


AL | | 
32101 075886646 





“ 
. 
A 
e y 
jr & 
£ s 
% * 
k > 
Ar 
. Je: 
* 
ä 
a * Mr. 
AR * 
WB nt 
—* —* J 
sr ? .* s * — 
9 | Digitized by Google 8 


wi A —* —* 





3 
u AT a RER AT — 


— 








— *— — * er — er — 
— ee ——— > - — — 


Princeton University Library 


32101 075886646 








k ” > #3 
Mol . 
a * 
AMNMEX LIB 
+ 
‘ d 
r 


Kihrarn of 
Priuceton Unibersitn. 
% 





Hermine 
Semin ary. 


Presenter bu 


She Glass of 1841. 








41 


J 
— 
a 
\ 
PL} 
* oo. 
N 


Digitized by Google 


1 





4 


* x 
* 





Staat 


Von 


Mit Ablauf des heutigen Tages 
Nochher tritt der angekuͤndigte Preis 
Berlin, den iſten Juli 1813. 


b en sten ahmi um 
Die Rüniet Wladanie Du Koifenfaeften eine öheh 


- Wir finden Aus veranlaft, den f(Ammtlichen Einwohnern 
bes Milıtaiv » Bounernements für das Land 
und Dder, bie ftühern Straf: Verordnungen, 22— Mili⸗ 
taͤr⸗Effekten irgend einer Art von Niemandeır augefaufr wers 
dem dürfen, der micht jur Der. — SRIWIBCH befugt if, 


hierdurch wieder in Erinnerung zu bring 


wird 
Sijr 


* 





- Berlin, den a2sſten Juui 1813. 
Aluerhoͤchſtoeror dnetes Wilitair ⸗Souvernement für das 
* Land zwischen der Elbe Und Oder 
v. L'Eſtoca. Sack. 





Unssrmösens auch in Arreſt von 6 big 
24 Erumden. . Wo Eteliuertreter iu Strafe zer fo 
ſich die Schutz ⸗ Deputarionen an d u, wehhe gefänt 


t balten- 


va 





Im Verlage derzHaude und Spenerſchen Buchhandlung. 
No. 78. Donnerjtag, dem uflen Juli 1813. 

: An Die Teitungslefer. 

wird die Pränumeranten : Lifte 


von ı Thaler 2 Groſchen Flinzend Gourant ein. 
j Wr Haube: und Epenerfhe Zeitungs=Erp 


wiſchen der Elbe 


Died wird zur Napricht uud Asırunz jomopl den Schit⸗ 
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7 FB > 
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riſch ten — NN 
und gelehrten Sadem 







für das angefangene. Vierteljahr ge Ä 







outatiomen, als bi ichti iedu 
Be  esan ing Vrao 
. Ausſchu rt Pr 


0 

Leipyig, vom 24. Juni. 2] : 
Hier iſt folgende erde in un beutigen 
Beitung abgedrudt erfchlenen : 

Auf Befehl Er. Excell. des Haren Herzogs von Vadıra 
haben wir . das: biefige Publiftum ven dem allerböchitem 
Mipfallen Er, Maj. des Kaiſers and Konide KTapoleon 
in Kenntniß zu feßen, welches der Smdr Leipzig durch 
das unverantwortliche Benehmen mehrerer biefigen Inde 
viduen bei den neueſten politiſchen Ere gniſſen zugezo 
worden if, und es wird, um nicht durch Ähnliche Der 
gehungen Einzelner die - gefammten bhiefigen Einwohner 
einer a. Ahndung auszufegen, Hiedurch Bekannt ge: 
macht, da F 

Ste diejenigen, welche mit den Raiferl. ruffifchen oder 
Koͤnigl. preugiichen Tenppen irgend eine Art Communikas 
tion unterhalten, deren Unternehmungen auf irgend ei 
Weiſe begänftigen oder thnen Nachrichten mittbeden, fo in 

„ Alle diejenigen, welche den feindiichen Truppen ange: 
hörige Perionen oder Effekten bei ſich verbergen, oder ju 
deren Verheimlichung Gelegenheit und Vorſchub leiiien; 
Imgleichen " 


„Ale diejenigen, welche fich durch Worte, Handluns 
en oder Aenßerungen Ärgend einer Art der Anhaͤnglich⸗ 
elt an die feindliche Parthel eder doch einer Abneigung 
gegen Die Kaiſerl. frangefiihen wind intt Ihnen ver bundes 
nen Truppen verdaͤch tg machen; ober überhaupt der: 
gleigen einem Saͤchſiſchen Uniershanen Erinesweges gezige 
or [) 


BESTAaFalN Wan 


menden Geſtnnungen durch Worte oder Handlungen, in: 
fonderheit Durch Tante Theilnahme an den Friegeriichen 
Ereigniſſen, durch unfchidliches Aufammenlaufen und Zu: 
fammiensreten auf den Straßen und öffenzlihen Pläken, 
durch Annäbersng und Zudraͤngen an die eingebrach: 
sen Kriegegefangencn, oder gar durch Unsichrrjan und 
Miderfeglichfeit" gegen ‚die- Wache der fonfinauf irgend 
eine Weiſe fern, ET, Ba le 

gang umvermeiMich als Staatsverbrecher behandelt, 
peu zu Arreſt gebracht und den Raiferlich franzsftichen 

Nilitaubehoͤrden zur ſtrengſten Beſtrafung ausgeliefert 
werden ſollen.“ Monarch ſich zu achten. Pe, 
Dr Rab zu Leipzig. 
Erhreiben aus Dreoden, vom 24. Junt. 


pie KRaifer ‚leitet in Perfon einen 










—— * er 
Mached (in Böhmen), vom 17. Juni, 


. von Kubland von —— über: Glatz 
Se die Feſtungswerke befichtisten, auf-der hieſi— 
RR Fin, und führen weiter nach Ratiborzitz, mo 
Sie u ä Uhr anlangten, und nach cingenommenem Mit: 
tanemahle nebſt ihrer Begleitung Die Neife r Deu: 
ſtadt (einem, fürfil. Diese Reinfchen Schloſte) Fihmohin 
die beiden, Großfuͤrſtinnen kaiſerliche Hoheiten Ihrem ew 
lauchten Boader entgegen gekemmen waren, nad) Opotfch- 
na fortſetzten woſelbſt Sich Se. Majeſtaͤt einige Tage auf 
aubaltensgefinten. (Defir, BeebJ).. J 
— 54 Prag, vom 23. Juni, PER Bene 
Uunfere hatige Zeitung enthält nachſtehendes: 
In eden (beift es In mehreren ausl. Beitungn)), 
wo fich bereits der Herzog von Baſſano und der kaiſerl. oͤſter⸗ 
reichifche Feldmarfhall Graf von Bubna befinden foll, 
werden nun auch ruffifche, preußiſche, ſpaniſche und enos 
liſche Bevollmaͤchtigte zur Unterhandlung des Friedens er 
wartet. Die Ausficht auf einen baldigen Frieden erbeitert 
ſich immer mehr. Die Thätigkeit im öfterreichifchen Ka: 
binet ift fehr aroß; fehon in den erften 2 Tagen waren 9 
Kuriefe aus allen Gegenden in Gitſchin einaetroffen. So 
erhält alſo das Mediatiensgeſchaͤft Defterreichs feine volle 
Ausbildung, und die allgemeinen Wuͤnſche begleiten daſſelbe. 
Schreiben aus Boißenburg, vom 22. Juni, _ 
Dle Hand der-Dbergewalt lafter ſchwer ayf den armen 
KHamburgern ! Bu den ſchon befannten Drängfalen, uns 
ger welchen fie feufzen, ift nun noch das Schanzen hinzu: 
'gefommen , wodurch fie, . außer ber Mühe und. Arbeit, 
auch noch die Ausiiche haben, in der Folge Innerhalb der 
Feſtungswerke eingeſperrt und geÄndftigt Ju werben, aber 


gun G 


— 


gegen 4 Uhr Nachmittags trafen Er. Maje ftaͤt 


daran noch nicht genug, ſo ſollen, wie man hier wiſſen 


will, 4000 Dann der ehemaligen Buͤrgergarde zum ol: 
datendienft gejogen werden und marichtren, 

Die hanſeatiſche 02; pin befinder ſich gegenmärtig bei der 
verkönberen "unser bein Oberbefehl Ete Konigt Hoheit 
des Kreuprinzen von Echweden ftehenden Armee; und 
wird ’geieig, mit ihren Warfengefädrten an Eifer dh® an 
Aus dauer tür dir gute Sache wetteiſern. Heute will man 
Die DI ATI een daß eine neue Staͤdtiſche ſehr 
bruͤckende Auflage in Hamburg angeerdnet fen 


Etralfund, vom 26, Juni, S 
Hier ift nachſtehendes im Druck erfchlenen: 
Auszug aus dem Armee:Befehl vom 19. Juni 1813. 


Zufolge, des abgefchleffenen Waffenſtillſtandes It für 
die friegiührenden Armern,. zwifchen der Jiieder: Elbe und 
der Oftiee, folgende Demarfationktinie beſtimmt worden : 

Die Demagfationst inie für die zafke Militair-Diviſton 
bat ihren Anfang bei Travemünde, Grenze der a2ften Mi— 


‚litair-Divifion, welcher fie folgt "bis zu der Entfernung ei⸗— 


ner deutfchen Meile von Kühe, jenſeus diefer Kreife von 
einer Meile, bezeichnet die Demarkations-Linte bis jur 
bänifchen Grenze. Don diefem Abſchnittspunkte folgt die 
Demarkations+ Linie der däntichen Grenze bis Wentorf 
vorwärts Bergedorf, gebt ferner von dort durch Nothos | 
baus bis Altengamm, und folgt von da dem Kaufe ver 


Elbe firomaufidärte, 


- Die Vorpoftenlinie der ruffifchen Armee füngt bei Dat | 
fow an, falge der Medlenburgifchen, Grenze, von der ele, 
nen: &site bis zum Meere, von der-andern big zum Ratze⸗ 
burger See. ie erſtreckt ſich weiter jenfeits des ers, | 
eine Meile von Nakebarg, und geht in gerader Richtung 
nach Hollenbeck. Sie folge dem Laufe der Stelenitz bis 
zu einer Meile vor Lauenburg, und beſchreibt hernach auf 
dem rechten Ufer der Stekenitz eine Peripherie von dem 
Halbmeyer einer Meile, van Lauenburg bis zur Elbe. 
 Die-Dörfer), welche zwifchen den oberwaͤhnten Umtrei- 
fen eingeſchloſſen find, foiien beſtimmt werden. 

Das Gebiet Zzwiſchen den beiden erwährten Demarfar 
tionslinien darf meber von den Truppen irgend einer 
eriegführenpen Mache befegt werden, noch unter irgend 
einem Borwande zum Durchinarfch von Truppen dienen; 
es bleiben folglich Wege, Brüden und dergleichen in ih- 
rer gegenwärtigen Verfaffung bis zum Ablauf des Waf— 
fenftilftandes. Weder die franzöfifche, noch die ruffifche, 
noch irgend eine der £riegführenden Armeen, - darf fich 
unter irgend einem Bermande in die Mermaltung bes 
Reutralen, wifchen beiden Demarfationslinien gelegenen, 
Yandes, miſchen, ncch in bemfelben Kontriburionen oder | 
Kequifitionen ausfchreiben, fie mögen Namen haben wie 
fie wollen. An allem, was die Civiladminiſtratlon be 
trifft, bleibe diefes Land feiner alten Verfaffung unters 
worfen, ohne daß irgend eine der Erieäführenden Mächte 


"darauf etwa Einfluß haben dürfte. . Die gemößmlichen 


Sontributionen des Yandes follen von. ihrem ehemaligen 
Awed nicht abgeleitet, und nur für bie innere Kivilad: 
minyiration vetwandt werden, 

«Die commandirenden Generale und Divifione » Chefs 
haben diefe Zeit der Ruhe dazu zu benugen, de Bewaff⸗ 
nung und Defleidung"iärer Truppen in: Stand fehen zu 


un» in den Erpeditionen mit KIWUAT SER 
Se. Koͤnigl. Hob. der Kronprinzhoffen, dab die in der 
Sonvention feftgeleßte Heutralitätslinie refpeftirt werden 
wird; es muß indefjen die Anvafion von Poms 
mern, welche gefhah-in der Ruhe des Frie⸗ 
dens; undedte den gegenwärtigen Krieh veran: 
laßt.hat, die genauefte Aufmerkiatmfeit Aller 
rege machen, zumal die Befehlehaber bA den Morpoften. 
Diefe mörfen von ber geringften ern die man in der 
feindlichen Armee bemerken möchte, —28 geben, und 
die Linie verwahren, deren Bewachung jihnen anvertraut 


1 


worden, ‚Gegeben im Hauptquartier zu Stralſund. 


Au efehl. 
rg Lagerbring, 


Generalmajor und dienſtthuender Gen.⸗Adjudant. 
von Arbin. 


Stralſund vorm 28. Juni. 


Hier iſt fü eben eine Staatoſchrift unter folgendem Ti: 
tel erfchienen: , 
Yntwort auf den in dem bänifchen Amtsblatte Co— 
penhayen ben gten- Juni 1813 eingerüdten Artitel, 
„bie yon Seiten Schwedens und Englands an Daͤne⸗ 
wark gethanen Vorſchlaͤge betreffend, Don einem 
Schweden. Im Junius 1813. - 
fe 2 ift zu fang dud kommt uns zu fpät zur Hand, als 
dag wir fie den Lefern Diefer Zeitung noch heute gan 
mittheilen ‚könnten (welches im nächiten Stuͤck diefer Zei: 
tung geſchehen fol). Die Tendenz derfelben ift aber aus 
dem Schlub derfelben binreichend zu erkennen; er lautet 
wörtlich folgendermaßen: j Bo 
Schweden hat gegen Dänemarf nnverbohlen bie Ab: 
ſichten erklärt, weiche feine Handlungen leiten, und bie 
Merbindlichkeiten, die es, gezwungen dur Dänemarts 
Vetragen, mit ſeinen Bundesgenoffen eingegangen ift 
Man wird ihm alfo nicht vorwerfen fönnen, dab «s au) 
frunmen Wegen gehe. - Schweden verlangt nicht, daß 
Dänemark es darum lieben falle, weil es nach der Freit 
beit und Unabhaͤngigkeit ber Scandinaviſchen Halbinſel 
ſtrebt, waͤhreud die. daͤniſche Regierung durchaus unun 
ſchraͤnkt iſt. Aber es wünfcht, der daniſche Hof möge fi 
eingefiehn, er habe ſchon zu lange Ausflüchte geſucht, um 
glauben zu machen, daß Feſtigkeit des Charakters und 
Eigenfinn ‚einerley fey. = 
Wenn De dänifche Regierung auf Treu und Glauben 
gegen Schweden handeln, wenn fie der wandelbaren Poli⸗ 
tiE entfagen will, welche feit zweihundert Jahren für Schwe⸗ 
den fo verderblich und eine Haupturfache des Verlufts fel- 
ner Provinzen war, fo erkläre fie fih, und vielleicht wird 
Schweden darin willigen, feine Streitigkeiten mit diefer 
Regierung En ehe und -die ferneren ——— 
bierüber den verbuͤndeten Höfen anheim zu ſtellen. Acht⸗ 
zig taufend-Tonnen Getreide ſtehen in Goͤthenburg bereit, 
um nach Mormwegen gebracht zu werden. Der König von 
Dännemarf darf nur ein Wort fanen, und, die More: 
ger find von ber Hungers noch eridſt, die fie bedrängt und 
zur Merjweiflung bringt; wenn aber ber König bei —* 
Eyftem verharrt,- Schweden zu ſchaden, es bei England, 
Rußland und ben übrigen Mächten 


Berjihreien, 
ne rer ig ar 7 erſchreien, ſo hat 


ier uͤber berufen wie 


———0——— Au ar SER RT DIN AR EREN EI 
nähren und zu 'verforgen, deren fich eben ieier König 
gegen die ſchwediſche Freiheit — will, — 
den die wilden Zeiten Chriſtierns zu erneuern, " 
Wenn der König von Dännemarf «8 aufrichtig meint, 
fo_fage er: —9 entfage allen fernern Beeintraͤch lgungen 
„Schwedens; ish wuͤnſche den allgemeinen Frieden, und 
„will dazu beitragen, ein politisches Gleſchge wicht in Eus 
„ropa berjuftellen; für diefe gerechte Sache ſtelle ich 50 doo 
„Mann, die ich ſelbſt anführen will." Schweden fan 
auch von feiner Eeite die gleiche Anzahl ftellen, denn 
wenn 28 gegen Nerwegen und Seeland nichts zu unter: 
neben bat, ſo fann es zwei Drittel feiner Armee aus: 
rüden lajfen, Wir überlajfen es der Öntfchrisung jedes 
einfichtgsollen Polissfers und erfahrnen Militaͤre, ob niche 
100,000 Mann an der Nieder-Elbe den Kaifer Nape: 
Aeon nöthigen würden, Bedingungen bes Friedens ein 
\ugeben, worunter weder feine Cigenlicie noch fein krie— 
gerifcher Ruhm leiden koͤnnte. z 


Vom Main, vom 20. Juni. 


Im Eorrefpondent von Teutfchland lieſt ma i 
Streifzäge der Alliirten im Näden der En man Aber * 
bes: Am z3ten famen 500 Cavalleriſten, theils franz 66 
Kuͤralſtere, theils ſaͤchſiſche Dragoner, mit 50 Mann ite- 
lienijsher Infanterie nah Graiz im Boigtlande F ie 














reußifchen Hufaren und Jaͤger, welche feit * Zei 
n jener Gegend berumgeftreift waren, aufzuh Diefe 
aber, wahrſcheinlich davon benachrichtiat, bar ſich ſchon 


über Kahia gegen Jena entfernt. Noch ſtrei 
owſche Freicorps um Oelsnitz und das Corps Be 
Mafers Elſewonger (Adjudant des General 
nagroke) um Plauen herum, Ob fie wirklich mit dem 
ei Deffau geftandenen General Ezernitfcheff, in Verbin 
dung ftanden, iſt nicht zu behaupten. . Das-Eifewangers 
ſche Korps beſteht aus Kofafen, Uhlanen Und den Hufas 
ren des preußifchen Rittmeiſters von Geis: diefer 
mit feinen Hufaren am 10ten dieſes Morgens durch Schlau 
ohne ſich zu verweiten, nach Neuſtadt an Drla: Der 
der Nachricht vom Waffenſtillſtand war auch der preußifche 
Kittmeiker von Kropf mit einer Abrdeilung des Luͤßowe 
den Freicorps von Delsniß gegen Hof detaſchirt werden, 
!ein diefes Detafchement verließ fehon vor einigen’Tagen 
das baicrfche Gebiet, und das ganze Corps hat nachdem 
Kae Be we Ya Dre tachricht vo affenitihs 
rhalten, ten zum n 
getroffen. — * — 
Paris, vom 12. Junl. 


Die zur Pallaſt-Dame erkannte Herzogin 
bat am Sonntage in dieſer —* 8 A 
in die Hände der Kalferin«Kegentin geſchworen. 

‚Bu dem feierlichen Kirchengauge, weicher am 13. Aus 
nius jur Beier des Danffeftes, wegen der Schlacht bei 
Wörfchen, ſtatt finden follte, enthält der Momitenr eine 
ausführliche Vorſchrift über die. Ordnung des Zuger 

Die Kaiſerin dat ein von dem Kaifer zu Kita: Bakbı 
wig, auf den. Ehlachtfelde von Würfchen, am 27. Wirt 
um 4 Uhr Morgens ausgefertigtes. Dekret bekannt ge: 
macht. Durch daſſelbe beſchlleßt 5: Kaiter, daß anf dem 







2 Goa or T a0 
—39 er — 
Be, (aller die Minen 


its der Alpen, auf der andern. ge: 


n% 
* jenfeit® der Alpen und in Italien gelegenen Depar— 
ments, eingesraben, und auf den fichtbarften Theil des 
Denkmals die Infchrift gefeßt werden: 

„Raifer Napoleon Hat auf dem Schlachtfeſde bei Wär; 
En die Erridtung diefes Denkmals angeordnet, als ein 

eugniß feiner Dankbarfeit gegen feine Bölfer von Fran: 
geih und Italien, und um der fernften Nachkommenſchaft 
das Andenken diefes. ruhmvollen Zeitpunfts zu erhalten, 
in welchem in Zeit von drei Monaten zmölfmal hundert 
taufend Menfchen zu den Waffen geeilet find, um die lin- 
Berlektheit des frangöfifhen Keihs, und der mit Frank: 
reich verbünteten Mächte zu erhalten.” 


Durch ein beigefligtes Decret der Kaiferin, vom roten 


Aunius, wird den Wiffenfchafts: — 5 von Franf: 
eich und Stalien, ingleichen den Kunſtſchulen zu Kom, 
Amjtirdam, Turin und Florenz, ber Auftrag ns 


emeinfchaftli, nach dem Sinne des Kaifers, den Plan 
iefes Denkmals ausjuarbeiten, zu deſſen — 
as, ſo 


ro Maj. 2 Millionen Frances widmen, und 
mög! 
den ſeyn Toll. 


ngen ift, 
dlgende 









erichte: 
dungen mit dem Düc de Baffane- 





a o 
* Sue de Bicence und die ruſſiſchen und preußiſchen 
Bevollmaͤchtigten, der Graf Schuwaloff und der General 
v. Kleift, hatten ihre Vollmachten ausgewechfelt, und das 
Dorf’. icherwik (Plaͤßwitz?) neutral gemacht. go Mann zu 
Fb und 20 Mann zu Pferde, welche die franzöfische Armee 


Bit. eine gleihe Anzahl Mannfchaft von der ver: 
uͤnde rmee, Fieiten die beiden Eingänge des Dorfes 
defekt. Am ten Morgens hielten die Bevollmaͤchtigten 


eine Zufammentretung, um über die Linie übereinzufom: 
men, welche während des Warfenftillftandes die Stellung 
der beiden Heere feiticken foll. Indeſſen wurden aus den 
beiderfeitigen Lagerſtaͤdten Befehle ertheilt, den Feindſe— 
figfeiten ein Ende ju machen, Alſo wurden feit dem ıften 
ee za | 
Wahrſcheinlich iſt das Corps des Generals von Echkler 
gemeint, deſſen Ruͤckzug nach dem eigentlichen. Verlauf 
der Sache, ans den eitigen Berichten belannt if. 





lland gerichteten Seite die Namen der Kantone, 





















ift, mit irgend einem Öffentlichen Mugen 
em, was bis zum Abfchluffe des. Waffenſtillſtan— 
n franzöfifhen Hauptheere in den legten Ta: 
iebt der Moniteur vom 1oten und 


f v. Bubna war zu Liegnitz eingetroffen, und 


4 welcher une 








a - a *. 
int um a Uhr Mochmiteags bon belden Seiten Feine + 
ndfeligfelten mehr begangen.” . ! 

„‚Unfere Borpoften ftebenjauf halben Wege von Brieg.” 

„Der General Hogendorp if v duverneur von 
Breslau ernannt worden. efer Stadt berrfcht die 
größte Orbnung. " 

„Der Düc de Baffano bat fih den Zzten nach Dres: | 
den begeben, mo er ben dänlfchen Miniſter, v. Kaas, 
enipfangen wird." 

Dan glaubt, dab fih Se. Dlajeftät während der Dauer 
des MWarfenftillftandes zu Glogau, und gröfitentbeils zu ) 
Dresden aufhalten werden, um ihren Etaaten näher zu ) 
ſeyn. Glogau ift für ein Jahr mit Lebensmitteln verfehn. . | 


And 


Maris, vom 15. Juni, 

Es find 15 Echaufpieler und Echaufpielerinnen vom 
biefigen Kaiferl, Hoftheater nach Dresden abgereijet, wo 
fie, „während des Waffenftillftandes" Morftellungen ge: . 
ben werden. — Die franzöfiiche Zeitung, welche dies an: 
eigt, febt hinzu: „Alfo werden die unfterblichen Meiſter— 
öde unferer Dichter vom Eeineftrand nah den Hfern 
der Elbe verfeßt und dort den Gtegeszeichen unferes Waf— 
fenruhms zur Seite geftelle werden!" — Vorgeſtern, 
Eonntags den 1i3ten, ward in der biefigen Hauptfirche 
wegen ber neueften Siege das „Herr Gott dich loben wir" 
im Beiſeyn der Kaiferin mit großer Feierlichfeit geſungen. 
Als die Kaiferin bei dem Portal der Kirche ausftieg, werd 
Eie von der bafelbft verfammelten GBelftlichfeit empfan= | 
en und von dem am ihrer Epike befindlichen Cardinel 

Laury folgendermaßen angeredet: Madame! das erſte 
Danfgebet, welches Ihro Kaiferl. Könige. Majeſtaͤt in 
diefem Heiligthume verrichteten, war die feierliche Hulbi: 
gung des Öffentlichen Dankes für einen glänzenden Sieg, 
noch größere und entfcheidendere ver 
ſprach. Die Hoffnungen der Nation Fonnten weder mit : 
einer größern Echnelliafeit erfüllt werden (??), noch das | 
Gluͤck Ew. Majeftät auf einen höheren Grad bringen, 

Die weich gefchaffene Erele Em, Majeflät zerfließt bier 
vor Gott in den religiefen Empfindungen der Freude, und 
in der Innigkeit der liebften Meigungen. Wir baben, 
Madame, an dem heutigen Tage in dieſem nemlichen Tem: 
pel das Gedaͤchtniß def *— des Königs von Kom gefeiert, 
welcher dem frangofiichen Keithe fo thener if. Dir er 

abene Gegenwart Ew: Majeſtaͤt verdoppelt noch die Ers 

abenheit des heutigen Nationalfeftee. Das Vorfpiel bie: 
es Wapffenftillfandes, den Ew. Majeſtaͤt erhabener Gemahl 
mit unfern Feinden abgeſchloſſen hat, war dem Gluͤcke 

ilig. Gore bar unfer Sieben erhoͤrt. Mögen Eie, 

tadam, in dem hoben Grade unferer Gluͤckſeligkeit und 
in der Erfüllung aller unſerer Wuͤnſche ihren Genuß fin 
den. Mun bleibe in dem tugendhaften Deren tw. Ma: 
jeftät keine Epur mehr von jenen Unruhen und Beforg: 
niſſen, welche von dem Kriege unzertrennlich find; eine 
Wohlthat des Himmels, welche wir dem Heldenmuth und 
der Naͤßigung des Raifers zu verdanken haben! Moͤge 
Frankreichs ſchuͤender Genus ſowohl den Wuͤnſchen ſei— 
ner Volter als der Zaͤrtlichkeit einer erhabenen Gefährtin 
bald wiedergegeben werden, welche ihm Gott verliehen bat 
um ben eriten Thron-der Welt zw fchmäden.. nen, 
Madame, ift es vorbehalten, des Kaiſers Glüͤck feinem 
Ruhme gleich zu machen, und dies wird geſchehen, wenn 


— 0. 


die Seinige 


Ei Mr eigene Gluͤckſeligkelt auf 
die Liebe aller Frangoſen gründen. 


London, vom 31. Mai. 


ı Der Morning Chronicle rägt es fehr, da man won bier 
' aus Hamburg nicht ſchnell und ſtark genug unterftügt habe. 
| Unfere KRanonenböte hätten ſchon lange vor der E tadt lies 
gen und das dahin beflinmire Korps des Generalmajors 
‘ Danlop, von Boo Mann Kavallerie und 1800 bis 2000 
Mann Infanterie, vermehrt werben follen. — Die 
 Machricht vom Waffenftillftande, uͤber dem jedoch noch 
nichts offiziell befannt gemacht ift, bat die Fonds um 13 
rojent in die Höhe getrieben. — Nach Berichten aus 
indad Modrigo vom ı4ten Mai zog die En Armee 
über den Duero nach Torre di Moncorve." Man hatte jept 
‚ den Man, bie linke Flanke des Feindes zu umgehen und 
ihn fo zu zwingen, den Duero zu — Bei jeder 
engliſchen Dieifion ſteht eine Brigade Portugieſen, und 
die brittifchen Regimenter find. durch fpanıfche Rekruten 
ergänzt worden. —— mußte wegen eines rheu⸗ 
matifchen Fiebers wieder das Bette hären. - 

Das diesjährige Anlehn von a7 Mill. Pfb. Sterl. ift 
mit den Häufern Barnes und. Baring abgefchloffen. Für 
jede 100 Pfund geben die Minifter alte Papiere, die jept 
103 Pfd. 4 Schill. werth find, und noch 4Pfd. für fchnelle 
Zahlung. — Mier Engländer, die fi von Altona nach 
— tet hatten, erhielten Befehl, binnen 24 

tunden ſich zu entfernen, und ſchifften mit Lebensgefahr 

in einem Boot nach Helgoeland, e 


Vermifhte Nachrichten, . 

Die drei jekt won den Generalen v. Vork, v. Kleiſt und 
v. Buͤlow kommandirten preußifhen Armeetorps, beißen 
jeht das erfle, zweite und dritte Korps, 

General Walmoben hat fein Hauptquartier zu Grabow 
und General Tettenborn zu Boitzenburg. 5 

Die widerrechtlich aefangenen Luͤt owſchen Krieger wer: 
den nach Mainz transportirt, die Dffiziere und die Tor: 

niſter der Öemeinen zu Wagen. k 

Die ruſſiſch-deutſche Legion iſt im engliſchen Selb ge 
treten und bereits an der Oder eingetroffen. In ihrer 
Fahne,“ hellblau mit Silber, ſteht auf der einen Seite 
der heil. Georg, wie er den Drachen erſticht, und auf 
der andern die Inſchrift: Des Vaterlandes Freunde, der 
fremden Herrſchaft Feinde. 

Noch 88 ſaͤchſiſche Offigiere haben, nach Privatberich⸗ 
ten, den Abſchied gefordert und erhalten, und ſich ins 
Ausland begeben. 

Nach Krakau, welches bisher nur von einigen Koſacken 

» befegr mar, marfchiren jeßt 6000 Ruſſen. h 

Der Generallieutenant Graf Sivers iſt zum Kriegste: 

fehtshaber des ruffifhen Miliairs in Königsberg ernannt. 

« Die Machricht der Lemberger Zeitung, dag Modlin aus 
Mangel an Lebensmitteln fi 
zu ſeyn. 

In Hamburg ſollen ſtarke Aushebungen fuͤr das: Mill 

tair gemacht werden, — 


* 


Mr > Sin 


und auf J. In ber — wird gehußert, daß die hewaff 
e der vom Öfe 


ergeben habe, ſcheint irrig 





EEE 
neten Frauen, tel neral Walmeden über 
die Elbe detafchirte Major Noftiz. ‘am 12. Mai bei Ame: 
lungshaufen unter den von ihm gefchlagenen Zollumts 
foldaten fand, und deren eine einen Dajhkiren todtlich 
vVerwundete, wahrfcheinlich die Gattinnen der Zöllner 
geweſen find, * 
Zu Aleſſandria (einer ehemaligen Grenzfeſtung von Ita⸗ 
lien Bes er hin) liegt gegenwärtig wine Beſatzung 
von mehr als 6000 Mann, De 
m Großherzogthum Darmſtadt wird, zu Beſtreitung 
—— — einer Verordnung vom IL. Syunt, 
eine außerordentliche Vermoͤgensſteuer von einem halben 
Gulden für jede hundert Gulden Kapital eingehoben. 
Der König: von MWüctemberg, um feine Zufriedenheit 
über den vühmlichen Antheil, welchen das wärtembergi: 
ſche Heer an den Gefechten bis zum zuſten Mai genome 
men bat, zu bejeigen, bat eine große Anzahl der Offie 
iere in den Merdienftotden aufgenommen, und zugleich 
ür Unteroffigiere und® Gemeine 65 goldene und 339 ſil⸗ 
berne uͤnzen gewidmet. Der Oberſte v. Spizen 
berg it zum Generalmajor und Brigadler beför 
worden. - (Wien. 3.) ‘ J 


Der König von Wuͤttemberg har ſich jede 3 
von gedrudten oder ungedrudten Litteraturwer 
aus verbeten. Mittelmäßige und fehlechte B 
ten feinen gebildeten Beift wohltyuend und e 
fpreden, und die guten gelangten auf de 
Buchhandels in die fönigl. Bibliothek. Ob 
gung foll auch Fein Bud Er. Majeſtaͤt debi 

Der Prinz Ehriftian Frederik, zum — von 

dorwegen ernannt, hatte in einem, offenen Boote von 
Ftadftrand nach den Halbinſeln uͤbergeſetzt bles von 
2 Dffijieren begleitet, die, fo wie der J felbft, ſich 
waͤhrend der Ueberfahrt als Matroſen gekleidet hatten. 

Die Königsberger Theater-Direktlon veranſtaltet eine 
Abonnements : Ausfpielung für 50 Vorſtellungen. Das 
Loos koſtet ı Thlr. Münzcourant und bie 70 Hauptge⸗ 
winne beſtehen in £onen = und Sperrſitzen, jede Niete 
aber erhält 2 Parterrebillets. 















Bruchſtuͤcke auseinem Briefe von der Arınee, 


Das Referve: Bataillon v. Othegraven wurde, als 

es in der Echlacht vom 21. Mai in und wor Kredwig 
poflirt war, von einem Regiment Würtemberger anges 
riffen. Das Bataillon wartete den Angriff nicht ab, 
Kol ging demfelben mit gefälltem Bajonett entgegen. 
Während der Zeit fiek die Compagnie v. Valentini, vie 
zur Dedung des richten Flügels ſeitwaͤrts en Reſerve 
ftand, dem Feind in die Flanfe, und binnen wenig Mis 
nuten fredten 1 Oberſtlieutenant, 2 Mojors, 3 Capis 
taing, 2 Lientenants und 300 Gemeine die Woffen.. 





In dem Gefechte von Haimaı zeichnete fig unſere 


1 Kavallerie und Artillerie ruhmvoll aus, Die reitende Babe 


* 


rie v. Rüchter ging einer feindlichen Batterle auf 400 
Shritt nahe und 34 fie ſogleich mit Kartaͤtſchen, wor⸗ 
auf deren Bedienung und Knechte wealiefen. Die Batte— 
vie ward erobert und unſerer Seits nur ein Mann bier: 
bei verloren. — Die Kavallerie hieb in 3 Quarrees ein, 
jrach alles nieder und machte 2500 Öefangene, Es wur: 
den überhaupt 16 Stuͤck Geſchuͤtz erbeutet,. von denen 
aber wegen Mangel an Befpannung nur ız Stuͤck weg: 
gebracht werden konnten. 
Um einen Beweis zu geben, wie brav jedes Judividuum 
der Armee gefechten bat, und daß uns der Feind auf unſe— 
rem durch höhere Gründe angeerdneten, und mit einer auf 
dem Ererzierplage fchon bewundernswerthen Ordnung an: 
getretenen Ruͤckzuge nicht ſehr beunruhigen oder verfolgen 
konnte, iſt unter andern diefer Umland, daß die Ti: 
railleurs des Weſtpreußiſchen Grenadier-Ba— 
taillongs, bei dem He deſſelben, in den Ver: 
ſchanzungen zurüdblieben, ſolche vertheidigten und erft 
dann jum Bataillon zuruückkamen, als es fish bereits 3000 
Schritt vom eigentlichen Kampfplatz befand. 
UL 


zufammenrednung. 


Zufammenftelung der Verluſte, welche die franzöfiche 
&ber erlitten bat, ergiebt folgende erfreuliche Ueber: 
Feind verlor au genommenen und unbrauchbar ges 
guomen: 
Bei heburg gegen Dörenbers . . 
)) ; 0 ER Br Er Su 
⸗ Major Sewig. . 5 
* N ’ — 
Buͤlowm 
Barclay de Tolly 
Slucher... 
Ejernitfhef_  - -» 
Moier von Blücer 
Blen . 2. -..039 


























’ . [2 * ” 
Kaiſarof 0... 8 
54 Summa 100 Kanonen, 
haneege find durch Berlin mehr als 6000 gebracht, 

5 10,000 gemacht. j 
a it unſerer Seits in den beiden Haupt s Schlacten 
nd Bauztzen kein einziges Artillerie : Etück verlor 


ren gegau fen, und nur im dem ungeichen Kampfe bei Merſe⸗ 
burg, 15@8,gcuett. 72000 bat ein Zauonenrohr abgemorfen mer: 
den mäſſen und mon hat fi mit der Siperung der Lavette 
Ddiefer etitgihen, geren eine zahlreiche Artillerie im Geſechte ger 


nove, begnuͤgen muͤſſen, weil die Zugrferde gerad; 
er and. — Fall ſoll auch IHR, in 
Behr einer Arriergarde von sooo Mann gegen das 
e Korps des Vice Königs ſatt gehabt haben. j 
Diefe Ucberficht eraiedt deutlich, dag bei einigermaßen glei— 
chen Streitkräften der Feind scdesnal im Verluß_ geweſen, 
nah Den Hauptftlatten aber wirklich, fo mie die Proklama 
ti:u de dio Ober Groͤdigz den s. June befagt, das Heer nur 
der Hedersahl gewinnen, felmes abe? mit ber gröftez Drömung 
geiheßen it. Zu melden Heſfſnungen berechtigt und daher 
nieder Strom dir zu den Anncen schenden Verfärkungen, 
ats den muche und braftrollſten Streitern befichend, 








* * 
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Ich zeiae meinen Freunden au, Daß ich feit dem z. Kumi 
bier ım den Händen Der geſchickteſen Aerzte — des Hru— Do: 
: | Re . 


— 2 Bm 


— — 


ters Lichtenfels, Hra- Profeffors Krise, und Hrn. Dir 
tors Nußhard, auch des nun abweienden Hru. Sfaatsraing 
Bar — mic befndes dag ab r meine Wunde ſich fo ver 
ſchlimmert hat, daß ich bereits zweinal bedeutende Operano— 
nen ausgehalten habe, und eine dritte mir nech bwoeßent. 
Die aure Aufuahme fo vieler edlen Menſchen »ber, und die 
Zeſchicklichkeit meiner Nerzte, Lafer mich den beiien Auzgug 
hoffen. Prag, den 17. Juni 1319 
- ». Sharuhorf, Kduigl Preuß. Generals: 
tenaut und Generalquarti rmeiſter ꝛxc. ꝛc. ꝛc. 


— —— — —ñ rn 


Suum cuigquel! 


In Nr. 73. der Haude- und Spenerſchen Zeitung befindet 
ſich ein Schreiben aus Stargard vom ıften Ja, welches 
eine große Berichtigung verdient. Der Berfaffer icucs 
Schreibeng mill die Landwehr des Dramburgs und Ecivil; 
berufen Kreifes durch Stargard haben marfhiren fehen, muß 
aber ein ſehr Furzfichtiger Zufchauer geweſen ſeyn, weil es 
feinem Auge entgangen iſt, daß cs nur die Schievelbeins 
fhe Kandwehr mar, melde mit fliegender Fahne und Feld⸗ 
mußt ihren Durchmarſch hielt, und wegen ihres vortreflichen 

uſtandes allgemeine Sewundernng erregte. Es iſt daher ein 
Jitthum, weun die Bildung der Schievelbeinſghen Landwehr 
den Herrn Maier von Waldan zugeſchrieben wird, deſſen Wir 
kungelrcis ſich wicht bis hicher erfiicchr, und der gemif aud 
weit davon entfernt ift, ſich mit Lorbeeren ſchmücken zu lafen, 
die einem andern gebühren. Diefer andere it der Hr. Lande 
ratb von Brielen, deffen Patriotismus ſchon früher denı 
Barcrlande go mutbige Kavallerıften ſtellte, und deſſen Thaͤ— 
tigkeit und Sagkenntuiß auch bei der Korntirung der Eands ' 
wehr eben fo fchr_ von Liche und Vertrauen bei den Kreis— 
einmohnern unterfiügt, wie vom ungetheilten Beifall des 
Königl. Militair-Gouvernements zu Stargard belohnt worden 
E Itrig nenut auch Der. Verfaffer jenes Schteibens die 

ramburger uud Schievelheiner brave Pommern, da doch je— 
dermanm weiß, daß Dramburg und Schievelbein in Der Neu— 
mark biegen. Eihievelbein, den 25. Juni 1813. 

% X. Fiſcher. 





SEE TEN RR 
(Zur Zufall verfpitst.) 


n freundlicher Erinnerung am ein ſeltenes und in fi ſelbſt 
ſo ſchones def, dem ich kuͤrzlich beiwohnte, gewährt es mir 
viel Vergnügen, auch em größeres Publikum, 
folchen interejlanten Ereisniffen Theilmimmit, davon mu henache⸗ * 
richtigen. Am dreifigften Mit ward das Amte-Jubilaum 
des Herren Cnperintendenten Ennelcken zu Perfum gefei— 
et. Die Herren Viediger der Penfunihen Synode hatte, 
unter der bereitmilligtien Mitwirkung ſaͤmmtligher Patronen 
ihren Kirchen Dies Feſt der diebevollfien Achtung ‚genen ihren 
würdigen Superiutendenten, ehne ſein Vorwiſſen, veranfials 
tt, und ihre Patronen da: eingelade, denen Dies eine mills 
fommene Gelegenheit war, dem wohlverdienten reife ihre 
freundfraftlibfte Werthſchaͤzung an den Ton su legen. Die 


Bun Gefekfhaft verfammelte ſich des Morgens ber dem Hit. 


das gern am 


vediser Engelden und begab ſich, fobald der Gottesdienst 
eingeläutet murde, gu dem Jubelerciſe, der durch alle freunde ' 
liche und herzliche Worte, die jeder aus vollen Gernftbe in 
ibm fprach, kief erartfien und gerührt wurde, darauf begab 
ſich die Vexſammlung im Die Kirche; vor derielben mar die 
sablreihe Gemeine verſammelt, mm ihren verehrten Scelfars 
er zu bewilkommnen; einige junge Mädchen aus der Stadt 
berreichten ihm ein ———— Gedicht, und freuten ihm 
Blumen, bis er vor dem einfach geſchmückten Aftar feimcor 
zn cumahn, und die Vatrenen und Geiſtlichen feiner cs 
pektiom ich ıhm gu beisen Seiten fehten. Herr Predigor 


- ] LDyAX ‚oogle 
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vor dem Altar, wach deren Beendigung der Jubelgreis aufs 
trat, und ein kurzes Gebet hielt, deſſen Erafrıge Worte aller 
Herzen aufs inmigfe rüsten. Aus der Kırdıe gieng die Se— 
—— ju die Wohnung des —ã wüd, und von 
ort u men Eaal Des Fentunſchen Schloffes we ein 
freundliches Rittagsmahl cihgensmmen ward, Gegen‘ das 
Ende deſſelben übirreihtin 
Dedicht welches ihre fremmen Wünfhe für feine Erhaltung 
recht herzlich ausforach, uud Herr Amtmanı Reiche einen 
ibernen Becher im Namen mehrerer dautbaren Mitglieder 
i# Bimeine, nachdem ſchon früher Gruͤckwuͤnſchuugs / Schrei⸗ 
ben. der geiſthchen Behörden waren uͤbergeden worden. Die 
hetzliche Sbrilnahme ax dem Sch des würden Jubelgreifen 
und die Freude, ihm ſelbſt in feinem act und Hebenzigiten 
geire ned} ſo froh wud munter zu ſehen, hielt die Geſelſſchaft 
18 auf dem ſeaͤteſten Abend beiſammen; erk Da fchied fie aus 
einamder mit dem —55 — Wunſche, daß die ewige Vorſe— 
bung noch lange‘ den trefichen Greis jur Stuͤtze ſeiner zahl 
reihen Familie und zur Freude alter feiner anuten erhal⸗ 
ten moͤge. Der Major Graf v. Hacke, als Patron 
— * der Kirche zu Pencun. 





braten 
Die in Abweſenheit des Geueral⸗Directors interimiſtiſch die 
Angelegenheiten des Konigl. Theaters verwaltende Eommufs 
far ans einigen ſachkuudigen Mitgliedern befiehend, beeifert 
+. vpuſere verehrten milſtairiſchen Saſte uud Das Publikum 
während der Waſſenruhe durch Apwechſelung intereſſanter 
Vorßellungen zu urtirhbelten und aufjubheitern: u 
So wurde vergangene Woche, auffer Der erften Wiederho⸗ 
lung von * Weygelugerern⸗ dieſer trefflich eemponirten 
und eben fo bier ausgeſuhrten Oper, ein neues Luftſpiel 
die großen Kinder: und ein neues Gihgfpiel „das Früh— 


worden." Lenterts ‚erbätt durch das Sujet und» das lebendige 
von Nicole Iſhuerd iſt recht artigr. 


oͤck det Junggeſelen“ — beide von Werth — mit Beifall 
gegeben; - Ueber beide ih in dieſer Zeitung ſchon genrtheilt 
Spiel des Hen. Beſchort vorzialices Jitereffe- 
ae ] e leicht und 
gefaͤlig und-wird gut ausgerüber. - 
Wie vortheilhaft iſt do tür den Componuiſten ein gutes 


Sinet —- Dies’ hebt auch mittelmaͤßige Eompofition, die ſchoͤn⸗ 


fie aber faͤlt dur Inngnchige Handlung. 

Auch das niedlihe Sınafpiel ;Atudliche Lieben vom Gavbeaux, 
wurde nach langer Ruhe kürzlich wieder neu beſetzt, und dur 
dad gefühldolle Spiel-der Dim. Fleck fehr gehoben. — — 
Die neuen Variationen von Hr. MD. Geidel für 
das Orcheſter gefallen mit Nicht; voriüglich dankbar ift das 
Adagio für Die Ftöre, welches Hr. Echulg auch recht ſchon 
sorfrägt, 'und der für alle Inſtrumente concerrirende Echlnk, 
In den „Dorffängerinnen" führe Madame Shulz die 
Partie det Dem. Schmalz glüdtic aus und fpielt die Nolte 
gut. Auch in Don Auau merden wir diefe von der Natur 
wit einer fo trefflicen Stimme ‚begabten Sängerin (deren 
Debüts im keine der Kunft guͤnſtige Zeit fielen) ols-Doma 
Ana hören. — Reuen Genuß verfpricht und auch das alte; 
beiiebre Eingfpiel, „der Defeiteur® durch die Darfichung 
Loniſe'ns von der zart fühlsuden Dem. Eunide. 

. 
— — — — — — — 

Rönigl. Schaufpicle . Douuerſtagz Maria Stuart. 
Eottag; Der Defertie: - Pd 4 
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Versicherung gegen Feuersgefahr. 


* 


Taetyezeicherungs - Aufträgen Öndchi äuderw Osten, und ver 


. Der‘ gestörte Posienläuf veibindert die Urebersendung von 


dem Breife’feine Großlinder ein⸗ 


auch an Ort uud Stelle gelangt und ausgelübrt sıud oder 
nicht. ’ ” . 

Die Berlinische Feuerversicherungs - Anstalt ist bereit, 
nicht alem jene Versicherungen-zu den nicdsjgsten "Prä- 
mien 'ünd zum Theil wohllesler als andere Socitäten zu 
übernebnien, sondern erbistet sich auch: auf die ballıpsten 
Bediogungen jedmeden.sicher zu stellen, der über ‚einem, 
weggeschurbeuen Feueerersicherungs- Aufirag ungewißs ist, 
ob sein Brief zur,Stelle gekommen und sein Auliräg ausge- 
richtet‘ worden oder iche Die. nüheren Verabredungem 
sind dieserhalb zu treffen im Comtoir .der Anstalt, ‚Spah- 
dauerstridse Nr. 81. 


. Averdieck, _ 
Bevollmächtigter der Beilinischen Feuer- 
versicherungs- Anstalt, N 





Biterarifche Anzeige. ä 
‚Die, ben Gelegeuheit der Bekanutinahung des Waffen⸗ 
fiuftandes von Dein Herrn. Prob Ribbeck gehaltene Prer 
digt Aber die Befinnung und Das erhalten 
hriftliver Buteriandsfreunde, bei der, swifhen 
unferemn und den feimdlihen Deeren unerwartet 
eingetretenen, Waifenruhe; bewährte dieien wuhrb‘i& 
Hocwürdigen unter feinen Amtsgenoffen ud unter den Freun⸗ 
den Des Vaterlandes amis Neue als. den Mann, der Zi 
rehter Zeit zu reden weiß, und, mit dem Lichts und 
der Kraft der Religion vertraut, Jewes immer da 
teuchten läft,. 160 der gemöbuliche, marärlihe Men 
von Dem Geiſte Gottes vernimme, und Dieje vo 
wirkfam macht, mo Die menfchlibe Schwaͤche 








ermüd:t und laf wird. Das milde und fehöne LigE, welches 
sr Ribbed über die Dunfelheit des gemahlte —** 
des verbreitet, muß alle, Die Dabei eiwa an dem bedachten 


Ratd Gottes, oder au dem weiſen und vaterlichen 
Kouigs zweifelteu, berubict, und die eindringeude Aufmun⸗ 
terung, an dem Eifer für die geimeinfan:e gute Sache zu bes 
barrem,. and im der, unſetet Geits erforderlichen Vo bereits 
sung zut murhigen Erncuerung und -glorreiche Beendigung 
des unterbrochenen Nampfes, nicht zu ermüden, wird” alle 
Awa Wankfenden und Ermattenden gefräftigetihaben. Das 
BDibelmart; „Ihr aber fivd getrok und thut eure Hände 
tiche abz denn ewer Merk bat feinem Lob," gab zu der ein⸗ 
ſachen Vertheilung ver Gedauten einen ermünjdten und fchön 
benußten Aulafı und cd wird höcht erfreulich ‚ mem 
des KReducts — gewiß mit grofem Fleiß fehr ruhig umd 
eruſt gebaltenes — Wert befonders auf die Reiben von 


diejer Welt und auf die dem Geife der Zeit noch mehr 


als fich felber fröhnenden Gelb ffüchtler recht Kiefe Eitts 
Drüde auröcläit. ee 


EEE E .» 
Iſt au haben bey Dickeriei für 3 Gr- Eourant.) 


Defanntmabung 
Denen reſpeetiven Eltern; Freunden und Verwandten, des 
ren Angebärige ſich in meiner Escadron befinden, mache ich 
hiedurch befannt,. daß mährend dem Laufe bes ae der 
Dberiäger Eduard Wimmel,_ die Jier Heinrich Dffent 
und Mag Hanfe geblicben find. Alle trbrige fchmer umd 
leicht Bileffirte find deinah mieder heracftelt, und befinden 

Aa, ort tentheils ſchon wieder in der Escadron. 

ntonmirunge: Quartier Olaefendorff bei Münfterberg, den 

ısten Juni 1914. von Zalinidp, 
: Hittmeiher und Chef der Jaͤger⸗Escadron des 

Brandenburgiſchen TEäraffier : Regüients. 


ER Auaftionen in Berlin. 
Hegte Donnerfiag den aſten Juli c. Nachmittags um a udr 


N ipie Folgenden Tage, mird mit der son Bredowſchen 
Geier n renfiraße Ser. a, continuirt, und kommen die 
fänmelihen Menbles, mobei ein Fortepiano in Maba:; 
gonisKaften befindlich, vor. Thümmel. 


— — — — ⏑⏑⏑⏑ —— —— 
Mag den ten Juli Nachmittags um 2 Uhr, ſoll in der 
al atabaftrafe Tr. 37. folgender Nachlaß der Wittwe 
Kleinvogelr' 5 ene 
Han, Kupfer, Zinn, Bleb und Eiſen, Waͤſcht, Betr 
a Meuskes und Hausgerätbe , in Com 
rant verauftionirt werden. ö. Dieskau. 


ſtag den 2gen Juli Vormittags um 9 Uhr, ſollen auf 

ven Sontrefcarpe dr o. verjbiedene Nachlaſſe/ — als Hut: 

Rafürer Schulze und Birne Ronnike, — beiehend in Leinen, 

jeug, Kleidungsftäden, Meubles und Hausgeräth, dffentlich 
Eourant verauft:suirk werden. . ». Diesfau, 


\Waaren und Sasben zu verfaufen ın Derlin. 
BVerfbiedene Mebilien und Hausgeräth, besgleis 
den eine ganz neue Buddruder s Preffe und zwei 
lügel; find ſchleunigſt aus freier Haud zu verkaufen 


ontreicarpe Wr. 24. 


—— 


Schware ttalteniise Strobhüthe , feine Baſthäthe, als 
iße © latten, babe ich wiederum erhalten. 
auch weiße Sponplatten, h en 
—— Jungferubruͤcke Nr. 60. 


u der Kloſterſtraße Mr. 81. — Herrn Adolphi, bins 


d 668 MH. Stein ganı vor 










Hoie in der Hemife, find 4 
ig line paniſche Wolle "hei diefem Wollmarft zum 
Ke.tauf Mngelent. . Weitere Wuslunft hierüber giebt der 
Mırıh See Adolehi. . 


5 ———— —— 
rTransvoft Selterbrunnen, PBormonter, Eger 
aſfer, Limburger Kalc, Braunſchweget Schlack⸗ 
stommen im Reh Jäadeunſtraße Nr. 36. 

e dauerhafte Schreiber Weißjeug: und Kleider⸗ 
it Auffag, von io biß go Atlr., gute Commp: 
den und Bettfiellen & 4 Nrir., ı Edipinde, Tiſche und cim 
fhdnes Elavier, find billig zu haben an der Juͤdeuſtraßen⸗ 
Ete, Nagelgaffe Nr}. 







es 3 rich 
loloncell und ein großes Glasſpinde mit Ka— 
der Zummerfirafe Nr. 92. jum Verkauf. 


Wobnun en 2c,, Die angeboten werden. 
Drei mdbii:te Stuben find foaleın in der Jägerfirafe 
gu vermieten. Naͤheres im uteligeng» Eomteir. 
en Tr — 7 
vaße Nr. 45. lt Jent gleich oder zum iſten Of 
—— befichend aus 1 Saal, 9 Stuben, 
ſchouem Garten, auch au Derlangen“ Stalung, billig zu 
vermieten, © IT Cr TRErHET 
"Finmer and Charlottenfiraßen: Ede Pr. :6. 1 
die Eine, beftehend ın einem großen Gaal, ı0 Stu— 
beit, GStalung,, großem Keler umd Boden, gan oder 6 
theilt zu vermi.ten. Das Mihere unten rechter Hand. 
SE habe wuterfe Etage, mcbf Gtalluns, Remiſe umd 
an und ii Heinere Wohnung Rs Hauſes Gerw 
falemer Strafe Nr. ı%., imgleiben die dritte Etage des 
Haufes Brüderfraße Mr. 9, Mud zum ıfieu Detober bil 
Via guwerrmiesem. Das Mihere hierüber in der Jeruſalemet 
Strafe Ne. 16. — 
m Kupfergraben Wr. 5. aft em Logis mittler Groͤſe 
weten, amd kaun fogleich bezogen merden. 


€ Per. 25. ift Die erfie uud jmeire Etage 
Ak — enaelis ju vermieten. Mäbere Nachricht 


Fein im Laden. 







befichend im einigen goldenen Bingen; Glas, 


abagonisgortepiane bid 4 gefricen 


‚eineetrigene Dbligarion, 


Spandauer Straße Nr. 9. iſt cin Louis beſteheud« 

4 tapejierten Stuben, ı Ulfoven, ı Küche, —— 1 ai 
den nebſt Winde, Holjgelaßr Keller, Stallung und Wagen 
Remiſe, zu Mitbarls zu vermieten. Der Stall kann aud 
jur Remiſe gebraucht werden. 


In der Spandauer Strafe Nr. so. if ein Losie ran 
terre, mit und ohue Stall und Remife, zum ıften Oktobe 
iu vermieten. Das Naͤhere bei van Daden. 


Wohnungs » Peränderungen. ! 
Bon aten Zulı an wohne ih im der Stralauerfkrafı' 
Nr. 43. Edardt, 
j Dber + Kirchen + Vorficher. f 
Ich babe heute meine Wohnuug und Indigo-Hand 
lung, von dep neuen Promenade Ver. 9. nach der Contres 
carpe Mr. 2., uahe am der Komgebrücde eine Treppe bod 
verlegt. Berlin, den 1.Yuli 189173. ©. L. Jaceı, 


Perfonen, welche Dienfte fuchen, 

Eine mohlerzogene Mabemoifele aus einer guten Famili— 
wuͤnſcht in oder um Berlin eine Kondition, entweder all 
Erjieherin, @efellfhafterin, oder auch in Putzlä 
deu zu arbeiten; ibre Geſchicklichkeit heſteßt in Zeichneu 
weißen und bunten Stickereien, Goldatbeiten uud Blumen 
machen, auch giebt ſelbige, da fie von Geburt eine Schwe 
din ifi, und das Deutſche ſpricht, Unterricht im der ſchwe 
bifhen Sprache. Die Adreffe tft in dem Berliner Jutelli 
gen; + Comtoir zu eritagen. : — 

Ein junges Mädchen von guter Ernehung, für Deren Treu 
man bürgt, wuͤuſcht eiue Stelle ald Ladeniun er Da 
Nähere beim Kaufmann Kußler, im der Eiſenwaaren 
Haudlung au der Schleufenbrüdk. 

















; GeftobTien. . 

Es ift den a5ſten Juni c. des Morges früh ein große 
ilberner Br east aus der Stube entwandt wor 
en. Der Löffel iſt iuwendig vergoldet, altır Fagon, etiwud 

haft uud E, v. R. gezeichnet, Wir erfuchen daher einen 
eben, vorzüglich die Herren Golds und Shen, bee, wert 

Diefes zu Since kommt, gefällig dem Fräulein ». d. Groe 
beuz Wilhelmsfirafe Nr. 68., davon Anzeige zu machen. 

Den Bauer Geride und Eber ju Strodehne find im bei 
Racıt vom zrften zum z8fem v. M. wei fünfjährige ges 
von der Werde geſtahlen worden. Das eine iſt eine jchmarz 
Stute mt einem weißen Stern, das audere eine Zuchsftut 
mit einer Bläfle, weißen Dinterfäßen, an der chen Seit 
mie Sı. D. und an der andern mit D. LT. gezeichnet. We 
jur Wiebererisaltung diefer Pferde behälflich ıft, hat eine aut 
Belohnung gu erwarten. 


—— — — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Ein junger fetter Dibfe, son der bekaunten Woͤgelit 
ſchen Race, wird am sten Julius su Markte komme 
und verfauft werden. 


Der Kaufmann Paſemann im der Heiligengeififtrafe Ny 
40. , weifet eine fibere Unterbringung eines Eapttalt von 
Bis 300 Thaler; jur erſten Srpofhek auf ein laͤndliches 1 
merbatb Berlin beiegenes Gruͤndſtuck, mit annebmlichen Zu 
Tem wa. MER BE 

ine mit Pupillarſicherheit auf ein Mirtergut im Dawellcm 
—— u Kin. ER * — 

inſen, Fol gegen billiie ingungen cedirt werden, i 
nn rk u. —— itungs sEppebition Das N, 
bere unter L BR. 5. zu erfragen, — 












gußer dem bereitd erwähnten 12,506 


















Auch hat der bi Sg; 
den gelievten. König und das Baterland dadurch Fr fie 





Bi > 2, 
ten Mit hir-Rowe 
der Elbe und Sder mäffendiegenigerbiche 
4 Kt; —— ee ie —— ——— ag 
-geiragenkhaban, die: enzu leitenden Sublevationg Bei- 
— 233* —9—. von ıB Br, monan 4 nicht Dan — De 4. 

‚Der Here Magifter Lindner umd einer feiner goen 
Berpjta trafen anfern sten Sobun und der, den freiwil- 
an Ton An —— 8 ale fa SDeet Füge 
nn er otofen am i en och auf d 
a Et —— an. „Die len anne 5* 
mi ‚ umd der Herr Magiter Hatte Die 
Ibm Pflege und Arptiiche Hülfe in feinem Dale * 
a a — — Mehr vpom Tode. Er fa 

ne igten ve h 
————— Bi # B e für feinen Köniz und aug 
ie murdige Familie des Heren Magifterg 
“Berfiorbenen -fogar mit -eimem Reten ehrt * 
Erbbegrabniß an Sobnes Statt. Bott mird die Eden för 
ale Fr u. — 9 belohnen, _ fie ei. 
‚term Kertheidiger deg aroken w en. 1 
berfahren iafen, er — —ã “nie 
‚Der Kaufmann %ob. Gottl. Chr. Schulge,: 
4.8. Bdulhe, geb. Sqamidt, ale Murtı 
fmmtlihe Geicmißer und Schw 


Anzeige, 

Die Vrrfprechumg meiner einigen Tochte 
mit dem Schloghaupimann dom: ud, 
berzin, made ich hiermit alen meinen Ba 
Sreunden bekannt, Sudomw, den asſten 
von Arn 


Entbiadunge aujeig—— 
Um aoften’d. gebar mir meine Gent meh Zpehter, Die 


z 
über 
Adends 7 Mhr, an.die unten näher ‚bejeichneten Gmpfänner 


widtigenfallg ohne weitere Rücdkicht auf ibre Umflände fie 
init Atural Einguartierung mach Verb Atniß ihres Nüd- 


Wegen der Übrigen mehr ale 18 Gr. monatlich gu zablen⸗ 
‚den Sublevanten bI-ibt: e8 bei den-friibern Bekanntniachun⸗ 
gen daß bei u... gleicher Manfregeln ‚- oder da mo 

jefe, wegen de -B-bäuden;, An welchem te wohnen, nicht 
Anwendung finden-fönne, bei Vermeidung der doppelten und 
dreifachen Leinung der Sublebatious · Beiträge, und deren 

eiictibund durch Execinion auf der Königl. Servis»Gaffe 
ber aten Etage des Collniſchen Rathd aufer eingezahlt wer⸗ 
‚bei. eu. 


Die Einpfänger der Suslcsattung -üdtände ‚bie ‚gu 14 
[4 






iber Bilietteur Giede, ‚Contrefcarpe Nr. 55.; im Sten Pali- 
\gei--Revier der Billetteur Rebel, teue Rohfirage Nr. 22; 
—* ten und zten Volijei-Mevier der Billerteur Herter, Tau⸗ 
‚benfiraße Nr. 48.; im.Sten Poligeis Revier der Billetteur 
‚Kündiger, Charlattenfrage Nr, 1%,; im gten ı. roten Poli- 
geirRevier der BillehteurMeiftunf, WilpelmsfraßeNr. 147.; 
str aıtem Polizei» Mevier der Billetteur ge 












ar | EHI mac vier Tagen wieder verlor. Dig ıup 

Fri ber hkilletene Riten of nihalenfrafe ste abe meine entfenmte Verwandte umd Grrume - —X ri 
ei Vevier der Billerzenr Kiebyig, Rofenipa en De 1 Zunt 1323. — > — 

Am Bien ıgten w,aofen Palızei-Hedier der Biletteur Hen- Br Br Baier Pe 


a ale —— felten, — 
en Tod Ihres unvergeßlichen emmandeurg, dig. 
 Doridwachtmeikees d. Bornfart, auf de — 

bei Groß: Bdriiten den aten Mai; fo mie Dig Abflerkın 
A idres Freundes und Kımeraden, des Hrn, Piemieriienre- 
nanıs dv. Schleswig, am den Feigen tbdrlöper Wermunt- 

dung am Tage nach Per Schlacht der Zr Mai ia Boroa, 
machen, unier ber Verficherung, dafs leanze mach Die E:inne. 
zung am ibren tne zu frühen Vertun im ihrer aller Herjen 
twstioden wird, dieducch ergebenſt befasint 

das Corps Difijiere, fo mie der Unterfanp 
des ıflen Wehr Gren -Bat, 
Marſckquartier Coltig, dem stem Dia 2613. 


Der immerjlihen Derla türee| 10 Vetebrurgewerben 
Eommandenre, des Herrn Oprifimaßtmeiiere p, Tuch len, 
ſo wie thres braven Freundes und Kamırıden, des Lern 
Dauptmarusvon Dobrsifomsft, melche beide auf dent 
Schlachtfelde zu Groß⸗ Bärfchen am sten Mai den Helden. 
t0d fürs Vaterland farben, machen biedarch ergeben de. 
tannt fänımtliche Offijtere, fo wie der intertaab 

bomäten Musfetier : Bataiden des ıflen Welpreug, 
Inſanterie Megisents, 
Barfchauartier Eoldig, dem stem Mai ı8ıı, 


Dareriandsliebe. 

Memel; vom 9ı. Mai, . 

In Verfolg der Bekanntmachung * * April o, find 

bie. 6.Gr, noch feit 

ber get sur Unterfbgung der ;Vaterlande - Bertheidiger, 

tie theile von.der Stadt Meniel, tbeils von ihren Eltern, 

Greunden nd Berrmandten ausgerütiet wurden, adı Tolr. 
34 Gr. eingefommen, Namentlich bat: 


ner! zo Thir,, 3° das Schneider = @ewerf 15 Thir., 4) 
das Mäyrer: Gewerf 10 Thfr., umd 5) das Klempner⸗ Ge⸗ 
werk 6 Thlr. beigetragen; und a) vom den Manreraefellen 
dein Goldftäd 12 Thir. > Werth, 2) von den Schnei- 
hauftüde, 3) von den Haus- 

und drei alte Müitjen, 


Auch wir ballagen dir traurigen Bertun gmınr 
sraoflen wıd Ichägenitusssbrken Dffiilere, unfers Hrr. 
machtmeikersund Eommaabeuı dv. Hun h, and anfers Freunm- 
des und Kameraden, des Hrn. Hanptmanns v. Ridohli 
Melde endeten auf dem Bette ber Edre, im glorreiden 
Kampfe jbr deutſche Freiheit, in der Sa lacht dei Brof. @hr- 
hen amıa. ai, ihr Leben. br Undenien wird und HDen 
umvero«t\td, br Borbild ſtete ung ermamterungsreich feyn 
umd beigca, Marfdguarstier Colditp, dem 4ten Mei 1813, 

— 
«tierba on aten ren), 
—  Sefanterioeegiments. 3 


Am 6tm Fany Hard gu Oppeln in Oberialefien an fel- 
nen bei Haytıam erhaltenen Banden, mein juͤngter Gobr, 
Earl von Schhning, Maior und Commandeur des leihr 
tem Bardı Eavalerie: Regiments im achten Fahre feines 
Alters. — War ihn gelamnt, weiß was th werlobren! 

Shönzade in der Rınmark, den 24. Juny 1813. 

Derwittwete u. Söadming,tgeb. v, Malkahn. 


Yıatı jeüh Prrb, mach uinem kurzen Keanienlager, von 
enrem Rersemiclage gerrogen, mein alteſter Sobr Auguf 
Zn, Sreimiätger bei dam Ydaer- Disafhament des 

randenb urgiſchen Hnferenregiments, in eincm Kite von 
ab Zaren. - Kiei gebrisgt melde ich Dies meinen Bermandten 
and Areunden unser Derbittung der gemäbnlichen Beileids · 
verfl ger. Amt Biraın, dan aaften FJuntıdıa. 

vr Der Ober: Amtmarın Kazbe. 


— (ern bands um 7 Uhr, erfolgte bi 
en Diefed Abende um 7 br, erfolgte [2 
be unfer dinzigen geltebtem Tochter Ru einem Bruhframpfe, 
um 4tem s ihres Miters, zeigen wir hiermit aDem mmierıt 
abeuren anbten und Freundan gany ergebent an, Wan 
der Theilmabme uines sehen überzeugt verbitten wir alle 
Weileibäbepmanıgen, meil tiefe unfern Schmerz wur mod) 
vermehren Wärden. Dieöerom, den 23, Juny 1313, 
v Kieik, als Vater. 
“B. Kleift, geb, u. Derfen, ale Mutter. 
Grenede und Verwandte vernchmet unfern Schmerz, unfer 
—— A — 
. IM, n x, am Zahnen, un a 
Monzt feiiss Leber r. ve — ‘ 
Berbinund Bitalopff. 
Maria Biigtuntf, geb. Haufta. 


— — ee 


—A 7, Nbr, Hard am Mervenfieber, tv 5item 
Jahre feines Miters, mein guter lieber Mann, dir Kaufe 
manı George Brievria Holyfamm. Ich meine am Bra- 
De Disjeh Mecefchefienen, und roidme diefe Anzeige meinen 
Bermardiin und Frearden. Porid, den agten Jant 1843. 
= ermweirmwete Holzdamm, gebotne 
@erhardien. 


Betfanntwadun 
Bon der Eigbrüde, melde im Feübiabr ©. I. über die 
Saichſel bei Dieſch au vom dem fransäfifhen Truppen ge- 
Klagen sunrde, und meora die Schifer von denfchben aus 
Dampig gebracht morben find, befinden fir nach 13 Schiffe: 
idhe, wovon 2 ohne Memmern die übrigen 12 aber mit 
3 10, 14, ‚3 >, 3, 40 und 45 bejeichner find, 
Drſches med ‚foien den Einentdünern zurüdgegeben 
werden. Dirje wurden demnach aufısfortart, gedachte 
Shifsgctäte nach vorher gefchebemer gebbriger Begittma- 
sion wegen des Befiplandes, fodtehers bis zum 2. Auguß 
d. $., wieder von dem Manttrat zu Dieihar in Empfang 
Da na widrigenfals diere Befäfe am dam gebachten 


vera Machibistenden werbaufs merken falen, meil 





ſenß 


den Kandekbter Dapk zu Dirſchau, Fantich Oei dem Herrn 


Marlı das Berbiie linder Hand zu verm̃ eten. 


Prien 


- 


sämlich 


ra ixirt werbem worden, wenn Hänger Hier 
gen bleiben falten. ——— m is 
A— Dorladungen, 
Ei a BEE ann nam 
ı 4 
eimi "ee Sohn de Bictelbß virftorbenen Ton" 
ee Ene 
und die Ichten von m Jahr 179. 
Dhilinsburg am Rhein gegeben bat; umb n 
2) der Matrofe Jobann Püpdle, malher im Fahr 3799. 
dem Schiffer Zileſch zu Amfierdam entwichen if, umb 
die Tehten Nachrichten von fih Im Fahr 1600. aus 
Diende gegeben bat, 
und deren eiwanige unbefannte Erben, biemit vorgelaben, 
fi vur oder fpdteheng im dem auf bem zo, July s8:13 bie 
felbft angejehten Termm, ſchriftlich oder verfbnlid gu mul» 
den, und wegen ihres zurüfgeluffenen Dermbgens weitere 
Yustanft und Anmeilung, bei ihrem Musbleiben aber zu 
gerodrtigen, daß fie für zodt erklöct und ihr zurükgelafle 
nes Vermögen, ihren fich leglumirten nchtten Erben werbe 
— — Swinemunde, den 12. Oltober a8*. 


uiab. Stabtgacrit. 


Serkauf von Brunkftäden angerbalb Berlin. 

Der zur Rachlaß maſſe der verfiorhenen Aran Linbtmer, 
in der Rauenfhen Borftabt ber Dorsdam, Ainhhofufirafe 
Mr. 3, obmmeit dem Köntat. menen Gırten beirsene, mis 
einer 9 Fuß boben maffiven Maner einzefüßte Weingar- 
Tem, nes dem dazır gebörigen maflivem Wobnbauft, 
Dref- und Gtallgenduden, rocken erflere = Etagen bad, 
H Fenfier un frons amd eleich dem 35 Muß langen Preßge- 

aude mit geroblbten Kelern, ales febr foitde ertauet, mit 
fämmtiichen zum Weinbau gebbrigen ltenfldn, als Wein⸗ 
und Yaumpidbie ıc- ſol aus fecier Hard vertattft werten, 
und wird der Termin b’erzu auf den Iren Ungate. Vadı- 
mitta;# Ubr / in dem Ban Wohndaufe ansıfıpt. Die 
Bub: Innunach, ber Riritutionsnbam und das Inventariuma 
iR täztich bei dem Mnterzeichneten winjufeben. 

Yarsdam, den adfien Jugy 1513, 

Frguft HSemeih Findtner, 
Mawermenter, Werliner Wortadt Ar_47. 


Auktionen außerhalb Derlin, 

um aaten Jaly Bormittag um_9 Mde und au folge 
den Lagen, falen anf dem Amt Rupie bei Mittem: 
malde, aderlei Meubles, Warten, Haus, Wirtheftafte 
und Meergerätbe, Wagen, verft + Neunnenmedier. 
un» Tifdles-Hatdwerlieng, einige Elwendburger Käthe und 
eine Duamtitdt neues fcymebiises Gifen und Auhhoi, 
Bientlicg an den Breumbietenden gegen daate Beradlung im 
Sourant verfauft mırden. 


ne SEN 
Waaren und Sachtn zu verfauten aut erdald Berlim, 


ridte wohene Dolbäträmpfe, befonders für das 
Pi brauchbar, find iin Hriirhen Drride gr baden bei 
Gott. Bo hl, Bederfabritant in Treptow an der Reg⸗. 


utes altes und mıned Heu, au Robr, Het zum 
Wertauf gu Stra bau bei dem Gartner Hirede. 
” onfiie Winfpel gote mehlreite Erroffeinm werden zw 
ee in : Mäblenftrafı Re. 59, 
Vermiermas aus erdald Zerfim. 


! , FE ud a. ft 
6 


enardchenden 
Sh men * an a am — im me wel Haufs 
.. Mom ercen Horbe ® * 
— ——— — 
Fu an Yoldam ee Sin eine Reierial. Seaälmg mi 


Baarın Buyend der 
varmieterf werben — A dir —— etraf Ar. 
m Genteir MY n wird, eu . 


sr rue im Born 


Gonnabenb , den Hın Den % 
ae‘ Kavallerie. und Traindi * ** ** 
haus TR auf don * sale gegen gleich 
KRaufluiiige baten ia * ——8— Tage, des Morgens 
von 9 vn 12 Mr und a en DR s 6 pr eimuffn- 
ben, Berlin, ben asiten 
König, Preuß, Dice: —2 —— Com miſſaie. 
ae 


— den Sten 
—— rer Eher: im Quar: 





—* —ã— — 1» Aufı ufti 

‘ Emitab —— €. 

auf dem * End vu a, ımeYa 

Nihbolz, heichend in Nemen, Achſen wurd 2. 
mein von verſchiedener Bröße, gegen gleich * . 
in Coutant verauftioritt werden. ümmel, 


waaren ons Sachen zu verlaufen in — 


abe «ine erbte 2 ehindifher Nangıin er 
„5 ich — *** A eintzelm bi; yola (7 $ 
38. @driner, breftt Btrafe Mr. 





@ut: 
milastäfe, | find zu ind zu verkaufen beeit« vetraße Br. 16, 
Reue hippf, DucH) & HM Avandaner Strafe Ar. 27. zu haben, 


Briiche Midlendurger Butter verkauft in Yarishien und 
sinzehn em biligften Preis, 
D. Faucher, ımmter ben Linden Mr. 58. 
Brticdhte Tormen-Wutter # Etr, 25 bis 25} Tkbir.. die 
u gelbe „ er Hy. in Tonzen, and dır 4+@r..7 ar 
2. is 7 @r,, if ya baden neuen Markt Pr. 8 
dei * che. SGSbbe. 





Au des Chavisttenfrape Ar.ao. fhegm aBe Br-'ın 
moderner Möbılm ſchleunigetr Beranderang balder * 
billig zum Dertanf, 


age MRdamwng Des Gogis Tabl ein fahner Scrcil. 
and leider - Seltetdr neb 3 


apaiten: Beitüellen, 
Rommoden ımd Tifiwe, all: un ——— ſehr 
Dilia zum 9 Berlauf in der Kochttrahe N 

30 Waarın- Spinden weht Baden - — Regai 


——— 2 8* 5* * 
cthie © Qwestier (viel auch 


’“ 


‘in der nd 13 


1/7 amd m ı Dra N 
* — re ben, Punta Keeper, 


2. 
nde und — er Bank 


ae am —* ‚and lan man in 


orgend db a 
— * Ars r DB, nähere Pr füher erbaltın. 
« selande, fehlerfreie ie Disede, Beben mug weg en Mang dl 


an Kan e. 
—88 wi folge na —— 
n auch einzeln vr 


Wobnnugın 1., Die angeboten werben. 


Ein fadnes Bolal, meldes für Gtaabsoffijiere nel Be- 
Dienten yaflend, Tann für eine billige Micte, wobei auch 
alls — dem Vermieter überlaſſen bleibt, 4 
gleſt en werden. Das Raͤhere erfährt man im Rb- 


wigl. Bist. Iatehigeng: Gomtorr. 

"Unter den Binden Rr. ıı u. 3. Id sine mäbliete Bohnung 
in der untern Etage, * 4 nase a 5* ju 
vermieten, Desgl, if bi im der bale Etame 

Saal und eine EA u auf dem Hofe «ine 
klein aan von Gfube unb Kammer, zum ıflen Fuli 
In vermieten, Das Das Röder erfährt miam Me.15. im Mägapin, 


Hnter dem Binden Wr. 33, IE Im oberen Gtodwert 
eine Sodaung ju vermisten, rn, bie ſooleich bejsgen — 





Wade dem Lütden, Im der @b nrlotteufizaße Mr, as, 

6 in der Mittel: Etage eine Wohnung sum a Drtober 
sa vermieten, 

In der Friedrich shape, um umwelt Ber Binden Fr. ı 140, 

‚a eine große und mittlere be aftliche Wohnung nebſt 

"allem ehör und Bartenprsmenade, alt ıffen Detober d, 


er -! tm 
€ Marfeiler Seifa, wie au gute “il. ’ 


3. gu vermieten. Das Nähere bei dem Eigenthümer Georae. 


— —n.- 


Yägerkraße Nr. ı3, if fogleih ein Barden neh 
werig Zimmer), Die deitte tape 
alenfals mbhlirt, Gtalung, auch «in großer Gaal zu Tan, 
den, Au⸗ edungeet umd dergleichen zu vermieten, auch 
Meine Quartier im Hofe. 


— bequeme Mobnung vom 3 — —— Ks 
he, Reller md gemeinfchaftlichem Trockenboden, iR Ir: 
zfien Detober ſehr billig zu vermieten, kann au fogleich 
bei Bank Ietat. in der Shügenfirade Rr. 4 —W 
au 


— — — — — 

In der — Nr. ı Te. g.,nabe am Opittelmarft, — 
eine Treppe bach sine Wohnung var ſteden Zimmern. das 
won drei nach der Strahe beraud, mebfi Kische, Kuler, Hals 
und Bodergelaß, vum zften October d . fr sıo Thaler 
Cour, Abr lich ja vermieten, Mieter FE en fd nur unten 
im Hanf am Herım Lottenet wenden, Auch if dafelb 
ein Stall zu 3 Pferden, Wagenremife, Auttergelaß, neh 
Stube md Köche auf Sem Höfe, am 1, Det: pr vermicen, 


MEHR, Pr. 9 12 ga Michaelis me Shmieis 
und Wahrung für t7 einen Gemerarbeiter zu dermeten. 


“ Aem ıfem Detoder D. J. oder ſoelaich id im Haufe — 
derfeaße Rr,a., nabe am Schloßpfa, ein Pad 

Echt elbefube, mit auch ob Wohnung, fo tile and one 
des erften Stodes, desehend aus 6 Zimmern, Kammer, 
Köche, Keller, gemeinfbaftlichem Bafhhanfe und Trades 
boden, zu vermieten, 6 Daders beim Cigenthomer vw 
dunfel ben Kaufe 


“Ein Eogis yartarre, me Demdlung vafend, MM anf ME. 
hai d 18 virmisten Eyandawer Strafe Ar. 74 











Am Karfaeg rab en Rr 6. find verſledene ter 
terre Wohnungen zu vern Taten, ‚bie eine peßt fih.für «t- 
nen —— — wegen bes babeı bare ‚eigenen 
Hofranme. 75 

gm der hreiten Straße Mr. ag. af zu Miharlid tm 
aten Stoiwmerf eine Wohnung von 3 Guben, Gabinet, 
Küche, Reller » Halggelap. und genieinſcheftlichem  Traden- 


boden, gu wermieten. 


Tayader Spandaner Orrafe.Mt..63..find 6 Stuben, 
ı Rammer, ı Kühe, ı Keller ja vermieten, Das Nähere 
in der Königefrape Rr. 42..beim Wind. 


Sa der Heiligengeititage Mr. 2, ik die untere 
Etage, beitebend in Sit Gtusen, einer Kammer, Entree, 
Kädeund Kefer, einem Bierdeiah, Wagenſchauer; Des- 

leiigeh ein Reler. Logis von eizer Etube, Blur ad Rel- 

er, gu Micoeli d. %. gu vermieten. Nébere Nachricht id 
ber-dem Holjbändler Meyerboff, an der Spandayer Brücke 
Mr. ı. gu baben. 


"on bar FüdenArage Wr. 4. if jum 1. Dftober a... 
Ar Zubehdr zu vermieten. Machricht ı Treppe bog, 


nn 


Kufdem geofen Tüdenbof Mr. 10. iß dir -Mittel- 
5** zum ıflen Oktsber d. J. zu dermirten, beſtebend 
aßs ime: tapelirten Stuben md ciner Kammer nebf Zu— 
bebbr Fe Nähere if zu erfragen beim Wirth, zwel Trep⸗ 
pen bon. 


‚Porismn, welt Dienüs iuden. 


Ein Ersicher, welcher eine smBlfiährige vraftifche Er. 
fasrung ‚hat; ſucht ſich mirder nei einer dan Hansirhrer 
als Kreumd ſchadenden Famtlie zu.engagiren, Das Mäbere 
w im Jteligeng. Eomtoir fu erfahren. | E71 

Em Dessnon, welcher im feinen beten J-hran amd feel 
vor allen jehigen und Fnftigen Kriegesdienten it, wunſcht 
bei einer ein. Herrfchaft als Adminiſtratoe oder Vermalter, 
oder auch als Kuffaher bald moͤglichſt angeftellt zu werden, 
er ‚vsrfieht jede und alle Deconomie, ‚jede und alle Wirtb- 
(haftsführung, und hat die fhönften Bengnife feines Wohl« 
verhaltend für ih. Nachricht bterüber giebt die Expedition 
biefer Zeitung. 

— —“ — — — — — — — — | 

Eine Berfom von geſehten Jahren, ſucht eine Gtede als 
WBirtäfharterin bei einem ‚einzelnen Heren oder Frau. 
Das ere bei dem Hrn, Merdiger Schleemüller, Döndaf: 
fen Plap Mr. 40. 





ger ler em 

Das Drömien-Anleibe-Roos ıfyıo. if am.a3hen 
uni ummeit der Yon verlohren worden. Der ehrlihefin- 
der befielden erbäit bei dem Saubmecher Heren „Did, 
Sıralzaer Strafe Nr. 49:, eine angemeilere Belebnung 
Uehrigene ift die Beranflaltung getroffen, dasß Teinem als 
dem Lechtmäßigen Eigentbümer von ver Kärigl. Haupt: 
Bankd- Eafe der Werth defielben bezahlt mwirb 

B 6,8 —— 

In der Naht vom arten zum aatem d. M. it mir aus 
biefiger Korrel eine Aidbrige fünf Fuß bob Stute, ein 
Ro’yluchs mit eimer Bläffe, odne fontiges Mögeihen, nur 
etwag arflichelt, geftokler worden. 

ufe rein, Wehbrden merden gegiemend gebeten, wer die- 
fes Diesd irgendwo amgebalten wird, mich gigen Erflattung 
der Koften aleich gefäUig? davon zu berachrichtisen, umb 
perfnreche ich denieninen, der das aeliohlne Pferd mit Sicher⸗ 

ent 5 Fhlr Gomrant, 3 R 813 

Städen der De :anıy, den 23 Jung a8ıd. _ 

: , Der Kröger Sampe birfelöß, 


Dermiichte Unssigen unb Melanuenac —* 
:Da Die Serxen Kizere Erbin m. Comp. en Nig-sK 


Fir seht Ihre Baummolemmaaren -Febritarion ei 
‚und —R——— Meilen. nicht mehr Kolıs gaben 
i 


mie Viefelbin ibr WBaareniager, befichrad -im : 
Gantpeinen ‚tdufilay Aderietien, und Kb werse folks Io 


benarfichender Kranffupier ERArgareiben ee in.meinem 


Sewolbe om Muartt, an var Dder und Bild siakruhe 
Ede) yertaufen. 29 erfuche daber diejent ———— 
Adufer, welche dieder ihren Bedarf aus biefer Farrcie 50» 
* deshalb an mic ju menden. Zegleidh zeige ſch 

temit an, daß ich anfer,meinen amberen ſdenen baum- 
wolenen und. guolleren Waaren, noch eine Pertie Klanete 
und Moltongs in veuftnishenen Gorten . Siefe Muffe dilig 
‚berfaufen werde, Berlin, beu-asflen Falı »B:3. 

F 4.3. Etadırob, 

Meine Miden-, Ynbuftrie- umd Balanlerie Dartlumg, 
babe ih aus der Känigufirafe Mr.:61. einige Auer "% 
ser, mach Her Königs u Spandauerſtraßen Ecke werlegt Au⸗ 
da kbnnen ſich auch Demoiſele die das Dabmachen erlee- 
nen wollen, melden, Huch wird eine Giee für eine ge⸗ 
ſchicte Ditestrice, «* ‚einer ——A——— 

troine ßFleſch, 
Korias and Spandeuertraͤgen Edt. 

Ein we ſpanniges Fubrwerk wit Faleſc Wogen, zu vier 
Serſonen, zam @paßiererfabren md zum Helfen, wie euch 
* —— Bullen u ih bißig zu vermie- 

wu zu .erfengen bei der Kaufmann Haverecht 
—— und Martärıfenkrafen- Ede. — — 


—— 
ven, welches in nalen Zweigen der -Lanbruirtsichatt-umd dar 
ee yelea Benebin umd auf dem Lenbe erpagen 
iA, kann -bei guten Beuaniflen mibere Kusiunte erhgit 

Berlin, Morbiisoplag Mr. ı. pirierze. att erhalten, 


m einer biefigen Draderei.wird cin Dradersusic 
nis verlangt. Mäheres im der Bollihenzet — 


ſol Ber 
—* *2 merben. Das Nähere biergher hei dem 








FIAT NEHLT 

Daß ic die Dembiſele Gennette Sa nig, mittslit ges 
eintlich ——— Contract, vom sten Maid, J. mit al, 
len rechtlichen Wirkungen am Kindes, hatt Angenonımem, 


babe ih hierdurch melren Befannen ergcheng amdgm 


wolen. Salawe, den a28ſten Jun 1813 
Verwittwere von Bandbemer, geborne 

Da mein Sobn, Fobann Earl Eduard Hdler, als Ja. 
ger ‚bei der Barde du Corps in der Schlacht bei Hainau 
neblieben ſeyn fol, fo bitte ich euer jeden, ber mir dar- 
über Ausſkunft ertheilen fan, aus Menſchenliecbe dieſe fe 
bald als ndglig zufommen ıu lafen 

„Wdler, Rarbsmasermeiter, 
Stralauer Str, Br, 3 


— mn. 8 
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Berliniſche Mach richten J 
Bon Staatd: und gelehrten Sahen. iR rd 
— Yin Verlage der Haude⸗ und Speuer ſchen Buchhandlung. eg 2 
No; 79, Sonnabend, deu zten Juli 1813. a. 


Berlin, vom 3. 


Jull. 
Ihre Konlgl. Hrhelten ver Prin 


iDelnrid und der 


Prinz. Wiipelm son Preußen (Bräter Sr, Mapeftär’ 


des Königs), find von Hier auf einige Tage nah Ereiens 
walde abgegangen. ' 


Prinz Augu ti vom Preufiennah Potspam, dir Kail. 
Ruf. BeneralOeupfmach Plauen, (derfelbe hatan bie; 
Stelle des nah Stralſund abgegangenen Kalſerl. Ruf. 
— v. Woranfow, inter miſtiſch das Commando 
erhalten). r ; 
Hier angefommen find? ber Kaljerl. Ruf, General non 
Derg von Boflgenburg, der Staatsminifter Baron 
BBrodhauſen von Ötargarde, ber Kalſerl. Buff; 
Rittmelſter v, Boͤſtt ich er als Courler aus dem Haupt: 
Auartier, j 


Stargard, vom.:ad. Yuat, 
Belt tu fiad ——— frauzeſſiche Gefaugene und 
mehrere Offiziere, von bier nach Colberg gegangen. Des 


Deutend (1k die Zahl der Ueberlaͤufer, die mir bis jest ge 
fepen haben, (Pomm. 3.) £ — 


Stralſuud, vom 86. Anal 

Der Hergog von BraunfhmeigrDels tft mach Eng 
land juruͤckzekehrt, uud hat feine Equlpage größtentheils 
verkauft; für den Heriog von-Eumberland aber fird 40 
ferde Hier eingetsofjem. General Walmoden befindet 
jeit bist. Den General Döbeln, der am,aı. Mal ohne 
Eriaubniß des Kronprinzen 2400 Schweben unter dem Ge⸗ 
vom General: Major Lagerbring,; durch den Döbeln ab; 
geldjer ward, zuräcdgeführt wurden, hat das Kriegegerlicht 
zur — — Mllitalrſtrafe für Üngehorſam und Ju⸗ 


ubordination, zum Atquebufiren verurtheilt, ihn jedoch 
ber Eönicl. Gnade eupfohlen. Er iſt auch wirklich beanas 
digt, doch auf ein Jahr zum Arreſt nach der Feſtung Wars 
Holm in Schweden abgefühss worden; behält aber 


“ 










prage einer vor Seiten der 


neral Boye nah Hamburg geſchickt hatte, die aber am 24. 


- dem engliiheg Kriegsſchiff Def tance 


. ment und Wuͤrde. — Stralſund wird fehr ftark befeſtigt, " 


daß es ohne eine förmlihe Belagerung wicht genoms _ 
men werden kann. — Sdott des Generals Sandels, det 
in Schwerin ſteht, iſt der Fuͤrſt Puthue jetzt unſer Vic 


Gouverneut. 
erner gingen von hier ab: Se. Königl. Hohelt der J 


Die (tin vorigen Stuͤck die ſer Zeitung erwähnte) Staateı 5 : 


fhr:ft, in welcher Die im bänlichen Amtsblatt enthaltent 
‚Derk:sung ber yon Selten Schwedens und Englande 


an Dihmarf gemachten Borichläge, von einem Schweden 


begutwortet wird, lautet woͤrtlich folgend.rmaßen: 
Die It dem Daͤn ſchen Antsblatte, Kopenhsgendenätin . 


Yun, enthaltene Bekanntmachung, „melde wir uniern Pe 


ſern mitthetlen wollen, betreffend die vom Helkenzler frei 
herrn von Wetterſtoͤdt gemeinſchaftlich mit den Engli⸗ 


Icher Bevollmächtigten Hrn, Thernton une dei Generaf . 
Hope, To wie and von dem Ruſſiſchen General Freiberen - 
von Sucht ele n gemachten Berichläge, hat ganj das Ber 
egierung gegrn die Einwoh: 
ner der beiden Köntgreiche und der Her jo gthuͤmer beadfi 
— nen Wing hate * für unſere 
‚St gehalten, zu dieſer diplomatiſchen Hervorbringu 
noch einige Materiallen nachzuliefern. * 
Wiewohl der Federkrleg In jeder en unter aflem: 
Arten, ben Krieg gu führen, der überfliligfte ik, fo mil * 
fen uns do pi Nachbarn ſelbſt in.diefem Stuͤck nie 


im Ruͤckſtaude finden, Kr 
. „Kopenhagen;ben ten Yuniıgızy, 

Am ziſten Mai gegen Abend Überbrachte ein engliicher - 
See; Offizier, der in einem Kutter unter Parlamentair⸗ 
Bess: auf der Rhede angelangt war, ein Schreiben von 

"bei dem fcpmwebifchen Hofe affreditirten englijchem 
Geſandten Hrn. Thernton und von dem enalifchen Ger 
nerat Hope, nebſt einem andern von dem ſchwediſchen 
Hofkanzler, Freiberen von Werterftedt, beide datirt von 

SRiftrauem), un⸗ 








Beh seacet, Dal dar veiffhe Genen Wick 
ward gemeldet 2; e Beneral, err von 
Buctelen, hie auf ſeldigem Schiffe befinde, um am den 
Friedensunterhandlungen Theil zu nehmen, Die von eng, 
lifcher Seite durch die obgedachten Schreiben In Vorſchlag 
gebracht wurden, md wozn der obgenannte Geſandte uub 
General ſich als bevollmächtigt erklärten, ſo wie der ſchwe⸗ 
diſche Hofkanzler in Hinſicht auf die ziweibeutigen Berhälts 
niffe, Die jetzt zwiſchen Dännemark und Schweden Statt 
bay —— nfollte. Nach dein, was hierüber frü; 
er bereits bekannt gemacht worden, werden bie Unter 
—* des Königs In beiden Neſchen und in dem an 
thuͤmern ſich nicht wundern, daß der Krouprinz vom ae 
den in Er. Schwedifchen Majeftät Namen es Als einen 
Deweis von Mäßigung und Uneigennübigkelt geltend 
macht(3), daß von ſchwediſcher Seite jetze nur die Abtre⸗ 
sung des Stifte Drontheim und des zwiſchen diefem 
wud der ruſſtſchen Grenze liegenden Yand s gefordert 
wirds, Sie werben darin bloß einen wiederholten Bewels 
der unverfchämten und -zudringlichen Forderungen fin; 
den (2), die in der letztern Zeit die Einwohner der nordi⸗ 
en Reidye des Störung des unter ihnen herrſchenden 
tedlichen Zuſtandes ur haben, der fo nothwendig 
zu ihrer gemeinfamen Wohlfahrt if. Sie werden es nicht 
weniger fireitend gegen ihre Gefuͤhle und gegen die Würde 
der Nation finden (3), daß zugleich die Forderung gemacht 
worden, daß 25000 Dänen unter die Befehle des Krom 
Prinzen von Schweden geftelle werden jollten, um in Ber: 
u mit den ſchwediſchen Truppen und denen ande, 
zer —* in dem noͤrdiichen Deutſchland gegen Frantk⸗ 
an gebraucht zu werden. — Auf berjelben Grundlage ha⸗ 
u 


die emgliichen Bevollmächtigten eine Unterhandlung 
zur Wie ellung des Friedens mit Großbritannien 


vorge en, wobei ausdrädlich bemerkt werden, daß 
bevor die in Juͤtland und Holſtein on Sta 
bänifhen Truppen nicht der Dispojition des 
Kronpringenvon®chmeden überlaffen würden, 
Kein Baffenfilltand zur See zu erwarten ſey. 
Deim Friedens ſchlu 


Friedens —— die Koloͤnien zuruͤckgegeben 
werben, jedoch nicht die Inſel Helgoland, auch keins Ent; 
für den Verluft der Flotte bewilligt werden, 

n jeder Einwohner diefer Meiche und Sande wird’ im vor 
aus überzeugt ſeyn, daß bieje Anerbtetungen auf Allerhoͤch⸗ 
ften Befehl, auf eing der Wuͤrde des Königs und dem bleis 
Benden Intereſſe des Stanıs angemeſſene Weile find be; 
antwortet worden. Der Parlemientär kehrte von hier am 
sten Juni Nachmittags zuräd. Ihm war vorgejhrieben, 
nicht länger als 49 Stunden auf Antwort zu warten, 
e. Diajefiät, tief geräbre über die Noth, die eine uns 
abwendbare olge elnes lange dauernden Vertheidigungs⸗ 
Krieges ift, weiher den Nahrungsderrieh in Stodung 
bringt und De Kommunikation zwilchen Daͤnnemark und 
Norwegen gänzlich hemmt, hatten, wie ſchon bekannt, der 
großbritannifchen Negierumg Friedensvorjchläge gemacht, 
ohne daß der Bevollmächtigte, der Auftrag hatte, ſolche vor, 
— gehoͤrt wurde) Gegen die Vorſchlage in zleicher 
cht, die dem engliſchen Geſaudten in Stodhotm gethan 

amd durch ihn zur Kenneniß ferner Regierung gebracht wor, 
ben waren, kann auf keine Wetſe wft Grund etwas einge 
waudt werben, weil man mittelß derjelben Anſpruch auf 


Hop In ber Ridge Bacıt. Sugidkt: 
11 


die 5 alles deifen machte, was Sr. Diajeftät in 
dolge eines mmerwartsten Friedensbruchs —— wor⸗ 
den war, oder wenigſtens auf einen Erſatz dafür; und weil 
man unter andern die Sarantieder Staaten Sr. Majeftät 
verlangte. Wenn zwei Regierungen, nachdem ein Krieg 
ausgebrochen, ſich wieder vereinigen, um Frieden zu Jchlies 
pen, iſt nichts gewöhnlicher, als dap Entfchädigungen vers 
angt werden; allein folche Forderungen werden nicht als 
ie Fre vorläufige Bedir hache t (5), ohne 
- Unterbandlungen nicht einmah jollen Statt finden 

Man wird dagegen bemerken, daß die VBorfchläge zu Uns 
terhandlungen wegen Feisden und Vergleich, die jeßt von 
ben Agenten der engliihen Regierung und dem ſchwedi⸗ 
ſchen Hofkanzler gemacht worden, "gänzlich abhängig von 
joihen vorläufigen — — gemacht werden, wojn 
durchaus fein Grund In den Ereigniffen des Krieges füch 
findet, worin Dännemark mit England vertvidelt Iff. Beide 
obbenannten ale ſuchen ihren Forderungen einen 
Anftrich von Rechtmaͤßigkeit zu geben, Indem fie fich gegen: 
jeitig auf die unter ſich —— Verpflichtungen ber 
rufen, denen zufolge das Königreih Norwegen beſtimmt 
it, Schweden — zu werben; gleichſam, als wenn 
man daraus irgend eine Verbindlichkeit fiir den König ber: 
leiten Eönnte, dasjenige zu erfüllen, was zu feinem Nach: 
theil — ©r. Majekät Seinden und einem benachbar: 
ten Staat beichlofen warden, deffen Oberhaupt darnach 
trachtet, die Zwillingsreiche von einamderzu trennen, indem 
es ſich Norwegen untermirjt (6). 

Es iſt des Königs umabänderlicher Entfchluß, die Inte⸗ 
arisär jeiner Staaten zu behaupten. . 

Landsleute Wir wollen Sr. Majeſtaͤt unermädete Ber 
firebungen für die Unabhängigkele und Wohlfahrt des Das 
teriandes unterſtuͤtzen? Mit ihm wollen wir allen Gefah⸗ 
zen entgegen gehen, und Gott, und die gerechte Sache, fol⸗ 
len unjere Loſung ſeyn! 

Durch die Aufſtellung beinahe unuͤberwindlicher Hinder⸗ 
niſſe für die Kornzufuhr —* orwegen hat, man die Abs 
fiht, den Muth der braven Morweger, durch ihrer Weiber 
und Kinder Schreien nach Brot, durch ben Mangel die 
Greife an nothduͤrftigem Unterhalt zu —— Dies 
find die Waffen, die gegen ein unſchuldiges Volk ange: 
wandt werden (7), um es zur Untrene gegen feinen rechtmaͤ⸗ 
figen König zu verführen, der unabläjfig damit befchäftige 
1ft, ihre Uebel zu lindern, und der nichts unterlaffen hat, 
den Frieden unter annehmlichen Bedingungen zurüdzu: 
bringen; der aber nicht die Hand zur Zerreipung der Vers 
einigung zwiichen den ihm gleich theuren, von Seinen Vor⸗ 
jahren ererbten Zwillingsreichen, bieten will (8). 


Unmerlungenm. 

1) In der That, Din:marf hat wodl Recht, über die Mä- 
figung unddie Hneigennüßigfeir der Schwediſchen Re⸗ 
dierung zu fpotten indem biefz nur die Ab retung des Stifte 
Droantbeti m verlangt. Beit dem Frieden von Idntbpiug bat 
Schweden nicht aufgehbrt, Bewetſe feiner fat uaneriamit erli⸗ 
dyen Geduld zu geben, wenn man die von den Dintich.n.ra= 
vern gegen ſeinen Haudel auszeübten Dudlsreien und ders 
räıbereien ermdat. Konnte man fich Üverreden bie dt 
werde es auf die Laͤnge dulden, daß ein Staat, der tr sum 
DBerwalter des fogenannten Kontinen al Epüem“ u Aſseeen 
aufgeworfen haste, der den Verluſt jener Seemacht nur darch 


BON len den teipangen, eh den unter rhämken 












N Bumufbungen vom Seiten Dännemarte, 

im t ohre , wer Se chen einen Uber Ve tan man 
Ä Schweden — Schweden auf Untofen die; ‚ante 

— — un er# nach der Wegnavme von | eiıre ju Derichafen uche, bie es ın Zurunjepor def nenn 


‚Schwediichen & abrern unsre freusender 
Er I Einpaltzw hun, die un⸗ 


et Bauch würde da Dännemart mmerfort aufmert- 
ferc Küten beunrubiaten, Re misiftertelen Einfpracyen 


amı auf jede Bel enbeit gemeren if, fei Mittel zum Schas 
den Schmedens * en 14 Mil ir 
(3) Dan ſpricht vom Gefühl der Ratlonglwärde, wel⸗ 
ches durch Annabme des Yıhlages, 5000 Mans Bäntfcher 
Truppen unter den Befehl deg Kronprimzen von Schwedt jur 
Rn, getsänft worden ſeyn würde, Mir viel mehr w'rh 
f — dieſes Gefaͤhl feiden, wenn die Dänen erfuhren, dafı fie 
bren Des Könige gedrungen ebe er ſich en chloß, 
ea en Die a gebe * —** welche allein 


tein ad udant des vr —V———— 

rc) zeiten —— dag man u an ibre R : —* Bin? —— lung f ade * 
ichfeit * e6den Die dänischen Fefiumgen m Sranjefen Hefepr fen 
— VE Sa AIG db na rem at der König von Dinnemert, karta e feltfame 


a 
er die Mechte der 5 wedifchen Schiffahtt a wurtbeilen: 
IR e6 wahrfcheinfich, dag. em te An 

*deidigungemitiel, ihm diefe rg ſeyn würde, 
Wenn der Hof won Kopenbagen remals mit Beionnenbeit in 
ſich gegangen wäre. Auf was für Mißigung bat alfo Däne- | 
mart Anipruch zu madıen? Mar unserfuche fein Benshmen 
gegen Schweden fett fünf umd swanzig Fahren. Was shat 
Dänemarf im Fabre 17687 Schwach und furdefam ma 
fein: Regierung einen Verſuch zum Kriege, als mufre kr 

4 von Trapven entbldft mar, fi ſich ſogleich 
die Drohungen weier fremden Gefandien abſchrecen, umd 
roch bei Anndherumg der tapfern Delefartier, die ſich per 
der Thaten ihrer Wärer winter Guſtav Bafa erinnerten, eilig 
im fein Schnedendaug zurät. Hutte Schweden gu dem 
mit Dännemart im 1808 dem minderlen Anlaf gegeben? 
Hat man er * —A— re * 

mit ldypiſcheren en angefallt gefehen, 
Be m der —25 Dof Den Angriff befchänigen 
wollte? Hatte Dinnemn 
von Carl X. eroberten fürlichen Provinzen wieder an 
reihen? Warum nannte der König von Dänemark den eeiten 
Schweden, der nach eg bom 1öten März 1809 mit 
tiedens Anerbietungen an ihn geordertward, einen Rebel⸗ 
en? Man verwarf mit Heberuuth die Anträge Schwedens 
zu einem befondern Griedendichluß; aber bald ftimimte man 
einen Ton herab, als man fah, das —* leret in —5* 
en feine Wirkung that, dag man ſich nicht einmal die m t 
gab, fie gu bewerten. Der Tod des Kröonprinzen Carl Yu- 


Fi hen Schweden, —* aus und Grankreidh ı —— und 


wollen, obıe irgend etwa⸗ sutbun; Diegeitin vorbei, wo 
Merhode gelingen mochte, Die Kriegeturft bat fich jegtüper 
dem greis eineg Uebungslägegs Hinaug erweitert; auch Diedg- 


- 
(4) Dan wig die Einwohner der beiden Rinigreiche und der 
Hetzegthamer a der König habe tierfich fein Syttem 


ren, daß der Graf von Bernfiorf, der angeblich Fein 
33 gland gefunden baben (oh, (einen blo# 
feinen bh Überfrichenen Forderungen ne bate 
Zaun Mühe fich auch der Hofvon Kopenbasen ar 
sr 


kieden mit En land gewollt, er habeter gemeinen @a € 
—8 —* 23 durch ein ritterlicee Beni 
€ 


9 
 deito fiherer pw eutlatven. Einerſeles fehen wir, d die⸗ 
fer Hof ſorgfaltig den Barın Hlguter in Kopenhagen und 
Hrn. dv. Walteredorf m Paris auf ihren Poſten beibe- 


Weblwollen der Natior sr erfaufen, 
en ein Meer iliand mtr ben afrifanifchen Raub⸗ 

aaten Der Kbnig von Diintemat ırat unter den Mitbenser- 
—* um die Errennung sum Thronfolger in Schweden auf, 
Bein befonderer Moseordticter sum Reichstage.im Derchro 
lieh fh u den wernderlichiien Schmeicheleien berab, um einige 
Gtimmen zu @jchleichen. Bald Wurde er gewahr, daß er in 
tiner Wäre predige. Die M bl des Kronpringen Ga ti %o- 
baun jerhörte jene eingebildere Hoffnungen, und, wie natur: 


Durchfabrt im Sunude feuern läßt; anderfeirg, das er den 


u 
macht; daß er auf eitten Wafenitignand mit England rinet, 
umd auf einen Augenblie die 5 indfelrgfeiren km Sunde aug. 


und endlich feben wir aus dtefem vielfältigen Unbertaßen, 
aus dieſem Sewirrepon Widerfprücher, das Spflemder mibe 
dingteñen Unterwerfung unter Die Bejchle Kaiſer Mapo⸗ 
leone herporgepe, 


vet 
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tretung 

er und die 

su — ten, Es die 1a 
anbieten w €. 

Ein ar wegen An ihn igen Wr me 
——— an Dannematk ung, en en 


iger. —— 







orwegese ſorgen za 
menden, cs ‚je eire@prenface * 








r 
ae; far — Bas. it aber ee. RR 
—5— AR! Bit der; —* —* durchaus —— 

Stummen ju thun gebadt 
55 nr £ bat die Hlotie eine Entſa ddigu —— ‚welches De geroig nicht im dem 
& Kr Bin nr Amar m weg“ —* —55* Haufe ——— 42 Warien nahm man ars den 
i Ye —8 der Koionem und der Händen Des gaiſert av v lcott, nach einen Mebergange tiber 
oland, die Garantie aller gegen die Düma, das wiederholte Weripredhen an, Echviren, Haland 
Anemarfez jut Wergeltung jo — "auf erun= Bar die Provinzen ——— au erbalden ⸗ Warum fett 
fich dief täpge. | man insgeheim 15005 Mann zur Diipofitton des Generals 
—— Si. ch Warum itef man durch des Depattement 
een Angebesendeiren einerjeirs Wrriefe in das 
— auptauartier —8* mit Beih⸗ Engen bet 
eit eben — werig ai⸗ ir — —— er * währen naüteit, a * — 
qen e n wide om den Rarom 
m —— air Tome i im St. Petersburg ‚Depefchen andre, worin 

Se chen der rufifchen Heere u 


Fiel nn Armee Kaifer Napsler 
ae Fire man uns fagn,der Beſch 
afft den von ganz Norwegen, und unter 
—— der Eis —* asian AR. Schweden noch dieſelben 
—— die es von Arıfa fund geäeben? Nein, man 
es wicht vergeſen, das —*X ſchon unter der Me= 
ns Karls dee Bebaten eingerommen war, und- daß 
5 die Eroberung Norwegens wicht im mindefien gefbr> 







































0 









—* —5— —— oder 
übermreibt feine Borderungen mir. at gegen Dir mar unverbohlen die Ab ſich⸗ 
as —— Die udie 8 um ne Haudlungen Leiten, und die Verbind⸗ 
Zweifel Iteber wollen, daß made weite, urch Dänncmorte Betragen, mit 
ve sehe ur diefen Bora me Man wird ihm "aife 
b.dies X Ya Mi feimimen Wegen gebe, 
weden verlar (Ben Dinar! Darum lichen Pole, 

I ee nad) — rund —— hu der udt⸗ 



















u Halbi d die Here Rehterung 
durchaus memfchränkt Fer. Aber es wünfht, dar Därtfie 
—* abge ſich aAngeſtebu, er babe fchon gu Tauge Aucftüchte 
t, um dlauben za machen, daß Serigfeis des Charakters 
Igeufinn einerkei ſey. 


Wenn die Dönifche Nesterung vaf Treu * Glauben ger 

4 a handeln; wenn fir der wandelbaren Polirit ente 
agen willg weiche ſat pweihundert Jahren für Schweden fo 
erberdiith and ie Hauprurſache des —— ſeiner Pro⸗ 
en war,Toertläre ieh: und otelle icht wird Schweden dar⸗ 
ein willigen, feise Sirtcigleiten mir dieſer Regi rung aufzu⸗ 
ipteben , und. die ferueren Verhandlungen bier;ver den. ve 
er Höfen anheim zw ſtelen. Achtzigta end Tonnen 








Ran bebanptet, Schweden wolle Nortvegen witerioch 
te find list, am nicht einzufeben 

SE: a en Zätılen —— — 

jeden is. Diefem Kbirigtei Hafıı 


Athmen auf ihren eine Luft 
gerüble. und der Unabhängigkeit cin, die er fo viele Ein⸗ 
des Suaͤdens und der Epene nidyt mehr weht. Mag 
ee fetne glänzende Hettſchaft yon den Koſtes 
Grelandg 30 an die Auferfien Grängen Kalabiwens erſtregen: 


— Gefeten vor ae —— Wahl. De eur fi 


— ee 


Barına toben in@gtbett: hats dgteit, ui mad Viormagen gt» wurde geräätit, auf — *6 —ã 
nur Ei DSeſchwindig 
a ige —83 ———— * — a N er en 
Gegen die Zulaſſuug der Rarheon i ament 
füge Hr. Nichois an: Es fey dann Eefn vor han⸗ 
den, warum man nicht auch einen kathollſchen König und 
einen kathollſchen Miniſter sen laffen könwe, Keine 
















d land und Ahr ädytenzwwerichreien, 
ee at Mh, (und Dieräbee verufe 
Staatsmarmegeziemers, Befahren, die man wicht in eine 
—— erblicke, deshalb für nichtig zu erklaͤren. 
Die Hinrichtung Earis 1; und die franjöftiche slution 
waren Be * ahre zuvor wohl nie⸗ 
ätte, obgleich die Keime derſelben LUngſt 


4 mehr augreifen Edune, an das ganze Gebaͤude zu water 


JPDdauern fehn, ederosman geſtatten wolle, daß die geſanimte 
tkatholiſche Bolksmaſſe mit der proteftantifchenverichimatzen 
und ſo gegen jeden ungebäbriichen Einfluß der. paͤbſtlichen 
Mat eine Schutzwehr errichtet werde? Dr. Canning urs 
theüre, mis halben Maßregeln ſed jetzt nichtmehr durch⸗ 
weommen; die Bill muͤſſe angenemmen oder ſogleich zu 
** Maaßregeln gegen die Kathollken geſchritten 
wer 4 j — 


au einzugehen, woranter weder ſeine Eigenliche noch 
fein krie zeriſcher Ruhm leiden Könnte 

London, vom 31, Mai, 
Welllagtons Armee HeReht aus einer lethten und 7 ans: 
dern Disifionen Infanterie, die von den Gedieralen Als 
ten, Graham, Hill, Pieron, Cole, Oswald, Hay und 
Salhouſie koͤnimanditt werdim Die Kavallerie aus 15° 
Regimenteen, wetumnter breinbeurföhe, beiitht aus 
Brigaden, unter den Genrralm Brod, Poſonby, An: 
Son, At.a, Stade und Long. Veneral Hill bar noch 
sin defonderes Carpe von roooo Portugieſen bei ſich. In 
ffabon Ni Geueral Peacock mir einem, and ın Cab; Ge⸗ 
Heral Cooke any mir.ehenı Regiment und einem Batall⸗ 
don Dentihen. Genen Murrayhs Macht dei Allcante 
Serrägt , aut Einfluß der Spanier und eimiger portugle⸗ 
ſiſchen Art Herie und Sicillanern, 2 deutſchen Bataillonen 
und des braunfhweigichen Dragouer  Nerments, Über 
24,000 Maun. Bon dem Angriff, welchen Marfhall Sur 
Het am ızten April auf Dies Corps bei Caſtalla machte, 
an fpaniiche Seweral Elto in feinem offiziellen Bericht: 
te Avantgarde des Wpittingbamfchen Eorps und bie 
Engländer, welchen Suchet auf dieſeen Punkte begegnete, 
empfingen ihn mit der größten Heiterkeit. Sie liegen ben 
Gens bis, an die Spitzen Hter Bajonerte vorrüden, nnd 

fen dann auf ihm log, brachen feine Eolonnen, töbteten 
amd serwundeten wide und machten eine bedeutende Mienge: 
zu Gefangenm. GSuder war geröthigt, feinen Ruͤckzug 
anynatresen, General Murray gah jegleith neun Bataidlo; 
nen und 2800 Pferden Befehl, ihn mit 1o Kanpınen zu 
verfolgen, wodurd den feindlichen Colonnen, welche ge 
mwun und ermider ihren Midtıng fortfeßten, tin Ver, 
uft von 2000 Mann zugefügt tvard. 

Sennor Espyozy Mina [chreibt aus@odofa anterm a. April, 
daß er am vorhergehenden Taye zeotichen Lerin und Lodoſa 
Lin Navarra) einen Theil der vom General Barbot com; 


F Sermiſchte Nahrihem. © 

Chef des Generals Staabs Hei der Oeſtreicht | 

varions-Yrmer in Böhmen iſt der Feld Ma 

want Rabrjfy. a — 
Der Riumeiſter von Colomb, der bei Ligen von Kar 

rabtnler/ uud einem Infanterie: Regiment, fo wie 

überfallen worden, ſoll ſich ghuͤcklich nacdh.dem 

Ufer durchseſchlagen haben. (Pr. €.) * 


Sm den von —— Sdoleſient ſollen die 
anzsſen das Tragen der y den Kokar ten 
aben, u. Vieh u, andere Beduͤrfuiſſe in Men Birirem 
und nah Sachfen ſchicken, auch ans den Stähten keine 
Waaren abführen laffen. = 
Man erzäßle, ohne daß doch bie Wahrheit der Sa⸗ 
ge Hefigen rts ne ne J— —2 


oxgang; 

In di deslohe [im Holſtelnſchen) machte vor Kur⸗ 
zem ber daͤniſche Kommandant feinen untergebenen Trup⸗ 
penauf hoben Befehl brkannt, „daß fie von num an tale 
und für die Frauzoſen fechten falten.” 
diefes Befehls top er zu feinen Solduten: Rinder, Ihr 
wit nun was Ahr thun ſollt, I für mein Theil fechte 
nicht mir and für Die-Franzoien, fondern weh was ich zu 
than habe. Bel dieſen Worten zog er ein Prftol aus der 
Zaſche umd erſchoß ſich vor der Fronte bes Regiments. Der 
Verluſt diefes warn Teutſchen wird allgemein bedasert. 
Waram nahm er nicht licher einen Abſchlede — 

Es kommen fafttägith Weberlänfer von den Dänen, dir 
beiden Rufen Dienfe nchmen. Sie fagen einflinmmig 
mandirten Koloune angesriffen habe, weiche aus 1000 | aus, daß im Allgemeinen-de Dänen nicht mit din Fran: 
Maan beſtand, and er davon 655, mr Eimihiuß von f yofen fechten wolien. Dieffeiss iagen Kofaden, in Bi 
20 Offizieren, zu Gefangnum manpte. Der Ueherreſt bad Himgegen: Fratutſen. - 






ß ya en, dom enfien Fund. 
Ban will hier upten, der Waffen and fey bis 

gum euaber verlängert, well Frredensnuterhandlun 

im Werke wären, Der öfterreihlihe Seſandte Fuͤrſt 

Ekerham und der Graf Metternich find hleſelbſt eingetrof: 

fen. Man bat jegt den Anfang geinacht mit euer bis da: 

bin unerhört ſtarken Werbung. 

Durg, vom Dr Dem. 

Seit g Tagen wird um Magdeburg und bieffeit des 
Eisfluffes und ſelbſt nah Gommern bin, gefhanjt. Am 
jenfeltigen Elbufer werden bie Stellen bei Tangermünde, 
bküben und an den Dertern, wo die Preußen und Ruſſen 
über den Elbſluß gefommen, ſtark verſchanzt, und dabei 

nd alle Stadte unb Dözfer mit franz. Truppen ve = — 
up 





or 8 Tagen ift der Prinz v. Edmähl mit fohn sn ‘ 
pentorps ans Hamburg burch und bei Magdeburg fett; 
voärts über Bernburg, Halle und Leipjig nad Dresden 
ir großen Armee — und «in felgen Franzoſen⸗ 
Torps Vol Hamburg beieht haben, 
...Zerb, vom 26. Junt, ' 
Das Heryegtbum Deffan fol an Fraukreich ein Huͤlfs⸗ 


#orps von 200 Mann Kavallerie and 300 Mann Infante, 
gie flellen. -— Drei Tage lang waren bier alle Kaufladen 
u, und es wurde na eugliſchen Üaaren geſucht. — 
& Heißt, daß unfre Stadt und Gebiet 15000 Thlr. Kriegs, 
urn zahlen fol, und Deffau noch mehr. — Vorgeſtern 
geh bier jreei franzöflfcge Truppenkorps nach Gommern 
und 1 dur. . 
em Rüdzuge der Preußen und Ruſſen aus den 
Eihflunes belegenen fähfifhen und auhalt⸗ 
fh Städten und Dörfern, Haben nun franzöfliche 
Truppen. ſolche ſaͤmmtlich beſetzt. Sommern bat 200 
au erbit 120 Mann miürtembergifche Truppen, und 
\ Bf bis am die preußifche Grenze 40 Mann Beat 
zeiem in. Quartier, weldhe an die Grenje Borpoiten 
ansftell« Auch Jenſett des Elfiuffes Mad Schone⸗ 
Bet, DBarbl, Bernburg, KRöchen und Aken von = bis 
309 Mann Framoſen defekt, und jedes Dorf bat 
30 66 40 Drann Einquartierung. In Deffau ſtehen eben ⸗ 
ale Würtemberger, 300 Reuter und 300 Mann Infauterie. 
Sosfawund KRosmwig, nedft dem zugebdeigen Dörfern, (nd 
voh Balerkhen Truppen beſetzt. Ebenfalls biefieits der 
‚Elbe Haben die Eranzofen auch bie Städte Zauna, Mimef 
Keicht, und In Belzig und Brüd, unweit Beil, ſtehen 
yolnifche Lanzenreuter. Auf ben Grenzen wird fleißig pa, 
troululet. ttrenbera wird ſehr ftarf verſchanzt, und ſeit 
8 Tagen müffen aus Köthen und den benachbarten Dörr 
fern Schanger dahin geſendet werden. — Aus allen Ge⸗ 
nden werden Lebensmittel und Pferbefütterung binge: 
erg, wud aus Maadchurg gehen alle Tage an 100 vier 
fpän Arie sn mit Mehl und Kochfruͤchten durch Deſſau 
nach Witten 


erg, Indem es aufı Ja 
den fol, — Heut beißt es, ‚bie .n. Truppen follen 
Rich nah dem jenfeltigen Elbufer zuräckzlehen. 
Schrelben aus Zuͤllichau, vom naften Juni, 
Unter den vielen Bewelſen von Vaterlandsltebe und 
son Drubderfinn, welche ber gegenwärtige, durch feinen 


ı { darf d 
BE Et 


verpropiantirt wer" 


er in einer Volksklaſſe Kart fand, In welcher has e 
‚das Biederherzlge, nice felten auch das Ei —— 
gänzlich überfehen, menigitens nicht Afentlich und iaue 
genug ansrfanne zu werten pflegt. 

Auf dem Marſche von Königs Wufterhaufen nad Fürs 
walde, war ih mııc bem ng rung anvertgaugin 
etaſchement, am aten biefes In die Gegend von Spree 
bagen getommen, als melne Leute Durch. die fandigen Üßege 
und durch bie Hige fo ermattet waren, daß Id darauf ber 
dacht feyn mußte, ihnen einige Erfriihung gu verfchaffen. 
In diefer Abſicht leg ich vor den Dorfe 24* alt 
machen, ritt nach demſelden hinein, und Außerte dem Schul⸗ 
sen, daß ich wohl wunſchte mein Kommando mit Brod 
und mit einem Trunk Waſſer (denn von etwas mehrerem 
konnte vermäge der Bay nicht die Mede * zu erquit⸗ 
ken, „Laſſen Sie ihre Mannſchaft nur herein kommen, 
mie wollen ie wohl fat: machen‘’ gab der brave Mann mir 
augenblickllch zur Antwort. Ich erwiederte ihm, daß dies, 
ba es „mehr als taufend Mann“ waͤren, wohl ſchwer ſeyn 
te. Doc ohne dies auzuhoͤren lief er nach der Dorf⸗ 
glode, Ahutete die Bauern zufammen, und am bald mit 
dem Beſchelde zu mir ade „es fey alles beſorgt“; wuͤrk⸗ 
(th Samen auch nach Verlauf weniger Minuten alle Baus 
era mit Brodten, und einige mir Butter, Kaſe und ders 
leichen. Da bie letzteren Artikel ohnmögikh für alle meine 
eute binreihen konnten, fo bat ich, daß bie wackern Er 
genthämer es zurüd behalten möchten, „Der Schulze fragte 
mid: „ob ich nicht einige Stunden bier verweilen könnte, 
damit fie Ertoffeln und dergleichen kochen könnten‘; dies 
mußte id aber bes weiter Marſches wegen ablehnen, 
Mehrere mal horte ih, wie ein Bauer den andern bat 
hm ein Brod zu bargen, damit er auch etwas dazu 
beitragenkönne, indem er jept feines mehr worrätkig habe,’’ 
AIn einzelnen Abthellungen lieh ih nun das Commande 
In das Dorf herein kommen, und durch die Dauerfrauen 
das Brod unter ſie austhellen, wobel biefe Immer jammernd 
Hagten, wie leid es ihnen thue, daß fie nicht mehr als trock⸗ 
nes Brod geben koͤnnten, mehrere von ihnen ſteckten indeß 
Einzelnen Butter, Kaͤſe, Speck, Bier und dergleichen zu. 
Große Faͤſſer mit friſchem Trinkwaſſer waren an ben Weg 
geſtellt; ja auch einige Quart Branntweln die durch reis 
tende Bothen von bencchbarten Dörfern —— ehohlt 
worden waren, wurden mir eingebänbigt, fo ag td die 
allerermäderften und bie Kranken tamir Rärfen fonnte, 
Alles dies geſchah — weitere Aufforderung mit 
einer fo ſichtbaren Herzlichkelt und Sorgſamkelt, daß ich 
nnd fo gewiß auch die meiuem Commando amnvertrauten 
Soldaten, bie liebreiche Aufnahme in Spreenhagen gewiß 
nie vergeffen werde. Die braven Einwohner gaben aus 
relem Antriebe mehr als fie ſeiber hatten! So gefinnte 
MWrüber zu befhüsen, und fie von frember Bothmaͤßlg ⸗ 
keit zu befreien, wird jeder preußlfche Krieger gewiß boppels 
gern alles thun und alles ertragen was dte Umſtaͤnde von 

ihnen fordern werden, Earl v. Wille, 
Lieytenant Im Leib: Infanterie» Regiment. 


ZBiniglibe Schautpieie 


Am 3often v. M. wurde Mozarts Manen ein würbiaes 
Opfer durch die vorzägliche Aufführung feines Meiſterwerlst 
Don FH an gebracht, das zu allen Zerten geu und groß blei= 
bei, das in höhere Sphaͤren empor ſich fchwingende Genie 


— — — — — 


— alen Rationen, de Sin und Geftuhl für 
Kurp “ r — 
Der dert Seren Diesmal Me vollfommenfte Befehnng, 


mit fie der @ompanif felbit nicht zwedmaßiger hätte wünjchen 
ie Die er raufhende Duvertüre begann 
and endete — wie In einem Guf — unter Hrn, K. M. Löe- 
berd fiherer Beitırng von dem prdeifen Dreier ausgeführt. 
Der eriie Mit murde durchaud vortceflich gegeben, Uniere 
neue Sängerin, Mad. Schulz, hatte daran einen vor;üg- 
hüchen Sntdeil: Ibreberrliche cder Mifberichen oft, beigebdrt- 
eralltimme ergreift dag Innere 


em br ädntiche) 
- rd 8 nicht bloß das die Kunſt oder Künflelei 


es Dem 
Beroundernte Obe; der Aubhrer fü bbr, daß MR-d. ©, empfin- 


Det, mas fie in Tbne üb-rirdge. Die biyr noch nicht gebbrte, 
in der Driginaiyarıitur aber Lefhindliae Arie Elvireind (Es 
dur) wurde von der beliebten Sängerin mis innigem Aus- 
drud und der fchweren Modulation ungeach’et, Köchit rein 
intonist vorgetranen Die Arie in nicht auf den Klatfcheffeht 
berechnet, weriehite dennoch. aber ihre Wirkung nicht. — — 
Schade, dag in Diefer fublunsriihen Welt einmal nichts ganz 
voltommen fenn fanı: Mad. Müller — ale Donna Anna 


bicher R. 

den inwigiten Dank. 

mäßige Verwendung folcher Guben 
8; 

daf jede: Beitrag an baarem Gelde, oder Bohem *86 

vorrath und Wein den Kranken am unmittelbarſten und 

ſten zu Gute kommt, wenn man 

Welper wendet, weiche die ganze Mühe dar Verpflegung fo 

menſchenfreundlich und parrivtiich thätig beforgk, 




















En eisen Eat 
“möfen, 


Haube ich darauf aufmerkiam machen zu 


e⸗ 
ſich damit an Madame 


Bertin, am aßıien Juni 7813, 
Woifart, franzöftfche Straße Ar. 36, 


Saͤmmtliche biefige und auswärtige junge Maͤdchen, wel⸗ 


he dem Verein vom zoflen April für weibliche Handarbei- 
ten zum WBeien der Baterlandsversheidiger beigetreten find, 
werden von den Stifterinnen deffelben hierdurch aufgefür- 
dert, ıbre Arbeiten vom aſten bis Sten 
Upr Nachmittags, unter den Linden Mr. 
bach, gegen einen Empfanafchein gefälligft adliererg zu laſſen. 


“uli von =bid 6 
35. zwei Trap 


Berlin, den 3often Juni 18:7, 
effentlihe Bitte, 















O 

Die Stadtſchule zu Spandow dat durch das Wombarbe- 
ment pom 2oflen April ihren gamien Pebrapparat, und na= 
mentlich ihre nicht undeträchtlichen Sammlungen von Lands 
harten, Büchern, Waturalien, phyſikaliſchen und mathe- 
matiihen enmenten, verloren. Diefer Verluſt, der für 
mich um fo empfindlicher iſt, da ich zu eben der Zeit, mebfk 
dem gröüten Theil meines übrigen Vernidgens, auch meine 
gene Bibliorbef und alle meine Papiere etugebuͤßt babe, 
am weber aus dem umbedeutenden Fond der Ik rd 
noch aus dem geringen Mitteln, die umferer umglkitlichen 
Eradt noch übrig gelaffen find, erfeht werden. babe 
mich daher, auf böbere Veranlafung, zu einer Witte ent⸗ 
ſchloͤſen, —8 ungern, weil ich wicht möchte, daß ber gro: 
en Sauce bes Vaterlandes etwas dadurch- entzogen-mürt”, 
aber mit einiger Hoffnung des Erfolas, da Die Be> 

bürjniffe der Schule nut ſolche Opfer Tiordernz bie 

Eimjilnen nicht beſchwerlich und dem bbberan Bedu 
des Stans nicht hinderlich find. Meine Bitte richtet fi) 
—— ‚am alle Schulanſtalten des Landes, Birliatbeien, 
aruralientabinetter, Buchbandlungen, an alle Gelehrte 
und Überhaupt an einen jeden, der den Willen und das 
Vermoͤgen hat, etwas dazu beizutragen, daß unferer armen 
Schule wieder geholfen werde, und ich erſüche nie diejent⸗ 
en, die fich auf diefe Art ein bleibendes Berdienſt um um- 
ere Schule erwerben wohen, ihre Beiträge entweder au 
der Herrn Obeckonſiſterialratih und Propſt Hanſtein, ober 
an den Herrn Profeſſor Fiſcher am Berliniſch-Aellniſchen 
Gynmaſium, oder am die Buchhandlemg des haſchen Wai⸗ 
ſenhauſes, welche ſich guͤtigſt dem Geſchafte des Einſamm— 
iens unterzogen haben, oder auch am mich felber zu über: 
machen. Zu feiner Zeit werde ich von ben, was eingekom⸗ 
‚men bi, oͤffentliche Mechenichaft ablegen. - 

Spandow, den agſten Juni 1813, 
Der Rektor Pliſchkowskti. 


— murde pibglich heiſer und ließ ſich im erſten Zwiſchenakt 
bei dem Publito eniſchuldigen, ihre delden Hauptarien * 
laffın zu mürfen. — Durch dieſen jatalen Zufall trat auch in 
dın mehrilimmigen Sachen die Oberſtimme nicht genug ber« 
aus und derztefift mußte im Zeh Wufzüge getbeilt werben, 
umden Geinernen Bat Zeit ju laffen, von den Monument zu 
Fuan e Tafel geiangen zu fhnmen. — Dirsteätt war durch das 
Wegbleiben der Url „‚Zreibt derCbampagner’ ıc. und der Arie 
Eivirene im Bachıfchen Sty!, verfürjt. Das eingig Ihbne 
Fimale wurde wie das Septent des Item Miss bbchä wirtſam 
ausgeführt. (Schade daf bit letzterm dNe Trompıten in ben 
dfterg gerisaten Fehler des j tier Stimmens werfielen, dabei 
febr nark blirfen und die Paufen zır gewaltig donnerten.) — 

r. Beichart geb den Dan Juan im edlern Styl, mit gror 

er Eniihlofeneit und befonders lebhaft. - Die Lagy’s von 

norello wurden jweddendGig verkuͤrzt odın weggelaffen; 
Uchen Erſath gemäbrte dafdr Hrn. Bern’e ſznorer Baß. Hr. 
Sunite jana die chone Partie dis Octatio, und vorzüg 
Ich die den Item Artt fchHefiende Arie mit der ibm eigenen 
Solee a (Lieblichkert) des Vortrags, und feine Gattin uf in 
Der MNaivität Zerimerng —— 2 — . hr. Wauer ideen 
guter Mejetto, 


Königl. Schanfpsela Gonnabend: Die Wette. Hler- 
auf: Die Vertrauten. Gummtag auf Begehren: Die Jung 
frau von Orleand, Montag: Minna von Barnhelm. 











— >» “ 

Ich zeige meinen Freunden an, daß ich feit dem iſten Juni 
hiet im den Händen der geſchicktefen Aerſte — des Hen. Dof: 
tors Bichtenfelg, Hrn. Profeſſore Fripe, und Hrn, Dol⸗ 
torg Nuß bard, auch des num adweſſuden Hrn, Staateraths 
Erg — mid befinde; daß Aber meine Wunde fich fo ver 
ſchlinm et but, daß ich bereits zweimal bedeutende Over atio- 
nen ausa-balten babe, und elite. dritte mir noch bevorücht. 
Die qute Aufnahme ſo wıeier edlen Menſchen aber, und bie 
Gefhriclichtert meiner Aerzte, laſſen mich den beflen Ausgang 
beffen. Praa, ben ı7, Funi 18913. 

v. Scharnpori, KRbnigl. Preuß. Generallieu— 
tenant und Generalquartiermeiſter 20. a6. ic. 





— — —— 


— — 


Bekanntmachunf 


Die jeht faͤlig werdenden balbiäbr'gen Zinſen der Ratibor 
ſchen Partial- Dbligationen, werden in dem Comptoir ber 
Herren Deimar und Tony. vom ırın . M. an, jedoch nur 
im den Bormirtagsfiunden vor 10 bis 12 Ubr, gegen Aus— 
bindiouna der Soupond gesabit, welches den Inbabern der 
gedachten Doligatioren bt rburch befannt gemacht wırd, 


Berlin, am agiien Juny 1813. 
Der Hofñtkal Robiling. 








Oatrtrrlandstiecbe 
Tür die vielen Gaben jerlicher Art, melde zur Erguil: 
fi oa, Beklei ung oder Berssleguna unſerer vermunderen 
un Pemiken Krieger im hirfigen großen Kbnigl, Lazareth 





— Ans —— an 
— ne, gie vom einem gefunden Mühen 
reden 
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a — — — — — 
Setraude⸗Preio in Berlin, vom 1. Juli it Ze 
Waren [Roggen | Berta ft. Serie] Hafer Jebfenpeinfen 
RB ax. o1.|eB ar. vi.hR ar: or. heR ac. nt-1ef on: pi.Bub ar. Dr 


6 se. ot.luh sr. vi.beb on: nt. ÄeB sc. ot 
Hr HEREEEEHE RE ® 


Eingegangen : vom 25. Funi bis z. Juli 204 Wipl. ız 





— > 


Sf. 


Auktionen in Derlim, 


den 5ten Juli Rachmittags um 2 udr und fol⸗ 
genden Tag, ſol in meiner Wohnung, Contreſcar⸗e R:.70, 
der Madlaf des verſtorbenen Magazin Yuffebe:s Boldicke, 
berchend in etwes Silber, Bidfern, Letnenzeng umd Ber: 
ten, Meubles und Hausseräth, Kleidungsfüden und meuer 
Beimwand, gegen glei baare Bezahlung in Coutant, ber- 
uftioniet werden. v. Diestam., 
“Giontag den Sem Juli, Wormitiags um 9 Ur, fod in 
der Bahrenfiraße Mr. 12. eine Quantität fehr guter feide: 
ser, baummolner umd leinener WBaarın- Reiter, befchend 
in eaulenttem end fomargem Taffent, feidewem und baum 
nellnem Lebantin, Blosenje, feiner und mistler Leinwand/ 
dunflem und hellem Bingsam im verf&iesenen Evuleureit, 
abgenaäten Eattun-Kleidern, feinem 6 and 8 Viertel drei⸗ 
tem WBatit, Shamis, geldem Nanguin im Stüden, Som: 


m en, großem bdrochirten feibenen, baummolinen, woll⸗ 
nen und Galimis-Umichlage-, und feinen Bat, gelben und 
bauen TZa'hen» Tühern, Handſchaben, etwas Tifayzeng u. 


n Eonrant veraultiozirt merdem, 


guten Beiten 36., dfientlich 
3 ‚bümmel,. 







ehren 
m, Kuh br, Bläfern, Kupfer, 25 


nen 
—* ich baare Wejabtung in Courant varauct onitt mir 

a * Thämmel 

Yırıo 


za een 
wei Bech ſel über 1300 und 1000 Rilr. H. Dr Eont. 
Kinigeberg den sıtem Mai a Monat nah Darts agisgen vom 
en. Wok Oppenheim an die Ordre Hrn. face Eafper und 
amp. auf dem Hrn. 3 Fribe allbi:e undvan Demfelben a«cen, 
tiet, Die Secanden find gerirt an Drdrs des Hrn. Y. ®, 
Krand in Breslau, und von diefem an Didre Hrn. Geb; 
dar Bamderaer, Da diefe Wechiel mit der Poſt unterm 
Rat abgerangen amd am befiimmeten Dre nict angelommen, 
fo find beim Necentant ale Anfialten getroffen, Daß fie dem 
Finder von feinen Muben ſeyn fönnen, fo erfuchen wir bei 
vorfommanden Bad, fie und gezem eine Belohnung ausgulies 
gern. Gebrüder Bamberger. 


Plandbriele 





* sta en.— 
Dienflags Abende wiſchen 8 und aus d | 
Haufe —— —— her An BE Pay | 


mit einem Rahialüfel, und Ers:emung, der Chatoulle, 


ı20 Thlr. in Tüten, 30 Ehir. Eour. in eimer orange genid- 
ten, laugen Wärfe mit grünen Guirlanden Pi weisem 
Grunde, und So Thir. in Walde im einer langen, Gold 
ge Bbrje, mit rofı umd ſa warlen Hrabesien, pe 
oblen worden, Wer den Thäter in digem Haufe in der 
weiten Tiage Linie anzeigt, 19, dab man dag gefoblene 
—* * * — Ari us Hälfte deſſelbe⸗ —— er⸗ 
' [4 L) 
sie jugefigeit, ung * iwanzig Thalern im 
Waaren und Sachen zu verkaufen in Derlin. 
Eine bedeutende Darthie fhdaer Flintemteime if bil» 
=. —— wem? jagt das IntelligenzCo tote, 
mn S@reibfetrerdr Hecht vinig gu verkaufen, wegen 
Maugel an Raum, Saufergeife Re. —— 
Mufitalifhe Infſtruümente 
en —* —— Wüte, alte, gute Bolinm u ſ. w. 
ihr m 1 
Wrüde Wr... odlfeil zu zu kiwWerh, Spandauer 
Ein Fuche mit Wide, gum Melten urd einipintig zu 
fahren, Echt yam Verkauf Keaufenhzaße Mr, 3, — 
Wohnungen zc., die angeboten werden. 
Bequene Wohnungen tor ı gemeinichaffiiner Entree, a 
und 3 Etubn, Kammer, Küche, Killer und Boden, are 
Trenye hoch, find gm Michaelis, Kromenftieafe Mr. 55. iM 
vermieten. Das Mäbere if ımı Laden, und beim Wirtb Die» 
fes Hauſes, wohnhaft an-der Schleuſe im gulbenen Linen 
eine Ereppe boch zu erfragen. 
An einer febe lebbaften Gegend der Gtadg IB eine ges 
rdumige Wohnung zu vermieren und ſogleich zu bejiehen, 
Das dbere im Intelligenz: Eomtgir 


Vermiſchte Anzeieen und Defanntmechungen. 

ute Den Item oder morgen den sten, gebt ein gan; bei» 
deiter Wagen nach Bresian. Nadere Nachricht Kidkkerirage 
Mr. 96 bei Hahn eıne Treppe boch. 
Heimen Freunden und Gbrnerm made ich befannt, daf 
ich Sonntag als den gtem d. MR einen Hahnenſchleg geben 

werde. Der Treffer geroinnt eine fadne Przite, 

Rubin, Bahwireb zu Tempelhof 


Wir haben die unter ums beftandeme Gocierdt durch fremd 
fchaftliche Hebereintunft mit dem bertigen Tage aufgebos 
ben, und umfre Rattundruderei gänjlıh entgenehen. Ich 
©. 6. Büfefeldt babe ſammtliche Aſtisa end Pafııva 
der Eipzietät Übernommen, und werde die unter der Fitwa 
Saßefeldt und Baͤybel biöber beftandene Napierbands- 
lung, für meite afeinige Rechnung und an’er meinem 
abeırigen Mabmen forttepm. Ih 5 B. Weißes werde 
mein neues Geſchaͤft befonders belannt machen. 

Berlin, dem ißen July 28:3. 

Büfefeld und Bensel. 
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mit Natural Einquartierung nah Berhttuip ihres Nüd- 
ſtaudes belegt 2** ſollen. © 

Megen der übrigen mehr als 18 Er. monatlich gu zablen⸗ 
ben Sublevanten bleibt es bei den fruͤbern Belantttmachun- 
gen, daß bei Vermeidu 
Dieje, wegen Des Gebdudes, in welchem fie wohnen, nicht 
Anwendung find Inne, bei Bermeidung der doppelten und 
dreirachen Beiimifg der Sublevatlons- Beiträge, und deren 


Berrreiduna durch Erecinion auf der Königl. Servis» Caffe } 


—— Etage des Cduniſchen Rathhauſes eingezaplt wer⸗ 
en muͤßen. 
Die Empfänger der Sublevations-Rüdkände bis zu 16 
Gr. monatlich einfchlieftich,, find folgende: 
Im iſten m. aten ee der Billetteur Schulber 

neue Friebrichsieaße 

der Billeſteur Gierfe, Contrefearpe Nr. 55.5 im sten Dalis 
ei- Revier der Billestenr Knebel, neue Rokftenge Nr. un; 

öten und 7ten Polljei-Revier der Billetteur Herter, Tau⸗ 
benflraße Sr. 48.; im sten PorizeiıMevier der Billetteur 
Kündiger, Eharlottenfiraße Te, d.; im gten m. roten Poli⸗ 
ei⸗Revier der Billetteur Weißkonf, Wilbeimsitrafe Wer. 147.5 
m rıten Poligei-Mevier der Bletteur Poble, Charlottens 
ſtraße Nr, 9, ; im iaten Polizei-Revier der Billettenr Guten⸗ 
ratb, Reu⸗ Chun am Wafler ir. 8.; im ı3ten u. räten Po⸗ 
lizei⸗ Revier der Bidetteur Pohlmann, alte Aafohsitrafe 
Nr. 75.5 Imıöten und söten Voligei«Mevier der Billeteur 
Dihring, Hoſpitalſtrahe Nr. 24.5 Im ı7ten u. Bolt: 
ei: Revier der Billetteur Klebhig, Mofsmibalerfiraße Mr. 48.5 
m ı8teit, agten u. aoſten Poltzei-Ötenier der Bi r Hen⸗ 
fdyel, Tontreſcarpe Ar. 55.; im zıfen, 22ften u. 23ñen Vo⸗ 
itzei⸗Rerier der Billeiteur Hinhke, Gollnowẽegaſſe Nr. 23, 
Berlin, den ı3ten Juni 1813. 
Kbnigl. 6. Serviẽe⸗ und Einguartirungs: Commiffion. 
aumgarten, 








Oareriandsliebe 


Auf den Luftuf vom sofen M ri find bei der AAmme⸗ 
* am pstriotifchen Beitzdgen gu den Kriegsräftungen feruer 
einasgangen: ; 

Den ıten Mai: 730) Aus dem Unfonchfchen Balais-Berit 
bach ben Herrh Stadtverordneten Hoffman 5 Thaler Bold, 

Thle. a2 Gr. Courant, 50 Thlr. 3 Gr. Mänge, 5 Tbsler 

reforfheine, 1 Geltte, 2 Rwbroigstholer, ı Evıcies md ı 
Fürf:agkemböt. 73:) Bam Kim. Hm. ©. M. Lieamann für 
Mai to Zh’r. Bohr, 

Den Ien Mat: 732) Dom Hrn. @rb. Ober» Etenerratb 
Baisznınc 10 Chir. Treſor ſch zu Bm Herrn Courtier 
B Seiamatın pro Mat a5 Thir. Evur, 734) Vom biefigen 
Srifinäeher - Wewerkaro Dib,melge Belfe, 735) Vom Fran: 
palsen eterden: Be. er ih a hir. 12 @r, Kol, 

Tolr, 38 BD". Eonr , = Thle. M. und 25 Tdirc. Oehaltoſch. 


npfänger ; 


gleicher Maafregein, oder dba wo ; 


£. 95:5 im äten u. stem Polizei · Rebrer 


. Beilage zum 79. Stuͤck der Berliniſchen Lachtichten von Staats: und gelehrten Sachen, 
En +[Bom ‚sten Ju Yard. ne Ar: —— 


736) M. d. D. 10 Thlr. Münze.‘ a) reb Gatt r ru 
bardagıf bai Berlin 10 Thir. Treſorſch. * Em ae 


» 
„Beinen filb, Sahmenlöffel 24 Loth, eine fil 
uWral, eine gold. Zuchnadıl u. eine Alb. bp 


6 Thr. Er ſocſch. worunter ein geflempelter, 10 5* 
€ tidte 


liner Stabteblig., 12 Thir. 14 Or, pe 4 


an⸗ 


ud 

am Hm. Mich Beet pro Wiat 1 TH. - * 
on Mal: 750) %. 8. ı Thle. Gr. E. 2 old. 

mabel, ı fild. Fingerburb, r —E ĩ 5 


Mm. 752) Ben 





“een, —— en Biss ifer und Rath hie 
es rgermeſter trmeiſter um a 
hal, Mofbenjien, TE ITS 


Zur befondern Exquickung der in ber Schlacht bei Luͤßen 
verwundeten Krieger, find folgende Beiträge zur weitern 
Verthetlung *8 als: 5 

1) Bon dem Königt. Milimir⸗Gonvernement fürdag Land 
groifchen der Elbe und Oder, im einem Wechfel, die von der 
Direction der Reſſource der ** Koufmannſchaft zu 
Berlin dargebrachten 700 Rtir. 2) Bon dem Kbnigl. Mili- 
tale» Bayvernement für Schlefien, die von ehfem Kaufmann 
gu Rreflau, welcher nicht genannt fenm will, hbermachten 
»4 Mile in Ereforfcheiner, 7 Stüd hollaͤndiſche Dufaten u. 
ein 3 Dufarentöd, 3) VBan demfelben Gouvernement, die 
anderweit eingegan diverien‘ Beiträge mit, zufanimen 
15 Rtlr. 4 Gr. 5 Pi. und eirs Quantitat Charpie, Banda- 
nen und gebrauchte Keinewand hu Son dem Miriiier und 
Gkef- Friffdenten der Abnigl. Megtetung von Vommern Hrn, 
v. Zugersichen Ercellenz, in runker Summe 400 Rtle, Münj- 


Geurant. 
ebern im Namen Sr. Muieftät in 


Indem ich den cdein 
Königs und der verwundeten Srieger, für bie biurc Is 





thqtigden Yattintifchen (Safimmangen banft, bemerle ich uu⸗ 
a.c@, daB diefe Haben dem Herrn Gencral-Gtasbe-Eb 
aus D. Goerde and dem ii in D. Brett: 
schneiter zur Deranlafung der befimmungsmäßtgen Werthri- 
hrha Gberiwieien-find. 
Hauptauartiar Stechlen, *3 pe Juni 1813, 
—— eutron, 
Königl. Preuf. Benerak- Krieges: Commilſſa ir 
der und Stantsrarb, 


Unıetge 
Der Dostor Wilhelm Brieheneh eim macht ſeinen 
Ginnerw und Fremden ganz ergebenft belanmt, daß er beim 


agten rafſtſcheit Jdzer. Regiment als Aterer Staabearzt 
angeallt id, und empſiehtt ſich zum gütigen Ambenten. 
Koentonirangsgrariier Burz, bei Magdẽebarz, dem aöfer 
Jung 18:3, . Dr. Griedenebuim, 
Kseirarhbs  Unzyeigem, 
Ihtfere ar aöfen Mat vollgegene cheliche Gerkindens, 
meiden Fk Melstmet. —— utn —— 
ebreſamſt n .r zoten 1 
cu Zutie Garsime Klıber ‚dv. Besinitomsta, 
Daul Emit Klebs, July: Commifi. w. Notarius 
men im Departement des Kinigi. Diver; 
Andes zerichts von Oftpreußen. 


a Unfeee deute volzegene ebehdhe. Verbindung, jeiger 
wie uxſern Freunden und Verwandten Beute erghenf 
am. Kinigäderg, den aofen Funt 1913, 

. Joel Bevim. 

Demriette Bevim, geb. Sriker. 

; Entbinmungssänzeigen. 
Sexte Nachmittag wurde mein Uebes Weib die 
Leichte and giddliste Extbindimg, mit einem gefunden 

nabem erfreut. - Enifaw im Hinterpommiern, dem ıoten 
unt 18>3, m Beh. 
& Frau, Johasne geborne Aokermann, wurde 
von einem mnmern Mädeheon glücklich enıbum- 
nwaldea d Oder, den 3%. i 283% 
der Junizakrer Grafsmann. i 


Unzeigs von Copesfällen, 






eine ' 


r Oo mandeh Opfker deifchte das eiſerne Sötffat det Krie ' 


gıs in der mirderifher Schlacht am atem Mal bei Brof- 
% drfchen; fo manchem wurde dort auf ewig enteiffen, was 
ibm em Leben am theserfen wer. Aber gerechter if Teim 
Echtuerz ale der unjrige; derm wir alle würden auf eimmal 
Rurı Dem Bertuft imiere Kommandeure, bes Majore w 
Erkmom, mnfers Söterlichen Freurides beraubt, der anfer 
erotr, sinfer Bihd war. Mit dem Orden des Verdienſtee 
end dat eiſernen Kreuges geriert, harb er dem fchbneit Debr 
den od fürs Viterland, Sein ganzes Leben glich dem Eim- 
Hoffe workbätiger Himmelsgekirue ; en mar bie zur Dichten 
Berchrarg pon uns geliebt, und an feiner Beiche haben wie 
ans jur KRarhutmung feiner en Drenichentugenden ge 
deilligt. Teen jeht freundtich fein Echattım anf ung herab: 
vllt. ſo fiebt ze ung fein Murder fett (earten, amd in umfer 
alkee Brus den Wanſch: Vater Eraman! lehrte uns. ferben 
-miede, Den stem Fumi 1813, 


Das Eorys Dffjiers und Unterfaah vom Künigl. 
in 


lier. Bataillon d 
nlantuem. Bopimeni. ν νννα 


1%} wäh traf dus harte Schidfal meinen ibeuern Gar 
tem den Känich Presnf. Meier im Garde: Regiment zu 
Ref, Sarb 1EmRokr, am dan Folgent, einer amı =, Dt 


Diefel, war auf eitem 


- 


d. J. inte dt bei Grog· brſchen 
ge N —— —5* it ju vi 
um ſeiner zu pflegen, einige Tage za t antem. 
So rubmyall fein Tod auch iR, indem er Vaterland 
md die heilige Ga ’ ik mein ‚Schmerz dennody 
geemgenlos. Inter bittang der Weikeidehegeuhungen, 
ige ich diefes mit Fummervoler Seele, feinen und meer 
Bermwandten wa den hierdrrch ergebenft Kur, 
“ Yotsdanı , dem aafler Int 18:3, 1 

komfe von Rohr, ger. Graͤßn von der Ed 

tenbargAngern. 


—— nete ums auf werfebende Aujei 
beſieh en, en a * Ziefeebeugte die trautige Dolce, 
den Zod dei ung umvergeplihen Sohnes anb Wenders be. 
Tanne gu machen; und bitten unſern Schmerg nicht durch 
Eheiinabme- Wegengungen zır ernemerm, 
Berlin, den a7fien Funy 1813. 
ver wittwe te tathis voa Mehr, geb. wer 
Gräyeniz, als Mutter, 
Ludwig von Mebe, Landes» Ditekter der Pritg⸗ 
„ui als Bruder, 
z Elifaberh do u Rode, als Schweher, 
Garsline verwittwete Praſidentin v. Bubben- 
brod, geb.d. Rober, als Schweſtee. 


Der unterbrochene Poſtenlauf verbinderte und, das am 
zıften vorigen Monats in ber Schlacht bei Baupen erfolgte 
Abledenſdes Sekonde - Rreutenansv. Baffewrg, Neumaͤrk⸗ 
fhen Dragoner » Wegiments, feimen Freunden und Bekann— 
ter früher anzuzeigen. Er b den fchänen Tod fürs Bas 
terland, indem ibm eine Kanonenkugel die Bruſt jerriß. Einige 
Stunden vorber ward er ſchon durch eime Flihtenfugel mu 
Arme geitreift; aber fein Ehrzefühl er aubie ibm —— 
rücdgueeiten, und fo wurde er * ſeines Muides. Wir 
alle bedauern ſeinen fo frühen Berlup, und fchdger ung auch 
nach feimem Tode noch zuͤcklich mis einem fo braven Kamme ra⸗ 
ben in näheren DBerbältniffen geharben zu haben, 

Bivguns Kobermiß, dem ırten JunyıBı3. 

Das Corps Dffiriero des Neumaͤrkſchen Drugoner⸗ 
MRegiments. a Dun 

Am voten hujur entichtief ju einem befim Leden der 
Germide-Bientenant Ernfk von Hövell. Sem Top wurde 
durch um merweufes GScharlachfeher bewirlt, Die Armee 
derlobr an ihm einen byaven Dffister, und wir betranerm 
van — um fo mehr, da er im unſeter Mitte und 
8 und war, 

Bupmary vor At Damm, den ı=. Jury 1813. 

: Das Eorps D:friere des Klnigi: erſten Reſerde War 
’  taillons erden Pommerſ Infant Regiments 


In der Schlacht bei Groß · Sbrſchen, dUeb beim Einhauen 
in ein feindliches Quarrea der Wachimeiſter Safe, Vom 
Der Iren Eccabron das Neumaͤrkſchen Drugoner- R; gimente: 
Bon mehreren Kugeln durcvehre Mel er in der Erfüllung. 
feines Berufs, Wer den Veremigten faunte, weif, dag er 
von feinen Vorgeſehten und Hntergbenen als Er uud und 
Water geliebt, und don alten fo ipn Fannten. seit ward, 

war jein ‚feirener Menfh and em muſterhuftet Soldat, 
deffen Berluf wir alle ihef fühlen, ud hierdurch feinan Der- 


daune Burte 
Alwo Ad, 


Andım wir 





— 


‚wendien and Freunden befannt machcu 


Bivouae bes Wernsdotfi, den zıten Kurn 1813. 
Die dte Estadron des Neumart. Draganer- Regiments, 
Meine Innigft gelichte Frau, gebohrne Mmabie Horothee 
n. *8 bei dem Iicben kiltern in 
Miefenburg frank geblieben, wo fie am Den Golgen riner gu 
fraben Enthinduang am roten d. D;, a Ihr Mkittage, im ei» 
wen Alter von 24 Yabıen 4 Monaten end 25 —28 ver⸗ 


ich Im Honmlafer Schmerz verfehte, ant Mei 
93 5* van Jehde um 5. Monat jur mutterloſen 
Ball machte, — Hrmergeslih bist mir ihr Andenten. 
Diefes pi traurige Ereiguig melde ge ergebenft allem 
meinen Verwandten, Freunden umd Befannten, unter Ber: 
dirtung der ng een; vs am in Weſtpreu⸗ 

1ben In 128. zmmer, 

vr Rutmeilir don bes Kap Terie, 


En 258cn 9, volendete mein guter Dan, Ber biefige Pre 
Biger Johanır Ehrafonb Vogel, in feinem 64ften Lebens 

ze, nad) einem monatlichen Rranfeniager, an den Hoch 
gen der Entkeäftwng, feine irdifge Laufvahit. Mir mehr 
mütbigem made ich Diefen für mich wmerfegliche 
Beruf meinen Anrwtlich en Verwandten und Freunden bie» 
durch gang ergebenſt bekannt, und verbitte, von ihrer Theil» 
nahme uͤberzeugt, die meinen gerehten Schmerz nur er- 
Mreuermien Beileidshezeigungen. Blow, bei eyritz den aß, 

tı813, ttwete Bogel, ger. Elume, 





Heute Mittag gegen ı2 Uhr darb umfere gufe Diutter und 


Schwiegermutter, die verwitimete Gran geb. Poligei. Bere: 
 seBgberburg, ae Stebwrg, im inrem Sıflem Lebens- 
iaßre an der Waflerfucht. Mir machen diefew für unsfchmeri- 
haften Verluf unſern entfernten Derwagtäter und Freunden 
dirrdurch pefanns, indem wir, threr Zpeilnahmeverfihert, alle 
Berleibsserfidherungen versitten. Detlin, den 27. Zuntı8ı3, 
Fetedert?e Chatlotte Boderburg 


Tatoliue Loutfe Bodenburg, verebl. Rendant Saffe, 


Der Rendant Saſfe, ale Echwiegerſodn. 


Bst edbr tet, 
Se Kutſcher Fohanır Brkedrih Adam, welcher wegen 
» 





bten Todſchlages jur Unterſuchung geisgen, und im 


erer Ynkamz bereits gun Gtrafs des Wells Verurtheiler nor- 
ven, in in Ver Nacht vom ıöten zum ı7ten d. M. während 
faR das on biefige Dorf in Feuer aufgegangen, aus dem 
Dieigen Gefangriffe entfvrungen. j 

@ir erfuhen deher ale rejvertive Militair, und Civit. 
Mebbrden hiermit ergebenG, auf ben Kam gu pigkliren, 

im Betretnwgszale zu verbaften, md und gegen Er— 

ateung der Koſten davon Machricht zu gebeir, 

Meubanfen, den aoflen Aumi 18,3. 

EAvelich von Winterſeldiſch⸗· u biefchhfl, 
Gromm, 


Stgralement. 

Der Jobann Friedrich Adam, if 24 Jahr alf, munter: 
fegter Gtaimr, mißt circa 5 Fuß 5.208, Preuß. Maaß, bet 
Vlondes Saar, grame Wagen, blonde Augenbrauen, eine 
geoborliche Male, einer gendpntihen Mund, ein rundes 
Behr um eine geſuade Geichtsfarie. Bet feiner Ent. 
werbung mar er mit einem grautuchenen Neberrod, gramen 
Weinkleider, einer bauen Wille, gruͤn und geltarftreiften 
Salstade, Surfeln und einem elmmben Sutpe befleider, 


Derpadiı u ug 


„Die mittel um) Fletive Jagd auf den Grlömaren 
Ledebarg und Derevis - 18 heute vchrias aemorben amd 
foß anterwiif auf & Fahre in vermino Pen ıgten Sulm 
b 7, Vormittags um n Hor, in der Wohnen: des Fuß, 
Beimten Schniedick irefelde ‚an den Mefdieinsden ver: 
vachtet werden. 

De Pachtbeding ungen Phmmen taglich anf Dam Mnte Wie 
ſentdal und biefstdt_deim Futig- Kerwarine Rremmia eimgz 
feben werden. Meutlast Esrrtmalde, dem 24 Juna 18:3 

Kinigl, Wen. Kurmärti, Fri, and Sort: Umt 
Birfermbal. 


- Buftkönen anBerhald Warlln, 
Er (SM der, zur Rreditmielle des Ju Welfomw Sei di. 
gruss de verlörbenen Baſern Martin W sif, gebörine 
obiltar- Machlaf, beficdend in + Rupfer, Gla. 
fern, Küchennefchrer und Hausgerdth, Wagen, den und 
anderımı Wieh, Leinenleug and Weiten, im Termin den 
szten Juln 6, gu Melfow, an den Melüpiefenden, gegen 
gleich hanre Beichlarg ın Courant Beranftionirt werben. ; 
Greiffenderg en der ‚ ben 15, Juny 1813, 
Die Brißich v. Medernifhen Berichte, 


ufsisowen in Bertim. 


Montag den 5ten Zulie, Nadmittans um a Uhr und Hr 
folgenden Tage, fohen am Brandenburser Thore im Quar: 
Fee Wr. 6. die nachgelaſſenen Effeften dir Madam ydura 
gıb, Eyrdgel, buftebend in Jawelen, Berken, Selb, ©i. 
der, Porzelain, einem complete achten weißen porgelainen 
@ersice, Gldiern * Zotalen aller Urt, plattirten Sachen 
n. f. ı0., Kupfer, Meffing, Zinn, Wetten, mabagom und 
andern Menbilıs aller Art, — meaur, Fldten⸗ und Harien, 
Uhr, Bandubren und Pendulen, Kroͤnenleuchtern, einer 
grotzen Amahl Fenfter⸗Gardinen, grünen Falsuflen, Wit. 
ber, einem vierſtzigen Staatswagen, einem jugemädten 
Wagen, einer vterſihigen Chaiſe re. und gutem Hausgerdiy, 
birentiich, geaen glei baare Bezablung in Couranf, yır: 
auklionirt werden, Thammel. 








Waaren und Sachen zu verkaufen in Berlin. 


Baͤch er in allen Wiſſenſchaften, wie auch Mufifalien, 
bufondere fuͤr die Fliite, md um ſeht bilige Preifegw ver» 
faufen bei dem Bücher: Aintiquar Gramg, in der König: 
frage Nr. p5. 

— — Æ — I WET un 

Seine Mauns Öberbemden um Warik find aarthte, 
vro Gtüd Zauhenftraße Ne, 43. yarterze rechts zw berfaufen, 

Wolenes Stridgarn zu Wilder, Socken IE ju haben 
Monbiiou: Play Mr, 10 

. — u — — — — —— — 

Eine Partie fetner Rafſtnade im Barzen auch bet elmelnem 

gehen. feinen blauen Eaffer, neuen Caroliner und May 
der Weiß, oferirt zum dilligßen Preife ent 
Reundeorfi, Knigeßrafle Arge 

KP>_ Wir erbalten wiederum den rozen Transport hol- 
Tandifehen Kan #fer in verfiegeltien Pfund -Pacheten 
“r 10, Ti} u, 30 Gr. kR. Cr. pro Pfd., und können mir auf- 
richtiger Ueberzeugung vorfichern, dafs befonders die 
Sorte zu 10 Gr Ct. ihrer Güte nach beinahe einew dow- 
—— Werth bar, fo wie die zu 30 Gr, dem Roltsikana- 

o 











r & 5 Thlr. gleich komune, 
W. Erweler und Comp., Mühlendammmr Nr. 1%. 


Elm eompletes? Billard if gm vırlaufen Oder gu ver, 
maten neue Friedtichoſtr. Ar. 34. Eiincidermeiter Batgr, 


Silsuniger Veränderung halber Redt ein Ieihre®, Her- 
fipiger. halb bedegter Wagen, jn dufert biligen Hreifer 
um Berfauf, Adberes Epandanır Gtrafe Ar, 17; mer 
Trepven boü : ü z 
Ehifianerdbamm Mr_8- Arben meh braune, fehlerfere 
Wiakupferde im Berfonf, a 

Aechte polniſche Sproffer find auf der Goptreimepe 
Br. 62. zu habım, A j 

Eine aute Büchfe mir framſchem Gtasır # für 
22 Ihr. Courant jw vertaufen Mittelſtraäße Be. 30, nt 
Parferre, : 


. 
. Kr 


m Satz magepn neue Beledrieeufe Rz. sd. folın , Radrict Nat Manfnik ERETEE be Te ala 
die noch ferfiaen Sdrge-umd dauerhaften Moebeln billigt — an dar —— In der Eifenmaarın 
verfauft werdex —— — 


verfauft werden. 


Wohnungen ıc., Die angeboten werben. 


Eh meinem Haufe Friedricht und Laubenfiraßen- 
Ehe Re. 183. iR zum fen Dirober dirfes Jabres in der 
beBe Erage ein freandliches Loyis von 5 gemalten Stuhen⸗ 
a Kammer, ı großen hellem Koche, verfthiedenen Berihid- 
gen, nehſ Keler and Boden Berfhldsen, einem gemein- 
Ichaftlihen Weaidhanfe Y Trodenbodin, zu Yermietett; 
men es gefällig iſt daffelbE in Augenſchein zu nehmen, wird 
e:gebenterfucht, gletch nad zı Ihr Vormittags ſich Im Ba- 





















Dermifczer Auzeigen vud Betannminhungen. 


Da das Lisher in der Fägerfrafe Die. 25. Behr 
Logis Bermiethungs : Würenu, dom scht um —— ten 
@trealanerfiraße Me. 3 vereinigt worden, fo bittet man bie 
Aufträge, welche die Bermieturgen und Mittungen bitref 
nr Das zulegtäedachte Bürcan gr Belangın za 

3 er, 


"Der Haustmet Khomas Eriehe For IE nidt mehr im 
meinem Blende, Be A: ee mebe in 
Hirſchel David Cobn. 


Fa der Wersleuerkrage Me. 54. werten m 
and Pinolenf@dfte gemacht und ausgebiffstt. — 
Ei wird eim geichidter Kneichmidt für cin Rapalerie 
Regiment, unter ſehr vorth fen Bedi 
Des Wäbere In dur nlerktahe Ber an. 0 5 Haät, 


Eine Gran von gefehten Jahren, wünfht ihr Umterlom> " 
men bei eier ver nen Dame, oder Seren als Gefell- 
ſchafterin, welche ſich auch der una unserzisht, ihre 
Benanide ſiad von beiter Empfehlung, bie gegenwärtigen 
a en —— X Ar ro mehr anf 

ebandlung alt, Naͤhere iu e ın 
Binden Ar, 65. parterne,. ni 


240 ©t. fette Hammel, leben zum Verfäuf in Neuem 
borff.bei Zoffen beim hiatee Hrn, —* —e 


FX 235— Br. 8* Trepve bad, 
en, gan unbrauchbare enden, au te, fei 

sr * Leinwand fortwaͤhrend —* ee 
te bis dato In meimen Kaufe gerubtre Gafwirthiaf 
um fhwarzem Adler genannt, bbrt mit dem heutigen Tage 
auf, Dies zeige ich einem verehrten reifenden Dublico, mit 
Darffasung das mir bishero bemiefene Zutrauen erge⸗ 


enft an. ’ F 
leich empfehle ich mich, meinen werthen Saudlun 
— und geihästen Wein- Kuitden, mM dem — 
fen Bemerken, daß ih meine — Bei@äfl, als 
Bein: Handel en gros und en demille, Getreide, Gptdis 
tions: amd Eommiffionse Befchäfte heibehalte, und ſolche 
nach wie vor fortfußen werde. 
Schwert, den sofen Yani 1813, 
j Fohann Sriedrich Eudmwaldt. 


—— 


Yanterzeichnete macht biermit_befannt, daß ibe 1 
Sufenthalt zu Dei om im der Menmarf bei Sordin if. 
Dichon ber Soldin den aen Juni 18:3. 
2 die Herwittwete Hauprr anniu von Arnim, 
geborne van Endeyer. 


Mit freundfHaftliher Weforgnig wuͤnſcht Antergeichnuter 
recht eilig Nachricht don dem Hin. Doctor philoso hiae 
Fenhen ju erhalten, welcher im Donate Bebruar A 9 
ein Rebramt im —— * Weit. herein 

. Kurow ! 
Adreſſe Berlin, Resnenheaße Dir. gı. in ber Behau⸗ 
fang des Heren Dberfen v. Gbrhle. 


— I... kann ein Bozis — 
werben, auch end weichen zum Laden benmgt wersent Tann. 


ferden. Wagen Memifen, 2 Heu- und Gutterböden sc, 
Kr; Nieder ageraße Ar. 1., mb A Heine —8* 


n Setobet a. o. gu dearmieten, und Dis bere iu um 
fahzım bei — Elye, Riedetlageſteaßt Nr. a2. 





un en — — — — * 
tligengeifizaße Ar. 32, nu b + der 
, a auſe dus Hsfihlofrmeift ur 


——— 








of nm trauen. Ein Logte auf dem Hofe 
von a Gruben, Kammer und Küche. id yum afiert Ditoher 
Dirfes Zabres zu bermicihen, Das Räbere beim Bilegermel, 
fer Have Mattban, alte Beinzigerkrape Mr. a1. eine Treppe 
bad, 

j wohnuugen ac., bie geſucht werben. 

Ein anſiandizes Frauenzimmer von gefegten Fahren fucht 
ga Michaelis oder noch eine Stube nebſt Schlaftabi⸗ 
ngt. Be jemand geweiht ſeyn, dieſe Diecan von jeinie ac mündlichen Namrichten if F.S. C. 5. und F. G. neh 

ahnung abjutreten. fo würde «# ſich nBenfads gern mit } gefund und ale drei nuanciet, Brief: fird wicht vom ihuen 
dem MWermieter migen der Betottigung einigen, Rabere angefammen, fieben in und bel Schweibnib. 


%4 G.H, 6. auch meine Schwe dern da BE. und B. 5 mit 
ihren ung Irigen finh gafend. DE L.St. in wieber beröe« 
t,u. ©.5. aub E @. mit igren Birwanbten wieder bar”, 





ee B 
ro Stagts-"und gr lchrien. Sadın | 
“Im Verlage Ser Haute: und Gpereriüen % — | .. 


; Nox 80. — den ‚se —* r813. 


— l — © 7 



























* —* * e Cie: tun — uud b⸗ e ger * 
et Fi: *3* durch at De I? —— ‚Bas Hlüche 
id) weicher ne e afe 
€ nbfirhe —— 2 der ſeit ‚geraumer Zeit mehrere | Au Hays, bei der % erigen Eimahme, [ 
" Rranfe aus der Kiajfe —— rınen, Jühre im Can ik, 9* ** 
uncaigeidiiq verpflegt werdet, Die won IF Drödeudfien Berlegenpeit befindet. 


abelihen Dieate, bie van Ag mn cuffigen Toukshranes, | Pig ktt ver Ei Fuel dk. — 
1 


be 
dital geleiſſet worden, das LvoTen feines M n, It se eifer werten... Wir haben enge i 








die Hs feiner 2 börse srworlen ‚bat, dem‘ nık mir deit biehgen — a Mit Berrehuie 








; unbe dad gmim des 
— REN a 


Beine Serie ” Sur — ——* 
au Ole von Warburg, von Stretig —— 
—28 And: der zum Winſter am 


Pr ‚ernannte Königt, rn | 
eral Graf Lip, der Kaiferl, R i 
| —* chemie or — 





84 ia. 9% 

Ermin, al eröffnete Diefelbe - ‚2 @r; 

ee En — ae 
ralisd 
zratie - nm 78 die Tee’ Enmnifirien art nägerer Sufiegf; 
Find 13 —— — vom "Geht 8 — 
—X ad als: 

2% a = ie ra | Didiente, Aundtseht: wib don 
Keen Te ne ana ha b, a0, + und zwuar 


— 


© 3) eon denen melde 10 bis aochlr. Lohn haben, 4 Grs 
2) von denen, welche zo Thlr. und Darüber Lohn genie 


en 6 r 

Sollten ſich unter dieſen Klaffen von Einwohnern folhe 
Berfonen befinden, meiche eigene, gemiethete Wohnungen,; 
mithin ihren eigenen Haueſtand haben, fo bleiben fie, da fie, 
leich den übrigen Einwohnern, Einguarkterung und andere 
aſten und Abgaben zu iragen verbunden find, von obiger 
Steuer befreit, * 

Wir haben ju den Herrſchaften, Fabrik⸗JInbabern und Gr 
werämeifiern unſerer Stadt das unbegrängte Berirauen, daß 
8 indgefammt uns biebei durch richtige und ſchuelle Auga⸗ 













































und erreichte gegen Morgen Hoͤhenborff, ein Der 
Bohmiſchen — Dahe demſelben a zwel hear 
eindlicyer Uhlanen im Bwouacq, welche teiche hätten 
berfallen und unftreitig gänzlich zufammen gehaten wer: 
den können. ie wurden indeß nicht Pre En weil 
se. v. Colomb es nicht für rathſam hielt, fo nahe der 
feindlichen Armee, ‚getrennt von der Hauptarmee durch bie 
Elbe, eingeengt in einem gebiraigten Winkel, ſchon die 
Aufmerkfamteit des Feindes auf fich zu ziehen, und dadurch 
vielleicht feine weitere Wırkjamkert zu lähınen, Er mar: 


ſchirte vielmehr, ohne Spitz⸗ und Eriten - fl 
des Lohne und Verdien der von ı. bis 6. benannten Br — * 
Verſonen, und — ———————— der fie treffi f 4 Bl ne = ne — —— 
be, germ und willig unterſtäzen und auch hierin ı Öre * eine ganje von, ihnen gejoge: 
die allgemeine Sache bewähren merden. icht. be ann ZuObI: > und murde 
Miderfenliche oder fäumige Zohlet haben es fih feld beis — wupruhigt. Er ging mun.flets in Vachtmaͤrſchen 
in mteffen, wenn, mac Berlauf der erfien NHulfte eines jeden | UN indem er bei Tage in" Wäldern oder bei abarlegenen 
onats, der Beitrag von ihnen fogleich durch Swangsmittel, Dörfern, biveuacquirte, ‚über das Erzgebuͤrge nahe an der 
und beim MW: He der doppcke Betrag dir Eteuer Böhmijchen Grenzge weg an die Stra von Plauen 
nach Reichenbach. Hier nahm eine kleine Abtheilung 
des Kommandos in der Nacht vom 17ten zum ıgten Mai 
zwei franzöfiiche Obrifflieutenants gefangen. Wäre das 
Kommando-36 Stunden früher eingetroffen, fo würde der 
Dicefönig ‚von Itallen mit feinen"gangen Gefolge ihm tm 
die Hände gefallen feyn. Jetzt geng der Marſch gegen 
Schleitz, wo ebenfälls noch zwei Birehreifende Fangsfülhe 
Artillerieofficiere ergrijfentwürden, über Auna nah Neuflatt. 
Don hier wurde am Morgen bes 23ſten Mais eine Erpe: 
dition nach Zuͤllnitz, einem Dorfe an der Hauprmititair: 


deiget ieben wird, 
vinpipale, Herrſchaften, Fahrik⸗JInhaber und Sewerks⸗ 
meifter ; bleiben für die zw jahlende Abgabe ihrer Leute au⸗ 
eigenen Mittelu Re* wenn fie Bit gleich nach Verlauf 
der erften Hälite jeden Monats, ji ch WVorjeigung Der 
Quittung -pon geihebenen Berichtigung der Abaabe ber: 
es berſchafft, und bei nicht befundener Zablunggleiſtung 
Dem r son feinem en Gehalte ader Lohne, den 
Ro ſtanes⸗ in Abzug gebracht haben, 
—* 5 . idee und Bath 
* ⸗Bargermeiet rgermeifter un biefiger 
5* Binisligen — 





| % firape von Jena nach era, gegen eine dort liegende Ab 
— (ding. ——— u — kei eier 
Rz: ein Lieutenans und 28 Mann gefangen genommen und 33 
Di Pafayı A * 21 Pferde mit Sattel und Zeug erbeutet worden, ohne das 
Brödenbaues, geiperit fepm, melde. hierdund das Kommando den geringsten Verluſt erlitt. — Am z5fter 

Zar Mentlichen eantuiß gebracht mırd wurde in derfelben Gegend eine wuͤrtembergſche Convoy 
deu stem Juli 2812. angegriffen. Die Bedeckung von einem Officier und 54 


Mann, murde durch die troß des ungänftigen Terraing 
fehr raſch ausgeführte Attacke bewogen, ohne einen zo 
das Gewehr zu fireden, und mit ı2 Wagen mit Zwiebad, 
Keis ıc., und 51 Pferden glädlich abgeführt, obwohl eine 
Miertelfiunde vor und hinter derjeiben ——— Kavalle⸗ 
rie und —— in ſehr uͤberlegener Anzahl marfierten, 
welche ſich nicht von der Strahe zu entfernen wagten. Jet 
feßte fich das Kommando auf erhaltene Nachrichr, = 
en farker franzöfiicher Artillerie = Park Über 2‘ na 

Chemnik untermweges ſey, gegen legtere w trafie in Marich, 
und traf am giten Dr Zwickau an ber Straͤße 
nad; Themniß ein. Die feindlihe Bedeckung beſtand in 6 
Offizieren, 116 Many Kavallerie, go Wann italtenifcher 
Infanterie und einigen hundert beivaffneten Trainfeldaten ; 
‚die Kavallırie mar vor und hinter dem Wagenzuge, die 
Infanterie neben demfelben vertheilt. Der Lieut. v. Katte 
wif mit etlichen 30 Pferden die Avantgarde an, und warf 
ie, währei.d der Rittmeifter v. Colomb und der kieutenant 
Edarde niit dem Reſt des Kommandos die Arrieraarde 
und De Flanken ber Kolonne anfielen, und ebefalls theils 
nisderhiehen theils in die Flucht jagten. Bel der wenigen 
Drannfchaft welche man dieffeirs hatıe, es waren. mit den 
isieren und einem Trompeter nur 83 Mann im Ge: 
; bei der Länge der Kolonne. und dem Haupt: Au. 
serk der Dffiziern, die feindliche Infanterie juerft vol- 
ju enswafinen, haste es nicht verhindert werden kon⸗ 


3 
baisl. Staatsrash uud Polizeis Präfdene Be Coq. 


“ Das Befahren, Bexeiten und Betreten der beftellten Fels 
der und Gärten vor dem Sullifchen Thote, fe wie das 1les 
derfieigen der dortigen Uinjäumungen, . insbefondere bei Ge⸗ 
kegeiheit der gegenwaͤrtig Dafelb eintretenden Bifeftiguugss, 
Bil wird bei einer Gelbbuße won 5 Tolr. der vers 





al Afiger Gefnanıfflrafe, bierdurh ausdrücklich uns 

terfast, hd bleibt jeder Webertreter dieſes Verbots außerdem 
woh für den angerichteten Schaden befoghe:s verhaftet. 
Berlur den ıften Juli 1813. F * 

Aduigl· Staatstath und —* von Berlin. 
> 2 € 7 


> 





Amter Nacht v. 7. zum 8. Mai diefes Jahres tmurde der 
Kittmeifter von Colemb, mit einem Commando von acht 
ia Mann der Zäger-Eskübron bes Brandb. Hufaren: Kegis 
ments und zehn Hufcren vom Regiment, aus dem Koger 
hei Meißen a ergiet, um über die Elbe zuräfinfehren 
und die feindliche rmee im Rüden zu beunrubigen. Er 

na am Kten bei Dresden vorüber, während. dis alllirten 
rmeen diefe Stade verliefen, und paſſirte in der Macht 
som ıotem bis Tıten Me Elbe bei Rahden, uf einer von 
fi au herabgebrachten Fähre, verfenfte Diele hinter 
eriehirte moiichem der Feſtung Koͤniusſtein und dem 

404 Lager bei Pirna und Struppen hindurch, fo 


— ig ſrindlichen Poſten deutlich lonntan gehoͤrz werben, 


— | ein. Theil der Movallsviften davon gejagt war. J 
ER vor Zwidaw ‚gefamimelt,, und Fam geichlofs | fh 

„fen, von einem fehr determinirten Offizier geführt, gurüit. | der Pag Am 22iten Juni 

£ tier in rbjig bei Köthen ſeyn. v. Eblomb hatfe don. 






































in. fleines - fchen, welches -fehnell- geſammelt war, 
wurde ihm dur — elle v. Colomb und Zeute⸗ verſchiedene Nachrichten von dem Ueberfall des v. Füdow: 
nant Cckardt entgegen geführt, und ſchlug den Feind, | fren Corpo erhalten, konnte ihnen aber bes tinerhörten 
nach, bartnädiger Gegeniehr, gänzlich in die Flucht. Die | Hahalis wegen ———— beimeſſen. Er bitte ſribſt 
Verfelgung wurde von den beiden Lieutenants v. Karte | in die entfernteften wuerhöfe einguartiren farfen, und. 
und hard nacb und durch Zwickau fortgefeßt,. und 
7 ‚an 60 Pferde und 30 Gefangene: ein, während 
der Rittmeiſter v. Colomb Anfialten zur Vernichtung bes 
Actillerie⸗Parls traf. Leßterer befland in 18 Kansıren, 
6 Haubitzen, 36 Wagen mit gefüllter Munition, :4 Bor: |. 
‚rat sn und N —— * nf nebft etwa 
ferden und 300 Gefangenen den Unfrigen gang in 

die Bände, Alles Holzwerk wurde verbrannt, die Muni⸗ 
tionswagen In die Luft gefprengt, bie Kanonen Köhre 
vernagelt und moͤglichſt unbrauchbar Sie hi alles Eifen- 


aus zeſetztet Bolten das Aurüden ıne rerer Eskadrons fei 

licher Kavallerie meldete. Jeht ſchopfte Cobn Berta 
lieb: Allarm blafen und jagte allein dem Feinde enfgegen, 
Er vettangte eine. Unterredung mit dem fommanbirende 
Dffgier, um ju erfahren, was er wolle, und ibn mit 

abzeichloffenen Gomwention bekannt, au machen. Der 
feindliche Dffigier wollte aber bayom nichts — fon: 


dern verficherte: hab⸗ 
er * e habe, ei a 
Be a FE BEE 
zten Ju ieſſe 
ed ni nicht bieffeits der 


Die Vorſtellung daß v. Colomb erſt am 114 
a. — u area hands erhalten habe und dag me —* 
nigſtens die abgeſchloſſene Convention 1 ’ 
—*3* eſen möge, wurde 
ſich bis zur Ankunft des kommandir 
zu Gefangenen zu ergeben, — : 200 
tantwortst, und als v. Tolomb fich am tera 
e en wollte, zum Marſch geblaſen 8 fa æ 
jurüd, führte das hon auf dem Alarnplag verfämmelte 
ufihen von etwa 30 Mann aiıs den Dorfe auf⸗ Freie 
und machte dort Front gegen den gewiß dreimal berieae- 
nen Feind, welcher nun fofort Halt machte, Mehrere 
ftarke feindtiche Trupps zeigten fich jeht in den Flanken und 
im Dorfe, ein Bataillon ‚Infanterie rüdte nad, und jeder 
Eaneeii Anne bar Beind würde unter biefen Unmfländen toff- 
an fi zu jiehn, was noch einzeln aus dem D 
ging dann im 55 Trabe gegen Aden zu * ua 
ungefhide und furchtiam genug verfolge, In Ken war 
zeine Führe mehr, v. Colsınb ging daher noch Im Dicker 
Macht een und bewerfeiligte Hier feinen Ueber: 
8 iſt auch wohlbehalten auf Preußiſchem 


werk dem Yancvolf Preis gegeben. Die Pferde witrden 
todtgeſchoſſen, wenige verſchenkt oder als Meferve: Pferde 
mirgenenimen, bie Gefangenen gegen ein eidliches Der: 
Prien. nicht wieder gegen die Alliirten dienen zu wol 
fen, entlajfen, - Preußifcher Seits it nur ein Mann tobt 
geblieben und 5 Mann leicht bieffirt, worunter der Lieu— 
tenant v. Katte ſich befand, 


Gegen eine im Moniteur erſchienene, ven der Bode ; 
benden abweichende Ersäpfung beg-Feindes Über dies 
fecht kann De Grade Zividau und die umliegende Gegend 
als Zeuge angerufen werden, tauſend Menfchen haben es 
mit ünzefehen,” und gaben babei unzweldeutige Beweiſe 
ihres W 66 dein feindlichen Berlufte und ber 
preuälfägen erfeit zu erfennen. Zuyegeben wird das 
ge, Voß der Feind won den verdorbenen Kanonkn: 
Röhren nur 7—8 Stuͤck wiedergefunden aber nitht mie: 
der erobert —* da die uͤbrigen heimlich über bie Grenze 


ſchafft en... - Commando Je 

PUR an ena ee ame — traf zu 
ferner großen Bertsunderung am gten Jun Re Häbe 
von Weimar mit ber won Lüge hen Kavallere zuſam⸗ 
men. Die beiden Anführer berabredeten eine 
eu: Erpedition gingen über — gegen die 

miſche Gren Br; #, wo fie’ die Nachricht vom ges 
ſchioſſenen Waffenſtiliſtande zuerſt erreichte; von Colom̃b 
ging ſchneil rad Meuftadt'a. d. Dria zurüd, erhielt dort 
am Iiten Juni bie. erfte ne Befanntmachung des 
wirklich gefhloffenen Waffenftilitandes durch die & migl 

Men Behörden und ſchickte dem Lieutenant Edar 

nad Tena, um von dem dortigen Miitair: Gouyernes 
ment die Bedi gen zu erfohren und das weitere Ver— 
halten beider Code enen einander zu verabreden. Ein 
durchrelſender —— aus der 
Suite des Kaifers verlange, daß er fich fchriftlich wer- 
pflihte, Die Seindieligkeiten einzuftellen und verfprach da: 
822* EAMes für die franzöfiice 
n 


rinee, 6 wurde | dig follte ber General erflei * 
ini Bellen rmiiche Ton »ention *9 —3— 0 Pi eneral Dammerflein, welcher das feindliche 
offen und vom franzöfi 


ganzes. Bataillon und vier Eskadrons zur Tarferkei = 
Bo Preußiide Huſaren, nielche —* en 8 
iedens befanden, aufgemuntert bat, feiner Ersberung 
ſchaͤmen. ba es demüthigend genug iſt, ſolche Das 

fehle ausfuͤhren zu mien — 


— 


Womit man feindlicher Seits dieſen Anfall, der in der 
Kriegsgeſchichte ſelbſt der roheſten Voͤller ——* erhoͤrt iſt 
rechtfertigen will, iſt ſchwer zu errathen, da dns Com⸗ 
mando des Rittmeiſters v, Colomb ſich aufs ſtrengſte nach 
dem Waffenſtillſtande gerichtet, ja jelbft jeden. 
ſichtigter ader gefürchterer, Geindfeligfeiten. vom 11. Junt 
an, enifernt hat — es wäre ihm te wefen, am 
vor den. Anfall bei Warbjig den. d fen Kö 
Weſtphalen — da es ſelbſt in Fein: 


De de en: 
des Fand nichts als nerhwendigften Lebene beduͤrfniſſe 
—— und ra rübmen darf, durch reine gewiß 
feltene uns zucht die Liebe der Einwohner in eincm 
unerwarteten Grade erworben zu haben, da endlich alle 
feindliche Gefangene vom ihm mit einer Großmuth be: 
handelt find, welche die Franzoſen ſelbſt beifpielios nann- 
‚ten. Die Zelt der Ver wird fommen, und mer wird 
de treuldo Angegriffenen ſchelten können, wenn fie fie 
blutig an. ihrem untreuen verrärherifchen deutſchen Lands: 
keuten: nehmen. 
Pots dam, vom 2, Full, 
Heute früp um. 8 Uhr trafen &e. Königl, Hoheit der 
rin; Au uft von Preußen, und im deren der 
berfltieutenane von. Holgendorf mb die M von. 
Kohl und: von Pertig von Berlin bier ein, um die auf 
‚der Intel. Wossdam kantonnirende Artillerie w muftern, 
und mit derfelben zu mandyriren; mach Beendigung dejfen 
beguben- ſich Höcftdiefelben, in Beyleilung des biefigen 
KRominandanten Generalmajors von Meander, vor die 
Stadt, um die angelegten Vertheidigungswerke in: heben. 
Augenſchem zu. nehmen. Ser Königl. 8* bezeugten 
Ihre Hohe Zuftiedenheit mit allem, und kehrten Mitkags 
um 12 UÜhr wieder nadı Berlin zuräd. DIE 
a Köniasberg, vom 28. Juni. mo. 
Unfere Zeitung, enthaͤlt falgendes Kabinetsſchreihen Er. 
mM t.des Königs an bes. Herm Staatskanzlein 
vu. Darfdenberg Srcellen,: F 
. i.den- allgemeinen Anftvengungen,, durch. welche fich 
gesenwärtig Mein Volk in jeder Hinſicht ruͤhmlichſt ausge: 
zeichnet hat, iſt es keinem Zweifel unterworfen. daß derje⸗ 
nige Theit der Nation für deſſen Schutz und Vertheidigung 
der Landwehr und der Landiturm, Leib und Keben wagen, 
die Verpflichtung anerfennen- wird, die im Felde invalide 
eworbenen. Mitbürger, oder deren binterbliebenen Witt: 
en und Waifen, auf das fräfrlifte zu unterflüßen, und 
dadurch bie vom denfelben. gebrachten großen Opfer nach. 
Möglichkeit zu vergelten, Mit lebhafter Theilnahme babe 
bereits im biefer Hinſicht won mehreren biedern 
tad erm gefchehenen ‚Erkietungen und Leiſtungen 
Vemerfh. Damit aber dergleidfen Unterftürungen allge: 
ineln- und- mit vereinten Kräften geſcheben mögen, ſe will 
„dab die Stände jeder Provinz unter Aufficht der Re 
gierungen: und der oherm Yeitung ver Militaar⸗Gouverne⸗ 
ments zuſanmmentreten, und die dazu erforderlichen. Anz 
falten et geineinfchaftlich werfen: 5 
Nicht der Gieburtsort ſondern der etzte Aufenthalt des‘ 
Brenn oder: Gebliebenen beftimmt- hiebei; " auf welche, 


Weife, auf weiche dieſe nk agen 

follen, uͤberlaſſe ich Pay ei irre —— 

Provinz und gedachter Behörden. Hr werde aber Diejeniz 
‚Ferfone un 


b am melften hervorthun, bei fich darbietenden Gele: 





Gez.) Friedricch ilhelm. 
Am 25ften dieſes traf der Herr Generallieutenant von 
Zaftrow, den Se. Majeftät zum Militair: Gouverneur 
für das Land zmifchen der WBeichfel und der ruffifchen 
Ötrenze ernannt,haben, allhier ein, und der bisherige Gou— 
verneur, enerallieutenant von Maffenbach, empfiehlt 
fich In der heutigen Zeitung dem freundfchaftlichen Anden: 
fen fämmelicher Einwohner euere. — Unfere Stadt 
hatte bereits außer vielen Kantoniſten, freimılligen Ya: 
gern, Mitgliedern des Rationat: Kavailerieregiments, der 
Xandwehr; auch ein koͤnigsbergiſches Jügerforps von mehr 
als 200 Mann unter dem Lieutenant Meinerr geftellt. 
u den Aufruf, auch ein Jaͤger-Detachement zur kands 
ehr zu errichten, meldeten * aber doch ſogleich noch 136 
Freiwillige, welche bereits völlig exercirt und equipirt find, 
und in wenigen Tagen mit den andern Truppen in den 
heiligen Kampf n werden. Dur um Bächfen wird 
dp gebeten. — Dach dem Zetianiö des Gomvernements 
bei Errichtung der Landwehr zwar in ganz Preus 
n guter Geiſt uejeiat, befonders aber haben h doch 
ser Olehkoer, Seheſtenſche und Meiden ifche Kreis. 
ausgezeichnet. — Des_auigcklindläte Rufiihr N 
Br iur Annahme der Dank: Affigantionen 
und 2— der Anmeifungem, Mt jet, unter Direk⸗ 
tign “der Eollegienrarks Warıa- don Ungern: &ternberg, 
bier eingetroffen, Die Quitung wird durch Anweifung 
nach Petersburg, Niga, Willna und Grodno, ohne De: 
jahlung irgend eins Procents, ausgeferligt. 


Breslau, vom 30, Juni. 

Sn eo iſt der fommandirende Gen, Bennigſen nad; 
der Diitte DDR eingetro fen. — Alle Mitzlieder der Garde: 
Bolontär Kofader-ksfadron, die ſich nach dem Berlwie th: 
rev Pferde, aus Unkunde des Dienſtes, nady Haufe begeben 
haben, um fich wi der zu equipiren, werden in unferer el 
tung durch den Rittmeiſter v. Luͤttwitz aufgefordert, ſich 
nach- Map zu begeben,’ mo fie Pferde und’ Waffen erhalten. 
ſellen· Kranfe und Verwundete haben ihr leiben durch 
Atteſte zu legitimiren· — Der Lehrer amı Gymmaſium zu 
Hitſchberg, Herr Schreiber *hat m vater⸗ 
tÄndifihen Krieaer in. ven bagarethen m Darlıhi R 
Thalern dargebracht. — Die Einfuͤhung von ** —3 4 
"Echmwarzvieh aus’ dim Herzdorhum Warſchau —* 9 
fien «ft wieder erlaubt, aber noch: piht die von Wolle er 
ſolchen Waaren, welche mega ihrer I: 
Pranfheitverbreiteriden Natur serboten ” 


® 


— 


rovinz er Anſpruch zu machen hat, jedoch muͤſſen auch die 
tieger,, die aus fhemden © taeten-zu: den Fahnen des Bar 
terlands geeilt find, und politifcher oder anderer Verhoͤlt 
niffe helber- in- ihrer Heimarh Auf Feine Unterſtuͤtzung rech 
ns 8* Biebei ber uͤcſichtiget werden — Die Art und 





——— ſpricht von einer ug hoher Perfonen, 
die. im Trahenberg ſtaet ſoll. 

a — dr „ohne Deglei- 

N — er der 

— ae * * ——— 

—2 ⸗ us un 

ee Augenſchein. Ober eich nicht nennen 

wollte, errieth man doch ben ‚ beftreute den 

e4 nach dems Schivefterhaufe, bei dem die Schweſtern 

weiß gefleider ſich in Reiben hatten, mit Blumen, 


£riegerifchen Ruͤſtungen bei uns und überhaupt im 
no nie in dem Grade wahrgenommen hat; «8 iſt nun 
= aujfer Zweifet, daß wenn der Waffenftillftand uns 

bei Miederer 
Kundmachu u bie zum Z3ten Jul, 
—9 dem Sehediene Sermi ‚. wit dem —— 
bie Reſidenz jebt blos. von — * dewacht dem 
gerüdı feyn. - 


Scheiben von der Böhmifcgen Grenze, vom 30, Juni, 
‚ Die 
n Öfterräichiichen Kai at, werben jeßt mit einer 
— —* die ei bei allen * Kriegen 
nicht den von allen Nationen gleich Heiß erfehnten, bie 
Ruhe wahrhaft —— Frieden bringt, unſer Staat 
ge nung der Feindfgligkeiten , —— 
I daran nehmien wi € dem neueften Stuͤck 
— Dart Dofieitung bei ‚ befonders gedruck⸗ 
en. fge, follen 
he €. „Pieferung ‚0m die Bekdfpitäker abge⸗ 
* et Od ufolne, in 
mmel Hair von ‚Bf mtl, mein 
Vernehmen nah muß unfer geſammtes Militair bis 
'6ten Juli in 8 demſelben ar a Stellungen rin 
Schreiben aus Leipzig, vom 24. Juni. 
(Auk dem Briefe eines’ Reifenden.) 
Es iſt mir gelungen, unfere guten Söhne und Lande: 
Hlte,' die A diefes ak dem Sie "Qpeil der 


Kavallerie des Lhromfchen Freicorpo iken unweit 

a pe hg die Gefangenſchaͤft geſchleppt 
J nd in die a 

wurden, nod bier und im: Weitenfris anlutreffen- —* 

mich ale Augenjeuge von . Sad — Lage näher 


jur unterrichten.. Als i - früß‘ kam, em 

TR: 
Lübomfhen Co 

ch auch. die rg von Kropff, 
[r 


2 — 
nach von 
ter Ws Mainz —— a — den auf 

| * en. gefangenen Volontairs des 
I ii er 8 die mitgefangenen 20 Ro: 


| 


ande von dem Feinde Über: 


kt | num-feßten- dieſe in ber frohen Hoffnung, daß 


JSeegenswuͤnſche begleiten fie. — 


798 beigetretenen und noch | der 





Br uniformirten Rekruten ungerechnet) 190 "an Ber‘ 
Zahl, war am 23ſten Juni Morgens der erſte Trans⸗ 
port von 68 Gefangenen, und unter ihnen viele Ber: 
finer «und auch mein Sohn, bereits nach Weiffenfels 
abgegangen, dem der zweite noch ftärfere Transport am 
5* dahin nachfolgen ſollte. Nachdem ich daher einige 
nden unter unſern Soͤhnen und Landsleuten auf der 
Pieiffenburg verweilt u; mehreren derſeiben die von ihren El⸗ 
tern u, Verwandten mir anvertrauten Öeldunterflägungen 
afsgetheilt hatte, eilte Ich —— dem naͤmlichen Abend 
nach Weißenfels, um dort ein Gleiches thun. Ich Fam 
ju ſpaͤt an, um mich foaleich meiner Aufträge zu entledi⸗ 
en. Um ſo groͤßer und Averrafcpender war die freude uns 
erer guten &öhne, als. ich fie-am 24ften mt Uhr 
in dem geräumigen Rathhaus⸗Saal, wo fie übernachtet 
batten, durch meine gewiß fehr unerwartete Ericheinun 
aus dem Schlafe wedte. ‚Don einem ——— — Ma 
am vorigen Tage ermuͤdet lagen fie noch alle, ihre geret: 
teten Kleidungsflade und Mäntel unter den. Köpfen, auf 
einem guten &trohlager in tiefer Ruhe. Es Eoftete einige 
be, zuerft meinen eigenen Sohn zu ermuntern. er 
als er. nun die Augen auffchlug, und Mater und. Bruder 
vor fich fah — wer vermag die Freude diefes Ermachens 
‚und die fes Miederfehens nur nachzufühlen, gefshmeige 
denn zu befchreiben. Miche 5 Minuten fo par ſchon Alles 
in dem großen &aale auf den-Beinen, — Alle drängten 
ſich in en Gewuͤhl und in dichten Kreifen um. 
— Ale verficherten, daß. ihnen außer ihren 
chung biefer unerwartete Beſuch das Angenehinfi" 
in aͤtte begegnen innen. _ Mehreraiftent 
der guten Machrichten und der willfömmeneiizkint 
kungen, bie —— von Eltern nnd Verwanden ir 
1 d der bequemen Gelegenheit, dieſe durch mie 
von dermaligen Befinden. gleichfalls unterritgte 
können. Aller Blicke verflärten ich, als ich von : 
nung. bes theuren Daterlandes ſprach und alle Wine 
nichts fehnlicher, ale fh recht bald dem Die | 
ben. wieder gegeben zu. [ehem Cie hofften dies Au 
————— da fie mir einftimmi a en. bafi 
ihr Corps auch nicht die entferntefte Vraniaſſung sit je⸗ 
nem ungerechten Ueberfall gegeben, durch bank e in. 
feindliche Sefangehfchaft gerathen waͤren. — 


So waren denn alle zwar immer noch tief urch 
die — —7 Schmach, aber doch gut ne; 
und voll danfbarerAhderinnerung an: die menf de 
liche Güte, wovon ſie fo vielfache Beweiſe erfahren Auch 
die Einwohner von Weißenfels bezeigten unſern Kindern 
auf mancherlei Art ihre wohlwollende ee 
man 
auch in andern: Gegenden des deutſchen Vaterlandes mit 
5* menſchen = dlicher Güte ———— werde, ihren 
Narſch Über Freyburg (3 Stunden ven —6 .. 
Erfurt, und vielleicht. noch weiter: nach Mainz fort, feſt 
entichloffen; fich Aberall als. brave Preußen: ihr⸗s Mamens 
und thres Daterlandes werth gu jeigen.. Meine herzlichen 

eb ens laffe ich. hier 

noch. eine doppelte, wenn auch nicht vollftändige Lifte der 

— 23 ey u —— 2 
olgen, ſo we Ahre Ramen Habe erf n Fönnen, 

beigefügten Bemerkung, daß alle; die ich: ſelbſt gefpeo- 












en nur 


> 


nd Deren feine für längere Zeit vorhaltende 
at ung an fonnte, ihre Eltern und Dermands 
ten durch wich angelegentlich erfuchen laffen, ihrer auch 
Au der Ferne im n zu gebenfen, und’iähen ihre Ge⸗ 
fangenſchaft möglichft zu erleichtern. — 
A. Lifte der Befangenen, die Ich felbft:gefpro: 
hen habe, oder doch näher Fenne, 
x) v. Wiedefind, 2) Schnethlage, 3) Möliere, 4) 
erzberg, Nagel, 6) Löffler, 7) Zelter, 8) Haaſe, 
2 reuj, 10) Dümmler, 11) Krage, 12) Puppel, i 3) Nie⸗ 
* 14) Rollges, 15) Agte, 16) Kaufmann, 17) Mar: 
quart, 18) Pererfen, ag) Deblers, fammtlich aus Berlin. 
20) Schärf aus Jaͤnickendorf bei Lucfenwaide, 21) Quitten 
baum aus Potsdam, 22) Gebhard aus Treuenbrietzen, 
23) Goldmann aus Schönfließ bei Berlin, 24) Tilide aus 
arwitz bei Berlin, 25) Schallehn aus —— bei Sol⸗ 
din, 26) Ther, 27) Achard aus Eunern, bei Steinau in Schle: 
en, 28) Gutde aus Wilsnad, 29) Thiele aus Vielen: 
——— bei Neu⸗Angermuͤnde in der Ukermark, 30) Zick 
aus Wittftod, 


ock 

F 35) Dortuͤ &mann, 37) Breſike, 38) Paz 

Sembeck aus Königsberg in Preußen, 40) Carl 

uͤller, 41) Gaͤde aus Kolbag in Pommern, 42) Lüs 

dewatd, 43) Geiling, Hl Pfeiffer aus Breslau, 45) 
John aus Berlin, 46) Nuͤrnberg aus Berlin. 

Mad einer andern Lifte bie mit meinen am 
ee Nahrihten und Erfundigungen 
geyan jufammen flimmt, befanden ſich noch 

j Mar IH 2 Re 
Ober ns Gudeke, ger Carl 9, : 
u ) —3 v. Brebow, 50) Fr. ne 
aus in, st) Earl Rethe, 52) Wilhelm Heinfius 
aus Berlin, Jatob Breitenfeld, 59) Fr. Heine, 5 
Wilh. Kröger, 56) Earl Renftel, 57) Beorge Mus: 
baum, 58) Joh. Lehmann, 5% Ludw. Ersieben, 60) 
——4 61) Carl Kunft, 
ate, 63) 


31) Spießke aus KHersfprung bei Witt: 


62) Earl Linke der 
r. Stolje, 64) Earl Timm, 65).$r. Danf: 

bahr, 66) Chriſtian Hil, 67) Rhann Seitſeck, 68) 
r. Schul; der pre, 60) Joh. Ztüter,. 70) Karl Mäl: 

er der ate, 71) Joahım Barti, 77) Fr. Mäder, 73) 


Tieß, Adam Pell, 75) With. Keim, 76 
—— * 8* Valentin Schaar, 78) —* X ‘ 
79 alob Mever, 


2) Ande. Wahleke,. 83) 5. Kolle, 837) Heinrich Voigt, 
—* e — — ber ate, 86) Anton, Palm, &7) 
Georg Dreyer, 88) Fr. Bree, 89) Er, Celler, Fahnſchmidt. 

Die Adreffe des Reiſenden wird die Haude- und Spe— 
nerſche Zeitungs«Erpedition nachweifen, 

— Leipziig, vom 29. uni, 

Der Belagerungsſtand, in welchen unfre Stadt erklaͤrt 
worden iſt, bat keinesweges aufgehört (wie durch einige 
auswärtige Zeltungen ſoll verbreitet worden feyn), fon: 
dern wir jeufgen nad) tief Kber alle Drangfale die er ber: 
bei führt. Als da find: allgenwine Entiea u bruͤk⸗ 

ade Errichtung einer Buͤrgergarde; Handels: Eaſchraͤn⸗ 
en ıc. ‚Zn Betreff der VBürgergarde warb von dem 
jeßigen General: Commandanten, Baron Bertrand, fol: 
‚gendes befannt gemacht: „Zur Handhabung ber Polizei 


ER 80) Wuh. Kraufe, &ı) ) 


2) Carl v. Er ahn, 33) Gößfe, 34) Schroͤ⸗ 
’ 36) ri 


in der Etobt fen Snarduen. ihr: ſo len — reick⸗ 
ſten uud Gore Bohnern, swehl ze een. ol6 
Schutzver waud nieht imter 20 und nike über 55 


Jahr alt fegn ‚ porltaufend Mann zu einer Bär: 
ergarde geftelft rd Der Din; — emweder in 
—* oder durch Jemand'aus des Dienftehunden Fa: 
mitie, verrichtet werden, Die $weitaulend Minn Ole: 
meine aus denen die Bürgerzarde bericht, formiren zwei 
Dataillons, jedes von acht Kompagiiten, bei deren jeder 
ſich 109 Gemeine, acht Gorporale, ein Kourier, vier Ser— 
geanten, ein Feldwebel, zwei Tambours; 125 Gurdie 
tien, ——— ein Unterz, ein Oberlleutenant und ein 
Capitain befinden. Der Magiſtrat ernenng die zweitau— 
ſend Mann, welche zum Dienſt aufgefordert find; und 
vom Obefien, ter über beide Bataillons den Dberbefeht 
führen fol, bis zu den Unterlieutenants herab, legt er 
dem Herzoge von Padua das Namensverzeichniß jur Be— 
fiätigung vor, Die Unteroffigiere ıc, ernennt der Batait: 
lonechef unter Genehmigung des Oberſten. Das ganze 
Sefhäft muß. bis zum 27flen diejes beendigt feyn,“ 

Unterm 25. ward anbefohlen: „Laß nicht nur von alfen 
Sewehrfabritanten und von allen Kauflsuten, die mit Ge: 
wehren handeln, fondern auch von-aiten hiefigen Kin.iwohnern 
und Fremden, die nicht zu der franzöftiggefarfeı ®.Jen Arınee 
oder deren Alüirtengehören, bei Todes u alleibre 
Feuer- und andere Gewehre, ohne xgend eine 
Ausnahme, namentlich fogar auch die Gewehre, wer 
he im Theater gebraucht werden, imgleichen die Ruͤſturi⸗ 
gen und die Schnepper (Dies find die eigenen Worte der 
gebrudten Verordnung), am 26flen Junius gegen Quie— 
tung, im Goncertfanle auf dem Gewandhaufe abgeliefert 
werden ſollen. Er *. 

Unterm a6ften dieſes mard bekannt gemacht. daß ohne 
Erlaubnib bes Krieges: Kommilfar fein mir Waaren be— 
ladener Wagen aus der Etadt, pajfiren dürfe, und daß 
alle beladene Mayen vifirket, und nur wenn fie nicht mie 
KotonialeWaaren, Wen, Reis und Branntwein beladen 
find, auspafliren dürfen; im entgegengeſehten Falle aber 
die gefammte Ladung nebft Tagen und Pferden in Wer 
flag genommen werden folk, 


. e Hamburg, vom 24. Juni. 

Der General Graf von Hogenderp, Adjubant bas 
Kaifers Napoleon (derfelbe, der im —* en Rußland 
zum Geuverneur von Königsberg in Preußen, nachher 
ven Willna, jeßt neuerlich von Bleslau ernannt war) 
ift zum Gouverneur unferer Etabt ernannt, und vor: 
geftern allhier eingetroffen. 

Segen eine fowohl der Zahl als ihrem Werthe nach fehr 
achtbare Claſſe hat unterm Sten diefes der Kaiſer Napoleon 
zu — ein Dekret folgenden weſentlichen Inhalte 
erlaſſen: 

Es ſoll eine Lifte von allen den Perſonen angefertigt wer⸗ 
ben, die fich jetzt aus der 32jten fttair-Dieifion.afipefend 
befinden. Diefe Lifte joll enthalten: 1) alle Perfonen, wel- 
be öffentliche Funktionen verrichteren und ſich Tel der Rüd- 
£chr der frangofifchen Armee aus bem Lande e ehe 
2, Die — und —** die" ; 

uge ber fran Armee ihre im - 
mie : angenommen haben. 3) Alle Kigenihümer, die ſich 
feig dem erfien Wär; entferge haben. und die nicht inner; 


- 


| 
j 


’ 


Artillerie von der ru 










—B—— finds 9 
rtele usHerung Ti 
a Perſonen, die in der 
nommen oder zu den oͤffentli r 
jeder Feind ein zeicht harte. 5) Alle diejentaen, von. des 
in eriiefen iſt, doß fie zu den bewaffneten Verſammlun⸗ 
ehrt und dag Wolf zur Empörung oufgereijt haben. 
Pole Aug, die anerfaniter Maaßen in Englands, Kuplands 
oder fens Mitirales oder Livil: Dienft ftehen. End: 
lich 8) alle diejenigen, welche ſich feit dem erſten März 
diefes Iree aus ihrem Wohnort entfernt haben, und 
nicht 14 Tage nach gegenwärtiger Bekanntmachung wie⸗ 
‘der zuruͤd gefommen fein möthten. 

u Anfertigung, diefer Liſte foll Inter dem Befehl des 
Prinjen von Cckmuͤhl in jedem Departement, Bezirke, Can⸗ 
am und in * einzelnen Ortſchaft. von dem Praͤfekten 

e Commiffion ernannt, die Liſten felbft von 14 ju 14 Tas 
von neuem dur 
Igel-Minifter, desgleichen dem oberfien Domaͤnen Verwal⸗ 
ser eine Abſchrift davon zugefertige werden. 
das geſammte Bermögen aller derjenigen Perfonen, 
deren Damen ſich auf der vorgedachten Lifte befinten, foll 
Delgtas gelegt, die Domainen: Verwaltung in Beſitz die: 
ſes Eigentbums gefekt und die Ahfchäkungs: Angabe davon 
dem General:Direftor der Domainen ıc, eingereicht werden. 
So lange Zeit jemand auf vorgedachter Liſte ſteht, ift 
fein Bürgerrecht Insrenbirs; fällige Gelder, die für ihn 
eingeben, Erbichaften die ihm anheim fallen, desgleichen 
der Miefbrauc feines Eigenehums, fließen in die Domänen: 
Sul. Um von diefer Liſte ausgeſtrichen und wieder in den 
Beſitz feiner bürgerlichen Rechte und feines Dermögens ein: 
gefege ju werden, iſt ein eigenes Dekret des Kaifers erför- 
derluich x. Gür Hamburg ift die Frit, mach welcher diefe 

r gung gegen die Abweſenden in Kraft tritt, mit dem 8. 

edel mit dem ıoten Julf abgelaufen. 


BR. Bermifhte ‚Nachrichten. 
"Siäern Nachrichten zufolge werden Se. Koͤnigl. Ho: 
heit N ae —— den am 6ten dleſes 
von Sreifswalde nah Schleſien abreiſen, km dem 
Vernehmen nn Trach en berg eine Zufammenfunft 
mit Ihren Mofefläten dem Kaiſer von Rußland und dem 
Könige don Preußen zu Haben, 
mern! Bhächer-ift Oberbefehlshaber der 3 preußifchen 

er: Haupt s Cory. und des Corps des Generals von 


Wie 
Beſti 





mming abgegangen. 
Am zyften Mai sind die erſte Brigade der reitenden 
hen Reſerve⸗Armee durch Riga, 
An dem Gefecht bei Luckau hatten auch bie beiden ruf 
hen Regimenter Tula —— Nowajensky ruͤhmllchen 





(BDerfpärery. ; 
Bir hellen unfern Lefern folgenden Bericht Über das 
* echt. bei Hoyerswerda mis, welches wir vom ſicherer 
Az pain. J 


— 


Fa. 


T Den 28ſten Wal Hat 






efehn und nachgetragen und dem Pe⸗ 


fätiffege Pantmeht iſt großentheits ſchon zu ihrer |. 


Rede getvefen, 


ten bie Brigaden der € 
U und‘ von Oppen, vom dritten Armeekorps Bes Ge⸗ 
nerallieutenants von Bülow, ein heftiges Gefecht bei Ho⸗ 
vyerswerda mit einem dreifach Äberfegenen Feinbe. 
Statt 5 — — Mann baſelbſt zu finden, peihe bie 
er nerale mit Tagesanbruch berfallen. 










dann Hark, mit Leberra einen mebe 
als dreimal flärkeren —— ſi Fa * 


um fo mehr zur Ehre. Das neuförmirte po 
ferve: Fuͤſſlierbataillon, unterflüßt von der fr > 
gerfompagnie des pommerfchen Örenabirrbataillong, 

dem Feinde ftürmend zwei Dörfer ab. Der Oberft. mb 
Brigade Koınmandeur vom Krafft leitete fehr jweckmaͤßig 


n d. M. in den öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern erichienen find, 9 —— 


rechtmaͤßiger Weiſe dieſen dies Lob gebührt, fo nf 
doch auch —— werden. die Kaiſerl. Tuff hen Trups 
pen, die unter dem Befehl des Generalmaiors v. Harpe, 
zung Korps des Generallieutenatts von Boͤlow gehören, 
und wovon pwei Bataillors, das eine vom Rukaifehen und 
das andere vom Nowajenskiſchen Regiment, mit dem 
Feinde enpagirt waren, wit der ben Ruffen eigenchämlie 
hen Bravour und Entſchloſſen helt fochten. Mit einem lau⸗ 
ten Hurrah warfen ſie ſich auf den Feind, und trieben dieſen 
vor ſich hin, ohne des moͤrderiſchen Feuers zu achten, durch 
weiches ihrer braven Kameraden fallen 


Rn. 


' J 








Be ufpi 

‘fen | m als " 
Kae a 
fvechudöig; men bat Hr. Eumife A 
nommen. emeinter - Ausruf 
in deren cerjd Arie: „Der König be b’:u dm-micders 
—— Zurti des —2— So gem — a er 
su Dejeigert! — — — Menu man von der ufil das ver; 
un Pe ? Kun sera. * 
Wirkung, B. der Abſchied Gefaͤng⸗ 





‚Die: hgeoebneten der Stadt Landsberg am der. Warthe, 


5* Transport Lebensmittel zur Armee * 
erru — Aeuteuant v. Bülow Excellenn, mad 

dem ‚77ft fen Grid der Epenerfcen eitun 
ron wollen, zenen fa damit troͤſten an 
eben richen, alle vorhandeue 
erde E bien % ———— niige Wagen mit ae ‚von 
en ickt ud und ba 
? iegs ⸗Commiſſarius 


€ a dunch das. von bier abgeſch * das Be⸗ 
de ee bis zum Abmarſch mac Berlin völlig ber 
t Gabe der Stadt Laudsberg daber doch im⸗ 

ommen waͤre. a biefine Stadt bat übrigens 
eh us feinem Drte für Vorfpaum zu dankenr 
dat ibe- ut dahin felbft beftreiten möülfen. 


Franke a. D. Dder, dent ıflen Yulius 1813 
3 Ber Dark: yufpektor Men er. 


Anzeige von Todesfällen. 

, ten jen machen wir unferm Berwandten 
hiemit bekannt, daß der Tod am ıoten d. M 
fern quten beiten Water, dem biefisen Kaufmann mud 
1 ae aan Deujamin Sticber, entrißz auch 
pe! in ihm einen ihrer achtbarſten und thaͤtig⸗ 






















— 3 BintcHaffene Handlung uuter der Firma von 
Beni en A ittwe und Gohn, wird unter der 
tiebers feel. Erbin fortgefeht- 


DB, *. 26ften Juni 1913, 

“ m Heizenkein u Tochter, 

Baron v. KReigenficin, als Schwiegerfohn, und 
Kar! v. Reikenfiein, als Enteldes enen. 


BStedbrief. 
ER und Arbeitemaun Jobann Heinie 






angel, der ſich aub Lehmann nennt, bat ſich ei 
gt en Diebſtahls Dringend verdächtig gr fih 
daran von Bier entfernt. 
. Militär s und Be Behörden werben Daher bi 
—— erfucht , auf ten Främgel zu vigiliren, 
—*— ee Sachen *8 Bald in nehmen; * 
Syn a. —— m 


De Seh. Gent. Gräniel # 24 5 ale, aus Meckleuburg 





— ne eine ee 


u Polizei - * von ‚Berlin, 


te Cody. 


Kon 





— F Ah nd Derfin * 
— ten Juli &, Nedmittags 
8* en — —5 am Brandenbourger a im F 
De Porcelain, Doaterfan den fen 
— ſchoͤne a; vor. Thonmel 


Mittmod ten Yüli, — 6, kommen in 
Yukon, ee Etrafe Nr. 17., vie @pirgel, ein 
bagonn Divan mit ı2 Dazu gendrigem Etihlen , mit Pferdes 
haaren und Sormafedern und fermarsım Atas überze 

wie auch Beisen, ei eiferner Gelblaften, ein ganzer und cam 


halber Wagen mit vor«- v. Dies tau. 


Mittmedh den ten Jul, 9 —— um 2 Uhr, fol 
—* der kleinen Sranfjufrer Strabe Nr. 1., Die.zum Mach 
nr rbenen Fuhrinann Landsberg gehörigen Sacheu, 
fer und Kupfer, Leinemeug und Betten, —— 

* Kleidungsſtucke kai —— reit purig, mit und © 

Raͤder, veribiedened Holimerf, 9 Kumpte mit dam g —— 

en Sielen und 3 Pfirde, gegen gleich baare — 
Couraut verauttionirt werden. Ditstan. 


“ Doimerfiag den sten ul Kabmiktand um 2 Ühr, follen 
in der neuen Nofftrafe 5:, au der Köpnider un 
nadyfich-ude Eodıen, als: —F Ladentiſch, ein ah er 
Kleiders und Küceufpinden, Kommoden, Tiſche und bie, 
2 aloufüirte Wangen nebſt Gewichten, Uhren, Manıss und 
Franenshbemden,, Kupfer, Meling, Eiien, Haus s-und Küchen⸗ 
geräth, Rupferftihe unter Glas umd Rahm dffetitlich in Cou⸗ 
rant veraufttionirt werden, v. Die kau. 


Do mnerſag dem, zteu Juli c , Bormiftass um > Uhr und 
- (genden Tage, wird mit der Frichichen Wuktion Unters 
rfirafe Mr. =, conrumumt, und kommt ein —— 

Bing, —— Meubies.: Drimeang, Kronuenleuchter; 
* ‚ Smnden, Tiine, ein gutes Fortepiauo, * 
Kur "eine vier tzige Chaifer etwas Leinwand mb, 
Zwilch/ zuletzt eine groge Parthie guter any * ee i 

m k 


"d dem 10. Juli c, Rachmuttags um 2 Uhr, follem 
in der Debrenfirafe Nr, ı2. drei Bu fe rother und brei Gäfs, 
fer weiſſer Qusreesuss, Bine dent gegen siehe baare 

fung ım Eourant verauftipmit werden. Die Weine lies 
alten Padhof und von da aus werden ſelbige 
Thoummel. 









8 


* auf dem alten 
extradiret. 


De r . ’ 
zicie du ve :. Mr if im 
I —* wird gebeten, Ielbige gegen 
debug, an De Wunnguip ie 
Verm Anʒe d Bekanntmachungen, * 
Su naar von der — Rr- Eck: 


ten eime large oljkette verlauen s *85 * 
Til ° —— 
abzugeben. 
er Strelauerſtr ch . verlegt, werde 


deu 7. ah ‚er itte um geneigten Fufpruchs, 


Going more Be ekeerhiäte Ser: 58. 2 

Die Keimiek ; und Ludtiche Wiefe auf dem Kiefwerder da 
J— di (diem verpachtet· 

Der — ‚der Unterzeichueten äh denen DVergem, d 


a er verw. Venotcwacũ vꝛ Aru ĩ m geb, v· guten 
Beilige. 4— 


— — 


TE —— 


zu —* 


— — un ur 


u, er 


— — 
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Beilage stm 80. Seht der Berfinifchen Ylachrichten von Staats s und gelehrten Sachen. 


? ' [Boom öten Jull 1813.) 





LEE Me en. Fe. 
Far die. demien unferer Stadt. 


» a os lebhaft wir es auch anerkennen, daß das Baterlond 


d Vie Vaterſtadt in gegenwär.iger bedrinigter Zeit, au dje 
de umd Freigedigleit der wiblgelinnien und meine: 
fremtstichen Einwohner Berline 
maitchertei zu machen bat, und fo dan’bar wır mit allen 
den.im welche die frommen Gaben und Dpfer des Patrige 
Hismus zundchi entgegennehmen, die Groͤße berfelben er- 
meſſen und raͤhmen; fo müfın desusch acch wir, die Bor- 
ſeder des dffentlicher Armeuweſens unierer Statt, north ye« 
ungen und pflichtigemäg einmal wieder das Wort n:hr 
men / und auch wirfere Beduͤrfniſſe und Betlen unfern vor 
ehrten Mitbürgern verrrauungsvoll an dag Herz ligen. 

&s gilt denen, die unc am näcden fließen, den Armen 
und Kranten unierer Stadt, Diele mülfen, wenn nicht 
auch bier der frübere Eifer ſith wieder Keu belebt, umd nicht 
auch bice die Fromme Milde unernnüdet fortfahrt, ihr ſchͤnes 
Bert zu thun, dem Ciende Preis gegeben werden, weil für 
fe bei dem bedrängten Zufande der Arnienkaſſe, und Da 
dieſe auf das Waiferhaus, das nicht unterseben darf, und 
im legten Fahre allein tier 20400 Thlr. an Zufchuf emrfing, 
und auf bag Hrbeitthaus, umd das neue Hoipital, welche 
durch fich jeibf nicht beſteben fünnen, ihre Hauptſorge rich. 
ten muß, kedyetich in der allgemeinen Wohlibätigteis Kath 
geſacht und Hilfe gefunden merden fann, . 

Schon im Anfanze des Jahres 1810, war, gu Sfeuer ber 
Grragendeitelci, und zar Untrikägung der bülffos Kenntlie- 
genden und Sterbenden, die Einrichtung monatlicher Bei: 
trage getroif⸗· n. Auch reichten diefe, welche in den erden 
4 Monaten im Durchſchnitt monatlich nahe au 3700 Tolr. 
betrugen, zu dem beabſichteten Zwecke bin, Das Jabhr vom 
aſten Junh 18,5 forderte, ba es menatlich unr 3400 Tbir. 
brachte bei aller Sparfamfeit, an Zuſchuͤſſen ans den übrt- 
gen Foude fhon beinahe 2000 Tbir., und, da in dem tar- 
auf falgenden Tabre die monatlichen Gaben auf 2975. Thir, 
und in dem letzten Jabre vollends_auf 42800 Thir. herab⸗ 
fanfen, fo mußten, um nur notbdurftig ji unterſtuͤtzen, was 
she Trteritügung nicht leben fonnte, In jenem Jabre bei 
5500 Thir., im dieſem foaar g500 kinzugefchoflen werden, 
ohne bierdei Dasienine mitzurechnen, mas für die Koitfin- 
der, für Charitefuhren, für Bruchtandagen, und andere 
außerorbensliche Unterftuͤkungen gezahlt gurte. 

gt, da Die Zahlungen aus Kbnigl. Fouds beſchraͤnkter 

‚ als ie, und in dem laufenden Monat die Collette der 
tadt bbchſtens 1600 Thlr. einbringen cc iſt an Zuſchuß 
—F derfelten kaum noch zu besten, alſo ſehr begreiflich, Daß, 
eye von Dir Mitte des Mai an den Urmen noͤr ſehr notd— 
dürftig bat gepablt. für den Jumus nur 2070 Thir. haben 
audaejeht werden fönnen, und für die Zukuuft ſich Klicd auf 
bie Gaben der Öffentlichen Wobltbaͤtigtkeit beichränfen muß, 
Daß dadei unr das allerdringentiie Beduͤrfniß dir Armen, 
nur die Huͤlfloſigkeit der verlaffenen Keanker, nur die Roth 
der Sterbenden wirb beräffichtigt, der Straßenbettelei aber, 
ohne Unnerechtigfeit, kaum mie» gefeuert werden fönnen, 
dieſe vielmebr Wieder Aberhand nebmen mus, leuchtet ein. 
Soll daber dieſem Hebel gewehrt, und die, ben wirflichen 
Armen zu reichende, Unterlähung wider auf den erften 
Gab gebracht werden, fs darf ans wohlthaͤtige Pablikum, 
feine milde Hard nicht abyieben, und die monatlichen Bei⸗ 
ige mäffen dann wenigstens wieder zu ber Hbbe vor 3500 
zHir, Hinanfommen, Daßdies gefchehe, if unſere Bitte 


J 


— 


und unſere Hoffnung Mur wenn dieſe erfünt wird 
tbanen wir unſer ſorgeuroles Geſchaft wieder mit Freudig⸗ 


eit führen: Wo nit, fo fi-d daun wenigſtens wir an 


’ 


dein allgemein wieder ſichtbar werdenden, und nicht zu bet- 


# Jeden Eie ade fehuldlor, und druen dann ner darüter tralt« 
dee Hırforticher viel und £ 


erir, daß die Zeit grehet aufn ungen, für unſere Armen 
ene Zeit unabhülfiicher Math geworden iſt. 

Doch wer verzagen nicht; verieben ung befonders zu der 
Gaereftig citsiirte, und Menſchenfreundlichkeit derer, die 
abweſend waren, des Meflen, un! vertrauen dem Sinne der 
Melderund Liebe, Dusch welchen Berlin ſich zu aller Zeit 
fo ehrenvoll auszeichnete, urd dem Bots, der bie Herjen 
lenft und sich der Armen erbariner, » 

Berlin, ven Zoſten Junius 1818. 
gbnigl. Preuf. Armen⸗ Direktorium. 


Da wir beabſichtigen, auch bie Kinder, welche ist den von 
uns abbänaenden 6 Arbeitsſchulen unterrichtet werden, Thar 
pie *r dic vermundeten vaterländiichen 5* pfluͤcken zu 
laſſen; fo forbern wir das wohlthätige Publikum auf, die 

achten Schulen mit alter Leinwand, wilde zw vobigem 
Bebufe tauglic iß, zu verſehen, und ſolche an ben Kauf⸗ 
mann Hart Schnije, Gertraudtenſtraße Wr. 13., abgeben 
zu tagen. Berlin den 3cten Juni 1813. " 

; _ . Köntglich ‚Preufifhes Nrınen Direftogium. 


Run +» Anzeige, 
Shauplas 


-"% 


Des Krieg 
swifhen der Weichſel und dem Rhein 
im Jahr 18 13, 


Diefe Karte eritredt ich von der Weichiel bis 90 Meilen 
über den Rhein, uud son Megensburg bıs an die Dit- und 
Nord: Ser, umd enthaͤlt alle big jegt durch die Zeitungen 
befannte Staͤdte und Flegen; auch it auf derſelden die De- 
marfationg » Linie des jehigen Wafßenſtillſtandes nach dem 
Spenerihen Zeitungen Nr. 76. und 76. angedeutet, und if 
für io Gr. Sonrant zu haben bei den Kubferſtecher Ludwig 
Schmidt, Mobrenteige Nr. 22., und bei dem Herrn 
Hof Pol» Sekretär Marzahn. Briefe wid Gelder erbit- 
tem wie ung pofiirei, 5 —* 


Anzeise. — 

ndem ich meiner neuen Wefimmeng, bie mich aus ber 
Mitte fo vielet branen Kameraden abwift, folge, doffe ich 
bald wieder mit den edlen Kriegern bes v. Buͤlon ſchen Corps 
vereint zu werden, amd fage ihnen allen hiermit dem berg 
lichtten Da: ? für die Triundfchaft, bie fie mir fchenften, 

Berlin, den zöfen Juni 1813, * 
Pr 


Witt in, 
Fremieriieutenant u. Gommandeme eine&WBatterie, 


Enthindungs- Unjeigen. 
Den söten Juni d. 3. iR meine Bram gu Bern 
a“ Beiasid, Sex einem 
uxden, z 


e in 

gefunden Knaben glü ent 

Theodor von BWilamomip, 

— 
Heute fruͤh 3 Ube, rurde meine Frau von einam geſun⸗ 

den Mädwen fehr elüdlich ertbanden, welches ich mei. 

ten ans —— urn enden dierdurch 

Far nbera ‚, den sıken Funt 18153. 
. nn der Pol: Direstor Kolbe, 


Meine, aeflern bend erfolgte glägplicge Entbindung von 





r 





einem gefunden KCnaben, jeige ich meinen Bekannten und 


JZreunden ganz ergeben am. Geriin, den 30. Juniuſ 1813, 
; die verwittwete Medieinalxthin Sybel, 


geb. Wilmfer, aus Beanderburg. 


- Anzeige von Topesfällen. 

Haute fräbentichltef ſum froden Wieberermachen, mei 
Jünakes Thdrsterchen, Julie, im fehlten Fahre ibres Wie 
ers, am den Zolgen einst, bom ttrer, vor vier Wochen 
vor ihr In die Ewtakleit gegangeren, vortreffl ichen Mur— 
ter angenommenen Wrenübele; melches ich meinen erst: 
ten Verwandien und Freunden, unter Verbittung der Weh- 
leidsrejeigungen , bierturch ganz ergebenfi notıfjire, 

Berlin, am ıflen Zuli 1813. 

’ Dittmann, 
Köniz. Polizei: Fefpetor, 
— — —— — — nn nn ⏑ — — 
Den sten d. Di. Karben im meiner Abweſenheit, meine 
- beiden Sohbne, der eine ım Sten und der ziveite im anze⸗ 
eier — Zapre thres Alters, an den Folgen des Schar 

a cher, r 

Diefen für ums fo ſchmerſlichen Verluſt, jeigen wir tief: 
Hebeugte Eltern, unfern tbeilmehmei.den Greunden, biem 
ergebeng am, Werlin, den Sohlen Funi 1813, 

Licht, Regiments Chirerans im poeiten 
Weſtyreutz Dragoner: Regiment. 
Zufine Lit, geb. Gridericih, 


Mit dem Gerühl Der tiefhen Wehmuth made ih alen 
meinen Verwandten and Freunden den Tod meines inne 
geltebten GBruders, bes wirhichen Ritemeiſtete amd Chefs 
der Rormal» Sufaren Estadron, Ernſt von Falkenbau— 
‚fe 2 gebenft hefannt. Er hard auf dem. Wege nach Rieg- 
nih am. 
erpaltäieh Wunden. — Wer den edlen umd guten Bruder 
Bannte, Wird fein Andenken ehren und meine File Trauer 
durch ſchaſtliche Weiteidsserficherungen nicht ihren, 

Berling den 3ohen Juni 1813, 

9 Slorentime von Stutterbeim, gebortte bon 
yaltenbanfen; im .Ramen meiner gewiß 
tıfgebeugien abmefenden Mütter und übrigen 
Geſch winer. 


. Schen wor 6 Fahren 1raf aich das harte Schickſal, mei⸗ 
nen Mamnm in der Schlacht zu verlieren, und nun am aten 
Mai hel Mein Altıker Sohn, Ferdinand, als ein Opfer 
des Kriegt, 27 Jahr alt, Rientenant im Fäflier- Batoll- 
Ion des ıWen Weftpreupifchen Regiments. Freunde, gön- 
net dir gebeugten Mintter umd ihren nom vier Abrigen 

Kindern ewer Hilles Mitleid. * 
Nathenan, den 28ſten Font r8ı3, 
Die vermittiwete Majorm 


X 
— 


von ber Marmip. 


bat Ab getroffen, meirten ge- 
lichten Allehen Göbn, ben Knie ichen Dber- Jäger im 
ent dei Megimenids Prinz Wilbelm Dragöner, 
Btfan Alerander, nachdem berfelbe den arften 
Mai in dee Gchlabrt bei Bautzen darch eine Kanonentagel 
den linden Fuß verlor, an deſſen Folgen zu Neiſſe den Gten 
& M. durch den Tod zu veriteren. Wie die ſaahnen Hof 
nungen, welche dieſer Jangling verrietb, find nun dabin, 
Rein Verluſt IE deher wrerjeblich,, fein Anbenten wird mir 
indefienerigtbemer bleiben Dies für meine Berwandten und 
Greunde, welche mir ihr Mitleid im Stillen ſchenken werden. 
Blumberz, den — 1813, 
2 " er Hauptmattn dan ber Spen. 
Den aöften. Zumi Abends a1 Mbe, chen an unferm 26jdb» 
gan Hoch efttage Pr mein mir über alles theurer, reb- 
üper Viehevaler Gatte, und meinen beiden Ghhnen fett 


— 


en in dem Gefechte bei Hainan, am söfen Ma, 


fürforgenda® Bat, der venſtonei Mämmeree urt 

riß, R M. mean nach Aidhrigen Leiden, ni “ 
Abledtung, in einem Witer von 55 Fabrın Mit ibm if 
men Glod und Mube Y Grade getragen. Er geroh die 
Biebe aler derer bie mahte Teeme und wtederfinn zu (md 
en wuhten. Mit wahrer Bröfe der Geele ertrug er feine 
eiden und beiterte bis auf dir lebten runde Teheg Res 
Kens mod immer die Seinigen auf, Sanft tube die:Miche 
Diefrd mabrhafe redlia en Mannes, N 
a Bürhenmwalde, den asien Jani 813, 

j » Er W. Bledemann, geb, Facaby, 
als Witte, 


— — — — — — — — — F 

Um Kuny €. Mach mach einer balvfihrigen Krank 
beit an einer Leberverbartung unfere gwte verebrungewäts 
dige Mutter Die ——— Ober⸗ Amt mannin Hirbes 
bramde, geborne Loutſe Schmitz, m Soden Fahre ihret 
Altere, u Sa exmicke im Herzoßztbum Magt eboea jenfeltẽ 
der Elte, Törtlnchmende Herjen, Freunde und Vertrandie 
im it: und Yusiande werden gemig dan Schmerz übet 
unfetit urerſehlichen Veriuf mit ung tbeilen, obee daf «#4 
ihrer Grits eine Schriftliche Weileidshejeugung, welche wir 
ergeben verbinten, bedürfen wird, . 

— —Diite ſaͤmmtlich bimterbiebenen Kinder: 

Bu feüb für meine Oofnungen, entrig mir der Tod mele 
ne gute Torter, Antoinette Dotothet &oybie, zu 
Ribbefart bei Wreiffenderh am auften b., in einem Wiren 
von 39 Jabren und 3 Woher. Dies geige ich meine Ver, 
wandten und Freunden, urter Ve: Wrtung der Condolenj 
ergebenf an, Loppenow, den aöten Funt 1813, ; 
TER der Amtmann Wollenburg. 

Das am 20fen d. M. erfolate Ableben metuts Mannet, 
(welcher ols Kantor, Drganıft und Juggfern Schudedrer, 
43 Yabse hie- im Amte geſtanden, 4» Jahr in der Ehe ge⸗ 
lebt, im welcher er 13 Kinder gezeugt, Die bereits ſchon 
früher verfiorden End, und Oberhaupt ſein Alter bis auf 
69 Fahre am) 6 Monate gebraat bat) babe-ich Die Ehre 
weinen guten Freuuden amd thetlnebmenden Belannten bit» 
durch geborfamf bekannt gu maden. Don den Hinterlafe 
nei betrauern ihn außer mir noch befonders, ein Schwie⸗ 
gerſohn und ein Entel. ' . 

Er wurde den auten d. M. auf eine feierlihe Weite auf 
dem, bier neu angelegten Kirchhofe, welcher bei diefer Bes 
legenbeit eingeweiber mutde, beigeſetht. 

Aentwalde, den sefen Jen 18:3, 

istwe Biısfener, geborte Krauſe. 

Heute früh 1 udr, Rarknam Mervenfieher, im Sitem 
Jahre feines Witers, mein guter lieber Dann, der Kauf 
manı George Friedrih Holsfamm. I weine am Bra- 
ke diefes Repffaaffenen, umd widme bleie Enzeige meinen 
Berwandten amd Freunden. Poritz, dem ıgten Juni 1813, 

scwittwete nolsfamın, gebornt 
Gerbardten. 


Betannetmednung. 


Von der Schifferucke, welche ig Frühjahr v. J. Über die 
Beichſel bei Lirfaia von den franzbafcher Truppen ge> 
ſchlagen wurde, und wozu die Schiffer von denf.iben ang - 
Donsig gebracht worden find, befinden fich noch 13 Saffs 

ıfäße, woran a ohne Murınıerm Die Übrigen ır aber mit 
3, 74. 8: Qu 20, 14: 19 2038, Jo und 45 beeichnet fin», 
bei Dirfau und ſolen — Eigenthümern zurüdgegeben _ 
merden, Dicfe werden demnach aufgefortert, gedachte 
Schiffszefdfe nach vorher gefchebener gebbriger Legitima⸗ 
tion’ wegen des Beſttzſtaudeü, ſpateſtene bis zum 2. © 
d. J.⸗ wieder von dem Magiſtrat zu Dirſchaa in Enıpfang . 


— ⸗ — 


ee durd den Yandrichter Podl se Dirſchau, Affentlich 
dem Weifibistenden verk>uft werdeit folen, weil fie fonfl 
gänzliäg ruinirt erdeit würden, wenn fie noch länger lie⸗ 
Seh Helden — Marienwerder, den 15. Juni 1813, 


nigl, Regierung von Wehvrengen. 


Dervadr ung 
Die General» Pacht der Wirtbfhafts - Pertinenzien des 
Kinizl Inraliden Haufes bei Berlin, fol vom ıfen Sep» 
‚ temser d. F. ab dem Meifibietenden überiaffen werden, 
prattunig baben ſich daher im dem auf den söfen Juli 
8.3 Bormittags um 160 Ubr amgefrhten Bietungstermiu 
Im Inveliden⸗ Danfe einzufinden, und Unnen bie Anichläge 
und Bedingungen zuvor taglich bei dem Regimentequar⸗ 
Hermeifter Knüppel * werden. 
Juvaliden⸗ Haus bei Berlin dem 24ften Juni 2818. 
von Schent, General Maſor und Kommandant 
dıs Iuvaliden⸗ Hauſes. 


Eln in guter Madrung ſtehender Deſtillateur - Baden nebſt 
' Witsunltenhandel und allen Anventarien, fol zum ıden De 


tober d. J. verpaa tet werden. Rachricht Dresdner Ste R.79 


Auktlonen außerhalb Derlin. 
&s wird auf Dei raten Fuli d. F. Vormittags um 9 Udr, 
und nah Befinden an den folgenden Tanen, im berrichaft 


lichen Hanfe u Erüffan, ber bewegliche Alsdial-Nach⸗ 


Maron von der Schulenburg 
auf Grüfan, befiebend in Gold, Silber, Uhren, Kleidangẽe- 
ſtocken Yeinewand, Leinenzeng, Berten, Meublıs, Haus: 
rarh, Rutich: and Korbwagen, Geſchirr u f.w,, iffentlich 

egen banse Bezahlung in Toutant vereigert, unb werben 
a aktge hierzu eingeladen. : 

Dart den ay8en Funi 1813, ; 

In Aufırag des Königl. Rammergerichte, 

Berendes, 


Dermieruingen außerbalb Berlin. 

Amel umter der Rathethürkeher Wohnung am Marlt be- 
Budi he Mefgembide fub Mr. 21. a. b,, folen auf 3 
uber 6 Jabre in Miete —— werden. 

Bu jedem Gewblde ab et eine gute Stube, auch find 
* er Ben —— und Betten hebt Aufwartarg 
m Haufe bi m baden. en 

— 8ů.an ſich mit ihren Autraͤgen auf dar 
Megtiratur des Magikrars zu melden, und den Abſchluß 
des Mietstontratis im Fall etres anmehmlicen Gebott zu 
gersärtigen, Beankiurem db. Dber, deu a7. Juni 1813, 

— Der Magitrat. 
"Aue nahen Margarethen» Mıfle if in Kranffuriba, b. 
D, bei dem Here 
Marke d24 Rerbide linfer Hand zu vermitten 


Aulrionen in Bßerlim. 

Dienftag_ den 6'en Juli ce. Wormittags um 9 uhr und des 
Igenden Tages, folen im der Marfgrafenfrafe Rr 85 
“die nachgelaffenen Sachen der verforbenen Kanmjkidicher 
Bebrentfcen Eheleute, beiebend im einer goldenen umd 
einer ſilberuen Ober, @Bidfern, Kupfer, Meffins, Zinn, eis 
nen, Kleidern, Wetten Mreubles und -Handgerätb, bffemtlich 
gegen gleich bdaate Bejahluıng in Cyurant weroucttonirt wer⸗ 

. Den, Thümmel. 


la& dee verftorbenen Herr 


Waazten und Gaben zu verkaufen in Merlin. 
aa BL RAN RING, Krane aut a 
‚Waaren in ? « therirt zum 
bilighen dreiſt ©, G, Rippe, alte: Brüngraße Mr. * 


anen, widtigenfad⸗ biefe Befäte an dem gedachten 


ner Berenbard im Freibauſe auf dem! 


*8 friſcher Transport Selterbruxnen, Pyrmonter, Eger 
und Bitterwaſſer, Bimburger Räfe, Braunſch weiger Schlac. 
wurſt/ if angelommen im Reh Fürınfrage Mr. 36. - 
Zwei Waareı = Sphaden meh Baden» Lifcen, Megale, 
eine Prefie und mehrere andere brauchbare Htenfilien, 
Reben zum biligen Berkauf Konigeſtrahe Wr. 60. im Laden. 


Menue Meohagont Fortepianos bis vier gefitihen F, 
Se sam Berkanf Holjgartenfirage Ne, 6, jwei Trep⸗ 
pen R i 

Schneller Veränderung wegen fol billig verfauft werden 
ein Schreib» amd ein Kleidver- Sekretär, ein moderner 
Sopha, 6 Stoͤc Robrſtuüͤhle, ein fchiner Spiegel, und 
mebrere gute Sachen, in der Matigrafenftrafe Ar. 8o. unten, 


Ein neuer großer Holzwagen, amd 4 neue gweirddrige 
Karren, beſonders braugbar für Defonomer, Meben in dee 
Linienäraße, am Dranienbinger Thor Tr. 257. billig zum 
Verkatef. 

Ein fedlerfreier Fuchtlangſchwanz, Wallaäch, 5 Fahr 
alt, mit Blaͤſſe > weißen Hintirfüßen, 4 deux on 
= — ſteht billig zum Verkauf unter den Line 
en ar- > F } 


Eine auf der Aänigesrüde belegene Bude IB an verfau. 
fen. Nähere Mah:izt Doerwaftrage Ar. 7. bei Kerken, 





Wobnungen ıc,, Die angeboten werben. 

Ein bequemes Logis im der erden Erage nebſt Barten, 
iR am Hausvoigteiviag zu Dermicten, Mähıre Rache 
richt im Intelligenz» Eomtoit, ! = 


. — — 


m Hauſe lehhte Strafe Mr. 10. eine Trepye boy 
fon! eich oder zum ıflen Octð ber o, ein Quartlet von 8 
ben, Kabinet, Speifefammer, Keller, Küche, geme 
lichem Trockenboden, Wagen. Hemife und Se— üung 
mieten, Die Wohnung ıf taglich zu ſehen, und 
—* beim Adauniarator Schrbder, ileine Prafid 
‚1 , bon 8 bie zo ihr Morgens ju erfragen, 5 


Zwei Gtuden mit Vorkammer, gut möblitt, Ken nt ech 
iu baben in —— HB und ichte de, eis 
t 






de vorn heraus senpe bach bei B F. ⸗ 

— Yeclm en Soden Sunı hd. — 
Um Bendd’armesmarkt, Taubenfrafe Me. da, If 

Die belle Erage im Ganzen oder theilmeile fe oder u 

Miharlie gu vermieten. Das Nähere desbals Ara 

Mr. 50. eine Treppe bad. hi 


Ein großes berrichaftkihes Quartier mebd Gtalumg auf 
eilf Pferde und Memife zu 5 Wagen, if zum ıflen Dcreber 
zu vermiten Mr. ı4. im Wchted, 


Eine Wohnung im Sten Stockmerk, von ſecht Exuden und 
Zudchdr if wegen Verſeheng des Mieters fegleich ober ju 
Michaelis zu vermieten, Austunft Beipziger Straße 
Dir. 73. unten Iinfer Hand, BE du 


In ber Leipziger Strage Ar. 38,, in ifchen ber Marf- 

aren: und Charlotttenfiraße, if eine Stahe nebt Schlaf⸗ 
abinet, ohne Meuolss, mit Heizung and Bedienung bei 
einer anfdrdizen, rabigen Bamilte, zum ıflem Derober zu 
vermieten. Küber: Nachricht bafelbit zwei Ereppen hoch bes 
Mergers von 9 bie Nuchmittage um = Uhr, - 


u * 


. Marfgrafenftraße Mr. 94. 18 die delbe belle Etage, 


beſte dend in 3 Stuben, 3 Ranımern, Küche a Rellern, Bes 
denverſchlag und einem gemeinfchaftliden Walchbanie und 
Trodenboden, für eine billige Miete fogleich oder zum 
ıflen October d, J. au vermieten, 


Zum ıiten Oetober d. J. iſt in dem Hanfegerufalemen 


Strege die 25. die dritte Etage, beüchend aus 3 Stuben, 
ı Entröi, Karamır, Kühe, und Keler, fo wie audyr ein 
—— zn = = Fe ht * vermeeten. Pr Ris 
tre n der und Stlberbanblung in demſelben Da 
bei 9.8. Wi Im ja erfahren. . f Du 





Eine St:llung zu 5 Pferden, mebh Remife und Futterge⸗ 
laß, üingierben eine Meine Wohnung, find gam ıfen D:ro- 
7 = ber Jerzfalemer Straße Kir. 16. zilig zu ver⸗ 
mieten. ei 





"Un der Spittelbrüde Mr 53. umter den Kolanade, if 
ein Laden mit Brgis zum stem October ju vermieten. Das 


Nähere vei dem 
terre dinte, — j 

im Spittelmarft Walßragen. Ede Me.ı., if eine 
Wohnung im dritten Stock, von einer Gtube, einer. Kam. 
her, einem Entree, einer Rüde, zum ıfen Dctober a. o. 
ju vermieten. . . 


Ein Laden, fehs Stuben ‚ drei Kammern, Küche, Kel⸗ 

er TR 
ae .. eR, 

ndtbigenfaßs getbeilt werden, ———— 


m Aovendaufe, Kurkrape Nr. 10. IM die dritte Blage, 
befichend aus 3 Stuben, eimem Entree mit Dfen, 2 Ram 
mern, Rüde, R:ler und Holjgelaß, ıu Michaelis in vermieten, 

Lin Laden nebft Logis, toorin feit vielen Jahren ein Wit: 
gig ve un mi. wird, if Werduderung wegen ie. 
6 


ermieter aeue Feriedtichsſteahe Ne 35. par 








leicy oder zu Michselis d. $. zu vermieten Uch fann 
a ventarium überlafen werden. Das Rip 
riche gtacht Mr. 36. parterre, 

u 


"ra Röcıriihen Fifchmarke Re. a. par goldenen Kugel, 






iſt zu Ai Saelis d. J. die bele Etage von 3 Zimmern ber, 
10 yet ireluffve 3 Küchen binten beraus, mebf a großen 
Kılern) ganz ober gerbeilt zu bermieten, BERRENNE 
Tu der Kiniastraße Me. ı1., ih die weite Etane 
a. ıfle Skater ju vermieten. ; ’ in 
Fu Drobfpcffe Ar. ı9., if zum Dftober im der 
Weitn Etage ein Rogis von a Stuben, ı Kanımer, Rüde, 
Keller un Boden zu bermisten, 


"Ein Boten ehr Htenfilien_ zw einer Materieihandiar: 
und umg ih in der Spandaner Strafe Rr.7 
: sum ıren Januar 1814 zu vermieten, tr 


Aa der Spandauer Gtrafe Mr. 63. find 6 Stuben, 
ı Rımmer,ı Küche, ı Keller ju vermieten, Das Mähere 
in. der Kbniosfirage ‚Mr. 48. beim Wirth. 


Spandauer Straße #r 9. if ein Rogis beſtedend aus 
4 tıprzleften Studen, ı Hifoven, ı Röcde- ı Kammer, ı 86. 
den nebW Winde, Holjgelaf, Keller, Stalung und Wagen: 
Memife, zu Michaelis ju vermieten, Der Stall tan auch 
jur Wenife gebraucht werden. 


Ein Logis von 5 Stuben, a Kammern, » Küche, einem 
Keber und =» Boten, ik ug Veränderung fogleich ober 
sum ıfen Dftober 13:3 im Klunthſchen Haufe, Gtralau: 
erfirafe Nr. ı3. zw vermiethen. Mähere Hestunft if bei 
Hrn, Klunth Eohn in gedachten Haufe, fo wie auch bei 
—* ed Barth, Hausvoigteiplag Mr, ı2,, zu 
erhalten. 
an dem Rlanthicgen Haufe Stralaner Strafe Mr. ı3, 
ne Baden neh 4 Stuben, Kuͤche und Keller, & Midae- 
lis 1813 zu vermieten, dieſes Logis dann auch ſegleich bes 


ere Fried: R 


x % 


garen terbem. Mähere Mesfunfe ih bei Herrn Plunt 
Sodn in demſelben Hauſe, 3 mie anch —— 
Baret ‚ Hauseoigterp! :$ Rr 21,,.;jm erbaltem, 


Im der nesen Sriedrihsnraße Ne. 30. indie halle 
Eraze em vbllıy beimohrberem Erande, belchend in ı En- 
ztee, ſabtaca Krale, 2 Wohiflrsen vorn heraus, a Sta⸗ 
ben hinten herang, Kammer Küche, Eefinde> Pubs u rb 
— — — — er — ——— ſegleich 
oder jsin mn Oktober c, zu dermitthen. Mähere Racdricht 
in dieſe m Haufe partterte. FR 5 vn 

Holjmarftörase mr..5. find einige Loges fosFeich oder 
a Micarl sh. a, am Zube lebende Famılten bılig su bers 
mietben. un: 

Zwei Lagis, jedes vor 3 beigbaren gut nımalten Bin merg 
tteoit Zebebbr und vielen Aaeemliateiten, ſd zu ver⸗ 
wZie⸗ den, und kAngen ſogkeich dejogen wicht. Mae Rabere 
Dranienburnerkeepe Dir. 46. zr:i Trepaei: hoc, 


Dermiichte Onzeioen und earuimehungen, 
cr base beute meine Webnung und Indigo Hard. 
lung, vow der Reiten Promenade &r, 9. hat der Tontre— 
fearpe Ar 2., nahean der Könioshrädr eine Treppe koch 
verlegt. Berlin, den a. Juli 28:3, © 8 Jacob, 


Sämmtlibe Schrldrer des abwefend:n Dieramtxarnng 
Earl Ferdinand B£row aus Alt-Koppin, Derem Ochaks 
beu mit feiner Real Gicerheit verfeben find, werden vor 
mir bierducch aufgefordert, bischen 24 Tagen ihre Saͤmb 
voRem portofrei an mich gegen Quittung gu berichtigen, 
widrigenfaus zu gemdrtigen, dag te) acf dın Grand dee 


bbchken Autoriiatorii Eines Hacibblichen Kurmirtiken 


Aupillen⸗Colleali obre weitere Naglicht gegen fr in Loro 
eompetente werde flagber werben. . 
Yen: Ruppin, dan abſten Inni 1813, 
- der Jufiſjtath Antbvenegel, 
qua Eurator des abmwercc den Dreramtmarng Bütew, 





— 


Reuwalder Doppelbier - 

Der bier vor eininer Zert eue befannten Mrfachen ſtatt 

efundene Menzel an Fub:merk, hat mich verkindert meire 

ederlage im Werlim gebhriz mit Wier gın verforgen Gy 

bald der Mangel madszelaffen.. babe ich dae Berfdunmte nahe 

arbolt, und th Dies beliehle Getränk von jagt am wieder bes 
Heren Adolph Trautſchold daielbf zu haben. 
Neawalde, den 3often Aut 1913, 

der Ammann John. 


Dbige Anzeige wird diareichen dir vielen am mich ergange⸗ 
wen Unfragen iu beantworten. Bon beute an fönnen die gen 
machten efumgen in Enpfang genommen werben. Von 
biefem Biere verkaufe ih Die,rembhnlide Stettiner Mierbog, 
teile zu 5 Br. und die etiwaa Pleinererz 4 @r. Eling. Eoue, 

Adolrb Trautfhrid, Jigeriraße Ar, 52. 


Umterjeidineter fucht einen_ını Poftſache gut romtinieten 
tipat, Eefretär; taugliche Subiete belieben fich bei ihme 
elofi zu meiden, ward die niyecen Bedingungen zu gemär» 
tigen. Könige» Wafterhaufen dem s4ken Juri ı8ı3, 
. ber Poſt Abminkraror Wblter. 


— — — 


Ein junger Exutmehr feeier Mann, weider die Yantlang 
erlernet, und im einem Büream als Getretcie gearbeitet het, 
mwönfht entweder in eimer Handlung oder im einem fordi. 
- Büre:u eime unge Unter Adreſe R, D, wich 
das Inteligeng: Gomptoie Unfragen anrehmın. 

’ ae — — ru A gen bie 
erfte Hppotdel 4 Nähere Rachticht in der ar 
arafenkraße —X dem Adminiſrator Lehen, u 


















— 
CE ee ER 
Er — u 
Beriiniıhe Machrichten IN 
— Bon Staats: und gelehrten Saden,. Dar 
2 Sm Berlage ber Handes und Spenerfchen Buchhandlung: m Q 
— 
No. 8r.  Donnerflag, den gten Juli 1813. "' 
Berlin, vom 9. Aufl, Kintal. Preuß. Rıiremeifter G 24 "ousi 
Se. Majekät der Koöntq haben dem bisherigen Krieges eg ER ONE — 


Mar vom Dechen dem Charakter als Beheſmer Hof: Ben bier angegangen ift: der Käntal. ſchwediſch u. 
rarh, den gehelmen espedirenden Sefretarten Darbe, | des Capitalu d’Orhimont als- "ehr ee — 
Heun, Pbilipsborn, und dem als Hülfs-Axbeiter chenbach. 28 





er mag —— u... —— Flug re : 5.3” 
arafter, als eine beſoudere Auszichnung für ihre im r ; . ** 
Düren des Staats» Kınzlers geleiſteten treuen Dieuſte Dotizeilihe Bekannımachungen. 


} Die Berorduung vom zften Juli vorigen Jabr rel⸗ 
beizulogen, und die birsfaligen Patente Allerhoͤchſtſelbſt | her diente n Sietuen ee len ie Be Ber 
zu volzichin. geruhet. ud Gänge, am denen die Paffare durch aufgeführte Reri,, 
Dir Lamdbaumeiten Mattbioe, if von des Rönias Erd- und Schutthaufen, det Bauen und Rrparaturit, darc 
Majeſtat zum PandbanstÖirzetor in der Neumark, unter ——— oder 
2 A pi I . aan 2 
Berlegung dis Charakters als Negierungs Rath, ernannt wid, ja Slcpecang des Gublif.ums nichtinue ei — 
worden. mit Stangen um? Katten abgejontert fonderm bei sgtegl=. 
Um aien dirfes Abends gesen zUbeneffmen &. Könlal, ver Dunte,beit'außerb m noch durch von allen Zriten bekeuch- 


— Jtende Laternen, auf Beranlaffımg decienigen, der old Eiren- 
Ho heit ver Prinz Auau ſt von Preußen in Besleitung der J ihämer, Brfiger, Ba-ı« und Bertmiter f Apbeitet eig 
bier anmwilenden enaliihen Generale Stewart und F irgend eiser andern Ersenfchaft die Bedinderun 


etr 
Wilſon, bes Heren Mititairs Gouverneurs, General: | bat, bezeichtet werden" ühe, wird zur gena.e ei Bee 
Lientenauts von L'Eſtoeq, Ercellens, des Herrn Civil; — bei Verm idung ber für jede Vernachlägtnung ferge- 
Gouvernems, Geheimen Staaterathe Sad, 26 egten Strafe von 2 Thlr Beldad r dreitägisem Bifäna: tffe 
woblgeb. und einiger andern dohen Veritas und Civil: | und der befond en Werantwortlichfeit für alle etwanige In: 
Perſonen hieflger Reſidenz, mehrere Batalllone des hieſi⸗ gläsfsfälle, welche jeden Kontravenienten auße:dem noch trifft, 
en Pandfturms mit der dazu gehörigen Artiflerte, auf dem | Pied- ch in Erinnsrung gehramt. 
Ererclie: Dia im Thiergarten In Augenfchein; Se. Köntal. — ee Ed As ee : 
Y 2 j “ii r = ‚Bon 
Hoheit ſowohl als ſammtliche bohe Aumwejende warın mit | rechefertigt, bedarf es der anetrüdlichen polizeilichen € laut: 
der guten Haltung biefer Batarllone, denen man die | np, moelche zunachſt bei dem betreffend.n Re er-Polizei Kom: 
ſchuelle Bildung keineswegs anfab, Tehr zufrieden und | mißarien machzufuchen if, 
— wer ar — Sataikons;Chefs aufs „ —— — ———— u dem users Ge 
chmeichelhafteſte ba.über. raue fin rıgeng, unter ben nmtern Bedingengen, 
—— in der green ArirHorie» Rafrrne fortwäyre d miethwelſe zu 
ier angekommen find: der Kolſerl. ruffifche General I bayern, Berlin, den5 Frli ad \ j 
Pit v. J Bes vdn te General na⸗ Kodnigl. Staaterath und voluen Ardſdent von Berlin. 
jo: und Direktor der 4ten Diviſſon des Militair⸗Oekono » ers 
anle Devartements, Herr Graf v. Schliefien aus Dem. biefigen Scharfrich:er it nach der geisklschen Bor- 
Schleſten, der engliſche Courler Burret und der ! ſchrift aufgegeben worden, während der vevorachenden Quinußs 


— 





Pr 2 


tage, Die Hunde, welche mit feinem —— Hund ezei⸗ 

chen verfeben find, durch feinehned.te täglıch bis 7 Uhr Mor⸗ 

gend aufgreifen zu laffen, Hunde, welche obne diejcs Zeichen 

an einer Schnur geführt, ober geiragen werden, dürfen nicht 
- aufgegrifen werden. Dem Publikum wird Dies zur Nach» 
— vecht bekannt gemacht. Berlin den fen Juli 1813. 

> Iniglicher Staatsrath und geil pr Fr von Berlin. 

t ° v i 


BI, Snfterburg, vom ze. Aunk 
_ Wir fahen ‚In diefen Sagen ein bedeusendes ruſſiſches 
Korps, das bie Einwohner des Tulaer Gowpernements 
für die große Sache der Freibeits ; Erinnerung ausge 
ruͤſtet haben, bier durchmarichieen. Der größte Theil 
der Dffieiere beſtand aus dort angeleffenen Edelleu 
— ten. — Das Korps ſelbſt enthlelt die beite Infanterie, 
„Kavallerie, und auch reitende Artillerie. Es mar geilel 
det, wie die Koſacken, aber bewaffnet und erercirt, wie 
Zintentruppen, Bor dem Abmarihe nah Danzig ward 
Revüe und darauf Mandvrr vor bem Deren General und 
Eürften Wolkonskl abgehalten, wobet wir Gelegenheit hat; 
sen, die Ordnung, Geuͤbtheit und ſchoͤne Haltung biefer 
Truppen, welche bieriuter ganz den beften Einientruppen 
glei gefpelle werden können, zu würdigen, 


Zuͤlllchau, vom 21. Junl. 


Mad geftern eingelaufenen Briefen haben in Cottbus 
200 Rofaten einte Abthellung franpäftfcher Gensdarmen 
und wet Werpbälifhen Regimentern Platz machen muüͤſ⸗ 
fen; jedoch iſt fogleih eine Staferte an die Waffenſtill⸗ 
Hauds Eommiffarien abgefandt worden, mit ber Anfrage, 
ob dlefe Beſetzung von Cotthus den Bedingungen des Wal; 
De ndes gemäßfel. — Aus Erofienprfahren wir, daß 
der bie Defegumg diefer Stadt noch viel unterbandelt wär: 
den fels daß der Kommandant einmal die ganze Beſatzung 
habe austuͤcken laffen, um Gewalt mit Gewalt zu vertrel: 
bin; daß Hierauf die Franzoſen fich zurächgezögen Hätten; 
daß jäßt der ganze Streit beigelegt ſei und die Franzoſen 
wegen ſhres Irrthums ih entſchuldigt hatten. und 


E Stralfund, vom 29. Zunl. 


um bie astbpunng und den Unterhalt der Armee zu er: 
Wetchtern, und dem Mangel an baarem Gelde in unferer 
Provinz abzubelfen, follen, nad einer obrigkeitlichen Ver: 
srbnung, panliche Siafter (die vermuthlich englifche Bub: 
fdiengelder And) In Umlauf gefegt uud zu ı Thir. 16 Br. 
ausgegeben und angenommen werden. — Am öten Jul: 

rden die fuͤr die pommerfche Legion eingegangenen Kofi. 


keiten verkauft. 

Viele Mitglieder der Hamburger und Luͤbecker Bär; 
gergarde, die fih nah Medlenburg geflüchter haben, 
werben ih, der ihnen auf ihr Geſuch ercheilten Ers 

laubniß des Kronprinzen von Schweden gemaͤß, zu el: 
nem Corps vereinigen, dem Ribnitz aum Sammel; 
platz angewiefen if. Sie treten in die Berbältniffe der 
aftiven Landwehr, fhmwären ben Bahnen Treue für bie 
Sache Deutſchlands, bie ihre Baterkädte befreir ſind und 
fie wieder als Bärgeraarben dienen können, und erhalten 
Sold, Montur und Waffen. Auf Verlangen jollen jedem 
Bataillon auch dienktundige Offiziere beigegeben werben, 
um es während der Waffenruhe im Racken der Armee zu 


exerciren. Der hamburziſche Syndikus Gries wird das 
Sanze leiten. " 


Schreiben aus Prag, vom 1. July. 

Ih erfuͤlle heute eine traurige Pflicht, da ich Ihnen bem 
Tod des auch hier allgemein geigänten Könıgl. Preuß. 
Generald v. Scharn horſt zu melden habe; er fiarb am 
2gften Juni an den Folgen feiner bei Latzen erbaltenen 
Bunde, Sein Leihendegängniß, welches geitern hier ftart 
hatte, war äußeritglänzend, er wurde mit dein Pomp eines 
Oeſterreichtſchen General, Bientenants nach dem Gottes, 
ader geführt, Zwet Batallions Grenadiere eröffneten ben 
Zug, dann folgte der mie 6 Pferden beſpannte Yeihenwas 
gen, auf dem der Degenund die fünf Orden des Berbliches 
nen lagen, "dig 4 Zipfel des Leichentuchs wurden von 4 
Staabsofficieren gehalten, unmittelbar nach dem Leichens 
wagen folgten bie beiden Adjubanten des Generals tief bes 
wegt, dann ein geharnifchere Ritter zu Pferde, die Trauer⸗ 
mußt, eine große Anzehl Katierl. Delterreichiicher, Kais 
ſerl. Kuſiſce⸗ und Königl. Preußiſcher Generale und 
Staabs ; Dffiztere, den Deſchluß machten wiederum. 
2 Bataillons Grenabiere und 4 Kanonen, ” 

Diefer ſehr anfehnliche Imponirende Trauerzug ging durch 
mehrere Straßen zum Thore hinaus. Wet der Antunfe 
auf dem Sottesadter wurde eine breimalige Salve gegeden 
und hierauf der Sarg mit ben gewöhntichen Feierlichkeiten 
in der Kapelle vorläufig beigeicht, der Leichnam iſt einbal⸗ 
famirt worden und man erwartet num bie O:die Ihres 
Klnigs, wohin er geführt werden fol. Wehr als Zu000 
Elnwohner folgten dem Zuge, der auf dem Hin: mad Ritcds 
toege länger als 2 Stunden dauerte, mit ſichtbater Ruͤh⸗ 
rung. Unſer berühmte Generelienutenant, Marquis von 
Chafteler, (in deffen Haus der Verfiorbene auf Ber 
anfakung der Megierung, beſſerer Verpflrgung wegen, 

ebracht worde ı war) und det ihn perjöniıch ehr hatte, 
ührte den ganzen Trauerzug an, und nächft ibm ein Ges 
neralmajor und a Staabs: Offiziere. 

Unfer pewes Mitztair nahm den lebbafteften Anthell 
an dem Verluſte diejes großen Taltikers, und bei der all⸗ 

emeln günjtigen Stimmung für Rupland und Drews 

en war jeder bedacht, bei diefem, twenn aleich traurigen, 
Ereigniß feine Empfindungen thärte zu Außern; alles was 
ſich hier zum gebtideten Publitum jähis, nabın ſchon während 
der Krankheit des Berblichenen jo warmen Antheil an ihm, 
daß man fi während feines dDreimähentlihen. Krantens 
tagers faft täglich nad frinem Befinden ertundigen hieß; ugs 
fere größten Aerzte boten ihre genze Kunf zu feiner Rettung 
vergebens auf. Weil er die erhaltene Bleſſur nicht achrend 
anfängl.ch im 5 blleb und wenlge Tage nach dem 
Verband die Reiſe nah Wien unternahm, fo wurde das 
durch die am ich nicht gefaͤhrliche Wunde dennoch toöbtlich 
und er opferte ſich ſolchergeſtalt aus Auhaͤnglichkeit am 
König und Vaterland für die gnte Sache! z ; 

Bon politiihen Angelegenheiten kann ich Ihnen nur fo 
viel melden, daß man mit geipannter Etwartung ber Zus 
rädtanft unſers nah Dresden mit einer Sendung an 
den Kaifer Napoleom abargangenen Minifters der aus, 
mwärtigen Angelegenheiten Grafen v. Merternih ent 
gegen fieht, derfelbe bat dort mit dem frauzoͤſiſchen Denis 


ji der auswärtigen Angelegeubeiten, Herjog von Bafr 


ano (Marer) täglich 4 bis 5 Stunden large Eonferens 


— 


N 


7— ſete gange 250,006 Mann Marke Armee iſt in Be 
eidg bie Eandıbeht errichtet und die Feflungen find 
werprowsantirt. : 


Bien, vom 29. Junlt. 

(Aus ber Hofgeitung.) 
Mahrichten von der böhmilch  fchlefifchen Grenze zus 
folge And, (mie wir. bereits meldeten) Se, Maje 


na eingetroffen, woſelbſt IJ. £. k. . die Großfuͤrſtin⸗ 
nen, —— — von Welmar — Hoͤch ſt⸗ 
dieſelben erwarteten. Ge. Majekät wurden vom K. K. 
oberſten Stall meiſtez, Grafen von Trautmannsdorf, im 
Namen Er. Mojeftät des Kalſers von Oeſtreich bewill⸗ 
kominnet. Das Gefolge Sr. Majeſtaͤt iſt ſehr wenlg zahl⸗ 
reih. In demfelben befinder ſich der Staats ſekretalt 
Graf von Neſſelrode, der Oberhofmarſchall Graf Toiſtoh, 
und vier Adjudanten. Dir K. K. Miniſter der auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenhelten, Graf von Metternich, iſt am 17ten 
n Opotſchna angekoinmen, und am folgenden Tage wie 
ber nad Gliſchia zutuͤdgereiſt. Se. Ruſſiſch⸗Kaſſerliche 
Moajeſtaͤt werden bis zum Mittwoch den azſten in Opotſch⸗ 
na bleiben, uud fi ſodann wieder uͤber Rachod nach Ih⸗ 
cem Hauptquartier ju —— zuruͤck begeben. 

Machrichten aus Gitſchin zufolge war der K. K. Diint 
ſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten, Graf von Metter⸗ 
ni, elner erhaltenen Einladung gemäß, am eziten d. M. 
mach Dresden abaerelft, von woher Be. Excell, dem Ber 
nehmen nach, Sonmabends den aöften wieder In Gitſchin 
eintreffen ſollten. 


. Münden, vom 2x. Juni. 
Seſtern Nach mittag gegen 5 hr, gerubeten Ihre Mar 
kein das unmeit.biefer Hauptſtadt beftchende Lader im 
ugenfchein zunehmen, unbe en auseinem für Sie bereis 
teten großen Zeit, ſammtilche 
bes Senerals Grafen v. Wrede, in Parade vorbei befis 
liren, — Aus Innebruck melder die dortige Zeitung vom 
36. Juni: Vorgeſtern find wieder über 100 Ealferl, fran⸗ 
zoͤſiſche Dffistere von allen Graden, und 300 Unteroffis 
slere, aus dem Morden kommend, bier eingetesffen, und 
— nach gehaltenem Raſttage ihre Reiſe nah Italien 
ortgeſetzt, um daſelbſt In ihren Regimentsdepots neue 
Darailone zu formiren, 
Dresden, vom 2. Jul, 
Der König von Weftphalen ‚ 
eintraf, bewohnt den Prin 
and ielne Pferde ftehn im 
die Orangerie iſt nad dem Zwinger gebracht. 
‚+. Der frau;sfifge Kater ift gleich bei feiner am 10. uni 
des frühen Morgens erfolgten Ankunft zu Dresden, in 
ber Friedrichs ſtadt, im Markoliniſchen Sartenpallaſte ab; 


geſtlegen. 

Den Marsolinifhen Garten in der Frlebricheſtadt hatte 
der Herzog von Baſſano, na ung mehrerer 
Gaͤrten und Landhaͤuſer, gemäple, mm für einige Dre, 
nate zur Refideiry Br. Maojeftät eingerichtet zu werben. 
In der That enchält Diefts — als, nebſt dem 
anflogenden, ringsum mit einer Goben Mauer umgebenen, 
fehr geräumigen Garten, worin ein großes Orangerlepar; 
serre mis zwei Baffins, vielem großen Allen, Bogeng aͤn⸗ 
gen; und am Ende Die für den ehemaligen Defkır, ben 


Marimilianihen Garten, 
dnigl. Orangerie: Gebände ; 


Säle. Zu beiden Seiten des hafbrunden 
t ber, 
Raiieraller Reußen am 16. d. M. über Nachod in Opotſch⸗ 


von Sa 


ruppen unter —*52 5 haufig beim Kalſer. — 


der am asften Juni hier 





„ Minifter Brüßt, von Mate gearbeitet Eiscahe mit 
dem, Reiche Neptuns ſich —— —— Der 
quemlichkeiten,. die arößtentheils 


durd den jebigen Wer 
trafen Matcolini, erſt fa eingerichtet wor⸗ 
Das Hauptgebäude hat zwei * Velden 
ofes er 
fid) nad der Straße heraus zwel, 45 Fenfter An e, in 
Itafienifhper. Ruſtica gebaute Flügel au. Bor dem Haupt 
portale ruhen vier Eoloffale dan, bie nach den Antiten 
ber Königlichen Gallerie. gebildet find. Das Hauptge⸗ 
bäude nehſt allen Fluͤgeln und Pantllons faft einen zabls 
reihen Hofftaat, und tft dabei durch Ringmauern nad 
—— — et ——— für die £alferliden 
a n dem ehemaligen Manteufliſchen, jetzt 
Koͤnlglich⸗ a Brauhauſe — Age, h ‘ 
Am ı5ten wurde das Te Deum gefungen und Napofeon 
— erſten Male feierlich mit dem kaͤnigi. —— Nur 


iger, ben © 
ben find. 


der Fürk von Neufchatel nahm Theit an diejer Familtenta⸗ 
fel, Abends war die Stadt erleuchtet, 


. Der aus Gltſchla zuruͤck zebo minene aiſterrelchlſche auſſer⸗ 


ordentllche Geſandte, Graf Bubna, u. der dämſche aufs 
ſerordentllche Scfandte, Baron Kaas, erhlelten no m 
dieſem Morges Audienz. Segen 12 Uhr ſtattet⸗ der König 
fen feinen Beſuch ab, und wurde vom Kaller, 
deſſen gefuuides und munteres Anfeben ale gegenthelllgen;‘ 
Geruͤchte widerlegt, an dem Auffern Thären empfangen 
und umarmt. "eh 
Neuere Nachrichten aus Dresden melden: daß bie Raiferf; 
bort einquartirte Garbe zwar nur ao,ooo Mann Rat 
das Kommiffarlat, die Bureaur ıc. aber ein meues Freue fel, 
Der Kaifer hat die Elbe bie zur böhmifchen Grenze bereis 
fet, und läßt am Zuße des Königsfteins, bei Nru: Strups 
pen, durch 5000 Dann neue Werke anlegen. — Die Öftet: 
seihifhen Minifter, Graf Metternich und Graf Bub 
König von Sahfen 
A ned) In Dresden auf, ohne Plünig, wie fünf. umauss 
gelegt gefchehen it, zu beziehen. u 
Der Raifer Hält faſt täglich Revde über einzelne [3 
ber. Garde oder der Linientruppen. Alle Motgen 10 
r verfanmmeln fi die Bros Offiziere des Haufes, die 
arſchaͤlle und Generale,bie oberften ſach ſiſchen Hofftellen, 
überhaupt alles, was die grandes entr&es hat, im den Vor⸗ 
Immern Sr. Ma fiät, und warten dann beim ever auf, 
er König von Sachſen fährt faſt täglich mit einem Theil 
der Königl. Familie [pagieren, am häufigften nah Pillnig. 
Die Gegend um Pillnig iſt anf einige Stunden im Umfang 
von aller Einquartirung befreit. 
n Dres den wird bie Einquartierung für dies Jahr (how 
au —— Blele Hauselgenthuͤmer und 
Miets leute ind bereits ganz verarmt. Selbſt ein Holzhauer 
hatte zwel Gardeſoldaten, die ihn taͤgllch 1} bis 13 Thle.jEofter 
ten. Dei Unterſuchung ber Quartſerbillets fand es ich, daß 
v an .5000 fonen, bie gar nicht nach Dresden ges 


f} l al — 
a ET 


* Aus dem Kaiferl. Hanptquartier zu Dresden iſt am 14. 
uni ein Tagsbefehl erfhlenen, der nachſtehende Verords 
nung fAr den Unterhalt der franz. w.-alliirten Truppen, und 
bie Dersirthung der Difiziere von allen Sraden, welche im 
Sachſen b:I den Einwohneen untergebracht And, Alte 


or 


* 


a sfereen Graerale and Oberſten ſollen elſt, 


Die 

ihres Gehalts ſelbſt für ihren Tifch forgen; fie babe’ kein 
Rıdt, vom Einwohner bekoͤſtigt zu werden, und follen 
. von dieſem nur Wohnung, Beuer und Licht empfangen. 
2, Die Dffiziere, bis mit dem Grade des Batalllonschıfs, 
weiche vom dem Einwohner beföfiige werben, ſollen ſich 
malt dem Tiſche ihrer Wirche beguiigen, and koͤunen In kei⸗ 
nem Falle mehr verlangen, als was folgt, nemlich: zum 
Fruͤhſück: Suppe, oder Brot und Butter; zum Mittag: 
effen: Suppe, gekochtes Rlndſſziſch mit Augemffe, und 
Draten oder Ragout, eine halbe Flaſche Wein oder eine 
Floſche Bier; zum Abendeffen: Braten, einen Tellervoll 
Zugemäfe, eine bey Flaſche Wein oder eine Flaſche Dier. 
3. Die Unteroffiziche und Soldaten, welde, dafern fie 
aus den Magailnen keine Ledensinietel erhalten ; won deu 
Einwohnern beföfilgt werden, können von ihrem Wirthe 
weiter nichts verlangen, «ls wie folgt, nemlih: Für den 


ganıen Tag elu nud —2*8 P he N 


Gewicht.) Zum Fruͤhſtuck: eine h 
zum Mittageffen: Suppe, St ggg Flaſch (fran: 
zöfiüches Gewicht) mit Zugemäfe, und eine Flaſche 


Dffigiere und Soldaten Lebensmircel ans den Magazinen 


erhalten, follen fie nicht von den Einwohnern befäfttgt 


werden. Es titwerboten, bie Bedienten von den Elnwoh— 
nern beföjtigen au laffen. : 
schen Goͤrlitz und Reopsidshagen bestehe die ſiebente 
KHentesabtheilung des Gen. Reynler ein Lager. Die ganze 
Miederlanfig erhaͤlt zablreihe Einlagen von Kavallerie, 
und. fo werden die beiden Lauſitze, der Wittenberger Kreis, 
fo wie die Lande zwtichen der Elbe und Mulda, eine große 
Heeres tette bilden, die fih bei Magdeburg an bie meder⸗ 
Tähflihe and weſtphaliſche Linie Fchließt. Für Lebensunter 
halt wird dur die thaͤtigſten Vorkehrungen geforat: 
Mancht Ereferungen, als die bes Meifes, des Schlachtvie 
bes, ber trocknen Hälfenfrüdhte, Heßen fih aus Sachſen 
febit nicht mehr bewerkftelligen; Diefe werden aus den 
fräntifchen und rheintfchen Gegenden zugefährt. 
s Ein Befehl vom 26. Matd. J. an alle Kreispeputatio, 
nen »erorönet: daß ſpaͤteſtens ın 4 Wochen alle, fih zur 
Per quatiens eo ſſe elgnenden, Kriegsiäden von denjent: 
gen, welche fie erlitten haben, gewiſſenhaft eingereicht 
und Haiidtre werden ſellen. Die Beſchaͤdlgungen müſſen 
unter die Mubrifen gebracht werden: a) Braudſchaden; 
b) Pländerumasverluft; c) Erpreffungen; d) weggenom⸗ 
ments Vieh, Schiff und Geſchirr ıc.; ©) weggenommene 
Borrärhe; f) Belchäsiguug der Felder und Fluren ıc.; 
) außerordentliche Leiftungen für den Staat, Entbihr: 
h e oder zum Luxus gebörige Dinge ſollen jedoch wicht 
mit In Anfaß gebracht werden. Auch haben fich ſolche, 
die fid, ans eigenen Kräften nad und mad wieder zu er; 
holen vermögend find, nicht —4 wohl, als nur die, welche 
ſich ſelbſt wieder aufzuhelfen nice Im Stande find, eines 
Schadenerſatzes zu getroͤſten. 
Frantfurt, vom 23. Yahl. 

Ueber die Truppen, welche einen Theil ber ıften und 
arten Diviſion der Obſervatlons armee won Mainz auema: 
— und ſchon zu Frankfurt eingetroffen find, hlelt heute 

e. Epe. der Oberbefehls haber, der Marſchall Herzog von 
Eaſtigilone, Revue, und ließ fie bieramf drei Stunden 
Vdug große Mandvers ausjährem 






aufgebrochen. 
ruͤckt, Dis au dem 6 


ter; 
zum Abendeffen: eimen Teller voll Zugemäje. Wenn die 





Zu gleicher 





Bo⸗m Main vom 30. Yuhl. 
Nah Berichten aus Frankfurt am Main vom 2ı. Aunl . 


—9* 2 Regimenter der franzoͤſiſch Kalſerl. Garde, die nnige 


eit Über daſelbſt lagen, zu ihrer weiteren Befimmung 
agegen find 4 Megimenter zu Fuß einge 
ivlflonen gebören, aus denen das 
Beobachtungsheer von inz beitebt, von welchen bee 
Marihall, Dir de Caftiolione, zum Oderdefehlrhaber 
beſtelt iſt. Die meiften Truppen dieſes Beobachtungs⸗ 

eetes find aus Spaßlen gezogen worden. Es iſt mit 140 

euerſchluͤnden verſehen. Der Diviſiens⸗Geueral Pers 
netti dat die Leituug des Geſchutz⸗ de» General Dode des 
Sugenienrs Wefens. Am 1. Juli follte diefes Heer Insges 
ſamut die ihm augewiefenen —— beſetzen. 

Zur Ausführung von effentlichen Arbeiten im Innern 
bes Königreichs Weſtphalen, foll ein Korps unter der De; 
nennung von oͤffentlichen Arbeitern errichtet werden. Es 
fol beftehen: 2) Aus indisjiplinteten und nicht zu beſſern⸗ 
den Soldaten: 2) aus Conjcribirten, welche, um fi dem 
Militardteuſt zu entzieben, fi verfiämm:ilt und dafür die 
Strafe ausgehalten haben; 3) aus Deferteurs, welche von 
der Amueſtie Gebran gemacht, oder begnadigt find, die 
man aber in up Korps nicht wieder har eintreten laſſen 
wollen; und 4) aus MHitärperfonen, welche zu dei ffents 
lien Arbeiten verurtheilt find. Das Corps der öffentlis 
hen Arbeiter fol In Bataillons und Compaguien vrganis 
firt werden. 

"Alle Fürften des Rheinbundes follen ihre Kontingente 


verftärfen. 


Die.baierfche Brigade Zoller, zur Garniſon von Thorn 

gehörig, iſt Im ihrem, Baterlande angelommen, 
Paris, vom 18. uni, 

In einer geheimen Rathsſitzung, welche am ııten bier 
fes im Beiſeyn der Kaijerin gehalten ward, bemilligte fie 
mehrere Degnadiguugsgefuche, weiche ihr der Großrichter 
vorlegte, unter andern auch einem Kaufmann zu Balens 
cienues, dem wegen eines gegen die Zollgefege veruͤbten 
Detruges, das Leben abgeiprochen worden war, für wels 
Ken aber feine Familie ver Karlerin, als fie dem Tedeum 
—— in der Kirche eine Bittſchrift hatte überreichen 
a in. R 

Aus einem Kriegsbericht des Herzogs von Albufera, 
aus Valencla vom 24ſten Mal, erſieht man, daß der Sins 
furgenten : Chef Eroles das Fort Delaguer 36 Tage lang 


Hodirt gehalten habe, aber von dem General Mori Mas 


thieu vertrieben worden und daß es lebterent geglädt fey, 
eine Convol von Lebensmitteln in das ort zu bringen, 
odurch eg auf ein halbes Jahr verprodiautirt fey. 
eit find auf 2o Barken 7000 Tentuer Bıtreide 
nad Tortoja geschafft worden, Won Saragoſſa aus ind 
am ırten Mat 2400 Gefangene und ı20 Difiziere nach 
Frankreich abgegangen, und nach ven lebten Nachrichten 
ans Madrid vom ıören und ıytem, war dort alles ruhig. 
Der Senat bat abermals eines feiner Mitglieder durch 
ben Tod des Örafen v. Loe verloren. 
Unterm aten Junius bat der Kalfer Im 
u Neumarkt ein Dekrer erlaffen, nah melden aus dem 
Önigreih Italten, Reis und Getreide zur See ausges 
fährt werden können, wenn das Schiff mit einer Kalſerl. 
Lıcenz verjehen ift, oder fär zwei Drittel ſeiner Ladung 
Sal; oder Tabad für Rechnung der Regierung einführt, 


auptquartier 


— mn | 
— 2 


| A 7 Pi, 7° LH Dt ende: Ana) ars ? . 
und Burhang Feine Colon al oder anders berhotene Maas 
zen am Bord hat. Die Ausfuhr von Reis Und von Ges 
treide wach Frankreich If fortwährend erlaubt und jmar 
zoUftei; mach Meapel und nad) den iliyrlihen Provinzen, 
desgleichen nach der Schweiz und nad Balern Ifi fie zwar 
ebenfalls ‚erlaubt, erlegt aber. Zoll, der nad) Maasgabe 
des Preifes hoͤher oder niedriger iſt. SE 

Aus Savopen wird in tragiicher Vorfall gemeldek. Die 

Königin Hortenje, welche die Bäder zu Aix bramthr, hatte 
ein» Luftreife unternommen, um ben Wafferfall von Breiy, 
bei Moirom zu befuchen, Um die Wirkung des Falls ganz 
zu überfeben, muß men fi) ihia gegenüber fielen, und zu 
dem Eude über ein Brett achen, Bas fünfzehn ZoH breit 
And zwei Fuß lang ift, und auf dem Felfen ruht. Die Koͤni⸗ 
gin kan gluͤcklich hinader; aberihre Pallafkdame, Madame 

e Broc, die Ah nur ſchwach an bie Hand eines Mulllers 
aus der Nahbarfhaft anbielt, glitt aus, und ſtürzte fünf: 
uadzwanzig Fuß tief äder Zeljen hinab in den Strom, der 
fi) bier einen tiefen Schlund ausgebält hat, und mit gro: 
Ber Heftigkeit wuͤrhet. Mau that alles Mögliche, um fle 
* retten, aber fie war verſchwunden, und erſt dach 20 

inuten wurde ihr Körper weiter unten lebloß wieder ges 
funden. Mabama de Broe war eine Zugendfreundin der 

Koͤnlalu, die über ihren Verluſt untröflih ift; war erſt 
24 Jahr alt, und fo liebenswärdig als ſchoͤn. Sie hatte 
vor zwel Jahren ihren Gatten, den General be Broc, In 
Itallen verloren, und zeither alle neue Heiratbsanträge 
jurücdgerpieien., Am Morgen Ihres Todestages ſchrieb le 
an Ihre Schwefter die fuͤrſtin von der Moskwa: „Ich 
weiß nicht, warum Id traurig bin; Id mache mir Bor; 
würfz, daß Ih dich nicht vor meiner Abreiſe befucht hebt, 
"um dich zu umarmen, Ich werde mich dadurch tröſten, 
daß Ich den ganzen Auguſt bei dir zubringe.“ Durch einen 
Zufall wurde Ihe Körper nach ihrem Tode In das nämliche 
Daus, in das nämliche Zimmer gebracht, wo fir vor wel 
Jahreun die erfte Nachricht vom Tobe ihr:6 Gatten erhlelt. 

Bor einieen Abenden wurden zu Paris alle Spasiergän 
ger im Palais royal durch einen ſtatken Knall erſchreckt, 
ber aus einem Spielfanle, Über dem Kaffechaufe Korazzja, 
erihol. Altes lief —** hinzu; In dem Splelſaale, 

er gang mit Dampf angefällt war, berrjchte die größte 
erwirrung; ‚mehrere Spieler faßen in dem Fenſter 
und maren bereit herunter zu fpringen, Im Fall Feuer 
tm Saal ſeyn ſollte. Am Eude fand es ich, dab Soͤſe— 
wichder unter dem Spieltiiche ein Feuerwerk angezän: 
ber, und die allgemeln a erfolgte Berwirrung benußt 
Beben‘ um die auf dem Tifche fiegenden Danfzerteh zu 
eblen. Von dem Golde und Silber haben fie jedoch 
nichts entwendet. Eslagen in dem Augenblicke ungefähr 

100,000 Frauken darauf. Die entwendesen Banfzettel 

= rn ie % — 
us ten des Marſchall Sucher vom zaften Mat 
ebt ſich, daß er ſich nadı Bxleneln znrüdgerosen bat, 
daß die Spanier wirder im Beſitz der Eataloniichen Feſtung 
Meniscola (weihe Geueral Mavarro im Yahre ıgıı den 
tanzofen überlieferte) y daß die Inſurgenten in Ka: 
talonlen den Krleg fehr lebhaft forıfehen, und daß der 
General Daris den Umftand, baf der. Infurgenten: Chef 
Eines vo — Arne ser@äfuge wurde, benutzt 
um einen Trausport von ew ans Saragoſſa na 
Frautroeich dutchubringen. * * 


Aus Itallen, vom 16. bg 8 
Bon dem am ten Juni im Schleflen abgeſchloſſenen 
Waffenſtillſtaude, hat mah in Mailand,durd den Telegras 
phen, am ııten Juni um ı0 Uhe Morgens fhon die erfte 
Nagricht erhalten. nn en 

Der Prinz Vicekdnlg war am ıgten Morgens nach Pa 
via abgereift, wofelbft er ble dort’befindlihen Artlilerie⸗ 
Divifionen mandrriren ef, die. Militatranftakten, die 
ante ıc. befichtigre, und.dann wieder nah Malland 

ehrte wo. 

Die Bicetöniginn von Jtallen war am ı4ten nad Albane 
(bei’Padua) abgereift, um die bortigeh Bäder zu gebrauchen. 

" Der Bizekönig har die Errichtung einer Börfe zu Ancona, 
nad dem Muſter der zn Mailand nnd Ventdig, angeordnet. 
Der Dieifionsgeneral Graf Srenier, war am 15. iM 
Verona eingetroffen, — 


Petersburg, vom 10. Junl. 

Am aten d., als dem Namenstage des Großfuͤrſten 
Ronftanetn ‚erhielten die bier zuruͤckgebllebenen Militärs, 
und neu formieten Kommandos der Fsmallowſcheu⸗ der 
Jäger, und der lirthauijchen Garderegimenter, mach einer 
ſelerlichen Sottesdienft, die ihren Regimentrem verliches 
nen Georesfahnen. — Ein Ungenannter aus Riga hatte 
aooo Rubel in Afignaticnen zur Lostaufung in hiefigen 
Gefaͤngniſſen figender Schuldner eingejandt. Für 1885 
dleſer Mubel find 8 Schuldner erloͤſet und die Übrigen 125 
Rubel zu Ihrem Unterhalt und zur Unterſtützung zineler 
armer Familien verwandt worden. — Amg, d. ſtarb der Ge⸗ 
nerals Superintendent u, Prediger an der bie gen deutſchen 
lutherlſchen St. Anuenkleche, Dr. Rheinboit. Er mar 
3750. Weſtphalen geboren, und erwarb ſich hier 35 Jahre 
dang die größte Achtung und das Zutrauen jeiner&emeinde, 
— Öeneral Ejernifchew hatte bei der muthlgen Eypebition 
auf Halberkadt 44 Todte und Verwundete, verioßt auch 
sinen Pulverfarren, ber gefprengt wurbe, und eine bes 
trächtliche Anzahl Pferde, die man ader reichlich erfekte. 
Die franzöfifche Infanterie mehrte ſich verzweifelt, wur de 
aber deshald aud unter deu Wagen niedergehanen. — 
Die Peuchrehürme auf der Inſel Oefel, weiche die Franzoſen 
bei ihrer Anweſenhelt in Kuriand zerſtoͤrt hatten, werben 
—— hergeſtellt. 

Nach dem offlelellen Bericht über bie Kriegsbegeben⸗ 
gehen, hat der Fuͤrſt Schtſeh erbatow mit dem neuen Ukrain⸗ 

hen Kofadenr Regiment, das Dragoner: Regiment Nas 
poleon in einem Arriergardengefecht am ayften Mai aufger 
Heben, und den Oberſten, 4 Dffictere und 100 Gemeine 
















































für feine Tapferkeit = „Ich fterbe — mar die Antwort 
— aber das maht:nidtss für einen —** wie Sie, 
68 man gern. Koͤſnnte ich nurnoch einmal gegen die — 
Fejude ausziehen)‘ Koͤnig kämpfte mic tiefer Ruͤh⸗ 
tung — „Run, Ihe rüber, (lagte ber, Sterbende zu 
‚ben andern Sterbenden und Ichwer Werwundsten) —- je 


m iur die * 


Kor 


* 

bringen Alr unſern guten Könige noch einmal won Herzen 
ein Binar!! Es geſchah. Dem Könige Rürgten die Tpräs 
sen aus den Augen. Er dankte mırt dem Blick eines Ver⸗ 
Elärten — und verließ nun das Lazarerh. Ueberall hat der 
König die Lazarethe geſehen: au der Kronpring. Fuͤr 
die Sermundeten in auswärtigen Bädern, trägt Seine 
Majeſtaͤt die Gerzlichfte Sorgfalt. 


a Kolberg find für 20,000 Mann Bekleidung und Ar, 
maturen nebft Ammunitiom angefommen, auch 100 Stud 
6 und ıspfünbige Kanonen mit Affuͤtagen nud übrigem 
Zubehör, eine Menge Lagerbeden und Schanzjeug, fo 
wie auch die compleite Aus ruͤſtung für 1000 Mann Ras 
vallerle. Noch ſollen ausgeladen * für 9000 Mann 
Hufaren und 50,000 Mann Infanterie Beflerdung, Ars 
matur und Munition, eine ungeheure Menge Dutver und 

250,000 Ellen bläues und rothes Tuch. (Roͤulgeb. 3.) 


Nachrichten, welche einiges Zutrauen verdienen, lau⸗ 
ten dabin,-dap der Ka:f. Defterr. Staatsminifter Graf 
Merternih am ıften d. Dresder verlaffen habe *), dir 
General Graf Budna aber noch dajelbjt zurädgeblieben 
fey. — Dagegen wollen Reifende von bort die Der 
kanntmachung angeſchlagen gelrten haben, daß der Wafı 
fenſtillſtand bis zum oten Auguſt fen verlängert wow 
den. (Preuß. Corr.) R 

Die Lazarerhabtheilungen, melde zwiſchen Stargard 
und Colberg ſtationiren, follen In die Gegend zwiſchen 
Dreslau und Meiffe verlegt werden. (Pr. &orr.) 


Das Corps des Fürften von Poniatowsty (ft am ıuten 


Sunt bei Zittau eingetroffen, und Hat ſich mit ber frands 


fiiden Armee vereinigt. (Defterr. B.) u 
Der in Ebnigl, preußiihen Dienften aic Major mn 
Commandenr bes aten Datalllons vom Gardereglin ent zu 


Tuff geſtandene Graf Friedrich Vollrath zm Loͤwenſtein⸗ 
— Seren ıc., zweiter Bohn des Grafen 

Ludw 

am 


6 zu Lömenfteins Wertheim, if an 
aten Maid. J. vorgefallenen & 

ſcheren Bermundung, jun Töplig in Boͤhmen geftschen, 
e der Aufichrift: „Aus Böhmen vom s. Junl’’ meh 
bet ME Magdeburgiſche Peter ———— fob 
gendes: Die unerwartete Ankunft unſers Raifers in Boͤh⸗ 
wen, und feine Reife nach der leſiſchen Graͤnze, bat 
ungemeine Senſatlon gemacht u. zu mancherlel Gerüchten 
Anlaß gegeben. - Mam behauptet, daß an der Graͤnze Zus 
ammenfünfte zwiſchen den böchften —— Statt ha⸗ 
en werben. Bon Seiten bes Ruſſiſchen Kaiſers kam ber 
Staatsiesretair, Herr ‚non Meffelrode, dem Kaifer von 
Defterreih bis Colin entgegen, traf aber den Monarchen 
nicht, der einen andern Weg nah Gitſchln ringefchlagen 
hatte. Indeß ſteht die oſterrelchifche Armee von der 
bis an das Riefengebirge konzenitirt und fchlagfertig. Der 
Minifter Baron von Stein, Ift von Prag ivieder nad 


Schleſien zuruͤckgekehrt. 

Nach Beſetzung der Stadt union durch bie Jeanzo⸗ 
ſen, ward von in d enel 
blejer Beſitzn ahme —— je re Darin 


*, Dem Artikel Wien in der h 


en Zeitung zufolge, wurde 
bereits 6, 
FA gern —— Juni von vesben duröd In Bike 


einer, im def 


— — 


odann Carl 
acht, erhaltenen { 


e@ - em 


Arſenal 150, und auf den Waͤllen der Stadt Bo Grid 
Geſchuͤtz gefunden.“ Diefe Angabe iR erde 
= berichtigen. Als früberhin, wegen Annäberung der 

uſſen, die Franzoſen Hamburg räumten; ließen fle dort 
imanıig Stüd metallene Kanonen zuruck. Diele, fo mie 
das feltden aus England In Hamburg angeko imene mer 
tallene Geſchuͤtz, tft beim Abzuge des Genetal Tettenborn, 
von deu Rufen mit fortgenoinmen und uldıts als das alte 
eiferne Geſchuͤtz zurüdgelaffen worden, fo, daß die Frans 
zoſen bei ihrem letzteren Etnräden, zwanzig Kanonen und 
zwar metallne, weniger vorgefunden als fie früher dafeloft 
zurhdarctaffen haben. f 

Ein Theil der —— Bank fol nach Helgoland und 
von da nach Eugland gefhafft worden fetn.. (Deiterr, ©.) 
(Andere Nachrichten behaupten re). 

Am zöften Mat verbramnten zu Moya bei Neumarkt, 
durch ein zufällig entſtanbenes Feuer mehrere mit koflbas 
ven Effekten beladene Wagen der franzäflichen Armee. 
DerKaifer verlohr dadurch feine ganze Eauipage, u. ſchickte 
eilehds feinen Kammerbiener nach Dresden, um die dort 
—— ren su holen. Leßterer fol unterwegs er: 

—* und im Dresdner Schloffe verpflegt worden ſeyn, 
und zu dem Geruͤcht von dem großen Kranken Aulaf 
gegeben haben (1?) 

ach einem In derallgem. Zeitung enthaltenen Schreiben 
aus Yo ken 10. Junt, bat der Mangel an Vorſpann 
zuletzt die Maaßtegel hervorgebracht, day ſchwer Bırmuns 
dete von Bauern auf Schubkarren fortgebrecht wurden, 
und man ſah im den lebten Tagen des Da mehrere hun⸗ 
dert Schubkarren täglich den Lazarethen In Dresden Ber: 
wundete zuführen. Da Dresden ſelb ſt die Maſſe bieier 
Berwunt sten * mehr faßte, fo entftonden daraus man⸗ 
He Unbequemlichkeiten und Nechtheili für Die Haibgeneſe⸗ 
nen. Belt Abſchluß des Waffenkiliftandes-kann aber für 
ſelbe weit planmäßiger geforgt werden. Aud für den Uns 
terhalt der Heere wird nun mit großer Ordnung Sorge ger 
tragen, und dem faft ganz erfchäpften Sachſen auf ale Ant 
Zufuhr und Hilfe geleitet. (Defterr. B9 

ach der Lemberger Zeitung foQ ein rufſiſches Eorps hei 
Eymftohau fantonnirem, eine Reſerve aus Rußlaud eins 
getroffen ſeyn und Kaliſch verſchanzt werden., 

Bei 2 wird neben den Duflperweiden ein Lager für 
25000 Mann aufgeſchlagen. ' 

- Der König von Weſtphalen wird aus Dresden In Dale, 
uruck erwarten, und will bas baflge Dad gebrauhen, 
ei fich baste er außer feinem Hofſtaat und Gefolge, 
Dpernfänger und Sängerinnen, 3 bis 4000 Mann Truppen, 
von denen bie Küraffiergarde ihn mad) Dresden begieitete, 


Dar 
Die weisLiäerthen Beanzp, welche, ned bar Be⸗ 


rud. J/ u Auſchaffung vo 
Kleivungshüden u: andern RR ai die in den Kanpf 
r das Vaterland —— — Krieger vereiniget bat, if 
ren geohrtefien Mitbürgerinnen, dem theilnebmenden Dur 
—35 und ich ſelbit die ſentliche Pr fhufdig: dag 
durd die aufammengebrachten Beiträge an Geld, Leinwand, 
Wolke, einzelnen Kleidungsköden, Bandagen unb Charpie, 
k wie durch den ruͤhmlichen Fleiß weiblicher Hände jedes 
tandes und Witers, folgende Ablieferungen haben beinerfe 
—* werden finnen: 
1) au 


Herrn Obrxiſtent. von Reuß, für bie beiden neuer⸗ 


| 


richteten Batnillond: 434 Hemden, 1 aar Socken, 30 , Ravelmelfler Deren Weber. Die Tanze nd 
Haar Schuhe, 18 Paar Stitfeln; =) en Deren Hauprmann | Badeıtmeifter Herrn Sauchery. - —— 
von Irwing, füͤr dag vierte Reſerve-Batailon: 48: Hem- I4 
den und 338 Paar beinene Heintteider; 3) an Herrn Regie⸗ 
rungs-Rath won Bareuſprung jur weitern Vertpeilung: 35 
Sedben u. 503 Paar Sofer. Zujammen, mach rorbandenen 
Empianasicheinen; 1000 Hemden, 338 Paar ieinene Bein 
at 611 Paar Socken, 3a Paar Schuhe und ı8 Paar 

tiefeln, - e 

Außerdem ſiad den verfrhiedenen Razaretben viele Dutend 
Bertlafen und mehrere georauchte Warche für die Verwunde⸗ 
ten,‚wie auch beträhHiiche Duantisdten von Bandagen und 
Eharpie —— worden. 

Mit der Heezlichkeit, womit alle dieſe Gaben dargebracht, 
verfertigt und von den Empfängern derſelben entgegen ge— 
nommen wurden, daulet die —— den parrloti« 
ſchen Gebern und Geberinnen für das ihr günig bewirfene 
Vertrauen, und für die manmigfaltigen hochtrahrenden Aeuſ— 
feungen von innigfler Theunahme an der heiligen Sache bes 
ieben Baterlandes, Berlin, den 3oten Juni 1813. 


An freiwilligen Beiträgen jur Bekleidung des von Buͤlow⸗ 
hen ürmee⸗ Korps ſind vom asſten bis incl, den Jofen Juni 
ei dem Unterzeichneten eingegangen: 

ı. Un baarem Gelbe. 5 

Vom Herrn Geh. Ober⸗Finanztath vom Klevenow bie- 

ging soThir. Bold. Bom Hrn. u. Winterfeldt rg 






















Baches, Anzeigen, 


Zum Beften der ſchwarzen Schaar 
—— 57 I 13 —— Tr. 42. 
5 — en folgendes 

ehrlieder von Dr. Chrif. Kühnan. Theils Ueba 
re Kriegsgefänge dee Kite und Kalinos, ehe 
eigue Rachbildungen, nebf 2 Singweifen. "Preis 8 Er. 


Kr 30 der Maurerfhen Buchhanklung, Pokira J— 
Ir. 29. IR fo chen erſchlenen und für beigefegte Preife I 
Kling. ty baben: 

eihbelm, 8.8, Predigt jur Feier des Aus: 
ugs umferer Krieger, am 28. März vor den 

. Gemeinden u Prenzlan. Nebfi einer Rede 

bei ber Vereidigung der Landwehr am ı5ten 
April 1813, gr, 8. Werl. 1813. geb. 6 Wr, 
Starte, (Dberprediger zu Drieien) Gott ik den 
geasarden Bbitern nahe, n, der Vertrauen 
a un Delten, sn t am Sonn 
en 11. rit 1813. gr. 
Berl. 1813. geb. 4 Br, r er 


EntbindungssAnzeigen. y 
Die am 3tem d. WM. erfolgte gladiıdge Entbindung der 
Grau Hauptmanaı v. Walbrum, ger, d. ®Gonteid, von 
einer Tochter, zeigt im Womefendeit ihres: Mani des 
‚Hauptmauns Breiberrn von Walbrum vom Regiment 
Barde zu Buß, ihren beidırjeitigen Freunden und Berwand- 


sem dietdurch ergeben an. Poısdam, den 3. Yuly 1813, 
_ Der Regurares Prdüdent ©. Baffewip. 


—— von Todssfällen, . 
Mit ioniafter Wibmuth erfüllen umterjeichntete Eltern 
bie traurige Pflicht, aden auswärtigen —** und theil⸗ 
nehmenden Greunden, Dem Tod ihres drehen Sohnes, des 
Kbnigl. Preus. Eientenants, Sammel Friedrich Korabam, 
im mirfmen Hufaren: Regiment, hierdurch gatız «tgts 
vinf su meiden. Gelviger ſtaud damals im Kinigl, Preuß. 
Hularen: Ke,iment Me. 2. in der Avantgarde bei ber gragen 
fermpbfifchen Memes za Mupland, und wurde am a7keız 
Sepieniber 1822 bei Viasme, im Bedränge der Echlacht 
von einem frangöflichen Dfßeler vom aten Thaſſe ar Megis 
ment, der ihm vorgedlich für einen zuffiichen Officier hielt, 
von bintenzu durchſochen. &: lebte no 24 Standen, 
vergab dem Mörder feinen anzeblichen Itrihum, and Rare 
in Den Armen feines dei ihm zirddgebliehenen braven Hit« 
farın Schwig,, im aShen Fahre feines Beben, Er mimmt 
aufer den Thranen jeınet Freunde, mac der fchriftlichen 
Berfiperung, des edlem Maio:s und damaligen intekinife 
Siichen Eommandenrs des vorgedachten Regiments Herrn 
v. Raven, auch das anfrichtigue und allgemeine Bedauern 
ner ferner Worgefegten und Kameraden mit fid im die Er 
de. Heben. caꝙ den ıflem Juli 1813, 
. ©: Ubradam, Prediger bieſabt. 


9.8. Wbrabam, geborne Remfcel. 


un Auktionen außerhalb Derlin. 
3 —— — Bergwerle viar Stuͤck brauch bare 
* fanarıe ‚Stute, vo Fahr — Fr 
wei fhmajbraune ade, 10 Fabrhit 
En gelber Scheubengt, 8 Jane alt, wol auch - —— 
ain Reitpferd, gelber Ballach, 7 Jahr alt, 


blr. Eour, Bon der Geſchwiſtern F. Z. allhier 5 Thir. 
Bon Hrn. H. allbter 10 Thir 248. Won Hrn. Steinmep- 
meider Cangian 10 Thlr. E. Bon der Zuchhandiung Wittwe 
Hoffmann ı0 Thlr. C. Bon J.C.H, ı Tpir. Cour. 
». in Rleidbungsftädren it. 
„Bon einemlingerannten 6 ordındce Hemden und 2 Paar 
leinene Hoſen Bom Hrn. Detonomen Dipier 21 Ellen ſchwar⸗ 
6 Euch. Bon Demorielle Wilhelmine Schaf 24 Paar Soden. 
u Hru D.M. durch Hra Suıy-Rommifjde Todt 100. Hem⸗ 
"den. Bon Hrn, Kaufmann Misiehen ı Paar lederne Handjchuhe, 
"eine Uniform, ein Paac Stiejelesten. Bon einem Ungenangten 
2 Paar wollene Soden. Von Madame M. B. a Paar wollene 
"Geden. Bon Madam: F.-B. 6 Baar wollene Socken. Dom 
Ken. Kaufmann Harraflowıg 29 Paar wollene Soden. Vom 
"Sen. L, 5> Eden Beinwand. "WBerlın den ıften Juli 1817. 
Jacodi, Bires Bereral- Krieges: Rommiflir. 


Anztigen nnd Einlafcharten zu 8 Vorlefungen übe 
die neueſten —— der eurepaiſchen 
Staaten feit dem Tode Friedriche desil,, die ich im 
Haufe Sr. Excellenz, des Staats und Juſtiz⸗Miniflere Hru. 
y. Kirbetien für Freunde und Freundinnen der Gefchichte 
halten werde, fönnen von heute am abgeholt werden im wi: 
r au.des Hei. Srigmtnidiee, bei dem Hrn. Hofrath Schnei- 
der, Wiindelms trage Nr. 74 , in der Buchhandlung des Hrn, 
Dr Salfeld, Schlosrraßeit Nr. 3., und in meiner Woh— 
nung, Neue Königsirapu Mr, 42. Der Anfang der Borlefun- 
en, bir am Bren Juli beftimmt war, fällt nicht an dieſem 
Kay, fondern wird 00 mit anderweitig angezeigt werden, 
EN Mann, Minist Ye Brigade: Pre 
r, Fried. Mann, Khniql Pr ade⸗ er 
in der Brandenhurgſchen Srigade. i⸗ 
— ——— — Gr — — ” 
Königl. Scaufpiele Donnerfag: Der Deferteire, 
reitag; Die delden Örenadiere. Hierauf: Das Frühflädl der 
unsgeſ Hen. 
—— riten Fali auf Begehren: Deo dat a, be- 
reiiches aufpiel in 4 Akten, mit Chbren, G:fängen und 
Tanzen, von Herrir von Kohebue. Die Mufit ii vom Königl. 





* 


— — — — 
* r 


wen arten Furl b. 3. Vormceage um 10 uhr Ane haste. 
Beabiung in Eausunt meiftbietend. yerfouft menden. °-. 
‚Mlaundergziwir! b iteienwaide den 25 ums ıBi 


Aursloneım IM Bırlim, r 


eitag ten gten Fuli Rachmittags um = Shy, foler auf 
bee Gamteefearse Re. 70" die zum Mahl:p des verkorbeiten 
Hferbehändiers Banderwald gehörigen Sachen, alt: —V 
goldene Repttir Ubr, Leinen, Klerdunttgsftidche, Meudles 
und Hausgerith, ein gut conditiontrte Babriofet mit Ver 
det, Mefarg, Kupfer und ledlitte Sachen, au «nie 










-buandere Pfurd alte, febr teockue Seife (letztere um 4 ub; 


Bizahlerg im Tourant vetautt onirt merLeit, 
v. Di⸗etau 
In der auf Sonnabend dem zotın Zul er, Hıdmitt ze/ 
Im der Behrenfieaße Rr- 12. angefegten Wein Huftıor fom 
men einiae Hundert Hontsillen meiger mid röher Kur 
deauper Frangwein, Malern, Fäned, 9 Edde mir w.cie 
eine Parthie kan: a. Schnapftabad mit ser, Trömmel. 


Waaren und Sachen zın verkaufen in Berlin, 


De as dis 10 Saietegune wann: 


gegen baute 


Bang leichte, nur. 12 bis 13 Borhjwiegende Sommer⸗ 
Müsen, ſiud Hei Umterierchneiem. alte G uͤnſtraßze Ar. 
5, eime Trevoe bob, zu den billigften. Dretfer im baber. 

uf Belelumı werden aick ‚ebenfalls: febr Leite w:f: 

erätchre KRonf-Gefiede, melde mit Tuch überzogen 
werden fhrinem, wohlfeil amgefertiget. 
* BB. Gropius. 










— — — — 
r a ser. aı bie 25} Tpir., bie 
. gelbe 10 Or. Mürje in Tonnın, in Pfunde auch Ju 

4.7 MM, 58: a Didi 7 Br, iſt zu babım neuen 
m er 8 dei dee Kine, 2, Gbbe. 
ci sehen Mdonsje megen. At ein eu ficheg Drerd, 
von & Yobsem, bißia zu verfauren, Drermalldrage Rr 10, 
Ein gutes Dierd, vorzüglih v-H’md ‚um Ei-jpFaner 
lebt auf der Eijengiegerer Das dem Dramtenburger Thote 
zum Beibiuf. 


! woynungen ꝛc. die angeboten werden. 
der Eontrefearpe Ar. 24.. der Zuckerſtederei ge 








Re — ib die obere Etage, beitebend ım = Stuben und“ 
Küche, Epeiicfammerz 


ı Eutree porn bumand, 2 KRavinetk, Epeiicha 
Kelır und Holjaelag, nebſt mehreren Bequemlichkeiten: 
aud B:rtenvromemade, fogleich oder Michaelis au bejichen; 
«6 dunen auf Berlangen auch Mobelun dalu gegeben werden. 
. Sn per Biſchofeſtragde Wr 26. if zum x. Ditoker eine 
Parterrewobnung, befiebend aus 3 Stuben neh Zube: 
bir am eine Mille Familie ju dermiethen. Das Nähere auf 
dem boben Steinweg Nr. 7. Auch iſt an letzt genannten 
Drt eitte funferne Scheffelblafe nebſt Kost u. Schlange 


bi Big zu vertaafen. 


wohnungs, Veränderungen, 
Der Schlofermeifter Zimmerman if ans der Wrüber- 
fraße nah der breiten Straße Mr. 29. gejügen. 
*, Meine Wohnung IM feit dem ıvem Zult mut mehr ım 
der Walfirafe Mr. ı2., ſondern in der neuen Ropttraße 
Pr: 1. Harper: Fabrikant und Wachsboffirer F. ®. Kraab. 


VYerloren. 
Eure Obligation unter dem Mabmen Ehrikonb Eobide 
gu Seichow vom äten Julv 1797, Lätt. H, Me. 77378 über 
350 Zple, Eourant, if den Item Julg dieieh Jahres verlo⸗ 


Sand a.; derfelbin ein „efrbntes Kind fihend, au 













ven worden; da ſchen ae Worfehrnngen getrchien. und fe 
teirem andern als dem Eigentiümer feibt rüßen fann, fo 
wird dei Sirder gere'en, fie gigen eine Welobaung in der 
— Ar. 11. bei dem Schnidt Boriing abju—⸗ 

&# Ik am 5tım biefes eıme geidene 6 Kufaren \diwere, 
and ı t mu dir 
Ghreizeh: 7508 verfeben: Mebaibe, vermuthlich auf dem 
Appa-temart im Schulgarten, zerloren gegengen. Det 
ehriite Zinder wird gebeten, folche gegen eine Er enntlich⸗ 
feit von 3 Thir. in Ceurant, bei dem Kaufmann Inber 
Enittelusöde Ar. 3 abpngeben; Die Herren Wechsler, un 
Goldſchmiede aber bſlicht erſucht: felhe, im Fall eines 
—— anjuhalten,/ und demjekven daron dachticht zu 
Ein rief mit der Üdreiz an den Kimial Hof: Pol» 
Setretaͤr Herrn Book, worın 2 Brieis mit 3 Rofe-i@lüf- 
(ein gelegen barem. fü anf dem Wege bon ber Kar bis 
iur Msbrenkraße verloren zegangen; wer bexfelben in der 
Mobtenkrafe Mr. 44. ber Küfel abgieht, erböit einem 
Thaler Gourant jur Belohnung. 


— — 


Um Iten d. Di. dat fih em immger Dınmiherbund, 
dıwarz mir gelber Bruft und fügen, perliwren, Wer te 
feiben auf den Mühlendamm Ne. 23, ablisfert, erhält einen 
Thaler Belokrung. 


Perjonen, welche Dienite fuchen. 

Eine gute Amme fucht fogleich oder dein shen Auguff ai⸗ 
ner Dierft. Zu erfragen Mawerkrafe Nr. 36 za terze liufs. 

Ein Defonem, deſſen Attete feine Brauchbatkeit ber 
weiſen, wuͤnſcht wo yon in der Räte tor Berlin plas 
eirt gu werden. Des Raͤbere im Imteligen; Comtott. 

Eie Derfon, weiche mehrere Yayıe als HQanspälterin, 
auch als verfere Köchin cedient, umd Die beiſten Metehe 
ber ihr Verbalten bat. müdct wieder auf aAbnliche Art 
placiet zu werden, Mäberes_im InislligengsComtofr. 


Vermifchte Anzeigen uno Brdaurinschungen. 

Dhskihb das Könial, Preuf v. Bühemfihe Frei Corps 
ale Bedücfrifie fogleit bacr beiabls a fendere ich derroh 
ale diejenigen, welche Korderunger an das gerannte Evıps 
Saben mößwren, kierdurd euf, Ku fpgleid ber mir. zur 
Reguiirung der Rechnungen, ax melden. Fanfil> aber dutch⸗ 
ee“ feine Bekeäungen — — — welche rıchi gleich daar 
ejablt werden, indem tm ferne Nech aAblungen Jeife, 

Havelbery. 5 yon Petergborfr, 

Mıior u. Commendeur der Pi. v. Lazowſchen 

N . = rei Forpe. _ 

Bat dam Brtailom, weiches Iiterfchriebener albier für den 
Dienft der Ergliich: Hectſchen Begior erniätit, tibler noch 
einige Comp amie: Chitergen. Wr deju De nbrbigen 
&irargifhen urd mebicinifchen Kennınifia betr, und dardper 
kon befanrten Männern bi.teitend- 3 upriff: berdtingen 
aut, famır Ah alpier melden und U Nekurg ermatter 

Gantontramng Warerim Mıdtenöurgifüen.d. 18. Ientı8ı3, 

von Bennirfen, 
Mais* und Fommandenr eins Barailorg leichter 
Infanterie, der@nglifk-Deuriberkiolom. 

Tin Bopntuticer ans Rrivpig, mit einer gfigium Eanife 
wünfcht Perionen auf Bresiau Frechen und Prag. Rach⸗ 
richt Ropfirape Hof ven Hoell end — 

Berichtigung Die jürptie Tochter ie6 Doltzer Fire 
foeftors Diteweant if nicht, mie .Eir bir Beil-ge des vori⸗ 
gen Stackes diefer Zeitung Ierfr, um fechrer bee, ſondern 
1m Sehen Momate ibres Hıtızs gihorsen. : 

Beilage, 
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Baitaie Juin 1. niet der Berlinifpen kachrichten won Staats, und gelehrten Sachen. 
* F [Bom sten Ju 1813.] 


wohlthatigkeit. 

Sar bienerwundeten Arie ger find Seitdem 17. t 
'bei mir eingegangen, und tdetis deu beiden- agaretbei, theiks 
ainjeinen Ber sundeten gugerheilt worden: ı) zwei Medaillen 
dom Mdolpb und Mathalde, tagier ı Thlr. 4@r.; =) von 
Gran .@, 5. Rindesbergen su Havelberg 5 Prd. Beinen umdb 
Ehirpie; 3) von P aus Str. 79 dergl.; 4) von Hrn. Sub» 
sıftor Sponholz zu Mrubrandendurg eine Duantitdt deral,, 
enflüdt von 60 Kıranen aus der dortigen Artiten and vierten 
atinfe: 5) von HR. fünf Thaler God, 8 harte Thaler 
und ı7 Medaslen und Vrhnen, welde su 13 Thle, 16 @r., 
torirt und verfauft find; 6) von Hrn-Arndt ein Padchen Ber; 
bandtücde;, 7) durch Hrn. Beer. Wagner zu Aline bei Prenz- 
Fon s Tole gefammengerr :cht von dem Schul en Beuerbaf, 
dem Feetter Much, dem Fiſcher Ditp, dem 74id bhe. Invaliden 
Schebder u. deffer Stiefio veer und 3 Bauerfamilien; 8) won 
He Dred Ropetit amd einigen jungen Maͤdchen aus Etorkow 
23 Daar leinene und ı Paar mahene Strämpfe, ud 7 Pd. 
Sharpie und Binden; 9) von der jüngfverflorbenen Julie 
Aatbmann, Tochter des Hrn, Sup. Ratbman zu Pelen bei 
Magdeburg. ibr erſoactes, Merbend won tbr dem Vermundeten 
waterländifgen Beiegernhedimmmtes Taſchengeld a8Thlt. 4 Wr, 

Bü: die Ubgebrannten ın Spandau babe ich noch 
empfangen: 73) von einem Ungen. durch einen Ungen. a Tblr, ; 
74) Dem Er vier Hemden; 75 von '&r. — v.@. in 
Hatelderg »Tpir.; 76) von S.R. ein anoleonsd’ar und acht 
Harte Thzler; 77) son Sgr. einen eherrod, einen Matin 
und 2 Wellen; und 78) von H.W,R Ramdohr aus Breifen- 
berg duch Hrn Meumann 10 Zbir. zaftel. Demmacı find nun 
fOmmtlshe Mummerm gu 907 Thir. ı2 Br. Bold, und 30s 

le. 17 @r. 6 Yf. Stipergeid gefiegen. 

Welch ein wohltguendes Befssl mülfen den edeln GBebern 
Diefe Weberfichten rd der Gedanfe an die dadurch Seträfie: 
ten und E wuidten gewähten, die ihre Namen mit Dantund 
Ruͤhrung lefen, der Propfk Hanfleim, 




















Nachelferung erwecken mbge der Himmel ale Gaben der 
Liebe und deren Beber fegnen ! Syandow den ıtten Faltısıa. 
ber Prediger Harn burg. 
nn — Pr 
Herr Superint. Riemfchneider, zu Wrießen a. d. D., bat 
Die Guͤte gebabt, mir ar die Duͤrftignen der biefigen Hbar- 
brannten 9 Thir. 15 @r. in gafel ‚aus Men :Chfrinden ju- 
sufhiden. So auch Herr Prediger Sendier, aug Paren bei 
Genthin, 3 Thlr 3.Gr. 10 Pf. in aeſtel aus Parey umd Zer⸗ 
ben, gu eben dam Bebufe; Herr Sperint, Hoppe, zu Ber- 
nau, bat füch dee Unadärlichen nochmal freundlich erinnere 
und mir ein Paket mit Kleidung und Mäiche für fie zuge 
ſchickt. Mich herzlich bevanfend für dieſe Erwrife der tee, 
babe ich den richtigen Empfang hiermit bejcheinigen wird mich 
zugleich dem woblwollenden-Anvenfen diefer würdigen Män- 
ner empfehlen wollen. Spandau, dem Item Kult ı8ı3. 


ber Diberprdiger Fidler. 
ZT — 1 u Sn 
Bächer Anzeigen. 


Nähere Anzeige ber von dem Commiffionsratherumd Buch⸗ 
bändler Gadicke beransgesebenen Tafbben-Tabel- 
len und Dlan von Werlim, (Zu baben_bei den 
Bebrüdern Gaͤdicke, Heiligegeilificage Nr. 27. Preis 
16 Gr. Eourant.) 

Die Form dieſer Tabellen iß ein volllomme es Tafdjen. 
buch und der davor gebundene Plan ift nur 5 Zell hoch und 
7 Zoll breit, alles deshalb jo compendids, damit der Fremde 
davon obne Unbequeimlichfeit auf der Straße Gebrauch 
machen kann, Der Plan it nad) einer neuen Merhode it 
60 Quadrate eingetbeilt, und in den Tabellen wird bei je- 
dem Gegenſtande angegeben, in welchem Quadrate berfelbe 
liegt, ſo daß der Keifende nicht bloß die Lage der = 

‚ fondern auch jedes Cole ium, Gaffe, oder andere df- 
entliche Anſtalt, fogleich finden fann, Diefe Einrichtung 
abet man Bf feiner det diteren Plane und in. feiner der 

bisberigen Beichreibungen von Berlin. 

„Den Uufang des Buchs macht eine Jufammenbängende 
wer Beichreibung yon Berlin, temli ) dejien Urfprumg, 
Größe, Eintheilung, Bolfszabl, Verwaltung, Strafen, 
Pläge, Promenaden, Vergrüugunaen, 25 Wiſſen ſchaf⸗ 
den, Künde, Militgir, Handel, Armenan alten :c., Damit 
man bieraus diefe Kbnigsitadt auch ſyſtematiſch überfeben 
fann, und dann folgen die eigentlichen Tabellen, nemich 
suerfi die op ograpbiichen Tabellen. Diefe fin® in 
folgende Spalten getbeilt: ı) Straßen, Selen, Plaͤtze 
Collegia, Inſtitute und andere Begentiände, In alybaberis 
fiher Ordnung. 2) Deren Lage in den Tbeiler, Straßen 
und Bafien der Stadt. 3) Anfang und Lauf der Strafen 
und Gallen. 4) Kurse Belebrungen oder Beichreibungen 
der Merfwürdigfetren. 5) Schrittlänge der Straßen und 
Galler. 6) Deren Hdufer: Aniabl. 7) Lage auf dem Plane. 
Hierauf folgen Polizei: Revier- und Bezsirfö-Tasr 
beilen in 8 Spalten, nentlich ı) die Strafen und Bafen 
wieder alvbabetifh. 2) Das Poltzeirevier eimer jeden. 3) 
Der Polije-Kommiffarius, 4) Deiien Wohnung. 5) Num— 
mer des Beuırig. 6) Namen des Bezirke, 7) Der Beimks— 
DVorfteber. 8) Deifen Wohnung. — Durch die lepteren Ta: 
bellen iR dies Büchelchen auch für die Einbeimiſchen prafs 
tiſch nüglich gemacht worden. Das ditere und viel Kärfere 
Buch von dem,elben Verfafer, unter dem Titel: fertcon 
von Berlin, belehrt faſt Aber jeden eo enfland aus- 
Möge ihr Beifpiel doch noch recht viele zur Führlich, gebt aber nur bis 2806 und hatfcimen Plan: 


dam gefammek 2, Thlr. 155 Gr. und 3 Tbalerfch.; desgl. a 
Schd, Erbien, 3 Sch. Roggen und 3 Sail. Kartoffeln und 
mebrere Kleidungsiihcke; 20: durch Den fm Hra Hornburg 
17 Potsdam geſammelt a Lowisd’or, 25 Thir. 8 Gr,, 2 Bett- 
flüden, medrere Kleidussilüde, 4 Bertfiellen u. = Stöble; 


denten Emald in Rathenow ı Thir, ı6 Gr. 
Ueberdaupt find bie jetzt bei dem Untergeichnetem einge- 


dem Herrn Provt Hameln gefawmelten, und mir üder- 
fandten Beiträge mit 325 Louisd'or, 279 Ebir. 10 Er, 

in Summa 394 Rouisdor, 484 Thlr 8 Gr. « HP, 
—8* Weider ment dem Kle dungsftüden, Htenfilien und 
—— dereis vertbeilt find. — Sammtlichen Wobl- 
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m Ser Baer Äh 7 ... * währen 
r ellina, welcher m ) 
meiner mebrere Wochen langen Kroitbeit am Nervenficher 
bebashdelte, Habe ich mein Reben durch feine Auferfe Thds 
—— gi m. er * mir angewandt 
u ve em.. e dieſem werdienfinon 
bierburch bffentlich meinen Inniotın Dant, — — 


Hnfnagely Eieutenant der gxtiſlerie 


 sJeiracbess änzseiaenm. 
Unfere am zöfen Mai volgsgene ehelihe Verbindung, 
meiden wir unfern Verwandten, Grennden unb Bekarnten 
ganı geborfamf. Mönigsperg i. Pr,, den zoten Fırmi 1813. 
wlie Earo'ine Rlebs, geh. v. Resunitomsta, 
al Emil Kleds, Fukij: Eommiff. ıt, Notarius 
liens- im Departement dee Kinigl. Ober: 
andeszerichts von Offpreuken 
Unfere am aoflen d. M. volljogene apelunae Verbin: 
Bang, machen wir biermie unfern Mer nandten umd 
den befannt, und empfehlen uns idrem gätigen Woblmoi 
Ien. Gtargard, dem aöfen Juni 1823, 
.®. D. Lehmann, Rendant, 
W. Rebmann, geborne Bifcher. 
Butbinaunus-Auseigem 
Die am ıstem Jimi zu Parpart bei Treptow an der Re 
ga erfolgte aludliche Entbindung-meiner Frau, von einer 
— Tochter, zeige ich allen meinen Verwandten u, 


SBreunden geborfamfi an. _ von L’ERncy, Rittmeifier. 


Baterland, den 24ſten Juni Nachmittags um 4 —8— 


ich kennen, aͤberztugt, welches mir in 
; in 7 Monaten zwei edle 


itter des 
te 


barlotte v Hobendorff, als’zweite Mutter. 
malie vr Habendorff, Wittwe des Werkorpenen, 
Marke v Huhbendorff, als Tochter. 
Caroline v Hobendurff, als Schweiler. 
Wien v;- ohendorff, Lieutenant im Fuͤſilier⸗Ba. 


vv. Hobendorff. 
Earl v: Hohendorft, Konial. Cadet, 


— 
be 7 * ft: + 
Bold, dm den Salat dei DAnden,. 


u * Bor * 
Emilie⸗ — 2** v. — do rff, als Schwaͤgerin. 








Sinanz· Depatation der Kurmärtkhen 


us: 
® 


fol auf dem von Marſchat 





Seine lindlichen edlen 


—— 


Grfinnungen; machten IM: Ham müttırTiägen Hirn Be 


aus theuer. Wermandte und: 
rechten —** eine Ihr 
gen. Eoldin, 


eunde. werden meinen ges 
des Mitgefühls nicht verfas- 
en außen Juni 1813, 

Derwittwitt Derſtin von & aiß.- 


’ Derpysatuwng 

Die zu Michaelis 813 pachtlos werdende Karthaue zu 
Frankfurth am der Dder, toll von diefem B:ityunkte eh, an 
dberweit verjeitpachter werden, VDachtluß ige werben bierntit 
aufgefordert, bis zum ı5ten Augus d. $. idre Dfierten in - 
vortofreien Briefen dem Regierüngs Rath: won Meppard zw‘ 
Potsdam abzugeben. Potstam, den agkent Yuni 1813; 
g’erung. 


Die mittel und Pleite Jagd auf den Feldmarten 
Ladeburg und Dänewig, if bewte yachtlos geworben, und 
fol anderweit auf 6 Fahre in termino den ıgten Yuly' 
d. F., Vormittags um on in der Wohnung dis Juſtij⸗ 
—— — —* hieſelbſt, an den Merkbictenden ver⸗ 

Li [2 

Die —— täglich anf dam Amte Bie⸗ 
fentbal und biefelbfi beim Yukiz: Aetuarial Rreiwig einge⸗ 
ſehen werden. Neuftadt Erersmalde, dem 24: Zum 1813, 

Kimigl, Preuß. Kurmarkſ. un und Fort. mt 
Biefenthat. 


€4 folen die dem Mönigl Obermarkal sugehbtigen ‚nahe 
bei Potsdam an der un belsgene nahe —* cir⸗ 


ta Dreihundert einige Meunjig Mergen, an den Meitbie- 


tenden, jum eigenen Gewinn überlaffen werben: wozu ber 
Biesungd. Kermin auf Montag als den sıten Fuli o, Dors 
mittag um ıolibr, bei Potsdam im der Teltower Vorßadt, 
alte süraße Ar. 20, inder Web des Fourage⸗Pro⸗ 
viffonair reg Fon worden. —8 werden 
Jexmit eingeladen, ſich am benaunten Tage daſeloſt einzu⸗ 
en, bie nähern Bedingungen in Erfahrung ju nehmen; + 
und der Meifibietende alsdanır, Den Bufhläg su gewdetigen 
bat. Sollte Jemand zuvor die Wieſen in Aug enſchein neh⸗ 
men wollen, fo iſt der 17. Sonnenbürg angewieſenn, das Lo⸗ 


eale-ampajeigen und die exforderliche Auclunft mitzutheilen, 


Auktionen in Berlin, . 

Sonnabend den ı7ten Zuli e; Vormittage um ro Uhr/ 

— en Ds Dahn Vrfortenen: 
aftlichen uſe, der achlaß 

Etappen. Geeretalt von Grdvexip, 2284 einer ſilber⸗ 


nen Taſchenuhr, ein Paar filbernen Sporen, munter 


Kleidungsküden, Reitieug und- andern Sachen, b 
in Courant veraufticnirer werden, 
Birlin, ‚den 5ten Juli 1813, Schumann. 


Sonnabend den 10. Juli c;, Rächmi‘tägs um 2 Uhr, fol: 
Ion in der Bedrenſtrahe Br. 12. drei Faſſer rather und 
drei Faſſer weiſſer Bourgogmer, bfentlich gegem gleich: 
baare Bezahlung in Courant veraultionirt werden. Die 
Beine liegen auf dem alten Jackhof, und von ba aus wer⸗ 
den ſelbige egtradiret. zT bümmel, 
Montag den ısten Zuli; Wormittars zwifchen-1o bie“ 
11 he, — Uen auf — 2816 des Palais der verwitt⸗ 
weten Prinzeifin Ra a Vreußen, Königi. Hopeit, - 
BWilbelmsirafe Mr. 65., verſchledene ſchwarze Wagen- 
pferde, Langſchbame, aus dem Marballe bes baierli« 
gen Prinzen Herdinamd von Preußen, Kbnigl. Hoheit, ge- 
‚gen haare Wezablung in Aingendem Courant verfleigert 


‚werden, wozu Die Kaufinfligen hiermit eingeladen werden. _ 


Waarın und Sachen su verlaufen in Berlin. 
Dim Bunfdt: dis: Hiepfasn: Publikume zu gendgen 








aindenteafrur FRA Y?E 1.75 der üntern Erage 
le ter te den Eingun 6, mitsaudy ohne Stallung. . 
13) ya der Eindenflraße Ber, 8ı: dir ate — ih md 
aus 3’ Stuben, ı Enttee, ı Mloven, ı Kammer, ı Küche⸗ 
Kellerverſch lag nebſt Bartenhaus, 
14) In der Lindenfitaße Ar. 120, Die ate Etage, — 
a ⸗ Stuhen, 2 Kammern, = Rüden, r Boden, ı 
ker neh ech kann auch‘ getheilt "zermictet w 
* — —* E⸗ dri 8. a. —— 2 Kanne, 
jgela 
F— er ff bei rufe Ri — 52 Siuben, v 

















ich Hank vie aus Ser awhritden Dintupsirer 
kt: Dinte das Quart iu 10 * a. d:hig. Bader 
dnmDusrt für 8 Be. im d für 3 hie, 6 @r,, pin 
bo au fortmädrend zu Hab 
dır Avotheler ——— "Settramtungrafe Me. 14. 
— fche Fatear-£ Strick rarna, , Ptima Sorte von 
Nr 12 Een Nr, 30,, wie auch feins & breite Cambriks, 
Werbe‘ billig verkauft Friedriehsürafse Ne: 86; nahe der 


Ds 


Fomeranıen-Brüdte baben erhalten Stein⸗ 


dauſen u. Sehn, Stralauer Strape dir — 43; eime Treppe body, htete, ı Küche er Safıgkia af und Trockenboden. 
inen Hakıram Kümmel a Ein. Cie. a1 Thle., In Yarı — — 20. ind —— aten 4 e, 2 Stube, 1 


 Trodinen 
thien biliger bat erhalten Rother, Soandanet Stx. Ar 29. J 


der Gbaristtenfraße Mr, 00. in ber der Mibel- Handlung 
ehn alt Sorten moderner 5388 ſchne er Verande⸗ 
mn bilder unter dem Ginfanfs- Brei 


eb "Wigen Ichleamiger Veranderung ein ſchhner 77 
Ber: Sekretär mit Auflah von Mafer für 14: Tblr., und 
eine —— efurs —X in der Kochſtrahe 
Be: 4: verkauft, 
Eu. neuer Mitmesteie ein Sdukentiih 

Aal iſt in der Griedrigeßenge Me. 204, bi 1 gu 


Keil 
Nadere Hahricht % bieröher * dir Du rafanfrüße Rei 
gu bei-dem Wominfraior Reben, m j 


SGryoße — X — — e Ur, 20. find — Quar⸗ 
tiere zum fen Detober d vermieten, 
2).cte Wohnung’ parterye, hr einer — caimerihte th⸗ 
— cine Berka mi: —* bo 

Mödtren he bei m Wirth da 


n der Wilbelmetra Fre Rr.ı 
Mg — mu wu R heile a sten‘ 
dtober- d ten: Mö Nachticht bei dim 
eben, Markgrafi — Kr. 
——— — "ve Wiartorafinhug 
PER weite tage, —* aus fledben Stahen, 
Hass Rh au und Eu elammit, neh Keler Ya ne 


a0 Fin Kahn Kalne u ie mm Bra 
olje, feine ı 17 m b 
gr "re edrichef eafe Mt, 17.- —— Mat e rn 


* — m Bert Zuunst urte —* in cer. 
— — — een Zrodenboten und Wa 
ne ſille Familie Ps N 
u wir in im sebacien Han Hunfe panter 
der 38 10, 8 7 — von 
ad Rt Eee u Stalung, zu vermieten, : 


ae Wehe vn 5 Ginben, Rammer, Rüde 36, im 
dritten Samen * zu — J. am Din — 
Pag Kranfenfiraßı Ar. 45. zu vermieten. 3 

Sraufenfiraße Wr, uf Bogis von = , 
Küde “s — au Mich RT a, —— m : 

m gute Waterial- —— neh Fayte ide 
me m Ar, 00; m yermistn. Da 1177 ART 


Fa dem Haufe an der Oleufenvräde Mr. 14: And’ 
ihre oder auch fogleih m tere Logis zu dermieten, 


„Asstrandtenprage Rr. 14 if Nebelle Etage zw‘ 


5 der Mr.ı, le In Dnm 
tier für einen Fuhrmany, von «inte Stube, Kammer und 
Küche, Bodengilaß, Gtalung zu 6- Pferden uud Wagente⸗ 
möfen , en, ju i6 zu vermieten: 


EN EHEN . 
Einige Zimmer nen a RT, der —38 auch ein 
Stall zu zwei Reitpferden, ſind ſogleich, erſteret bie ılem 
DOftober, leßterer — ne jährlich, am Röünifchen 
Gifhmarkt"? Ar! 5, gu verm miethen, 


- "Ein Saden * Aten ã— ee einer atertalfandlung " 
—— it in der pandauerfraße Ar. 76. um 
fen Yannar 181245 gm vermiethen. 
Un der Münz- u. Dragonerfraßen: Ede Mr. 24. 2 yır 
Bo eitte Wohnung befiebend- in 4 Stuben, einem MHilowen, 
a-Rammern,.ı Rüde, 2 Reit und Holkemife zum aſten 






Leich⸗ pakcktaſten von allen Groͤßen 


eiſen baben —ã— r. 6. 


* billig 3 
—— ba, auch ik daſeſba eine Dartbie Kamert: 


gern: Schuur zu Hufazen: Bejähkn voredthig. 


Wohmungen 10, »ie angeboten werden. 
„Raaterenn Wohnungen find zu Michaelis d. F; u 


=. ER dr Friedtichsnrape —* * ein Laden; 2 Staben, 
mer, ı Rüde, ı KR 
——— * der aten Einge 3 Stuben;, ı Rüde; 1 


3) „der "leder Mr. 210, im der aten Etage a 
» Berfhlag nebft Keller; 

Örtsenpafaih In der dien tage 4.Gtnken,ı Bodinfnbe, 

Alfoyen,- ı Köche, 1 Kammer, 2 Wägentemife und 


eier 
* dw 1 Belteicngragi Di. a0. Die Sie Eier betsben 
* u hr — — J nebn e 











Pe” Be, 
2 


— — 


Driader d. 3, pa Beterieiben and ' 
Kinigl. Kom nifvater @aüp:, neue Ogbnpan wen Ara 


Contteslarpe Mr. 37.0. if die gweite und dritte 
Etage; jede für fi, bekcbend aus eitem Saal, 5 Stuben, 
3 Rammern, ———— and gemeinſchaftlichem Boden, 
auch Pferdetau und Wagenremife, fogteich aderzu Michels 
db. 3 ,savermierben. Dis Nöhereindemfelben Haufe yartızze, 


& —— welche a 
me gefehte Perſon von guter Familie, melde bis 
noch rm Dienk " wünfdt 5 Michaelic diefes Yabrıs * 
dem Bande mabe bei Betlin, oder in Berlin ſibn in eimem 
anftändigen Haufe als Wirtbichafterim placirt ja wer 
den. Sie verſtebt die Küche, fo mie auch die Rardmwirkb- 
fchaft volldommen, und weiß mit der Viehmuar und Maulte- 
zei {che gut Beſaeld, da fie mehrere Jadre im diefer Eigen⸗ 
je auf dem Bande geweſen if, Mähere Nachricht bierääer 

m Intelligenz: Eompteir. . 

Eine Witins die 8 Jahr ale’ Wirtbihafter Auf dem 
Lande aewefen, die befien Zruguiſſe idres Wohlnerbalteng 
vorzeigen kaun, wuͤnſcht wieder auf Diele Art auf dem Lande 
ihr Unterlommen zu finden. Sie verfiebt die. Wirebfchaft 
ans dem’ Grunde, Molteret, Wierbrauen, Branptmweinsren. 
men, Malsmachen, die Zubereitung des Flachfes, Ginzham 
and Beinwandmweben, Faͤrberet, auch im feinem meiblichen 
Uirbeiten geſchidt. Es wird auf fein alt, als auf gute 
Webandlung gefeben. — Mäbere Nachricht im Anteliaeng 
Gamptoir, Briefe werden poffrei mit den Bucflaten T. D. 


- var u 


* 






E it wäh 

vdie Ordre der Herren Dvpenkeim u, te! anf die Herzen - 
@br. Birne ” 
Bten 


art Hamburger Banfo verlohren ne: 


De ale ea * — wegen def 
€ . 
— für “dıffen Annahme, ” Zube R 'f 


den a6ften Funny 1813. 
8. Shubart und. 
— BGeuekobiem 


— 
Dun sten dieſes fruͤb morgent in aus einem Bartenbanfe 
ein: ® dal A aufgefchrobener Kugel — 
wer den Dieb entdedt und mar dadur 


esse. 





5 Bes der Büdhle —— kann, erhaͤlt fünf Thaler 


Fr 
R 


loh in der breiten 


"7 Dermildte Anzeigen und Befanutmahbungen. 


’ Da die Tage jetzt abnehmen, und dia Käufer derjenigen 
Lichte, die anter dem Namen: Parifer Lichte 





in der Königsfiralse Nr. 55 eine Treppe hoch: 


vorkaft wurden, L[olche {ı —— zu frifch erhalten mög- 
wert; fo birter man, die Beftellungen bald, und zwar 
sicht in der dhemaligen Wohnung, fondorn nebenbei im 
Ladon Königsftrafse Nr. 54 , oder in dex Fabrik felbA, 
Kailerfirafse Nr, ı3,, zu machen. Genannte Liohtie 
gewinnen durcbs Alter an Weilse und Härte, und bren- 
nen {parfamer, auch wird, da das Talg jetzt nicht fo 
theuet-als im Herbfis if, eine Zugabe auf Befiellun- 

en gegeben. Auswärtige belieben ihre Zahlungen hier 
fi lın an dia Fabrik machen zu lallen, Für Ehe Em- 


ballago wird gelorgt werden, 
id eim altes und menge Dreßmwert zu fanfenwerlamgk 
a zn 


1 —— — — — 


«toblen wor. 
wieder gs 
®- 





UnseenHindlangsfreunden zeigen wir hiedurrh nd 
wir in Frankfurt oO unser 32 dar a — 
gehabı-s Gewölbe verlassen, uadin bevarstehenderMes:» 


‚mit unserm eigen fabrizisten Lıger von Catttun, C 1tan- 
Achern aller Art u. Grölse ero. = der —— * 


Markt kO men. reaktı das erste.Genslhe, ausstehen wer- 
den, C.W. Zianemann B: Caspar ecie 

“ j * — — — = +. . — —— 

C.Beqcher aus London 

denebat zum ergenn al die Franffurther Margareten Mae 
und empfiehl: ſich mit einem Liger englifcher Manufaf- 
turwa aten · Baar⸗n/ als: ordinaire and feine Lambetes, Bat⸗ 
tiſt Cambric —28 Mufelins, okindifde Fasconets, 
te ſets, Belve:zeng sc, auch ‚feinen englifchen 
Tiih = and Differtmeffe.n Das Bernbire if im Haufe DE 
Kaufmann Hartung, m der Ddsrfitafe neben der of, 


"Bu Diefer Margareten Meile if in Furt a. d 

an nn = = —— —— 
Nr. 46 

—— —— ‚um iul Frantfurib bei Menar 

Ich bin aus der Kronenraße nach der Charlskt nn m 

Grandfifhenkragen-Ece Mr. 33. gezogen. Es werden be 

daniſche En bei mir gewaichen a Paar a Br. Egp, 
‚Babel sen., Hien: und Handfäubmader, - 


Solte emand ein Faufmännifches deſſen 
— J — ee * ae 
eich erforde ehe, ‚oder einen amentier und 
Yeipleldien Laden abtzeten wollen; lies Fund 'Yie 


4 Möreffe unter S. D. im Fnteligeng Eompioir gefälligk 


abzugeben. Sa 
Dir Handkungsdiener jet SR, . 
von Ar * Be te aa 
„Berlin, dem 1. Juli a8ı3, GEL. ReH net. 
gr Ihr Deut, Cini 8 Prag, werde Bene 
Prag, me nen- 
dabin mitnebgnen fann, — —— Holland. 
&4 told cin anfändiger männlicher. Gefelifafter zu einer 
— ke Ban 
ode ortige t , ere- . 
richt Dartgrofenfrape r. —— Bo ey 
wird zu Midackis ein Handiungsdiener für ine 
ieſige Wode- Handlung geſucht, derfelbe mm befonders 
em Detail gut vorfchem UÜnnen Man bat; fich ım melden 


traße Mr. 20, unten rechter Hand. gi VBörfengehäude dri Oeren Heller 


Es wird zum ıden Dikober d. J ein kleines Haus oder 
eine Parterre⸗Wohnung (die auch getheüut ſehn und a 
Kübden entbalten kann) bon 6 bis 7 Viecen, Kammern um; 
Zubehbr mebf seinem Fleinen Garten geſucht; die Gegen 
darf jedoch nicht zu entlegen ſeyn. Adreſſen mimmit bag 
Copie⸗Buͤrtau Gpittelmarfehrage Mr. 1. an. 


Behridte wolene Halbferümpfe, befonders für Das 
Militde brauchbar, find im bisigften Preife zu baden bei 
Bot. Boll, Leberfabrifant in Terptom an ber Rega. 

Eine mit Pupißarficherheit auf ein Mittergut im Hapıl- 
ande eingetragene Dbligation, über 800 Hl. Ert. u 5 
—— y A —— u —— en ung re 
an, un n der Daude- u. en Zeitun 
dithon das Nähere unter J, R. 8, gm erfragen. ⸗ ‚RE 


Fe ae u — 
«8. en in, MW € me 22 
tertalpandlung Krauſenftraße Br, a2a. geſucht. 





Bertirtfcihe 





— — 


— 


® 


—— Dirtn, vos 10. Suli, 

Se. Moirkät der Koͤng Haben den Herrn ar Mortf 
Srafen v. Putbus; tim S,mäjiseit vormallger Erpeotany, 
zum Ritter des Koͤnlglich Preußischen Se Johanniter, Qe⸗ 
dens zu ernennen gerubet. . 





Hlar angefommen ſtad: der Fürk Saaarfm aus dem 
Karferl, ruſſiſchen Hwyp:quartier, der Kaiſerl. ruſſtſche 
GmerobEitutenune Sraf v. Wallmoden Frechen von 
Kyrıß, berßeneralMojnt-v Wiersbitzky von Bres— 
Tas und der eugliſche Obriſt Anderſſon von Granſee. 


Ban bier abgegangen finde Ser. Durchlaucht der Fuͤrſt 
von Kadyivrd nah Franffurtb a.d. D., ber, Obriſt 
Primz von Heſſen-⸗Philtppéthal Durchlaucht nad 
dem ruſſiſchen Hauptquartlier, der RittmeiſterSraf v 
„ade als Courier nach Trahenberg. 


— — — 


Da, nach mebreren eingegangenen Anzeigen, verſchledene 
oligetb ehoͤrden ſich das Hecht ammanken; Paͤſſe zu Reiſen 
ns Auslad zu ertbeilen, ebaleich dag unterm 20ñen März 
d 3. Alerhöchh vollgogime Paßreglement ihren dicfe Mefug- 
niß keiresweges beilegtz je werden biemit ale und jede Po- 
Kigeiz und andere betriffente Behörden ſo ermitlich als wieder⸗ 
-boir angewieſen, hierbei auf das genauere mach dem Pafreg- 
lement fih au achten, mithin anderg nicht Aacgange- der 
Eingangspaͤſſe zu ertbeiler,, ald in fo weit fie zu den, in den 
8.5.1.3 und ı4 des Paßreglements venanntın Staatk 
oder Provirgialbebärden gebdre-, oder von den, auch zur 
Comvetenz der Drts- Poltzeibebörden gebdrigen, Quartal⸗ 
pälen Die Rede ift, indem allein nur dieje letztgebachte Gat— 
tung von Paͤſſen, Feinesweaes aber andere Aus- und Ein—⸗ 
— vor Orto-Polizeibehbrden ausgeſellt werden 
dnuen. 


Leine Bebbrde ſoll daher bei Bermeidung einer nachdrück⸗ 
lichen Ordnungeſtrafe einen, vou einer ſobchergeſtalt unde⸗ 


J 


Na. w 


No. 32. Sonnabend, den roten Juli 1813. 








r iſch 


6 - 
Bon Staatd: und geledbrten Sachen, 
4 Im Verlage der Hande: und Spenerjhen Buchhandlung. 


fugten Bebbrde ertheilten Paß vinren, ſondern ge 
ſeyn, denferbeu dem Meiienden — —— und ſo Fi 
unterzeichneten Departement eingufenden; die Grenz Polk- 
zeibehbrden infonderbeit werden biemit verfänlich Dante vern- 
anzworr!ich gemacht, wenn fie Reifenden auf Däffe derafet- 
hen unberechtigten Behdrd. m den Ans» ever Eivgan über 
die Grente geſtatten und nicht vielm.chr ihnen Diefe t ade 
nebmem und andıro einjenten 

Exhlirälic wird allen Vebirden in Erinnerung gebracht, 
daß alles was auf Gesentände der Pafnolisei Bezug bar, im 
fo weit es durch das Daßreglemens ardern Beborden nicht 
anshrudlich beig· leat ill, einig umd acist vom une 
ter Departement schortire, an wel&es Die demieclben Enter. 
aenıbncten Wehbrten fich Daber in Pa Ungekeaenbeitee af- 
lein zu wenden baten. Berlin, den äten Juli 1813. 
Dher: Kammerhere, GHeheimer GStaatsratb und Chef des 

partements der bIhern und Sicherbeits- Polizei im 
Königlichen Mintſterlum d 6 Innern. 
In deſſen —bweſenheit 
von Kampf, 





Im Verfolg der unterm adfen v. M. geſchthenen Bekann 
macheng wegen Coneurrenz zu den Schanjenarbeiten, wird 
jur Vermeidung fich bereits mitunter ge,eigter Mifverländ- 
niffe hierdurch erflder, daß diefe Angelegenbeit nunmehr als 
Communalfache behandelt wird, und daber auch die in deng 
5. 1. des Meglements vom ıöten Maid. J. wegen des Band- » 
flurına von den artinen Dienfleilungen dispenfirten Yerfancu 

ur Gonemerenz bei den Berfchaniungsarveiten verpilihtet 
find. Außer denen, welche wegen ju großer Armuth von den 
Verfchanzungsarbeiten ju disgenſiren find, kann nunmebe 
Riemand, als die zur aetiven Bürgergarde gehdrigen Herfo— 
nen dom der Concurrenz zu den Shanzenarbeiten entbunden 
werten, Berlin, den oten Julv 1813, 

Yusihuß für m er Landſturni. 
nal, 


— 


DHL einem erſt jetzt eingegangenen Schreiben yon ız'ca 





.r 


Mate, unterieidhtet 2. Fır An mir aut dem Her ogthum | 


Warfhan Amanzla Thlr. in Golde, zum Beften der im Felde 
fiebenden Ofpreußifchen freiwilligen Jäger überfandt worden. 
Indem ich nah dem Wunſche des braven Mannes denrichti- 
gen Empfang des Geldes hierdurch beicheitrige , bewerte ich 
— daR deſſen Verwendung durch den Hrn. Generate 
eatenannt von Buͤlow Excell enj, am den das Beld abgelie» 


fert it,.ungefdums und der Meflimmung gemäß erfolgen wird. 


Berlin, den bten July 813. 

Königl. Gebeimer Etnaısratb und Chef des Devartements 

- dm Finanz» Minitterio für die Staatekaſſen. 

> Deljen, 

Den biefigen Einwohnern wird die Bekanntmachung vom 
agfien Januar e. wieder in Erinnerung gebracht, mad) wel- 
her beim Abgang der Einquarticerung die Einquartierungs— 
Billette wenn juuhrderit der Abgang entweder vom Servis— 


Berordneten, ober vom Bezirts-Vorſcher Des Mwierd, dar—⸗ 


auf atteſtirt morven, ſogleich bei der Eſnquartierungs-Con⸗ 
trohhe, im ungern Stoctwerke des Kbllniſchen Rarhhanee, 
lints von Enpange, abgegeben Werden follen, un dagegen 
eine Beichenhsumg der gehabten Einguartierungs - Lak, nad) 
der Dauer und der Zahl der Maunichaft berechner, zu cm» 
Kuss. Daß aber diefe Ausrauichung der Ginquatiicrungs- 
idette genen eine folche Bejcheinisung micht känger als 
8 Tage nach dem Abgange der Einquartierung verjägert wer⸗ 
den darf, weil nach Verlauf diefer Zeit angenommen wird, 
daß nur die fich mit ihren Einquartierungs = Billefs gemelde⸗ 
ten Einwohner bequartiert geweſen, folglich_teine weitere 
Umtaufhung oder Verguͤtigung darauf ſtatt findet. 

Um indefien die aus mancerlei Urfachen im der vergange« 
wen Zeit unterlaſſene Austaufchung noch nachholen zu können, 
wird ziraleich hiermit fefigefeht, dah wegen der vom ıllen Ja- 
nuar bis Ende Juni c, getragenen Einquartierungd-Laf, bie 

faufchungen der darüber fprechenden Einquartierungd- 
Billette genen die verbeißenen Befcheinigungen, noch bie 
i saöiten Fuli d. J. gefcheben können; daß aber nach Ver⸗ 
anf dicies Termind, jede Hustaufchung diefer Art, auf ge- 
ten Zeitraum, —2 werden wird, 
erlin den Sten jult 1813. 
dirigl. Preuß. Servis: und Eingmwartierunge-Rommiffion. 
N Baumgarten, j 





Das achte Verzeichniß det für die Vertheidigung des Da- 
terlandes in dem Birreau des untergeichneren Etvil= Gouver- 
nours eingegangenen Opfer, iſt in dem biefigen Intelligenz 
Blatte Nr. 164 abgedrndt. Berlin den 4. Juli 1813, 

Auerhoͤchn verordireres Militair- Boupernement für das 
Land zwilchen der Elbe und Oder. 
v. Eſtocq. Sack. 





Die Berorbmung vom ıflen d. M. wodurch das unbefunte 
Befahren, Bereiten und Betreten der beſtellten Felder und 
Bärten vor dem Halliſchen Thore, fo wie das Ueberſteigen 
der dortigen Umſaͤunungen, bei 5 Tbl:. Strafe und Vertre⸗ 
tung des amgerichteten Schaers, unterfagt worden, wird 
hierdurch dabin ausgedehnt und deslarırt: j 

„dag ähnliche Befchädioungen aller ſonſtigen, im ben nächiten 

„Umgebungen der Stadt und namentlich vor dem Potsdam 

mer Thore, andermeit noch belegenen nugbaren Ar: nd- 

„Möste, insbefondere bei Belegenbeit der gegenwärtigen 

„Befeftigungsarbeiten, bei gleicher Abndung/ ebenmäfin 

„sermieden werben müflen, Berlin den tem *uln 1813, 

Iniglicher Staatsrath und dolue re von Berlin. 
e 


* 


Verlohrner Mängfhein für eingelieferte 
Schetdemänze, 

Beim eiligen Abgang der Koniglichen Mürge. von bier, if 
der Muͤnzſcheiu Wr. 1397., auf das bictfine Handlangebaus 
Eyechiel u. Comp. lautend, über-50:5 Tpir. Gourant, jatl⸗ 
bar den 7ten Mai a. co, verlobren gegangen, Da die Zahlung 
biefer Summe bereit? gegen Quittung acfcheben if, fo wird 
dem Publito hiermit vefanut gemacht; dag odiger Muͤnzſchein 
von keiner Guͤttigleit mehr 9 Berlin, den gten Juli 1813, 

Kbnigl. Haupt: Muͤnz⸗ Comptoie. 


Schreiben aus Oberſchleſten, vom 3. Jull. 


Hler iſt nachſtehendes Avancement bei der Königl. preu⸗ 
ßlſchen Armee befannt gemacht worden, es fiud nemlich 
ernannt zu General: Majors: Se. Durchlaucht ber 
Prinz Earl von —— Strelitz, die Obrlſten v. 
Saudi, v. Pirch J., v. Brunitomsft, Graf». 
Sclieffen, v. Korn, v. Klür, v. Rauch und v. 
Pırhli; zu Obriſten: dieObrinlieutenans v. Stut⸗ 
terherm, Brigadier der Niederfchiehichen Brigade, v. 
Menüuͤ, Gouverneur des Prinzen Carlvon Preußen K. 
H., v Unruh Commandeur des aſten weſtoreuß. Dras 
goner-Regiments, v. Loſſow, ».Balentini unbo. 
Miüffling vom Generalſtaabe, v, Treskow II. Com⸗ 
mandeur des eten weſtpreuß. Dragoner: Regiments, ©. 
Werber Brigade: lommandenr, v. Kabeler Coms 
mandeur des weſtpreuß. Uhlanen Megiments, v. Hobe 
Commandeur des Brandecburgichen Aufarea Regiments, 


Graf v. d. Golz Adjudant des General v. Bluͤcher, 


die Königl. Klügel: Adindanten v. Wrangel und Graf 
Heudelv. Donnersmard, bie Brigade: Conımans 
ders v. Steinmebß, v. Zielinsfil und v. Tippelss 
klrchen; zu DObrift:-Lieutenants: die Majors Graf 
Xufv Sommandantin Relichenbach, v. Brodbanien 
Commandeur des Regiments Köntstn, v. d. Marmiß 
und. Both von der Armee, v. Anhalt Tommanbdeur 
des eten weſtpreuß. Infanterie Regiments, die König, 
Flügel: Atjndanten v. Nabmer und v. Luc, v. Als 
vensleben Commandeur des ıflan Regiments Garde; 
zu Majors: die Capltaine v. Pfwel und v. Shad im 
Generalſtaabe. 


Schreiben aus Sachſen, vom 4. July. 

Unfer Land feufjt ſehr unier der Laft univrer Freunde 
und Allijrten. Micht zu rechnem die drüdtente täglich 
ſich mehrende Eirquartierung, bie verheerten Felder, ges 
pluͤnderten Ortſchaften, die Berfügungen des Herzogs 
von Dada zu Leipzia, wodurch aller Handel zu 
Grunde gerichtet, ja felbit das Privat: Eigenthum gefährs 
der wird (dem man verjiegelt uns uniere Weirkager und 
nimmt ans unſere Reıfverräche weg); fo ſoll ganz Sach⸗ 
fen jetzt fehleuunaft 40,000 Mann Truppen ſtellen, hierzu 
wird alles ohne ünterſchted der Perjon, des Ranges und 
Amtes vom ıdten bis zeiten Jahre ausgeheben. Das 
arme Cottbus muß es hart entaelten, daß es während ber 
preußi:chen Belebung ih thätig fr Die sure Sacht ger 
zelgt hat, der dortige Magıftrat iſt von ben Franzoſen 
arretirt, ſpater jedoch wieder fret gelaſſen worden, den 
Landraih Norrmann aber haben fie üͤber Luckau nah 
Lübben gefaͤnglich abgefuͤhrt, mad derjenigen Famillen aus 
denen ein Freiwilliger in preuß ſche Dienſte grireten, 
ik als Strafe zuerkanat worden: 4Soldaten einzukleiden. 


Tr — — ——— u. 
——— 


— —— * 
" Matelbten ans Dres ben zufolge wird dort mit dem J Offizleren, ale Aemter ic. kamen aech Sr. Bill 
Schanen noch immer fortgifahren, 7000 Schanzer ind J Familien fiüchteten Inder mir ihren beken Hatfeligkeiten, 
ur die Stadt uud die untltegende Gegend täglich aufge: | Pferden ıc. nach Zittau, und von da na Böhmen. Der 
ten, fie befvınmen der Mann 6 Br. Eour., und werden J Davdeoer Piebwerda ward gan angefälle, Graf Elam, 
größtentheils von dem Geide bezahlt, was man den um: Üder edle Beſitzer, hatte befoh en, ales freundſchaftlich 
glüstiichen Hamburgern abgenommen hat. Dee Kalfer J aufjunehmen, und, mo es fehlte, Lebensmittel und Fut⸗ 
ter zu geben. Dean zıften hörte man ein fuͤrchterliches 


Napoleon nahm in diejen Tagen die von der Neuſtadt 
bis zur Moritzburg angelegten Verichanzungen in Augen: f Geſchutzfeuer; alles lief tn der Sdadt wie tofl untereinang 
der. Das Filchten, Fahren, Reiten nahm mit jedem 


fein, man war erflaunt über das gejunde Ausjchen 
deſſelden, bet feiner ſo überaus augeftrengt thätigen Lebens⸗J Augenblicke zu, alle Ordnung hörte auf. Am zeften fehr 
“art, er ift bedeutend Härfer geworden, und trägt jeßt ſtatt J früh brachen alle Gefandtſchaften von bier-anf. Kaifer 


des ſonuſt jo He-nen, einen ſehr großen Huth. 
Bau der Böhmljchen Grenie, vom 4. Jull. 


Sichern Nachrichten sufolge werden jetzt mehrere öfter: 
reichiiche Negimenter aus Gallizhen nach Lin; in Oben 
Defterreih auf Wagen gebracht. Im Oeſterreichiſchen 
tt die Landwehr ausgejchrieden, und ſoll bis zum 10. Juli 
nah Jaͤgerndorffre. abmarſchiren, hizznmerden junge 
Deamte und Bürger, bie noch nicht 10 Jahre Meifter 
find ıc., genommm. Auch aus Sallizien rüden viele 
Regimenter durh Ungaru vorwärts. 


Prag, vom 30. Junt. 

In unferer Stadt ift es von antommenden und abge 
benden dohen Miltairperſonen noch immer fehr lebhaft, 
obſchon das Hauptquartier des Generals Beldmarihalls 
Fuͤrſten von Schwarzenberg fi nicht mehr bier, fon; 
den In Brandels befindet; unterm e24ſten Juul find 
wlederum bier elmgetroffen: Ihre Kalſerl. Hodeiten die 
Frau Großherzoglu von Oldenburg und Frau Groß; 
berjogin von Weimar von Opotſchna, die Kalferl. 

ruſſüſchen Generale v. Krorring und v, Milorades; 
wicz (leßterer it nach dem Karlsbade von hier abgegans 
fs der Obritdurggraf Graf Kollowrat von Bit 










































Alerander umd fein Bunds zenoſſe, giengen zwiſchen Gere 
8 und Niesky nd Bunziau. Die ruſſiſch⸗preußlſchen 
Heere jogen ih nun. in vollem Marſche vor unfern Aus 
gen, doch weil ihre Neiterei fie deckte, immer in guter 
Ordnung zuräc, über die zwei Neiß ⸗Brucken, und auf 
allen Straßen rechts und links nah Schlefien m. Bet 
Reichenbach und Markersdorf ſtand Milsradowitich noch, 
und dedte muthig den Ruͤckzug mit einigen Stuͤck uͤgen, 
die gewaltig donnerten. Später fuhr man binter Benab 
6 Stuͤcke anf, und Reiterer Regtmenter rulfiiher Gars 
den feßten ſich bier auf den Höhen, Die darauf folgende 
Nacht war ſchrecklich. Der Horizont fiand wie Im Geuer, 
indem mehrere Dörfer um Reichenbach herum brannten. 
Blitze durchkreutzten die zweifache Finfterniß, Ein beftis 
ges Donnermerter mit Regengüffen machte das Schaufp! 

noch erhabener und granjemter. Auf unfere Neiß s Brüde 
a . während der Nacht Stroh zu einem audern 

euerwerke. 


Frh den 25. Mai um 6 Uhr, jändete man diefe Bricke 
wirklich an, und fchlng. die Schiffbruͤcke entzwei. Die 
Drüde brannte bis zu den Grunddalfen nieder, and aur 
mit großer Anſtrengung wurde die Mühle gerettet. Auf 
ben Höhen det Neifie: Borfiadt und nah Henmersdorfgn, 
landen Kofaten, Dragoner und Geſchüß. 1m 20 üb 
famen, den vorderfien Vortrub blidend, fächfiiche Dragas 
ner und Scharfichägen. Nun sing das Schießen auf-beis 
den Seiten los; die fähffchen Dragoner feßten durch die 
Neiffe, mußten fih aber zurückziehen. Bald jedoch 309 ſich 
der Feind ganz zuruͤck. — 75 des Gefechte flogen 
viele Kugeln In die Stadt, doch Feine beichädigte oder 
—*— Sammtliche Sachſen gingen über eine ſchnel 


bin, desglelchen mehrere preußifche, polniſche, ſachſi⸗ 
che und franzöfifhe Courlere. Unſerer Zeltung zufolge iſt 
ber Adjudant des ruſſiſchen Kaiſers, Graf Orloff, von 
bier nach bem Harlebade abgegangen, und der Kalſerl. 
Deftreihliche Geueral⸗Feldmarſch all Furſt von Sch war⸗ 
zenberg har fih aufs Land urzeben. 


: Goͤrlltz, ven 30. Mai.*) . 
Dald nad der Schlacht bei Lügen kamen fehr zahlreiche 
Bubrwerke in einem Zuge dur unfere Stadt, viele andere 
Packwagen und Hamdpferde nicht zu gedenken, weil der 
Seneral Wittgenftein den Troß bıs hinter die Oder zuruͤck⸗ 
gehen lieh. Auch trafen bier und in der Herrnhuter 
N ederlaffung Niesky, viel Verwundete ein. Wohlka 
dende Difiziere giengen zum Theil in die Böhm!fchen 
Däder, wo fie gaftfreundfhaftlih aufgenommen wur: 
den, Ploͤtzlich traf der Befehl ein, daß alle vermuns 
dere Rufen nah Dunzlau, und die Preußen mac 
Glas über Zittau gebraiht werden ſolten. Die Koſaken 
nahmen Pferde, Ochſen und Kühe, anf 4 Mehlen im Um; 
fange, zur Belpannung in Deichlag. Die beiden Mo; 
narchen hatten Ihre Wohnftätte In Wuͤrſchen. Die ſaͤmt⸗ 
lihen Geſandtſchaften und andern Umgebungen mit 600 


*) ‚Bolsenden Beige eines fähfifchen Hugenpeugen von 
Vorfällen liefern. wir umfern Beiern noch n 
z meh sur — — —e — — — — 


ergeſtellte Schiffbruͤcke Über die Neiffe, und folgten dem 
eind bis Leopotdshayn. 

Dald eröffuete ich ein neues Schau’piel. Gegen ı Uhe 
Mittags riet der Kaifer Napsleon mit feinen Leibwachen, 
im prächtigen Zuge in die Stadt ein. Bald waren noch 
zwei Schiifbräcen fertig. Die Trnppen alngen in ununs 
terbrochenen Zügen über den Fluß. An die Melßbruͤcke 
mußte fogleih Hand angelegt, und alle Zinnmerleute auf 
4 Mellen weit, mußten dazu anfgeboten werden, Zu der 
einen Schifbrüde kamen In wenig Stunden no zwei 
andere. Del Neumangarten wurde ſogleich eine Schanze 
‚angelegt, wobel alles beifen mufte. So orbnete es der 
Kalfer an; denn gleich nad feiner Ankunft war Ge. Maj. 
mit einem Gefolge feiner Heerführer zum Recoguoseiren 
ausgeritten. Abends war bie ganze Stadt prachtvoll erleudhr 
tet, Da auf allen Dörfern in der Umgegend nichts übrig war, 
was Menich oder Pferd zu feiner Fortdauer bedarf, fo 
herrſchte In der Stadt den zäften und z4Ren Mai die geäfte 


* 


Noch. Kein Brot, kein Salı, kein Betränfe irgend einer 
Her, war anfjutreiben, Wei zo Thaler Strafe, ſollte Rie⸗ 
mand, als den Soldaten, etwas verabfalgt werden, und 
alles mußte In die Magazine Eommen. Schildwachen flan: 
den bei den Bädern und Schlaͤchtern. Roch Akends um 
ao Uhr, beſuchte der Kaifer zu Fuß ben in dem Trrffeu bei 


Meihinbach ſchwer verwundeten General Bruyeze. Kine 
Kusel hatte demſelden beide Belme weggeriffen, Den fol 


genden Morgen beindhte Napoleon ihn nochmals zu ‘Pferde, 
kuͤßte ihn dei dem Abſchiede, und empfahl feine Pfleae der 
anfmerffamen Wirthin des Haufes mır huldvoller Borg 
falt, Dem ziften blieb der Kaifer in Goöͤrlitz. Den eziten 
ging er früh um 1a Uhr mit den Lelbwachen nadı Dunziau 
ab, Sin der Stadt herrſchte Die möglichſte Ordnung. Deftd 
ſchlimmer aber ging es anf allen Dörfern bis zur Gränze. 
Die Nadjügler, eine vielumfafferde Benennung, trieben 
ihr böfes Spiel Fehr arg. Alles wurde ausgepländert, zer 
lagen, — Da mo der Zug ging, iſt kein Pferd, 
ein Stuͤck Riudvieh, fein Schaaf, feine Benne unb Taube 
mehr vorhanden; faft alle Thüren, Fenfterrapmen und 
Serätbe find zerſchlagen, und die Trümmer berumgeftezut. 
Ja es iſt an mehreren Orten jo melt gegangen, daß man 
Das nichtausgedrejchene Stroh unter bie vielverſprechenden 
Obſtbaͤume gelegt, angezündet, und fo beides verderbt bat. 
In Markersdorf, Pfaffendorf, Moys, Kühne, Leopolds⸗ 
hayn, Hermsdorf, find ſelbſt bie Dächer abgededt, und 
bie Menſchen baben nur noch was fie . dem Leibe tras 
en, Die Felder find nm Futter abgemaͤht. Dıs Ser 
de iſt fortgelaufen, mund niemand getraut fich im feine 
verodete Helmarb zurädzufehren, aus Zucht vor ven 
Schakals ber Armeen, den Nachzuͤglern. Sn Leopoldss 
un krännten, während am 23. gefochten ne 
qulwohnung und fieden Bauerhöfe ad, In Waldau, 
einem beim Heren v. Anton (dem gejhästen Schriftſtel— 
ker und bifteriihen Forſcher) gehörigen Darfe, wurden 
allein ı2o Häufer ein Raub der Flammen. Die beiden 
würdigen Landesälteken des Goͤrlitzet Kreiſes, von Kieſe⸗ 
wetter und von Noſttz In Oruna und Ulersdorf, verloren 
alle ihre Heerden umd fahrende Habe. Namenlos ıft die 
Dafle des rings um uns ausgegoffenen Eiends. Den 
eöften rückten Fooo Weltphalen bei uns em Seit dem 
erten fieht eine Brigade vom fähfifihen Infanterie; 
egiment Low bier in Beſatzung. Die Schskadt Lau: 
ban iſt gererter. Man fuͤrchtete ſeht für dieſelbe. Allein 
es iſt nichts geſchehen. Dagegen iſt Bertelsdorf faft ganz 
abgebraunt. (W.3.) 


Stralfund, vom 23. Yon, 


Man erwartet hler ein ſtatkes Corps Enaländer, und wie 
man faat, ein noch vi-Iftärferes von Ruffen. Auf Ruͤgen 
wird viel Mundvorrıth geſammelt, als Mehl, Brod, Reif, 
Arzeneienyc.; mehr nod koͤmm von England u. Rupland, 
Auf Moͤnchgut, bei deffen Vorgebirge Perth derbefte Kan; 
duugsplatz tft, find täglich 100 Wagen im Gange, um, 
was bie engliihen Schiffe dringen, weiter zu —— Auch 
Ser Daneholm wird ſehr ſtark befeſtigt; zwſſchen dem 
feſten Lande und demſelben befiadet Ah jetzt eine Btücke. 
oo Kanonen find bereits auf den Batterien, mehrere 
grwartet man, — General von Döbeln ift na Stockholm 
gereift, begleiten vom Oberſt Lleutenant Preprom; 


Paris, vom 14. Dunl, 
. Die fretinflig dargebotenen Reltertruppen find num bei: 


nahe in allen Theilen des Reichs geft:ir, gekleidet, und 


zur Abfendung bereit. 


Wie es ſcheint, merden vor der Hand nur Tunfiehn 


Schautpieler und Schaufplelerinnen von der franzoſiſchen 
Komoͤdte nadı Dresden abgeben. Die Tricdde wird ſpa⸗ 


‚ ser nachfeſgen, da Talma und Ile. Didesmo's (dh ges 


 genrärttg In Prowingtalfiäöten bifinden, und, wie es 
dr Be, erſt einberufen merden follen. Inter den fir jetzt 
nad Dresden berufenen Schaufpielern nennt man K eurp, 
©nine: Phal, Armand, Ihenart, Michdt, Baptiſte dem 
jüngeren, ihr a Vignh, Michelot, Darbier, und 
von den Schaufpielerinnen die Domen Dhenard, Mars, 
Mezeray, Einilte Contat, und Bourgoin. 

Das Journal de PEmpire tehanpter, der neulih nach 
Norwegen übergegangene Prinz Chriſtlan (der vermuth⸗ 
Ude Ihronerbe von Dänemark) werde vielleicht a dee 
Spige einer Armee in Schweden einrüden, Alle Lebens⸗ 
mittel, welche die dänifche Regierung, um der Hungers⸗ 
noch zu fteuern, nach Norwegen abgeſchlckt yabe, wären 
von den Engländern und Schweden aufarfangen, und in 
der Naͤhe der norwegiihen Grenze In Magazine gelegt 
worden, Hier wollen fie mau die allen Schr den der Huns 
gers noth Preis gegebenen Norweger mit Gewalt abholen. 
(Zinfäle der Morweger in Schweren haben nie recht ner 
lisgen wollen, uud duürften jcht, da die dänlſche Seemacht 
vernichter ıft, noch weniger guten Fortgang haben.) 


Vermiſchte MNaqhrichten. 


Bekanntlich hat der frauzoͤſſſche Kommandant au Stetz 
tim ohnlaͤngſt eine abermalige Summe batres Geld von 
der Stadt varlangt, und. als der Birgermeiſter derſelben 
die Uamozlichkeit, dieſelbe zu ſchaffen, vorgeſtellt, ſo iſt 
er auf ſranzoſiſchen Befehl nebft nech einigen ander», bei 
Waſſer u. Srot feftgefikt werden; Faum erbieit man preußl⸗ 
ſcher Selts hiervon Kenntniß, als man ſofort (mie aflaenıetn 
verſichert wird) den In Gefangenſchaft gerathenen franz Ges 
neral Poinſot gebſt feinen beiden bie Adjudanturſt He bet 
ihm verſeheuden Söhnen (die alle drei eben durch Pommern 
daurchgeführt wurden) ebenfalls bei Wiffer and Brot fert 
ſetzen heß; der franz. Genetal muß taͤglich Quittung geben, 
daß ihm außer Wafler und Brot weiter nichts gereicht 
wird; — dem franzöfiihen Kommandanten zu Stettin 
ift preußifcher Seite hiervon Anzeige geinacht und ihm dar 
bei gemeldet werten, daf wenn der Burgemelfter und die 
min demſelben Verhaͤfteten freigegrben würden, ein giels 
ches mit dem Geuetai Poinſot erfolgen ſollte. 


Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Schweden find 
über Prenzlau, Landsberg, Koſten, durch einen Theil 
des Her zogthums Marfhau, nach Schlefien gereift, und 
—— am gten in Trachenderg anzufommens auf 
jeder Station müſſen go bis 100 Ertrapofipferde bereit ges 
halten werben, da Das Gefolge Er. Königl, Hoheit fehe 
jablreic iſt. 

Der Krenpeim von Schweden hat die ſchwediſchen Poſti⸗ 
rungen im Meck butg unterfudt, und datm unter dem 
Namen eines Groen v.Upland, die Relſe nach Schieflen 
Chder Bandsbe:g an der Warthe) angetrrten. Et 








RR. — — * 
Er 2773 dar ehenaflgem ruffiſch / deutſchen Legion, 

welche der Her og von ter ber fie organifirt bat, 
dem Seneral Malmoden übergeben, bereitsangesrdnet has 
ben. Die erfre Kolonne derfelben ſteht ſchon am linken Ufer 
der Oner, dieate noch an ber Weichſel. 


Um eine Lucke in,dii Geſchlchte der Unterhandluugen 
weſchen den nordlſchen Mächten auszufüllen, (heißt es im 
reuß, Correipondenten) holen wir folgendes Eirculare 
des hwedifhen Minifters des auswärtigen —— 
ten nah. M. H. Der Miniſter der auswaͤrtigen An ele⸗ 
denheiten hat die Ehre Ihnen auf y Minieftät Befehl, 
folgende Nachrichten mitzuthetlen. Ge. Maj. der Kalter 
von Ruslaud hatin einem Schreiben — eit 
den Kronpringen, datiert Dresden ben ı7. —— (229 r. 
Königt. Hoheit fein M'ßfallen gegen ben Fuͤrſten Dolgos 
rußi gu erkennen gegeben, welcher im feinen Unterhandluns 
en in Koperbagen, die Ihm ertheilten Inſtructlonen übers 
Jam weshalb ihm befohlen worden fey, jene Stadt 
ozleich zu werlaffen, mitder Anroeifung ih nicht im Kaker!. 
Häuptquartier zu zeigen. — Der abgefandte Herr Re; 
haufen, Hat unterm 21. Avril unterthänig berichtet, daß 
der dAnliche Negoclatsur Sten Bille mir der Erklärung 
aus London zurůckzoſchlckt worden et, daß bie eugliſche 
Regierung ſich In feine Unterhandluugen anders als 
Merbindung mit Schweden und Rußland einlaffen werbe, 
und daß der dänifche Hof, der die Natur und Aus deh⸗ 
nung der von England eingegangenen Verpflichtungen 
ſchon kenne, völtg überzeugt ſeyn mäffe, daß zwiſchen 
beiden Mächten fein Sriede oder Bündniß jemals ge 
fqcloſſen werben koͤnne, als auf einer folden Bafıs, 
welche den Verbindungen Englands mit Schweden und 
Kußland völlig angemeſſen ſey. Diefelbe Erklärung follte 
dem Grafen Joachim Bernſtorf durch den engliihen Kon; 
ful in Hamburg gemacht werden, ba aber der Graf mitt: 
termelle in London angefomnien war, Yo wurde fie ihm 
- dort gegeben, und dein gemäß alle Unterhantlungen abge: 
drohen, Dir Minifter bitter Ste, die Berſicherung 
feiner Hochachtung anzunehmen. v. Engtlſitoͤm. 

Am aziten Juni fol ein eventueller Subſidlen-Traktat 
zwiſchen England und Dofterreih-abgeichloffen fein. (Ver⸗ 
muchlich vom Freiberen von Weſſenberg, der als oͤſterteicht⸗ 
fher Gefandter tn London geblichen if.) 


Vierzig Transportſchiffe, welche zu Pillau Tenppen ein 
nebmex und nah Mecklenburg bringen ſollten, fanden bie: 
frtben nicht mehr; fle waren ſchon zu Lande gegangen. 

Admiral Hope llegt in Warnemünde, 


In Harburg Soll keine Famitie fein, ans welder nicht 
wiehrere Perfonen ausgetreren find, . Die id ins Dänliche 
eflüchter hatten, werden wohl wieder zuruͤckkehren mäffen. 
edes Haus muß täglih 2 — 6 Mann zum Schanzen 
elfem, Bon den ansgehebenen Kaufleuten, die nicht zad. 
den Esunten, ſind jedoch mehrere eutlaffen worden; fie Hat; 
xen aber in Haarburg eine harte Behandlung erfahren. 
Der neue Gonverneur von Hamburg Graf Hogendorp 
ein Holländer) ift aber ein a ee iger Mann, und 
yıimmt wicht einmal Beſoldung. Alles Verkehr liegt. 


A Dresden waren die Lebemsmittel in deu erſten 8 Ta; 
gan der Franzöfligen Durginärjge jo knapp, daß mauche 


"Einwohner kein Brot erhalten fonnten. 


—— —— 


en — — 


Sogar dle Sol⸗ 
daten Hrten, woriüber Napoleon der Reglerung und, dem 
Magiſtrat feinen Unwillen bezeugte. 


Zur Ergänzung der ſachſiſchen Armet wied dit junge 
Mannfehaft von ı9 bis 32 Jahren ausgehoben. Liipitgs 
seen — Befreiungen wegfallen, dat 196 Man 
m en, i . 


en Ä ER 
Beiträge zur Biographie des Hürfen Golenik 
ſchew KRutufow Smolenston 


Er erhielt vom feinem Vater, einem Fimplen Edelmann, 


eine gie und forafäitige Erstehäng, trat 1759 als Wrlille: 
tie» Corporal in Dienſt, wid ward 1761 Offizier. Peter bet 
dritte ernannte ih jum Adiudanten dad Prinzen von Holieins 
Bed, Satharine die zweite befürkerte Ik bis zum Generals 
Sieutenunt, Paul der erfie zunt General der Infanterie, Ale⸗ 

nder der erite zum General Feldmarjchal, Grafen und 

ürften. Seine erfien Feidzaͤge machte er genen bie volni⸗ 
chen Konfoderirten, dann diente er in allen 3 Tuͤrkeulriegen 
feiner Zeit, ward mehrmals und gefährlich verwundet, umd 
erwarb ſich befonders Die Zufriedendeit Potemtins und Sur 
waroms. Bei der Erfhirmumg von Jsmail (79 welches 
von 30009 Türken außer den Einwohnern virtbeidigt murde, 
und wobei die Ruffen, weil ihre Leitern zu kurz waren, fh 
mit-den Gewehren und Bajonetten über die 3 haben Manerit 
helfen mußten, führte er eine Kolonne und drang in die Feſte 
ein. Im Fahre 1791 ging er jrocimal mit hefonderen Korpe 
über die Donau, ſchlůg zwei eingelne türfiiche Heere, und 
erbentete oder gerfiörie ihre Magazine rn drittenmale 
j0g er mit_der Hauptarmee über, und half den abſten Fu 
den Hauptfieg bei Dratichin gewinnen, welcher dem Fricdelt 
bensirfte. Darauf ging er 1792 ald Befandter nad) Konſtan⸗ 
tinopel, ward bernach, mas Ahr feine Ausbildung jeugt; Dir 
veftor des adlichen Kadettenforps an Anbalts Stelle und son 
Befehlsbaber des 4o,0ooo Mann Karten, dem Oeßreichern ju« 
Arte Hölfsforps. Uls er am Inn Made Nirberiage 
er Him erfuhr, zog er ſich ohne Einbuße nad) Mähren = 
rüd, ungeachtet der Kürft vom Nuersberg (der ich vom © 
neral Mürat hatte —— lagen, es ſey Wartenfiiltand) 
den Franzofen die Taborbrürfe bii Wien einräumte. v 
Schlacht bei Muflerlin, mo er das Gentrum lommandirte, 
führte er fein Corps nach Rußland. 

Rach dem Tode des jungen Grafen Ramensty erfhien Rus 
wıfors wieder an der Denau als Oberbrfebtsbaper der ganzen 
Armee. Wergebens batte fein talentvoher und berühmter 
Vorgänger, Kamensfy, alles verfuht, um die Türken and 
isrem untbermindlichen Lager bei Schumla im baltaniichen 
Gebirge zu befiegen oder deraus zu loden, and den Frieden 

a erzwingen, Un der Epihe von mebr al} 100,000 Mann 

and der gefchichtehe Feldher:, dem De Pforte in neuer Zeis 
tem gehabt hatte, der jo anternehmende, einfichtevole Groß" 
vegier Raſit Pafcha, und drohete durch ein fühnes and wohl⸗ 
verechnetes Unternehmen Rußland alle eraberte Provinzen wie⸗ 
der ju entreißen. Welch ein meitjebender Scarfblid, welch 
eine feltene Kompinationsgabe, welch eine bemundernerolit- 
dige Kunft gehbite dazu, mit 30, 000 Mann alle eroberten Pros 
vinzen und Feiiungen zu deden, die Türken aus ıhrem (Res 
birge bernwsinlocken, ihre Tapferkiit und dic einfichtenellen, 
mit fo großer Kabubeit ausgeführten Entwürfe des Veziers zu 
yereitein, am 220ñen Zunı ıBıı ihn mita0,000 Mann auf vife- 


nem Felde bei Rufffchut zu jchlagen, ibn im die Galle beiStor 


bodieia auf das dinfe Doman = Ufer zu locken, dort einzuſchlie⸗ 
fen, in feinem Häden jenfeits der Donau alle ſaue Feſour⸗ 
cen zu gesfiären, Die beiden ngen Siliſtria und Turiufas 
zu erobern, feine Arwmee lich abzuſchneiden, zu gleiper 


1 


Zeit die Heine Wallachel zu decken, und zulet bie ganze Armee 
Der Tuͤrken, dte ſelbſt im Angeſichte des Todes nit um Scho— 
nung mist, RS nie in fo grefer Anzahl ergegen have, zu 
nothigen, die Waffen zu ſrecken und jid mer allen ıhren Uns 
führern und ihrer ganzen Artillerie am aöHien Nozember 1841 
w ergeben, und auf diefe unerbörse Weiſe dasjenige dieffeite 
er Donau zu erjwingen, was in dem balfanıjchen Gebirge 
undjenfeits nicht burchzufegen war. Dies mar der große Piany 
den Kutufow entwarf und ausführte. Der Kaifer verlich fet= 
nem großen Feldherrn SG ın mit Brillanten reich gejiertes 
Aildnid, eine Belobnung, die nur felren erıheiit wird, und 
erhob ibm in den Grafenftend. j 

Und welche diplomatiſche Geſchickkichkeit gehörte nicht bainı, 
während Naysteon Rußland mut ſeiner gauzen Macht bebroh:e, 
alle feing Intriguen zur Verlängerung des Türkenkriezes zu 
vereitelä; und ju einer Zeit, wo mat eher auf die Forrdauer 
Nefes Krieges, als auf den Frieden gefaßt war, eisen für Ruß⸗ 
land fo ins ir Sriebden zu ſchließen, wornad die Türkei 
die zwiſchen dest Dnie der, dem Pruth und der Donau liegen; 
den Bänder, ned den Fehungen Chotzin, Beuder, Kılia, 
Herınan und Iſmail an Ruflandadtrat, Diejes jweite aufer- 

— Wert Kuruforos delohnte der Kaiſer Curch die Für: 

enwuͤrde. 
ah feiner Ructanft wurde Kutuſow von dem Adel des 
St. Prtersburgfdgen Gouvernements zum Befehiehaber der 
Bersiffnung ernannt. Allein der Wunſch dir Ration und der 
Mille des Kaifers beflimmten ihm zum Oberbefehlshaber aller 
rnieen. 

*8* uͤrſt Kutuſow kam am apten Auguſt ı8ı2 im Lager 
der vereinigten Armeen bei Gibazt an. 
Zeit gebabt, den Zuftand der Armeen genau fennen zu lernen, 
als er. fchon am Sten Septbr. von der franz Hrinee angegriffen 
tourde; bie Framoſen wurden gefchlagen und zuruͤckgetrieben. 
Sm zten Sepsbr, erfolgte die in den Fahrbüchern der neuer 
ren sun ewig einzige Schlacht von Borodino, mo Ku: 
sur mit einer ungleich geringern Streitmacht Napokron. 
aufs Haupt flug, und den Grund zu dem Untergange feiner 
ganzem Wrnise legte, Der Kaijer erhob ihn kaflır zum Geue⸗ 
ral - Feldmarfchall. Wis der Feind dennoch weiter mach 
Mostau vordrang , fo legte Kutuſow mit eben jo virler Ent 
fchioffenpeit als Geſchicklichteit den bemundernswürdigen Plan 
an, wodurch er Napoleon mitten in feinen Eraberungsplanen 

. piöglich aufpielt, ihm zwang, Moskau zu verlafien, ibm in 
allen feinen Unternehmungen zuvortam, ibn zur Verzweif— 
kung beachte, und ihn zu der verderblichilem ſchreclichtten Aucht 
gang, von der ung Die Geſchichte Kunde giedt; dadurch ret- 
tete Katuſow jein Vaterland, und legte den Grund jur Ret 
tung des unterdraccten Europa. 

Auf feinem beiipiehojen Siezeczuge bielt Kutuſow amı 30. 
November feinen Einzug in Wilna, empfieng dort mitten 
unter jabiofer Tropbion feinen erhadenen Karfer, der ibm 
im Mırgefichte der Armee für die Rettung des Valerlandes mit 
Thrancn der Rührung dankte und ipm das Großlreuz des Ge— 
orgenordens erſter Klaffe umbieng, eine Auszeichnung, welche 
ac Suworow feinem einzigen Feldherrn gu Theil geworden 
war. rüber hatte er ihm einen mit Lorbeeren and mit Bril: 
lanten reich geſchmuͤckten Degen verliehen und ibm zum Fuͤr⸗ 
fiengwan Smolendf erhoben, Späterhin bezeugte ihm auch der 
Kinig von Preußen feinen Dank, indem er ibm den ſchwarzen 
Adlerorden umbieng uud ihm fein mit Diamanten geziertes 
Bildniß auf einer Dofe ſchentte. 

Hieramf fepte unfer edrwuͤrdige Greis feinen Giegesiug 
meiter fort, Eine neue, ſchoͤnere Sonne ging der zu Bo— 
den gebrädten Menſchheit auf; Europa begann zu ath— 

-waen und zır hoffen, und Kutuſow verließ , von dem Geedent- 
wänfchen und den Thranen des Danke ber geretteien Menich- 
beit begleitet, die ſchontte Laufbahn, Pr iemals ein Gterbe 


r hatte noch nicht 


licher betrat. Er enbigte' fein alorreiches Leben auf fei- 
nem Zuge nach Dresden, zu Bunzlau ia Schiefer, Dem 
ıöten Aprıl 2313, im Bären Fahre jenes Mters. Der See⸗ 
gen der Welt und der Nachwelt folgt ihm ım jein ebrwürd,= 
ges Grad! — ' 


Königlihe Schauipieie 


Am ten July zum erſtenmale: Die Feuerprobe, -Auf- 

ſpiel in einem Hfr vom Derruv. Koßestir, 

Es gebt immer am, aus iedem Stoffd, gebdr' er auch laͤngit 
entſchedten Tagen, etwas zu fchaffiu, was sanı modifch aue— 
ehe. Ich moͤchte indıffen, kaß man, axch ım geringien 
Serke, Anige charakterißiſche Anflaͤuge empfinge von de: Zeit, 
wobin die Namen uns verj-dar. Dem Dentenden iſt eẽ ge= 
mörblich, mit jedem geiligen Vergnügen zu lernen oder 
min deſtens richtig gu Scheren, dom freilich triffe man bei 
unjerm veramünrten Geſchlecht auf die B- fahr, Diertirer 
iu werden, wern man ei wenig tiefes eindringen umd Iebremd 
darſtellen wm und es erfiingt teck aus adunendem Mundez 
Ab, wie dumm! — So mag man Recht ‚baden, für,die 
Menge zu ſchreiben, ihr nicht zu geben mag ihr noch wäre, 
nur was je wuͤnſcet, wenn man auch Dadurch die ünnün— 
digkeit tes Urtheils benidetr, 

Diefes Vorwort Deuter es, daß diefe Feuerprobe, nach 
meiner. Anficht die der Kritik nuchranshäir, Def maneinch 
folden Theil des Gsttiggerichts ganz unter fi abmachen 
will, ift bier zwar win noshwendiger, aber fin biiorifcer, 
ja einfür j.ne, allem Religibſen innig untermorfene Zeit, nicht 
bentvarer Zug, wenn man zumal die Gröfe der Prürung 
wit dem kleinlichen Granden des Argwohne vergleicht. dns 
Verfleiden der Damen iſt ſehr modern, opgleich wirkfan, 
und bie Charaktere find faum angedeutet. Am meiſten aug« 
—— iſt noch der in allen gewohnlichen Ritterromanen feit- 

ehende Knappe (elilius) den mian aber gern ein wenig zu⸗ 
rüdtreten ſaͤhe. Uebrigenẽ —— hier bie Strenge, deun 
all die Stucke in des geehrten Verfaſſer dramatifchen Alm 
nahen find für Privarbühnen gefihrieven und es iſt erfreulich, 
daß wir dadurch viele Kleinigkeiten befamen, die es nur im 
Hinicht der Kürze find, gegen welche ader auch dieje Feuer— 
probe keinen Vergleich auspdie. Unverkennbar jeigt der Ders 
after indeſſen auch bier das geübte Talent, und wenn das Kat⸗ 
hen ein genügender Beifall, id, darf er zufrieden fenm, 

Die Dariielung mar lobenswerth. Dad. Schrbd Klara) 
ingte Zartheit, Einficht und Eorgfalt. Mad. Esverkedet 
* — gab ſich danlenswertha Mühe, ein — — mehr 
Deutlichkeit In der Sprache und ein noch Warferre ontra⸗ 
ſireudes Gretchen, wuͤrde wohlthuend ſeyn. Hr. Keben—⸗ 
Hein (Walljried) hätte year Augenblide durchgefüblt und 
Hr. Wurm Gelaſius) bot feine Komit —* a der Ver⸗ 
faſſer ein werte ſtark auftrug, fo it es indeſſen rathſam, des 
Guten oder Uedeln nicht ie zu thun. Hr. Lemim (Bene 
sel) möchte mit pbyerser Gluth den Vorfal möglicher machen. 
Seit unjie Liebe ie febr bequem und meltbürg:riich ward," 
bat man von der Eiferjucht faum noch deutſche Begrifie, 
dir aber kann nur die allerſoͤdlichſte zu — Aufioͤſung 

ren. en .. 9 ... 








Sonnabend: Minna von Barnbelm, oder: Das Solda- 
tenglüd. Sonntag: Deodata. Montag: Fanuchon. 


Mufifalifhe Aufforderung. 

Eine Geſellſchaft Mufitfreunde, und mehrere Mitglieder 
der Sophien Kırch= Gemeine erfuchen den Heren Kantoe 
Hansmann biedurch ergebenfi, am irgend einem Nachmits 
tage in der Woche, noch einmal die Auffübrung der am 
Jubelfeſte fo vorgugsmeile gegebenen vor und nachmittdgie 


— 


—— —— ⏑ — 


— 


gen Kirchenmuſſk, gegen feſtzuſedende Einlaßpreiſe guͤtigſt zu 
veranſtallten. 


dem Dienſte des Vaterlandes zu widmen, fo bittet fie edle 
Menſchenfreunde dies an ihrer Statt zu tbun, und vertraut 
der wohltbuenden VBaterlandeliebe ihrer Mitbürger. 

Die unterzeichnete Zeitungs- Erpedition iſt erbötig Bel— 
träge zu dieſem Zweck anzunehmen; es ift bereite eingegats 
gen; Nr. ı. H.er$,ı Tplr, Berlin, deng Jult 1813. 

Hande- u. Spenerſche Zeitungs: Erpeditionr, 























Yaterlandsliecebe 

Die zeitiae Brüderfchaft des _biefigen Los- und Weißbaäͤt 
ker⸗Gewerks, if in den Meufferunge, ihrer Beweife von 
Baterlandsiiebe, mit einem kähmlichen und gewiß ter Nach- 
ahmang werben Beiſpiele baducıh voramaegangen, daß fie 
den ibr maebbrigen filbernen Willlommen nebt 33 Stück 
dergleihen Schildern, 14 Marl, 5 Loth fchmer, zum Se 
Icheuk gegeben und bedimme bat, mir zu den Kojen der, 
biegen Landvehr verwandt zu werden, 

Wir fonnen uns nicht das Vergnuͤgen verſagen, den Aus— 
druck der berslichen Seftnuungen und Wünfcbe, mit wels 
chem fie dieſes Geſchenk begleitet bat, bier volliändig fol- 
gen zu laften: 

Willkommen! beiliger Polal! 
Der Bruͤderſchaft Verein 
Bit du cin todtes Kapital; 
In dir ſoll Leben fein! 


Dem Va'erlande opfern wir, 

Bon Treu und Lieb emſlammt, 
Dich, unſers Bundes bite Zier, 
Die von den Bruͤdern ſtammt. 


Bott ſei mit uns in unſerer Noth! 
Er ſei des dnigs Hort, 
Und Aller, die bie in den Tod, 
s Fest laͤmpfen auf Sein Wort, 

Berlin, tem zgten Juni 1819. j 
Diver Bürgermeiter, Buͤrgermeiſter und Rath biefiger 
Königlichen Reſidenzien. 

Buͤſching. 

Zur Unterflühung des birfigen groden pteußlſchen Lazarethe 
ſind mir durch die Frau Generalin von K’Eiocg Ereelleny 
zugelommen: 

1) Bon @. v.K. in Neuſtadt verfchtedene goldene Ringe, 

Dheringe, Hıldfeite se., gfliderne und 2 goldene Me: 
daillen, zufarien an Werth den Betrag von 103 Thlr. 10 Gr. 

3) Don der Familie von Altenſtein 5 gol: 

dene Ringe, an Wertb . . . . 32 Tblr. 8 Or. 





Anzeige von Todesfällen. 

Rach einer furgen Krankheit entjchlief diefen Morgen um 
4 Uhr, am bipigen Mervenfieber, unfer gute Gate und 
Dater, der bienge Kaufmann Carl Heinrich Kübne, im 
S7hen Fahre, welches traurige Greigniß wir unfern Heben 
Hreunden und Verwandten, unter Verbittung der Condo— 
long, biemit anzeigen. Wrirgen a. D,, ben 7. Yult 1813, 

Die Wittwe Friederile Wildelmine arb. Kbppe, 
und die Kinder des Serligen. 


Getraide-Preis in Berlin, vom B. Juli aA. 
Betien [Roagen JISerſteti. Gerſte Hafer JErdiengzinfen 
or. or. eE ar. of. af ar. of. «ar. pt. 1a on of. «Est. pf. bar. »f. 


EEE EEE — 


Eingegangen: vom 2. bis öten Juli 224 Wıipel. 











Befanntmadbune 
Der auf dem gräflib von Chajotſchen Gute jur Deſſow 
auf den söten d. M. anderaumte Termin, zum Verlauf 
mehrerer Mobilien, wich biemis wiederum aufgchoden, 
Waferhaufen a, D., dem Sten Juli 1819. 
RE Der Stadteichter Gericke 
Im Auftrage Eines Konigl. bachpreifl. Kammieryreiäte. 





Aufiionen im Berlin. 


Dienkag den ziten d. M. Vormitiags um ırlitr, lauf 
dem Umte Müplendof eine Reife: Ebaife Effentiicb am dem 
Miribietenden , gesen gleich beere Bezablung ım Ungendem 
Sourant, darch den Poltei- Eekretsie Felgentreau ver 
fauft werden. Werlin, den®. Juli ı8ı3, 


Berlin den green Juli 18:3, H Welper, Konigl. Staatsrath und Poligei- Präfident von Berlin. 
Bekanntmachung, te &on. — 


Mo taz den iaten Juli e Vormirtigs zn g Hör und Die 
folgenden Tage, wird mit der Friediden Aattien, Untere 
vpaſſerkrohe Rr 2. continue, und fomnmen fammelicht ehr 
grit con’errirre mabagonı und andere Miublrs, auch ein Lore 
wine ın Mabagoni Karten vor. Tbüärmei 

Montag deu ıaren Jalie Rrinittand un alor mr. bie 
folgenden Zaae wied mit der Sinburgfiaien Auktion am WArons 
denaurger Tbor ku Duarree Mr. 6. fortg-fasren, und kommen 
febr gute Kıpfer- und Küchenzerdebfinafien, und die fulgens 
den Tage febr gute Meubles, auch efrine acht Tage gehende 
Udren wobei eine Fidten- und Harfın- Uhr vor. 

Thümmel, 


Montag den iaten Jali Bir- 2.5 Kıcmriagd and füie 
aenden Teg 6 Wormitragt anı g Hbr, folan auf der Ton: 
tregcarpe Nr. 79, gm Nachlaß der Gortrodeur Müble 
geldege Sachen, als eine emrlirge :weigebdunge nte, Mor: 
gellam, Glaͤſer, Kawrer, Mefine, Zinn, Dled er» Eiſen, 
keinen, ag und Betten, Bteudles und Hausgerdh, Ries 
dunge ücke, und den Detsas Vormittag eine Arabii As 
ter von den bet Gwrrifttelleim, geen alet> 'aare Mes 
jerhom n Goran r rate meh, De⸗ckau. 


ö— re VE —' — — 
Dieallas deu Löten uiy Veipihiiing — » Mpd, oben 


Die IHandarbsiten des Maälchenvereins, werden vom 
ı2ten bis zum often diefes Monats, von Vormittags ro 
bis Nachmittags 5 Uhr, unter dena Lin!en Nr. 35, zwei 
Treppen hoch, ausgeli Ilt feyn und zu fefigsferzten Prei- 
feu verkauft werden, Der Verein bitiet eben [oum Nach- 
ficht, als er holt, dafs wenn nicht der Grganktand, doch 
der Zweck recht viel Kiufer herbeiführen, mad dem Ver- 
ein dadurch Gelegenhe't gebsn werd®, anch frinerfeiis 
feine Gerühle für König und Vaterlan? zu hertätigen 
Zu Vermehrung des kl-inen Fonds wird jeder Belueheoda 
die Güte habeu, beim Bingaog eine Erntrittskarie für 4 
Grolchen Conrant zu löfen. Berlin, deu 8, Juli 15 3 

Sammtliele Theiln-hmeriunen des M.idchenvereins, 








Wohlthaͤtigkeit und Vaterlandsliebe. 


Der Sobn inee anime, Mutter von acht Kindern, 
bat ſich zum rcerwiltgen Täser dei dem zweiten Diivreufit 
Ten Grrnadierbaranion zemeldet, und vr, unser der 7» 
Dingung „für irine Masrdtuna und "enaffrıma ſelbdt zu Inr- 

en’ von bem ÜNnor „nd Gommandeur rn. v Bicken— 

orf angenommen worden, Da v.e druher van auen Wut: 
sehn entolbpt, ihren Sopn nicht in Etand ſetzen kann ſich 





— it Va 


uf der Tontresterne Nr. 70, die sum Nachlaß des Bent» 
Drarmenie Uteroifitter Mer vehhiter gebärigen Sacher / 
aid: Ubren, Kleidengef uͤce und Leinenzeug, ee muſit⸗ 
fulifhe Infttrüminte, gegen gleich baare Bezeblang in 
Gsurint v.ranftisıirt metden. v. Diesfau 

Diittm>a dem »gten Zulı Bormittage um o Uhr, jutlen 
auf der Fon:rescarpe Mr. 70. eine Partie Schigfen und ri 
nige hundert Pfand grüner wed ſchwarzer Thee, gigen 
gleich haste Bezahlung in Eourant, —— — 

» Dieskau. 


Warren und Sachen zu verkaufen in Berlin. 








— — — 


geichte Packkaſten von allen Brhfen | 


find u feor Bißesen Perlen zu haben Bifhofstenäe Mir. 6 
jivei Zreopen boch, auch if daſelda eine Pertbie Rameel 
garn-Schnurgu Hufaren-Wefdgen vorätbig. 





Wohnungen ꝛc., Die angeboren werden. 


Yadır Dranienburgerfiraße Nr. 3:1., ohrteit Mon 
Biva, iſt die belle Atage, beſtebend aus o Diecen, Küde, 
Stall ang und Wagınremife, mit airch obne Darten, auf Di 
chaeli disfes Fabres zu vermicten, Das Tähere auf dem 
Stiftazerdarım Nr. 2. 


Einge zu Mihaclis zu vermieten. 2 

"Eine Wohnung ta der Drantendurger Straße Rr.ge. 
beftebend aus 4 Stuben, 2 Kammerr, Küche, Rıllır, Bo. 
denraum, Wagenremiie und Stalung, iſt zu Michaelis zu 
Dermicten, 


vYeırloren. 


Ein wolfaefreifter Windhund mit weißem Halfe, wei- 
fm Borderfäßen und eimem ſchmalen ledirnen Halssand 
mit einem Rkıg, iſt sm Sten Fuli Morgens abbänden ge- 
kommen. Wer denfelben im Der breiten Strike Rr, 4, 
micderbeingt, erbält etuen Thaler Content Welsbnuns. 

Ein braaner Hühnerbumd bat fidy am sarlen Funi 

rerlzufen. Keundar iſt derfeibe am einer weißen ruf 
und ‚surmfraf an einem Dhr. er denfelben am ſich ges 
rommen bat, beilebe ihn gegen Erflatturg der Koften in 
ber Bimmerfrefe Mr. 30. abzugeben, — 

Eıne jruge Bolognefer: Hündin, weiß mir jmmaer- 
en Fleicken, 1% um Mittwoch dem 7tett bisfıs im ber Abnias: 
rage verioren gegargen, Ber folde dafeibf im Nr. 69. wie⸗ 

derbringh, exrtält Eimen Thaler Eourant, 


Pfandbriefe 








x) 






wour] 
-jteuunder 


weohnunge Veränderungen. 
Ich babe mein Comtotr und Wohaung aus der Riri,e. 
firage Mr. 10, nah der Intermwaferärefe Me. 7. verlegt. 
nn 
Jh wobrs ichs hir der Kancnierficafe Nr. 9 , und babe 
Bafclbf eine lee -Wiederlage etablirt, gm Anzem-fenn 
Dreiſcat. Sie wird Sonnabend den Pre erbfnct, 
aidem. 


Vermiichee Anzeigen und Sckaummachunzen. 
Unsern Handlungsfreunden zeigen wir hiedurchan, dafg 
wir in Frankfurt a, d. O. unser bisher in der Jüdenstrafse 
gebabtos Gewölbe verlassen, und in bevorstebender Messe 
mit unserm eigen fabrizitten Lager, von Cattun, Cattun- 
tüchern aller Art u, Gröfse ete, in der S:hmalzgasıe, vom 
Markt kommend rackts das erste Gowülhe, ausstchen wer- 


den. . W, Zinnemann er Comp. ausBerlin, 

Dis erfie Loyts- Bernietunas: Dürean, Gtrriauefrafe 
Mr. 39., nimmt die Vermietungen in deren munter gericht 
licher Wdminifcatiot Behender Hänfern wnextachlih cm, 
fo wie auch zum Vortheil der Hauscigner aLen Mietern bie 
ja jechenten Wobnurgen ohne ale Abgaben rrchgericfen 
werden. Auch find mie bisher Laden und Lozis im allen 
Gegenden der Stadt zu baben. . vdler 

Ein gut erjogener junger Menih mit gebkzigen Gnls 
fenntniffen. wird in einer Elen- Warren Handlung bet 
lanıt D 6 Mäbere im Fntelisenz: Comteir. 


Fu erner hiefigen Wuddrudere, mırd ein Druder: Echt: 
ling ogleich verlangt, Mäheres im der Voſſiſchen Zeitungss 
Erpedition, . 

A Alte Grünfrape Wr. 5. eine Treppe bad) werden uns 
brauchbare Dberbemden auch alte Leinwand gekauft. 

&s If mäprend des gendrren Pogemlaufs, ein von ung an 
die Drbre der Herren Dpperbeim u. Wolff auf die Herren 
Chr. Bhrne u. Eomp. in Hamburg, d d. Dresden Den 
Bten Mai 1813, — 14 Zage nad dato ausgefiellter Prima— 
Wechſel über 2800 Mark Demberger Banfo verichren ge- 
ganzen. Da num die nbrbigen Vorfebreugen wegen bi 
Rıchtsesablung dieſes Sechſels getroffen fird, fo warnen 
wir Jedermann vor deſſen Annahme. Dresden, den a6flen 
ZunyıBıd, €. Shubart und Hrife. 

In Gharloftendurg fol der Gaubof zum Schwan 
gum ıflen Jauuar vermietet oder verlaut werden. Mach« 
richt davon erfährt man im der Gtralauer Straße Nr, fr, 
eine Treue bb | 

Vierhundert Getrbanımel fimd ini @arjen oder eisızein 
aus feeiee Hand gu verkaufen. Ndere Machricht giebt dee 
Bervalter Krüger zu Marienfelde, swifchen Berlin und 
Teltdddd n = 

&6 wırien 30 @tüd junge Kübde oder tragende 
Ferſen von Yütlänber oder DOfirriefiiber Bi:ce u faufen 
gefucdt. Diciemgrn, die dersleisgen zu verfaufen babeı, 
werben gebeten, den genemiiten Preis anzugeben und zwar 
water der Addreſſe: am ben Baab.lter Hırın Bauer ji 
Zollen, bei Soldin in der Neumark, - 
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Beilage zum 82; Std der Berlinifchen Nachrichten von Staats : und gelehrten Sachen. 
. Ä [Bem ıoten Juli 1813.] 
* lu — —— —— — — 


Sekanntmachung. 

Aaf den Auſruf vom ⸗»offen Rarzed. J Arnd bei der Kömme⸗ 
9 au patrietiſchen Beittdgen zu den Kriegseraſungen ferner 
Öngeganzın: 

Den zren Mai: 755) Die. Bebmarn 2 Paar gefr, mollene 
Steämpf:. 756) Kınrmanm Hr. Mertens 5 Oroeft Bein: 
eiffy Behaft Den Preuß. Usjarsıhs 757) U ı6 dem Laufgaſſen⸗ 
Bert durch den Hrn, Vradtserordreren Mai und Bert 
vordeher Hrn Kahn ma der bei der RAmmerci befirdiisen 
Eile, 39 ibr.15W:. €, BT;le.n rn, 5 Tolr. Drefor; 
heine. «iv Scyaumüngeaforb 13 Früd 75%) Ar, Dieb. 

.* Eaumerso Tolr. C. 759) Don .er pirifaen Meblbendler 

reung dd TaAr E., 100 Thlt. Etadı-Doligatiomen nebt 
7 Thir 12 Br. 31:3 Ceuvons. 

Den Btean Mat: 76») Aus dem breiten Straßen: Pesirt zum 
Mer durch dem Hrn. Stadtv-rordneten Sch :If?, und den Her⸗ 
ven Volltart, G:hair, Bernie Shu, Paecal und Willmanns, 
nach Ber bei der Körmersi fi diinerfire, 5a Thle ı2 Br. 
®., 45ı Zulr 20 Wr & 3: Ihblr 20 Gr. M. 8 Thlr, Tre; 
forfdeine, 15 Thle. Stadr- DO -I. Coupone, 65 Thlr unsinsbure 
Stabiihuldfheine 2 Ditatmt cl.ı Dizifcber, 8 halbe Lau 
tbaler, 1 &p erestsaler, ante Zuiden, » Fürffianfentüd, 


13 Stüdf Medaiien, worunter einevergoldet, 174Rorb, ı fl=* 


berner Potogentdffel, 3 dergl Epläffel, gufemmen 19) Roth, 
2 bergl. Hingerbüthe, ı Parrdergi Schuyichnallen,- 5 fülb. 
@tridfhrıden, » dergl. Ocherren- Furteral, mebft dergl. flet: 
nem Meſſer, ı dergl. Zudergange, ı dergd. Thcelöffel, ı ma⸗ 
ferner — mit Silber beſchlagen, ı gold. Etuis Loth, 
ıdreal. Kette, amdergl Leib zuͤrtelſchnale, ædergl. Trauringe, 
ı dergl. Galant Ring. 3Pear Ohrringe, worunter 1 jerbro 
chener, ı Prarfilb vergold. Dbrringe, ĩ gold. Kammblech, 12 
meſſingent Pulterflarben, 20) Een grau melirus Tuch, 4% 
El: daral. 751) Bom biefigen Schocnkumfeger-Gewert pro 
Mai Tble. €. und 23 Thlr. M. 76») Hr. Berghauptmann 
Gerhardt pro Aaril do Thlr. Treiorfaeine. 

Ten ioten Mai: 763) Vom einigen Meiftern des biefigen 
Stell machergewerta 3 Thlr. 12 Er. €, und 10 Tolr. M. 764) 
Rahtdgiih aus dam beil. Beitfiraßen - Beytrt 5 Thir 8, 
8 The. E., roThir M., und ao Tplr. Stadt: Oblig Cory. 
765) Aus dan aten Charlottentraßen⸗ Beſirl Durch den Grm. 
Etadtverordnneten Mandel, mach der bei der Kdmmierei befind« 
tichen Bitte, aa Ebhir. 1a Er 9, 314 Thlr.8 Be C. 3ı Tble, 
14 @r.M. 10 Thle Treiorfcheine 14 gold Trauringe3fotb, 
ı deral. Ring, a ſild WachtFocbüchſe 145 Roth, 11 Medail- 
len ıöj Roth, g fremde fild, Münzen, ı Henfel Difsten, arer. 
brochent aoid. Ohrringe, a filb Leichter 4 Mart, ı dergt, 
Botageriiff:l 12 Boch, ı ao'*.Ermig ; Roth. ı filb. Irder- 
korh z1% Rath, ı Mib, Enkifel 3; Lotd, 2 ſilb. Rechter Tüle 
34 8otb. aft!b. Odin fir, 2 Yerzl. Zuclerganae 25 Rsth, 7 
bergi. Eberlöftel 6} Borb, ı „cold, Galenfene Wing, und 
Bruchllber 4 Borb. Werlim, den ⸗20ſten Mat 1813 

Diver » Bürgermeitter,, Mürgermeitter und Wert bicfiger 

Königlichen Rifiderrg. Büfchirg. 
unyeige. 

Bat meiner Abreife zur Armee nu Schleſten, empfehle 
ich mih meinen Freunden ud Bekenrten 

Berlin, den Sten Yuli ıRı3 von &spinol. 

Bientenant sm Beib. Fuͤſtlier Bataien 


Untvirduenas FAnyetger. 
Sm 3ten Jabi beſchentte mich meine gute Frau, geborwe 





Macpatın, mir eirem geſunden Sohn welh:g | 
verfible deerdurch anzeigen. —— zn 6’in su he 
J itt, 


Anzeige von Ecsesfällen. 


Den gen Mid. J., wwde der Lieutenant Louig von 
Dvpvelm Bronidonste, mägtend des Krriere- Bar! che 
Gefechle in Borce, dur eine frindlike Kugeh getidret, 
uud am arken deſſe ben Morats, im ter Schlat bei Ban- 
sen zgerfän»etterte eine Brarate dem Lirmtenant Eriedrich 
»e m rt, A he Li — daß er bem drit- 
‘en Tara, nachdem tb di ht abgenommen war j 
eo. ee iu a ß eine: 

em Berdrenke feithe Krone! ie Bılen für Köni 
Barer:and. Darum fehweige der Ed merz, ud 
Erntorrirangs: Quartier Lichtenberg bsi Weicg, den 30, 


IR das Dfüjier- Corps des Wehpreugt 
A tr⸗Corps Be preu 
blanen⸗ Kegiments, Pr 


Din asien Mi blieb bei Heynan, im anfien Rebengjehre, 
unfer beffnungsvode aeliehte Eobn, Gufap, Biertenant 
im Isidten Kavellesie- Gırde » Rigiment, Der eütigen 
Theilnabme unfrer Verwandter und Freunde verſichert jei« 

en wir dieſen Werluf mit der Witte am. Die ſchmer tiche 

rinnerung nicht durch Beileide Aenherungen it erneuern; 
bie Zeit und der Gedanke, er flatb dem Heldentedt für 8b 
u saterland, wird are trbfkem, 
rieg, ben iſten Juni 18:3, 
dir Gineral von Malſchitzky mb 
deſſen Sarıim. j 


Heute früb um 8 Uhr, entfchlief um froben Wicderen, 
wachen, mıibite herzlich neliehte Feau, Anne. &opbie geborne 
Neumann, nad unendlichen fchmerenvollen Beiden, am 

Anzlicher Entträftung, im einem Miter Yon 47 Yahrem, 

ur wer die Seelige fannte, wird meinen großen Schmerz 
gerecht finden. Tief gebeugt erfüle ich die traurıne Pflicht, 
unſern Verwandten und Freunden diefe Anzeige zu than, 
Indem db mich fhom im Voraus idrer nahen Tperiuabme 
an meinem großen Verluß verſicheit halte, 

Berlin, den Iten Juli 1813. 

ber Kaufmann Earl Getdinand Läderig, 


Unfern Bern. ndten und Freunden zeigen mir hiermit an: 
das um’ere einzige Tokter Mathilde, 34 Fade alt, an 
ben Bolgen einte heftigen Bruftkampfe, grilerm Lbeube am 
übe gitortem if, and bitten fie, von deren Theilnabme von. 
fommen überzeugt, unferm unendlichen Scharerj nicht durch 
Beil idsbezeigunzen ge vermehren, 

Berlin, dan 5ten Zuli 1813 

J. A. da la Croix, Reiegesreth, 
F. A. delaCroix, sed, Strefomw, 


—⸗* 


Geftern Abend um halb zı ihr, endets am der Belbfrcht, 
unfere refp, Gattin und Wutitae, ihe Ecken imgäRen Fahre, 
weiches wir unfera Verwandten, Greunden umd Befaumıen, 
bierburch unter Verbittung aBer Weileidsbegeigungen, bes 
fannt machen. Berlin, den 7ten Zuli 1813, 

Sturm, Erieges. m. Domainen Rath, Bat, 


Baetde, Regierungs. Gelietair, Cohn. 
Beliseilihbe Derordnung. 
Das Befahren, Bereiten und Betreten der beflellten Fel⸗ 





der und Gaͤrten vor dem Halliſchen Thsre, fo role das Mer 
beriteigen der dortigen Umydunungen, insbefondere bei Ge— 
legenheit der gegenwärtig daſelbſt eintretenden Befeſtigungs— 
Arbeiten, wird bei einer Geldbuße von 5 Thir., oder ver 
bältniimäßiger Gefaͤngnißſtrafe, hierdurch ausdrädlih uns 
terfagt, und bleibt jeder Hebertreter dieſes Verbots außerdem 
noch für den angerichteten Schaden befonders verhaftet. 
Berlin ven iſſen Juli 1817. 
Kbnigl, Staaterath und Polizei-Praͤſident von Berlin. 
te Eon. 
“> Betlanntmwadb ung. 
Don ber Schifferuͤcke, melde im Frühjahr v. J. über die 
Wıräfel.bei Dirſchau von den franzbifchen Trappen ge- 
ſchragen wurde, und wozu die Sch’ffer vom denſelben aus 
Zanmjig gebracht worden find, befinden ſich nach 13 Sıiffs 
giere ‚ weron a ohne Rummern die uͤrrigen 11 Aber mit 
‚7ER 9 19 14 19 21: 38, 40 amd 45 bejeichmet find, 
dr Dirſchau und foden den Sigenthümern jurückgegeben 
trirden. Rise werden demnach auf eforert, gedechte 
Siri-efäge nach vorher geſchedener gebbriger Regtfima- 
tirı wegen Dee Weflzhamdes. jodtchers bis zum 2. Meat 
dB J. wieder son dem Dagitrar zu Dirſchau in Eiipfanz 
iv ehmen, midrigenfaßs diefe Gefäre an dem geduchten 
Fir durch den Landrichter Pohl iu Dirſchau, effentlich 
de> Meiſtdietenden verkauft werben ſolen, meil fie fonf 
gzaulid tuiniet werden würden, wenn fie mob Länger Ite: 
gen bleiben folten. Meriemwerder, den 15 Juni >83. 
Kinigl. Reatirung von Weſtpeeußen. 


SS tee dbrie kt, 

Der Brennerinecht und Arbeitsmann Jobann Heimeich 
Sreängel, der ſich auch Lehmann merint, Sat ſich eines 
bedeutenden Diebſtahls dringend verdächtig gemadt, und 
fich darauf von bier entfernt. 

Mile reſp. Miliräre und GivilsBebbeden werben daber 
dienſtergebenſt erfucht, auf gedachten Fränzgel zw vigiliren, 
und im Betretungsfalle ferne Sachen in Beichlag zu nehmen, 
und ihn damit anber transportiren ju laſſen. - 

‚GBignalement. 

Der Joh. Heinr. Frängel ift 24 Jabr alt, aus MedlIen- 
** gebürrig, großer Statur, bat ſchwarze Haare, Poden- 
narben und auf der rechten Bade im Geficht eine Hiebnarbe. 

Berlin den sten Juli 1813. 
 Kbrigl, Stanisrath und nn: Vreſident von Berlin. 

e den, 











Gerihhtline Oorladungen. 

Dem kon dick entwichenen Weinhaͤndler Johann Frie- 
drich Schumacher wird befannt gemacht, da, nach erbifne- 
tem Konkurſe über fein ige werte Vermögen, grgen 
ibn beute wegen Barferuts, Kriminalunterfubung verfägt, 
und cin Termin zw feiner Berrebmung auf den 6. Dfic« 
ber a. cu, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Yuflize 
rath Muͤhlberg in der Gerichtsſtube der Stadtboigtei ans 
beraumt worden if. j 

Diifen Termin hat derfeibe wahrzunehmen um fich per⸗ 
fintich Gder den itm gemachten Vorwurf zu verantworten, 

Wenn er ausbleidt, jo wird die Anterfuchung im Contu— 
mattam fortgefeht, er verliert feine Einwendungen gegen 
die etwa vernommenen Zeugen, und beigebrachten Dofu- 
mente, wie auch alle, ſich nicht vom felb ergebende Wer- 
tbeid:igundsgrünze, und es wird biernächft, der Vorſchrift 
der Geſthe gemäß ‚ gegen ihn erfannt, das Urtel auch in 
fein zurülgeleffenes Vermbgen, und fonft foweit «6 geſche⸗ 
ben fann fofort am feiner Perfom aber, fobald man feiner 
babbaft wird, vonfiredt werden. 

Segeben Berlin, dem agften =. 1813, 

Di Eriminal- Depntation des Klmigl, Stadtgerichts. 


"Auf Unttag des angelchteit Cumatord wirben die nächtten 
Erben, des zu Silberberg verflorbenin Jupauden Wurtfcich 
Stein, angeblih aus Merhen im Schmiebrsfchen arbür- 
tig, weicher ebedem im Gnfanterie» Kegimert v. Gidverig 
zu Groß ⸗ Glogau gedient, und aufer cinigen Kleidungsſtuf 
en noch 3 Thie. 12 Gr. in Couraut und 3ı Thlr 27 Br, 
Nominalmünze hinterlaffen bat, hierdurch edictaliter eitiret 
und vorgelaben, fih in termino den SSten Digemrer a. c. 
par den Aſſeſſor me anf Kiefigem Scadtacrir £ verſbn⸗ 
lich oder derch zwlöffige Berolmdctigte jn m ddın. den 
wrad ihrer Verwan ſchaft glaubbarr nachzun eiſen, widtis 
genfals diefelven mit allen Trbanſrrüchen probiert, und 
der en nad der mündlichen letztwiliaen Dif vrıom 
des Erblaſſers dem —— Sa britß ju Br Elozau, 
in ſo fern Fiscus keine Anſpruͤche daran machen ſoll e, xtra⸗ 
dirt wirden wird, 

Decretum Frankenſtein, den 18en Februar 18.3, 
Kb izl Preuß. FraukenſteinSilberger Etadt: Gericht. 


— — — 


Bor dem arg en Grofmättigften Fürften and 
Haren, Carl Kill. der Schweden, Borken ums enden 
Könige, Erben zu Mormegen, Herjog ju Schleswig Hol- 
fein ıc. Uaſerm ALergnaͤdigften Kbrige und Herren. Bir 
jun Pommerſchen Hofgericht verordnete Dirtectsr und Aſ⸗ 
teffores; Laden auf gejiemendes Anſachen dis Wohlgebor⸗ 
nen Hırın Landrath und Commandenrs von Buggenbagen 
auf Wiragenbagen, für ſich und NManıens bes Major von 
Normann und Des von Mupgınbagen auf Daämbeck, zum 
Zweck einer in Maazgabe der Alerthihfen Khnıgl Werord- 
Rung vom zıtem Dftober 1810 dandcht zu treffenden Asſin- 
dung, alle diejenigen, die als Gefammthauder, Agnaten 
und Erpectativarien oder aus irgend einem andern, in ges 
dachter Eonfitution begründeten Fundamente, an die Gü— 
ter Kloborw und Wangelkow Hufprüche, aufeine der gedach- 
ten Kinıgl. Verordnung gemdße Abfindung zu haben vers 
meisten, biemittelt, daß fie folbe am aafen Junii, 
aten Kuagun oder ı3ten Seotembar dieſes Jahres, 
Morgens um 10 Ihr, vor bem Kbrigl .Hofgeriat angeben 
umd befweinigen sub pracjudieio, daß "le font durch Die 
am iſten Ditober dietes Jahres P erlafierde Präciufiv: Er⸗ 
fennenif damit werben vbllig präciudirer werden, 
Datum Ya den 14ten Mai 1813, 


— dee Köngl. Oefaerichtt subseräpa, 
IC. S von orewant, Dire'or, 
Wertu von Sruandſtecken auserbaib Berlin. 

Da bei dem Känisb. Kammergericht, ım Wege des über 
den Nachlaß des Geheimen Dar: Binamyathe, Jobann 
Earl Hrinrıh Geisler erbffneten erbſchafelichen Liquida⸗ 
tiong = Drojefiid, das dazu gehbrige im Glien und Loen⸗ 
bergifchen Hreife- belegene Mi:tergut Staffelde nebft Zube 
hir, am dem Meifbietenden Ifeneli verteuft werten fol, 
und vor dem Kammergerichteratb Bennew 8 ein muer pte 
e:mtorifcher Wietungstermiet, auf den 152en Diber c, 
Vormittags am 11 Mir angefht wordes ı#, fo wird fol 
ches, und daß gedachtas Grundſtuͤck nach der davon aufıe» 
nommenen Lage, welche in der KRammergerichte: Eamjelei 
eingefeben werden kann, auf 46139 Krir. 17 Gr. 8 Pf. ger 
würbigt worden, den Kauflufigen mit der Mechrict be, 
kannt gemacht, daß in diefem Bretungstermum, das Grund, 
füd dem Meiäbierenden unfeblbar zugeläl-gen, und auf 
die etwa nacber einfommenden Bebote nicht weiter geach« 


-tet werden fol, übrigens einem jeden binmen 4 Wochen vor 


dem Termin frei lebt, die etwa bei Hufnabme der Tage 
vorgefallenen Didngel dem Kammergemdt anjujeigem, 
selin, den ⸗4fen Juni 1813. 
Khnigl, Preuß, Kammergericht. 









} “ 
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— WF 
ae ru Prada . 5 
Ti Mittel- und firins Zagd, müs ber Weldmart 
Barmeuch as, wird mit Trinitatie d. 3 sachtlo6, und fol 
ferner auf 6 Yabre verpadrtet werden. Hier,u ifi ein Wie: 
tungs » Kermin auf den 23Ben Fnlius des Morgens um 
ı6 Uhr, auf der biefigen Berichtöftube angelcht,. zu welchem 
Dad,timftige vorgeladen werben. Die Pachtbediugungen fin: 
ne= täglich bier imfnicirt, auf fpdiere Gehote aber kann 
keine Müdfihr genommen werden. e” 
SlR > Bandeserg, den agien Furt 1813, 
y Körigi. Preuß Zufiz- Amt, 
D:m Yufrwage vom ayften April 1813. zufolge foü: 
2) Die Fleine.Gagd auf den Feldmarken en Pill: 
gram, Hotenwalde, Kaifermühl und Mülkaie; 
=) Die mittel Jagd auf der Feldmark, Mülrofe von 
- Biegen aus, diefeirs dis KRamals, incl. des Junderfel- 
Des bis ger Loſow und Marktendorffihen Grenze; 
arnderrmeitig 093 Trinttatis d. J. an, auf 6 nachzinander 
fölgerYe Jahre, meißipietend verpachtet werden, Es ıf dazu, 
ein Zernin auf A 
ben sten Auguſt d. J. Bormittags g Uhr, 
im der Serichtefabe alyier amgefegt worden, wozu ſich 
Dachtiukige, einzefinden, ihr Gebot gu than, und ju er- 
warten beben, daß ibnen die gebäachten Jagden, für das 
Mteiügebot, der auftragenden Bebhrde, werden im Pacht über- 
laffen, euf vachher eingebende Gebote aber nicht weiter 
geachtet werden Miülrofe, den adfen Fury 18137 
Kintgl Priuf. Fartig-Umt Biczen. 


— ge folen die vom Kbnigl Dhermarflall jugebdrigen, nahe 


— 


bei Potsdam an der Nudow belegene einſchürige Wieſen, cirs. 


ea Dreihundert einige Meunzig Morgen, an den Meitbies 
tenden, jum eigenen Gewinn überlaffen werden: mozu ber 
WBierungs, Termtu auf Montag als den raten Zuli co, Ber: 
mittag am 1o Übr, bei Potsdam in ver Teltomer Vorſtadt, 
al!e Kenigsſtraße Nr. 20. inder Wohnung des Fourage-Pro- 
viſtoraie Eonmenburg augefept- worden. Dachtlunige werten 
biermit eirgeladen, ich am benannten Tage dajeldfi einzu⸗ 


#adın, bie nähern Bedingungen in Erfabrung zu nehmen, 


umd der Meifibtetende als dann, den 3ufchlag zu gemärtigen 
bat. Sollte Jemand zuvor die Wieſen in Higenicheın neb- 
me” wollen, fo ifi der sc. Sonmerburg angemwiefen, das Ro, 


k 


Auftionen außerhalb Berlin. 

Es wird auf den »4ten Juli d. J. Vormittaze um 9 Udr, 
und nad Beſindeg an den folgenden Tagen, im heerſchaft 
lien Harfe zu Erüffaw, der bewepliche Akodiat- Madh- 
lab des verſtorbenen Herrn Baron vom der Schulenburg 
auf Cruͤſſau, beftcbend in Bold, Silber, Hören, Kleidunges 
Rüden, Leinewend, Leinenzeug, Betten, Meubles, Haus: 
ratb, Rurih und Korbwagen, Befhirr mw f.w., Bifentlich 

eger binre Bezablung in Gomrant verfleigert, und werden 
auflaſtige bietzu eingeladen, 

Parey, dem ag’en Juni 1813, 

In Aufſtrag des Königl. Tammergerichte, 
Berendes, 











Hel4—zVerkauf. 

An der Mellentbinſcher Forſt ohnweit Pyritz, 34 Meile 
von der Ablage, ſtehen 10 ag fehr gut gearbeiteres eiche- 
nes Shabbalz, wo-unter viel Poenholi, zum. Berfinf, 
etwanige Käufer wenden Äh an den bartigen Buis: Hdmi: 


riir tor Arıde, » P 


Auftionen in Derlin, 
. Mentag den ıaten Juli, Votmittags zwiſchen solis 
aa Uhr, jollen auf dem Stallhofe des Palais des verwitts 





eale anzuzeigen und die erforderliche Muskunft snitgutbeilen. ı 





Morrn Meiner ferbinend Geh Peinfen, Alal. Hoheit, 
—— Sr. 65., verſchiedene ſchwarze Wagen. 

pferde, Rangfhmänze, aus dem Mürftslle des bochleelis 
gen Prinjem Kerdınard von Prenfen, Königl. Hobeit, ge- 
gen baare Degblang in Hingendem Gontamt veriteigert 
werden, wojm die Raufufligen hiermit eingeladen werden, 


Derfauf von Brundftüden in Berlin, 


Bei dem Konigl. Gtadtgericht hieſiger Mefidenzien if 
Das zum Rachlaffe des vırkorbenen Kaufmanns Kobanıt 
Brietrih Bernttein fen. abärige, albier in Hlt- Ebin in 
der Roßſtraße, gwifchen dem Kbplerfchen und Panjerſchen 
Grundnüden beirgene, mit der Otrafen - Rımmmer 3. bes 
jeichneite, im neuem Brund- und Hypothekeubuche Vol. 5, 
Mr, 429 mit der Border» und Mr. 446. mit der Hintel« 
-fronte verpeichnete, 9 Fenſter breite Wohnhaus, mch® 
Geitengebäude und. einem mac der Lappriraße herausgeben 
den Hrntergebäude, auch Haucwieſen, mit der tdalidy 
im der Megifirarur der Stadtgerichte einzuſebenden gericht= 
lichen Zege der 2904> Thlr. 23 Gr, Schulden halber ſub⸗ 
batirte, mit dem ım letztern Rizitationdtermin geſchehenen 
Meifgebor der 16300 Tbir. Eourant, auf den Untrag des 
erſten hypot hekariſchen Glͤubigers ein newer Bietungeter⸗ 
min auf ben 17ten Sertemberc. 
Vormittags um ro Ihr, in der gerodbnlichen Serichteftube 
im @tadtperichtsbaufe, Köniesiteafe Ar. 19, dergeflalt ans 
geſedgt morden, daß in diefem Termin, falls nicht beion« 
dere vorlommende rechtliche Umpände a6 verhindern, oben⸗ 
gedacter Brundfüd obnfebldat dem Meifibieterden, mel- 
cher ich aber zum SRefige eines faͤdtiſchen Grunditüds le— 
gitimiren muß, zugeſchlagen, und auf die etwa nachher 
eintommenden bäberen Bebote Leine weitere Ruͤckſicht ge⸗ 


nommen merden fol, Berlin, den ı8tem Juri 1813, 


Waarın und Sachen zu verlaufen in Berlin. 


Mit frifchen Holt. —— & 24 und 3 Gr., feifchee 

Zurtee a 10, 11 und 12 Gr. Münze, fo wie mit allen 

Maserials Waaren in befier Güte und zu billigfien Preifen, 

ee befiens der Kaufmann Heinedle, neue Grun⸗ 
age Mr, 13, 


i x Bon dem [3 vorjägiihhen Hamburger Rauchtaba® 
“dd. ı6 Br. fl. Eonr., eben fo Mefler, Canafter, lauter Rol⸗ 
len unter einander gefchnitten,, von gan; vorzügligem Ge⸗ 
ruch und febr leicht a Pfd. so Br., ik wiederum eim Trands 
vort angelomien, Klokerkrube Br. d._ 
——— ——— 
und Eognac, it befens zu n er richeſtra ze 

Mr. Pe der Ede der Kochkraße, ” 


— — 


Ein Transport holdndiiher Sügmilhstäfe If anges 
fommen und wird billig verdauft, Wreitefirafe Me, 36. 


"Bertfedırn, Daunen umd fertige Betten find (hiemmigen 


.... 


Berihleven: Mäbbeim find ıu verfaufen im Der Kurs 
ſtraße Ar. 39. eine Treppe | och linker Hand. 

Ein leichter eifewa de n, uilig im Gtande, umd gang 
bebect, if gu verkaufen ven —— Ar. 16. ie 

Sin leichter afpänniger Korbwagen mit Verdeck = 
Dferden, eines ein Fucht, das andere ein Mappe 7 bis 5 
Fıbr alt, ohne Bebler, Heben zum Verkauf grohe Frazulſur⸗ 
terfiraße Arı 74 auf dem © 





Wohnungen 12, bie angeboten werden. 

In dem Haufe Rr. 70. Im der 

Wobnung parterre, und eine ambere im der jweiten Etage, 

zu Micpaelis zu vermieten, Wähere Nachricht in demſelben 

Haufe 3 Trapyen bach. 

n det geipsiger Strafe Ne. 104. if zw Micarlis 

d. I die rechts gelegene Hälfte des urtern Stodweris billig 

vermietet. Sie kaun wegen der Anrehmlichteiten bie 

e gewäber empfohlen werben. Zn ber Wehnaung feloh wird 
nädere Nachticht degeben. 


300 große möblirte Zimmer vorn berans, neh Moden, 
gemeinihafzlinem Extree und Küche, hinten heraus, Mn» 
won (ale Schinkeuplatz Nr. i1. monaslich Überkaffen 
werben. 


— m. — — — — — — — 

In der Markgrafenſtraße Mr. 78 tf die belle Etage, 
beichend ans 7 Stuben, ı Saal, Keller und Beden, mit 
auch odne Stallang, ju vermieten, und kann jetzt gleich 
Hder zırın ien October d. J bejogen werden. Das Nahbere 
bein Gafwirh Herrn Reyer im demfelben Haufe. 


Die tele Etage van ı Baal, 8 Guben, nehk Zubehlr 
un» Barterpromınche, and ein Quartier von 5 Stuben neh 
** ih gu Michaeli Martgrafenkrage Ar. 97. zu 
vermieten. 


"Die grbpre Hälfte der Mittel. Etage if im Mr. 36. im der 
@nügınfiraße, mabe am Diebatichen Pag, zur ıfen 
Deitober zu vermieten. Nähere Rachricht unten Iinter Hand. 


Em Saden menf Logis, if auf der Gpittelbrüde 
Nr. — Je vermisten, Nachricht Leipjigerſtraße Mr, 51. im 
Zinnladen. 


Die belle Etage in NRr.7. an der Schleufe, wie auch 
ein Loaes partırze, und eine Dachſtube in Mr. 8., lub zum 
ıften Derober dieſes Jahres zu vermieten. Nähere Rad: 
richt ir Mr, 7. zwei Treppen hoch. 


Ein Daden nebſt Logis ik in dir Gertrandten- 
trafe Mr.5. jum ıfen Fanwar 1814 zu vermieten, fanı 
auch vieleicht mit Uebereinkunft des jegigen Inbabers zum 
ınlen October d. J. begoaen werben, Nähere Rachrict im 
gedachten Hanfe, fo wie gegenüber im Re. 25. 


"ander Brüverfraße Rr.XL.if die belle Etage ju 
Michar:is d. J am vermieten, beficberd im a Saal, 6 Stu⸗ 
ben, welche mebrentbeils men t:yıpiet, und worunter a 
Simmer mit rotbem Atlas ausgeihlagen; auch if fa durch» 
gängtg das gumge Yogis parquettiet, Kammern, Küche m. 
Keller, gemeinfbarl. Walhbanje und Trockenhoden, und 
kann arf Verlangen Stellung und WBagenremife dazu ge 
geben werden Mähere Nachricht bei der Wirthin. 


Fo der Goandaserfraße Nr. 6. ik zu Michachs im 
ater Starfmwerf eine Bobnung von 5 Stuben, ı Bifoven, ı 
Kımmer. Kühe, Suiifefammer, Keller, zwar Verſchlage, 
gemeinfhafrlicher Teoenboden urd Waſchbaus, ju vermit- 
ter. Dos Nähere heim Tifchler Saal Im Haufe. 
"Spand aner. Stralse Nr. 60, äft die belle Exage [o- 
gleich zu vermieten, ie 

Ein Rogie im der belle Etage vom 3 bie 4 Stuben, nebfl 
Kımmer, Küche ıe., im der Poßſtraße oder derem Räbe, wird 
ja Michazlis zu mieten verlangt. Anzeigen bierüber bittet 
man ım der Poßfrafe Mr. 11. abjugehen. 

i hreeränmige, vor aller Nilfe völlig gefsherte 

— ———— — —5 ueme Bo 1.58 biere ish 
illiee Mi Wollaullegen au. 

—— — g — Straſae Nr, ı6, 


— — 


Derfonen, welche Dienfe fudem. 


ehbrenkraße if eine dJ Ein junger Menſch von fihbnwiffenihaftitder umd mer⸗ 


fantiliiher Bildung, Facht eine im Diefe Facher einihias 
gende Beſchaftigung. Ein faft ıcjäbriger Aufenthalt im ei⸗ 
nen * von den bdeſten Zeagniffen begleitet. und eine 
sm Kelende Kaxtion bärgen tür ſein Wobinerbalten. HNite 
tige Unerbistwigen warſche er wurer Der verfiegeiren Ahreffe 
Q. D. ba Kinigi Int Agern-Comtotr zu erbaiten 

Eine gebildete Vſon, welde in weiblichen Henderbeiten 
nicht unerfehren und Die erforderlichen Kenntriff> zu jenem 
Ladenzefndft fiht, märfar bir eirem eiszelmen Herrin 
auch als Bei-Djchafıerin, Wirchfafrerim, oder rm altem 
Laden bier oder „Kervalb amgetelit <m feym, fie firhet mehr 
arf gute Mebendlung als auf Gehalt. Wäneres im Ins 
teurgeng- Co toir. 





Derwiichte Anzeigen und Betfauzrmahungen, 


Ein zmeifrdnniges Fudewerk mit Kalefhtoagım zu vier 
Perſonen, ju Gpegiirfahreen and zu Reifen auf mehrere 
Tage, mie auch zur jetzigen Zeanifurtber Meſſe, it briiig 
rachzumerifen beim Kaufmanı Derru Haberecht, an det 
Schüösen: und Mark;rafenfiraien- Ede, 


- — de | 
Meinen biefigen und auswärtigen arehrien Fremden zeige 
id) Lirmit ergebenft an, daß sch meime Wohnung mach de 
Moh:entrafe in Mr, 36. odn vrit der Mosrenbrüde werleg 
bare, woſeldit ich ihre Mur.udge in Haublangsgeiadfren 


gewörtise, um das mir Stöser — Zutrauen dutch 


fernere Ordnung und Pankelichkeit beſtotrigen ze thaten. 

Berlin, den bten Julv :BSis. 

Dir Raufmann Johann Albert Dätre. 

Meine Restauration, die ich in der Taubenſtraße Nr. 34. 
etablırt bebe, empfehle ich dem bochgeehrten Hubltcum, 
weiches bei mir zu Mitseg oder Abend ſpotiſen will, ober 
Minagen in das Haus zu baren wünicht, und verſpreche 
fear reinliche and gute Speiſen, bei der promptelles Bes 
dienung. bee Koh Schalfert. 


Ein geuͤbte? Echrer mänfcht mehrere Brimatiianden mit 
imermäßigem Unterricht im Klavier cder Pinzefsrte und 
im Schonſchreiden, gegen bilize Bedingungen zu befehen, 
Seins Adreſſe giebt das Inrehigeng- Eomtoir. 


Ein fiherer Mann, der gut und richtig ſchreibt, münicht 
in mebreren freien Stunden Meichifrigang mir Abſchreiben 
za finden. WUdweilen bejeichnet VV, D, übernimmt dag Ins 
telligeng» Tomt oir. 


Meine militairiſchen Berbaltniſſe nbrbigen mich, meine 
Haͤuslichkeit ju verlaſſen, amd meine eagenen Ungekegenbei⸗ 
ten dem Goeaͤnerel-Feuer, Socketats. Direktor Hera vom 
Rathnow, welcher die Bemirtbihrftung meiner Cuͤter über» 
nommen, und auf meinem Gute Dölsig bei Reudam in 
ter Neurart wobnt, zu Abertragen. Indem ich Dies kier- 
mit bientlich bekannt made, bitte ergebenft ich Ale, sit 


deren ich in Geſchaften nd Verbindungen bin, ip am oben 


genannten Hırın von Rathnow zu menden. 
KRantennirungs-QDuasgier Rampih bei Zibingen, den z’en 
Sulg 1813, von Trestom, 
Eommandenr des ıgen Batatlons ber Neumdrfs 
ne ſchen Landwehr: Brigade 
Hierdurch zeig“ ergebenft an, daß ich im der Koblichen 
Sereße den unter den bisher geführten Namen Hotel de 
Lübeck bekaunten Bafbof zur Aufnahme aller reifenien 
Herrſchaften aufs befte wieder eingerichtet babe, 
Malin den soken Juni 1813. 
€ W. Drews, Kaufmann and Gaſtwirth. 
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inifce 


Bon Staats» und 


Im Derlage der Haube: und Spenerſchen Buchhandlung. 


No. 83. 





Derlin, vom 13. Juli, ° 

Sonntag den I1ten diefes empfingen Ihro Königl. He: 
beit die vermittiwete Prinzeffin Aa, nand von —2 
nebſt Dero Durchlauchtigſten Kindern: des Prinzen Au: 


guſt und der Prinzeffin Louiſe von Preußen Königl. 


Hoheit, Gemahlin des Prinzen Anton'w Radziwilt, 
aus den Händen des‘ Herrn —5* Stoſch in 
Hoͤchſtdero Palais das heilige Abendmahl. 


Hiet angefommen find: der enalifche Lord Chatbam 
won KRolberg, der Geheime Graatsrath Herr Küfter 
aus Schlefien, der engliſche Courier Avey von Trachen: 
berg (ging durch nach Stralſund), der Major v. Co: 
Iomb von Brandenburg, ber englifche Courier Hol 
fein von-Strelitz und der Kaifer!. ruffifche Obrift Ba: 
ron 9. Suchteln von Grabow (gingen durch nach 
Trahenberg), der engliiche Cabiners Kourier John: 
fon von Trahenberg (ging durch nah Stralfund.) 


Am_ sten Juli bielt die philomatifhe Geſellſchaft pe 
ihre dffentiihe Quartalfisung unter dem Vorfis des Ober— 
Medizimal: Narbe und Ritters Herrn Klaproth. Nachdem 
dieſer fie erdffiter hatte, las der geitige Eefretair der Gefell 
haft, Stadtrath Polelger, das Protokoll der Verband: 
ungen des chen abgelaufenen Viertellahres. vn lafen 
der Herr Gcheime Juſtizrath Schmalz, über Die Seerechte 
Großbritanmens gegen andere Dölfer, und der Herr Profefs 
for Leberow: über. die dee und den Inhalt der archaͤblo⸗ 
gziſchen Kritik und Hermencutik. 





— —— 


Damit bei den jetzigen Zeitumſaͤnden Feine Stohrung im 
Beizhlung der balbjänrıgen Zinfen von den Chur: und Meu: 
marfiter Pfandbriefen eintreten Phnne, weldes feit Errichs 
tung des Ehur uud Meumsrkfchen Kredir: Iuftiruts bis jetzt 
nos mie der Fall gerefen ft, fo wird das Publikum hien 
duch aufgefordert, Die bei den Ponwinz al Aaſſen wicht erho 
benen Pfenobriefe Ziuſen, de fen Juli c., melbe dem 
fen A oft ec. ber der Haupt s Nırteichnfts + Kaff⸗ jablbar 
Werötie Kür Diesmal vons ıztem bis zojlen d. ancl., Vormb 


körigl.\) — 
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Rahridbten 
gelehrten Saden 


Dienjtag, den ızren Juli 1813. 


FBage von 9 bis a2 Uhr, gegen Produktion der Eonpons bei 
gedahter Kaffe, Leipziger Strafe Nr. 104., im Empfang zu 
nebinen. Mit dem zoften d, wird_ die Haupt : Rıtterfchafts: 
Kaffe geſchloſſen, und findet eine ferwere Erhebung alsdamı 
erft im Febtüar fur. wieder faft. DBerkn, dem ı0, Juli 1229 


Chur⸗ und Neumaͤrtſche Haupt : Ritterfchaftes Direktion. 





Da bei einigen Vataillonen der Berliner Landwehr no 
tuchtige Büchfenmacher feblen, die zugleich die Buͤchfenſch 


ters Arbeiten mir zu Übernehmen im Stande find, fo werden 


jerzu brauchbare Perfonen aufgefordert, fich im Lekal des 
Sulöufee Burgſtraße Nr. 19, Vormittags zu melden, um 
die Bedingungen zu erfahren. Berlin den 10, Juli 1813. 


Ausihuß für Landwehr und Landfurın. Quaf. 


Aus Böhmen, vom 7. Aufl, 


Die kräftige Deitwirfung unfers Hofes zur Herftellung 
eines dauerhaften Friedens, fängt bereits an, wich⸗ 
tige Folgen zu zeigen. Ein Friedenskongreß wird (wie 
man verlichert) ın Prag zufammentreten und (hen am 
raten dieſes feinen Anfang nehmen, L 

Uebrigens find für alle Fälle unfere Armeen nunmehr 
verfommiet, und zwar mird über die längs der fochfirche 
baierfchen Grenze ufammengezogene, die auf 120000 
Mann aefchälst wird, der Eriberjog Carl, über die nach 
Italien befiinimte der eriberjon Johann das Vber: 
fommando führen; eine dritte dect Die Grenze gegen 
Baiern; ſaͤmmtliche Anterbefehlshaber ſind gleichfallz 
ſchon ernannt, 

Burg, vom 7. Juli. 


Noch täalih Fommen 5, 10 bie 15 Lieberläufer vom Tin: 
fen Elbuſer on, uns nehmen Dienite, Die Eteins von 
den abgebrochenen Wirthichafts gebaͤuden von Kloſterber⸗ 
gen find nach Magdeburg ahgerlibre, und mersen iu den 
8 unaswerfen, an weichen auch viel Weiler arkeiten 
gebraucht. Ueber Bernburg grhen vim Derfbirfungen der 





% gou 
# aemelbet, Die, wie es heißt, von den © 


“ lichen aufgezeichnet und taxirt find, 


Truppen bei Halle und Reipsig ab. Auch 100 Kanonen 
wurden auf Bauerwagen dahin aeilıhre, und Febensinit: 

el aller Art geben, zum Theil zu Schiffe, aus dem Wert- 
na zur Armee, Deffau mufi ein Huͤliskorps von 

ann ftellen; 300 Kufaren haben {3 ſchon freiwillig 
a uden mit ferden 
> u Vatteineug verfeben werden follen. Gegen biefe Muss 
Er von etwa 12,060 Thlr. würden die Juden dienſtfrei 
eyn. Srämmeliche Einwehner des Landes haben ihre 
Dferde ſtellen muͤſſen, aus welchen die jum Kriege taug⸗ 


Breslau, vom 7. Juni. 
& Der Herr Staatekanzler macht die an &e, Exc. erlaffe: 
e, Kabinersordre, wegen Verſorgung der im Kriege verun: 
füdten Landwehr- und Kandfturminänner und ihrer- Ans 
ehbrigen (ie iſt bereits in Dir. 80, diefer Zeitung mitges 
heiit) mit folgender Anzeige befannt: „Um den Mitgliedern 
dep Landwehr umb des Ländſturms die bertihigende Ueber— 
jeugung zu neben, daß des Könige Majeftät, auf den Fall 
hrer eiwanigen fünftigen Invalidität, oder ihres Biei 
bens auf dem Plage der Ehre, ihr und der Zhriden Schick⸗ 
fol, mit 5* tandesvaterlicher Sorgfalt, als das des 
attiven Militairs berüdfichtigen, eheile ich nachitehend bie 
Mir heute zugefommene Aüerböchfte Kabinetsordre init, 
- und-behalte mit vor, den Erfolg der darnach zu treffenden 
» Anftalten feiner Zeit öffentlich befannt zu.machen,” Da 
die landesherrliche Gefaͤlle felt einiger 4 nur ſehr lang: 
fan und unvollſtaͤndig eingehn, und-in manchen ‚Gegen: 
den ganz ausbleiben, fo fordert u Goubernement die 
mit Erhebung der Öffentlichen Abgaben befchäftigten Be: 
Kon auf, den Abgabenpflichtigen begreiflich zu machen, 
aß Ruhe und Wohlſtand nur durch die Küdkehr des Frie 
dens und der Ordnung wieder aufblähen koͤnnen, und daß 
Feine Anftrengung und Aufopferung zu groß feinen ir 
um den Befip diefer Güter zu erringen. — Die hiefigen 
Krerfchmer (Saftwirihe) Ludwig und Timmler waren 
bie erften, die unaufgefordert das während der feindlichen 
Beſetung Bresieus umverfleuert verbraute Malz nach 
verfteuerten. — Zur Verpflegung der Armee find Natura 
lien: Lleferungen ausgefchrieben worden. — Das Ober: 
Landesgericht hat feine feit dem 28ſten Mai ausgeſeht ge: 
weiene Sitzung den 28ſten Juni wieder eröffnet, und den 
zufipbebörben, deren gewöhnlicher Wohnert in der neutras 
en Linie belegen iſt, aufgegeben dahin zuruͤckzukehren. 
Bauten, vom 11. uni. 

Wir hatten zeither in der Ober :Laufiß noch immer fehr 
unruhige Tage. Die preußiichen leichten Truppen und 
Kolafen machten im Ruͤcken der frangöfiichen Armee aile 
Landſtraßen unficher, erbeuteten Manches, hoben einzeln 

ehende Militairs auf, und erfchwerten alle Arten von 
zuführen, Dadurch ift der Auftand unferer Provinz fehr 
wanrig; Äber 30 Dörfer haben durch Brand mehr oder 
weniger gelitten; viele find ganz zerſidrt. An mehrern 
Drten find formliche Bivpuacs von heimathloſen Bauten, 
dle Alles eingebüßt haben, und in Buͤſchen mehnen. wo 
die Weiber entbunden werden, und die Prediger den Cter: 
benden das Abendmahl reihen: Da kein Zug: und &pann: 
wich mehr zu haben war, fo niuften taufende von Bauern 
mit Gewalt aufgefordert merden, wovon allezeir zwei ei⸗ 
un Derwundsien auf einem Schubkarren mach Dresden 


‘ 


führten, Wo in den entfernten Thellen der Provinz noch 
Pferde und Epannfuhren zu haben waren, wurden fie iu 
— ——— entferntere Gegenden verwendet. Eine 
eitlang waren bier in Bautzen mehrere Thert vernaeauert, 
mel man der ruſſiſchen Streifterr wegen in Sorge war, 
Jetzt haben wir bier zwei Baratlleng 2Gefiphalen, 
Warfhau, vom 20. Juni, 

Am aöften diefes Monats ging eine —* Abs ' 
theitung ruſſiſcher Infanterie nach der Haupt: Armee bier 
durch, und am 28ſten eine große Menge Kofaden, 

Nachrichten aus Girfhin von ad Au bef 

a ten aus Gitſchin vom 28. Juny zufolge, befan- 
den ſich Se. Mejeftär der Kalſer im-befton Wohlſeyn auf 
dem dortigen Schtoſſe. Am Tage vorher, Eonntag den 
ir hatten ihm die Bewohner Gitſchin's in dem binter dem 

chloſſe gelegenen. Thiergarten ein landliches, von dem 
fhönften Wetter begünftigtes Feft bereitet. Bei so Blrs 
gerföhne und Töchter, in vwerfchiedenen Nazionaltrachten 
gekleidet, ſtellten in mehreren mwohlgeordniten Gruppen 
die vorzuͤglichſten Beſchaͤftigungen des Acker⸗ und Fands 
baues vor, die mit ländlichen Epielen und Tänzen wis: 
felten; der Garten war von — tauſend, Menſchen 
aus der Stadt und der umliegenden Gegend.gefällt, welche 
beglädt durch die enmwart des geliebten Landesbaters 
ihrer Freude lauten Ausbruch gönnten,. Se. Majeftät 
harten ſich Machmirtags zu. Pferde, von Ihrem Gefolge 
begleitet, in den Thiergarten begeben, ſchienen mit Zufries 
benbeit unter dieſer Faber Menfheniaht zu verweilen 
und wuͤrdigten vorghelich einige der vorgeftellten laͤndlichen 
Gruppen des allerhöchiten Beifall. Abends, als Se. 
Majeſtaͤt nach der Eradt zuruͤdritten, war dieselbe durch⸗ 
aus beleuchtet, j 

Am zuften Nachmittags unternahmen Se. Majeftät, in 
Begleitung des Oberft:Känımerers, Grafen von Wrbna, 
bes Oberft: Etallmeifters, Grafen v. Trautmannsderf, 
und bes Bieneral: Adjudanten », Kutſchera, eine Fleine 
Relſe nach Palau, um den dortigen nruen Straßenbau 
in Augenihein zu nehmen. Der Beiniſter der auswärti: 
gen Sefchäfte, Graf von Metternich, war an diefem Tage 


no nicht von Dresden zuruͤckgekehrt. 


eröffnen, iſt die Einfuhr des Kaffees wieder jum 
allgemeinen Gebrauch verftattet worden. Der Con: 
ſumozoll ift auf 60 Gulden pro Gentner und noch «inen Zus 
flag von 30 p. C. gefeßt worden. 

Vom Main, vom 2. — 

Der Marſchall Augereau iſt zum Oberbefehlshaber dir 
Obſervations-Axrmee von Baiern (bisher die Re— 
ſerve) ernannt, und bat als ——— der Groß⸗ 
herzogthuͤmer Frankfurt und, Wuͤrj irg, und der Her: 
zogthuͤmer Koburg, Meinungen ıc. eine Proflamatica 
aus dem Hauptquartier Würzburg an feine Eoldaten 
den ıften Juli erlaffen, morin er fie auffordert, durch 
ihre Di’eipiin die BewunYerung der Welt zu erregen — 
Die Moaͤrſche, um dieſe Armee zu bilden, die aus 6 Divk 
fionen beftchen foll, find fehr art. Auch kommen dazu z 
nosh einige Tritppen aug Spanien. j 

‚Die Etutigarter Hofjehtung enthält die Namen der im 
Fehde —— MWürtenberger, welche die Koͤnigl. Erlaub⸗ 
niß erhalten haben, die ihnen wegen Tapferfeis von dem 


Um den Etastafinanzen eine neue ffece wie | zu 


— 


fihen Raifer ‚heiten Ordensjeichen ber Ehrenfe 
ragen gu dürfen: ı Es wurden ernannt: 3 Sonman- 
ars, 5 Ofjiziere, und- 44 Kitter. Dem an jeinen Idum 


den veritorbenen Major. von Friedensburg war ebenfalls 
das Ritterkreuz zugedacht. Der Korporal Bucher vom, 
leichten Infanterie: Regment Hr. 10,, weicher ſchon den 
achten Tau, nashdem- ihm beide Arme_abgenoginien wors 
den waren, von Dauzen zu Fuß nah Dresden gteng, und 
fich dafeloft auf der Parade dem Kaifer jrinte, erhielt von 
Er. Maj, fogleich 100 Franken, das — und 
neben der damit verbundenen Penfion, noch eine jährliche 
Rente von 500. Franfen, ° 

Die Bürtembrrger pefieitung macht den Bericht des Ge⸗ 
neralmajor v. Mormann uͤber die Expedition gegen das Luͤ⸗ 
bowſche Corys bekannt. Es waren dazu 2 Eskadrons. 3 Com⸗ 
ppaanen Wuͤrtemberaer, nebſt 3 Kanonen, und Bataillon 
und 200 Drag. Franıefen unter dem General Kournier 
gebraucht vonrden. Normann hatte Ordre arhabt, das 
Dorf Kitzen zu befegen, ohne jedoch den erſten 
Schuß zu thun )Als er anruͤckte, habe der Major 
v. küßom ihn befragt: was dies zu bedeuten habe, und 
ur Antwort erhalten: Man habe Ordre Kitzen zu befeßen, 
da cr aber die Preußen bier finde, werde er bis vor ihr 
Corps chden. und die Wefehle des Divifions Generals 
abwörfen, zu den der Major ſich begeben fönne; er wolle 
in diefer Zeit nicht angreifen. Als * zurödfgm und. 
fein Corps fortmaeſchiren tteß, erhielr Yormann Orbre, ihn 
aufzufordern, fich zu ergeben, im Weigerunasfall werde marı 
“{Hn zwingen. DiePreußen fegten ihren Küdsug raſch fort, 
md als Normann fie verfolgte, De von ihrer Seite der 
erfte Schuß; ſie ftellten fich mlın bei einem Dorfe, bedro- 
eten ’dte: finfe Flanke und da man ifnen vergebens zurief 
ich zu ergeben, wurde eingehauen, und ro Offiziere, gegen 
100. Mans und 65 Pferde gefangen, der Reit zerfireute 
fig. Die Wirtemberger hatten an Todten ı Dann und 
4 Pferde und. 7 Verwundete. 


n Weſtphalen wird ftarf gervorben, auch ein Corrs 


son Öffentlichen. Arbeitern errichtet, mozu man nicht, zu. 


Beffernde Eoldaten, Konfkribirte, die ficb durch Verſtuͤm⸗ 
meluna dem Dienft entziehn, amneflirte Deſerteurs und 
zu difentlichen Arbeiten verurtheilte Militairs gebrauchen 
yoill, Diele tetern verurtheilten Militairs bilden eine 
weite Kaffe, welche täglich. mm 25 Kentimen (1 Gr. 
Pf.) erhalten, da egen die erfte Klaſſe 30 empfängt. 
Öfniziere und Unterofnjiere. welche bei dieſem Arbeiter: 
forps angeitellt werden, behalten ihren alten Sold. — 
"Der König von Weſtphelen hat den Deaire des Kantons 
wdemthlen, v. Benningfen, weil er feinen Pojien vers 
fajfen und feindliche Kriegsdienfte genommmu bat, entſent 
und fein Vermoͤgen einzuziehen verordnet. (Bermurthlich 
ift dieſer Mann ein Verwandter bes ruffifehen Generals 
“, Denningfen, der aus dem Hannoͤverſchen ſtammt.) 
Das Lager bei Vonchen unter dem General Wrede iſt 
21,000 Wann ſtark. großentheils Bataillone der mobilen 


—— — ꝰ⸗et᷑ 
=), Würde man gegen eine Baude vou Raͤubern, wie 
‚er Moniteur (m. f. Paris) dies preufiihe Evıps ſchmaͤ⸗ 
‚ = heud menmt, wohl fe befgeiden verfahren $_ märde man 
| icht, da fie von der Ue 
Wla map she Wonfäude Jagd auf fie gemacht 
| : 
— 


— — — rw 
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Dürger:Leaiom (Diefen Namen bat man in Balerm 
ver Landwehr gegeben.) 


\ Paris, vom 22. uni, . 
Die Reiferin:Kegentin hat Sonntag den 20. Yunius, 


wie gewöhnlich, vor der Meſſe, in feierlihem State die 
Aufivartung angenommen, 
jugeaen, und einige fremde Herren wurden vorgeftellt. 


Ale Gejandfchaften waren 


Ver Monitene vom 2often enthält Aber Frankreichs 


Perhältniffe mit: Dänemark eine officielle Darſtellung. — 
Der Disifionsgeneral Foy meldet aus Laqueytio (in Biss 
caya) den 2tem Juni, daß er einen Zug gegen 2 verein: 
jefre biscahiſche Vataillone unternonmen, und biefelben 
theils getödtet, theils zerſtreut habe, Die Fluͤchtlinge wurs 
den entweder von den Engländern aufgenommen ober re: 
teten fich in die Gebirge, Diefer vollitändige Sieg, wie 
er ibn nennt; £oflete den Franzoſen weder Tobte noch 
Verwundete. Der General St. 

-1500 Klafter vom Ufer gelegenen Inſel Vbarra Über, um 
die dafigen IRerfe und eine Treppe von 197 Stufen, die 


aul ging auch nach der 


eng Ufer führt, zu zerſtdren. Er bat aber dieſes Eiland, 


welches dem Feinde zur Miederlage, zur Aufbewahrung 
der Gefangenen, 
Jnfargenan dienen kann, wicder verlaffen, 

er. hieſige Epeciat: Serichtahof hat den Obriſtlieute- 


und zur Aufnahme der retirizenden 


nant bei den ſpaniſchen Inſurgenten, Yoferh Daryuines, 
der zu- Figueras mit den Waffen in der Hand gefangen, 
und endlich inı Depst zu Sonde als ein geboruer Franzofe 
aus Arras erfannt wurde, zum Tode verurtheilt. — 


Die Koͤnigin von Holland hatte den a! der Fran von 


Brot, in-den, Waſſerfall von Grefy. nicht 
fondern er mußte ihr angezeigt werden, 
die man theild an der-&telle, theils in Alx machte, das 
etwa noch fehlummernde Yeben zu wecken. waren vergeblich, 
Ungeachtet des Klagens und ‚der Thränen, weide We 
Schrnerz der Königin entriß, wollte fie doch biefen Schau⸗ 
plaß des Jammerse nicht verlaffen, fandern fich felbit von 
den Anfivengungen Kberjeugen, bie man machte, um 
ihre edle Freundin zu retten. Als endlich alle Hoffnung 
ſchwand, gelang es erft dem Grafen von Arjugen, Ihro 
ajeftät dem traurigen Gchaufpiel zu entreißen. — 
As die Kaiferin vernahm, daß in dem Dürfen 
bei Paris eine arme hundertjährige Wittwe lebe, die, kei: 
nen andern Lebensunterhalt bat, als den fie von ihrem 
Sohn, einem Drefiher, erhält, ſchickte fie derſelben 200 


ogleich bemerkt, 


France, und lich auch fernern Beiſtand verſprechen. Al: » 


lein das gute. Veü. tarchen erhielt eben die legte Oehlun 

und ftarb amı folgenden Morgen, nachdem es noch für 

feine Wohlthaͤterin gebetet. — 
Paris, vom 27. Junl, 

Der Graf Lacepebe — wieder auf ein Jahr vom Kalſer 
zum Pri-denten des Zenats ernannt worden, — Am 
ıgten fuhr die Kaiſerin nah Meifen an der Seine, dem 
Landgute der — von Wontebello und machte da 
feib? cine Waſſerfahrt. — Nach Berichten von ber- Ar: 
mee bis zum 2iſten Juni fell das Ponlatowokiſche Corps 
‚go Mann, worunter 5000 Mann Kavallerie, zählen. 
(andere geben ihm nur 2 bis Mann) und neu equis 
pirt werden. — Der Vloniteur meldet: man habe dem 
prenßifchen Freiferps, die fih-im Rüden der Armee be 
fanden, am Sten dig Waffenſtillſtand angejeige," fir erklaͤd⸗ 


- 


le Verfüche, 


/ 


en aber, fir wůrden dem Krieg auf elgene Rechnung fort: 
führen, und hätten ihr Betragen auch Tartaefeht Darauf 
marihirten mehrere Kolonnen aegen fie, der Gapitain 
Kügom wurde gerödtet und feine Bande zerftreut, gefan— 

en oder gerödtrt, fo daß faum Too von diefen Raͤubern 

ber die Elbe entkommen feyn werden. Eine andere Bande 
unter bem Eapitain KColomb -fey umringt. ) — Die 
ganze Armee kampırt. Ruhe if für fie die groͤßte Wohlthat. 

Zu Toulon bemerfte man nicht nur Bewegungen im 

afen, fondern die Zahl der Truppen vernichrte fich dort 

betraͤchtlich, dah man glaubte, es fey irgend eine Erpe: 
dition im Werke. ir Eidney Snitk, der englifche 
Admiral, liege zu. Cagliari in Sardinien. 
Der Großrichter, Herzog von Majfa ( Xegnier ) 
iſt ins Bad gereift, und der Ztaatsrarh Graf Mole 
als fein Etellverrreter won der Kaiferin beeidigt wor: 
den. — Zu Bordeaux bat man Machridt, daß der 
amerifanifhe General Harrifon die Engländer in Ober: 
Kanada BEER babe, und daß die Fleine enalifche Flot: 
sille auf den Seen zerftört fy. Man machte fich ſchon 

offnung. Montreal bald zu befeßen. Hingegen hat eine 
engliſche Esfadre bie Stadt u. in der Ehefapeacsbay 
in. Drand gefchoffen, und bedroht auch andere Staͤdte. 

Londen, vom ı2. Juni. 

Man bat Nachrichten von Lord Wellington aus Ciudad⸗ 
Kodrigo bis zum 22jten Mai, und glaubt, daß feine Armee 
in 3 Kolonnen gegen den Feind aniren werde. Die rechte 
unter Hill, eine Devifion, fol längs dem Tago vorruͤcken 





*) Sobald dem Maior v. Loͤtzow und dem Mittmeifter von 
Colomb der Waffeuſtillſtand auf eine begluubre Art 
dekaunt geworden, ſteckten ſſe, wie mir willen, Das 
Schwert ın die Scheide und zogen friedlich der Elbe in. 
Der Tirel Bande üud Räuber kann übrigens wenigſtens 
Die wicht entehren, denen er mit Unrecht beigelegt wird. 
Außerdem werden ſich unfere tapferem Krieger wegen ber 
ihren dam t zugedachten Schmah um fo laͤchter beruhis 

en, wenn fie bedenken: daß die Ausdrücde Bande und 

uber in franzdfifben Zageblärtern von Feinden Frauk⸗ 
zeicha gebraucht, nady dem Wrrheil des unbefaugenen Pur 
dlitums die fhimpriche Berenrung feit geraumer Zeit 
verloren, ja einen gewiſſen Adel gemonuen haben, und 
hartnaͤckige Vaterlan svertheidiger bezeichuen. Die Spas 
nier 4. B., die für ihre Unabhaͤngigkeit fo ruͤhmlich und 
ausdbauernd fechten, merden Banden und Räuber gefchols 
ton, ſelbſt wenn fie im bedeutenden und ot anilirtem 
Eorps von mehreren Zaufenden den Kampfolatz betreten; 
unſere Landwehr und beionders unſere Laͤndſturmmaͤuner 
möd,en ih. daher, wenn die Feindſeliekeiten wieder ans 
gen follten , auf jene Ehrentirel gefußt halten. Härten 

cv Herren v. Luͤzow und Esiomb aber wirkllch erflärk, 
fie wollten den .rieg auf eirene Rechnung fortjühren, jo 

“ möchte man fie mit Recht nicht nur Rauber Küi_gemölnts 
lichen Sinne uennen,fondern auch Wahnſinnige. Dem bei 
geſundem Berflaude konnte es wohl niemand einfallen, 
mit ein paar hundert Mann einem Heer von einigen hun— 
Derttaufend Mann, das fic überall umgab, und vor Der 
33 ‚werte Feine Beſchaͤffigung hatte, oͤffeutlich vie 

vie bieten zu wollen. Noch iſt zu bemerken, daß der 
wär tembergiſche Pericht (man ſehe dem Artıkel vom M im) 
nur dem franzöfifchen nicht ſiimmt; er laͤßt die Preufen 

‚ Kon Gera mid Preoan, alfor der Elbe zu, marihiren und 
deatet mit keiner Solbe am, daß fic im geringfien Geids 

ſeligkeiten oder Exceſſe veruͤbt hätten 


und ihm 


| 


und die Suͤdarme unter Murray an fich M eben, Die Be 


tere, 5 Divifionen, unmittelbar unter Wellington, werde 
gegen Falamanca ziehn, um den Feind auf dag rechte Ufer 
des Duero zu drängen; die dritte, der linke Flügel, 3 Die 
vifionen unter Graham, foll mördlih über Braganza na 
Spanien ziehen, um das franzöftiche Corps am Duero zu 
umgehen, fodann nach Burjos ruͤcken, welches man beli« 
gern werde, fobald Wellinaton am Ebro angelangt ift, 
Sutan erwartet lebhaften Widerftand, da der Feind feine 
Macht, 55,000 Mann Infanterie und 7000 Wann Ras 
vallerie, zwifchen Vilalpando und Vallodolid Fonzentrirt 
bat. Für den diesjährigen Dienft find 77 Millionen 
335,000 Pfd. Gterl.erforderlich, 

Der Definitiv:Friedenstractst mit Echweden (am 18ten 

uni wurde ein ‘Präliminartractat abgefchloffen) if dem 

Jarlamente vorgelegt worden. Vermoͤge diefes Tractats 
follen wir den Schweden zu Norwegen verhelfen, teil die 
geogranbifge tage Echwedens diefe — erfordert, 
uadeloupe überlaffen. 

Privatbriefe melden, daß feit der Nädkehr des Grafen 
Bernftorff von England nach Copenhagen die däniiche Re— 
dierung alle aus England Eommende Reiſende hat arreti— 
ren laffen, daß die Dänen der Schifffahrt auf der Elbe 
bis jeßt kein Hinderniß in den Weg gelegt haben, allein 
da fich ihre Etreitfräfte und die Anzahl ihrer Kanonier- 
ſchaluppen vermehren, fo fönne mar ſich in Kurzem auf 
die Erneuerung der Feindfeligfeiten gefapt machen, 

Das in voriger Woche von Portsmuth nah Mord: 
Hreumallis adbgegangene Schiff hatte 200 Mann Deportir: 
ter om Bord, unter welchen fich der Gapitain Davifon, 
einige Ludditen und die Cohrrebandiften befanden, 

Nach Berichten aus America bar fich der amerifanifche 
General Dearbern am  a6ften April der Stadt Morf, 
Hauptſtadt von Ober: Canada, bemaͤchtigt. 

Der Kongreß bat nun Maßregeln gegen Anftellung aus: 
wärtiger Matrofen auf americanifihen Schiffen getroffen. 
Schiffekapitaine, welche wilientlih einen Ausländer, der 
von feinen Behörden nicht dazu befugt ift, aufnehmen, follen 
für jeden.1000 oder 500 Dollars zahlen, je nachdem das 
Schiff Eigenthum des Staats oder einer Privarperfon iſt. 


Bermifhte Nachrichten. 


Am 28ften Juni flarb zu-Prag an den Folaen feiner 
in der Schlacht bei Groß-Goͤrſchen erhaltenen Wunde, der 
Königl. Preuß. Generallieuienaut von Scharnhoril, 


Er mar einer der ausgezeichneteften Männer unferer | 


eit. 
. Das rafilofe, ſtetige, planvolle Wirfen nah einem 
Ziel, die Kiorheit und Feftigkeit des Verflandes, die um: 
faffende Größe der Anfıchten, die Fraheit von Vorurthei⸗ 
len des Herkommens, die ſtolze Gleichsuͤltigkeit gesen Auf 
fertiche Auszeichnungen ; der Much in Sen unihenbsriten 
Perbältnijjen mit den fchlichteften Mitteln durch die bioze 
Stärke bes Geiſtes, den grögefien Zwecken nachzuſtreben, 
jugendlicher Unterhaltungegeiſt, die höchſte Beronnenbeit, 
Muth und Ausdaurr in der Gefahr, endlich die umfaf 
fen>ite Kenntnih Yes Kriegoweſens, machen ihn au einem- 
der merewärdigſter Ftastemiänner und Coid-tem,. auf 
welche Deutichlond je ſtolz ſein durtte. 

Biliig und gerecht im Urtheil, ſanft und ruhig in allen 


——— 


Die Organiſatlon der ſchleſiſchen Landwehr wirt vom: 
General Gneiſenau vollendet. 
Durch die eingetretenen Reſervebatalllons, wird unſere 
rmnee weit ——— als ſie beim Einmarſch in Sach⸗ 
en war. ’ i 


Der General Barclay de Tolli Hat die diamantnen Are 
fignien des Alerander:Mewstg:Ördens, und der Fuͤrſt Lo: 
banow, Kommandeur der ruflifchen Reſerve-Armee, das 
Großkreuz des MWlademir: Ordens erjter Kaffe erbalten;z. 
General Sacken den Alerander-Nersty:Orden.. 


Admiral v. Dockum ift mit den dänifihen aus Antwer 
pen entlaffenen Matrofen in Kopenhagen angekommen. 


Man erwartet in Dännemarf eine neue Finangoperä- 
tion, da der Cours fich ins Unermeßliche verfchlimmert, 
und faft.bis auf 5000 ſteht. 

Norwegen zirfuliet ein aus Schweden erlaffen 
Schreiben, worin die Vortheile, welche aus der Bereini: 
gung mit Schweden für Norwegen. entjieben würden, 
dargeftellt werden. 


Auch im Dresden war eim Frauenverein — 
tretem um die dort befindlichen preußiſchen und ruſſiſchen 
Verwundeten zu: pflegen. Noch jetzt zeigen. ſich die Dres: 
denrr gegem dieſe wohlthätig,  befonders: der Dr. Roͤber, 
‚ber das Lazareth beforut.. 
Am zöften Juni ift der König von Baierm mit einem 
Pleinen Gefolge nach Baden bei Raſtadt abgereiſt. 


Die in. Wansteben etablirt geweſene erfiederei If 
‚aufgelöfet,. und alle Seräthichaften derfelben: find in Sf 
fentliher Auktion verkauft worden. — Auch die Ham: 
merfche Zuderfieberei in Magdeburg läßt ihre Zuderpfan- 
nen und ihre Zuderbeflände verauftieniren, 

Wir bemerken: nachträglich, daß das in unferer vorigen 
Zeitung befindiiche Lirculare des ſchwediſchen Minifters, 
„ern von Engefiröm, aus englifchen Blättern 
vom: gtemi Juni: genommen: ift.. 


x 
Berhältniffen mit Andern, freundlich, herzlich im ganzen 
nn zart und edel in der — — 
war er einer der liebenswuͤrdigſten Menſchen, die den 
Kreis des geſelligen Lebens yieren. 

Was er dem Etaate geweſen iſt und dem Noife und der 
ganzen deutfchen Nation, mögen wenige oder viel erfen: 
nen, aber es wäre unmwürdig, wenn einer davon gleiche 
gültig bliebe bei dem traurigen Todesfall, 

Es müßte feine Wahrheit und Feine Tiefe mehr in der 
menichlichen Datur fein, wenn biefer Mann je von de: 
nen vergejfen werden Fünnte, bie ihm nahe flanden, ihn 
verehrt und geliebt haben, 

















Es wäre wunderbar genug, wenn ein Artikel gegräns 
bet wäre, den der Burgiche Courier enthält: „Auf Kai— 
ferlihen Befehl wird überall in Sachſen ein Landiturm 
aufammengebraht, Man hört in Sachſen rur von fran: 
Jefifchen efehlen, und will daraus auf eine neue Zu: | 

- Funft Weſtphalens fchließen. Uein es darf Miemand 
daruͤber laut fprechen, und was auch unterbandelt wer: } 
fen fünnte, muß man en, alle neue Geruͤchte noch für 
inwohr halten, (Pr, Corr. 


Am 28. Juni ift der Herzog von Weimar über Gera 
h Dresden eingetroffen, 


Marienburg und das Tiegenhöfer Territorium, haben 
ach dem Zeugniß_des Gouvernements ſich in Berabrei 
Hung freiwilliger Gaben von Lebensmitteln aller Art für 
die vor Danzig ſtehende preußifche Landwehr, ganz vor: 
jüglich ausgezeichnet, 
Durch den Ausfall, ben General Rapp am gten Juni 
us Danzig mit 9 bis 10,000 Wann machte, wurde die 
zahl feiner —— Streiter vou 12,000 auf 11,000 
«rinindert, 3400 lagen fehon vorher in den Lazarethen. 
Brot war, noch wenigfteng für das Militeir, vorhanden; 
r gemeine Dann bürgerlichen Standes aber mußte aus 
Bras und Kleie ein Brot zufammenbaden, und- viete flar: 
‚den Hungers. Flelſch lieferten nur die Pferde und fribft; 
bie krepirten wurden verzehrt. 


Der Kronprinz von Echiyeden traf zu Landsberg an 
r Warthe den ten Juli des Nachts um balb ı Uhr 
Inter dem Geläut aller Soden ein, und legte ſogleich 
en Ueberrod ab, als er beim Eintritt in feinem Bimmer 
ınge Frauenzimmer erblifte, die ihm ein Kiffen über: 
‚ten und Blumen fireuten, und unterhielt ſich ein 
Naar Augenblife mit der Wortführerin. Ce, Königl, 
beit haben auchhier, wie überall, fih die Verehrun 
nd das Mertrauen aller derjenigen erworben, Die fü 
nen zu nahen das Gluͤck gehabt, 


Bis * 2oſten Jull ſoll in Schwediſch⸗ Pommern die 
rJaniſation des Landſturms vollendet fein. Mit Aus: 
- abme der Beamten find alle dienftfähige Mannsperfo: 
m vom zoſten bis soften Jahre dazu verpflichtet. Die 
xfkleidung fol fo wiel möglich blau fein, und muß. zum 
eantrichen mit einem. gelten Rrauem verfeb.: werde. 
ter ſich kein Waifen srfbarfen Finn, oT veren Erle 
l3_von 4/IThlr, mit einem. Gewehr und von r Thir, 
ae lling mir einer Pife wor der Krone verichen 
en. Der Landfurm es Rreifes bilder: ein. befon: |. 
ere Corps im Ermpagnien 300 Mann. 





. 1 Bieter 

Der ıgte Juli, Sterbetag der verewigten Königlit- 
Zwei Tage nah'n die allen edlem: Herzen 
Ev wichtig ja ganz unverueflich —* 
Am erſten fühlen hoͤchſt werdiente Schmetzen 
Aujäkrlih — wir, und Kind, und: Kindestind: 
Weil ung am ihm der Himmel nahm , 
Was einft vom: Himmel. ung Fan! 


Den jmweitem Tag mird iedes Herz fich nennen 
Das bieder fhläer in treuer Brennen Bruf; 

Bald wird‘ ihm uns zu Fromme Wünfchen- gonnen 
Die dritte Moraenrörhe des Auguf; 

Sie fin’ uns in Gebeten fon: 

Für: unfern. Vater auf dem Ihren: 


D, gute Liſer! oute Leferinmen!” 

Könat eine Bittende; zur ſchoͤnſten That, 

An jedem. Diejer Tan’ Euch doch vewiniten ; 
Schön. fuͤr die Leidenden, ſchoͤn für den: Staat! — 
Noch treugemeintet bat fie wie». . 2 

„Tat Zaiarerhe flebes fiel“ 


- 


Wittenfebafrliche md Bun VTadrähten, 

s er iM ; 
Ein Preufe * bereits feit einigen Monaten Mittel grs 
rien dem weiber Golen-Leder, aub jedem ander 
eder, vermöge einer einfachen, und menig Fofienden Praͤ⸗ 
aratur, dit wenigen Stunden (die sum Trocknen erforder 
iche Zeit nicht mitverftanden \ eine Steinfeſtigkeit un? Härte 
auf manmigfaliige Art zu gebe, fo daß theils ohne die obere 
Belhaffenheit und Farbe des Leders zu verandern, Mur das 
nnere in eine fchrarge glänzende Steinmaſſe verwandelt 
wird, umd gleich Die Härte erpältz theils auch ſo, daß das Yer 
der durchaus fhmarz kompakt wird, und fo lange es nicht trok⸗ 
fen geworden, gleich dem Kaͤſe geihuirten werden Fann, aber 
biernuc einen Merallglanı und Dichtigteit Arts behält, mo: 

durch eine abgeihefene Kugel wicht durcaedr&rgen if. 
—* Zweifel, daß ein jmechmäßiges Verfolgen dieſer Er⸗ 


und Pfeiler, bie aus Granit aufgeführt find ' Pr 14 : 
iſt fie our) zwei aus weiß find. Hiern chſt 
töen geiler eipem Marmer: verfertige Sta⸗ 
eu —e Dim nn nn 


Varerlandslichbe, 


An freimiligen Beiträcen zur Bekleidur | 
an Geiwikisen Deiträeen 1 Hedung bes von Büfont 
——— vr md vom after bis sten Juli da mig 

u Klerdungéſtücken. Vom H Superi 

A. Bar il. sin Herrn Eupen 
sr iu Somedi, aus einer Gaming mehrerer grau 

4 C —— 19 Hemden, 19 Paar ſeinene Socken 53 Paar 
moilee Soden, 6 Paar leſuene Zoiam ı altes Tiesruch 
a ER AND En erwarb, ı Prund Eharpıe con x a 

i . F, geborne NM, bicrieldft & Seruden, 6 $ woller 
—— ae a va ern bieten 5 — * 

fh 7 Baur moliene Eockem vom Hertn 
— — — eg aus dem gelammeleh Deck 
on cheime Kriegestaͤthiun Creliuger J 
San : Paar wollene Eoden. en dem $taucn —— 
ran enburg, 45 Ehen Leinwand, ı2 Hemden, 17 willen - 
(hmarzes Tuch 48 Baar wollene Socken, 6 Halsbiuden; vom 
——— — Stein 20 Paar wolleue Soaͤcn, ein Pidcneg 
arpie, vou Frau und Fraͤulein von Hagen 6 Paar leuteue 
und 2 Paar wollene Goden, vom Hera Karfnaun Boards 
—— er — Socken. 
„B- An Gelderu. Vom Herrn Regierungsrath €; 
Thlt. Eour. und 10 Thlr. Tkeſorſcheine, * u 
3 Gr. Cour. Berlin; den sten Juli 181%. 
. gti.) Jacobi 
Vice⸗ General; Kriegs s Eemmifferint, 


2 — — patriotiſche Beiträge, 
en durch die Herren Prediger meines i i 
ke veranftalteren Sammlungen für bie ag 
ve Krieſer, iſt Die für Die Ietzige Zeit gewih jehr bedew 
—— Summe von 309 Ihr. iufammengekommen. Gemei 
er und Zudividuen, w duch mannigfaltige von dem 
Kitege ungerseeuntiche Uebel viel gelitten hatten, _ brachte 
Bern Die Gcuciutsn u Bein, weine ME Onimrnı Ki 
urıuden zu Zechin, welche mit Thlr. 
foueitisien; vie Staͤdte Rullroſe und — * von weiten 
ide ebenfalls go Thlr. fpeuoetez die Gememde zu Lofjom 
uebſt dazu sehörigen Oriſchaften, im welcher 32 Zhlr. 17 Gr. 
euügelommtern (ind; —— die Geinemden zu Biegen, 
Wiunersdorf, Falkenhagen und Zrerum, welche im —*8 
niß ihrer Armutu reichlich beigetragen haben, ſo wie auch 
Die nohe bei Faſtrin gelegeuen ‚und verarmten Gemeinden 
zu Reitwein. Karbkod, Tuchebaud, Sachſendorf und Gorgak 
Hd) verhä tnifmapi- frepgehig gejeigt haben. Es bar mır eine 
hohe, isreube verurfaghe, dem dem Pactiotigmus und der Hu— 
inanitaͤt unſers Volle ſolche augenchme Erſahruugen jun" mas 
em, ud ach fühle much Deshalb verpKichten, dies sur Kennt 
uih des. gröfern Publitums zju dringen, als eitten —— 
—— ee u bes — Vollkallaſſe ein ſchouer 
er vorhamdei it, Der fi kufert, fı 
balo er geweckt wird, B DIRAR DEE DBIS 
Bei diefer. Gelegeuheit trage ih auch dem vi urdih 
gen Herren Pfarrern meiner Docs Die alte Sri 
berzlioyken, Dunkes ofentiih ab, für ihre enrigen Demds 
buugen bei mehreren Gammlungmn für patrivifche Ztwrde 
und für die reichlihhen Veiträge, swelde fie felbft zur Kuss 
raͤſtung mehrerer Vredigerföhne dargebracht babe. Wie 
merden dieſe Opfer um ſo weriger bereuen, da unjerr Ebime, 
neun an der Zahl, nachdem Fe brav - geſochten boten] 
fämmtlich noch leben, um vom neuem den heiliven Afuupf 
iu betinuen. Der Superintendeut Reumanı, ju —* 











duug ju wichtiger Anwendung führen Fenne. Zeitumfände 
aben verhindert, ed ſeaͤher belaunt zu machen. 

Eine Probe von fo zubereitetem Leder, hat der Erfins 
der im der Haude: und Spenerſchen Zeitungs; Expedition nie⸗ 
dergelegt, mo Sachkundige, melde ihren Kenutnifen nach 
dam geeignet find auf dirfem Grunde meiter forsubauen, 
e von dem obgefagten dur dem Augenichein überzeugen 

nu en · 


Die k. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft im Wien, bielt am 
gı. Mai und ı. Juni d. J. unter dem Vorſitze ihres Protel⸗ 
Tore, des Erſherſoge Johan, eine allgemeine Berfamniiung: 
welcher auch Die Erjherioge Anton, Rainer, Ludwig uud Aus 
Beiph, als wirkliche Mitglieder, beiwohnten. 


Der ſchon genchmiate Plan, mie das Land Defierreih unter 
der Eus, in laudmirthfhaftlicher Hiuficht diſtriktweiſe zu he⸗ 

reiben fen, um dem jetzigen Zuftand der Kultur, die Hiu⸗ 

erniffe derfelben, fo wie die ſweckdienlichen Mittel jur Ber 
förderung ihres Sorsfhreiteus genau kennen zu dernen, wurde 
gedruckt unter die Märglieder ausgetheilt, um-biefed Unter: 
- gehmen wirklich zu beginmen. 

Hierauf lente der Ausſchuß der Verſammlung dad Modell 
eines von den Guberuial: Mathe v. Meinigfo erfundenen 
Sdermerheuges, von ihm Erdvorſchneider genannt, dann das 
Modell einer Gäes Mafdrine, von der Arbeit des Hrn. Burg, 
und mehrere don dem Gefellfhaftss Mapdelıten, Abbe Harder, 
yerfertigte Modelle zur Benrtheiluug vor- He dieſe Modelle 
werden in der. Amtsfube der Geiellihaft (im Wien, im heil. 
Sreupefe aufbewahrt, mo fie auch von andern Landwirthen 
und Sachtund gen befichtigt werden Fönnen. 


Die: Inſtitutsklaſſe für fransöfifhe Sprache und Littera⸗ 
tur fent auf Antrag eines Ungenaunten, einen Preis von 
einer golderren Medaille von taufend Franken auf die befie 
Heantworrung machfiehender Frage aus : ., Welches find die 
wahren Schwierigkeiten, die Ab der Einführun des Reth⸗ 
mus. der Griechen und Lateiner in der fran;d De oefie 
mwiderfenen? Warum fanın mat dene fran,äfiden Berfe 
ohne Neime machen? Welches find die bisher über dieſen 
Gegentand gemachten Verſuche, Nachforfhungen und mic; 
figeren Merle? Dirfe And zu awalnfiren, und dit, jeigen, 
wie weit man. in diefer intereffanzen Unterſuchung van 
if? Hus melden Gründen endlich, wenn das Gelingen um 
möglich if, find die andern meuern Sprachen dahjn gelangt ?« 
= Concursſchri ſten muͤſſen vor dem 2. Februar 1814 au bad 

ecretariat des Iuſtituts eingejandt werden, 

Am ı6ten Mai ward die von dem Königl. baierfchen 
Ober- Ingenieur von Wiebeling neuerbaute Bruͤcke über 


die ar zum erfienmale befahren. Sie bat drei Bogen, 
jeden von 125 Juß Weite, und 30 Bug hehe Widerlager 
das 


7 
t 
! 





| 


f 
& 
L 


- 


- 


Woblıbätigfeit und Varerlandsliebe. » Pen. Sein Cod if Verluſt, nicht bleg für Ouiter, Bermautte 
- Kür die Ausrüſtung und Bewaſſuung des freimilligen und Freunde, fendern auch für Köhrg mad Dateriand, dieſes 
Sagerd:a)H. ı Thin, done. 9) H. B. 3 Thir. Cour. 4) Zeuguiß giebt ihm unfer theute Monarc . Mir wollen 
Evi Brei Sreundinnen, D. E. und R. 3 Thlr. Cort. (Eim f Kerl bem Beifptele des Entfeelten folgen, mir wollen dahiu 
Wohithaͤter va 7* — gaen si nn 58 und "wen. den a. Sk ya jr werden. 
ei ner-es Hirfhhängers Bondelier, melde 4 Thaler 12 Br. ge | o . 119- yon 
Tozet, jur Ausrüſiung Die fes Freiwibigen für x Thlt. 20 Or. as Corp — des aten Jeſerve⸗Bataille 
—X Berlin, nd Juli — * erſten fchlefiden Infanterie Regiments, 
auder und Spenerfhe Zeitungs Erpedition. Snnigh betrauert und — — b = außen, Jun N e- 
: . la den Folgen feine in ber tadıs ber, 

.Wechsel-Cours von Berlin. (10. Juli.) a. en a Bunde, der Gehondes fieutenant 
i Geld-Cours: | von Rofenbruc, im Leib s$üfilters Batafllon,. Dein ent 

7125 | fernten Verwandten und Freunden des Werkorbeiten fei Ditfe 

jeige gemidınet. Gantennirungs + Quartier Sirckciretſcham 
bei Strehlen. den zten Juli 1873. 

as Corps Officiere und dev U b der ehemaligen 

: - sten Musketiers Batailons vom Feib+ Infenterro ⸗ 
©. -1-1-1-1-1-1-1- Tot tl | Regiment, jetzigen Ba a 
Le learn Ge 0 Ge las inen eruten den und Berwaudten yeiae ich⸗ 

Königl. Saaufpleie. Dienftag: Wilpelm Teil, Mitt; ee ns ohme Zußcherumg derfeiben übers 
woh: Die Senerprobe. Hierauf: Die refpektable Gefelfhaft. | zeugt, dem Tod meiner mir wtwergeflichen Gattin ads 
Und zum erfiem mals: Der blinde Gärtner, oder: Die biüs | mir welcher ich mich er vor eimemm Jabre zu verbinden Mm 
beude Aloe, Liederſpiel in einem UP von Hrn. von Kogebuc: | Gläd batte- Sie farb um im Dberfehlefien Re 
mig nenen Mrlodien von I. P- Schmidt. einer Reife mit mir dem aafte Juntus, am zofen Tage 

fehr ſchweren Nervenficbers. 










Entbindungs: Anzeigen. Breslau, dem sten Sn Ku Berends 
Die- glädlihe Entbindung meiner Fran, von einem ge: Sömist. Geheimen —— | | 
funden Kuaben, geige ich meiten gechrten Wermandten nee een | 


md Frernden ergebenft aut. Berlin, den sten Julı 1813. 
- © Praetorius. 


sten Quli.e in Spandau erſolgte glüdlihe Ent 


e am 
bim un ſiner Frau, geb. Mogirue, von einem gefunden 
— Bi te Bun Ereumdeh ergebenf a aus seäbten Krugveriagcs zu Diankenfeide, Nierrrihönhaufetr 





Verpachtangen. 
Zur Verpachtung des bieher vom Amte Nirderfdrd u 





i b 5 Pankom, Mofenthal umd Gchildom,-auf die Jahre vom Trims 
—ãA — tatis 1813 HH dahin 1815, ficht ein in anf dem QAmte 
Heute murde meine Frau vom ten gefunden Sohme | spühlenhoff hieicldft: 
glücklich; entbunden. Meinsberg, dem sten “juli 1813. am »sten Julic, Vormittags zo uhr an 
- FF x Dr. Weber. wozu Pachtluftige hierdurch einge aden werden. 
Am sten ulı wurde meine $rau von einer Tochter | Die Bedingungen. zur Verpachtung werde im Termine ber 
gluͤcklich entbunden. ul, fannt gemacht, und erhält ber Meiftbierende, mit Vorbehalt 
Prediger zu Reichenberg. höherer Genehmigung, den Zufdlag. 
—— ———— Berlin den sten Juli »$13« 
Die am ten dieſes erfolgte gluͤckliche Entbindun mei⸗ Koͤnigl. Kurm. Domanirten: Amt Niederſchoͤnhauſen. 


2. nd von en — jeiqe — auswaͤrtigen 
rma en un reunden hiemit ergeben an. e_: . . 
Haselbers, den sten Julo 1813. 8 Auftionen in Berlin. 

€. Hellhoff, Kebrer an der hieſigen Stadtſchule. Mittwoch den taten Juh c. Vormittags komme in der 

Frickſchen Auftion, ——— Nr. 2, ein vorzůͤglich 

Anzeige von Todesfaͤllen. gutes Huuſches Forterians mı Mahagoni vor. Thuͤmmel. 

Der ungluͤckliche zte Maid. J., am welchem Tage unfer | Mittwoch den raten Juli c. chmittags um = U ou 

verehtte Comme· deur, der Major Hodeudorf, in einem | auf der Kontrefarge we * fe Nachlaß des — 

mit dem Feinde bei ii ug nd Gatfan vor Gloaau gehabs | Müller umd Wittme Buls, deſtehend im Lemenzeug, Bet 

ten Gefechte im das Tinte Ober; Dein durd eine ring in m tem, Kleidungsfüden, Meubles_ iud Hausgeraͤth, 3 Webers 

we — en ' ———— — olge —— gegen gleich baate Beſahlung in Couraut 

n allen D- - a . . 
Brent Sm ln a ie en vn | nn nn errang m 
ven und 3 M n, entriffen wurde, nnerſtag den 15ten Juli c. Bormittags um 9 und Na 

dem mir diefen Verlauf den Freuuden umd Belannten | mitta:? um s Uhr and sigenden Ta * su ir der a 

ded Deremigten hiedurch anzeigen, imd von ibrem Mitgefühl | EC chönbauferftraße Nr. 2. der Nachlaß be midt Branfes 

| den Werte 

Ä er 1} h 
'folden Sämers gerecht finden, und aber der Kobreden — Il —*8 Ge en in 
entlich 











en; Lei ı M d &Heid 
melde denen, die de Werth des Mannes nicht Fannten, als Reubles und ——Q; * 5n Be © — ———————— 
fr (one Ka 

' j (; enfie, mir ehrem | tionire werben; t 
I ung I ‚Brabe, und fein Kabenkın mi 09 fir heilig | Hiete mig vor." " » Siettan. 
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Waaren ind Sachen zu verkaufen in Berlin. 
‚Ein Schreibfefretair, eine Madrage, Beiten und Bettwaͤ⸗ 
he, find billig zu verkaufen; auch ik eine vorgß-tiss Harfe 
Billig ju verkaufen oder zu dermiethen. Iu der Münsftrage 
Nr. a1, im Gartenlogis. 


Ein Paar Piftslen (1.acarıno) mit reich vergoldeten bi e 
fhlägen, find für 20 CThlr., Jeruſalemerſtraße Nr. 38. im 
aden zu verfaufen. 

Eine leihte Reifehaife und ein under verbediter 
Stuhl, auch mehrere brauchbare Räder, jollen um einen 
billigen Preis verkauft werden. Naͤheres Spanbauerfirafe 


Nr. 53. 

Ein gefunder braumer sjähriser Walah, und ein Baar 
te ſchwarze Wagenpferde, vebſt 3 im gutem Gtande ber 
Euvüsen Keitermagen,  fichen zum Verkauf Krauſenſtraße 

rt. 28. E 





Wobrungen :c., Die angeboten werden, 

n der Behrenfirafe Nr. 48, ift ein Logis parterre, von 
$ Sruben, = Kummern, Küche, Keller, mit oder chne Stall 
und Wagenremiſe, fogleih oder zu Michaelis d. J. zu. vers 
mierhen. Ein Nuüberes beim Koch Meblbär, ober alte 
Sriedrichöfiraie Nr 52, mei Zreppen hoch, früh bis 9, und 

atmittags bis 4 Uhr. 


Im ver Bebrenfraße Pır- 58, it ein Loais parterre 
von r Entece, 2 Gruben, Kammer, Küche, Keller, Boden, 
und im den dritten Stiage ı Entree, 3 Etuben, Küche, Keller, 
Boden, m Michaelis d. J. zu ——— Ein Naͤheres un⸗ 
ten rechts, oder alte Friedrichskraße Nr. 62, zwei Treppen 
bo, früh bis 9, und Muchmirtare bis 4 Uhr. 


Bm der Bebrennrane Mr. 71, Mi Die ate Etage vön 6 


3 
Berlin 
& 
d 
aße 


sr. 
e. eine Petinet / Haube von 
Art, wir Die vorige, 
d. zwei fleine vtdiuaite Hauben, | 
ss gratfen, mopei eine,ganp fein gefnüffte Ada Rose. - 
- rn (ats .- t· 
3 Armssmuirs in benen der 


2) Eine ovale Spaaid, weHn 
Name Mascow sejhliffen; Kiberne Navelbähfen und mehs 
cllan. 
ht kommt, wird 


ret⸗ Kleinigkeiten von Por⸗ 
IJcder, dem Dies eſtönlene Gut zu Ge 
bei Straſe der Diebes ihlerei gewarnt , foldies auf irgeud 
erte Wir um fh zu bringen; vielmehr hat ein Jeder ſogleich 
Anzeige im Polizei⸗ Sicherheits⸗ Büreau Davon ik machen. 
erliu, den stin Juli 1913. 
Kömgl. Staatsrach uud Boligei-Präfdent. Le Eva. 


* 


©. im 


Dyerloren.- 


Eine Dbligation, unter dem Namen Chriſtoph Lobicke zu 
Ichomw, vom sten Juli 1797. Lau. H. Nr. 77378. über 250 
Thlr. Eour., ben sten Juli diefes Jahree verloren wors 
eu. Da ſchou alle Vorkehrung getroffen und fie feinem ars 
* A u —— —J wien Faun } ſo Dr der 
8 ‚ ‚Ne gegen eine Belohnung in. der Schuͤtzen⸗ 

Nr. a1. bei dem Schmidt Bosling abjugeben. ai 


— Eine kleine Mopshändim mir gefpaltener Echnaune bat 
fe verlaufen. Wer ſolche ım der Brüderfrafe 5* nm 
ringt, erhält zwei Thit. Belohmung. 


Vermiſchte Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Einem geebrteh Publikum habe ich die Ehre, bierdurd 
gan; ergebenft auzuzeigen, daß ich an der Konigs: und Heis 
ligengeififie.fen, Ede im Nr. 24. ſchraͤg Über der Pof, ein 
neues Geſchaft etablirt habe, und mit ale Arten ven 
Strumpf- Warren eiguer Fabrik handle, als: Manng und 
Damensfirämpfe, Haudſchühe umd Beinkieivern, glatte und 





Stuben, ı Entree, 2 Kammern, Küche, Keller, Stall zu ! gerippte weise und conlauite, auch mattırte Gefundbeinsjeuge 


4 Dtierden, Wagenremife und Zurfirtoden, die ste Etage von 
s Stuben, Enrtee, 2 Kammen, Küche, Keller, und die gie 
Erage 3 Stuben, Kühe, Bodenverſchlag, dito 2 Gruben, 
Kammer, Küche, uud Bodenverſchlag iu Michaeli d- J. zu 
petmietben. Ein Näheres ım Sicher, oder alte Friedrichs: 
irafe Nr. 62, iwei Treppen hoch früh bis 9 and Nachmittags 
bie 4 Uhr. 

Ein Logis, auch Gtalung und Boden, i 
grelenkrape Nr. 25. fogleih oder yu 

iethen. — —— 

u der Lindenſtraße Nr. 61, nahe am Döhnhoffchen 
Plag, ift die dritte Etage von 4 Stuben vorm, einer Grube 

inten heraus, Kammer, Küche, Seller, gemeinfchaitlichem 
Becheute und Trockenboden, ſogleich oder zu Michaelis 
d. J. ju vermiethen. Ein Näheres unten auf dem Hofe, oder 
alte Friedrihsftrafe Mr. 62, zwei Treppen hoch, früh bis 9 
und Nachmitags bis 4 Udt. 

In der Waliſtraße Wr. 11. iſt cin Logis in der dritten 
Erage von 3 Gtuben vorıte, 1 Stube hinten, Kammer, Küde, 
Keller und Boden zu. Michaeli d.G. in vermierhen. Ein Ns 
heres parterte, oder alte Friedrichsfiraße Ver. 62, zwei Trep⸗ 
pen hoch, früh bis 9 und Nachmittags bis 4 Uhr. 


Böeioble m 


Es find folgende Sachen gefiohlen worden: 
r) Eine male Schachtel im eine alte Gerviette gebunden 


worin; 
a. zwei Fruchtſchalen von Silber⸗Filogram. 
db. eine weiße Petinet: Haube mit Roſa-Atlas, welche an 
einer großen 
kenntlich 


in der Marks 
ichaelis zu ver: 





rothen Dchleife an der linken Seite fehr-] ige Impfung der 


iu Webers umd Unterbeinkleidern und Kamifdlern, fertige 
Damenunterrdee, zmirnen und feidenem Petinet in Erüdken, 
Rofeau, ſchmale und breite, ſchwarze und weiße geltidte 
Kanten, Petiettuͤcher, Ehamls und Schleier. Außerdem 
noch mit Commilfiond « Waaren verſchiedener Art, z. B. Eafis 

mir, Nanquin, Strickgarn ıc. ; 
‚Ih bitte um geneigten Zuſpruch, den ich durch vorzüglich 
billig und gute Bedienung zu verdienen mich bemühen werde. 
Berlim, den zoten Juli 1813. _ , 
Friedrich Wilhelm BeifelLl 


Bade⸗Anſtalt Thiergarten Nr. a5. wird fortwährend 

warm gebudet. Preis 4 Gr. 
eute Dienfag deu ızten große Tanitihar » Muff. 

? Kap, dor dem edle Thor, 

Es werden go Stüd junge As oder fragende Fer 
— von Juͤtlander oder dan ſcher Race zu kaufen ge: 
ucht. Dieienigen, die dergleichen zu verkaufen haben, wer— 
den gebeten, dem genaueſten Preis anzugeben und zwar unter 


der Hddrefie: an den Buchhalter Herrn Sauer ju Zullen, bes 
Soldin in der Neumark. 


Der Königl. Pr. Awımeifter v. Heſſe, der in Kerul- 
fitions = Angelegenheit Tcmmandant in tudau in der Nies 
der⸗Lauſitz geimefen, wird erjucht, bald möglichft mir feinen 
Aufenthalt befannt zu machen, . Etreblen d. 5. Juli 1813. 

—v. Korth, Pr. :Lieutenant im 2ten Schleſiſchen 
Infanterie⸗Regiment bei der Staabswacht 
des Gen. v. Biücher. 


Jeden Dienftag won = bis 3 Uhr geichicht die unent zeld⸗ 
i Schat blattern Ate Leipziger Str. Nr. 4. 
vs. Kıtier. 
Beilage. 

















weißen Levantin, in berfelben 


Beilage‘ sum 83. Stuͤck der Beri 


inifpen Nachrichten von Staats ı und gelehrten Sachen. 


27 TBom ızten Juli 1813.) 
— — —— — — — — —— — — 


Berlin, vom ı5. Juli . 


Der biefigen Einwohnern wird die Bekanntmachung vom 
agften Januar c. wieder in Erinnerung gebracht, nach wels 
cher Keim Abgang der Einauartierung die Einauartierungs- 
Billette, wenn zuwbrberi der Abgang entiveder vom'®ervis- 
jedes Reviere, dar- 
auf atteſtirt warden ‚ fogleich bei der Einguartierungs> Con⸗ 
teolle, im unterm Steckwerke des Kollniſchen Ratbbaufes, 
lints vom Eingange, abgegeben werden follen, um dagegen 
eine Befcheiniaung der gebabten Einguartierungs - Lat, nach 
der Dauer und der Zahl der Mannſchaft berechnet, zu em⸗ 
daß aber diefe Unstaufchung der Einquartierungg- 
illette gegen eine ſolche Befcheinigung nicht länger als 
8 Tage mac dem Abgange det Einguartierung verzögert wer⸗ 
dem Darf, weil nach Verlauf dieſer Zeit angenommen wird, 
* nur Die ſich mir ihren —— Billets gemelde⸗ 

glich Feine weitere: 


Verordneten, oder vom Bayirls-Barı 


Yanden; 


Eimmohner bequartiert geweſen, 
Umtaufchung oder Verguͤtigung daran Hart findet. 


Um indeffen die aus manderiel Urſachen in der vergange- 
nen Zeit unterlaffene Austauſchung noch nachholen gu fonnen,. 


wird ml biermit fefigefegt, daß wegen der vom ıiten 
nuar bi 


Billette va die verheißenen Befcheinigu 
u 


hgen, 
m aöfen Juli dJ. ir Atmen; Di A m Ber⸗ 
faur dieſes Kerne Fe Ausraufung Diefer Art, 4 ge⸗ 
nannten Zeittaum, juruͤagewieſen werden wird, ! 


in den sten full 1813, 


Königl. Preuf. Servis- und Einguartierungs-Rommiffion.: 


Baumgarten, 


Polizeilibe Verordnung. 


en, Bereiten und Betreten der beſtellten Fel- 
w vor dem Hallifchen Thore, {8 wie das He- 
berfleigen der dortigen Lmgau ‚ insbefondere bei Ge⸗ 
1 der genenmäerig dafelbit eintretenden Befefligungs- 
Arbeiten, wird bei einer Geldbuße von 5 Thlr., aber ver» 
Hältnifmägiger —— — hierdurch ausdrucklich un. 
terfagt, und bleibt jeder Hebertreter diefes Verbots außerdem 
noch für den angerihteten Schaden befonders verhaftet, 
Berlin den iſten Fuli 1813. 
Königi. Staatsrath und er er von Berlin. 
€ 4. 


Das B 
der und 


Sekanntmnachung. RN 

Auf den Aufruf vom zoften März d. J. find bei der Kämme: 
2“ an — * Beitraͤgen zu den Kriegerüſtungen ferner 

Aegangen:  ;° n t 

Den rıten Mai: 766) Rachträglich aus dem breiten Gtra- 

ken Berirt » Medaillen 42 Loth. 757) Michträglich aus dem 
" Schitler- Bezirk 10 Ehlr. €, 768) Bon bierigen Seifenſie 
der Gewerk nachträgiich 12 Pd. weiße Seife. 

Den asten Mai: 760) Bom Uxterstfizier der Nationalgarde 
Hrn, Stabo und Gefreiten Hrn. Heinz, die Strafe.eines.ßar- 
dien ı Thlr. 6 Or, M. 770) Aus dem Baukofs Bezirk durch 
den Hrn. Stadtverordnneten Engel, Bezirfsvorneber Hrn Kıch: 
ter/ degen Stellvertreter Hrn. Dürre, und die Armen Depu- 
riesen Herten Brunner ud Peters, nacı der bei der Kamme 

‚renbefinblichen Lite, 25 Thle @., 198 Thir. 12 Gr. G,, 34 
Tölr. 10 Gr. M,, 68 Thlr. Treforicheine, 92 Tplr. a2 Br. 
Stadträind: Coupons, 25 Zblr, Gebalticheime, ı gold. Pet: 
haft, Par dergl. Ohrringe, a Medaillen ı eo, a deral, 











a Städ alte . 
Frotbees Süd Wildemamusgulden, ı 


Ende Junie, getragemen Einguiarticrunge-Lafl, dies 
Anstaufchungen der daruͤber fprechenden een g “ 
n ‘ 





"2 £oth, ı dergl, 24 Loth, ı zweiſthiger Wagen und ı Sack mit 
—— we ).Here Pred. Th 
en ı als 771 red: Th—t rei 
einer patriotifchen Schrift 7 Thlr Csurant, Be Brites 
Den asten Mair 772) Grau Prediger E aus, ein geiv- 
NE RR 
en ızten Mai: 77 undge b 
72 abg.ieferen Wagen g. Tbie. * Cour. —— 
en 20ñen Mai: 774) An monatl, tra 
ge 5 N *8 5 SA. BeeE, * ro Dal vom 
en zıften Mai: 775) Ben einer Predigerfamili d 
Lande M.F. ©. 25* 6 Paar 332* a 
und Jungfrauen im Dorfe 7 Thlr. Cour. 
Dei azjten Mai: 776) Vom Herrn Pred. M. aus der Ge— 
‚gend von Küfciw ı große, 14 Meine Silbermünzen 47 Peth, 
Denasiten Mai: PAR Bon der Sördprigen Witwe Märk- 
tüde. Von deren Lodhter Marne Do: 
ilbesheimiches 2 Erg, 
Bon deren Sohn ı Holdndiiches Boldftärf von 1687 2 Loth, 
‚Den aßiien Mai: 778) Jodanne B. ı Meiner filb Eiäfel, 
‚ıdergl, Meſſer mit etjener Schneide, ı dergl. Babel 5: Loth 
‚imel. der eifernen Schneide, ı deral. Stridhaten 1} Oprh 
Den agften Mair 779) Nachtraͤglich aus dem Kureitragen- 
Bezirt 10 Thlr. 20 Br. Cour., 25 Thir. in a un nsbaren 
Stedtfuldfcheinen. 780) Bom Hrn, Profeffer eich an 
Beitrag pro Maid Eplr. ir sy. 781) achträgl. aus Dem 
——— u. — *8 der Rurpringeffin 
r e h br on deren Kanrmerfran, 
—— Fr —* FR * De 
en 3ıflen Mai: 782) Bom .©.9.8i i 
pro Juni 10 Eble, Gonrane. " Eiebmane Beitrag 


Außerdem wer Bebufs der Landwehr eingegan 
Den stem Mai: Aus dem Ranlerspuf 2Wepiel Gase 
färnanıe skin B0f 2 Wepiel 600 Str 


en 6ten Mai; Herr Rentier C. 5, 
vimebare Derlinet Dornen 5 Kühler ea Thl. s Gr 


Den ten Mat: E, ı Thlr.Cohr. u. 5 hir Mänge, Bon 
Pergamentmacher Herrn Becherer a bl © 
tlin, —**8 Zult HR A HNTIRERG Trommeln, 


Oder⸗Buͤrgermeiſter Börgermeifter und Rat . 
miglichen Wefideng, Am 8 ae Ab 


Deaentilagung, 


. e Sılj-Ma- 
azin⸗Inſpector Hıır Siebert und deſſen 
—* Familien haben firifen leiſſen. ae — 


fer geholfen 


wurde, ſagt den milden Gebern den derzlichhien Dant um) 


wuͤnſcht ihnen den Sergen Gottes. 


Geiratbos Xmzeige. 


Unfere am ıfen d. M. vor zogene ebeliche Berbind „ 
machen mir unfern Verwandten und Ereunden Selaanı. © 


Berlin, ben bten Fulı 1823, 


S. E Edinger. 
Bmalie Edinger, geb, Erbraim. 
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Die am 240eu Juni — 
ner Gran, nom einer —5*— meider 
E. v. Putttammer, 
auf Wodefer de dei ©: Erolp, 
Die am 7tem diefes erfol gieariae Entbindung feiner. 
——— einem gefunden Sohme, zeiget feinen Verwand⸗ 
ud — gan 4 ebenft an 


ber: Amtmann Bant 
Amt Alt» Randeberg, (ch gten Juli 1813. * 


bindung mei» 


4 


unstig: won Todesfällen, 


giments und Ritt 
Zudw a von 


[ti dee anılammt ® 

Be: ee anifiren üim 
— aller 3 urn 

pe ern v. Bra \ 


Kömigl, Seeuf. SorifeBient, 


Rad einer g= 7 vol {ra 
ui Beats Baron e Ur — — 
Barby ans —* —* nad 1a —48 
Die fie miht einer abmlichen ald had, an dur 


Brußteantheit, im 3ofen 

Lebens dur den Tod od verlieren, 
und eine Pfiegetochter, wehmuthevoll an —* Brabs, and 
re der agb —** und Matter Thrauen ber Aebe und 
Hit entle. 
erigen Ber- 


Den aan — um Halb 8 ube, * — 
— Allee Grau, Louife Friederike Henriette 
—— Reimann, ein geſundes Mädchen, worüber 
—* e bichſte Freude em and en, da meine gute Frau fich 

Kin Mädden mwünfchte; feider wahrte diefe Braune 
wicht lange, denn um hab 3 


gl defelden Tagen, wurde 
mis mein lebte, meitts — m aöften Sabre: ibres 8; 
ters und im bammabe vollendeten Iten Fahre unferer bödhf 
lüften ln tiedenen * durch den Tod emtriffen, 
er die Bollendete rd ihrem frühen Tod gew 
bedanern, um fo mebr, da x —* Verwahrloſung am 
* Ent bren Gel eine 


ig 





Allen ufsrn er Steunden md Eee = 


made ich te wnerfehtihen BR 
fung der — et —7 belannt mmi 
eek , den zien Fly ı813, 


—  Baede, Reg Eanzlei-Serret. 


en langen un unbeflhreiälichen Leiden, < 
——— 
mn ee he ew guſchte Mufjung, Fam af 
—* — hen überpugt 
Friederite Dwierte, ged Müller. 





Belauntmadhumg. 


Der Deutfh- Eranfihe Kreis von Wehyreußen, * die 
Verpflichtung die doſtſpieligen, Dusch. die Zritumfiände ber= 
beigerübrten Laften zu tragen, und bat im einer heut fiatt 
fees — der Gutebeſiher md der Reprd⸗ 

ntanten der Städte Kdmigl. Hemter den Beſchluß gr= 
Hr Die WAbolichkeit jener Leit unge⸗ n, duch eine 4 

—— unier Garantie des ganzen Kreiſes berbeiilt- 


3* in dem Ende ei i N 
berfen IR * sen, —* — rg — 
"abgefhloffe 


sem Frieden ef 
Wir laden baber Frl era — ober fonfl zw 


folder Unteibe geneigte Perfonen ei, ibre Worfchläge des 


Ban Ein Sie 
nation mehr e ritd» 
land zu made im Horans 4 tg su ſeyn daß 


ige 
an Aisken voßfdändig begrändet warden fol, 
Ynidt nur das ganze Capital, fondern quch einzelne Aner⸗ 
bietungen auf jede micht unter 5o Chir, — Summe 
angenommin werden fol, 


—* — und die — Sich erbei für Cavi⸗ 
ndem 


b ig 
\ Mitte. Geidland, dem aöfen Zuny 1813 


Zur ——— ber Landwedr des Dentfe-Eronfaen Kreis 
fes in Weßnreußen ermäblteund befimpite Com iger, 
On Hr enim, ». Bebill« Prodarbl, Kesel. 


Da bei der Eavalerie ber Priegnipfchen Landiwehr «4 no: 


fo werden diejenige, weiche 
tgt Ft I ‚ anfgerordert,. ſich 
wegen ber rien n- wendig e, .bei. dem Comman⸗ 
ebr: Enpallerie' "Beten Ritt, 
metfter von Jagow u —— bei Neußfadt an der Doſſe zu 
melden, und das Nähere über ihre — dort gu ent ⸗ 

nehmen, —* den 7ten Juluyens 

Gtau wu der —24 Organi ſation 
der Landwehr. 
Quftow. v. Kobr 


Ssıeabrieit. 


Der Bremmerfmecht und Arbeitsmann Fobann A einwidy 
Sränzet, der fich auch Lehmann nennt, bat ich eines 
Dhtattubeh Diedftab!s dringend verdächtig gemacht, und 
fih darauf von bier entfernt. 

Ale reſp. Milirdr: umd Elvil⸗Behorden werden daber 
dienfiergebenft erfucht, auf gedachten Franzel zu vigiliren, 
und tm Betretunasfalle feine Sachen in Beichlag zu nehmen, 
und ihn damıt un... —— zu —— 

nahem« 

Der Joh. Heinr. Geämel ift 24 Fahr ‘ir, aus Medlen- 

bur Er aroger Statur, bat ſchwarze Haste, Poden- 


narben und auf der Ben X im Geficht eine Hiebnarben 


den 3t I 
——— — hr deug ur von Berlin. 


Atang, bin ich von der Theile’ 


5 


mn“ 
— ibrlide Derispunge 
Bar Ders antergelihnetön Stadigericht wird diedurch der, 
feit dem Fahr 190. abmefende George Philivo Sc uct- 
ter, gewelener Unteroffgier ‚in dem Fuͤſelier - Bataillon 
v Sinriche, auf Anſuchen feiner Ehefran Johanna Dorv⸗ 
thea, geb. Mebner, Dergefalt bffentlich vorgeladen, daß er 
fi binnen 6 Monaten und fodteheng in dem auf ben ıyten 
September co. a Vormittags um 11 Uhr, vor dem er: 
Hannten Depufirten, neren Juſtiz⸗ Math Band, anberaum- 
zen Präiudichal- Termin gehdrig melde, und fich auf die 
voider ihm wegen Ehebruch angebracht: Eheſcheidungs Klage 
auslafe, mit der beigefügten Verwarnung, daß bei feinem 
Ausbleiben die Bebanptung feiner Ebefraw für dargethan 
angensmmen, und ſowohl auf Trennung der Ehe, als auch 
dur Die Strafe der Shefchridung in contnmaciarı wider 
ibn erfannt werden wird, Elbing, den g. Februar 1813, 
Kbnigl Dreug Stadtgericht. 


Birlaut vor Brennsfikdken auterbals Werlin. 


Die Zwmoibafen- Rabrung des Aderbürgers Webhrend in 
Fürfkenfelde, welche mit ıbren Grundftücken völlig ſeparivt 
- 1, fol in Terminis 
den 14. Juni, ı5.$uli and 16. Auguſft d. %., 
wovon der lehiere peremtoriſch in, Wormitta;g um ı0 Uhr⸗ 
„ biefeiok an gewbpniiter Gerihmgficlle, mit der davon aufge, 
nommenen Tage von 1548 Tblr, 8 (Sr., bffentlich feilgebo- 
ten und verkauft werdim,. Kauflufige und Befipfäbige wer: 
den daher ju dieien Terminen mit dem Bemerfch eingeladen: 
bag nöchigenfallg mei Drittel der Rapfgelder aufber Rab: 
zung feben bleiben kann, ein Drittel der Raufgelder aber 
baar bezahlt werden muß, 
Amt Quartſchen, den sıen April 18:3, 


e Das König. Juftij Amt dieſelbſt. 


Derpaaiıung 


Die zu Michaeli6 1813 vpachtlos werdende Karthaus zu 
Srantfurtd an der Dver, fol von diefem Zittpunfte ab, an- 
dermeit Dergeitpachter werden. Pactlafige werden hiermit 
* „bis zum asſten Anguß d. %. ibre Offerten in 
portofreich Brtefen dem Meoierungs:Ratk “7 Roppard zu 
Potedam abjugeben. Potsdem, den 29c6 Bi 1813, 

Simanz- Deputation der Kurmörtſchen egierung, 

Die Mittel: und Fieime Fagd, auf der Keldmarl 
DWerncuchen, mird mit Trimitatis d, 4 vachtlos, und foR 
ferner auf 6 Yahre Berpachtet werden, Hierji if ein Die: 
tunas- Termin auf den z3fın Julius des Morgens um 
zo Mhr, auf der hiefigen Berihtöftude angefeht, zu weichem 
Vachtluſtige vorgeladen werden. Die Paditbedingungen Ihn: 
nen täglich bier imfpichee, anf fpdtere Gebote aber kann 
Kim Rüdfiht genommen wırden, 

Hit: Bandeberg, den soten Juni 1813, 

j Abnigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt. 


— — — 


Dem Huftrage vomi a7fem Mpril 1813, jufeige fol; 

») die fieime Jagd auf den Feldmarken Wiegen, DiR- 
gram, Hobenwalde, Kaifermäp! und Wrülroie; 

a) die mittel Jagd auf der Yeldmarf, Müdrofe vor 
Biegen and, dieſſette dee Kanals, incl, des Fundertel- 
des bis zat Loffos und Matkendorffſchen Grenſe; 

anderweitig von Teinitatis d. J. an, auf 6mach mander 
folgende Jahre, meiſthietend derbachtet werden, Es ft Dazu, 
ein Kırain auf 

ben sten Auguſt d. $, bee 9 uhr, 

in der Serichtsfabe ulibier ampefegt worderd, wozu ſich 
Pactlufige. einzufinden - übe Gebot zu toum, und pw er- 
marten haben, daß ibnei die gedachten Fugden, für das 
Meiſtgebot, der auftragenden Beh drde, warden im Pacht über: 











— RE 


laſſen, auf manper »ingeberde @ebite aber nicht weiter 
geadhtet werden. ** den 28ſten Juny 1813, 


Abaigl. Preuß. Fufiz- Umt Biegen. 


Mach der Bırfägung der König. Sochidhl, Resierung, 
fol die tleine Jagd auf der Feldmark Glinick zwiſchen 
@rordom und Wresrom belegen, von Trinitatis Diefes Jah⸗ 
tes an, anf & Fabre dam Meifibietenden verpachtet werden, 
Terminus licitationie febt bierju 


auf den 5ten Augun e. Vormittage 8 uber, 
in unferer Berihteßube an, und foden im dieſem die nähe» 
ven Bedingungen den Bietungeluftigen bekannt gemacht 
werden, Etordom, den stem July 1813, " 
Königl. Kurmdıtf. Yufiz: Amt. 


Baubolz » Derfauf. 

Am ⸗iften Juli d. 3. Vormittags um 9 Uhr, folen vor 
bem Dberbaum biefelbit, 538 Stuͤck Fichbrenes Baubolz, 
sides Stuͤck 40 bie 42 Zuß Fang und im Zopf 8 bis 10 Zoll 
Hart, in einzelnen Boden von 38 bis 3o Stück, Fffentlich 
meiftbietend, — gleich baare Bezahlung in Courant ver⸗ 
dauft werden. Dieſes wird den Kauflufigen und y yon. 
bebatiat gemacht, Daß der Herr Baubolj- Verwalter Beer 
baum diefes Banbolz näher nachweiſen laffen wird. 

Berlin, den aöhen Juni 1813. 

Abniglihes Stadtgericht hiefiger Refidenz, 


Auftionen in Berlin, 

Es wird iedermänmiglich zu wiffen getban, def am Mon— 

tage dem 20ſten Juli a. c. and nachfolgende Tage, um r 
Uhr Machmittags, auf dem Friedrichsmerder im Adref- 
baufe, diejenigen Pfänder fo verfallen find, als Aler- 
band Effteten und Waaren, Kleider, feibene und wollene 
Stoffe, Leinwand, Strümpfe, Juweken, worunter diaman⸗ 
tene und brillantene Minge und Dbrringe, welche am 4tem 
Augueſt a. c. vorfommen, Silber, Zinn, Kupfer und andere 
Sachen, dom Meiftbietenden für baares Eourant in Tlin- 
—— Species von 1764 in aatel, btel, tel und ein Tha- 
erftüden verauchoniver werben folen; auch wird zugleich 
befannt gemacht, daß wenn —2** geſchehen laͤßt, daß 
das Sand dem Reglement zufolge, bffentlich verkauft wer- 
de, ſich mahi vorzufehen babe, um wegen des Ucherichuſſes 
dis geldjeten Beides, welches nad Sing Eepital, Zinſen, 
und Koften verhleiben ſollte, fpätefers vinmen ſeche Mona 
ten a dato der gefchebenen Mustion, berm WMörefbanfe gu 
melden, oder gu zewaͤrtigen babe, daß der Yeberichuf nach 
Ablauf dieſer Frik dem Fisch berechnet, von bemfelben eine 
gejogen und alfa für verfallen erfldrt ſeyn wird. 

Mittwoch den z4ten Yuli Vormittags um g Ubr, follen 
anf der Gontristarp: Ar. 70. eine Partie Schirten und eis 
nige bumdert Pfund grüner send fchwarger Thee, gegen 
gleich haare Bezad bung in Conrant, — werden, 

v. sten, 


Waarın und Sachen zu werfaufen in Berlin. 


Schöne, friſche, Hol. Heringe ia Gr., autıs Pand- 
garn, trodne Scharte, Reintuchen, Hirſe and er 


nige Winſpel Ertoffeln, find in der Dresdner Straße 
Dr, 44. jur haben. 


Bette Ent. und Dommerkbe Köfen-Herinae, fo wie 
befie Stettiner KRırn- Zalg- Seife, find ju billigen Preifen 


iu badın dei F. Sternemann, Jaruſalemer Straße Ar. 40. 


Huf mehrere Rachfragen wird bemerft, daß von jeht an 


newer Kirſchwein von vorzüglicher Güte zu haben if 
Kloſterſtraße Ar 36, 


"@Sute Wein und Dier: Pfropfen, find bei mir DIR I 


daben anf dem Opittelmarkt Hinter der Spittelfirche in Mir. 
21., wei Treypen doch Mach im meiner Bude, auf dem 
Spittelmartt am der Marktfeite, babe- ih ale Sorten 
Dfronr 2 I. 2, en gute Beiten ums 
* — et um geneigten 
— der YAropfenfabrikant m. Moshienhändler Settler. 

FR deEm, —— —5 et en find fchlemmiger 

eung we u i 20. 

—* pa ven Pre k ya nertaufen. enfrage Mr, 20, unter 


ehe urten Meubles Üehen in ber Gertraubfenfiraße 
Me, a0, febr bilig zum Berkauf, 1 

Wericiedeme Mäöbelm find gu verkaufen im ber Kur- 
Arade De. 39: eine Treppe boch linter Ham. 
"as ih eine Elendehamt Killig gu verfanfen. Das Na. 
Were in der großen Griebrichefieage Mr. go, in den Vormit⸗ 
iageſtunden. 





ferfreter Giähriger, brauner Walak, Wagen- 
te Veränderung bather silig werfauft werben, 





— Wobnungen ac., bie angeboten werben. 
Amter ben — Re. 50. find fogleich möblierte Woh⸗ 


sungen gu bermieten, Drei Zreppen Hoch daſelbſt gieht 
uian Bed ER 2... 4 
Jagerſtraße Mr. ro, if Die mittelfte Stage, von 


8 u. ı Saal, mit und ohne Stalung, L. vermieten, 
— Degen ih in der Leipfiger Strafe 
De. 18. zwei Treppen hoch ein fehr freundliches Logis, ber 
bchenb. aus 3 Stuben vorm berans, nebſt Küche, zu Michae- 
lie für 44 This. idbrlich zu vermieten. 

"ie belle Etage in Mr. 7. an der Schleufe, wie nad 


ein Rosie parterze, und eine Dachſtube in Mr. 8., find zum 
diefes ähere 


ıßen Detober dieſ es zu vermieten. N Rad: 
t im Mr. 7. wei Treppen bad. 
Hinter der atholiſchen Kirche * ein Duat- 
tier für einen Fuhrmannu, von einer Stube, Kammır und 
Käce, Bodengelaf, Gtalung zu 6 Pferden und Wagenre⸗ 
miien, zu Michaelis zu vermieten, . 


Ein Rogis, befiebend aus 4 Stuben nebft Iubebör, in der 
stem ta * tt am eine * amilie zum ıfien-Detober, dem 
al Eat gegenüber Mr. 8,, gm vermieten, und fanm 
fogle 6 bezogen. merben. ,„ , 

In der alten Grünfrafe. Wr. 9. IR varterre eine 
wohnung vom 3 Stuben, » Rammern, Kühe und Keller, 
fogleich oder zu Michaelis zit vermieten. Das Mähere zwei 
Treppen hoch im demfelben Hauſe. 


— — 


An der MosKrtafe, nabe am der Gertraudtenſtraße, If 
eiste Stube vorm heraus und Alkoven eine Treppe bach f9- 
seid oder zu Michaelis zu vermieten. Das Mäbere erfährt 
mas im der Moffirage NRr. 29. eine Treppe bach des Vor⸗ 
mittags von 9 bis ıu Uhr. 

Ym Spittelmartt md ber Kurkrafer- Ede Mr. 3. if 
Deränderang halber der Baden nebü Logis und Ute; 
fitien gu. Michaelis zu vermieten. Näheres bei dem Biſitzer 


des Ladens bem adsfabeifanten Prätsrius. 


Dienfte, zu welden Perfonen geſucht werdın. 
Zehn Meilen won Berim) in einer Provinzinikadt, wird 


y 


eine Kichin verlangt, aber nur bie, ſo vortheilh Vi 
ern bnuen, erfähren das Röyere a 


Eine gute Kbdın, Die mit guten Dem 
uud Ale. häusliche Wirthfteft 


vo? Berlin in einem Gaſtbof verjangt 
melden bei dem Bat virch — in ee — 


Dermildie Anzeigen unb Sekanatcaachungen. 


Umterjeichweter if ans der Wräberhrage Mr, 43. nei 


der Reuſtddter Kirchttraße Re. 5. geyssın. 

BETAOEN Do Pr WER €. 6. Rouffar, 

Ja Endesunterfchriehemer mache bierdurch wiederholent« 
ih brfannt, daß ich eimen jedem warme, meinem di’efen 


Sohn, dım Re. iärator Ludwig Köhler, es fen auch fonft 


mas «6 wolle, etiwas auf meinen Nanıen 1 
ich durchaus feine Zahlung leiften Be bergen, wofür 
Berlin den Sten Foli 1813, 
der Amts : Ehirurgus Khler. 
warte hiermit Febermann, bei Vermeidung did Sta 
gli Macsheils, weder auf meinen mo au meiner 
sau Namen etwas am Geld oder Geldeswerth im bo:gen, 
da ich jederzeit meine Beduͤ⸗niſſe baar bezahle. 
der Sattlermeiftet ®la fiens, Diohrenfrafe Mr. 8. 
Gegen Erdattung der Unfofien fan der Werl:rrer einer 


Taſchen uhr feldige bei mir ur Empfang rehmen. 
Bernhard, in ber Ha erheide, 


xp Eine anfändige Witwe vom autem und jarftem Ra- 
rakter, ſucht wegen Bamilien: Verbältnifie ein baldıges Un⸗ 
terfommen. Sie iſt eine rüchtige Randmwirtbin tu alch Ver⸗ 
bältniffemder Oauswirthſchaft geübte, verfieht die ASche mit 
aller Sparfemteit, und :f nicgt ehgeaeigt ‚ junze Tbcbter gu 
edlen dentichen Hausmättern ja bilden; auch. als Beiellichaf- 
terin und Pflegesin bei einer frdn liken Familie er 
mit Untersieburg der häuslichen Berchäfte, um ihrem thätl- 
sin Grik Rabrung zu Der ffen. e ficht nicht auf zrohes 
Gehalt. ſondern dorzüglich nur auf eine gute Bhandlung. 
Das Näbere wird der Herr Prediger Schleemüller bie 
Büte haben zu befimmen, wohnhaft am DipnbofsvlagN. 43. 


Meine Handlung babe ich nach u. Berliner Straße 
Ne. 11a , in den ebemalizen Hirſch, nacheriges deutſche 
Haus, verkgt, meben meinem Eeſchaͤft, werde ich auch bie 
esemals Katt gefundene Bakmwirtbichaft fortjegen. Burch 
bilige und prompte Behandlung werde ih Mets dem Zu— 
trauen entfprechen, welches mir gefkenft wird. 
Charlottenburg dem 4. Juli 1813. @. MB. Heyne, 


Säimmtlide Schuldner des abmwefenden DOberamimanns 
Carl Ferdinand Bütom aus Mit-Ruppin, deren Schel⸗ 
den mit feiner Neal. Sicherheit: verſehen find, werden von 
mie dierdurch aufgefordert, binnen 14 Tagen ihre Schutd⸗ 
*3 portofrei am mich gegen Quittung zu berid tigen, 
widrigenfals zu gemärtigen, daß ih auf den Grund des 

bihftem Autorifatorii Eines Hechloblichen Kurmarkſchen 

apilen- Eolegii ohne weitere Rachſſcht gegen fit io foro 
compotente werbe flagbar merben. 

Ken: Ruppin, den abſten Jani 1813. 

der Kuftijratb Knduenanel, 
qua Curator des abmelenden Dperamtırannd Buͤtow. 


Ein Srüd grüner Gattinet ım or.u Papier eingt⸗ 
fchlagem, in mir abhdnden gikeinmen; foßte ed irgendme 











“sum Dertauf gebracht werden, ſo erſuche ih, gegen eine 


ngemefiene Belobnung mir daben Angrige zu merken. 
zn HM. Neymann, Siſchofeſtraße Ar. 23 


= 





Bon Staatd- und g 
Im Verlage, der Haudes und Epenerihen Buchhandlung. 





Da AR 





— = 
— — 


we i 
gelehrten Sachen. 


> 





No. 84. Donneritag, 


Berlin, vom 15. Juli, 


Gefern Nachmittags find Er. Majeftät der König bei 
hdohem Wohlſein aus Schleſien in Charlottenburg 
eingetro “ 

des rn Staatsfanglers Freiherrn von Karben: 
berg Ereell, —2 geſtern aus Schleſien allhier angekommen. 

ommen find: der Major v. Heliwig von 

der Legatiensrath Baron v. E&cholj von 

300 fächfifche Ueberlaufer von Franf: 
furth a. d Oder. 

allhier 


(Unter den " en ER: Men ra Fun, 
Anget Herr tantsrat Fre: 


worden.) Gar 


Es i nutniß des uuterzeichneten Derartemeuts ae 
m —— und wieder Kaufleute, Handluugsdiener und 
andere Kommiſſſonaͤrs, aus dem unter der Herrſchaft des Feiu⸗ 
bes ftcheiiden Läudern, außerhalb der, in den erhaltenen Päf; 
fen vorgefchriebenen Reiferoute angeblih oder wirklich um 
awöhehende Schulden einjukaſſiren, berumreifen. Weun ditie 

ug von der Arute oder von den Belimmungsort 
{ben im Allgemeinen poßgefenwidrig it; fo darf fie in den 


werden. Alle PolizeisObrigkeiten werben daher bier 

das allergemeſſeuſte augemwielen, auf dergleichen Ber 

suen die geuaueſte Aufmerkſamkeit zu richten, ihnen außer: 
ber Reiseroute das Reiſen ſchlechthin micht zu geftattcu 
und die Püffe zu vifiren, ſoudern dergleichen von der Neifes 
route abgegangeue Perjanen anzubalteı, ihnen dic Paͤſſe abs 
aunchmen und gegen fie in Gemähheit der Pah:Gefeke fu 
verführen. Jede Anzeiee einer Komtravention gegen Diele 
Vorſchrift, wird als Beweis befonderer Dienfaufmerfamteit 
—5*—— Dagegen aber gegen die, hierin nachläffigen Bis 
en ohne auf die Eutſchüldigung einer ſchon früber er: 
yolsten Viſa gu fehen, uunachfichtiich nach der wollen Strenge 

* Briehe verfahren werden. 

Ober Hammerherr, Geheimer Gtantsrath und Chef des De: 


sähe ve ällen noch weit weniger und ſchlechterdiugs nicht 
mit auf 


partements der bobern und Sicherheits⸗ Polizei, im ds 
Minikerium des Innern, 
In defien Abwejeubeit von Kampk- 


den ısten Quli 1813. 


Den hieſigen Einwohnern wird die Bekanntmachung vom 
a9fen Januar c. wieder in Erinnerung gebracht, nah mes 
ber beim Abgang der Einguartierung die Einguartierungds 
Billerte, wenn sundrderft der m entweder vom Servie⸗ 
Berordneten, oder vom Dezirfds Vorficher des Meviers, dar: 
auf attefirt worden, fogleih ber der Eingwartierungs :- Coms 
trolle, im untern Stockwerke des Kölniſchen Mathhaufes, 
lins vom Eingange, abgegeben werden follen, um Dagegen 
eine Beſcheinigung ber gepakten EinguartierumgssYaft, mad 
der Dauer umd der Zahl, der Mannfdrrft berechuet, zu ame 
rfangen; daß aber dieſe Auscauſchung der Eirtgwartierungs: 
Billette gegen eine jolhe Befbeinigung nicht langer als acht 
Tage nad) dem Abgange der Einguartierung wersögert werden 
darf, weil nah Berlauf diefer Zeit angenommen wird, Daf 
nur die fh mit ihren Einguartterungs: Billers gemeldeten 
Einwohner bequartiert gemefen, folglich Feine weitere Imtaus 
ſchung oder —*31* darauf Kart gudet. 

Um indeſſen Die aus mangerlei Urſachen im der verganges 
nen Zeit unterlaffeıre Austaufhuns noch nabhoren zu Ponnem, 
wird zueleich hiermit fetgefegt, daß megen der vom ıften Ja— 
nuar bis Eude Juni c. getragenen Eınquartierungs Leah, Die 
Austaufhungen der darüber fprebenden Einquortierungẽ— 
Billerte gegen die verheißenen Beicheinigungen, uoch bis * 
söten Jul d. J. geſhehen Edituen;, daß aber nach Verlauf 
diefes Termins, jede Austauſchung diefer Art, aut genannten 
Zeitraum, jurüchzemwiefen werden wird. 

Derkin dem stur Juli 1813. 

Kömgl, Preuß. Servis⸗ und Einquarkierunas Kommiſſion. 

aumgarten. 


ODbrigkeitliche Bekauntmachnung. 

Die diesjaͤhrigen StadtVerordneren und @tellsertreter: 
Wahlen, ſohen am 2gfien und sten Juli d. %., Bermisiags 
um 9 Uhr, im den, in dem nachſtehenden Tableau bemerkten 
Kirchen geſchehen. 

Saͤmmtliche ſimmfaͤhige Bürger der im gedachten Tableau 
benannten Stadte Bezirke werden daher, mit Bajıra auf 
Die in dem betreffenden diesiahrigen Wanlbesirfen mod be; 
fouderd anjuichlagenden Bekauutmadumgen, bierdurd aufs 
geford. rt, fir am dem befiimmiren Tagen bei der Wahl ipies 
Bezirks einjuftuden. 






— 
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Die dentumgeachtet etwa ausbleibenden Kimmfs 
* find zwar durch d ſchluͤſſe der Segen * 
derbunden; allein der 3 erwartet mit Zuverſicht, da 
iemand ohne dringeude haltung und ohue ſich in eh 
ar Tai bei dem Vorſteher feines Bertts ſchriftlich eutſchuldigt 
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* 1 Beehnung dei Mahl — Buria ent⸗ 

bei Dicker Gelegenheit den Für: md 
* fen werde, den man mit allem Ei vo 
ürger Berlins erwarten darf. 


Er Se 
sus Wahl der Stadt⸗Verordneten und Stellvertreter im Jahre 1817. 



























su Stadt zu , Tage, 
Namen Verordneten. | Gtellvertretern. Kirchen jur West. 
Mitfen IKönne “ Können a ird. 
der Wahl Besirte, ie nteiher Chen worin. gewählt wird Juli 1113 
. mer eo, I ſeyn. mer ſeyn. ER“ 
1. ‚grankfurt er Thor s Beirf. — _ ı ][Geora asften — 
2. * oſiſche Strafen» — — 1 — — bdeutſche Kirche auf 8* Geued' armesmarte agten > — 
Er us Thor; — — I — FAR Seiisegeiß, dont 5 —* — 
4 — 1 — — — orotheenſtadtſche ae — 
5. So ahofföe Bas — 1 — — ı BGertraudt⸗Hositall esſten — 
6. Academie⸗⸗ — — ı ı — [Dorotbeenkädsifche . — ze — 
7. Staͤdte Kaſſen.. — 1 — 1 — — Zeicicteu A sin — 
8. ausvoigteiplatz . — — 1 — — Dom — agiien — 
9% Kammergerichts⸗ — — 1 1 — erufalemmmer . . Bi sin — 
10. Kane ckſche Mit .. — — 1 — — eiligegeifts ‚Hehpital Er ö fe — 
23. | de _ — 1 1 — eorgen ·. — — 29lteh — 
12. Rondeel⸗ — — 1 — — erufalemmer . . . ° . zsien — 
© 13. |ater Chatlottenſtrahen / r — — — <a Bien — 
24. kaufigaſſen.. — 1 — — — IMariın . I 5 asften — 
15. |Rittergaffen + FE? — 1 1 — laroße Friedrichdbospital " 2 — 
“u 416. Eole de Gharit⸗ ⸗— 1 — — 1 eutſche Kirche auf d. Bensb’a Finetmiant zseen — 
v 7. Menue Georgen⸗Kirchhof ⸗ — _ ı — 1 laroße Sees R often — 
r 18. duer Strafen; 8 — 1 — 2 ——— a ie seen — 
. 19. —BR— Sin: a _ ı — — Bohmiſche ee eovſten — 
20. — — 1 — — lagraue Klofter . asften — 
sı-. — — 1 — ı Fan Kirche ment Koımandantcnfrafe x»en — 
F +0 — — 1 — — lai . ’ P} ssften — 
23- _ — 1 — — a0fteh , — 
24. ug ER 1 — — deutſche Kirche auf dem werderſchen Marlıfsken — 
25. Ordenspalai — — 1 — — Du R — 29lien — 
⸗6. Kauletehof ⸗· — — 1 — ı Dom BT. A ! r often — 
7. ESchnfenbrücken ⸗⸗⸗— — 1 — — Gertraud Hospital h —— Ren — 
a. niſen⸗LKirch⸗ eu — ı — — ‚[fouifen A fen — 
29. Landſchafts⸗ Z — 1 — — Mrieu ſen — 
so. EN Guntiottenfrafens — — 1 _ — Iran. Kirche neue Kommandantenftrafe fen — 
gi. —— Fiſchmarkt⸗ — — 1 — — Micofai . san — 
„2..lEdillrs -» — Er 1 — — Beutihe Kirche auf dem werberfcpen Markt sofen — 
. — A —— — 1 * — TSopbien . . sen  — 
Dergfirafien : m _ ı — — ESophien sten — 





——— deu sten Juli 18132. 


Lande Cein Badeort in der Graffchaft Glas) 
vom 3. Juli, 


Geſtern Abend um 5 Uhr hatten wir das Süd, unfern 


‚serehrten Monarchen, mit einem kleinen Gefolge 
intreffen zu ſehen. Allerhoͤchſtdieſelben gerubten im ; F 
ſterſchen —— eigen. Den: Vernehmen nach dae 
ur fi &e. Mojeftär einige Tage hier — Die 
oͤnigl. zen wohne in KRunzendorff, gennt uns aber 

lich A} Ehre ihres Beſuchs. 

Schreiben aus Dberfchlefin, vom 12. Auli. 
Die — Er. Könial. Hoheit des Kronprin—⸗ 
en von Schweden zu —— hat einige 
age gedauert, Se. Majeftär der Kaiſer von Rubland 
und er Mojeflät der König von Preußen we:blicben dort 





Dbrift Graf Henkel von Donners 








Dberbürgermeifter, Bürgermeifier und ns Die. Königl. nen 


nn jur Xbreife © * hohen Gaſtes. Die Allerhoͤchſt en Per⸗ 
ſonen und bie erſten Militafr- und Civilbehoͤrden aus ihrem 


Sefolae, feeitten täslich an einer Tafel von 70 Couverts. 


Des Kronprinzen von Schweden Königl. Hohen traten 
heute die Küdreite * er mwedifch = Pommern an. 
Dem Bernehmen nach dürften Sie ihr Hauptquartier nach 
Febrbellin verlegen. Es heißt, daß bald nach Ver Abs 
reife Er. Königl. Hobeit des —— von Schweden, 
auch unſers Könige : Majeſtaͤt auf wenige Tage eine Reiſe 
nab Berlin unternehmen bdärften; im Gefol 
Majeftät werden ſich befinden: des Herrn Staatskanzlers 
Freiberrn v. Hardenberg Ercelienz, der H Hr. General 
von dem Knefebed, der dienfithuende griad: re 

e. 


Majeſtaͤt find, ſpaͤtern Nachrichten zufolge, mit diefem. 


2 Er: | 






- 


J a 


—— 


tm MWoblfeyn in Eharlottenburg 
Schreiben aus Bremen, vom 30. Juni. 


Mir tragen jeßt fehwere Laften. Don neuem muß von 
eiren, circa 300 Laſt, 400 Laft Koggen, 1500 


uns aller 
Ochſen, und eine Menge Branntwein nah Magdeburg ins 


Magazin geliefert werden; 7000 Wagen find dazu requls 
ee rn &ihne der erften Familien find zur Mobelgarde 


des Kalfers ausgefihrieben und därfen feine Subſtituten 
ſtellen. Unſer Departement liefert 78. 

— Poſen, vom 10. Juli. 
Dieſer Tage iſt der —— Schweden durch Liſſa 
(im Werſchauſchen) dem Vernehmen nad, nach Trachen⸗ 


berg gegangen. — Ein auf unmittelbaren Befehl Er. Ruſe 


ſiſch⸗Kaiſerl. Mojeftht erlaffenes Defrer des interimiftiz 
ſchen Raths des Herzogthums Warſchau vom 25ſten Juni 
fest. feſt: daß alle Verordnungen der vorigen Regierung, 
die während, der Einnahme des Herzo zthums von den rul: 
fiichen ruppen, von den Miniftern und von den geiſtlichen 
und welchen Behörden, als fie Bas Herzogtham verlichen, 
gegeben wur en, ungültig fegn follen ; der Geſchaͤftsgang aller 
difentlichen Behörden und bes Juſtizweſene foll wieder in 
der Art hergeßellt werden, wie er vor dem Einräden der 
ruffüchen Truppen war, nur mit der Veränderung: daß 
die Verhandlungen nicht im Mamen des Königs von Sach⸗ 
fen (wie der warfhaufche Juſtijminiſter es in Anfehung 
der Juſti —* verordnet hat) fondern im Namen des 
öchiien Kat 


ach! 

* werden ſollen. Wer ſich dieſen Verordnungen wider: 
t. ſoll zums Berhaft gebracht, und über ihn Er, Kaiſerl. 
ajeſtaͤt Bericht erſtattet werden. — Der deſ —*6 

macht bekannt, daß die Kaſſen-Billets ihren im Königl, Der 

fret vom iſten Dezember 1810 beitimmten Werth behalten 
und daß niemand ſich beitommen laffen foll, ihren Werth 

im Privar: Cours -berabzufepen. Bei allen dfjentlichen 

Eaffen wird die Hälfte der Zahlungen in biefen Willers, 

denen. die fämmelichen Zollgefälle des Herzugthums zum 

Unterpfand. dienen, angerromnien. 

8 e mei Bien, en i i, fah 
w Folge Nachrichten aus Gitſchin vom 2ten ‚ fahrt 
der — von Zeit zu Zeit fort, einige Na ee 
den dazu zu verwenden, die Gegenden um Gitſchin, und 
alles 'was ſelbe fomohl an Manufaktur: oder öffentlichen 

Anftalten Merfwürdiges darbieten, zu befuchen. Geftern 

wohnte er bei Gelegenheit einer Bier Fahrten auf der be: 

nachbarten ne Herrſchaft Ropibino, einer 

Hirſchjagd bei, ern Abend R: auch der Minifter der 

auswärtigen Geſchaͤfte. Graf v. Metternich, von der nach 

Dresden gemachten Reife hier wieder eingetroffen, 
Während der Friedensunterhandlungen zu Prag werden, 

dem Bernehmen nab, Se. Majeftär ihren Aufenthalt 

in dem &chlojfe zu Brandeis, nad) der fächfifchen Grenze 
u, — Am joten geht das letzte Militair ven 
er a * z 
Goͤrlitz, vom 18. Juni. 
Zwifhen Mohs und Lippoldehapn wird ein Boger für 
das te Armeekorps errichtet, welches der General Reynier 
befehlige; dazu gehören ſaͤmmtliche ſaͤchſiſche Truppen, 


- 


* nn = 0 2a Er or j 
1e.toicklich von Trachenberg abgereift, And. tra 
Ar ben — 1 don er: 





# ausgefertige und mit feinem Siegel beglaus | 
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se Te 
die neulich aus ben); große Derkärfungen erhalten 
—— und bie frand Diviffen Dura Ein aͤhn⸗ 
iches Corps wird bei Bautzen aufgeſtellt. Das pehinis 
ſche Corps, worunter faſt die Hälfte Kavallerie ſich be: 
findet, unter dem Fuͤrſten Poniatowsky, welches Krakau 
räumte, iſt in Zittau und der Gegend in Cantonnirungen‘ 
eingezogen, und wird fürs erfte dort ſtehen bleiben. Wie 
man fagt, bat es der Kalſer Napoleon unmittelbar im 
Eold genommen; Fürft Poniatowsky foll den Hang eines 
frangöfifchen Marſchalls erhalten, und wird, wie es heißt, 
120,000 Franken Schaft genießen. 

Die große franzöfifhe Armee wird jeßt zu 170,000 
Mann angegeben, von denen 35,000 Mann in leſien 
ſtehen. 70,000 in ber Ober-, 15,000 Mann in der Rie- 
derlaufig, und 50,000 in Sachfen, dem Anbälıfhen ss 

Wittenberg, vom 19. Juni. 

Es find franzöfiiche Ingenieurs aus Dresben-hier ange: 

fommen, durch weiche man die Bejtätigung erhält, daß - 


‚unfere Stadt der Mittelpunkt großer Befefligungen dies: 


3 Die zu befeftigende 
Vertheidigungslinie wird auch die fogenannten Weinberge 
umſchließen, jo wie auf dem linfen Ufer das Dorf Pratan, 
Die alten Feftungswerke der innern Stadt follen ganz 
geichleift, dagegen die in weitem Umkreiſe herum zu füh: 
renden Ile mie einem Graben umgeben werden, der 
ſich aus der Elbe fuͤllt. Daß unter diefen Umſtaͤnden 
die — ken ——* * Stadt immer 
zweifelhafter wird, iſt natuͤrlich. Zwei Profeſſoren wer⸗ 
den als Deputirte nach Dresden gehen. ’ kei 


Bom Main, vom de uni, 


—2 — der Elbe werden wird. 


Am zoften Juni ift die Frau Herzogin von Dalmatien 
mit Bamilie zu Frankfurt eingetroffen, um fih nach Dres 
den zu begeben, 

. Auf Verordnung des Großherzogs von Frankfurt wur 
ben zur Ausftellung einer zweiten biesjährigen Conſerip⸗ 
tionslifte alle und jede Frankfurter Söhne, fr in den ab. 
ren 1708 und 1795 geboren find, oder wenn fie abwelend 
find, ihre Eltern, Bormünder und naͤchſten Anverwanb— 
ten vorgeladen, am 23flen und 24ften Juni auf der Mai- 


xie zu erfcheinen, 


Paris, vom 24. Juni. 
Seit dem rıten Juni waren So preußifche und ruffifche 
Kriegsgefangene durch Manch paflirt, um in das De 
pot von Aurillac *) zu begeben, 

Ein friegsgefangener Kofad war in der Macht vom 13. 
auf den 24. Juni zu Winnmweiler entwiſcht, und Harte fidh 





®) Der Hauptort des, wach dem 980 Klafter über der Meer, 
resflaͤche erhabenen Berges Kantal, benannten Dear 
tements, Diejer Theil des ehemaligen rauhen aber gefuns 
deu DbersAuvergne (100 Meilen fermetlih von Paris) 
enthält viel Berge, weiche die größre Hälfte des Jahres 
mit Schnee bedeckt find, daher hier auch mur Wiedyuce 
vorzüglich getrieben mird. ie alte Stadt Aurillac am 
Fluſſe Jordane, if aber blübend, und mährt feine 10: 
bis 11,000 Einwohner durch Gerbereien, Zeugs trumpf 
Tapeten⸗ Fabriken, und den Handel mil Vıehb und Käfe 
reichlich. Meben ihr liegt auf einem hoben Felſen ein 

rend elf, nenn —— Inſel im Ch 

iſt ein angenehmer, mit Linden Alleen bepflamit 
nergang, der Gravier, angelegt. Ant pe 


in die benachbarten ** Mälder verſteckt. Vergeblich 
durchſtreifte man dieſelben, um ihn zu finden, und man 
dermuthete, daß er ſuchen werde, ſich bis an die Ufer des 
Rheins zu ſchleichen. 


London, vom 15. Juni, 


Am rrten d. M. ift den beiden Kammern des Parlaments 
Ber 5 en Schweden und England gefchlojfene Allianz: 
und Bubfidien-Traftat folgenden * vorgelegt worden: 

Im Namen der allerheiligften und einigen Dreifals 


tigkeit ! 

„Ge. Minjetäe ‚der König von Schweden, und Se. 
Majeſtaͤt der König des vereinigten Reiches von Großbrit: 
sannien und Irland, gleichermaßen von dem Verlangen 
befeelt, die Bande der Freundfchaft und des 2 Ver: 
nehmens, welche zwiſchen ihnen fo glüdlicher Weiſe befte: 
Ben, no enger u knuͤpfen, und von ber bringenben * 
wendigkeit überzeugt, ein vollkommnes Einverftändnig 

wiſchen ihnen zu. ftiften, um die Unabhängigkeit des Dior: 

ens zu behaupten, und den fo ermwänfchten Zeitpunft ei- 
ars allgemeinen Friedens zu beichleunigen, find übereinge: 
kommen, diefen doppelten Zwed durch den gegenwärtigen 
Dirtrag zu erreichen, Zu dem Ende haben fie ihre Bevoll: 
mächtigten ernannt, naͤmlich; Se. Majeftät der König 
von Schweden Herrn Lorenz Örafen von Engeftröm, einen 
ber Neichsherren von Schweden, Minifter der ausmwärti: 
gen Angelegenheiten, Kanzler der Univerfität Lund, Com: 
manbeur der Königl. Orden, Ritter des Königl, Ordens 
Carls XIIL., Großfreuz der franzöfifchen —— und 
Herrn Guſtav Freiherrn v. Wetterſtedt, Hoftanzler, Tom: 
mandeur des Nordſtern⸗Ordens, einen der Achtzehn der 
ſchwediſchen Akademie; und Er. Koͤnigl. Hoheit der ‘Prinz 

egent, im Namen und von wegen Er. Majeſtaͤt des 


Königs des vereinigten Reichs von Giroßbrittannien und 
Herrn Ar 


Irland. xander Hope, Generalmajor in den 

rmeen Er. Maj., und Herrn Eduard Thornton Eſqu., 
feinen außerordentlihen Geſandten und bevolmächtigten 
Minifter bei Er. Majeftät dem König von Schweden; als 
welche nach Auswechſelung ihrer beiderfeitigen gültig — 
denen Vollmachten folgender Artikel uͤbereingekommen find: 

Art. I. Ge. Majeſtaͤt der König von Schweden macht 
fi verbindlich, ein Corps von wenigftens 30,000 Wann 
auf dem feften Lande zu einer, unmittelbar gegen die ge: 
meinfchaftlichen Feinde der byiden hohen Eontrahirenden 
Theile gerichteten Operation au gebrauchen. 

Diefe Armee wird in Verbindung mit den ruffifchen 
&ruppen zu Werke gehen, welche nach. den hierüber ſchon 
beftehenden Verträgen zwiſchen den Höfen von tod: 
Bolm und. Et. Petersburg, unter ben Befehl Er. Kb: 
niglichen Hoheit, des Kronpringen von Schweden, ge: 
flellt werden follen. 

Art. II. Nachdem die eben benannten Höfe die zwi— 

en ihnen eingegangenen Berbindtichfeiten Er, Grob: 

rittannifchen Majeſtaͤt mitgetheilt, und befagter Er. Ma: 
kfäe Beitritt förmlich begehrt haben; und nachdem Ce. 
ajeftät der König von —2 durch die im vorher⸗ 


gehenden Artikel enthaltenen Stipulation fein DBerlan: | 


ortgange der gemeinen Cache beizutragen: als 


= an den: Tag gelegt, auch feinerfeits zum gluͤcklichen 
e. Großbritannifche Majeftät in Erwieherung 


iefür 


ainen unmittelbaren und unzweideutigen Beweis Ihres 


aben | 


Entfehfuffes geben‘ wollen Ihre Angelegenheiten mie 
denen Echwebens und Rußlands zu verbinden; verſpre— 
chen alſo hiermit, und verpflichten fich, den zwiſchen dies 
fen beiden Mächten getroffenen Conventlonen beizutreten, 
in fo fern Ze. Großbritanniſche Majeſtaͤt nicht nur fein 
z— dagegen in den Weg legen, werde, daß das 
Önigreich Mormwegen auf ewige Zeiten mit dem Königs 
reih Schweden als integrirender Theil verbunden und 
vereinigt werde, fondern auch den Abfichten Er, Ma— 
jeftät des Königs von Schweden hierin behälflih ſeyn 
wollen, fey es durch Ihre freundliche Verwendung, ſey 
es, falls folches erforderlich, durch Mitwirfung Ihrer 
Seemacht, um die fchwebifchen oder. ruffifchen pw 
zu unteritüßen, wohl verftanden,, daß nicht eber 
derfucht werden foll, die Bereinigung Norwegens mit 
Schweden — Wege ber Gewalt zu bewerfftelligen, 
als bis Er, Majeftät der König von Dännemark ver: 
weigert haben wird, dem mordifchen Wändniffe unter 
denjenigen Bedingungen beizutreten, welche durch bie 
zwiſchen den Höfen von Stockholm und &t; Petersburg 
eingegangenen DBerbindtichfeiten feitgefeßt find; und &e, 
Meojeftät der König von Schwedes verpflichter ſich, diefe 
7 gi mit aller möglichen Echonung und Achtung 
für die Wohlfahrt und Freiheit Norwegens vorzunehmen. 
Art. II. Um den, verindge Art. 1. gegenwärtigen Trafs 
tats von Er, Majeftät dem Könige von Schweden einge: 
ganaenen Merbindlichfeiten, welche unmittelbare Opera: 
tionen gegen die gemieinfchaftlichen Feinde beider Mächte 
zum Zwed haben, mehr Wirkſamkeit zu geben, und Ge, 
Königl. fchroedifche Majeftät in den Stand zu feßen, ohne 
Zeitverluft und ſobald die Jahrsjeit es erlauben wirb, ber 
fagte Operationen anzufangen, verpflidiet fih Se. Groß: 
britiannifche Majeftär, r. Majeftät dem Könige von 
Echmweden (ohne die fonftigen Hälfsleiftungen in Anſchlag 
zu bringen, über welche nach Beſchaffenheit der Umffände 
wird verfügt werden Fönnen) für die Ausgaben des Feldzu⸗ 
ges von yegenwärtigem “jahre, fo wie für die Ausräftung, 
Veberfshrt und den Unterhalt feiner Truppen, die Summe 
von einer Million Df.Sterl.(&6 Thlr. 16 Gr.) zu uͤbermachen, 
monatsweife zahlbar in London an den Agenten, welcher von. 
Se. Königl. ſchwediſchen Majeftät zum Empfange_bevoll: 
mächtige werden wird, jedoch dergeilalt, dab die Summe 
von 200,000 Pf. Eterling in einem Monat nicht Aber: 
fpritten werde, bis zu vollendetem Abtrage des Ganze 
Art. V. Da die hoben contrabirenden Theile ſowehl 
ihren politifchen als Handelsverhälnufen, eine fefte und 
dauerhafte Gewaͤhrleiſtung zu feharfen wänfchen, fo mil: 
ligt Se. Sropbrittannifche Majeität darein, aus Verlan: 
gen, ihrem Bundesgenoſſen einleuchtende Bewelſe ihrer 
aufrichtigen Freundfchaft zu geben, an Se. Majeſtaͤt den 
König von Schweden und deffen Nachfolaer auf dem ſchwe— 
diſchen Thron, nach der von befagter Er, Majeftat und 
den Ständen des Reichs am a6ften September 1810 feitges 
ſtellten Ordnung, den Beſitz der weſtindiſchen Inſel Bua: 
delsupe ) abjutreten und auf Se. Königlich ſchwediſche 


*) Die so Quadrat⸗ Meilen haltende Inſel Guade loupe 
unter Zn ehemaligen framzöfifhen Pefinungen- in 
eftindien;. dem Autyeil an Et. Domino, die 
wichtjafte, und beſteht eigeut ich aus zwei durch einen 
famahien fabrbaren Secarmi getrenuten Eilandenm 


— — — 


—— — — w 


Majeftät alle Rechte Er. Großdrittanniſchen Dajeftät an 

diefe Infel, wie Se. Meajeftät ſelbige gegenwärtig befgt, 

* zu Übertragen. Diefe Kolonie wird den Kommiſſarien Er. 

—* ſtat des Königs von Schweden im Verlauf des Mo: 

nats Anauft des gegenwärtigen Jahres, oder drei Momate 

nach Ausfchiffung der fchwebifchen Truppen auf dem feften 

. Rande Abremage werden; alles in Gemäfiheit der Bedin⸗ 

gungen, deren die hoben contrabirenden Theile durch Finen, 

gegenmärtigem Traktat beigefügten Separatartikel, Über: 
eingefommen find, 

Art. VI. * Folge und Erwiederung deſſen, was durch 
den vorhergehenden Artikel feſtgeſetzt worden, verbindet 
ſich Se. Majeſtaͤt der König von Schweden, auf einen 
Zeitraum von zwanzig Jahren, von Ausmwechlelung der 
Katififatieneff gegenwärtigen Traftats an —— den 
Unterthanen Sr. großbrittanniſchen Majeft t in den H&: 
fen von Sothenburg, Carlehamm und Stralſund (fobald 
die legtgenannte Stadt wieder in den Händen der ſchwe⸗ 
difchen Regierung feyn wird), das Recht einer Waaren: 
Niederlage zu verwilligen, für alle auf englifgen oder 
ſchwediſchen Schiffen geladenen Erzeugniffe, ©üter und 
Waaren aus Grosbritannien felbit oder deifen Kolonien. 
Beſagte Güter und Waaren, ſowohl diejenigen, welche 
in Schweden eingeführt und verzollt werden dürfen, als 
Diejenigen, deren Einführung unterfagt ift, werden ohne 
Unterſchied als Gebuͤbr für die Miederlage Ein Prozent 
ad valorem fär die Einfuhr und eben fo viel für die 
Ausfuhr bezahlen. Uebrigens. wird man ſich in allem, 
was bleranl Dezug hat, nach den allgemeinen in Schwe— 
ben geltenden Verordnungen richten; indem man die Lin: 
tertbanen Er. großbritannüichen Majrftat auf den Fuß der 
am meiften begunftigten Mationen behandeln wird, 
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‚ Art. VIE. Den dem Tage der Untergeichmu erw 
woärtigen Traftats an, verfprechen &e. ee 
aig von Schweden und Se. Maj. der König des verel— 


nigten Neichs von Großbritannien und Irland, einander 
ine feiner Unterhandlung irgend einer Art mit 
ren gemeinfdaftlichen Feinden, ihre beiderieitigen Ange 


legenheiten, und namentlich bie Angelegenheiten Schwe— 

dens, worüber 
den, von einander zu trennen. 

Art. VIH. Die Ratififationen gegenwärtigen Traktats 





Grande Terre in Dflen, und fe Terre in Wu 
fen. Vor der A sählte f% an 90,000 Einmohs 
nett, unter beiten 12,700 Weiße waren, und der fruchtbare 
wohl angebaute Boden licterte Kaffee, Zucker und Baums 
mwolle xc., * reichlich. Dom dem in der renolutiouaren 
Unruhe erlitreneu Schaden fol fie fi Hiemlicy erholt ba; 
ben, allein die Stodung des. Handels war dennoch dem 
Einwohnern fehr nachtheilig. "Die regelmäßig befefiigte 
Hamtſtadt Baffererre hat eine ſchlechte Rhede, Point 
a Pieter aber einem guten Hafen. Db Die chemals jum 
Bouv: ruement Guade vupe gehörigen benachbarten rs 
el Defisade, Marie galante and Saintce, mit zur Haupts 
el geſchlagen find, it nicht amsegeben. Schweden be 

bisher in Weſtindien bloß das Meine Eilaud Cr. 

arthelemn, melde 1754 ihm von. Sranfrerh gegen 
Handelsvortheile in Gorhenburg abgetreten mard, und 
deſſen neu angelegte Stodt Guffania dorch dem Hans 
—* — Kriegsſeiten deſonders nemlich blaͤheud gewor⸗ 


Majeftaͤ 


ajeſtaͤt der Ko— 


im gegenwaͤrtigen Traktat verhandelt wor⸗ 


Maͤrz 1813. 


ſollen innerhalb vier Wochen, oder, wofern es mbglich 
och früßer in en runde werden; 

Zur Bekraͤftigung deffen haben wir Enbesunterzeichnetg- 
vermöge unferer Bollmachten, gegenwärtigen Traftat un⸗ 
terfehrieben, und felbigem unfer Eiegel beigedrudt, 

So geichehen zu Stockholm, am dritten März, im 
* nach der Geburt des Heilandes, Eintauſend achte 


undert und dreizehn. 
Fepunder Hope. Graf * Feeeis. 


Edward ẽ ornton. G. Freib. X etterſtedt. 
(L. $.) (L. $.) 


Separat-Artikel. 

In Folge der von Er. großbritannifchen Majeſtaͤt durch 
Art, IV. des heute unterzeichneten Traktats gefchehenen 
Adtretung der Inſel Guadeloupe, verpflichtet ſich Se. 
t der König von Schweden: 

1. Die Bedingungen der mit befagter Inſel den 5. Fe—⸗ 
bruar 1810, abgeichloffenen Sapitulation getreulich zu hak 
ten und zu erfüllen; dergeftalt, daß alle durch ſelbige ben 
Einwohnern der Colonie jugeficherten Privilegien, Rechte 
und Vergünftigungen, beobachter und aufrecht erhalten 
werben follen, 

2. Zu diefem Ende, und vor sbenbemelbeter Abtretung 
mit Er. großbritannifchen Majeftät alle Uebereintonmnifle 
zu trejfen, und alle darauf bezüglichen Urkunden. auszu⸗ 
ftellen, welche für nörhig erachtet werden dürften, 

3. Den Einwohnern der Inſel Guadeloupe benfelben 
gan und diejelben Vortheſie zuzugeſtehen, welche die 

rigen Untertbanen Sr, Majeftät des Koͤnigs von Schwe⸗ 
ben genießen, in tofern folches den gegentwärtig in Schwe⸗ 
den geltenden Geſetzen und Verordnungen gemäß iſt. 

4: Bon dein Augenblick der Abtretung an, die Einfuͤh⸗ 
rung, von Sklaven aus Afrifa in befagter Inſel und in 
ben Übrigen weftindifchen Beſitzungen Er. Könial. ſchwe⸗ 
diſchen Majeſtaͤt zu unterfayen, und den ſchwediſchen Un: 
terthanen nicht zu erlauben, fih auf den Negerhandel 
einzulaffen; Derdindlichfeiten, die Se. Majeflät um fo 
fügliher eingehen fan, da. diefes Handel niemals von 
— autorifirt werden. 

5. So lange der gegentoärtige Krieg: dauert, alle bie 
Im Kriege mit Großbritannien begriffenen Mächten zuge: 
börigen bewaffneten Fahrzeuge und Kaper von den Häfen 
in Ouadeloupe auszufchliegen, und-in allen kuͤnftigen Krie⸗ 
gen, worin Örsfbritannien verwickelt werben möchte; waͤh⸗ 
rend Schweden neutral bliebe, den Kapern feiner der 
friegführenden Mächte den Zugang. ju,den Häfen befag: 
ter Kolonie zu verftatten. 

6. Ohne Genehmigung Er. Großbritannifshen. Maje: 
ſtaͤt die Inſel nicht zu veräußern, und 

7. den Großbritannifchen Unterthanen und ihrem @i: 
genthum allen Schutz und Sicherheit angedeihen zu laf 
ten, fey es nun, daß fie die Colonie lieber verlaffen, oder 


daſelbſt bleiben wollen: 


Diefer Separat: Artikel ſoll diefelbe Kraft und Guͤl⸗ 
tigkeit haben, als wenn er wörtlich in dem heute unter⸗ 


zeichneten Traktat eingerädt worden wäre, toll auch zu 
gteicher Zeit ratıficiet werden; 


Zu Befräftigung deſſen u. ſ. w. Stoeckholm, den zten 
(Die Unterſchriften wie oben.) 


wo u 


Unfere Mat ia Spanien wird auf 72,000 Many An: 
gegeben, worunter 44.000 Engländer, mit Einfehluß von 
3000 Artilleriften, die übrigen Spanier und Portugiefen. 


St. Petersburg, vom 26. Juni. 


Am azften diefes, wurden die Irbifchen Weberrefte des 
unſterblichen Feldberrn der Ruſſiſchen Kriegsheere, n. 
General: Feldmarfchalls Fürften Michailo Larionowſtſch 
Goleniſchiſchew⸗Kutuſow von Smolenok hieher gebracht, 
um ihnen im Namen des dankbaren Vaterlandes die legte 
Ehre zu ermeifen. Gleich früh morgens verfanmelten fich 
an diefem Tage in der Kirche bes Sergius-Kloſters zur 
heil, Dreifaltigkeit ,. welches 16 Werſt von der Reſidenz 
entlegen ift, bie Geiftlichkeit, die nahen Anverwandten 
des Deremigten, und viele angefehene Stanbesperfonen, 
um die Leiche nach dieſer Kefidenz zu begleiten, Dach 
Beendigung des Gottesdienftes wurde der Sarg auf ei: 
nen befonders dazu verfertigten, mit 6 Pferden beſpann⸗ 
ten Trauerwagen mit einem Baldachin geſetzt; un? fo be: 
gann um Mittag der Trauerzug von dieſen Klofter nad) 
der Reſidenz. Yu der Grenze von Petersburg an der 
Bruͤcke über das Flüßchen Tarakanowka wurde die Leiche 
von Sr. Eminenz Ambrofius , Metropoliten von Nowgo— 
rod und St. Petersburg, nebſt der angefebenften Geift: 
kichkeit, ferner von dem Hrn, Oberbefehlshaber In ber 
hieſigen Kefidenz, den Miniftern, Senatoren und meh— 
reen andern ber angefebenften Etandesperfonen, dem fich 
verfammelten Abel, den Beamten, ‚der Kaufmannſchaft, 
und einer unzähligen Menge Volks empfangen, An die: 
fem Orte wurde ‚über die Leiche eine Geelenmeffe gehal⸗ 
ten, und der Zug regte fi von Bu nach der vworgeſchrie⸗ 
benen Ordnung in gung. Zuerſt, Hinter einem Com: 
mande zu Pferde, ging ber Hausflaat des Meremigten, 
dann, wurden die Trauer = und ’Parades Pferde geführt, 

erauf folgte bie Trauerkutſche mit ‚einem Gefolge von 

ienten; num wurden unter dem Vortritt eins Mar: 
falls, die Wapen der adelihen, der gräfliden und der 
fürftiihen Würde von Beamten getragen ; an dieſe fchloß 
ſich die Hiefige Kaufmannſchaft an, und derfelben folg: 
ten die Beamten und Mitglieder der Komität der Si. 
etersburgifchen Landreehr, und ber Gouvernemente: 

—— mit dem Adel. * kamen die Ordens⸗ 
— — es Verewigten, von Beamten getragen; der 


— + 


mit dem Bässe erf der Grenze der Mefiben 

gen Einwohner die Pferde von dem ie 
Ipannten, und ibn felbfi bis zur Kaſanſchen KRatpedral: 
Kirche, gen: woran mehrere von der namhaften Kauf 
mannihaft anderer Staͤdte Theil nahmen. Nabe bri der 
Kafanfhen Kathedrsllirche Wurde der Earg wicderum 
von Er. Eminenz Amtrofius, nebft der an eſehenſten 
Seiftlihfeit empfangen, und fodann von Min r⸗Vffnie⸗ 
ren in die Kirche getragen, und bafelbft auf ein böbes, 
mit vorzügligem Geſchmack errichtetes Trauergerät ge: 
ftellt, welches oben mit den Trophäen der berühmten 
Siege des Verewigten verziert war. Hierauf wurde wieder 
eine Eeelenmeffe gehalten, und von dem Militär: Kom: ' 
mando bei der Leiche eine Chrenwache geitellt. Am fols 
genden Tage, den 24en, wurde in diefer Kirche ein 
Hochamt mit Erzbifchöflichem Sortesdienft gehalten, und 
Abends an demfelben Tage geruheten die Kailerinnen. 
mit Ihren Kaiferlichen Hobeiten in diefe Kirche zu Eome 
men. Geſtern, cm 25ften, als an den beftimmten Bes 
grabnißtage. verfammelten ſich In der Kaſanſchen Karhe⸗ 
dralkirche die vornehmſten Standesperſonen beiderfei Bes 
ſchlechts, viele Beamten, der Adel, die angeicheneckkäuf: 
wannſchaft, und um die Kirche eine große enge Dolfs, 
Nach dem Gottesdienſt, weichen im Beiſeyn der Groß⸗ 
fuͤrſten, der Metropolit Ambroſſus verrichtere; wurde 
der die Hülle diefes berühmten, ‚-oßen Heiden in fich 
ſchließende Earg in das Begraͤbniß gefenft, welches in 
eben ns Kirche auf der linken Eeite, gegenüber der 
großen Neiligentafel eines Mebenaltars , eingerichter war: 
den i Das Ende diefer Trauer : Teremonie wurde 
mit Iven aus dem Gewehr, und mir Abfeurung der 
Kanonen ber in Parade fiehenden Truppen bezeichnet, 


Auf diefe Art. hat diefe Reſidenz, ven to dieſer in 
Kriegen grau gewordene ‚Heid zur DVercheidigung des 
DBaterlandes gerufen wurde, Die irdifchen Ueberrefte in 
ihrem Schooß aufgenommen, und fie in demfelben Tem: 
pel beigefegt, in weldem er, im feften Vertrauen auf 
Sort, feine heißen Gebete für die gerechten Waffen 
Rußlands zu Ihm emnport ſchickte, und in welchem jege 
De Sropphen der beruͤhmten Siege deffelben aufbewahrt 

erden. J — 


In unſerer Zeitung werden noch immer eine Menge 
kriegsgefangener Generale, Officiere und Beamten auſge⸗ 
fordert, bie von ihren Verwandten eingegangene Untere 
fthgung und Brie Pin Empfang zu nehmen. Man be 
merft darunter auch den ehemaligen weitphäliichen Geſand⸗ 
ten in Berlin, Baron von Yirden, der bei Potsdam von 
den Kofaden gefangen genommen wurde, 


Dermifhte Nachrichten. 


Sichern Nachtichten zufolge foll der Waffenſtillſtand 
bis zum zoten Auguft, als bem Zeitraum bis zu melsdem- 
die Erndte größtentheils fchen eingebracht jeyn iann ver: 
längert worden feyn. 


Privarbriefen aus —X zufolge, waren daſelbſt Behuf 
des Friedens⸗ Congreſſes bis zum i2ten July, bereits 5 
Wohnungen in Beichlag genommen worden für die. Abge⸗ 
ordneien von Rußland, Frankreich, Dsfterreic, 
Preußen und England. 























eldmarfehall: Stab und die Einfaffung von dem Portrait 
. Maj. des Kaiſers. Gleich nach 'denfelben vor dem 
Sarge die Geiſtlichkeit. 

Hinter dem Sarge, an deſſen Seiten go Mann mit 
brennenden Fackeln gingen, folgten die Anverwandten 
und maͤchſten Freunde des Derewigten, fo auch die vor: 
nehmſten -Standesperfonen 'beiderlei Geſchlechts, die fein 
Andenfen zu «ehren wänfchten, und zum — — 
reiche Militaͤrdetaſchements von Infanterie und_Artilles 
rie mit Geſchoͤtz. In diefer Ordnung ging der Zug von 
der —— bis zur Dilolais Kirche, von dort 
nach der Kaſanſchen Kathedralfirhe. Der ganze Weg 
und die Etraßen waren mit grünen Zweigen, am man: 

en Orten auch mit Blumen beftreut. Danfbares Se: 
As und hohe Achtu gen das Andenken bes Dere 
wigten war auf allen "Yedrern zu lefen; aber für eine 
feltene und auch für die befte Ehre kann das angefehen 
werden, daß gleich bei der Ankunft des Trauerwagens 
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der ste feinem Sohn dem Bergen] Dott fegite dieſe Heine Mertermehmmng; er Kaffe fie ein Can 
von Angeuleme feit feiner Flucht aus ar fich .._ u ge zn nor 28 —* et 


in Engtand aufgehalten Bat, in mit dewmfelben Eride des ver: 
gangenen Monats von dort nach dem feften Sande abge: 
reift, in Stralſund, wo feine Hoheit landen wollten, 
wurde ihnen dies von Seiten des dortigen Seuvernements 
nicht geſtattet, werauf Sie ſich nah einem andern Dfi: 
fee: Hafen beaaben, deſſen Kommandant, dem Verneh— 
men nad, erft höhere Ordre in Hinſicht diefes hoben 
Reifenden erwartet, 

„Das Willnafhe Souvernement hat zu noch Ende Aprils 
die Einwohner aufgefordert, die verborgenen Kriegsges 
fangenen einguliefern. 

Ein Schiff, das mir 250 Kefruten den Rhein hinabfuhr, 
ſoll bei Mainz umgeſchlagen und mit aller Mannſchaft 
verungluͤckt ſeyn. 

Del der engliſchen, Artillerie iſt jeßt ein beſonderes 
Dombardier- Korps für die Congreveichen Brand: Ka: 
feten err.chtet; es beftcht aus zwei Abtbeilungen, davon 
eine zu Fuß, die andere zu Pferde dient. 

ñ ——— — — ———— 


Wohlihaͤtigkeit und Vaterlandsliebe. 


die Herzen unferer edlen Mirbürgerinnen, die Meberzeugung 
eimdrungen,” daß ihre thaͤnge allgemeine Theilmsbhnie daran, 
das sroße und tiefe Elcırd, der um uns ber Leidendem um 
vieles mindern mürde. 

Beuraͤge aller Art, merden gegen Quittung ameenommen, 
Burgſtraße Nr. 19. umten rechts, Vormittags va 9 — 12 
Nacmittag von 2 bis 5 Uhr, und ber Unterjeichwerei. 

Alte Vierteljahte, wird dem Yublkum. efenrlich Kechen⸗ 
fhafr von dem Fortgange dieſes Unternehmens gegeben. 

Eingelommen find bereitt: j ö 

1) 0. 3. 6 filberne Eßloffel, 2 Trauritige, monatlich 12 Or. ; 
2) Emile, ı Echnur äcte Granaten mit einem goldenen 
»erjen; 3) Albertine, ı Paar goldene Ohrringe; 4) Wilhelm 
ce filberne Medaille; 5) Ernefine dito; 6) v. DB. 2 filberne 
Eitdffel, menatlih ı2 Gr.; 7) ®. v. R. monailich ı Thlr. 
ı2 Gr.; 8) 8. v. A. monatlich 3 Thir.; 90) F. H. H. viele 
Kleidungsftüce. Der Propſt Hanftein. 





Auch die unterzeichnete ZeitungssErpedition ift erböthig, zu 
diefem Zweck Beiträge anzunehmen, und es find bereits bei 
derſelben eingegaugen: z) von H. et 8. bis sum Frieden mos 
natluch zehn Thaler. Prerlin, dem 13. Aulı ası3- EM 

Haude- u. Spenerſche Zeitungs: Erpedition, 





Die drücınde Noch fo vieler Wittwen und Waiſen geblies 
berer Soldaten; Das nicht minder im die Augen fallende 
Elend fo vieler Soldaten; Zamilien von der astıvem Armee, 
fo wie von der Landwehr, ‚haben zwei edle Frauen bewogen, 
einen Berfuc ju machen, mis auf eine gan eınfadhe Art 
diefe Morh, wemigſtens theilmerfe, ju mildern ſey. Sie haben 
fi) daher der fpeciellen Auff ot von ı2 der aͤrinſten ihnen nabe 
wohnenden Familien umterjsgen. i 

Jor Zweck if für diefe Familien, Nahrung, Kleidung 
und Umterricht zu bewirken. 

dachdem die ———— ſich erſt durch den Augen⸗ 
ſcheiu von den dringendfieu Bedürfmiffen der Familien über: 
haben, forgem fier fo meit «6 ihre Kräfte erlauben, 
erſtlich 
1) für ec der drüdendften Noth im Abſicht der Nah— 
rung um 


Diejenigen, die die mohlthätige Abſicht haben, die Bitte 
für das Kazarerh zu erfüllen, und nicht felbft die dafür ber 
—— Gaben austheilen wollen, werden gebeien, ed unter 
olgender Yufibrift an einem der beftimmren Drte gefaltinft 
abgebeu ju laffen: Au €. für die Leidenden des großen Lojas 
retbe am Dranicnburger Thore. Aıt deu Herrn Proreflor 
Molfarch in der a Strafe Nr. 36., am Herrn 

erwer unter den Linden Nr. 5ı., an dem Buchdrucdker 
ah Dieteriet, Spandauer Strafe Nr. 52., und Herrm 

etter Galfeld Ecloffreiheit Nr. 3. Die milden Beiträge 
merden Öffentlich arngejeigt werden umd Die senifenaftche 
Verwendung zugefiberr. Gehe gern mürde es die Birten 
fehen, wenn Menichenfreunde fi am ısten Juli ſelbſt übers 
sengem wollten, wozu die bis jetzt am fie eingegangenen Bei⸗ 
träge verwendet find. 


Königlibe Echaunfpiele. Donnerfag: Die deuticen 
Kleinfiädter. Hierauf: Die Pufibarkeiten im Wırthenarten. 
Sreifag: Die Dorfjängerinnen Vorher: Der Hausvertauf. 


nd Kleidung; für Unterſftütung im Krankheit u. f. w.; 
3) daß die Mütter im den Stand seine werden , ihrem big: 
herigen Nahrungserwerb um Defio eifriger nachjugeben; 

3) Das da, mo große Kinſer find, die fon dieuen oder bei 
einem Handwerk gebraucht werden können, Diefe unterger 
bracht werden; e 

3) daß die Meiner, Die ihnen nähen Schulen, ordentlich 
und fleißig beſuchen, und fie zu Hauſe, Wolle oder Fiachs 
sum ſrinnen, Garn zum ſtricken ac. erhalten, movoR ihnen 
wöchentlich Recenicait, abgensmmen wird, op, dal fie 
derdans von Dem die Menichbeit entehrenden 
Straßenbetteln, abgebalten werden. 

Mit hoher Zuverficht weuden ſich Die Untermehmerinxen an das 
—* * — —— bekannte Publikum, und 
ade 8 ein, fie in den Srasd zu ferem, diefes Ziel ei 
chen, nemlich durch Beirtge ya: fenem, dieſes Ziel zu errei 
») Gerade, Hälfenfränten, Graupen, Fleiſch zc.; 

2) vom uengt und aften Kleitwugsftäden ıc.; 

3) Hadı, Welle Garn ıc.; 


Anzeige von Todesfällen. 


Am gten Juni farb ju Oppeln im Schleſten, auf der Reife, 
unfre gute Tochter Louife, ar Jahr olt, am der Haisbräu: 
ne. cur Derieniae Fan unfern Echmerj beurtbeilen, der 
dieſes liebe Mädchen Kante, uud wiſſen was wir an ihr wer; 
loren. — Dies jur Nachricht für unfre lichen Anverwandten, 
Freuude und Bekannten, 

Major vom Prikelmik, Director der Koͤnigl. 
Geheimen Krieges⸗Kanzlei. 

von Britzelwitz, geborne Baroneſſe von 
Scladen. 


Mit nm Herzen —— abermuls die ſeht 
j , raurige sr erfuͤller, meinen Verwandten, Freunden 
4) Br d eder Geldeswerth, wobei bemerft wird, od monatlich ud jedem themzomenden Bedermann, den —* meines 

oder zur erßen Etnrichtung. edlen und braven älteften Erlnes, Des Maiors im Colberg⸗ 

„Wer irgend noch ein Stuck von Werth, zu einem Nezhe | fen Infanternen Meoiniente, Ancnli v. Ancersietch, gı 
pie; ſdarte der thetit in gem, Mit feinem fr ihm Biut Jatr alt, amugeisen. Er fiark m der Baroıde bei Bomen 
und Leben bingebenden. Bruder, deſſen Familte oft hir hat den ehrenvollen Tod für fenten von ibm beawerchsten Nds 
worauf fie rubam.Eome, uud Die hr kaärgliches Frodnen; Mor und year ihm theures Warerkınd, Mmels- Geſfuͤhle auch 
Brod mit Thraͤnen uetzet. | fein letztes Schreiben, am Tage vor der Datsilier wish. 


‚Lim. ı_ 


Pr \ 


Din ler, ee war ein edler biederer Mann und Fehr 
‚guter Soldat, mas er ſchon im allen vorigen Kriegen - ber 
zeiefen bat. Meine Familie, und beionders wir Eltern in 
unſerm hoben Alter, verlieren unfere ganze Stüpe_ und 
roft: denn er mar uns feit langen Jahren alled. Daher 
gönne uns jeder Edle fein Mitleid, welches und zwar micht 
gang beruhigen aber doch trößen kann. Die Hoffnung auf 
* —— re, ee a a 
Schmerz in etwas lindern: €. auft du edler Sohn 
dis zu einem irohen Wiederſehen! 
artige Anzeige iſt etwas veppäset: ich babe aber 
t 


et vor 3 Tagen einige Schreiben über dieſen Verluſt er 
balten; —— Drieie find nicht an mich gelangt, - 
Liebenwalde, dem Toten Juli 1813. 
Dprift: Lieutenant v, Ingersleben, mb 


‚Katharina v. Iugersleben, geborne Dreßs 
ler, als Eltern. ’ B 
Jeannette v. Ingersirben, verwittwete Freis 
ftau v. Rebden, und 
Henriette ». In gersleben, als Schweſtern. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Der mittelſt Steckbriefs vom sten d. M. verfolgte Breu⸗ 
nerfnecht ‚und Arbeitsmann Johann Heintich Fränsel, iſt 
Bereits arretirt, welches hierdurch uͤachrichtlich bekanut ges 
made wird. Berlin, dem ınten Juli 181 j 

Königl. Staatsrath und Poliseis hi ut won Berlin, 
04 


e 
en. 
Gante Niederfchönhans 


213. 
räflde 
C 


Verpachtun 
Zur Bapadıtung des biöher vom 
E ausgeübten Krugserlages zu Blantenfelde, Nirderſchon⸗ 

ufen, Paukow, Mofenthal und Schildow, auf die Jahre 
von Trinitatis 1813. bie dahin 1815., fleht ein Dermin auf 
dem Amte Mählenhoff biefelbfl: 

am ısten Juli c. Vormittags ro Uhr ang 
u Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 
e 


Bedingungen zur Verpachtung werben im 
Fannt gemacht, und erhält der Mei 
böberer Genehmigung, den Zufhlag. 
Berlin, den sten Juli 1813 , h 
 Königl. Kurm. Domainens Amt Nieberfhänhanfen.: 
m . can ee — 
ontag den ıaten Juli c. Vormittags halb ⸗ sims 
men in der Auktion Gontrefcarpe Pr. 70. imei — 
Heus ſte mit Blaͤſſe ver. v. Dieotau. 
Wein:-Yuftion. 5 
Eine Parthie fehöner abaelagerter Weine, von vorzüglich 
—— N] * en * Haut nr 9 
cı Lenpiac, Cote raves und Langorance, foll Oxho 
Be SB ; Kraukufrafe am Doͤnhof⸗ 


Termine, bes 
ietemde, mit Vorbedalt 


u 


reife A 30 Viertel im LZagerfeller, 
fben Platz Nr. * am 17ten und ıpten dieſes Mor 
nats; jedesinal Vormittags um 9 umd Nachmittags um 2 
Uhr, öffentlich gegen baare Besahlung in Courant verauctios 
nirt werden. Thümmel. 


sy EEE 7 — —— GE 
F aaren * zn zu en in — 
u neunzig ſchweren Stein ſpaniſcher olle lie 
eine Probe in der Kloſterſtraße Nr. 41. zum Verkauf. 


— —— — — — — — R—— — 
Es find Medlenburger Wagenpferde iu verkaufen. 
Rachricht in der Sonne unter den Linden. 


Wohnungen :c., die angeboten werden. 

Gun der neuen Brünftrafe 
parterre von 3 Gtyben, » Kammern, Kühe, Keller und 
Holiſtall und im der gten Etage, 2 Stuben, Kammer, Küche, 
xeder und Boden in Michae 


r.. 29. ift eine Wohnung: 


d. Fur gm vermiethen. Ein 


Näheres ıinten linke ober im ber alten iebriheftraße Mr.ce; 
zwei Treppen bach, früh bis 9, und ER bis 


Eine Wohnung parterre, befichend aus jmei Gtub 
Kammer, Kühe, Keller, i zu Michaelis an Ruhe lichende 
— in der neuen Sräuſtraße Wr. 37. iu ver⸗ 
ethen. 


In der neuen Commandantenfirafe Nr. ı5. # die 
ate Etage von ı Saal, > Stuben vorne, 5 Stuben, 2 F 
nets binten heraus, Küche, Keller, Boden, mir und obne 
Gtallung, und die dritte Etage von 3 Stuben, ı Kabinet 
vorse, 6 Stuben, ı Kabinet hinten berand, Küche, Keller 
und Boden, fogleich oder zu Michaelis d. J. zu vermiethen. 
= Naͤberes unten oder alte Friedrihefirage Nr. 62. jmei 

reppem hoch, früh bis 9, und Nachmittags bio 4 Uhr. 


Im der Kömigsfiraße Nr. 9. iM Die eıfle Etage m Mir 
chaelis diefes Jahres zu verinietben. Das Nähere Bafelbf. 


s Jahres Ar; 
ter 

Bferde s und Kubftall, nebft „gemeinfgaftlicem Trodeuboden 
. u vermiethen. Näheres alte Fried⸗ 


. 62, jmeh Treppen üb bie 
Nachmittags bis 4 Mbr. — — F 





Vermifchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Kroneugaffe Mr. a2. kauft man alle Arten Papiere, auch 
Papierfpäne und Lumpen. 


Sollte jemand geneigt feyn, um Zrinitatis 3. eine bes 
"deutende Koͤnigl. Generals Paht in Pommern auf 8 Jahre 
nurer billigen Bedingungen zu uͤbernehmen, der beliebe ſeine 
Adreffe verfiegeit und mit den Buchfaben K. T. bejeichnet, 
an bie ——— einzuſenden. Es wird übrigens 
vorläufig bemurkt, daß dazu ein Mermögen von tirga 20000 
Thaler zur Hälfte baar uud jur Hälfte im ſichern kautionsfä⸗ 
gen Decumenten erforderlich if. 


Anzeige. Eine volftändige Mantirung und Armas 
sur ſor eimem freiteilligen Jäger In uf, nebſt einem Offi⸗ 
jiers Cäbel, ſtehen für einen billigen Preis zu Kauf, im Bür 
reau des Konigl. Obrifilienfenantd und Kommandeurs der 
Gorde zu Suß, Hertu von Alvenslechben, jegt au Erusdorf 
bei Reichenbach. 


BGewölbes Bermietumng au Brantfurrh ad. Dder. 
Wegen Bermictung verfriedener in dem am Marfte und 
der Gunterfirake_ u enen ehemaligen Schroͤderſchen gros 
fen Eepaufe befindlichen Gewolbe und Keller, Tann waͤh⸗ 
| red meines do:tisen Aufenthalts vom ıöten d. an, mit mir 
als dem jehien Eigeyboämer, Unterhandlung gepflogen 
werben. Det ıoten Juli 1813- f 
Der Older Sekretär Brüändler aus Berlin. 
Der 


ere Graf Eorl Augufi von Meifah merden Drins 
gend erfucht, um Nactichten non groͤßter Wichtigkeit u ers 
halten, fi an den freimillisen Jäger Earl Leopold .Brens 
del, von der feichten Garde: Eanallerie, im Hauptquartier 
©r. Ercell. des Deren Generals von Blücher, au wenden. 


Es fol einigen Leuten befannt geworden feon, daß vor 
eimigen Tagen auf dem Markre für eine Tonne faurer Kir 
{hem vier Groſchen Gtätteseld verlangt und geuomzmen 
worden. Db mun gleich im Dieiem Jahre atach keiue faure 
Kirſchen aus * und —— ——— 8 te 

rden, fo liegt mir bo r vicl_daratt, Sache 
re d ich erfuche daher jeder 


auf den Grund zu lommen, mt 
a ı dem etwas Gavon Tekannt geworden, fih mir nament- 








lich zu — 2 ge den — augumittelu und 
Beſtrafu er de anzuzeigen > 
er ” WBarıaz, Marktpaͤchtet 
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— Ber eh e Raa ch en 
WETTER Im Verlage der Ham de: und Sp ener ſchen Buchhandlung. 








* Berlin, vom 17. Juli. ben anweſenden Prinzen und Prinzeſſunen des Köntal, ra 
Am ıgten, Abends nad ü uk: trafen Se. Majeftät | Hanſes, Deagfeichen den eriten- Wiiitair. und-Eisit: Bm 
unſer König In hoͤchſt ertnünfdhtem Kopifenn, 37 Freude I hörden erone@afel gaben. Cine gieſch grafe MirransrefiN N 
Idrer getreuen Usterihanen, aus Schleften in Charlor | yabın Eie. et daleldfk auch gefiern. Dein Vernth 
tenburg ein; Im Gefolge Sr, Majeftär befinden ſich der n Se, Majeftät morgen von hier nad j 
l bem. . ” \ 


Der —— a —— Potsdaukad 

en Hlägel. anten Obr endel von Dom} vn Y 4 
nersmarf und Obriſtlieutenant won Luck. Kurz vor Bl: And; Der engliſche Mikiſter am 
33533 des Herrn Staatekanzlere Freiberro — M.Thernton, aus rem Dauptguam I | 
/ enbera ihr ‘ ber * 1243 
op nn A le 13 Tr I —— 2 bier abgegangen ſind; ver Gruer al entenant Seal 4 








Darbe ec Hier angetemmen. 
At, Morgens | leihen die Köntal. ſchwediſchen Settretäre Brieh und 
jen 7 Ube, A — — — zudem | Forıch, fünmniic nad Cxralfund. 
ee &r. Ereellenz des Hetrn General + Lieutes Im Artikel Berlin im vorigen Stack Beier Zajtuı 
Name von Buͤlow gebörigen biefigen Sarmſon, die ſtate Baron won Scholz am lejen: der sherige AS IN 
* ker, vie gg bema 4 der A Refideng am —8 wuͤrtem ergſchen Hole, 
re in Parade aufgeitelt, daß innerhalb der Stadt am ee? ti rat 1. 
der Dpernbräde die Kavallerie, naͤchſt diefer die In—⸗ * — Lean). 


fangerie nebfb den, den Megimentern iugerheiften freim.üt: Weit ber Verbindung Preußens mit Rußland, waren 
HE er⸗ Detajhements, dann bie reite;.de und endlich | die Anfichten des Kaiferl. Defterrelhifchen Hofer anf ri» 
die Fuß Artillerie aufmatſchitt fanden; ©r, Maſeſtaͤt J Herſtelung der Ruhe und des Glelch zewſchts in Chr. se 
batten fih gegen 8 Uhr in Charlottenburg zu Pierbe geriet, und Se. Majeftät der Katler erklärte 


In Sffencti ‘ 
geſetzt und ritten, von den bier anwefenden Königl. Prim F hen Bekanntmachungen, daß er entichleffen fey, emen 
den und einem aus ver h 


oben Generalltaͤt beſtehen den zahl: | reden berveizuiüihren, welcher die Sicherung jeiner De; 
Heiden Gefolge Begleiter, die Linie herunter, mo Aller: | In üh ſelbſt trage. ER a = 


Hödfidenjeiden blemilitäriihen Honneurs gemacht wurden. Iu Gefolge dieſer Erklaͤrungen rief man das Defterreb 
Pd Platz des Schloffes nach dem Luftgarten Hin lies F hlihe Hilfelorps won der franzoͤſtſchen Armee heit 
hen Sr. Majeſtat unter tert Ernmwohnerbieiis | mare anſehuliche Riikungen und verfammelte c= bir 

ger Reſidenz, bie Truppen bei vorbei defiliren und ſchle⸗ druteade Anzahl Truppen In Böhmen. Neuzelian fied . \ 
nen mitdre vortrefflichen Haltung die ſer kr& tigen Kerntrup: F Diele Mifunsen vermehrt, und durch bie Oryanificung 
don fchr zuftieden zu fein. Unwmlttels ar noch her perfüuten 


» 
2 dl 


PER EEE — 


der Laadwehr vervellſtaadiget wotden. Aueln mmer gleich 
ſich Alter bchſtoleſelden, von den Prinzen, der hoben G eiteig auf bie Herſtellung des Friedens bedacht, und her: 
heralität uud der Adjudautur begleiser, mach dem -Röriat. | genat daß auch die werhündeten Mächte von demſelben 
Ban woſelbſt die Parıle ausgegeben warb Mirnis | Muniao sefceit find, bar der Oeſtecteichtſche Hof noch 


den Verſuch machen wollen mt Dulfe In Prag zu vereigi: 


2 


# 


gender Sefandten der kelegfuͤhrenden Theile eine Aunaͤhe ⸗ 
dang unter denſelben zu be,virfen, 
pe —— Hof hat in dieſen Antrag elugewilligt, 
und Yhro-Dlajefiäten der König von Preußen und Kaijer 
son Kufßland haben beſchloſſen, gleichfalls Geſandte nach 
Drag mit dem Auftrane zu fenden, fi mit beftändiger 
und ununterbrochener Ruͤckſicht auf das Intereile ihrer 
sontfernteren, jur Thelinahine an diejen Verhandlungen 
> gleichfalls eingeladenen Berbundeten, gegen das Deftiei: 
ie Nadine über die Möglichkeit einer Grundlage zu 
>” en Frledens ſchlu ſſe zu erklären. 


“al; 


der Kaifer von Rußland haben bader den 


{ t bi 
eg Brei Yen Kater von Deherrig 


"Seglandigt, und Se. Dajekät der König von Preuße 
haben Jhren Sefandten am Kaiferl. Hofe, den Staats; 
*"zuinifter Freiherrn v. Humbolde mir Boilmachten auch 
am diefem Sefchäfte verichen. 
- Belde Bevollmaͤchtigte haben foglel das Hauptquar⸗ 
ter ihrer Souveralue verlaffen und mäfjen am azten Juli 
- An Prag ein green 
Me (tamöhfcen efandten daſelbſt einfinden joliten. 
Die verbändeten Mächte blelden daher auch Hier Ihrem 
 Beorfape treu, keine Gelegenheit zu verabfäumen, Europa 
efmen gerechten, bauerhaiten und fiheren Brieden zu ver; 
* Br auf deffen Wiederherſtellung fie mit unerſchuͤtter⸗ 
wt; Stand aftig@ele und mie Anwendung aller, ihnen 
won ber Vorſehuag verkehenen Mittel beſtehen werden. 
Um zu den Unterhanblungan bie nörhige Zeit zu —— 
ne er der Waffenftillitand auf Verlangen des Kaiferl. 
Defterrelchifchen Hofes bis zum xoten Auguſt verlätigert 
worden, fd daß die Schstäsige Kündigung erfi vor dies 
* fem Tage an, ſtatt finden darf. Unterdeſſen aber, werden 
die Näkungen zum Kriege ununterbrochen und wit dem 
röhten Eifer betrieben, um den Kampf aus allen Kräften 
Tortanfcnen, wenn die interhandlungen bis zu jenem Ten 
min nicht das erwänjchte Zielerreicht haben ſollten. 


Dbrigfeitlidhe Bekanntmachugg. 

Zu din beider biefigen Kämmerei, fo wie in dem Bü⸗ 
ea des Auerhbchſt derordneten Militair » Gonvernements 
für das Land zwifchen der Eibe und der Dder bisher eingegan« 

een patriouſchen Opfern Behufé der Kriegsrüfungen , ger 

rt ein bedeutender Bor:ath von Prediojen, aus verjhigde- 
nem Grfchmeide von Edelgeſtein, worunter fi eine brillan⸗ 
Ber: Hiler auszeichnet, golderen Halstchter d kung gel- 
Denen und filberwen Ihren, Leucht ru und Mc Eilberge- 

‘ sh Teltenen Münzen und Medaillen ze, berichend, welche 
» quf Befehl des Königlihen Militair Gouvernements, nach- 
Dem fie von einigen ander n Stüder, die fi, ihrer Schad⸗ 
baftinfeit oder Urvoflfiändigfeit buiber, auf den Metaliwerth 
jmeduciren und Daher blof zum Ei ſchmelſen eignen, abgeſon⸗ 
den und von Sachverſandigen abgeichägt worden find, Be— 
8 Berfilberung biffenti ich verfieigert, und den Meif- 
etefiden, gegen gleich baare Bezahlung in Hingendem Cou⸗ 
sant, eigenthaͤmſich überlaße» werden follen, { 

Pit dieſer Berfeigerung fol den aoften.diefes Mp- 
waste Bormittags io Uhr und Nachmittags halb 
4 Uhr, von dem Deputieten des Magiſtrats, Kriegsrath 
Deding, dem moch einige Sachvırländige beigeordsiet find, 
im dritten Stodwerle des ebemaligen Gouver— 
Beet nut Dee Stadtgerihte-@ebäu- 

aber aeH in ber Kbnigefraße ohnweit des Berlinfchen 


s 


h 


4 


ſeyn, als an welchem Tage ih auch 


Rathhaufed der Anfang gemacht, md die 
Baht, zu denſelben Dan und en fortgefapren - 
Die zu verſtelgernden Pretiöfen Felbn enthalten Abri 
um Theil ſehr geſchmackvolle, ns nd, es darf Dane 
echt werdet, dar ihre Beitimmunm benfodrd Sthde, 
die gewiß für dem, der den beilisen Imed und Vehiic. abe 
ht, zu weichen und in welcher jie dem Vaterlande darge⸗ 
radır worden find, auch die auf ihnen rubenden fromme 
Bünfhe zu würdigen weiß, über jeden Wertb-erhaben bleke 
and Snberland, auf Die fätchen Oniel perccht Ku enhre R 
/ em en Entel verer 
. Berlin, den ıdten Juli 1813, —— 
Dber: Bärgermeiiter, Buͤrgerm⸗ iſter und Rath 
biefiger Königl. Refidenzien, 
Bin Ging. 


Dat © bnten oder gerobbulich vom en 
befuchten Gegenden, il nicht nar im all ne Pandrecht 
bei 5 dis 20 Tolr. Strafe, fondern wiederholt auch durch das 
Dub! itandum dom 28flen v. MR oberen, und in Ichterem aue⸗ 
brürdkipnenertt worden, dag ein fo I ensgefäßrlichernfug 
nicht durch Die Waflenühungen der Landiturmmaänner, welche 
nur * Der vorgeſchriebenen Ordnung und an den dazu be— 
ſon en Plaͤtzen gefcheben Derten, zu befchdnigen fen. 

Dee tet, und obgleich alle bieg erlaffene, 
dfentliche Sicherheit betreftende Polizei. We Prdmungen auch 
für Charlottenburg gleiche geichliche Kraft baden, fit das 
gügellofe, gefeßtidrige Schiegeh dafclbft, ohne Rüdkicht auf 
bie dieefalligen Verbote, und auf die damit augenscheinlich 
verbuudene Gefahr, doch zur allgemeinen Iinjufrtedenbeit ver— 
ſchiedentlich fortgeſeht worden. Es werden daher in Hinſicht 
auf Charlsttendurg jene Verordnungen biedurch nochmals 
ansdr&cklich eritewert, mit dem Beifigen, dafı die gefeblichen 
Strafen uraustleiblich und fchlennig realifirt, die Geldfira- 
fen bei Unvermoͤgenden fogleich in verbältniemäßige Grfäng- 
nifitrafe verwandelt, mathwillige Buben aber aufgegriffen, 
umd körperkich geslichtiget werden jolen. * : 

s Die Pelle Djfhianen find sur firenafien dufmerfiamteit, 
fa wie zur Beſchlagnahme des Feuergewehrs,; womit jener 
Unfug betvieben werben fallte, augewieſen, von dem guten 

F gefeslichen Sinn der Einwohner Charlotienburas aber laßt 

ch mit Vertrauen erwarten, daß fie etwanige hänftige Eon- 
travenienten ibres eigenen Jutereſſe wegen ausmiitein und 
zur gerechten Befrafırıq anzeigen werden. 

Berlin, den 16, Juli 1823, 

Königl. Staats - Kath und — a ya von Berlin. 

€ v4 


8 im berdo 


| 


Die refp. Abonnenten der allgemeinen Geſehſammlung 

! werden benachrichtigt: daß mit dem ıflen d, M. wie 
der ein neuer Pränumerationg- Termin einge 
ee und geſtern das 12te Stuͤckerſchienen if, welches 
en 

Nr. 177. Die Allerboͤchſte Kabinets⸗ Ordre vom 19. Ari 
d. 7. , betreffend Die zwifchen verjihiedenen Koniratenten - 
beſtebenden Verträge, welche die geieglich gegebene Ge 
werbefreibeit befchränten, 

Nr. 178, Die Allerhoͤchſte Kabinets-Drdre vom 4ten Mai 
d. J. wegen der Gufpenfion ber Prozeſſe, bei welchen 
Militär Perfonen interefiirt find, während ber Dauer 

des jetzlgen Krieges. 

Mr. 179. Die Alerböchlie Verordnung vom ı$tem deſſelben 
Monats, wegen der Aufhebung der Vorfchrift des $ 1. 
Tit. III. Sece III. des Juſtiz-Reglements für den Ma— 
giftrat der Stadt Breslau, vom ılen November 1787, 

Pr, 280, Die Hlerhöcite Kabinets-Ordre vom agten If 


igenden Tage 


ſelben ne, Me im Gtentpelgefehe vom acfien Re⸗ 


ınber 18.0, Ürt,7. Mr. 7.1u_3 und 4 enthaltenen Ber dm, ur Stuck bleſer Zeitung.) 


dee Grbichafte » Steinpelgefälle betreffend. 
ie Alletpbchtte Kabinets-Drore vom Zıflen def 
efend Die Grunbſatze, nach welchen 
in Staats = Papie⸗ 


Himmmn 
—— 
onas 
332 Zinfen bel inet safe 
u am mmen merben oben, >. . 
Mr. 182. Die effaration wegen Beforgung der Contra- 
ventionen mit samen .. —3 om 29ften u, M. 
i u 1513. 
: —* = i Kin gt. Preuß. Debits- Comteir, 


‘ Die von den Franzoſen beſetzten Gegenden Schleſſens 
And Bart —— worden. Weunn auch Inden Staͤd⸗ 
ten Bunzlau⸗ Goldberg, Haynau, Liegnitz, 


dies keinesweges auch von den Vorſtaͤdten und vom plat⸗ 
ten Lande; dort find vielmehr die Wohnungen verwuͤſtet, 
die Serächfääften in bdenjelden zFerteuͤnnmert umd alle 
Daade, die von dem geflüchtzten Euwohnern vergraben 
und felöft vsemauert war, ausgeſpuͤrt nud geraubt wor, 
den, fo das bie Einwohner, als. fie nad langem Herum⸗ 
kren In den Waldungen, endlich * eimath wieder bes 
- traten, von dem mas fle durchs Wer eugen füg, gevettet 
hielten, nichts mehr wieder fanden, Su ern (eis 
ner Herrenbuter » Kolonie bei Dunzlau) oiffneten He dran, 
. zofen gar die fünf lesten Gräber, weil le glaubten, daß 
die Higel bloß zum Schein gemacht und Die Habfeligkeiten 
der armen Herrenhuter darin verborgen wären, und waren 
febe ungepalsen, 4 tm Befer Meinung täufd 

ud die Särge entgehen nicht der Viſitation. Dauern, 
bie. iht ober ibrer 334 Eigenthum gegen bie 
Geraltchätigkrie der Feinde ſchuͤtzen mollten, wurden ges 
mihandelt, und mußten es zum Theil mit dem Leben 
hüßen, 3. B. der Schule in Prinfenderf, der Waher 
Elsn:r in Külegiig, der herrſchaftliche wer in Prauss 
nid, und anhere mehr; im Kalegnitz und In Rosnig war⸗ 
den auch mehrere Häufer in Braud geſteckt. Bei all 
Blrfen Einbußen, und ohnerachtet auch die Gärten unb 
die Felder verheett find, müfen bie Einwohner, neben 


der drüdenden Einqusrtierurg demnach doppelte Steuern 


und andere Ihnen auferlegte Abſaben zablen, und mehr 
were Landguͤter, deren Wirthſchaftebeamten fi nicht ganz 
willfaͤhrig bezeigt Haben mögen, rourden, nad Verjagung 
diefer Beamten, von —— in Beſitz genom⸗ 
men und verwaltet, welches Schickſal unter ahdern Graͤ⸗ 
dizbutg und Porthen widerfahren iſt. 


Schreiben von der Ober: Elbe, vom 14. Hut, 


Der frang. Kalfer hat Eabe der vorigen, und anfangs die, 
fer Woche berehiet: Torgau, Wittenberg und Magbeburg. 

Bu Leipzig war er den Gten. Die Bürgergarde fand 
fär ihn den ganzen Tag upterm Gewehr, er kant nicht, und 
des Abends ließ er fagen, daß er nichts verlange, als eine 
Drpusation vom Magiftrar. 

e Beipziger * iſt organifirt, muß aber alle 

Abende Ihre Gewehre ablieften. 
Die große Schlacht, fo die Engländer In Spanien ae: 
wonnen, beftätige fich Über Leipzin.. 3 Dietfionen 
- gan aufs 


Geſtern find noch bedeutende Berftärtum 


auer und : 
Neumarkt Mannsiucht beobachtet worden Ift, fo gilt doch 


t wird geſchanzt, und von Raumburg- 
t zu finden, ; 


Brigadegener 


d 
etleben, and ein großet Train von Armee de 1 


kommen. (Giefe Slerüber die dermiſcheen Machrichtan 


Nah Briefen aus Stodpolm vom anften Juni bank 


fein Eours mehr auf Hamburg notiert Werden. 


. Burg, vom 14. July. 
‚Die Hiefsen rufüüihen Erappen werden taglich epergaet, 
en bau gelommen, 
Sonnabend fräh find die franzöfichen Truppen aus 


Zerbſt über die Eibe nah Deſſau marfchirt, und 
rere Herrſchaften —* nr ei er 


Aus Sälefen, vom 3. July, ' } 


aifer Napoleon erwarteh wollte?: — Der Eiöflug wieb 
von Deffau bis Bardi auf beiden Seiten kart verfganzt. 


id — Dertere werden Schanzer nach Wittenberg 


ge | 

ER ‚Halle, vom 7ten Juli. 
Breag Aue Ka unfer re Dresden bieher 
zuruͤck. Bei feinem Einzuge wurden Kanonen gelöft, und 
alle Glocken geläutet, und ſaͤmmtliche biefige Truppen 


parabirten auf den Markte. Nachdem Sie die Truppen 


und die Saljfoten brſichtigt, kehrten Ste in Ihr Quartier 
zuruͤck. Abends war die Stadt erleuchter. 

‚Tages darauf früh s Uhr reiten der König nach Kaſſch 
zuruͤck, und die Koͤnigl. Garden waren ſchon 
dahln voraus abmarſchltt, und haben In Elsleden übers 


nachtet. Jetzt liegen das ate Feldreglment, reitende Jager 


und polniſche Eanzenteuter bier, .und al: übrige Städte 
und Dörfer find ſtark mit» Truppen —*— — AUeberall 
is Rosbach find 

n viele Schanzen fertig. — Dan will auf einer Durch: 
zeife hier auch dem Kaifen erwarten. — Wegen der Krieger 


junzuhen bat man in Halle wenig Badegäfte. — Eltern, 
ı deren & 


öhne in Preuß. Kriegsdienfte getteten, haben 
Hausarreft gehabt. — 
am. Main, vom 5. Jull. 

"Die Stadt Inspeud und ihre Umgebungen Gaben 


| vom. zuten Februar 1512, bie mm" ıoten En laufen: 
: ben 8* res, mit Einfchluß der Raſttage, an Fr en, 
Ayti ruppen 


chen, ferner itallentjche und neapolitanifche 
259 908 Mund, und 40,400 Pferde: Portionen abgegeben. 
Unter dleſen Truppen belanten ſich 5 Diviflons; und 15 
ale, 74 Oberſten, 359 Majors nnd 

Oberoifipiere, Die alerfchen Truppen, welche unter dies 
fer Zeit dort und In den Umgebungen elnquartirt und pers 
pfist wurben, find dabel nicht eimbegriffen. Auchif jene 

eträchtliche Anzahlvon Truppen wit mitgerechnet, welche 
im vsrigen Jahre von Steinach weg ihre Nouteäder Hall 
und das untere Junthal nahmen, Der Aufwand In den 
Spitälern, und ber für diefe Trappın geleitete Vorſpann 
laffen fi leicht deuten, befonbers de ee Artlllerle⸗ 
trains dabel waren, welche 4 bis 500 Pferde erforderten. 


Boſton, vom 15. Junl. ' 
Der Feldzug in Ober, Canada iſt bereite eräffher. Der 
General Deardorn Hatte mit 5600 Dann über ben Nlagara 


gefeht, und war am 2öften April vor Dorf, der neu anges 


legten Hauptſtadt won Ober: Kanada, von ber Pantftite 


— Indeffen gu steige Zeit a —— 2 
a ter modore Chauncry, au 
—— ber Ötadt En Der Bafferfelts näherte. 


Der Angriff erfolgee von n Selten fe ungrwartet und 


ags vorher . 


hzc dradiſch Hof Ne hmittags die Stadt ſich ergeben 
—5— und eine große Anzahl von Gefangenen und Bor; 
rächen den Slegern In bie Hände fiel. Dreie haben jedoch 
den General Pike, der den Angrıff auf die Stadt leitete, 
‚ and bei soo Mann, durch das Zerplaßen einer Pulverfam: 
mer, werldren. Der engliſche Deneral Sheaffe, ver hier 
deſedligte, bat fich erlig zuruͤckgezogen. 
De engliſche Flotte bar nirgends eine ernnflitche Later: ', 
nehmang verfucht, und eine am 4ten Mat bei Baltimore, ; 
zu Freuch⸗ Town gemachte ſchwache Landung, lit ohne Et⸗ 
zolg geblieben. Ein Theil der ameritaniihen Kriegsſchiſfe 
iR vleder In See gegangen, und bie übrigen werden eifti 
—*— Das oͤffentliche Anlehen, Laß der 344 
ew Ulgt hat, iſt ganz zu Stande gebracht worden. Den ; 
größten Theil diefes Al.lehens gegen zı Milltonem Dollars, ' 
ade die Herten Birard, Parish und Aston, ganzallein. 
erbelgeſcha fft. — 
— Bermiſchte Nachtichten. 
Nah fihern Nachrichten ans Spanien, iſt von dem 
engliſchen Meere unter Lord Weliington ein entſcheidender 
Steg über die Franſoſen erfochten worden, mebei dieje ' 


re gone Artillerle und alles Gepaͤck verloren haben und ; $ 


von Baponne abgeſchnitten auf der Flucht nah Biscaja 
besriffen waren. Beſtimmte nähere Nachrichten über dies 
fen wichtigen Vorfall Hub über Schweden aus England zu 
erwarten. 

Briefen aus Diesden zufolse fol dort nach Anlan: 
gung des Courlers aus Spanten, mit ber Nachrticht von 
ser jranzäfiichen Diederlage dafelbft, große Bekürzung 

frangöflihen Hauptquartier berrihen; denn franzoͤſi⸗ 

e Staabs: Offiziere ſelbſt erzählen, daß 3 Dieifionen 
gänylich von ten Engländern aufger/eben oder gefangen 
Ensmmen worden find; 100 Kanonen mebit der dazu ge; 
bötigen Diunition, fielen deu Siegeen In die Hände, und 
die Flucht der dem Tode oder der Gefangeuſchaft dort ent⸗ 
ronnenen Franzoſen, foll der In Ruzland ähnlich ſeyn, da 
fie ohne Waffen, ohne Munition nnd ohne Lebens⸗ 
inittel en 'debandade (in ſich ſelbſt aufgelöft) umher 
irren; ber König Jofeph war, dem Vernehmen nad, 
noch gluͤcklich in Bayannz (dererfien ſranzoͤſiſchen Örenz: 
ade) angekommen. 


Da Oeſterreich noch bis jetzt mit keiner ber Krieg fuͤh— 
renden Mächte in oͤffentlich erklaͤrter Feludſchaft ſteht, jo 
macht es in Prag den Vermittler. 

In Hamburg ſchanzen täglich dooo Mann, beſonders 
nach ber Gegend won Altona ju, und diedahin führende 
fhöne Ale ift deshalb niedergehauen werten, Won Han; 
burg iſt ble ra — 15000 neu gewerbene Divifiou Dufsur 
nach der Altmark verlegt worden, 

Bibel - A 6 Mill, Franke, und zwar vor Ablauf des 
Waffenftilkandes zahlen, und 35 vom Prinzen». Eckmuͤhl 
ausgemählte * möäffen alleın die Hälfte dieſer Sum⸗ 
me anfammen fchl-fen. 50 Beiffeln find ausgeboben, umd 
* amburg Igefchafft worden. 

ON Bahn 
einem 


in 
Yan einem 






arıen Felde ein weißes Kreuz und In demiel; 
dit der Umſchrift: Gore mie une für bei 


‚ger Liebhaber von Pferderenn 


des Mohrunger Pandbmwehrbataillons führt 


Pge Pflicht! Bei einem Mahle, weldes ber Epef de 
Datallous, Graf, Doßna, I weiss ta Eh F 
der Veretdlgung gab, befchloffen mehrere der anwefenden 
Stände des M rangſchen Kreifis, „daß denen invalid 
—*—* en von > dien Dontinien 
9 außer freier Wohnung uud Garten el 
binlänglices Deputat verabeiige werden fode,“ + 2 


Cataero fol von den. Engländern angegriffen fepm. 


In der Münze zu London merden jetzt Gulneen ausge 
präzt. Sie find Heiner, aber dagegen dicker als die diter 
ten, Eine Sendung von sotaufend Stüd follen als Sub⸗ 
Niengetder nah Schweden gegangen fepn. 


Aufden Vorwurf der Oppofision „daß die englifchen Mis 
nifter Hamburg vernachläßige hätten’‘ bemerkt der Kurierz 
Wenn man auch 20 — nach dem Kontinent — 
ie können, fo wuͤrde es nicht pweckmaͤßig geweſen jeyn, 

e bei Hamburg aufzuſtellen, fondern fie gegen-bie franz. 
Hauptarmee zu führen; weil bleß burd die: iederlage bier 
les Hrers Hamburg und ganz Deutſchland gerettet wer⸗ 
dei könne. An ver Öder, wihtander Elbe fännk * 
burg gerettet werden. Sehr wahr befonders bei einem 
eind, der feine Macht zu koncentriten pflegt um einen 
Hauptſchlag zu thun, und feinen Öegner völlig zulähmen, 


Welliagton nennt das neue franzäfifche Kriegsfpftem das 
größte Ungluͤck, welches die franzöflihe Revolution aber 
das gegenmärtige Geſchlecht gebracht hat, und das größte 
Uebel, das je die civilifirte Welt getreffen, 


Am öten und ten Junius war an der Käfte yon Buffer 

die Seefiſchetel fo ergiebig, beionders an Murfteien „ daß 
nicht Pferd und Wagen genug herbeigefchafft werben fonts 
ten, um ben gejammten Fang dieſer beiden geſeegneten 
Tage nah London umd antirn Orten kin zu Maerkte 
u fahren. Am Strande warb das. fegemannte &er 
unbert, welches 132 Stüd And, für fünf Schitlinge 
Cohngefähr ı Thaler und acht Groſchen Preußiſch Kenrant) 
und in London felbit, von den Fiſchhökern, zo Stück für 
einen Schilling losgeichlagen, darunter manche eingelme 
Diakrele mehr als ein Pfund ſchwer war! Ein fo reicher 
Fang ift ſeit Menſchengebenken nicht erhoͤrt geweſen. 


Selt dem Ende des verwichenen Jehres find in England 


‚bie raffüihen Damen fehr belebt; es tfi In die ſen Blaͤttern 


ohnlängft angezeigt worden, daß eine Anzahl neugebanter 
Seife nach rulfichen Generalen, ruſſiſchen Städten und 
Fluͤſſen ꝛe. benannt worden find, Auch der beruͤhmteſte 
Mertläufer unter den jeht vorhandenen Reunpferben, wels 
ches ſeit dem vorigen Jahre Überall wo es um den Preis 
gefiritten, ibn auch jedesmal Kanon geiragen har, führt 
einen tufüfden Namen: Sınslensfo! Es gehört,einem 


83 Herrn Dunbuty, dem vergebens vlertauſend 


Namens Brogramı, 
der beim Werten um fein Bermögen gekommen, und 
ohnlängkt, indem er gegen Smolensko gewettet, zehn 
taufend Pfund Sterling verloren hatte, Hat fi zwei 
Tage nachher elme Kugel durch den Kopf gejagt, 


Vor dem Sabre »B05 gaben die Aftreidhifchen Staaten’ 
fahrlich 4 — 5 Miltenen Gulden Tür Kaffee aus, Durch 


fund Sterling..bafür gebeten pie find, Ein eifels 
eh, 


5 


Zas, Ist aufgehöbene, Werber der allgemeinen Sinführung 
—— 24 bet weltem geringer, allein 
auch Oeſtreichs Lelnewand, Gläfer, Elſengeſcherre ıc. blle⸗ 
ben Itegen. Derſelbe Fall finder ih gewiß In allen Ländern, 
die fih dem KontinentaliyKem unterwerfen mußten. Mur 
durch wechſelſeitigen freien Verkehr leben alle Nati⸗uen, 
erfreuen Ach hhres Daſeyns, und brauchen ſich unfchädliche 
— deſſeiben nicht zu verſagen. Der Haudel 
gleicht alles aus, wenn er frei ik. 
Der Bicelönlg von Itallen foll an der Etſch eine Armee 
fammeln, 
Beim Abſchled des bisherigen Gouverneurs von Norwe⸗ 
geu des Prlnzen Friedrich von- Heffen, aus Ehrifiiania, 
tgte ſich je große und allgemeine NRuͤhrung, daß jetn Mach: 
eiger der daͤniſche Prinz, Chriſtlan, jenem ein Weinglas 


* 


mit den Worten zudrachte: Sort gebe, daß mein Abſchied 


" den Zufammenbang ber Sacht ans einander ju 


einft.feyn möge, wie derbeinigeb 
Mac der lehten Zählung Im Februar 1806 betrug bis 
Bevölterung von Notwegen 9 0,074 Seeleu. 

Da Servien jest volkommen berubigt iſt, fo hat Czer⸗ 
any Georg bie meiften Botſcharenkorps (Fretcorps) aufge 
16: und nur fo viel beibebakken, als zur Bewachung der 
Srenze nöthig find. Der Aderbau wird durch diefe Miauf 
regei fehr gewinnen.  _ 


end abgedruckten Duittund des Herrn Wendrald Brafen von 
emandogge, deren Aech: hrit von Umtswegen verbürge wird, 
war der Geſammtbeteag der aufgehobenen Gelder nur 3681 
Zölr., gefchrichen dreitaufend fehsbundert umd 
ein und achtzig Thaler; bie Militaireffeften beſfanden 
im cinigen alten Sätteln, waAche dem Volte überlaffen wur- 
den, un» die fogenannten verübten Erpreifungen be— 
täntten ſich auf Ledenemittel, welche bam Commando von 
en Einwohnern, die fih Thon der Befreiung vom dem har⸗ 
ten fremden Joche nabe glaubten, freudig und willig in Ueber⸗ 
Auf aus freien Stüden gereicht wurden. Nach ı Ge⸗ 

; Pechtigkiites und Rechtegrundſaͤtzen verfubr die weſtobdliſche 
Regierung, weldge nun den Water des Grafen Joſeph von 
Berpbalen, die rom diefem feiner Pflicht gemäß in Wefchl 

‘ genommenen Geldet bezahlen Idft . und welcher Geiſt chara 

+ terifiet das dorfige Finanz> Minifierium‘, wenn es wirklich 
Hart der weggeführten 368: Thlr. die Summe von 50,000 Fri 
als die eriie adſchlagliche Zahlung erpreft? 

ebrigens laͤßt es fich mit Recht erwarten, daß der Defle 
reichiſche Beopachter auch diefe Berichtigumg eben fo bereite 

Am! als jene Anzeige aufnehmen wird, um die Gerechrig« 

feitslicoe zu dekuuden, die jeder Herauegeber eince Afentlichen 

Blattes zeigen - muß, 

: Ubihrift -, 

Das ich vor dem ruififchen Drilitde- Kommarbo die durch 
den Herru Doein Grafen v. Weitpbalen eingebrachten, aus 
dert in den Gegenden von Neuftaͤdt, Blumenau und Wunſtorif 

Hellandeuen Irentlichen Kaſſen aufgehobenen Gelder, im Bes 


Es iſt Der Braf von Artöis, bekanntlich der jüngere trage von dreitaufend fechshundert ein und achtjig Thaler, 


Bruder des Einderlofen Grafen von Provencez der mit | Fichtia empjangen * 


feinen Sohne, dem Herzoge von Angduleme, in der Oft: 
ſet wergeblihe Berſache gemacht has (fiehe Berm. Nıdr. 
im vorigen Stuͤck diei. Zeitung), eime Reiſe auf dem fe 
ften Lande machen zu bärfen, 





ei tig 
x e Ska Einfehhun, 


—— * 8 i Mitglied der Bertiner Ata⸗ 
Yaye. 73. der Haud = ımd Spcnericen Berliner zit emie der Kunſte, nud bier als Kännler vorzüglich gefchäßt. 


bat man ans dem Defreichtichen 8 obachrer die Nachri 
Aufgenommen: _,‚bas cin Königlich Mefpbiliiches Dekret 
vom. zıjlen Mil dem Finanz Miniſter auftrage, ſogleich 
von der Gtafen von Weſtöhalen, Mater, die tum 
von 50,006 Frants, als erſte adfchlägliche Zablun 
auf ten Geſammtbetrag der von dem Brafen Fofep 
Yon Weftobalen im Aler- Devartemınz meigenam me 
wen Kafın und Militaır+Cffetren und verübter Er: 
peeffungen eimimsieben, Es ii nichts Unermartetes, 
ba man feinblicher Eetts ihre Männer. zu Verorcchern Hat- 
velt, welche Deutſchland mit Stolz anter die Edelnen zähle, 
und deren auch’ elme danfsare befrriete Nachwelt noch 
mit Achtung und Werchrung als Befreler des Vaterlandes ge- 
deuten wird. In dieſer Hinficht kaun es ach den edlen Gra⸗ 
fen Joſevh v. Wertpbalen, Katjerl. ruffifchen Mater und Com. 
manbeur der Kavallerie der Hanfeatifihen Senien, r gleich 

altig ſehn, daß ein Königl. Werphid. Deicoe ihm verünte 

vorefungen vorm'rft 
einen Maugitad zu geben, mworad fie Deralcichen Defreie 
mürdigen vermögen, b&lt man ſich vervflichtet, din eigen 


Der Maior Graf v Wefiphalen war im Aveitd. 
tuffliden ummando bis auf wenige Meilen von Hannover 
re Ka AT 

[4 
Bein den Broßbrittanm f 


eneral, 


— 


7 Regenten von Po 
h fen d. Kielmans- I des 
una, als die tempetirende Beh drde, ab, Nach der untenfin }'ser« 


beicheinige ich. biermit. 


Hamburg den aöften April ıxı3,  Rielmansegge, 


Wiſſenſchaftlich und Kunſt⸗VNachrichten. 


Der berübinte Koͤnigl. Saͤchſiſche Hofmaler Graf ik 
tm Jumus dieſes Jahres, 76 Jahr alt, zu Dresden am Rer⸗ 
penfiebergefiorben, Er war aus Winterthur in der Schweiz 

rtig > unter andern auch 


m 
Am ı8ten Fımi Mittags zı Uhr 40 Minuten war In Nuge- 
burg ein ſehr fhboer Rigenbogeufreis um die Some Bien 
deſen Durchmeſſer 44 Grad 36 Min. betrug. Bei der ale 
mination det Sonne betrug der Durchmeſſer 46 Grab go Mit, 
welche Örbße bis a Udr go Diin,noch um einen @rab zum 
von wo er nach und nach erblafte, und drei Mintıten dara 
vbllig verichwand, Am igten ſah man zu Dillingen das ndms 
liche Schaufpiei, > — 
us England: ' 
Bartenbau: Zu den großen gemeimmätigen Anftalten, der 
ren England. jo viele aufjmmeifen, und von denen man in an⸗ 
dern Rändern feinen Begriff bat, gebört unter andern mich 
ein im der Nachbarſchaft von Vaufhall befindlicher. großer 
Landfirich, auf weichen über Baumzucht und Gartenbau Ver⸗ 
uche im Großen angefelt werden. : In dieſer Anſtalt find 
bibdume won mehr als fünftauſe nd Sprten vorhanden, 


Um aber dem weniger Unterrichteten J und zwar find-diefe Bäume von 7 bis aı Fahr alt, und im 


vollem Tragen. Der Eigenthümer hat von der Rondner Sur 
cietär für die Befoͤrderung trüßlicher käme umd Gewerke, die 


en "+ große goldene Werd - Medaille erhalten, und fein bei 
. mit einem 


nden belegenes Ichrre * Grundguͤck it, Sonntags aus⸗ 
genommen, —— lichen Beſuchung vffen. 

Tontunf: Ein italieniſchet Fompeniſt in Dienften des 

ttugall Namens Yırjztz-hatein Oratorium 

den des Regenten befindlichen Thea 


lerchfalls in Dien 
Eh i betischt, im 


ht Caradita, "Salomans Urtheil 


Muſſt zefkht, und daſſelbe zuerſt vor dem Konigl. % 
in London, nachher aber dort zu feinem eigenen Benehz, in 
eızem Concert» Saale, bffenilich aufgeführt. Die berühmte 
Catalani hatte die Hauptparthie darin Ubernommen, und 
das Elunlaßbillet koſteto eine Guinee. Die Muſik hat ſehr viel 
Beifall erhalten. 
Schaujpieltwuf: Die erſte Schauſpielexin in England 
für das Trauerſpiel, Miſtriß Gipdons, bat fi, ihres Ab⸗ 
chiedes vom Theater obmerachtet in dieſem Frübjabr — 
aſſen, - Beten des Wittwenfonds für die Schanfvieler eine 
Gaſtrofle zu uͤbernehmen. Sie ward mit ungebeuren Beifalle: 
bezeigungen empfangen, u feitdem if der Wurich allgemein, daß 
fie entfliehen möchte, regelmäßig wicher auf der Bühne 
| Fall erg Um fie dazu zu vermögen, find bei mehreren 
nquiers Liſten niedergelegt, auf melde diejenigen Liebhaber 
des Theaters, welche ipre Ruͤckkehr wünjchen, Ihre Namen ut: 
terjchreiben jollen. - 
eftris der. ditere gab am roten Junius zu feinem Beueß, 
auf den großen Operntheater in London, nachſt einer Opern⸗ 
DVorüellung, zwei Ballets, das eine betitelt: der Troubas- 
dour, dad zweite: der Deferteur, welches lehtere vor 
vielen Jahren der Tänzer W’Auberval tomponirt, Behris aber 
jeht in ſpaniſches Komtme, und mit ſpauiſchen Nationale 
tanzen verwebt, traveflirt Hatte, : 





+ 


Böniglice Schaufpiele 


Um ı3ten Zulis Wilpelm Tell, Schauſpiel in 5 At- 


ten von Schiller. 
. Hr. Brättaufd) trat ale Tell auf und wenn es immer 
gereaat it, ibm nah Jffland zw geben, fo war es um fo 
angenchmer, bier feine Nachabnıung zw finden, fondern ein 
Bud aus eigenem Gemuͤthe. Nicht der kunſtreich⸗idtali⸗ 
firte Held der Berge, wie ibn der Meißter nach feinen Ardf- 
ten ung eigen muf, ein wirklicher Tell, der kräftig Tluge, 
einfacheidenlifirte Bauer, wie ihn Schiller felbit mehr: 
mals nennen läßt, ward hingefellt umd es gelang dem Kämjiler 
mit Glack und Anerkennung, das Publikum fwendere vs 
mals lenhaften Beifall und rief ihn berbor. Da die nal 
lichen Kräfte des Künflfers in jeder Hiuſicht zu dieſer Rolle 
berufen, fo erlaube ich mir um fo eber ein paar nothwen⸗ 
dige Bemerkungen, Das Entjegen über Geblers graͤuſa⸗ 
men Befehl if in der Steigerung fo groß, daß es der Be 
ſonnenbeit gleicht, wie dies der Landvoigt deutet mit den 


rten;: 

* Du biſt ja wIbeltch fo befonnen, Tel! — 

Es mag fich daher mächtiger im innern als im dußern 
Kampf darlegen, ein Übermansnendes Zittern entzieht bie 
Beilesgegenwart, weldhe den Tell nirgen?s gan verläßt, 
ya fehr. — Mus dem Monolsge var dem Schluß, — der 
Ihwerftin Dariegung im ganzen GEharattır, — muß alles 
Berechnete weichen, 3* Bucht vor der Rache dee 
Tandooigte, die Schniucht, feine Lieben wieder zu fehen, 
—8* er ohne den Tod des Laudvoigte durchäus nicht 
ann) umd ſein Vaterland zu befreien, halten ihm fe im 
den aufgeregteften Gefuͤhlen uud mit die ſen beginnt ee 
Kom den Mondlog, denn zur Ruhe fan er vor ber 
Burchaus wicht fonımen. Diefer Zufammendrang ber Ems 
pfindungen allein hilft Aber einen Moment dinweg, der mit 
dam Spefulativen etwas megelagriges bekdmot. Ich wollte, 
Schiller hätte den Landvoigt, wie es geſchichtũch iR, (ie 
eſchichtlich nämlich, mie der e Berta) bei feinem 
ß einem in der Hoblen 28 us e wider Tell 
ausfvsechen laſſen, es würde die Moth und fo die Chat 
von ewem aufgeru Ben 
dieſa Eingelbeiten 
or der ganıen Rolle widmete, wich er ein Tel 


vor 

r at | ter Fi 
haben, — He. Mattaufch . Rollen. 
bit durechdenfl mit ber de melde ; 
der durchs quem. 


aus nirgends gu Aberteofen I. — Mat, 
die FA R nt übermomuen, und —R Dan 


a6 Bange der Darſtellung war nicht lobens 

Überal an rechtem Einflange, dach mah ich a ln 
widen, nur wenig n. Daß Me Schwur Ezene ¶Relche eine 
reigende Geſchichie der aAltern S h wer giebt) um Vineruate 

pielt, nertte manander Schlaͤfrigkeit vieker Statiten, ein Ha 
ee Vorderen hatten mi: ihren kigenen Wrgelegenbeiten ot 
thun, fie fprachen während des Hanptmoments recht under 
mmert. Bei der Stelle: Wir wolle frei feyı, mie Die 
Väter waren! — wurde das wie beront, nicht die Väter, 
Beßlers Stellmeiner zuften heute die Silben in allen @tie- 
bern, der Flurſchot konnte nichts, dagegen Audiren die 
ebe von ihrem erfien Erfcheiwen an, ihre Rollen hinter dew 
ouliſſen fo lebhaft ein, Daß ich die Bierfügigkeit verwuͤnſchte. 


Wär es nicht-mögl 
Dan Dh möolich, fie, dis fie gebrandt würde, außer 


ellfchafs von wohlconditiowırter Rit⸗el 
u hi der blonde Gdrtmer, — —— 


gar nichte za ſagen, weil es em — 4 


un 
wird — die pre ea dan Verfafier —— 
ften, wenn ni 


t m, Alles, was man 
fond,auc im ſoalimmſten Felle, Yen. v. b 
4 Cheater Effekte, — 53 = en rag 
en 


ich nar eines: die Bedingu niit der Hrn 
viren ER & 


a 
Dieuers, durite nicht mebrwalg und ſelbſt Ian 


we 
Doc laßt es Ihm nicht hart entgelten 
Blüht Schlechtes fünftig aur —* 
Wie die Hlge! - ‚ 


f io t 3erl 
enttüdten, die ee raſch —— A r 


Darftellung war eine gie * Ar. & 
Blinde 2 mit den reed Srfähıe Hleißender 2 Sure 
oif. Ele (Blanbine) fpielte und fang wit zar· 


und auch Die übrigen Mitſpieler führen ihre 
e.&tämer (v. Roller) fang,teviel es nıbalich war, 
vortreſich,/ in der Uniforen aber fand er ich ein wenig unbe« 


.ıhlaın 


mm m r * - 7 Ta mes rd 7 “ 


NEL 8 (Eingefandt.) gebeten ward, bat die Unterſtätung einer hoben TWohlteg 
Den aAten dief. wurde erliennaahl Dad Im ı5ten Band terin erfahren. Die von Pr, ı. bis ind, Mr 4. für ibn 
- Ber v. Robebreichen Schaujpiele gebrudt befindliche Lirders — Berne (die laut Nr. 8a. und Ar. 83. die 
fpiel: „Der blinde GÄrtner“ oder „Die biühende Aloe’ , Kräeitung zufammen acht Thaler verragen) find von une 
mit neuen Meisdien von Hrn. AR. J.p Schmidt (demEoms an den Eommandeur des zweiten ofiprenfifchen Krenabier- 
ponihen des beliebten Stngipiels Heodone) verjchn,gezeven.  bataillend, Hrn. dv. Bedendorf, bei welchen er fich zum 
Dis Stier ih etwas zu. feritimentakumd erbdit nur durch Dienfi gemeldet hatte, zu feinem Beſten abgeliefer: worden. 
dis wirigen, zum Zbril farprifhen Flosfehn des Spih, welchen, Berlin, ben ıöten wu 1813, r 
Hr. Sourum malt comijcher Baune darsicht, und Durch den Beute: f Haude- und Spenerfche Zeitungs. Egperikion. 
nant Stumer) einige Abwechſelung und in einigen Ges | 








nıen Ale eanteen Anſtrich — Da indes diefe feine Piece Danktfaganı. 
webır als Schaufpiet noch Sing fpiel angefehn werden darf, Dem würdigen Chef des bisherigen sten Vommerſchen Re 
nbdern ig eine —— darbieten fol, einfache Ge« ! ferne» Bata il ons, Herrn Maior von Rbbel, fdmmtlichen 
—* und Lieder natürli enabeingen, fo erfüllt in & Herren Offigiers, fo wie dem Geringften in demfrlben, mel- 
diefer Hinficht der Dichter wohl möglich die Anfpräche bil- 6 vom zaten Juni bie zum ıaten Juli albier fantonnirt 
liger Kunfirichter. f —*9 wird, für ihr edelmätbiges Brnehmen, und guͤtige Nach⸗ 
——— * * re — —* cht * unferer Bage, 3 fo vielfältigen Leiden, der be 
en Haudtun er erfo „ Dant gefagt. Hell dem Krie * 
olgt. Die Dupertute leitet als Paiorale zwedmaͤßig ein. | feit — — cher eine 
5 e Lieder des Blinden (Hr. Bern) Nr. 2.4. undE. find rubig Stadt Trebbin und Gegend, den 13, Juli 1813, 


undgemdrhlidgebalten. Die Hörner bei dem Liede: „Schöne 

Blume, wachfe, bläbe!’’ gur benupt. Die — Necenfton 

ern sc be Ye Aggr — dea Aaei· * 3 
I b “Be ° a 

bre Geſaͤnge am mei erausgehoben em ——— Ru —— Ka 


ür ben fchomen Borirag des Liedes Ar. 10. verdienten Beifall. ? 
meiten Ausdruck und inniges Gefühl enthalten Vr,rı.dad born. Guad care den 24fien Ynmi’ıdıd. In 
Lied bei Heirrichs Muftretenumd das Duett ‚„‚Selige Srumdel | Kommilfion bei Korn in Breslau, und bei @th 
Die Blaie:Anfirumente wirken Darinvorgüghih. DerKRund- I benihüp in Berlin. Preis z4g®r 
gelang zum Schluß ia dem Vaud ville angemeffen und embet Nach einſtimmigem Urtbeile iſt Dies Gedicht eine der 
munten. Cs war nicht vortbeilbaft für das fenfimentale ; deflen von den vielen, mit welchen die genemmärtige Zeit 
Licderfviel, daß es unmittelbar auf rine dot: ‚die xeipebe 5 das Publitum befehenkt bat. Der Verfaſſer (in der litern- 
table Gef Ufchaft‘ folgte. Der Ernit muß vorangehn und ’ rlichen Welt unter dem Namen H. Glauten, vou der vor- 
Das Fedhliche Heigern._ Das umgekebrte Verbältnik it dem } tbeilbafteden Seite laͤngtt bekannt) bat in denijelben feite 
Efet: nach'beilia. — Die Befebeng wirfte jum gelungenen | Gefühle mit der Zartbeit ansgefvrochen, die ſeine ganze 
Ganzen: vie gefdlige Mut wurde mit Rundung anegefüpre | Haudlungsweiſe bei dem ibm uͤbertragen geweſenen Mus- 
und würde als Jeicht ausfübrvar, den Befang- Liebhabern, Fülungegeichäpt der Sreiwilligen, fo guͤnſtig bezeichnet bar, 
am Klavter ıcht anlich eyn, da der Componiſt auf Meies i> ujende dicfer jungen Krieger ihn mit bankdarer Näb- 
die und Dielamation Eorpfalt verwandt bat, ......gen, j rung als ihren väterlichen Freund immer verehren werten, 
— ST HERREN KERN —— ae —X —— — deſſen Mufif 
ernf Hierauf: ich der Junga⸗ e und ge tr ‚ wie wir bören, den Mitiwen 
ee Be Sram Rn Ba 1 
5 ? 4 S — d da⸗ 
— —— ——— — — ber, um die Leſer auf den Werth des Gedichts deſto F 
Deffentlihe Befanutmadung —— [> machen, die legten ſchͤnen Strophen deſſel⸗ 
* 4 [4 . 
Nicht durch En fondern durch Feihdes — 3386 breitete die Fluͤgel 
Tuͤcke, hat das Köulgl, Preuß, Freſcorys einen großen Und maͤnchen Braven det ein fremder Hügel 
Theil feiner Ausräfftang, über 50,000 Reis. an Werth 4 Er fiel für Köniz und für Vaterland. 
—— Und feine Wittwe meint, und Waiſen ringen 
Es ruſtet Ach jetzt zu neuen Thaten mit noch verftärften | Zu Gott die Hdnde va empor, 
Kräften, aber die Konds, melde ihm zu Gebote ficgen, | Er fel für ums! — Nichts kann ihm wieberbringen! 
find für die vielen ſonel berbeijufhaffenden Bedürfniff⸗ 2 rer ge Her mad Ohr, 
unzureichend. Waterlandsfreunde welche ihnen durch freis —— Sn DE —* —— —— 
willige Beiträge an Geld, Tuch, Lederzeug und Waffen und folche Mauer ehrt Das Dater! * non; 
abhelfen fännen, wollen diefelbe an mih (Schloßfreiheit Ä —* 
Mr. 3) ſchicken, and koͤnnen fi der gewiſſenhafteſten Und mancher fehrte beim, bededt mit Wundenz 
Verwendung verfichert halten. Ein files Lager ſucht jein gan 
Berlin, den gten Yulı 1813. Dort zählt er einſam lange bange Stunden, 
’ Dr, Salfeld - Fe —* ihn er ig Ser 
\ f 4 E , Maurer, eilt mit Liebe an fein e, 
Bevollmächtigter des Koͤnigl. Preuß. Freteorps. Immichlingt ihm mit der großen Bruderkette! 
Er leider, Brüder, fuͤr Jein Vaterland. 


Wobltbätigfeit und Vaterlandsliebe. Döübes  Angelgen. 


Der junge freiwillige Jager, (Sobn einer mit acht Pin- 
Deren gefegteten MWittmwe) or welchen in Mr. 82, diefer ‚uch die Gaben und Opfer, welche das Baterland for 


Aritung mm Beſtrage zu feinıy Husröfung und Wemafinung # dert, ſind eins heilige Pfiche amd daden einen hewrlichen 
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nid. — ——* 


Zul gehaltene —— ee pre 
ande gemeihete Predigt, iR bei Dieterici für 3Gr. 
Gour. gu baben. , 


Setraide⸗Preio in Berlin, vom 15. Juli m u. 
MWeiren | Roggen | Berfte Gere] Hafer JErdjengeinien 
ab ax. ot. eh ar. or. heB ae. nid ar. at. {aß on. ar. 1 «Bar. ar.Bab sr. Di. 
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Eingegangen: vom 9. bis ıöten Zuli 282 Bifpel, 12 Sci. 


Auktionen außerbalb DBerlim, 

au Qumersborf ber Wrieken a. d. D. werben am 
Sreitage den aäften Fuli, Vormittags zı Inh, biientlich 
att den Meitbietenden vertauft werben: 

i 33 Smht feine fpanifhe Schanfbärr, mieiſteng im 
Jahre ı8ı2 geboren. 

Aus freier Hand werden en demſelden Tage verfauft: 

Ko Städ feine Murterfhanfe vom derſtloen Mace, 
Sjäprige Zuhtfhwerme, männligen @eidlechts, von 
der laugzeteckten w ıfen Mace. 

Da der Eiitrett der Erndre es vieleicht manchen Eiarı 
ehümer nilbtmbglich macht, am Dem gedachten Tune felb" ın 
Eune:sds:f ım sein; fo werden fchrrittiche Aufträge von dem 
Seeretair Dıto ir Eunersdorff ngene en werden, wein die 
Hrn. Käufer beftiint den Preis, was für den Ag, Schaaf, 
oder Zuhifbwein gezeblt werden foll, vorisreiben und das 
Bild dafür bıar fogleich üdırfanden; auch jemand zur Mbho- 
lung der verkauften Epirre ſchiden. 


3a Broß- VBebhnig brı Kauem find 44 Wbde ver 
ſchiedenen Altere und »3 © hanfe Achter Merinoe, vom 


Verwalter Kedfehlug eiagelm zu verlaufen. 


Aubstonen ım DBırlim 
Montag den ıgten Julie. Vormittaas um 9 Ubr, fol 
auf der Rontrefcarpe Mr, 70., dr Nachleß bes Yorilons 
Serfeld, betebend in Kupfer, Meſſi ga, Beinen, Kleidern, 
Bitten, Meubleg und Hausgerdibe, Hrentlich gegen gleich 
daar« * in Eourant verauctioniret werden, Auch 
Tommen 7 Ballen Forth on mit vor. v. Dieflau, 
"Dienfag den a m Fuli <. Vormittags um 9 Uhr, fol 
im der R erg »9., obnmeit dem Meiten Mapkt, 
-der Machlaf des Fuvfet 
Betten, Hanszerdche, 
Bifentlich gegen gle 
tioniret mer 





Dienfag den sofen 10. Bormittags am 9 pe und‘ 
de yon Dit Fee wird mit der Fridſchen Auftton, Um 
rufe Rn. au Hanmen ie, 

t \ € e Wagen, na & 

fen die Betten ‚ vinige ern ua einejeug vor. 


bümmel. 
Diemftag dem zofen Fulp e., Kachmittags um a ihr amd 
die folg 


enden Tage, mird mit der Syburg ſchen Huctiom am 


Pfandbriefe 























Braudenburger Chor im waste Me. 0. 

Re BEL: 
ne vie $ 

— a an Errasaa Arten Ana ae 

vor, j Tbümmel, 


RR I IR, 2 — 
iß eine engliſche goldene Ube, alter Form mit ho 
Raten, inwendig mit einer Kıpfel rd pa 
Kette und mit einem goidenen Earntol- Detfaaft,. morint 
zoti Bären und jto-i Sterne auichisitien, arbänden gefoms 
mes. Wer dies gefunden oder ımı Melk kat, erbält bei 
Zurddgsb* obre als Mactroge Uber deu lebteter — 4 
ed’ord für die Ihr, a Fro'ore für die Kette uud 2 Frd’ors 
te das Vettſchaft, einzel oder gufimmergerommen itrder 
Briedeihedraf: Ar 139 in dem zueren erdanıt. 

Eıne Barc9s Ddligarron, umer drm Irmon Gbrie 
fopb Lobide zu Belhom. om 3ten Feli 797. Litt H. 
Nr, 77278. fiber 250 Tbir, Uvur,, ift dem "ten Jult dieſes 
Achrıs verloren worden Da ſchon ale Borf-brun, ge rofs 
fer:, an ſie feinem andern als dem Figertbämer felıh mühem 
kann, fo werd der Finder g-beten, fie gegen eine Bılobrung 


fortgefaßeen, und 









! porn 5 Tplr. in der Schöhenſtrahe Mr, 11. bei dem Giımide 
Boßling chjugeben. 


Vermiſchte Anzeigen una Bekanntmachungen. 


Meiste Rodckehr aus dem Landecker Bade, mache ich bier- 
durch ergebenft befanxt. Werlin, dermrösten Fun ı8ı3, 
Kautenfaläner, Kimi Hof ?Fabnarit, 
Ade Diryemigen welhe no aus Irgend einem Wiunue 
Forderungen an den verſtaraenen Ha. Dr. Flemming 
Haben fgiten, desgleichen Kieierizen, melde für drgeliche 
Bemühungen oder fon anderweitig Yemfelben Zehinngen 
eadPdrdig And, oder Bücher van ihm im Händen baben, 
werden eriedt binmen 4 Wangen ſich emmweber ma den Keldr 
gen ihrer Kordberungen bei dem Yyukitsmmifarus Bol 
lanf Leipjigerßenße Dre. 70. gu mielten, oder rufv, 244un6 
zu leiten, und die geliedenen Büner mirädjugeber, wıdiy« 
nenfals die erſteten ſich ſelba die wadrbeiliam Foigen ju- 
fihreiven, Die lez?etn aber anf Dem gurichtlien We;e jur 





m — —— 000m 


und englifhen Sorache mird gegeben am newer Markt 
Nr, 4 3 Treppen bob die Stunde zu Be Got 
Drei teblerhreie Beıtprecsde, Jang mmd cor yirt kddtig, 


Lä 30 und a> Etüd Mrieveritsd’or, Achen zum Dırfauf, Dat 


Wäbere nere Arerrdrichefr.Ge Mr. 38. beDe Giant 
Des Kdingi. Pr. Nittmelfter v. Heife, ber in Negulı 
tions s Angelegenheit Cenimandant In Luckau tn ber Mie⸗ 
ders Laufig Fgeweſen, wird erſucht, bald moͤglichſt mir feinen 
Aufenthalt befannt zu machen. Streblen d.z. Jull 1813. 
v. Korth, Pr. Lieutenant im eren Schichihr. Zu 

fanteries Regiment bei der Staabswacht des 
“ Sen. v. Blächer. 


r —— — — * —A — 
Beilage zum 85, Stuck der Berliniſchen Na 


ur | us 
ehren von Staats : und gelebrten Sachen. 


E[Bom ızten Jill 


1813.3 





verjaudsen Verbandſtuͤcke. Wir wer: 
biib Gebrauch im dieſem gerschten Kampf und 
ber fhbnen Wörte der Weberfenderin: „mdge diefe beifsme 
mende Eharpie die Kraft in ſich fchliefen bie Ehdrlichften Wun⸗ 
den zu heilen, und die jchmerzlichflen gm lindern‘, er nmerı, 

GEamonutrungs- Duaster Beelig, den roten Juli 1813, 
das Corps DE iers und der Regiments. Chirure 
us des Blier« Batailons sten Oſtypreußi⸗ 

4 hen Fufanterie-Meaimente. 

Eine ungenennte Dame bar ar mich 10 Paar Boden 
und 6 Hemden, zum Wıtarf für umbentittelre meiner 
ompagnie eingefandt, Da die Anfs'uchslohgfeit dieſer 
efcheidenen Patrıotim mie micht das Weramägen gefattet, 
ihren Ramen dem Pudliko befannt zu machen, fo fage ich 
Bamens meiner Eomraznie derſelben für ihr grofm — 
Geſchent dem giruͤhrteſen Danf, und verſichere fie der 
beften Anwendung dieſer auf dem Mitar bes Vaterlandes 

dargebrachten Spende. * 
v.Schmeling, Tapitain und Commandenr bes Maer⸗ 

Ditaihements im pommerf. Greuadier. Bataillon. 





Kunk-Ausdige 


Karte von den Ländern zwischen dem Rhein und der 
Weichsel, oder von Metz bis Warschau. 
Nach den besten und neussten Matorialion bearbeitet, von 
Carl Mave in Berlin, und herausgegeben im Jadıre 1813. 


Diese Karte ist wegen ihres bequemen Formats, für 
Militsirpersoten, (exolusive solcher, denen die Leitung 
von Operationen aufgetragew worden) überhaupt für das 
Zeitung loseude Publioum sehr zweckmüfsig, weil ich 
Schlesien und die Marken besonders speeiel habe bearbei- 
ten lassen, ihre Ausführung wad Enlamination wird sie 
empfehlen. Selbige ist bei mir Markgrafenstrafss Nr. St. 
für ı6Gr Cour. zuhaben. Briefe und Gelder eıbitte ich 
«hir postfeei, Car Mare, 





Anzeige, 


Meinen Freunden und Bekannten gebe ich mir die Ehre 
bierdarch ampujeigen, dag Se. Mai. der König, aus bir 
eigenem Anteiebe, mich jum Preraier- Eapitaın und Com: 
pagnte Chef zw ernennen, allerhulbreichh gerubet haben. 

Lager dei Podeiich vor Damm, dem Sten Fuli 1813, 
Freyberr v. Beanfort, 
interimiſtiſch er To amandeur des aten Reſerve⸗ 
Batailond im ten Diiprengifchen Regiment 


Dap ds Rbrigs Maiefiät mid jum Eompagnie- Chef in 
dem neu errichleten Ib + Infanterie» Regiment, und zwar 
im atem Batallon, gnäd gr beiidtiger baben, dies zur 
Rahricht an meine Fieunde umd Welannte, 
YPorsdam, den zaten Juli 18:3, 4 
v. Go 
Capitain im oben Abꝛaa ten Regiment. 
Ber ſeinee Abdretſe nach dem Schlefffhen Hanptawartiee, 
emipfenit ſich allen feinen Freucden und Welannten jum 


der Geheime Kriegessath von Marguardt. 


— fernesen gütigen Andenfen beftens 


Be yet werstu be: 

Hnfere bevorkicherde ebilihe Verbindung, zeigen iur 
unfern abmefenden Anvırmandten und hoben Bönnern hie, 
seborfamg an. Tirgenbof bei Marienberg, dep äten 

# 1813, der Amte Actrarius J. W. Rbenius, 
und deffen Braut. Ramfe, 


Gnibindungs-Umgeigen, 
Heute Fam meine Grau mit einem Sohn micher, wel⸗ 


es id Die Ehre babe, meinen Verwandten und WBelann- - 


ten geborfamft anzuzeigen, 
Gorfihaug Müdınurg, den 3often Juli 1823, 
der Gorfmeitter u Rummer. 


Hınte witede meine —— 
funden Mädchen, elüklid entbunden, 57 von (nem ge- 
Wriepen a. d. D., dem Bten Yuli 1813, 
5. Graßmanng Rendant, 
Die glädliche Emtbindung meiner Tochter, Sır Bram Wia- 
jorin v. vr he von —* muntern — oo 


ich mir Die Ebre, ia Mawefenbeit ihres Mia 
A — nee, geborſamſt 
®. Elsholk. 


Unzeige von Copnesfällen, 


In der Schlacht vom atın Mai, blieb im Sturm anf 
Br. Goeſchen, vom eimer Flintenfugel durch dem Kopf ars 
tbäter, unſer direfler Sohn, der Staabe Eapitain im Kb» 
migl. Garde⸗Regiment, Earl won Bieten der ıfe, So 
überaus fchmergbaft ung Diefer große Verluß if, fo gereicht 
es uns zur Beruhigung, daß derfelde an ber Sıihı der 
von Ihm geführten ſehr braven sten Compagnie fein Reben, 
im asſten Fahre, in dem heiligen Kanıpfe für Rinig and 
Baterlahd zum Opfer brachte, 

Diefes zeigen wir nach aflerer erhaltenen officiellem 
Rad richt, unjerm theilmchmenden Verwandten ueb Freun 
den hiermit ergebenfi am. 

Königsberg in De., den Bien Jull 18137. 

der Beneral» Lieutenant yon Zieten. 
Lonife vom Zierem, ach. vom Winterfeld, 


Den 3ıfen Mai ſarb mein ditiheer Sohn, Anguſt von 
Urnkedt, Licutenant bei dem Leib- Infanterie Regiment, 
im asften Fabee zu Gteinig bei Honetswerda, am den Kol. 
gen einer bei Heherewerda am ıytem Mai erhaltenen Bun— 
de in der Bruß, dem fchönen Tod für König und Vater— 
land, Noch ni:-bergebengt durch den Deriuf meines jüng- 
fen Sohnıs Adolph, dem mir der Tob ver —— 
a teubte, jeht von gleichem Schmerz jereiien, ſchmei⸗ 

ele ich mie mit der Theilnahme meiner Verwandten und 
Grennde, Großenereutz bei Potedam, bem bten Juli 1843, 
ET 2. elmine vom Arnſtedt, geb, v. Hactu. 

Mein Sohn Otto, freimilliger Tiger beim iſten DA- 
preußifhen Infanterie Regtmente, Bel tim KRampfe fürs 
Baterland, den ıgten Mat bei Köniaswarte im Cachien, 
im arten Jahre feines Alters. Sammtlichen Verwandten 
und Freunden zeige 1m foiches, umter Verbittung der Bei— 
leidehejeigumgen, ganj ergebenft am, Er war der befie &otn 
und Menfch, und sie wird Die Wunde heilen, bie fein 
früher Tod mir flug. Zehdenick, dem zıten Zuli 1813, 

der Stadtrichter Harger, 


* — 


Nadh einee furyım kriegeriſchen Laufbdahn, fatb im aotın 
gute feines Kuftängedohu Lebens, mein iängfer Bohr 
ar Burwig Beck, am stem Maid. Fin der Salacht 
bi Mrog‘ Girfchen, den Tod für Kbrig ind Wateriamp, 
Fre nitreern wir feinen Witlam, und mir ſind feft 
übergeugt, daß miebrere ausmärtise Freunde und) Verwandte 
„»anfern geiehten Schmarz mit. und iheilen werbum, 
Potsdam, den 5ten Juli 18:3, z 
‚Der Kaufnann M. ir. De, ale Vater, 
Wo Carl Herd. Ber, als Brader. 
Wilhelmine Bed, verchlichte Zikurſch, m, 
Be, verchlichte Keltuer, als 
Schwafern. 


Tr dem Gefühle der innigfien Beträbniß geige ich veinen 
Rreunden und Verwandten, den am ısten dieſes Monate 
Abende nach g Uhr, am den Folgen einer Erfälting und gach⸗ 
berigem eingerrefenen Flecfieber, mach einem 1jtägigen Krau⸗ 
'enisart, Im 47ſten Libegejahre erfolgten Tod meiner mir 
nawerseßlichen Brau and Frean din meines Rebens, biemit an, 
unvergehlich wird mie ihr Andenken, und heilig ihre Afche, 
ch ihren Zreunden fenn, Berlin, den 14. Julpizdıd, 

Dir Kaufmann Fojıp) Budw. Bde. 


— — — — — — -_ — ⸗ 
Der jre July war der ſchreclichſte Fag umfers Lebens, 
Ar di:fom Tage wurde meine gute Tocher und unſre ges 
lirbte Echmweiter, Louiſe Friederike Henriette, vare hel. Neg.= 
Garji.: Secr. Goede, früb um 75 br, nach ihrem Wun⸗ 
fihe von eimen Tochter glüchlich anzounden, Aber ach! duch 
—— cite Berblerung, mußle dieſe gute, überall gefhäpte 
reh'fchagene Frau, im adten Jahre ıbres, blühenden Als 
ters amd im beinahe voBendetin Ztem Jahra ihrer gludti 
chen und zufriedenen Ehe, ihren Geht aufgeben, Rit und 
mweimen ihr fie fo sArtlich Irebender. Fatte and mot mutter: 
kofe Warfen, br rechtlicher Marın, der vom au allen über 
als ’gelicht and geachtet wird, wand dar die Verſterbene ig 
edel urd gut bebandelte thut ung weh — ia febr web, — 
geider viei zu fruh wurde Diefe Gute von den fie uͤber al 

les Hebenden —— eirennt. Allen Vermaitdte 
Fetunden ward Belanntem, eheiten wir dirfes traurtge Er 
sign, munter Werbittung der Beileidsbezeigungen ergebenf 

mit: Potsdam , den ten Fultı8ıd: 

Renate Hencietie Reimann, geborne Straß 


burg, als Mutter, ) 
Carl —— Lieutenant bei der J 
3 andwehr 
ohanne Earrline were, Meimar Seihmiper 
arl Auges, Kaufmann 
Charlotte Peilipoirte verebl. Hutter 
. Meguite Wilhelmine } 


Hm gtem dieſes, Abende 84 Uhr, entfchlief an der Beuft ⸗ 
waſſerſucht, nad vielen Leiden meineinnigf 22 
—— Marie Eliſabeth Ratbenomw, im 59fen Jahre ih⸗ 

Alters Von der ſillen Theilnahme meiner Verwand⸗ 
ten und Freunde Aberzeugt, widme ich ihnen dieſe Anzeige, 

Potsdam; den zoten Juli 1813., + 

ee rbnigl. Haf- Boldihmidt Müller. 


Berfordenen, 


Des am ıoten Furl Im Jake Yabte,, an dan Folgen 4 


dimes Stickſluſſes erfokgte Ableben unferer gechsten und ge— 
a. ltebten Mutter, der Berwitiweten Dieertorin Meder, gt- 
» bormen Rüsceemahß, verfehlen wir nicht anſern geſchatzten 
' Berwandten und Freunden, überjengt van ihrer aütigem 
Ebeilnabme, hiermit gedorſamu amitjeigen. 
Beandenburg an der Havel, den 1aten Foli 1813, 
die hinterbliebenen Tochter. 


" DaG am a7Aen any unfere Hmte Miktter, die vermitt- 
ws geweſen⸗ Kram Mina Dorethea Pieſchel, arberms 


— 


mw 


Pleſchel, in Lrivita, an det Folgen eines Bumgen) 

eben fo rt ‚wi: ha 73 Jahre —28 ——— 

wir ihren und unſern Veroaudten und Freunden it die 

Ueber zeugung ergebenſt am, DAB fie alerſenn auch ohne wei⸗ 

fire VBerſſchekong ee mit une Tales, mie biel vie Felle 
sen haben, — — sInFmr 1818 

— Aurgutte Jager geb. Pieſchel pals Tochter. 

Ehrikian Gottlied Jager, nis —— 

—— Entel und Urentel dar Ver⸗ 

4 Pi ee ! 


Dervradıun ae 


Der Hof des verfordenen Koſſdthen Epritian Lerenz 
im Wtimersdor ft, fol auf amige 20 Johre an’einen 
fibern Mann ın Datt gder and gezen andere Bediggun- 
‚gen, bei denen der Hof den minderidhrisen Kinderw jedoch 
nach Wilsuf genannter Zeit wieder zuruͤggegeben werden 
muß, aussetban nersin, Dieisnigen melde wie dorgedecht 
zur Unnabme des Hofe gene: »t find, Frnen ſich wegen ber 
näheren Bedinzangen innerhald = Monaten und jpätefrens 
am ı4ten September d. J. bri ung melden, 

Berlin, den 1ıten zu »813, : 

Kınizl, Preng, Ruımärtf, Fukiz-Mmt Mühlenbof. 

Die Seneral- Pacht der Wirtbfhafte » Partinenzien des 
Kbnigl. Invaliden Haufis bei Berlin, fol vom ıffen Siv- 
tember d, J. ab dem Meifibietenden üserlafen werden. 
Dachtlufige baden ſich daher in dem aufden söfert ymli 
d. J. Vormittags um 10 br anpeieh'en Bietwugstermin 
int Fnveliden- Haufe ein;ufinden, und fintnen die Anſchge 
und WBedingumgen zuvor tägtid ber dem Reg haentequar⸗ 
tiermeifter Kmüppel durchrefeben werben, { 

FnvalidensHous bei Berlin den z4ften Juni 1813. , 

von Schen!, General Maror und Kommandant 
‚des Invaliden⸗Hauſes. Fr 


7% foR das. biefige Stadt: Voımarf-Weir- Daber auf 6 
Sabre, von Trinitatts f. F. am,. perpachtet warden, wezu 
ein Termin auf den zbten Huguf c Dormittaad um 9 
Uhr, auf dem Matbbaufe auge eht worden. Pachtliebbarer 
werden vom mug bierbiwcch ernaeladen; fich im diefem Var—⸗ 
pachtungstermin dimufinden und zu gemärtigen, bad mit 
den Mirifibietenben, wenn bie Bedingengen annebmiicd 
find. der Komtraft abgefsh lofien. werden wird. Die Anicing 
und die pPachtbedingüngen Mnrer 14 Tage vor dem Ternun 
in anſeret Regiſtratur etageſeben werden, — 
Wi⸗tfock, den Stun Ialy 18:3 Der Maginrat, 


Baubolz , Terfauf. 


Km sılden Jell d.F. Vormittags um g Uhr, foRen tor 
dem Oberbaum diefelb, 538 @rad fiebreneg Bzubelg 
jedes tücd go bie gr Fuß lang und im Bopf 8 bis ıo Fo 
art, im eimjehsen Boden vom #8 tie 3o Grüd, fette 
meifibietend, gegen gleich daare Bezeblang in Courart vehs 
kauft werden. Diefis wird den Kennufkigen urd zugleich 
hefannt gemacht, daß der Herr Basbolz- Vermalter Bter⸗ 
kaum diefes Bauholi nöher nachweiſen laſſen wird, 
Berbin, den söfen Juniadıd. 

 . Köndgliches Stadtgericht biefiger Rehvımı. 


Auktionen in Derlın. 


Es wird iedermäntiglich gu willen acthan, def am Non- 
tage den asſten Juli a, o. und sachfolgende Taze, um ı 
Hör Machmittags, aaf dem Mrirdrichenerder Im Horef- 
daufe, diejenigen Pfänder fo verfallen find, als alırs 
band Efecten und Waaren, Kleider, feitene und wollene 

„ Stofie, Leinwand, Strümpfe, Jawelen, worunter diamau⸗ 
gene amd. brifkantene Ringe und Ohrringe, welche am sten 


me Be no DER Mae 
et Un 2 F 





Meitoleteden für daaree Coutant in Min: 
erden Soeeits nom 1764 im aatel, 6rel, atel und ein Tha 


den veranerionirer werden ſoben; ach wird zugleich 
betont eng dr wann Femand geſchehen Idft, daß 


‚Das Brand dem Reglement qufolad, difentlih verkauft wer⸗ 

Rt; ſich wodl dar,uichem habe, um megen des Ueberſchuſſes 

‚bes geldfeten Geldes, welches nal Mb;ra Gap:tal, Zinfen, 

‚and Raden verdleiben fonte, (pätctens dinnen fechs ühore: 
tem. a dio der geſchehenen Buction, deim UÄdreßhaufe zu 
melden, oder gu aemdriigen babe, daß der Acherihug nach 
Holauf die er Zriſt dem Flaco berechnet, von Demislbeit ein: 

u und alſe fiir vertaten erfidrt ion wird. ... 

sr Frag Bein - Kutriom. 

«> ine Dartbie ſcahner adgelagerter Weine, von vorzüglich 
reiſem Gewachs auf erädrdien, als: Haut Barſae. Pude⸗ 
ſac, Leuvpiec, Cotet, Grades uud Langorance, fol Orboft⸗ 

weiſe à 30 Viertel im Ranerfeller, Kraufenfreße am Donhböf⸗ 
ſchen Platz Rei 4ı., am ı 7tem und ıgten Biefes Map; 
nats, jedesmal Wormittapd um o, und Nachmittage um 
2- Ubr, + difentlic, gegen baare Bezahlung in Counrant deraue⸗ 


signiert werben, Thuͤmmel. 


Waaten uns Sachen zu verkaufen in Berlim, 





Acreiche und Harfın- Gai- 
tem von ber beiten «Büre, find zu baden bei T. echteln 
ner, Schloäplag Rr..ı 4., an der ugen Bräde, " 
‚.. Feimlies ovenceröhl ä 16:Gr,, ı und ı! Thlr. 
in Flefehen® gurs Heringeä ie. eo-Bchch, baben 
_ erhalten: Leuis Aroons u. Comp., alte Grünitrafse Nr, 16, 
Die 75 Holldeinfche Butter u, Haringe 
ba joiat erhalten, Fr, Meyer n, Comp,, VVallftrafse 
Nr. ıg, bei dem Eifenmagazin, _ ä 
 Meren Süßmilhstäfe, arıde Boliberinge InTom 
nen offeriet Ju Dil ;cm Breiten ’ : 
2... Par riſtue, Stralauer Strafe Ar, ge, im Laden. 
Rotden Champagner zu 1, Tble., 12 Dkir, u. a hir 
Be Elafge vertanft Pi b ’ ar u, a Edle, 
3.9. @ärtmer, breite Strafe Mr. a6, 


Meuer Kiefchweim ih befiens am empfehlen in der Bri 
derfraße Re 9, an ber een — 
Es ind ieht taglih fehr gute Kirſfqactuchen zw baben, 
auch werden Weteikungen al st argen 2 
rohe Dr n f gen aller * t ars smmen Füger 
Fette Bänfe und Ente: invi: 
—— * ha Biden, | And In ber Kdyındır Strage 
S—— 
Mit Stüf Rüben; die aus dem hetın Beh vom kienen 


— — 


Heiz gearbeitet, mit m. Binden Hart bıfatenen, und F 


no men ſigd, eb einem mad guten Fupfesmen Weffel 
der abend zwadeig Eimer bäln —— in für Ohren 
Seiienfiedes oder Mrunmntroriikrerner brardiwar, fell ſo⸗ 
akic iufammen ort einzeln bilig verkaufe erden, Mor 
fat das Fareligenz» Comtoir. 


“6 Rıbe in der Dohfisage Mr 16. cite Trrupe bob Hu 
—* en, in Der, gat iuzsritien, mm Beckaufr « 


w A —* = “ 
F 


= — Ge £ : 4 ER 
Er “a, vorfmmen, Silber 7 Bin, Kebpfee und andere 
105 dem 











ge 4 18 Gr, pro .S:ück, babem 


I ge Mtnctichen Marblürse Ate.ı. Kebt kine imMdeneg 
un ude zu vertauſen. Das Nähere im KoAmſchen 
u chef, * A . 


Wehruugen 20, Die angebosen werden. 


Zum ıftım Detober a. 0. if unter den Rinden Nr, 6. 
die teile Eroge, deſtehend aus gbeisbaren Bimmern, einem 
Sanı, welches allee nad dem neutſten Geſchmack-gemalt, 
mit end ohne Stallung zu vermieten; auch kdang es gleich 
bejonen werden Ferner if in demfeivem Haufe die Hafte 
ber Inter Etage, Ins mit Garten, ju Michaelis zu ver⸗ 
mieten, Das Nähere hierüber im Hape feldft. _ 


„Inder let zten Stralse Nr.ag.if din Schönes, freund. 
liehes Logis von 5 Stuben etc. zum ılten Ocıober billig 
zu vermieten. RT 


— —* — — — — — — —— 

in der Bepremirafe Ne. 69. Mad dres Logis zu ver— 
misten, mir und ohre Statung, wovon das eine vertette, 
von 7 bis 8 Stuben; eins von 6 Stuben im der belle Etage; 
rd eins dergleiwen in der dritten Etagt; fie Minen auch 
ſogleich/ oder Michaclis bezogen werden. 


2 A ed >. wer ges nn nennen 
Eine Stude und Kammer med Zubehbr Horn daraus, 
lann bei einer atfländizen Wittwe ſogleuch ober zu Micjies 
‚Its vom einer honetten zei ohne Kinder jogen werden 
in der Bebrenkrage Ar. 37. SE 
An der Behren- und Wilheinreftraßen: Ede hr. 7a. 
find verfchietene Wohnungen ſowobl partsere als belle Etage 
end im sten Stock, nebit rn und Wagenremiſe, ju 
vermieten. Mietslufize belieren ich ie’ Haufe felbg bei 
der im pweiten Grade wohnenden Bray Stafmiciterin Ente 
zu melden, im die Quartiere ju deſeben, MleiWBedingumgen 
aber im dar neuen Friedrichefraß Ir. a1. gu erfahren. 
Major vom Shbnberg, Adminiſtrator des Haufce. 


— | — — — — m — 
. Himrer der farbaiifhen Kirche Nr. a. if ein Quar⸗ 
‚tier für einen Fuhrnann, von citter tube, Kammer und 
Kühe, Doͤdengelaß, Stallunz 51 5 Pferdes und Bagente⸗ 
mifen, zu Michaelis gu vermieten: ER 
Um Bersdb’arnesmarkt, Modrenkrage Mt. 24, find 
a aud 3 Cieben mit Mobeln ſogleich gm dermie en. Das 
Aäpere daſe bſi = Tresden Boch ER ' 
In der Rohhrafe Mr. 20: ik djebelle dene, mit auch 
‚ohne Stalung und Wagenremifen; zum ıflet Ditober ac, 
zu vermieten. Rabere ·Nachricht dafelbt yarteıre.. 


In der Marty — — A 63. i0 ium Dc- 
tober d. J bie mittelle'Etage ju vermieten. Das Nähere 
dafelsf parterre nt - : * 


— —— 


iſt zum xitem. Ditober. a; o..eiitg Bebrugg von a Stubig, 
ı Kammet, Klae und Bodenverkhlar, im oderſten Gtod- 


* 


wert an eine Pille Bamilde zu vert jeich 


- "Brüderfrage Nr. 35. id sum srfen Schober Die ehe‘ 


Etage zu vermieten. 
S⸗ e Amar. — J — — 

Ein Laden webſt Logfe ik wider Gertramdien- 
MKrafeBe-5. zum ıfen Januar 18:4 ju vermieten, ‚Fantı 
aucy vieBeicht mir Fekereisftunfg Des zeyigen Jabanızs jum 
ae Dtoder $ 3. cejosen Irerdven. Tistere Nachticht im: 


gt run Qarfe, 5 wie gersitäher in Me. 23. 

Ein Haus mebh Er:Nung. Gartm wurd Kegelbahn, if 
ik vor dem Potsdamer Thore auf Michaelis zn ver⸗ 
mieten. Das Mätere bieruͤber erfähır man in der breiten 
Straße Nr ini Treren bad Morgeus wiſchen 5 u u ho. 


Das Nobhere in der Reumgaung⸗ 


— 


einge Wohnung von ı 


? Dinissgrabın eine Treupe hoc. 


—8 2800 ari Hamk 









Radrriner fur teitperifgen 
zur feines — 


richt auf dem Mühlen: 
ar Ludw ——— 


€ Re. 13. drit- 
end aus 4 Stuben, einer Kammer, Küche 
— ‚sam ıflen Dite Ditober zu vermieten. 


l ertrafı D- Mr. 4a. ıf im Die bele Etage 
n der Riot Wuuttıe, 3 Diuben, 1 Milesen, > Bam 


bii 8* 


d Keler, auch mobliete Zim f 
ee Grein v. $ beim a Wiribe ju Dermieten.. en 
alten Stuben, Rüde an Keller, 
ei. 09 200 a mr}! Beränder wegen bon 
is; auch alenfads vom ıften Huguk an bis Dumm 


35 Thaler vermietet werden. Nähere Nachricht Mr. 9 


bagie mit n und Kegeldahn 
ik a onen. * Snack ja em ii sim: 52 bs 


“A Straße Mr. 17. beim W 
al Ipandiun einer jebbaften @e- 
ne alte Materialha aTpandlung meh J — 


wegen ſogl 
2 — enemisten. Sage Rızriht im. im Iuteligem Eonitöir, 


Eine ii oA Logis Id am Kölimıfhen 
” ern gie se KEITH. zu vermicten. de 


Dienſte, zu weldben Derfonen geſucht werden. 


nd außerhalb Berlin einen Wedienten 
a —— Hand aber sarseht Idreibt, 
Räpere hierüber Eharisstenfizage Me. 15 


(die Kihin, weiche bereits auf dem Bande 
—* ——— — — 53— auf dem Bande wer» 
, and bat ſich mit dem Zeugmifl * fruͤbern Dienk- 
* ve erg im Thiergarten‘ =. aufe des Kaufmann 
e Mr. 44, gi melden, ms fie bie näheren Beding angtu 

ren wird. derlin d 5 herlin ben aöten n Fuck 1813, 


—  ———— 


una —* — Berlin, im einer ı t, aihant, wirb 
nn ga 


mM ren wird au⸗ 
ar — 7 BE u 


—— —98 —B tens und 
aben an der Rod 
a —* im ie in Std, 


—— Bedin en erfahren 
mei must. meinen, me Be DE 4 1813, ee 


perfonen, =. > ſuchen. 





"ein 
5 nr 
* ; Yurfonen, 
ihrer Treue 
und 


unges gebildete 5 als Gefell⸗ 
——— ort: einer Damı, dl Berlıhe m ua weibli 
qhranſtait oder ale 1445 hei indern — 

in ne außer Berlin — ein-Haldiges Unterlommen. Sie 
ht mehr auf eime gute — — als anf ein babes 
alt, Des MAähıre darüber, IH im Fnteligerz. Comp- 


Berisvrem 


Abrten Poßenlaufs, ein von und an 
„e a der he ee DW Ania m u, Wolff auf die Hereen 

„Shen 1. Come. * * AR ensgehehier Prime: 
00 hart Bante verloren ge 


— ortehruugen wegen der 





ammite.s, ik. 





“ . 


Rıätierablang dieſes Wechſelt enge find, 
mir Jebermianm vor deſſen Ama 
Fury 1813, C. Shubart und 


Dermiihre Anzeigen und Belanurmahbungen, 


Bezug auf meine Defanntmadıng d pl 
3 Blätter, jeige ich hiermit an, da — 25 tere⸗ 
ſae bewogen worden, Die mir jugeh tige Branntmelt- 
Deſtie ie in der Zimmerfiraße in der golteitcn Kugel, mit 
alten Yıtivis, meiner Tochter ber a baten — 
Jonanne abzutreten, Birlis, den te u — 

Beriamia Grorge. 

3a befidtige die obige aan e meines Datert, und wers 
be die darin erwähnte Diftiller —* * der —— 
Birma, jedoch für meine alleine Rechnung fortſehen Im 
tem Betriebe Des Geſchafte felu, © fig : elar die gerlüge 
Pe Veränderung und werde tch mich benrüben, bas Diefer 
Handlumg bieher ermwirfene Zora Dura veche Beſorgung 
aller künftigen Auftroge zu 2 balten, 

Berlin, den ıdcen Full 1813. 

Wıtime Jounanne, geb. George 


Umterzeichniter IM ame der Wrüberfrafe De. 43. may 
det Renfiädter Kirchtrahe Re 5 —* 
_®. €. 3. Rouffet, 


Ich babe mein Baateniager u und Werffatt ans der Dude 
an der Schleujenbrüde, in meine Wohnung am der Schlenfe 
Mr, ı2,, dee Rdnial, Manze gegenüber, verlegt, 

__6t tasburger, Klempnermeiftet. 


ER der 1500 Biß 2000 TWr. baares Bald define, und. 

Buft- hätte ie Eumme im chemiſchen Boch „und mit‘ fols 

Kam Voriberl anzulegen, daß ee daraus em antiändieeh 
Austommien ziehen Tdnnte; der beliebe feine Adreſſe, nuter- 
dem Buchſtaben G. E. im Intelligenz⸗Comntoit abzugeben, 

and näher:r Erkifnungen gender a du ſeyn. 


Ein sinzeiner Mann sucht zu Michaelis sine gute Siube 
und Kammer ohne Meubles mit Aufwartung, in einem 
von Einquartirung befreite» Hause, oder wo solche der 
Vermierher übernimmt, Nächweisüngen davon sind ira 












Intelligenz - Comproir unter der Adresse G.D. abrupeben, 


Meine Handlang babe ich nah 4* der Berliner Stra 
Me. 212 , in den ehemaligen 8 ee wachberiges deutſ 
Hans, verlegt, neben meinem 


Werde ih auch 
edemals Katt gefundene Gaßwirthſch wer 
bilige und prompte Behandlung — — dem 


bar entiprechen, welches mir 


17.) 
Chariostenburg don 4 gu 18ı8, a =. ®. 3. Heume, 


In einer biefigen Mpotbete wird f iS ein gehalt 8 
verlangt, Die e Adreſſe dreife jm Int nteligen;: omptoir. 


xp einer biefigen & Boterin!. Hardiung, wird “ Behrling 
verlangt. Ä Das —— Im u Inteligeng: Eompt eir, 


— — 

"zur erfien Hopstdet m Werden en auf em biefiges Grundfiüch 

4000 Thie. gefust. Adreſſen unter H. E, nimmt das Yu 
— Gompisit ai am. 


Meun in Stüt Fark fette Ofen, ſecht Stüd ea 


si meiner Udreiſe von Pardim, bitte Dh * Fremde 
* —* —* Briefe am mich nach Parım bei WBAß 
tınbucg im Merlewb. sun... jun adeejÄren, 
J. B tebam, Prediger. 
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BE TE HHENEE N 
Ro 
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Beroredbäung 
in Betreff der Modifikationen des Landſturm— 
Edifts vom zıften Apeil.d. J. 
Bir Feledreih Wipgelnt re. 
Erkennen mit dankbarer Nißru 


land beſtand, jo’ wie die manıt faltigen Anſtrengungen 
und Xufop krungen, womt Unfere getreten Unterthas 
nem aller Art, zur Vertheidigung deſſelden und Pe Er⸗ 
reichung des —— en jener Kampf begon⸗ 
nen wurde Miurra gen gewetteifert haben. Wir ver; 
trauen auch — 3 ſeues Gemeiugeiſtes, 
welcher ſich allenthaſben je tũhmlich ausipriht, und 
bauen vorzaglich darauf die Hoffnung eines guten Ef; 
folgß Unſerer gerechten Sacht nd einer dauerhaften 
Herſtellung und ficheren Brarändurg der Unabhängigkeit 
er. ſtaͤndigkeit der Btaaten beſouders des Unſri⸗ 
gene Wir haben die Be 


Wohlge fallen wahrgeucinnien, iv 
Stande —— und Bir Stellung des Land; 
Ben Katt. gefunden hat, und. erkennen Auch bierin die 

nhänglichkeit an Uns, und das Vateriand, wodurch fidh 
die Mrengifche Marion vorzüglidf auszeichnet. Sie 
mehr Wir aber diefen Gefinmungen Gere tigkeit wieder; 
fahren laſſen, deſto angelegentlicher iſt es Uns, nur die, 
jenigen Anſtrengungen und Aufop erungen zu fordern, 
die wirklich nothwendig find und’ 
als irgend moͤglich ftören, von deren’ der innere Wohl: 
taub Unferer getreuen —— jo weſentlich abs 
hängt. Wir verordnen demnach in Abſtt auf den durch 
das Edift vom eaſten April d. 5. anbefohlenen Lands 

F en 


ſturm Folgen 
ſoll fort beftehen, fo ‚wie er be; 


ie die Laudwehr zu 


$.%1. Der Land 
Bereits ei erichtet iſf Wir ſetzen aber bei dem überall 
berr(chenden Pottiorismus voraus, daßı-jeder: warfen: 


* 





Mahrigren 
Pf für das Vater⸗ 


u 

— * ‚Geßre lter, oder. gang -umdberfteigliche 

a ichmeten: Much und die Airkda mit Unfer sa griße es a achen, Indefen 5 
* Kriegsheer bteher den Bi \ 


reitwilligkeit und Thätigkeie mit J 


e Gewerbe jo wenig. 


Sl eheten 


ben. 


Dan Werlage der Hauder und Spenerfchen Buchhandlung. ni 
=; 36; | Dienſtag, den aöften Juli 1813. * 





4 

ige Srontsbärger won der Verp ſchtuug durchdrun⸗ 

ir if, Das Vaterland —* 

—* es ald eine Ehrenſache betrachten ſich zu 
A n das Aufgebot dazu ergeht,- fern ni 


m 
chtung dazu 


‚2. Aus den Laudſtutimmaͤnnern foll für Die Lands 
aoehr eine. Neferve gebilder, und ſtets v erhal; 
ten. werden, Die hinreihend fey, dem Abgang. bei der 
Landwehr Immer aufs Schueliſte zu erfeßen.; ‚Weber die 
Entichtung diefer Koferve wird eine bejondere Verord— 
nung ergeben. j 
'$. 3. Wbertem fol auf dem Lande und in ben Staͤd⸗ 
‚ten, die nicht drethündert um Panditurm fählge Männer 
enthalten abwechſelud eine Mode lang, ein Driteel jener 
Männer zum augenbliclihen Dlenſt ſich bereie halten, 
nn es erforderl 4 ifk, die nothwendigen Wachen geden, 
a die pohzeilihen und militalelichen Zwecke erfüllen, 
Ihe die Obrigkeit vorzeichnen wird. zo it Die Ber: 
pflichtuug allgemein, jedoch find and tellvertreter zu⸗ 
big. ı Diemfigefchäfte Oder Leiſtungen und Verrichtungen 
für den Staat oder den Öuteheren, then der Verpflich: 
tung — allemal vor, fo 8 der Feind nicht 
e iſt. 


in der 
we die Gewerbe am 


$. 4. In den größeren Städten, 
wenigſten mit militalriſchen Beſtimmungen vereinbarltch 
find, und in denen ſich dreibundere zum Landſturm ſaͤhlg⸗ 
Manner und daruͤber befinden, werben aus dem Drittel 
derſelben, welches nach Abzug der zur Land webr geftellten 
Manuſchaſt übrig bleibe, bleibende Dürger: Compagnien 
oder Batzıllane formirt, die sur Landwehr achören, abet 
ar die Verpflichtung haben follen, aur® ertheldigung ber 
Stadt in den Kampf zu geben. Mo Buͤrgergarden einge; 
inet find, treten fe imdiefe Compagnie ober Batalloiır 


— 
F * 
* 

— 


wen —— 


Lu 





Fund ee L u # vr — * = 7 x We “ . ? Er — 
’ Fe können ihre Uniformen behalten, wie fle jehe find, 4 
* Eur fo ns es * Um os sr Ann 8 ae 
sen verfehen werden. Die Schügen ; Eoimpagnien bleiben 
m Iprer | sefaffung. 
6. 5. Die Stellung des Landſturms fällt in dem im wor 
ehtmeen $. benannten Staͤdten weg. Der Antheil der⸗ 
„Jelben an bet Referve für die Landwehr, die Stellung dır 
Mannſchaft zu dieſer und die Schägen, und Burger· Kom: 
Paanien und Datsılons erfeßen jemen. 

6. 6. Der Landſturm ſowohl, als die Bürger⸗ und 
Schügen / Tompagnien und Bataillone fieben zunäct um: 
ser ihren vorgefehten Kommandanten, und allenthalben ’ 

„ aber unter den Pallzels Obrigkelten bes Orts oder Bezirks. J deifelden eine Rkumang-ganger Ortichaften oder Werw 
‚Die in den $; $. 18. bis 23. des Edikts vom aıflen Apr J kung wen Weiten varzunehmen, *8* derglelchen 
d. J. angeorbneten Schuß ⸗Deputatlouen werdeu, da die J Diaa durchaus uschwendig, fo wied deshalb beſon⸗ 

"Formation des Landfturms nunmehr als voll endet anzufe: | dere Aumweifung dur def⸗ Dehörden ergehen. Es ver 
den i®, biemit aufgehoben. Der Anführer der Bezirke | fiche ih übrigens, dag dam Feinde alle Dud ſiſten unlttel 
“hd Unterbezirfe und die Pollgeis Obrigkeiten treten an J und Krieges bedurfaiſſe möglich zu entziehen find, und 
Höre Stelle. In WDerlinwerden der Ausichuß für Landwehr a wen iR. Diew 
und eg ſo wie die Schupdeputationen und der J nad modifickeen Ach —* $. 6. 65 bis 74. and 79. des 


$. 15: In allen übrigen pie nicht erwähnten 
bleibe ẽs bei ber —— —— pril 8* 
Gegeben Berlin dem ıyteh Zul i3 * 
Telediei Wilhelm. 
v. Hardenberg. 


denn, daß er zu dem im F. 3 benannten Dienfchuenden 
Dritte gehört, fo u der Dienf waͤhret. alba * 

$. 10. Wegen des Gebrauchs der in dem $. 48, uad 49. 
der Verordnung vom zıften April d, J. erwähnten Sig⸗ 
na:e,. wird beiondere VBerormung, durch die MWılisärs 
Souvernemants ergeben. Ale bisher errichtete find mie 
Wachen zu verfehen. 

$. 15. Wegen der mobilen Kolonne und den Übrigen 
Anordnungen, welche die $. $. 51. bis G4. incl, des 
dachten Edıfts feſtſehen, barj ebenfalls ohne die Defehle 
der Milktär : Gouvernemenss nichts gefhchen. - 

$. 14. Eben jo menig iſt ohne ausdrädiiche Anorduu 



















{ mobi ie bestand 6 
De nee be lt 9 don 


A 
e⸗ 
afung ber Vergehen um Landſturm vom e5. Jungd. J 
—X 2 Kraft teeten, und daß det dienfi In Er: 
mangelung bes wirklichen Militairs von den Bürgers Ba, 


Uhr Mm 173 


gtoße Mittagstafel in Charlottenburg, der auk . 
Königl, Hoheit der Herzog von Euunberland, —2* 
wenige Stunden zuvor erji bier ngetroffen varen, auf 
Königl, Einladung mit & rn ; vorgejiern Sonntag 
gem begaben ſich Se, Majeſtat * Potsdam, 
> . ei —— Stadt und * ber Pr enden 
egendb dort zufammengegogenen - Truppen in hohen 
Augenjchein nahmen eg in —— ii 
—* ꝛ. — —* Brerbetag unſerer 
nverg en braditen ®r. Meajefikt au 
Pfauen / Inſel zu. ne — . 


Hier angekommen find: Se, Könt eit der Herz 
von eye und der Engl. —* 8374 
von Strelitz; der Kaiſerl⸗Nu —E v. Suchtelu 
von ta berg und der Königl.» Schwenifhe Ge— 
andte am hiefigen Hofe Hr. Baron v. Taube von Dobs 
HR beide nach Gweiismwalde von bier ab); 
er 


zuun bürfen die Beſtimmung der $. 3, 4, 5, 6 niert J 
reiten, ‚ : 

6.8. Die Iußy: Behörden ohne Unterſchled, desglei⸗ 
en die Bokalpoligel und Kommunal: Behörden, bie Land; 

be ausaens.nmen, joen bei Aımäherung bes Beimber 
dm Lande bleiben, jedoch in kanen Falle demfelben einen 
Kid !-iften. Alle Ährige hohrre ud imebefondere abminis 

rende Behörden müffen fi entfernen, jedoch den letzten 
ehe aewarten, wo bie Enifernung möglich iſt. 


1 - - 

i Nach dirier Brfägung Ift die Unterfuhung und 
—— = Vırbrehen und Bergehungen bei bem 
Landfturm dm © richten nach den Gelcken zu überloffen ; 
dam!t zes die erforderliche Befchleinigung und Strenge 
Hieb · Ähera!l einteete, werden Wr hi:rüder noch div nd- 
shlaen Bo fehriften erthellen. Die Disciplinarſtrafen Über 
De Pandfturmmänner wenn fle im Dieuft find, werden had 
einem be onders am ertbetlenden Reölement,, von den Be 


| Prinz von Hohenzollern von. Trade 
feftshabern b.ffelben verfägt. Die $$- 25. 26. —* des Jderg die Engl. FR = Kobere und Stewart 
Edikts vom 21. April d. J. werden hſernach aufgehoben. F yon Straljund. * 


6. 10, Das Eyrrciren des Landſturms wird blos auf 
We Sonu / und Feſttage beſchtaͤnkt. ah 
6. 11. So huge der Landſturm nit anfgeboten iſt, 
brauct Niemand zu Reiſen In feinen Privat⸗Geſchaͤften 
Bra von den Landſtutin/ Dffizieren au nehmen, co ſey I 


Don’ hier abgegangen finds des ze Staats tanzlers 
Freiherrn von Hardenberg Ejeell., nad dem Haupt⸗ 
quattler; der Engl. Obriſt Loo w. nach Straljund, 


Sam ntliche Röniglihe Kaſſen werden hlerdurch auge 


FEWWETS 


* 


laſter und 
das ——— von 2 Zahlungs/ Verpflichteten 
l njunesmen, und Jmar: z 
So haft —5* Thaler zehn guten Groſchen 
‚tes nigen, j 
das Zwan —2 Stuͤck zu fünf guten Groſchen 
vier Pfeunigen, 
‚Das Zehn: Kreuſer⸗Stück zu zwei guten Groſchen 
* * — “ — 
ne Kreuzer werden nicht angeneammen. 
Dirfe Angränung wich zugleich zur Kenntniß des Publl⸗ 
kums gebracht, um fi In feinen en landesherrlihe Kaffen 
au leiſteudeu Zahlungen darnach zu achten, 
Berlin ten ızten Jult 1813. 
Der Staates Kanzler. 


Der, beſonders im 


Harbenberg. 

ſetzigen Augenblick, Außerft wichtige 
Sieg der Engländestber did Frampsien In Spau'en, da 
don bie vorläufige Nachricht bereits im vorigen Stüd ums 
ferer Zeitung’ uuter die vermifhten Nachrichten aufge 
nommen ward, bat ſich durch die mit außererbentlider 


@elegengeit ge angefommene nemefit englifche S>ofzeltung, 
e 


meinen bereits 
tatl davon Ift 
Dellage zum heutigen Sräd 


gar in der wie wir ſolches im a 
bort angegeben baseen, bekätigt. Das 
in’einee außerordentlichen 
diefer Zeitung enthalten. 


Die Ehur- und Meumdrkice Haupt: Ritterfchafte> Di- 

zeltion wird mit Auszahlung der balbjährigen Pfandbriefs- 

uſen de 1, Fulic, weidt bei den Provinzial» Kirtir- 

haftssKaffen nicht er Borken id, bis zum aöften 

«6 forsfahren daffenunY mache joldyes nachträglich zum 
ndum boy soten —5 hierdurch bekannt, 

Merlin, den sten Juli 1813. 

Haupt. Ritterfchafts: Dieectton. - 
Schreiben aus Königsberg in der Neumark, 
som 23 JAuilus. 

Der allgemein verehrte eönpeing von Schweden, der 
fon bei feiner Hinreije nach Tracpenberg am yten d. we⸗ 
nige Minuten bier verwelie und fich befonders mit dem 
Gouverneur der Proving, dem Seren Generallleutenant 
—5*8 d. Tauenzien unterredet hatte, nahm geſtern auf 

Rüdreiie nah Straiſund bier fein Nachtgnartier, 
© weit es die Kürze der Zeit geftattet hatte, waren die 
nRalten zum wuͤrblgen Pfang dieſes geliebten Prim 

ae getroffen; Er ſchien daruber gerährt und bedauerte, 
bis jeht zu wenig für die lichen, Preußen getban 
rg Das fie des Drimgen ik ſeht zahlreich. Heute 


ieh begeben i ©. obelt & renilow nad) Par 


Aus einem Briefe aus Stargard, vom 11. Zul, 


Die englifchen Kriegesiteferungen aller Art geden jebt 
auf und * ——— re * 
Au fhöne erie, welche diesmaßkicht mehr mit Vor; 
Bannpferden gefahren wurde, ſondern bon ihre algene 

afpanuung hatte. Die Pferde waren fo: ſchoͤti, baß fie 
rer anffielen. Der eutige Transport befteht Haupt: 

lich in Fliuten und Piftolan, Unſere Rekruten haben 
How eugliſche Sewehre bekommen Heute gieng auch 
ein Tpeil der pommerſchen rejtenden Land wehr —* such, 


; 3 . 
f - 
en ’ 


Tag 


d an ne, Im allen an fie 5 ke enden Zah⸗ 
ungen heim en Ma dien ch 


WEBER; Be ———— 
ble ſehr gt auefaß,‘ ‚Die Infanterie größtensfefle Fam 
an (re Berimmungsörter abgegangen, — 
Aus einem Briefe aus Bihleflen, vom x0. Zul, 


S en Bietet in diefem Augenblick ein felteneg Beifpies 
großer Kraftentwickelung dar, weiche mit den Anſtrengun⸗ 
gen, die won dem übrigen Provinzen des Könige gemacht 


E22 


werden, die Bruſt des Patrioten init den Öuften 
nun en erfüllt, ie Landwehr diefer —— — 
Sechs und Sehszig Batalllons, und bt und Vierzig 


Esfadrons ftark, vollſtaͤndig ausgerüfter, und bie antes 
vie ammtlich mic —— —— het. or ſel⸗ 
ten ſchoͤnere Cavallerie geſehen. Alle eglmenter werden 
von ſehr guten Offizleren gefůhrt. Rechnen Sie dazu die 
mehr als noch einmal & arten Preußifchen und dennähkt 
die Kaiferlich —* en Armes Corps in diefer Provin 
und Sie werben fich — —53— von 4 
feetderen Maffe machen fümen, welche um, und aroifchen 
en mir allem wohl verfehenen Beftungen den —— 
der verbundeten Monarchri entgegen fehen, Aber Sie fans 
uen ſich doch diefe Begriffe nicht fo ma #, deuu Sie find 
nit, wis ih, Zeuge des herrlichen Sind es gemefen, weis 
r unfere tieger, und die ſchleſi he Laudwehr beſeelt. 
lauben Sie mir, die feßteremertei et darin mic der Ibri⸗ 
gen und der kLandwehr der übri » AU 
Ihre Werdäienife gern aufgegeben, unb werden eg 
tun, wenn der König wi 
bafte und der bisherigen 
erkämpft werden joll, 


Herrſcher 


feine Anſtren ju ſtart 
uwie er es befiehlt, in den Rrieg —— 


Wien, pom 10. Jull. 


Die Abrelſe Sr.k. k. Wajeſtat von Sitſchin 
den ten d. M. feitgefehe. Sie werden, d 
Lauczin und Liſſa 4 sanbile er — — 


Koͤnil. Scht ll 
nn —— 7 — Empfange In Bereltſchaft 


Dresden, vom e⸗gſten Junl. 


Der Iftreichiſche Minlſter der auswärtigen Angelegens 
—* Graf Metternich ‚flieg Hier indem — 
ſtreſchiſchen Geſandten, Farſten Efterhapp, ab, Deu 
zöffen ertheilte der Kaifer Napoleon bom Grafen eine Au⸗ 
dterz, bie von Mittags ı9 bis Abende 7 Uhr dauerte, und 
na deren Endigung meßkere Rurlere abgefertigt wurden, 
Napoleon Hat den ehemaligen. Ein 
a Bela Ef (25000 Thaler) 
ens hunderttaufend Franken (e-000 ler) seicenfe, 
Der Rath zn Diih . 


zz 


„ap Winter ft der Verungluͤckten: , Nachdem Biikofr 
PLA a Marder ein? Melige Truppen verſchiede 
Her Heere verg hatte, und dadurch ausgeſegen mb 
Dein, innen; cs Ar ante Mal geplünders, an mehre 
_ jen Orten angezündet, und in wenigen Stunden Tagen 
° Kirche und Rathhaus, nebft allen übrigen öffentlichen Se; 
“bäuden, und 318 Bürgerhänfer in Alcher Nar drei der 
Heläffeh Käufer dezeugen noch Ile vormalige Ex ſtenz des 
Ortes. Das Elend der Armen, die jetzt detaͤubl, ayails aus 
“den Kumen ihrer Mahrungen, theiis in der umliegenven 
5 Gegend Herumirien, und In ben erften Tagen während dei 
ſtarken Truppendurchmaͤrſche vor Hunger faft umkamen, 

ft unbeſchrewtch groß. 

Die Friedenshoffuungen ſollen felgen. 

Maris, vom 24. Junl. 

Der Motiltene vom 29. Junl Aberfegt aus englifchen 
ns a b M. 
'wen-auf der Halbinleis 
Vseneral Murrav fol einen Verſuch machen, in Tertor 
fa am Ebro zu landen, während daß die vereinte Trup 

enmacht unter &lo’s, .RoHes und Wittiusham's Der 


ehlen die Avantgarde des Marfhal Suchet befhäftigen J. 


Marfhall läßt das Gericht verbreiten, 


würde, ' er 
wi und dieß 


daß er 3 tVerſtaͤrkungen erhalten fol, 


int wahr eyn: a 
ſag der A ha dies Gerücht verbreiten läßt, kann 


r 
man glauben, be mar aber IH England es wahrſcheinlich 
bes Generals 


finde, leider großen Zwelfel.) 
Noch. liefert dee Moniteur den Bericht 


Elaufel, Kommandant unierer Mordarmee tn Spanien, 


der vom Kaiſer ben gemeſſenen Auftrag hatte, die bis he· # 


rige Waffenruhe der Euglander zu benutzen, um die Zuſam⸗ 
menzöttungen der Spanier zu vernichten. 


fonders anf den Genersi Dina an. 


mit Frankteich macht, 
Hier des maurljchen Li Abverafman einft eine Ne⸗ 
derlage erlitt) feinen 
vien draugen von ziwel Deiten gegen ihm vor, well aber 
enerak Aber, - der den hächften Punkt des Thals bei 
2 juottafiren hatte, den 13. Mai zu ſchnell angriff, ehe 
eneral Vandemaeſſen die Ausgänge beicht batte, entfam 
Mina nah Arragonien und zeritreute feine Bande. Die 
Dörferverlangten franzöfjche Beſatzungen. Die Nach⸗ 
richten von den Slegen des Kalſers in Deutſchland hatten 
großen Eindrwct hervorgebradt. General Elaufel babe 
ale Anfkalten getroffen, die Blldung der Banden In Ra: 
warra künftig zu verhindern. (Dersleihen Anſtalten ud 
langs getroffen werben, aber immer vergeblich, Die Sn: 
rgenten gehen auseinander, wenn fie won Uebermacht be; 
oht werden und jammeln fich wieder, wenn diefe abzieht. 


London, vom ı4ten Junl, 

Am ııten Juni begte der Kanzler der Schabfammer, 
das fogenannte Budget vor. Er berechnete die Beduͤrfnlſſe 
für das Seeweſen, zu 2000,000 Pi. ©&t.; für das Kriens; 
herr, zu i8,926,000; für den aufferordentlihen Dienk, 
zw 3,008,000; zur Dedung Fer in der vorjährigen Berech⸗ 
Kung in Anfchleg gebrachten, und nicht eingegangenen 
Beträge, iu 4,668,000 i6., Im Ganjen zu 63,006,000 Pf. 


= - A F 
Pete haͤcken die von dem Gro 


gendes über die Angelegenpeis, 


in Schweden, bereite 
Sammer zu Gunften 


Kaiſer, bald mach Erhaltung der 
DMiederlage felmer Truppen in Spattiin, von Dresden 
nach Paris abgefangenfeun; ker Reihsurarfiiall Soult 
iſt mie Courier» Pferden von Dresden nah Spamen 
geisiet worden,’ um dort des Marſchalle Aonrdaus 


Er legt es be⸗ 
Dieier hatte in dem‘ 


Geb Ronkal (welches In Navarra die Grenze 
ee ae ei mo der Volks ſage * das. 


auptpajten genommen, , Die Frans, 


en getreunten Staatteinkönfte von en I Eejteritent 


„ann 
dr den aufferordenthchen Dienft, ano AnnoDe,;, flg- age 


ordentlichen Dienft, 2,400,000; jr die Soubfidle von 
Siyilien 400,000; für die Subiltie von AN) or 
8 die runs Handelsgrfellihaft 2,600,000_4c., im 

nv 8,649,000 Pfund. — Dimft glaubte der Kaı zler 


würden die meilten Beduͤrfalſſe des Jebres eedech fen, 


mit Zuſchlag einer Kreditsbewillig nug bon sänıh. dr. St. 
für Großbrittannien, und von 200,000 JH, jür Iriand. 
Das Parlament werde yon ſelbſt eaſehen, die ſehr er bat 
den gegenwärtigen Umſtaͤnden, und bet der Lage des. feſten 
Landes eine unerlaͤßliche Nothwendigkeit fen, die Häude 
der Regierung zu bewaffnen. Um diefe Hedärfuife zu ber 
reiten, berechnate der Kanzler die wahribeinfihen Eins 
fünfte, mit Einfluß von 15 775,000 Pf. an Schetzkam⸗ 
merſcheinen, und delate bie Nothwendlgkelt eines neyen 
Anlehens von 27 Mil. Pf. Sttri., wofuͤr Staato ſchuid⸗ 
ſchelne ausgeftellt werden ſollen 
is zum ıften Juni hat Herr Thornton unfer Geſandte 
4,992 Df. Sterling aufdie Schatzz⸗ 
chwedens angemiejen, 


Vermiſchte Nachrtichten. 


Dem Vernehmen nach ſoll Se. 3595 frangöfifehe 
ichricht der totalen 


riechen möglichſt wieder aut zu machtn. Zu gleſchem 
Zweck werden Truppen: Berftärkungen vom Rhein und 
von Mep aus aufWagen nah Spanien geführt. Einer 
en De et DEE bedroder bie engliſch⸗ſpa—⸗ 
nifche Armee. fchon die franzoͤfiſche Grenze anf wehreren 
Dunften, und in Dapvenne,. ber erñen fransdfilhen 


Sr enzitade, werden die Magazlue und Lazarethe geflüchtet. 


In Hollaud find’ neue Unruhen gcwefen. — Diefe bra⸗ 
hm in Leyden aus, wo am eten Mai mehrere taufend 
Landleute aus der Gegend, Vie das Ppos der Conferrerion 

etroffen, ſich In der Stadt ufammen geiellten, die Stadt 
n Defis nahmen‘, die There verſchloſſen und erklärten, 
e würden fich vertheidlgen. General Moluor ſammelte 
terauf alle Truppen aus ber Nachbarſchaft und erließ eine 
Eng worin er erflärte, er würde bie Stadt in 
rand ſtecken, wenn fie ſich nicht ergäbe. In Folse die 
fer Proclamation ‚vertrieb ein Theil Leer Eiumohher bie 
Landleute von einem der Thore und l'eß die Frinzofen 
herein. Die Franzoſen [hoffen nun auf das Volk, toͤdte⸗ 
ten mehrere und Machten einige hundert Gefangene, mo, 
von ſie Bo den folgenden Tag erſchoſſen. Die Bürger, 
welche fi zu den Laudleuten gelellt hatten, wurden ent 
wafkirt, — 
zeichen den Cor‘ 
den und find verjchledene 
fommen, . 

Werben an der Elbe, der⸗Muͤndung der Dr aegem 
über, weldes ſchon in alten Zelten ein fefter Poften war, 
wird jeht von den Framoſen Bart verfehangt. 


rien und den Franzoſen flatt gefun⸗ 
Perſonen dabei ums Leben ge 


’r 


4 — 


an A haben ebenfalls biutiae Auftritte 
orſer bt 


J— 


— 
Statt des Geueraſs Haxo, ber zur Armee gegogen, iſt 


BGoeuverneur von Magdeburg beſtellt. 


Pen Abmeienheit 6: 
ſachen, 


den en Küfe, 


-fam babim überein, 


.n 


Senerai Lemarreis, dlader Kommandant in Weſei, jum 

Der Röntz von Baleru hat auf feiner Reiſe nach Baden 
einen Beſuch am Hofe in Karlsruge abgelegt. Während 
wieder der Minifter von Montge 
8 die Leitung der Geſchaͤfte, mit Ausnahme der Juſig 
welche dem Grafeu v. Reigersberg übertragen ind, 


Wegen der grofien Menge felndlicher Fahrieuge an der 
hat die Rezlerung verorduet: daß die 
Kau vera hoͤch ſtens zu z mit einander fzhren fellen, 
um nicht die Aufmertſatakelt des Fein des auf fidy zu ziehen, 
— — — — — —— 


Ruffiſcher Selts IfE unter der Aufſchrift: 
„Difeieller Bericht Über das am 17.d. Mi gegen das 
„Corps des Mojors v. Lübom veruͤbte Attentat ıc., 
Bolgendes befannt gemacht: (1) . 
‚ Als der Diajor v. Ylsom am hten von Hof die erfte, wicht 
officiele Machricht vom Waffen ſtillſtand erhielt zu Plauen, 
Relite er feine Operatio.en jogleih ein; und ats ihin 
am a4ten der ſaͤchfiſche General von Gersdorfſchriftuͤch 
auf fein Ehrenwort dur den Rittmeiſter Wonbe ver; 


ſich erte, der Waffenſtillſtand fep-abgeichlaffen, faßte er 


ogleich den Entſchluß, die Straße von Sara nad) der Elbe 
bin einzuſchlagen, und der Ritemeiſter von Jefenit ward ihm 
als —*26 deigegeden, um für den Unterpalt ju ſorgen. 

Nicht zufsieden, diefen Eurſchluß zu fallen, glaubıe er 
auch den General v. Gersdorf davon benacpridligen zu 
möfen, und dieſer legtere legte unverzüglich das Schrei: 
ben, Bas ih darauf bezog, dem Kaijer und dem Zürftem 
von Meufcatel vor. , ' 

Diefe Thatjache iſt erwleſen. Der Major von Schutz 
Ward vom Öeneral v. Getsdorf ſelbſt ermächtigt, im Nochs 
fol offiziell: Erwaͤhnus g davon zu madıen. 

Diefe Thatſache beweirt, daß der Katjer und der Major, 
General vor dem ızten wußten, wo Nich Der Major van 
Lüßew mit feinen Truppen befand, und daß libierer ers 
Blärt Hatte, er wolle ſich, dein Waffen jhllitande gemäß; auf 
das Corpe des General v. Bülow juruchjichen. 

Als der Mejor ın ver Nähe von Sera ankam, erfuhr 
er, daß die Stadt vor einem jlanzdjijden Detaſchement 
beſetzt ſel, und daß der Freiwillige von Schmidt, welcher 
am ızten adgeſchickt worden war, um din Lommandanı 
ten drei Öensdarmen, melde vor der Nachricht vom MWaf. 
fentllftande als Gefangene eingebracht worden waren, 
zutud zu Ieferu, gefangen zuruckbehalten werbe. Ochmtst 
wurde nach einigen Schwierigkeiten frsigelaffen, und man‘ 
9a das Lüßomfche Erzps, ohne duch 
Sera zu ziehen, auf der Straße von Zeik fortmarſchiren 
follte. Der Major v. Luͤtzow erfuchte, dap man ihm einen, 





f % 
6) BWirbalten es umfo mehr für fl ich Ndihn mituthei 
, ten, weil aus den näheren Uniſtanden Die —— 
unwiderſorechlich herborgebt, nicht nn? wie fiber: echt 
ld, fordern auch mir welchet Hfurerlid man gegen 
Das Loͤpow ſche Corps zu Werte ging, ındem 4. B der 
* a TR mit der Nachricht vom 
affen eAbgeſchiate Major von Schoat fa e 
im Dresden aufgehalten wurde — 








is der Coup gelungen war. 


Offizler als Beglelter auf feinem Marſche bis an die Elbe 
nirgeben- ſellte; allein dieſer Antrag wurde abgelehnt, 
wmbman Heh Si dioß den ſachſiſchen Commiffär vom 
Jeſeunttz. a 
Am ı7ten traf das Luͤtzowſche Corps in der Naͤhe von 
Zer ein. Da diefe Stadt gleichfälls beſetzt war, ging der 
M vr lleber um fle herum, und ſchlckte bloß den —— 
d. Jeienig mit dem Auftrage bineln, den wurtem ergi⸗ 
Beer, von feinem 


hen Kommandanten, Oserften von 
Viarfge zu beaadricht'gen. 


„ An demſelben Tage gegen Abend machte das LA wide 
Corps zu Kıyen, einem Dorfe zwei Meilen yon eiprig, 
Halt. Kaum hatte man Zeit: gehabt, die Pferde abzugäus 
men, als dem Major gemeldet wurde, daß eine flarke 
vaßerle Colonne aurüde; der Rittmeifter von Kropf, wel« 
Her als Patlamentar adgeichidt wurde, traf auch wirklich 
den Oberſten vom Deder, der in Schlachtordnung am der 
Spige feines Detaihemenss heranrüctte, und von diefem 
Off ner erfuhr der Major, dag ihn der Herzog von Padua 
‚wluche, nicht mehr weiter vorzuräden, weil er Ihm Difir 
giere ſchicken wolle, die ihn meiter führen follten, Der 
Major verſprach zu warten, und Die. beiden Commandans 
ten machten fi) gegenieitig auf ihr Ehrenwert-di iſchig, 
nit zu geſtatten/ daf ihre Truppen irgend eine Keindfer 
ligteir ausübten, 


Dieſe Eröffnung, und die Nachricht, dag mebriteSsh 

Daten von feinem Korps feſtgehalten worden felen, be 
; Rımmte den Major, den R ttmeifter von Kropf auf Ber 
Selle mach Leipzig zu fenden, mm einige Auffchläffe hier⸗ 
üder vom —— Padua zu erhalten, und die Abs 
ſchickung der verſprochenen Offiziere au betreiben. 

Her von Kropf machte fi mit dem Kommiffär Herrn 
von Jeſenitz auf ben Weg. Am Thore von Leipzig wurde 
er von ber Wache begleitet, und im feinem Zimmer von 
* Schildwachen bewacht. Det Herzog von Pabun ers 

lärte auf die Vorftelumgen des Rittmeifters von Kropf, 
daß er ihn nicht als Parlementär anerkennen tönne, weil 
fein Korps aus Brigands beftebe, befahl, ihm den Degen 
abzunehmen, und behandelte ihn als Gefangenen. - 
ährend der Rittmeifier von Kropf auf eine fo ſchimpf⸗ 
liche Weiſe behandelt wurde, und der Major von Lüpem 
im Vertrauen auf die Heiligkeit ber Traktare, den Auss 
gang ber Sade abwartete, meldete man ihm, daß ſtatke 
Kavallerie» Detafhements gegen das Dorf Kiyen anräd; 
ten, Der Major feste ſich zus Pferde, und ſah wirkilch 
zwet Truppetorgs oon allen Wiffen, und mit Selhäp 
In vollem Marſehe beranrüdten, An der Spike nes erfie: 
ren befand ſich der würtembergifche General v.- Normann, 
und Hinter dem zweiten der franzöfiiche General ournier, 
Am dieſen leßteren, von dem ihm der @cneral v, ormann 
fagte, daß er das Oberfommandoführe, glaubte ſich der 
Major wenden zu mäffen, um die Grunde diefer feindll⸗ 
chen Zuruͤſtung zu erfahren, und zugleich zu erflären, dag 
er Willens ſey, dem Wiffenftilftande gemäß, fib an die 
Eibe zurück zw ziehen, tudem er beifügte, er habe feiner 
Seits die Bedingungen deſſelben gerotffenhaft erfüllt, und 
boffe, daß man ein Gleiches gegen Ihn thun werde. Ger 
neral Bournier erwiederte auf fein Ehrenmwort, „daß ernicht 
im Sinne habe, den Wojor anzugreifen, daß man bie 


gelt, daß er fe aufſchleben mäßte, bie man 
gebracht hätte, wo der Major v. Rüßsio .\ her 
wovon er durchaus keine Nachricht zu haben perficherte; 
und als ber SAN: v. Schuͤtz ihm ermiederte, daß be agtes 
Corps ih den lebten Nachrtlchten Jufolae In der Gegend 
von Plauen befinde, wiederholte er bloß odige Erklärung. 
General Monthion, Chef des Generalſtaabes des Füͤr⸗ 
Ken vom Meufchatel, fprad) in demielben Stume mit dem 
Major v. Schutz, und behauptete, das er kelne Nachriche 
vom Lübomfchen Eorps habe; er ſchlug jedod dem Major 
vor, fich auf der Stelle nad Zerb zu begeben, um kraft 
des Auftrags, den er erhalseu Hätte, den Major v. Hell⸗ 
wig aufzufordern, ſich auf den General v. Bülow suräds 
zuſtehen, mit dem Belfage, daß biejer Weg ihn nur ume 
swer Tage aufhalten würde, uud daß er, General Dions 
a Tre achrichten aber dem 
ajors v. ow un [ 
mente . — 400 und feineg Detaſche⸗ 
er Major v. Schuͤtz glaubte dleſen Vorſchla 
men zu muͤſſen; allein bei feiner Ruͤckkehr —*3*66 
er zu feinem größten Erſtauuen, daß das kuͤtzowſche Corps 
an dem nämlichen Tage (dem ı7teu) angegriffen und eut⸗ 
wartet worden fel, au welchem der Major »Brneralvers 
fiberte, daß er durchaus feine Nachricht won djejem 7 c 
habe, weshalb er im die Abrelſe des Majers ». “is 
nicht willigen könne, Diefer letztere, von gerechtem Un⸗ 
willen durchdrungen, verfügte fich auf der Stelle zum Sir 
pa 2 —— Bl — —— enger 
eine Audien n welcher ber 
feine Reclamationen —2 — 
‚Dran muſſe dieſe Sache ale bloßes Mißverſtaͤndul 
nanfehen, Übtigeng waͤren es ja ale Würremberger G 
„geroeien , die angestifien hätten; und er babe brreits 
‚im Betreff Diefer Sache an die Baffennilikands Com; 
„miffäre in Neumarkt gejchrieben, um bie nöthigen Ers 
„tHärungen zu geben.’ *— 
Der Baron von Martens, der am e4ſten d. M. vom 
Seneratv. Bülow abgeſchickt worden war, um iM vers 
fangen, daß bag gegen das Laͤtzowſche Corps veruͤdte At⸗ 
tentat ſireng unterſucht, und die Thatſache durch eine ge⸗ 
mifchte Coramiſſion ins Licht geſetzt werben ſollte, erhielt 
gleichfalls nur eime auswelchende Antwort, Der Fuͤrſt 
antwortete bloß, daß er über die vorerwaͤhnte Bade an 
den Gmeral Barclay de Toflg, In dem In Abſchrift beiligs 
genden Briefe umſtaͤndllch geichrieben Gabe, und baf'er 
dem General v. Büler unverzüglich. Aue Adfchrife dieſes 
Säreibens miecheilen wuͤrde. \ 
- Der Major: General behanptet darin: Der Major v. 
Lügom fel bereits am 7ten. vom — en 
richtige worden; welches ſich aus den zu rotofoll zenom⸗ 
menen einftimmigen Ausfagen nicht ergiebt. ’ 
Der Major v. Likom babe dem Dffislere vom General⸗ 
e, ber ihm die Adbſchrift vom Waffenfilltante übe: 
are, fageruläfen, daß er den Woßenſtillſtand nicht 
anerktune. ittmeifter Monde uberbrachte dem 
(37 Sonderbar! Die Würtemberger gebörem ja zur franzt» 
: eben Armer, und fanden umer einem feausbjlihen 
.Deneral. Was türde man fagen , wenu die Rufen umd 
Grenfen fiber die ebeinbündiichen Truppen berficlen, un- 
der dem Bortande, der Waenſtiũ gand fen mur mit den 
Sranzofen gefhlofien? 


Preußen anf ihrem Marſche nach Lelpıig gt beunruhl⸗ 
gen, und daß er ft blos esfortiven würde,“ 2) 
Während diefer Anterredung rückten die fstndlichen-Kos 
fonnen immer näher heran, obwohl mau vorgelite, daß 
es Schill wäre, fie bis zu Ende der gegenjeiigen Erfläs 
eungen Halt machen zu taffen. f 
Major von Luͤtzow fam nach diefer Unterredung nad 
Kisen zuräd, und gab Befehl zum Aufbruche, Indem er 
zugleich das ansdrüdliche Verbot unter Todesſtrafe er 
neuerte, nicht die mindefte Felndfellgkelt zu begehen. 
Diefer Befehl wurd: auf der Stelle volljogen, und 
8 Korps defilirte auf der Leipziger Straße, die Koſak⸗ 
en nd Rufſiſchen Huſaren nebit einer Schwadrog preu⸗ 
giicher Uhlanen an ber Spige. Die übrigen drei Schwa: 
dtonen folgten diefem erften Detafgement. Die Bagage 
gleng dem ganzen Zuge voran. Nachdem man unge ähr 
100 Schritte welt fortgeräct var, wurde das Corps von 
allen Seiten von feindllchen Kolonnen angefallen, welche 
unverfehens auf mebreren Puntten herworbraden, und 
mit verbängtem Zügel, den Skbelin der Fauſt heragſtuͤr zten 
und riefen: Begehrt Pardeu, iht preu nen Hunde!” 
General». Normann feldit feuerte ſeine oldaten an, Im 











































firenge Verbot Ihres Chefs. gebunden, leiſteten im eriten 
Aagenblicke dieſes unvorhergeiebenen Angriffs ketuen Bl 
derkand. Der, dem fe ua ber fetftetem, hatte gut einen 
fehr unvollkommenen Erfolg. Dam geringkeu Theile des 


ward gerödset, gefangen, verwundet, und had Lewils 
efühet. Difslere und —— daſelbſt die grau: 
* Behandlanug; man nahm Ihnen Pferde, Waffen 
* zus und behandelte fie mehr Als Rauber, wie 
als Rriegsgefaugens, 

Der Esfadronschef von Aſchenbach, ber zu Anfang des 
Gefechtes Mittel gefunden hatte, na Leipgig zu entfoms 
men, wollte fid bei dem Hetreos von Padua Über diefen 
Mırrarh gegen jene Rameraden beſchweren; allein man 
nahm feine Rädficht auf feıne Vorfiellungen; "er mußte 
der Serwalt weichen, unb wurde gleich entwaffnet, und 
als Gefangener elugebradt. 

An demjelben Tage, an welchem dleſoe vorfägliche Atten ⸗ 
tat gegen das Luͤe w he Corps veräßt wurde, fangie der 
Major v. Squtz in Dresden au, um an alle Chefs der 
Betafchirten Eprps Ordre zu überbringen, ih dem Waffen: 
witiitande zu fügen, und über die Elbe zuruck zu gehen. 
General Barclad de Tally hatte dleſen Officter elligſt abs 

efender, ſobals er erfahren hatte, daß fich der Major v. 
Eigen in der Gegend von Plauen befinde. 
erMajor v. Shüß verfügte fich am ıyten (dem Tage 
feiner Ankunft u Dresden, ; und des Ange! s gegend die 
yereinigten Truppen) Mittags zum 

ürften v. Neufchatel, und eröffnete ihm den Zweck jeiner 

endung. Der Fuͤrſt fbien ihn pm eg et und ibm zur 
meiteren Reife zu autorlſiren; erktärte ſedoch zu glelcher 
— — ç — 

(2) Diefe Verſicherung gab derfelbe General, bet gzleich 

nachher das Corps, — mac einem folhen Verſprechen 
San man wodl Tagen — meuchlinge anfalon lief. 
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" — q * erſte eiche vom Waffen beftuimungsmäßigen Verwendung abgeſchickt worden 
* re tere des Pre { hab, amd van der Haupt Krieges- Calle Uber alle Dergleiben 


weldes Major v. Lükom Hierbei an ken Beneral Sersdorf | milde Beiträge vorihriftsmdgig Rechnung abgelegt werden 





erließ, und das von lebterem dem Fürften von Meufcharel 5 wird. Hauptquartier — *— * = 
und dem Kaifer eingehändigt —* ji will man That⸗ Berfsäter) " 
> . r * 
ſachen/ die fo erwieien find, ablaugnen Rachfiehende Beiträge zu Preupend Kriegeräüfungem gegen 


MB here die Beindfeligfeiten vom 7.68 Frantreich, find bier in Jentau sufanımengebracht und, nebſt 
Auqh dieſtz Factum If dur chaus ungegründet, der Mar —— an = ne * A ee 
* hat Zdlelgteten eingefichit, jobald er vom Ab; | Gyur. Bon Hrn Director Paflow; eine fülberne Milchlanne 
/ ländes unterrichtet war. Er bat d eine filberne Mebaill Frau Dir Yafom;ı Fries 
bin —58 en v. Schmidt die drei Gens, — von Earl Dafon Me ling des Gonradinn 2.15 
d’armen nad) Gera mrädgeihidt, odmwopl fie früher ges | Mir. Pr. Eour , vom Hrn. Droi Deineke; eine hlberne Ei. 
jangea genommen werben waren, als er den Waffenſtill- —— —— vn 4 —— am Conradmum; 
Rand kannte. Pr. .. vo eichnetem. 
Dre einzige Satisfartlon, die der Majors General dem || Jentau bei Danzig, den Sten Yuli 1813, 
General ren en vorfch.ägt, beſteht in Auswech⸗ Bude, Profeſſor am Eonrabinum. 
jelung dee Gefangenen, die feit dem Aten jaufenden Juni 
gegenfeltig gemacht worden wären. 


A Schaufpiele, 

Am ı6ten d. beehrten Se. a Sa ber Sönis das 
Schauſpiel mit feiner Gegenwart, as Publikum bewill, 
kommte Allerhöcftdiefelden mit unbejchreiölichem Jubel. 
Sort erhalte den theütrnu Bandes s Bater! — — Den 
ı7ten beehrte der ————— Herzeg von Cum— 
berlandKoön. gobeit, das Theater mit feiner Gegenwart. 
Es wurde „der Deruf’’ gegsben, worinn Mad. Schröd 
fo unverfeundare „Talentproben“ zu allgemeiner Zufrie⸗ 
deuheit ablegt, dann das bellehte Junggefeüen⸗Frab⸗ 
KA’ und zum Schluß ein Divertiffement 


Das gürigä mitgerbeilte Schreiben eines jungen frei» 
5 Jagers vom Seen Sul, wie im mädjien Stüd die- 
fer Zeitung erfcheinen, 


Varerlandslicedbe 


Seit dem zöhen Juni ſiad mir abermals folgende Beiträge 
tr vermundbete Krieger Überwiejen worden, alg: 1) von dem 
m Bartas bes Heren General: Maiors v..Hade angeflellten 
Bi er Harten 5 Zhir ; 2) von dem eriien Brandenpurgk- 
en de» Barnijon- Bataillon und der dem felben atia- 
Alten Jdger- Sertion 3o Tplr, 1» Er. Noninalmän e, und 
imar für Bleſſtrie des Lrıb=- Yafantı ie» Regiments; 3) von 
dem Königl. Militair Bouverneniens des Kandes wiſchen 
ber Elde und Oder die von dem Guurtier le ECom⸗ su Berlin 





























Könial. Schanfpiele, Dientag: Lille, oder: Schoͤn⸗ 
heit und Kuss. Mittwoch: —XR Pumperuictel. 





In der C. S f 7 5 4 ‚8 ii Schleß 
„satte u» j 
freiheit Ar. 3., 1 seid Frege sanbInER) 


Jageelieder, gefanunlet und vermehrt won einem lgır 
deim Regiment Colberg (vanr. Baron de ia Motte Houa'ır- 
Kretzmer und Seegemund) brofchirt 4 Br, 

Herzenserleichteruagen eines Deutfchen Patrio- 
ten, von Zudfchwerdet, breicirt 6 br. (bekeite von 
Hrn. v. Kopebue vortbeilbaft angezeigt.) 

Weberdas Mebtsverhältuifgwilben einemfrar 
fen udd feinem Arte von C. Befler. brof. 6@r. 

Bbllig u. richtige Münz» und Cohraste Tabeiie 
für j.ven Rechnungs: Führer, auch faglich für Jedermann, 
von ; Pf Cour. gegen Müngeä;;, fo wıe —— geſcht, 
von VPf. Vanze⸗ I gegen @our., bis ju 2000 Tbir zum 
bequemen Gebtauch in allen Gefchaften, brofchirr 6 tr. 

Heben das Sgercitium mit ber Pile, im Anfange 
Des ten Jahrb. Nach Anleitung von v. MWallbauien, 
In ſicht zuf den Gebrauch ber Pile bei das Landantm. 
Broſchirt 46Gr. 


Much find ned) Eremplare von dam nit al gemeinem Bet 

fall aufgenommenen Gedicht des Herrn Drediser Thermin: 
Des Preußen und des Franten Tod auf dem 
Schlachtfelde; broſchiet 4 Gr. gu haben, 


— 


Weshsel- Cours von Berlin. 17. Fuli) 


























nirteiht Eohlecre gufammengebrachten 43 Thir 20 @r.; 4 Amft., Hemb. '\, zwei- Monate eic“ Cours, 
‚or eimgen Oder und Bayarerh- Chirurgen dee Hanpt-$ id Cr.| Be 27 >, 3 Zu _.83 
Jajaretbs Ir, x. durch Unmweifung auf ibr ruͤckſtandiges Se: 53 355 F 2 BHH 
nit za Thlr,; 5) von der Etade Pilau die bei Gelegenheit sM vita 2 1 5 TED ISIS EIE S5 
* —— der erden Srof: ——— Ste — LI I IS RE FTIR 
“ee? gu,aımınen 185 Dhlr, 37 Br, Cour. Wert in verſchie Br. 233 146 | -- ‚4.0! — —3854 — $ 144] a2k 177% 
enen Goeid⸗ und zum Theil ausländischen 5 dh ; einem 





„von dem Hauptmann u :D ehemaligen Kazarethen ector v. 
Naczto zu Pillau, eine Quantirdt 8 ———— 
newand iu Bamagen; d 7 von einigen Frauen und 
tionen des haben Bürgertand:s des Stddtdens Eye in 
Nore gen Me Muammengturachten a2 Pd. Chärpie und 68 
„er Ssen Yniemih den edten Gebirn ım Namen ©r, 
Ruteidt des Kbnge um der verwundeten Krieger für bie 
verdar beipdtigten Parriorifchen Gefinnungen danke, br, 
erte sch zugleich, daB Diefe Gaben {fort an die Mebörden 








Seiraths Anzeige, 


‚ Unfere ebelihe Verbindung baben wir die Ein um 
ern auswärtigen Freunden umd Belaunten hiemit ergebent 
anzujeigen, Zrebbin, den 18ten Juli 1813, 
Job. Sriedr Ebel, 
‚WBilbelmme Ebel, geb. Didlmanı, 
3⸗gleich mache ich belaunt, daß ch bie aittir der Fırma: 


— * 


® 


C. C. F. Dickmann feel, Erben geführte Nate rialbandlung 
übernonmer dade. FH Witte daher, auch mir das biebe 
rige Zutramen au deijeloen zu ſcenlen. 


Anzeige von Todsefällen 


Dos Ubleden meines Ereumdes und Braders, des Kinigl. 


im ıflen Wenpreußiſchen Grenadier Bata bon gefandenen 


temier: Kupitain, uis Ilenri De L’Homme De 

ourbiere, welch ga Blag am a7fen Mai um ıı Uhr 
Wars, an den Golgen feiner bei Groß Ebrſchen dur die 
gechte Rniefigeive erhaltenen Wunde, Latt harte, made ich 
bierduch im Mamen-meiner übrigen Beichwifter ven Freut 
den und Verwandten des Werkkorbenen ergeben befannt. 

Der Schmerz, den wir feine Geſhhwiſter über ben BerJuf 
diefes Edlen —* it eben fo zroß als anf das Tiefüe vom 
allen empfunden. Mildernd indep iR das Bewußtſeyn der 
heiligen Sache für die er Bel and trößend für ung wird 
der unverfennbare Husdeud der Achtung und Liebe mit dem 
die Kameraden mnfeıs Wruder, difew Andenken ehren. 
Im Rıntonnirungs> Duastter Kbnigehayn bei Glatz, am 
sagten Juni 1813.. 7— 


"Charles De L’Homme De Courbiere, 
Kinigl. Dreuf. Premier Kovitaru 


Friebrich Bit tan, fletwiligen Fdgre de dem Des 
tajcgement de# Btandenpargtichen Hutarın“ Kegemenid. In: 
er dem Rittmeiter Hrn. von Eylomb wohnte er Dem rutm 
polen Gefechte bet Zwicau beiz er mar der einjize, den 
die Branen, von einer Hlimtenkugel getreffen, verloren. 
Ja feinen ıgten Jahre Hard er dem ſchhnen Ted Tür Kb» 
niz une Varerland. Indem ich unter Verbittuꝝng der Wels 
leidspezeigungen,; meiten Wermandgen und Freunden dieſe 
teawiige Anzeige made, Dante id jugleich dem braunen Eins 
wonnern von Siidkan mit gerübrıem Here, für bie aus 
deuticgen Patriorismus meinem Gr. durch jbleciche Ber 
glestang zũ feiner Rubefdtte erwielene lepte Ehre. 
Zerpenſchleuſe bei Liebenmwalde, den zaten Juli 1823, 
der Ober-Amtmann Zittel mang. 


Obrigkeitliche Belanntmachungen. 

Bon den durch dem Steckbrief vom sten vorigen Monats 
verfolgten Stedflüngen if der Friedrich Wilhelm Gotſhe 
unv-der Zonchim Wormid wieder aegeifen worden. Dies 
wird zur bfienrlichen Kenntniß gebracht, 

Zierin den ıztem Zuli.ı8ı3, 

Die Keiminal- Deputation des Königl. Stadtgerichte. 
—aurrıonen außerbalb Berlin. 

31 Eunersdorf ver Wriegen a. d. D. werden am 
Greitage den 23ſten Juli, Bormittagsıı hr, bffentlich 
an den Meiäpietendem verkauft werden: 


Den sgten Mic verlor jch ae ten Sohn Arguf ; 


83 Gnönt feine fpanifge Spanfhbde, merfens im 


Jahre 1611 — — ,” 

Aus freier Hand werden an demfelben Tage verfauft: 

80 Süd teine Mutterfaaafe vor derſelden Rack, 
5jährige Zuchtfchweime, männlipen @efchlichte, von 
der langneiredten weißen Mac. _ * 

Da der tt der Erndre es vieleicht manchem Eigen: 
thünter.nicht möglich macht, am bem gedachten Zage-feldtt in 
Qunersdorht an jein; ſo werden fchrefttiche Aufirage Dom dem 
Secretoir Dito i7 Tunercdorff angenpigem erden, ment die 
Hrn. Käfer hefimt den Preis, mas für jeden Bott, Schaaf, 
oder Zuctfpmein gepablt werden fol, vorſchreiben und’ tas 
Belvidafür baar fogleich überjenden; 
lung der verfauften Thiere ſchiden. 

Zu Broß- Bebnig bet Aauen find 44 Bde ver 
Bess Alters und 

erwalter Redfehliug einzeln zu verkaufen. 


(Mit dem heutigem Stuͤch diefer Zeitung wird eife auferordensitche Bei 


— 


auch jemand zur ir) 


23 Schaafe achter Merinos, vom 


Ankttlonen tw Beretip. 

Heute Dienkag den 2offan Zuioe Nuchmirtag um a NHr, 
wird mit der Exnburaiaen Auliioı am Wrande tırn*er 
Thor: im Quartẽ Ar. 6, fortgefahten, und kemmen mi hrere 
Wagens; Mittwoch dem aıflem dieſes Nuchmittags u cıs 3 
> ————— er DTopeten, sch mebtere gol⸗ 

n seine Zimmer Verzierungen N - 
us vor. s Fi a — > 
» Mittwoch den aıken Zulı €. Wormit age um o und Mad 
mittnge um » Ubr, foR m der Kl 44 he. 6d., ber 
Racıtaf dis Riemermeiſtens Samuel:Wurtlie; Gabrıcius, 
bıfiebend ım goldenen Ringen, ı kltesen Teſcheruhr, Sil— 
ver: Zinn, Kupfer, Piffing, Lainenzeug, Betten, Kleidungs— 
hülen, Meuples um) Hausz;erdib, Mirnetmanren, Mate» 
riatien und Hand ve tagereth chaften biftut dch gegen glei 
bıare Bezahlung 13 Churant versultionut werden. Auch 
fomımt enze fohr ſabae goldene Do'evor v. Diestau 
ZDriltag dem adıtın Fuls €... Vormittags um ı2 Bhr, joden 
im Lutgarten = Ffrde, naͤmlich — — 
R 10 Jah: sit und gut geritten, und ſchwarzer 
h“ a A u ar * wenig geeitu, 

Aae d are bei au gebliebesin & 
van D ulowicyp gebarı kaben, & —2 —— 


— — — — 


lung ig Eourast verauftipmise werben 


Se tobi em 
&s er 4 Ban Sue R 
wovon» B.v.O. und a 6. x. 8, gejeihntet i 
‚ einer Krone aber ben Buchflaven * Ya una 
— werden, * 
Jeder, dem Dick geflobine Gut zu Ceſicht Ummt, wird 
bes Etrafe der Diedeshelerei gewarit, ſoliches anf irgend 
eine Art an fi zu vriigen, vielmehr bat ein ieder \ogte 
Anjage im Polijer: Sicherheits - eu daben zu Machen. 
Bde die Wiederberbuiichiffung eines jeden Liffels werden = 
This. als Prämie fehgelipr, Berliu, den 18. Jule ısı3 
R. Stanteratb u. Poltzes Pedildene v. Berlin. Leon, 
Vermifchre Anınıen uno Befannmmachungen. 
Ein großir Laden worin » Trimearg, die Life und 
Rerte nengrau gemablt — mebfl dader t:findlimem Eomp- 
tofr, großem Wnarenbaten und Enireiol, zum Weinftbanf 
fehr gut gelegen — imgieichen die enfe oder belle Etage 
auf dem Wöblendrt, über and unter dem giofem Portal 
mach wer Fiſcherd ucke Pr. 20, int beides zujammen, oder 
jedes einzein zum igen Ottober a, c. zu vermierhen:. Das 
Mädere Kochſtraße Ir. »4. vattırre. 
cd wohne sept ım Imfen Giügel dee Umiversitätöger 
häudes, zwei Tripren dom. Eıtenfieim. 
beute Dienfisg dın aofen wird auf Berlangen Die Janis 
(dharemmunit wirderbolt, Mr 9, var dem Kotentbaler That. 
eit dem z4ften Fun bin ich hier In Berlin fommanı 
dirt, wohne in der breiten Straße Mr. 21; und febe poft; 
täglich ſehnſuchtsvoll anf fünf mietner abgefandten Briefe 
einer Antwott von rg re Perſon ans Schlefien ent: 
egen, die ſeit dem 4ten Mat nur allein das Gluͤck meines 
ebens ansmacht. Berlin, den ıgten Jull 1815. - 
v.Sorszkomwsfi der ıfle, 
Premierlientenaut im Leib⸗ Infonterjeneaimiens 
Bmei Beilagen. 
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d Age am ben ern und 10 aar Strümpfe, - Heinen Disfe Death _ 
ae — ettr⸗ tt, * am | gen von der Gemeint 9 -salel; un dem x ar 
' ui art übermagen zu wollen, hie. mn. je. while; | 20 Thlr. z4flıf und ein Di wıbd 2 alten @ Dr. 


werden, da die unter 2 Zahl 6 enm mibt 5 Paar neue Stiefein und Bohn Lhroser 
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ern in Zune io. 18:8: ‚Dotter Balfıla — Bun © Berliner Dicke: 
den Dr. Fr :.Bom alt,.ı Th. E. F J 
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30 Paar ſetdſtgeũricite wollene Strümpfe, Beimwimd, Char⸗ 
Pie und Binden . 
Ferner find eingezangen:, 

1) Durch die gesen Dberjäger Karl von Behr Stegen 
dank und Heinrich Kurt: Stever and Medlenburg: 9. u. J. 
9... in Menfirehig eine fliberne Uhr und 15 Thlr, &., Mile. 
Borat, dafeibfi mebrere fllberne Medaillen und zo Thlr.G,, 
Fräulein Mathilde u. Dersig ı Tolr. 12 Schi. Br. Eour., 
Eu Lantfynditas Müller ın Reubrandendurg eine goldene 


te und drei Ringe, Fraͤulein Mimi von Mecklenburg bar 


ein zwei große anldene Mednillen, Br. Dverbanptmannin 
v„. Malpahn daſelbit eine goldene Kette, Fel. v Arnim daſeleſt 
sin gold. Schleß, Hr Karl v, Nerxiaun in Neufrelitz vinen 
Hirjiduger mit Joldenem Gebärde, 0.8. in T. zwei fil- 
derne Kaunez, ©. und E, 9.8. 4 Dulaten oder sı Tolr. G./ 
Mie. 2. in T. 5 Ehir. G., Hr. u. Bord in Zorgeioiw eine 
asidene Hörfetie, Hr. v. Behr ee auf Karelsporf in 
S.- Yommmm 100 Thlt.@, Hr: P. 


ar Paar goid, Oderinge, ehremeold. Ring, et vaar ſilb. 
Schubfönalten, eine fild, Medaille und ı Thir. E,, Sr’ Kan. 
vidat Beder 3 Thlr. 14 Schill. E,, durch Sammlung des 
Hen Yred, Berker gar Rittermannebagen in feiner Gemeine: 
eine Kugelbüchſe, einen goldenen Ring, vier ilberne Thee— 
hie aud a5 Thle. 8 Wr, neue ätel, %, v. &. in teubranden» 
burg 7 Ihlr. m Schil G.3. v. R. daſelbſi ein gold. Die- 
deillon, zwei große Siltberſuce und 5 Thlt. 12 Schill &,, 
M.v. B.i0 Gunsfon 2 Tb, Eptöfel, ı Gabel, 1 Nefer: 
Kheide, » Finnerbüte und cin Siberffuͤck, Guſtav und Karo- 
dine v. W. Im ſReubrandenburq zarfilo, Röffel und Gabelnund 
Meſſteſchetden, cinen Vorlegeldffel, eine Streudoſe einem 
unaenaunten Durch den Mafor v. Aormann in Ninbrunden- 
ee Gr H% Graf v. Plefen auf Ivenack einen Biähr. 

ums, 3. 
darch den Major v Botz ı goid, Medaillon mit Achten Prrien, 
von C. v. R. in Salome einen Beilantringr einen Schild- 


patttamm mit Gold Sarnirt Divife ; Baterland, Freiheit, Ber⸗ 


eauen, Hoffnung — eine Tuchnadel und ı Tbir.E., Deviſe: 
Armizad dum, Armand petendum, — eingold. Schloß, 
einen gold. Ming, = Fingerbäte, M.W sThlr G. xon den 
Snmnaflanen ja Neuftrelid 5 Thle. G. und 10 Thlv, 4@&i E. 
einer Ungenannten » Thir E., einem Nngenannten ans 
Meurer 3 Tolr, C., Se, Ereelenzter Hr, Oberſta Umei⸗ 
#er v. Balow zu Neuittslig 3o Ihr. &., Hr. Doktor Prapl 
u Venzlin 50 Thir. Gi,, Ev. Hi. 6 Hemden, 7 PrerSoden, 

aufmaͤnn SB. in Rotor 10 Thlr. @., Karmann T. dafelbil 
5 Thr. @., He: Gorttyfennig / Syrzies, Kaufmann Heidt- 
mann 5 The G. Kaufmann Schleuder ı6 Epr. G., Apo- 
Stter Timm in Malin 25 Thir. &J Dem, Krüger zwei 
Spelles und einen auidenen Ming, Hutsbnuptmäthn Weber 
ir Stovenhagen 5 Thlr @., Fel. L. u S. in Menftrelig 5 


The. 8, EB. in MWenbrandgnburg so Doir. &, 9. Spat-: 


Dita fhr din beſtimmtes Mitglied des KRorvs Tolx. E., R. 
2.5 Thle.8,, 8. H. Dhir. €. Fraulein v. Voh ⸗Thir. E., 
8.8. 2 Ton &, E. v. BıThe, RM Mile 5 To, 
A Leni 5Thler. iv Wirtfen 5 Thir 8, v. Podemwile 4 Thlr. 
ER Maigahr Tble, €, Fr. Schimmelmann a Thlr. E. 


NR. ss5hil.,. Gebt D.u 4.8,3 Tbir, @, W. 8, Alere 


m. ® ,E sTpit.24 Schil. @,r Charlotte Mum 5 Thir 
6. ‚ Doftatd Bindir.3 Tar. C., Poor Siban a Thlr. E, 
8.6 B.2Dhle E,Ch v. EngersThir. @, A. Di. 15 Thir,®, 
Randidae Schimmelmanır in Nenfireiig eine Aberue Hör, 
Kammerdireftorind Demi in Neuſftrelitz ein Pad Banvagen 
‚and Gbarpie und So Thir. Ei Frdul, M.v. D, fr Neufirelig 


24 Hemd Fedul x. S in Rruttrelig vier Prarba.ım Selten, 


sin Ungenannter mit der Devifer Gut und Blut dem Vater⸗ 
oe ago Ehir, G. ‚maherdem 16; Mark fein Orbperm 4Pferde 











5. gu Staräard s Tier, | 
G. 08. Prediger G. mit feinen Kindern chre 50 ee 


G. in Neureiiß 5 Tblr. @., einer tingenannten, 


AUterbardt 3a Eh, EN. 4 Sch 


Sadr datriotl ſch bewies ſich die Stadt Fricdland im Medien: 


Barg:Zirelig, mach vielen außerordentlichen Opfern, die fie 


Den in Menlenburg felbh gepracht hatte. Biele, die in das 
Teicorps einsreten weiten, werden bafelvü equipirt. und das 
Ibb1.Schneibergewerk machte ihnen Die Unffermen unenfgeltk, 
Don Hr. Jürgens auf Tefchendorfi 10 Thlr. B. vom ge®. 
Math v. Rieben auflBalenbes 30 Thlr. 8, Hr Ddebrecht auf 
Schoͤnbeck oThle. 9, Hr Odehrecht anf Boiguitar: go Tulr.@. 
einen Ingertanzten iu Friedland ao Tpir. @, dergl. dafeitfi zo 
Thlr. G. zisehdergl. daſeſbſt ae Tplr. G. — Rurefine von 
Abrensrorifzo Thlr 5. Iraul Sephie v Abreneterff 10 Tblt. G. 
—— derg in Friedland a20 Thir ©. Hr. Stoge daſelbſt 10 
br. G. ar Hiller Lwren daſeldñ 10Tblr &. Hm Thiele daſ. 
so Thlr.&. Hr. Pounieitter Fiſher def. 20 Thlr. G. Demoif. 
Hannchen Irerhasst» Tote. 24 Scdchill. G. Hr. Rath Hierbarbt 
Ba a10 Thle. G. H. Mariena s Toir.@.1H.Huberlant 5Tdir.G. 
Den. S. * Thlr. G. Hr, Pador Rudolphiẽ Thlx. G. Hr. Hof⸗ 
ſaltor Liepnaun s Thir 8. Hr. Sinaror Befendaht 5 Thlr. G. 
Hr. Patoe Pier er in Dakıen  Thir. €. Hr. Einnebmet Kröger 
in Friedlaud 2 CHhle. €. einen Ungen. daf 2 Thir C. Mad. 
Miss Tolr. EC. Hr. Seud in Friedland 2T$lr.C. Hr. MiR.2 
Thlr. Schill. €. —3— Kortüm« Thlr. C. Hr. . 32 Schl. 
C. Hr. AM. 25 Thir. C. Mehrere zur Befteivung eiues freiw 
Jaͤgers a Thlt. C., Hr. Herjsa ein Stuͤct dunleſblaues Tuch 
von 7 Ellen. Unkeinwand: Fe. Paſtorin Kortiun 16 Ellen, 
r, Ratbin Uterbardt +6 Ellen, Die, Bendr 8 Ellen, Arie. 
den zo Eller, Fr. Srtveratsin,(öbden 8 Ellen, Mile. Kor: 
stm 5 Ellen, Gel. Sophie», Kbreussorf ar Ehen, _Bf. Bar⸗ 
telich 3 Ellen, Br. Ranırrarius Spiegelberg ein. Enitt_alte 
Leinwand zu Bagdagen, Mia, Meirıiareıd g Eder, Mad. 
Schröder eine fiiderne Hohurtanme, Dad. RR. einen Bril⸗ 
lantring, Hr. Yattor Buchla in Schwanebeck eine Flinte. 
Von den Schülern des Hrn. Doftor atuger: Ferdingnd Epie- 
gelberg ı Thir, Augun Schlattwein 33 Schl., Albert Kra- 
mer 5 Th, Ei, Gerha Tblro 6Schl. ELudwin Eauer 2 
Tor. 32 Schl.'C., Hnıre Spiegelüerg a Ihle a Schll. Cu 
Kudolphi ı Thle. E., Khppen.ı ge 16 Schll. E. Hehr. 
.‚, Boıtlich Eawren. 3°Tb): 
@., Das Iösliche Schneivergewerf gu Srietland arbeitete ı7 
politändige Unifoxmen für freim. Jäger der ſchwarſen Schaur, 
Hr. &. Gr Eunede in Neu⸗ Eittelig 30 Thlr. &, Dim, So 
ohte Irhller in Denslin eine jülberne Mürge umd swei goldene 
Ringe, Dem. Hannchen Koriita einen gelten Nıng, Dem. 
Dorstien Schüse Tbir. sb ea, G, Hr. Aıntmann Echrd- 
der ju n Bielen 5 Thir E., Hr Pröpoftiius * Pen 
lin 5 Thir. &., sort neenannte dalelbſt 10 Zuir. ©, Hr- 
Heymann Levi und HreLebl, Kaufleute zu Benzin, ein jeber 
5 Thir &,, Hr. Tuchmacher Bade zu Firkenieng 8 Thlr. 28 
Sıt. E., Hr: Kaufmant Elkor zu Nenireirg 70. Split €. 
Hr. Prorchor Maͤler daſ. Thlr, 24 Schll G. Hr. Dorin 
dat. 20 Thlr. &, HF. L. Struͤbing daf..ıo Tulr, &-,, Hr. Ad⸗ 
volt Sirhderdaf 20 Thir. @., Hr. Hauptmanu u Yiüler 
dat. 5Thlr, G, Hr. Dunfeiverg #1. 24 Schll. G. pr W. 
Mol 2 Thir. 24 Schl. &, Hr. Kammer ath Mende a. Bhir. 
„4 Sch. &,, Ar. Karhmerfstremie Rinatigb a Ihr. 24 
Sh1. G, Sr. Hempel zu Reufritig 5X. , Er. B. E- 
'atb-daf. 3 Thirr,; Bon Hr. Kaufmann Oeſten zu Deu 
teliz 2 Dfeifenföpfe, sem Hrn. Hausmann v. Schmalenfee 
ehrert Pfeinfentopf, vom Hra Buchhandler Abanus eimeDois, 
von einem Inzeminnten eine coldenss Patıjmafr, Fr. Ober— 
sorimeifteri v. mn 6 Säbif. 3) Durch die Grau fire» 
diser Er ald in ber Stadt Rathenow eingefammelt yon vb m 
Hin" Fulzeash Meter 2 Ther. Ei, von’ den Sr. Smfe Dieter 
+2 &. €,, von dem Hrm, Fu. Rommif. Keitler £ Hrr’or, 
bon der Dem. Raumann ı Tole, Er, von dem Hru. Dolter 
Mer a Tue. E. vondem Hru Rittmeiderv: Bruce Tblr. 
6, von dem Hr Gr Rath v. d Hagen a Thlr. E. 2) Durch 
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Ein jawger umwerbeiratgiter De herich, der dis jet 
in Dienflen if, ſucht zum ıfıa 3. N edle ieh meh 
kommen als Bärtzer. Er werdeht zapieid bie Banbar- 


beit, und if dm Imtehigan Eomtsie au en enfsagen. 
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lußerordentliche Beilage zum 86. St. der Berliuiſchen Nachrichten von State: u. geleheten Sachen, 
[Tom often Jull ıyr5.J ü “ 





Berlin, vom 20. Jull. 
Dbrigfeitiibe VBelarntmahung, 

u den bei der biegen Kammerei, jo wie in dem Bü— 
ean des Aierbdchit verordnneten Miilitair > Bouvernemente 
dr das Land pain der&:b: und tier Oder bigher eingegan · 
venen patrıötiichen Dvfern Behufe der Kriegsrütungen, ge 
aber eitt bedeutender Borratd von Preiioien, aus. vecfhiede: 
nem Geſchmeide von Edelgeſtein, worunter ſich ein: beillau⸗ 
ten. Auer auszeichnet, goldenen Haleketten und Ringen, gol⸗ 
beten und ſilbernen Uhren, Leuchtern und anderm Silberge- 
rärh ‚- feltenen Münzen und Medaillen ıc, beſtehend, welche 
auf Befehl des Königlichen Militair: Gouvernements, mad» 
Dem fie dor einigen anderen Sthden, die ſich, ihrer Schad⸗ 
bajtigfett. oder Umvolitändigfet: balber, auf den Metallwerth 
teruciren und Daber bloß sum Ei fehmelgen eignen, abdeions 
dert und von Sachvertdirtisen abgeichägt worden find, Be: 
bufs der Verſilberung Bifentlich verfietverr, und den Meitt: 


ollen, 


bietenden, negen gleich baare ee in flingendem Cou felden Tag die Stellung des Fein 


rant, —— überlaſen werden 
Mit dieſer Berſteigerung 
naie Barmen, ae Beanittens N 
r, von dem. Depulicten * inrats, Kriegsra 
zbing, dem uoch einige Sachver N. beigeordnet find, 
im deitten Stecwerke des ebemaligen Gounver— 
wements-Hau RR HE Stadtgerichts-Bebäu- 
desin der Köniashrafe obnweit des Berlinſchen 
Marbbaufes der Anfang gemacht, und die folgenden Tage 
daſelbſt, zu denſelben Zeiten und Sıunden, Iortgefabren 


erben, - 

v Die zu verfieineripden Pretiofen feibft enthalten fibrigeng 
um Ebeik sehr arichmarloolle , ſeltene und, «6 darf hinzege⸗ 
(ar werben, durch ihre Beſſtimmung denfadrdiae Srüde, 
ie gewiß fär.den, der. den heiligen Zweck und die edle Ab⸗ 
ficht, zu welchem und im welcher ie dem Baterlande darges 
bracht worden find, auch dir auf ibhnen rubenden fronmen 
Wanſch zu würdigen weiß, über even Werth erhaben blei- 
ben,.mAeria, als Dentenal treueſter Aubduglichkeit an König 

und Barerland, auf Die fodteten Entel vererbt zu werden, 

Berlin, den säten Jult 1813. 
Ober⸗ Bürgermeiter, Sürgermeifter und Rath 

„bieliger abnigl. —— 
Baſching. 


London, vom 3. Jull. 
(aus der HofrZeitang. ) 


Dowuing Street, den 3. Juli 1813. 

Am heutigen Tage find Po Grafen En wet De 

selhen vom Marguts Mellingten' de dato Salva— 

terra (1) den asſten Juni und Irumun den ziften Juni 
— ag Suhalts: | 

v er * . 
Die feindliche Armer, unter Auführung von Joſeph 
Bonaparte, und Leitung feines Major-Generals, Mar, 





i) Salvatierra, tm Maya, auf der Brenje vo | 
‘ Barca, 14 Mälen "yon der franjdflfchen Sea. u. 


r 


fol den 2ojten diefes Mor, 


- bin jo glüdlih, Em. Herrlichkeit berichten zu Fön 


En 


fhalls Jourdan, nahm in ber Name vom ı9, 2 
lung vorivärts Vittoria. (2) Ihr linker —* 48 
an die Anhoͤhen, die ſich bis Puebla de Atlanon eriieeden 
und zog Ach von da quer burd das Thal der Zadora vor, 
wärts Aruanez. hr Eentrum hielt eine Auböbe beießt, 
die das Thal der Zadora behertſcht. Ihr rechter Fae 
fand in der Raͤhe von Vittoria, and war heftimme, dielle, 
bersänge Über den Fluß Zadera In der Nachbarſchaft der 
Sradt zu verth.idigen. Hinter dem Inte Fluͤgel war 
beim Do:fe Gemidha, etue Referve aufg-ftelle, g 
Die Beſchoffeuhelt des Terrains, durch welches unfere 
Armee marſchitt war, feitdem fie dem Eoro errei hatte 
norhwendig unjre Kolonmen ausgsdehut, fo daß mir den 
zoflen Halt machten, um fle enger zufanmmen zu ziehen 
Wir zogen uns links nah Marging; eine Richrnng, bie 
uns die uorhwendiafte ſchlen. relogusscirte noch. den, 


des in ber Abſicht, ihn 

den folgenden Morgen angugrei In 
bleiben ſolte. s N greifen, wenn er darin ver⸗ 
Birigriffen dem zufolge den Felud geflötn am, und ic 


die alliırte Armee unter meinen Befehlen, einen — 


gen Sirg davon getragen. Mir baden be 
I (einen Seelngen vrseben, haben ihm hundert ne 
ein und funfzig Kanonen, vierhundert und funfjehn a, 
” —F 5 ſaͤmmtliche Bagage, Mundvorrat o 
enge * a: eine große Anzahl Gefangene: 
ie Opsrarionen des Tages fingen darlt } 
Srmeral; Lieutenant Sir — Hi fi Haie 
ee re — an welche ſich der 
Blänel des Feindes anlehnt: 4 
derlich stark beſetzt hatte. cdate, und die cr mie ſon⸗ 


General Hıl detaſchirte zu dem Ende eine Brigade dar 


Spantfhes Divifion unter dem General Mucke; wäy: 


4) Nat den lehtern Berichten hatte ſich die er if 
Daudemaht vor Ballarolid in — 
Rr-Catilien und den Duero zir bebaupren; bier Kader 
man fie einige 40 Meilen riwiers, fefoht jemiete a 
Eoro im Bıscaya po.lirt. Da feine frühere Gefedite 
sun Nactheit der Franoſen erwähnt worden, fo rad 
es wobl ſeyn, daß der (Me. 83. rt. London) angenen: e 
Biantenmarich des Generals Grabam längs dem Gebirge 

Die Metirade veraniafr babe. (Bifteria, die Hauptdasr 

der bisfavifchen Sanpfehaft Hxva, erbielgr ber Zu Pinot 

von feinem Gebauer, dem Koönig Sanche VIT. von —E 

wegen eines a:Boin der Gegend Über die Manren —— 

men Gieges den Namen, der fcpteiite meue mz 

Beſtatigung erhalten bat. E⸗ itegt auf einer Andbbe n * 

bes einem fruchtbaren Thale, wird eine 5400 Eitvob- 

ner waren, wenigieng vor der franzbfiihen Be 

Fr Danke! mit Eifen, Stapl und Bemetren Ihr wohl 


| * 
— 


. 


rend eint zwelte Brinade zwiſchen Telnem auf der Steche 
von Miranda nad) Vittoria aufgeſtelten Korps uad- den 
nad den Auhbhen von Puebla abgeſchlckten Truppen, die 
Kommumkation unterhalten mußte. Inzwiſchen hatte 
ſich der Feind von der Wichtigkelt Liefer Anhöhen üher— 
zeuat, und verſtärkte fenne Truppen auf dieſer Seite der: 
masen, daß der General: Lieutenans Sir Rowland Hill 
fich genöchlat ſah, erſt das 7ı!te Regiment und das leichte 
Sinfanteries;Datailloı der Brigade des General, WRajors 
WBtker, uuter dom Obriſt⸗Lieutenant Eadogan, und all 
möhlig nod mehr Tenppen auf biejen Punkt auruͤcken zu 
laſſen, fo daß dle Allurten, aller Anftrengungey, des Selm, 
des ungrachret, dieſe wichtigen Anhähen nicht allen weg: 
nahmen, —— ſich auch in dem Beſitze derſelben ber 
haupteten. Der Kampf war hitzig, der Berinft bedeutend, 
General Murilo wurde verrsundet, doch ohne aber bas 
Schlahtfeid zu verlaflen. Mir vielem Bedauern muß Ih 
berichten, Boh der Obrifts Lientenant Cadogan fiel. Se. 
Majeftit der König verkiert in ihm einen Offiſer vom ber 
fien Geiſte und bewährter Tapferkeit, der die Achtung und 
bie Zuneigung der ganzen Armee befaß, und vor dem fid, 
wenn er länger gelebt hätte, für das Vatetland die wich⸗ 
tigſten Dienſte erwarten ließen. " 

Unter dem Schutze der Auhdhen von La Puebla, Fonnte 
vun Sir Rowland Hill erft bei fa Puebla über die Zadora 


gm bann ſich durch das Defi.t ziehen, melden von den . 


nhöhen und der Zabora gebildet wird, hierauf das Dorf 
Sabljann de Alada anf der Fronte ber feludlichen Linie au: 
‚grelfen, wegnehmen und gegen bie wiederholten Angeiffe 
des Feldes behaupten. ? 

Die Schwierigkelten des Terrains verhinderten, baß bie 
Kommanifation zwiſchen unſera verfchledenen Kolomnett, 
die ih länge bes Fluſſes Bayan zum Augeif in Bewegung 


aejest hatten, nicht fofräh, als Ich esermwarter harte, ſtatt 


finden kounte, und es wurde fpät, ehe ich in Erfahrang 
brachte, daß die aus der zten und zten Divifion beſtehende 
Kolonne, unter den Befehlen des Srafen von Dal 
an den Ort Ihrer Befiimmung angefommen fey. h 
Inzwiſchen war die ste und die leichte Divlſion fobald 
"als Sir Nomwland Hill Befis von Sabijana de Alava ge: 
nommen, erftere auf der Brücke von Nunelaus, legtere auf 
ber Brüde von Tres Puentes Über die Zaddra gegangen; 
Taum waren fie hinüber, als die Kolonne unter dem Gra— 
fen von Dalhoufe bei Mendonza anfam, während die zte 
Divifion, unter dem General, Lieutenant Sir Thomas 
Picton weiter aufwärts über den Fluß gleng, welchem bie 


ouſe 


- zte Dlviſlon unter dem Grafen von Dalhonfie nachfolgte. 


Diefe 4 Dwifionen, die dag Centrum der Armee aus: 
‚ waren beſtimmt, die Anhöhen anzugreifen, die die 
Rechte des Centruͤms der felndithen Armee beſetzt Hielt, 
während Sir Rowland Hill von Sabijana de Alava aus, 
die Linke des Centrums angreifen follte. Der Feind, der 
ſelne Linte durch die auf dem Anhöhen von Purbla deta⸗ 
ſchirten Korps geſchwaͤcht hatte, verließ feine Pofition im 
Thale, fobald er unfere Angriffsanfalten fah, und zog 
fih in guter Ordnung nach Bittoria zurüd. 
Unfere Truppen küͤckten im der beiten Ordnung vor, 


>» 


1 


An dush Schwierigkeiten des Terrains aufhalten 
zu laſſen. 
Unterdeſſen war der Generallieutenant Str Thomas 
Graham, der den, aus der ıften und zten Divifion, aus 
den Infanterie Brigaden der Generale Pad u, Bradford, 
und aus den Kavallerie, Briaaden der Generale Bock und 
Anſon betehenden linfen Flügel der Arıee fommandirte, 
und fich ara zoften auf Dargine in Bewegung geſetzt harte, 
von da, aufder Straße von Dilbsa nach Vitroria vorge 
ruͤckt. Er hatte noch Überdies die Spaniihe Divifion uns 
ter dem Oberſten Longa bei fih, uud General Gupon, der 
in einer andern Abficht auf den linken Fluͤgel detaſchlri und 
fpätirhin wieder abgerufen worden, und den zofien zu Dr: 
duna angefommen war, brach denfelben Morgen vondort 
auf, und befand ſich folglich auf einem Punft, wo er deu 
Generaflieutenant Graham unterfiäßen kounte, wenn es 
nöthig gewefen wäre. 


Der Feind hatte eine ZnfanterieDivifion und eluige Kar 
vdllerle auf der Srraße von Vittoria nach Dilbas, und lehnte 
feinen rechten Fluͤgel an feile Anhoͤhen, die-das Dorf Gas 
marra Major desften. Er bıelt Groß⸗ und Klein Gamars 
sa und Abechuro ſtark beſetzt; fie dienten zu Brädentöpfen 
für die dortigen Brücken Über die Zadora. Der General 
2 wurbe mit der portualefifchen Brigade und der Obriſt 

* Sonya mit der ſpaniſchen Divifiog detoſchlet und angemir 
‘ fen, dieſe Höhen zu toummirm und eingnnebmen. Die 
° feichte (Draaoner: Brigade des Generelmajors Auſon und 
die ste Infanterie: Dieifion unter den Befchlen des Ger 
neralmajars Osmwalderh.eiten deu Auftrag, zen Angriff zu 
unterftiben, und legterer das Kommanda Über dieſe ganze 
Abthellung. 

Generallientenant Graham berichtet, daß in der Ausſuͤh⸗ 
rung dieſes Plans die portugleſiſchen und ſpauiſchen Trup⸗ 
pen ſich vortrefflich benommen haben,, Vorzüglich bat 

ch das 4te und te Jaͤger⸗ Reglment ausgezeichnet. Oberſt 
Longa, der auf bein luken Fluͤgel ſtand, nahın das Dorf 
Gamarra-⸗ Menor (Klein: Samarra) in Beſch 

Sobald wir uns der Anhohen bemeiſtert hatten, wurde 
das Dorf Gamarra-Major von der Brigade des Generals 
Rebinfoi von der sten Diviflon geftürmt und weggenom— 
men. Huter einem befragen Kanonen: und Musketen— 

Feuer war die Brigade in Batalllons⸗Kolonnen vorgerüut, 
ohne einen Schuß zu thun, und bloß von 2 Kanonen von 
Major Lawion’s Artillerte- Brigade unterftägt. Dar Feind 
litt bedeutend and verlor 3 Kanonen. 

Sett ließ der Senerallientenanntdas Dorf Abechuco von 
der erfien Divifion anlt Hülfe zweier Batterien angreifen, 
dtefe beitanden aus des Brigade des Hauptmanns Du; 
sonrdieu und aus berreitenden Artillerie bes Hauptmanns 
Raͤmſav. Unter dem Schuße derfelben ruͤckte die Brigade 
des Oberſten Halkett zum Angriffe vor. Das Dorf wurde 

ensmmen, nachdem das leichte Bataillon auf der. Bruͤcke 

& dreier Ranonen und einer Haubihe bemachtigt hatte, 
Den Angeiff unterſtuͤtzte die Porsugiefiihe Infauterlebrl⸗ 
gade des Generals Bradford. 

Während man fich bei Abehuce ſchlug, machte der Feind 

Die größten Anftrongungen, um fih wieder in Defls von 


# - 


* 


Bawmarra⸗Major zu — aber alle Angriffe wurden von Ueberbringer dieſes, mein Adjudant Kapitän Freemantle, 


den Truppen dir sten 


iviflon unter dem Generalmajor dem ich Ew. Herrlichkelt Wohlwollen befonders empfehle, 


Dswalbtapfır zuruͤkgeſcklagen. Gleichwohl hatte der Feind wird die Gnade haben, Sr. Köntgl, Hoheit dem Prinz 
noch auf den Auhbhen am linken Ufer der Zatora eine Re⸗ Regenten die Fahne des Aten Bataillons des ı00ten Res 
ferve von 2 Infanterte-Divifionen. Es war unmöglich,über giments, und den Kommandoftab des Marfhalls Your 
die Bruͤcken ju geben, besor von den Truppen, dieden An⸗ dan, den das gyſte Regiment erbeutet, zu Füßen zu legen. 


Tunes Centrum und den linfen Flügel gemacht hatten, 
der Feind aus Vitterla vertrieben worden, 

De vereinigt? ſich aber alles zur Verfolgung, welche 
tief im die Macht fortgefeist wurde, j 

Die Truppenbeweguũg unter dem Generallleutenant 
Sir Thomas Graham, bie Beſitznahme von Gamarra 
und Abechaco fihnttten dem Feinde den Ruckzug auf der 
großen Heerſtraße nach Frankreich ab, (3) Er ſah fih ge 
sungen, die Straße nad Pampelona einzufplagen. (4) 

Der Fein) konnte fih in keiner Stellung "lange genug 
Balten, um Zeit gu gewinnen, fein Geſchuͤß und fein Ges 
päd fortzubringen. Alles Geihüg was nicht früher, bei 
den erften Angriffen bei Arugnez und an ber Zadora, und 
bei den nahmaligen Stellungen von unfern Truppen mwegs 
genommen morden, warde mie aller Munition, Gepäd, 
kurz wit allem was die Armee bei Ach führte, In der Mach: 
barſchaft von Vittoria erbeutet., Ich habe vollen Grund 
zu glauben, daß der Feind nicht mehr als eine Kanone 
und eine Danbige mit ſich fortführt. | . 

Die Aemee nee * onaparte befkand mus der 
Suͤdarmee, ans ber Armee des Centrums, aus 4 Divifio- 
nen, nebft der ganzen Kavallerle der Armee von Portugal 
und einem Theile der Nordarmee. General Fon’s Divi⸗ 
fiou der Armee von Portugel fand In der Nachbarfchaft 
von Bilbad, und General Elaujel der die Nordarmee 
kommandirt, hlelt ſich im ber Gehend von Logrons am 
Ebro mir einer Divifion der Armee von Portugal ums 
ter Geperal Topin, und einer Divifion ber Nordarmee 
unter Grneral em ER.) 

Die Ste Divifion der allliten Armee unter dem Gene, 
ralmajor Edw. Pakenham, war nicht bei der Schlacht zur * 
argen, Sie war arei Tagemärfche weit bei Medina dei 
Pomar zurädgebiteben, um unjere Zafuhren und Maga; 
jine ju decken. 

Unter den Belobungen heißt es: „Des Oberſten, Prinzen 
von Dranien Durthlaucht war in der Schlacht einer meiner 
Arjudanten, nnd benahm fid mit feiner gewoͤhnllchen Bra⸗ 
von und Einſicht.“ (6) En 


+ 
« 





(3) Das Mabver, wolches die Franzeſen fo oft mit Er 
jolg, menlih aub noch bei Bausen. aber ohne Erfolg, 
verluchten, Abſchneiden der Konmmuniletionen, ward 
bier gegen fe ſelbſt aufe glädtichhe angewendet. 

(4) Die Straße von Bittoria nach Baforıne ift nicht nur 
kürzer, ſondern auch begusmer alg die zwei aber Panıpe= - 
long durch den Seitermarſch nach diejer Feſtung ver⸗ 
lieren alfo die Framoſen doppelt. . 

(5) &s_war alfo bier ziemlich die gefanımte disponible 
Macht der Framoſen, mit Ausnahme des Suchetfchen 
Sorps in Valentin, vereinigt. 

(6) Wilhelm Friedrich, Erbprimg von Orauien⸗Naſſau, 
geboren im Haag den 6. Derember 1792, erpielt jeit 1796 


N 


Ich Habe die Ehre cc 
⸗ u  Welltngton, 


bier in Berlin feine Jugendbildung unter den Augen 
feiner Durchl. Eltern, darauf in der. Milinir- Yfade- 
mie, gieng dann, um fle zu vollenden, im Jahr 180g 
nad der boden Schule ju Oxford in England, ne 
er zwei Fahre mit vielem Fleihe den Wiſſen ſchaften lebte. 
Beſeelt, wie es einem Dranifchen Pringen giemte, vor 
dem Wanfce, an den edlen Anfvengungen der Portir 

ieſtſchen ya» Spaniſchen Natıon zur Abichättelung des 

flanenjochs, in dem gleiche glorreiche Zweckt verfolgen- 





dem Heere Grofbrittanmieng, unter der, a 
r 


grogen Feldberen Lord Wekington Antbeil zu ı 
erhielt Er von der Gnade Georgs III, den Sorifitente- 
mante Rang, und begab jich im Frübjahr ı8ı2. nad 
Portugal zur Armee. Der junge Prinz Hatte bald das 


Glack, die Iuneigung des —— zu erwerben, 


als einer feiner Adjudanten in Thaͤtigkeit gefeht zu wer. 
ded, und blich ſeitbem unzertrennlich von dieſem kemune 
erten, verebhrten und geliebten Heerführer, Obgleich 

sun. ven glademtſchen 'Hhbrfäten enriaffen, zeigte der 


iunge Krieger enfjchivfenen Muth und hohe Geiſtes⸗ 


geeamarı in den erſten Borfälien, war nicht umter den 
Lehten bei der heißen Erftürmung von, Cindad Rodrigo 
in der Brefche, munterte durch "Wert und That bei 
pen einen aus der Breſche kurüdgemworfenen engit⸗ 
Then Haufen sum wiederholten Starm auf, und.drang 
Inie ihn Dur sine in die Feſtung ein, theilte 
rübınlich die Gefahren des dinkwürdigeh Tages der 
Arxopilen bei Salomanfa, und gewann iedesmal den Bei- 
fall und das bffentliche Lob ſeines großen Seldberen, fa 
wie die Achtung und Liebe vs —— Heerg. Daher 
bald - Kange eines Obriſſen empsrkieg, von Gr, 
Königl. Hoheit dem Pringen Negenten zur aus jeichne⸗ 
ten Würde eines Adjudanten Gr, Großbritannifhen Mas 
jeſtdt befördert wurde, umd die große goldene BVerbienfimes. 
daille, auf melcher die rahmliche Thaten erinnernde 
Damen Eindad Radrigo, Badalv;, Salamanca glän= 
er erbielt. Erfreulich wird es fhr ung feyn, bie 

ugehden eines jungen bdeutfchen Fürkten, zu mel 
chem wir Preußen incheſondere im mancher intee- 
efanten Beziehung ſtehen, bei fremden umb fol. 
chen Nationen, als die engirfchen, fuanijchen und yore 


gieſiſche anerkannt, und mit Lob und Achtung befrönt zu 


teben,.fd wie es den Kennern der Befchächte miche et 
geben wird, daß ſeit drei Jahrhunderten, 100 umd wenn 
&6 die Erkfung der Wälter nom Foche der Kncchtfdaf, 
unddie Freiberr@uropasgalt, der Rame Dramienglängend 
betvortettt, und jcdem Freunde der wahren Freibeit und 
Des Vbitergläds tbeuer und deilig wird. Such if eg 
trd freich, wie fo manche Erfiheinung unferer Zeit, die 
alte woblerworbene, aber imder neuern viurlfanifcherr Zeit 
etwas verblichene Glorie mehr als einen edlen Wolteg 
und Hauſes, fi neu beleben und arffrifchen zu febern, 
Mögen wir alſo herzhaft und wohlgemnth der Zukunfe 


Totalverluft ————— Dpanie r und Portu⸗ 
gleſen: Getoͤdtet ı Oberſtlieutenaut, 10 Kapitaius, 
14 Lieutenants, 7 Faͤhnriche, ı vom Unterfiabe, ı9 Ser: 
— 5 Trommelſchlaͤger, 693 Gemelne in Relhe und 

lled, 93 Pferde. erwundet © vom Stabe, 
9 Oberſtlieute nauts, 9 Majors, & Kapitains, 103 Lieu⸗ 
tenants, 41 Faͤhnriche, 7 vom Stabe, 158 Sergeanten, 
14 Trommeljchläger , 3768 Gemeine‘ in Neihe und Glied, 
65 Piede. Vermißt ı Sergeant, 2 Trommelichäger, 
265 Gemeine. (Sie finden fih mehreutheils wieder ein.) 

(Unt, " Ahlmer 

Berzeichniß des eroberten:Gejhüses wc. 

ı) Kanonen: 58 Zwmölfpfünder, "42 Adrtpfünder, 
43. Bierpfünder, 3 achtzoͤllige Haubitzen, zo ſechszollige 

aubißen, vierzöllige und =. fuͤnfzoͤllige Haubiken, 
& jehszöllige Moͤrſer. Zulammen a5, - = 

2)" Wagen: 56 mit Mumtion für Zwälfpfänder, 76 
für Achtpfänder, 68 für VBierpfünder, 7 Ju achtzolligen 
— 54 zu fechszölligen, 5 zu piers und 2 zu fünfs 
zblligen Haubigen. 149 Wagen mit feiner Munition, 

1936 Zwälfpfänder: Kugeln, 5424. achtpfünder, 

‚ vierpfünder, 97 achtzoͤllige Haubitzgranaten, 3558 fechs 
öllrge Haubißgranaten, 1,973,400 Patronen, 40508 
fund- Pulver, 56 Fonragewagen, 44 Feldſchmieden. 
weites Schreiben bes 
Irunzun, den a4ften-Yymı 1813. 
Mylord! 

Da die Abreiie des Kapitains Sreemantle bis auf 
— verſchoben worden, jo benutze ich dieſen Umſtand, 
“Em. Herrl. zu melden, daß wir die Verfolgung des Fein⸗ 
des fortgefeßt haben, deffen Arriergarde heute Brandon 
erreicht hat, ir haben ihm fo viel Schaden beigefügt, 
als jes die Ichlimmen Wege und dasichlimmie Wetter aur 
immer zuließ:(7) Heute nahm ihm unſere Avantgarde, wel⸗ 


entgegen fhreiten! Der Tag von Vittoria it jenem von 
Blenbeim und Hochſtat gleich, und uͤbertrifft jhn viel- 
‘Leicht, jo wie im mehr denn riner Hınfüdt -Wehingsen 
Ren grohen Ma: Isorpngt uͤbetgl nzt. 
Nachholen wollen wir mech dei dieſem Anleße, daß der 
Bruder des Erbyrinzen von Oranien-Naßau, Prinz 
zen, jeht fechszehn Fabr elt, bei der Breufifchen 
rinee unter Se. Excellenj dem farır. General v. Blüchır 
dient, und wegen feineg unerihrotenen mulerbaften 
Berragend an den beißen Tagen von Lüben und Barten 
von Sr. Majeflät den — mit dem großen ro ben Ad⸗ 
lerorden und von @r, Raſiſch· Kaiſerlichen Maieſtaͤt mit 
dem militairiſchen St Georgeorden grer Klaffegeitimürtt 


| —— underbirtertemBeute, 2 ageuͤbte Schuͤtzen, die 


irge kennen, den Zug eis 


neralmajoxs E. Patenhan eingetroffen mar, 


darquis Wellimgtom, ' 


che ans ber Brlgade des General⸗Majord, Viktor Maren 
von Alten, wie auch aus ſdem ıften und 3ten Bataillon 
bes göften Regiments und Major Mofa's teitender Artil- 
lerie beſteht, die lebte Kanone ab. Der Feind ift mit einer 
einzigen Haubitze in Pampelona eingezogen. . 
eral Elaufel, welcher denjenigen Theil der Nord: 
armer, und die eine Divifion der Arınce von Portugal, die 
ſich nicht in der Schlacht vom zıticn befanden, Eommans 
birt, rüdte den aajten gegen Birtoria vor; als er ader er: 
fuhr, was ben Tag vorher vorgefallen, und unfere öte Dis 
difion antraf, welche jo eben unter den Befehlen Dex Ger 
inger apa er fh 
ee zuruͤck, umd ift weiter nach Tudela de Ehre 
mar 
Es iſt wahrſcheinlich, daß der Felnd feinen Ruͤckzug na 
Frankreich fortſe zen wird. r ans i * 
Ich habe den General Giron mit der Armes von Galli— 
en abgeſchickt, den Transport zu verfolgen, der ſich von 
ittoria aus den 2oſten d. in der Frühe in Bewegung gefezt 


hat, und ich will hoffen, dieſer General werde ibm ein holen, 


noch ehe er Bayonne erreicht haben kann, 
(Unterz.) ' 


Ich babe x. 
elliugton, 





Admiraſlitaͤts⸗Amt, den zten Juli 1813. 
Lord Keith, Admiral der rothen Flagac und Obet befehls⸗ 
haber der Kanalflotte, bat unterm aſten d. nachjichendeg 
Schreiben des Schiffskapitqgins Sir George R, Collier an 
ihn, eingelandt: Rn. r 
Am Bord des Schiffs Surveillante, vor Auker 
m der Rhede vor Caſtro, den agſten Juni. 
Myplordl 
q habe das Vergnuͤgen, Ew. Herrlichkeit zu Berichten, 
daß die Garniſon von Caſtro Urdeales, von er Huͤlfe ab⸗ 
geſchnitten und zur aͤußerſten Noth gebracht, mir ihrem. 
Kommandanten am 22jten d. das Schloß geräumt und ſich 
nach Santona gejpgen hat. Dieſes mußre ſo ſchnell gefcher 
ben, daß jie weder ihr Gefäß noch Ihr Pulver en 
noch font dem Schlojfe einigen Schaden zufigen konn— 
ten. KRapitailı Taylor vefeßte Vogleih das Schloß, und 
heute ie ein Theil des Korps des. Generals Mendizahal 
eingerüdt. . 1 
MinSchmerzen muß ich berichten, daß Finffechstel der 


Stadt in Schutt fegen, und daß die barbariiche Hand: 


Iungsmeife der Krampöftich » Stalientfchen Truppen, nach der 
Ausfage einiger noch lebenden alten Matronen, jo fchred; 
lich iſt, daß fie unmöglich in einer: Eifentlichen Briefe er⸗ 
währt werden darf. Auch murie das Blutbad nicht einzig 
an dem Tage des Srurms angeftellt. Die ſtuͤchtig gewors 
denen Einwohner find zwar zurücgefommen, befinden ſich 
aber im alleräußerften Elend. Vierzehn der Urheber die; 
fer Graͤuel find nad der Räumung von Bilbao daſelbſt er, 
griffen und mit'dem Tode bejtraf. worden, 
Ich habe das Vergnügen, zu melden, daß die ganze Kuͤſte 
you Guetaria bis Santona vom Feinde geſaͤubert if, 
(Unterz.) eorgeß. Collier. 

Franien im Speſſa?t Erfahrungen bief r Art gemacht 

— in den Ppermden mdgte er ſit mach theurer bezahlen 

muͤſſen. 


Berliniio 
Bon 
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Staatd: und gelehrten Sachen. m. 
Im Verlage der Hauder und Spener ſchen Buchhandlunug. 

No. 87 Donnerſtag, den 22ſten Juli 1813. 
‘ 


Derlin, vom a2. Zuli, 


Geſtern Diorgen zwiſchen 6 und 7 Uhr verſammelten Ach. 
die Tags zuvor von mehreren Meilen im Umkreiſe unferer 
Mıfid I bier eingeruͤckten Landwehr Bataillone und, 
Landwehr; Esquadrons anf dem Eperzier ; Plag im 
garten, wo fib in «ehörigen Zwiichenräumen die einzel 
nen Batailions und Esquadtons en Parade aufitell 
ten; um 7 Uhr erichinen Se. Majeſtät der König zu 
pferde, mit einem Kleinen Gefolge von Charlottenburg 
kommend und nahmen num, angelangt auf dem Platz, In 
Dealeltung Sr. König. Heheit des Herzogs von Lu 
berland, der hier anweſenden Prinzen des Königl. Hans 
fes, und umgeben von einem ſeht aablreihen und — 
den Gefolge einer * Generalitaͤt, die gut möntirte 
und berrih berittene Eräftige. Landwehr, imgleichen zwel 
Regimentre ſchwarzer Huiaren, und elm Regiment Fuß⸗ 
jdg:r In hohen Augenichein, Indem fie langfam bei den 
Truppen, die die militairıihen Honneurs machten, var 
bei ritten; ließen dann die ſchwarzen Hufaren, das Megis 
ment Jäger, die Fuß: und zuleßt-did reitende Landwehr 
mehrere Evolutionen machen, die zu Allerhöc,t Ihrer 
Zufrtedenheit ausfielen; zum Beſchluß marfchirten fammts 
be Trupper in Parade mit. der Feldmuſit bel ©r; 
Majefkät dem Könige vorbei und iur Stade berein; bes 
Königs Majckkät begahen ſich n Begleitnug Br. Koͤnigl. 

oheit des Herzogs von Cumberlaud, der in einer ro—⸗ 
In ufaren : Uniform zu Ihrer Rechten riet, umgeben 
von Ihrem zahlreichen Gefolge nad; dem Könial. Palais, 
von wo des Herzogs». Cumberland R SH. mac Ihrem 
in dem Gauhof⸗ zur Sonne genommenen Aditeige-Q rar: 
tier In Beglettung des Prenzen Auguſt Ferdlnand 
von Preußen K. H. zuracktitten, des Königs Majeſtät 
aber fich mit der Genetalitaͤt und Adjudantur ins Palate 
verfüaten, j 


AD ttags gegen ı Uhr ſtatteten Allerboöchſtdleſelben des 


Herzogs von Cumpertand Komgl. Hoheit, einen Der 





ſuch ab und fuhren danu nah Charlottauburg, wo” 


je geoße Mittagstafe! gaben. 


Hier angelommen find :_der Bru ralmajor Drin vom 
BSolms:Braunfels Durchlaucht, von Streits, CHE 
nach den Hauptquartier von hier abagrgıngen); der Gene 
ralmaior v. Bronikowaky, Director der zten Divl⸗ 
fon. des. Militatr-:Deconomie Departem- ts, von Neiffe. 

Potsdam, vom ıgten Auli. 

Zur Gedaͤchtnißfeler Ihrer Majeſtaͤt ber verewigten Koͤ⸗ 
nigin verſammelte ſich heute am Jahrestage und in der 
Jahresſtunde Ihres Todes, ein großer Theil der Eins 
wohner Potsdams in der Hoftirche. Geſang, Geber und 
Betrachtung wechſelten mit einander ab, und gaben dem 
Zen ber Fevernden die Stimmung, welche der heutige 

ag in feiner ftillen. Trauer, als ein froinmes Todtenopfer 
fordert.” Dem Geift- und Zwed der, zum Andenken am 
die unvergeßliche Königin, von der Verehrung und Danks 
barkeit treuer Unterthanen errichteten Stiftung gemäß, 
wurden aualeih folgende, von dem Familtenrarhe idee 
Euifens Denkmal mit gewiffenbafter und forgfältiger Pr 


fung gewählte, und von des Königs Majejtät beſtatigte. 


korantpaare eingeſegnet: 

1) Der Geusd'arme Gottfried Müller und Zunge 

fer — Seydel. 

2) Der Bürger und Tuchmacher Frledrich Kirſchnet 

und Zunafer Karoline Apfel. 

Jedes Paar erbielt zur —— aus dem Fond der 
Stirtung Einhundert Thaler Courant, mit dem auf dieſer 
Gabe ruhenden frommen Wunſche, daß häusliche Tugend 
fie reichlich fegnen, und fo der Zweck der milden Stiftung 
auch an bee Neuverbundenen erreicht werden möge! 

Der Familienrath über Luſſens Denkmal. *) 
*) (Die von dein duigl Dofprediger Hra. Konfinrial- 
raͤth Enlert gu Potsdam herausgegebene Bedihtuike 
ſchrijt auf Die verewigte abnigin⸗ durch deren Erırag 
die obge achte Stiftung gegruͤndet worden, iſt ia der 
ande» und Spenericben Buchbandlung noch für dem 
ubjeriprionspreis von x Thlx. 16 Gr. Err, zu bekoumen.) 
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Schreiben aus Stralfund, vomı9. Jul. = 
Sler werden alle Anftalten zu einer abermaligen Relſe 
unfers verehrten Kronprinzen getroffen, da, wie es 
„allgemein bier beißt, a Morgen oder Uebermorgen 
won bier nah Deriin abgeben dürfte. Hier find nach⸗ 
—38* zwei Buͤlletins im ſchwediſcher Sprache im Druck 
erſchlenen: 


Schloß Trachenberg In Sale ien, vom 11. Juli. 


Se. Koͤnigl. Hohelt der Kronprinz reiſte den oten von 
Greifswald, um bier eine Zuſammenkuunft zu halten mit 
ZH MM. dem Kaifer von Rußland und dem Könige won 
zum. Die Reife gleng über Auflam, Berdinanbs: 

of nd Pafewalt nah Drenzlan, wo das erſte Nachtla⸗ 

- "ger genommen ward, e. Königl. 

“pon dem Rönigl. Preuß. Oberfamimerheren, Bürften von 
MWirzenftein empfangen, der nasher Sr. Könial. Hoheit 
auf der Reife folate. Den ren reiten Bie über Schwedt, 
Königsberg und Soldin mac Landsberg. In Königsberg 
wurden Sie vom General Grafen Tauenzion empfangen. 
Den sten über Schwerin, Meierib, Bentſchen und Woliy 
tin nach Koſten, umd den gteu über Sıniegel, Liffa (mo 
Sie von vem &eneral Brafen von Winzingerode empfan: 
gen. wurden), Bojanora und .. nach Trachenberg. 
U⸗derall zeigten bie jum Eupfaug Br, mr. obeit 
— nſtalten, der Einwohner lebha ende 

ber deffen Reife. Die Städte, wodurch Abends paffırı 
tdard, waren illuminirt und überall paradirten bie Trup⸗ 
pen. * Zwifchen Landsberg und Teachenberg waren Se 

Königl. Hoheit esfortitt zuerſt won Detafhementeru 
Elifaberbgorodichr — *— ſodann vom! General 
zum? Kolaken » Kegimentern, Bei der Ankunft zu 

rachenberg wurbe &e, Königl. Hoheit von IJ. MM. 
empfangen. Ge. sur Hoheit der Kronprinz von 

Preußen kamen geftern früh ebenfalls an. Geſtern Bor; 
und Nachmittag waren die Beſuche und Gegenbeſuche. 
zu Sr. Kaiferl. Majeftät Gefolge waren die Fürken 

olfonsli, Nevarowsky, To und Lanskol; In Er. Mu; 
jefät des Königs von Preußen, der Staatsfanjler Frei: 
here von Hardenberg, der General von Kneſebeck, der 

Oberſt Graf Hendel und der Hofmarſchall Freiherr von 
Maltzahn. Den Kronpringen von Preußen benleiteten 
deffen Bouverneur Bensrab Maj. v. Gaudl und der Staats, 
rath Anelllon. Außerdem waren noch zugegen derjenglifche 
Ambaffadeur beim kalſ. uff. Mofe, Lord -Catheart, ber 
englifhe Minifter beim fhmwedifchen Hofe, Thornton, der 
öferreihlfche Staatsmintiter Graf Stadion, der ker: 
relchiſche Sefchäftsträger Baron von Lebzeltern und der 
General Freiherr von Suchtelen. Se. Könlal. beit, 
welche fih Im erwänfteften Wohlſeyn befinden, gedeufen 
morgen Ihre Rücdrelfe nah Stralfund vorzunehmen. 

Hauptquartier Stralfund, dem 17. ZJalt, 

Se. König. Hohelt der Kronprinz rei am ieten 
biefes um Wittag von Trachenberg 4 Hr wo bas 
erfe ——— war. Der General Frelherr von Win: 
aingerode, welcher dort fein Hauptquartier hatte, empfieng 
mit feinem Generalftabe Ge, Koͤnigl. Hoheit wor der 
ie a ran 
nachteten, wurben vs preußi; 

lchen General von Hinwichs, der Die in der —8 —* 


Hohelt wurden dort. 


den Truppen kommandirt, empfangen. Das folgende 
Nachtlager wär ju Königsberg in der Neumark, welche 
Stabt 1 Nor ugaug zu derſelben illuminirt war. Am 
ı5ten nach Pa'ewalf und am ıötem bieher, wo Se. Koͤnigl. 
oheit in hohem Wohlſeyn Abends um halb aı Uhr eins 
trafen. Uederall, wo Se. Könisl. Hohelt durchkamen, 
adieten die Truppen und die im dem preußlſchen 
ade »errichrete Laudwehr und Landſturm. In den 
Städten fuhren Sie durch die Neiben dieſet Moun— 
[daft und Die Freude der Einwohner zeigte fi überall 
aufs lebhafteſte. Die Weweife davon, melde Br. 
Königl, Hoheit bei jeder Gelegenheit empfingen, tru⸗ 
en den Stempel bes Naziomalgeiftes, der die preußiſche 
nterthanen ſo herrlich auszeichnet, und der Hoffnungen 
melde fie ſowohl aus Pi ch freisoilligen Aufopferungen 
für Deurfchlands Selbitkändigkeit, als aus der befeſtigten 
—86 wiſchen ben verbuͤndeten Mächten ſchoͤpften. — 
Der — iſt bis zum soten Auguſt verlängert 
—— Untirdeſſen verſtarken die verbuͤndeten Heert 


fih täglich 


Schreiben eines jungen freimilligen Siägers aus 
Charlosteubrunn, vom 3. Juli, . 


Geftern ward im Giefigen Brunnen und Wabdeorte, nach 
der Intention Sr. a des Königs, zu einem ehrens 
vollen Andenken für die Freiwilligen aus dem Jaͤger⸗ Des 
taſchement beim Sardejäger » Bataillon, die —* im 
Kampfe gefallen find, eine öffentliche Todienfeler gehalten. 
Morgens um 8 Uhr verfammelten wir uns zu dem Ende, 
und als um 9 Uhr auch die erfte und zwelte Compagnie uns 
fers Batalllons aus Tannhanfen zu uns. geftofen waren, 


wurden wir in die Kirche gefuͤhrt. Zu vorläufiger Andeus 


tung der Felerlichkeit war die Kanzel ſchwarz behangen. 
Nach dem Geſang bielt unfer Feldprobſt aus Potsdam, 
(Herr ıc. Offelsmeyer) eine ganz vorzäglihe Predigt über 
oh. 15. Vers 13. „Niemand bat größere Liebe denn die, 
daß er jein Leben läffer für feine Freunde. Er fohilderte 
den Werth des Soldatenftandes , lobte vornemlich den 
Seift und Sinn, in welchem wir gefochten hätten, und 
ermahnte uns, dem Könige und dem Barerläude ferner: 
in unfere Anbhänglichkeit zu beweifen, „Nie, fagte er, 
at in einem Heere ein ſolcher Sinn geherricht, als jet 
m preußischen Heere! — nie, felbit zu den gluͤcklichſten Zeis 
ten des großen Churfürften und des großen 2 nicht!“ 
— Als hierauf nad dem Schluß der Predigt ein paar 
Verſe aus einem Liede geſungen worden waren, ſchritten 
wir, unter Anfuͤhrung unſerer eigenen und in Begkeitung 
9 vieler fremden Offiziere, zum Altar und empfiengen, 
waͤhrend das Lied „o Haupt voll Blut und Wunden’ ange⸗ 
reg ward, das heilige Abendmahl, Ich fühlte mich 
ehr bewegt und gewiß wohl wir Alle! Beim Austritt aus 
der Kirche wurden wir fommandirt, uns aufden Abend um 
ar 8 Uhr wieder zu verfämmeln, Am Mitta tunen ans 
ere 6ı Mann ftarke Referve bier ein und ftellte —*— am Abend 
neben uns auf. Die Stadt war erleuchtei und unfere 
— Mannſchaft marſchirte, unter Begleitung von 

ärgern, welche brennende Fackeln trugen, na ber lee 
Die ruffifchen Generale Graf Wittgenftein, Graf Milos 
radowitich, General Diebitih, mehrere von unſern preus 
Bifchen Generalen und eine Menge ruſſiſcher und preußi: 
Icher Offiziere, alle bier anweſende Badegaͤſte und viele 


rembe verberrlihten durch Ihre Gegenwart die Trauer 
eierlichkeit. Die Kirche war prächtig erleuchtet, ringsum 
mie fchmwarjen Decken behangen, bie aus den Fatholijchen 
Kirchen der ganzen umliegenden Gegend hergegeben, und, 
in Beziehung auf das eijerne Kreuz, mit. weipen Kreuzen 
ae worden waren. Zur Nechten ber Kanzel war eine 
write ſchwarzem Tuch überzogene Tafel aufgerihtet, oben 
mit einem in Silber geſtikten Helm und ‚an den herunter, 
—58* Zipfeln der Drappirung mit Eichenlaub, zu 
eiden Seiten der Tafel mit größeren und Eleineren Lorbeer, 
kraͤnzen geſchmuͤckt und unterhalb. des Helmes mit folgen 
ber örife verjehen: „Denkmahl, deu’ gefallenen Bas 
terlamdsvertheidigern aus dem Detafchement der Freiwik 
ligen des Königl, Preußiſcheu — — 
von ihren Brüdern gewibmet.” Mad der Inſchrift folg⸗ 
ten die Namen der Gebliedenen. Zu jeder Seite der Tas 
fel fand ein Heflorter Jäger mit einem Trauer Marfchall: 
Stabe in der Hand. Bor dem unter der Kanzel befind- 
lichen Altare war ein Sarg, mit einer ſchwarz Jemen 
mit einem weißen Krauze gezierten Decke belegt, bingeftellt; 
aufdeffen obern Ende rubte ein vergoldetes Krucifiz, von der 
Mitte bis zu dem Fuß⸗Eude lagen baranf die Hirfchfänger 
ber Ghebliebenen, mit Rreppflor ummunden, zu beiden Geis 
ten fanden Kandelnder mit brennenden Wachskerzen und 
neben jedenrein Jäger mit einen Trayers Marfchalktabe. 
Am Kopfs Ende des Sarges ftanden die Priefter, hinter 
denfelben bie verwundeten Freiwilligen, desgleichen diejes 
nigen vom Bataillon, welche das eijerme Kreuz erhalten 
hatten. Wir Übrigen alle ſaßen auf den Kirchenbaͤnken; 
die Chöre waren für die —— für die Badegaͤſte und 
r bie Fremden beitimmt. eim Eintritt in die auffolche. 
eife ausgefhmidte Kirche begann die Trauermuſik; die 
Kunftverftändigen von unjern Freiwilligen und die Damen 
aus Eharlortendrunn hatten die — uͤbernom⸗ 
men und fuͤhrten ſie ſehr gut aus. Als die Muſik geendigt 
war, ſchritten vier weißigefleidete junge Damen, mit Trauer⸗ 
floren die über dem wallenden Haar berabhingen, und mit 
friſchen Kraͤnzen in den Händen, vom Eingang der Kirche 
bis zu dem Sarge, und legten fchweigend ihre Kränge auf 
die Hirfchfänger. Als fie fich wieder entfernt hatten, trat 
einer von unſern Freiwilligen vor den Altar umd ehrte in 
eimer Rede, die aus dem Herzen firöbmte, das Andenken 
unferer im Kampfe gefallenen Waffenbrübder. endere 
biefe wahrhaft rührende Feierlichkeit erft am Abend gegen 
a Uhr. Wir alle waren innig davon durhdrungen und 
dlobten es uns, —* ‚ wofern ber Waffenſtillſtand den 
Srieden nicht herbeiführen follte, wir in dem grüßen heili⸗ 
gen * wo möglich noch kraͤftiger als zuvor mitwirken 
wo 


Sacelben aus Dresden, vom 18. July. 


Da Briefen aus Dordeaurr iſt dert 
bie Deftärgung über den 24 der ee nt 
undefhretbli groß, und-man if aufs eillgfte mit den Vers 


agsanftalten zur Deckung ber G 
Pe zur Deckung ber franjdffhen Grente 


—* — 


mit 
RER — 





gelitten aben. OD 
& see: > 5 —— franjzoſtſche Arcaee retirirt 


urgosi 
En oe 
en 
Den sojten Juni aben de 5* äufer gerftört vuden 
die flüchtigen Ojftctunten waren bereits In B 


en Bilbao geräumt; 
angttommen. 


ordeauf 


N | Paris, vom aten Juli. 
Der Moniteur enthält die 


richte aus den Feftungen Magdebur 
Stettin und Danzig, feitdem, in Bet 


den Defehlshabers Anlah «ai eb 

Rapp hatte ein ziemkich 248* m de: ed 
tr bee aus folhen Leuten befteht, die 
Rung geflächter harten. "0 N Derlehungen im Dieje er 


Aus dem Berichte des Befehlehabete 
nesal Dilfreffe, ift am — daß F —— — 
Grandeau das am Hten Februar dbernemmane Oderkom/⸗ 
mando von Stettin ſchon am ıöten Februar, nachdem 
ihm —— a Be Krlegsertiärung bekannt 
F A bosch er gedachten General Dü, 
er Ralfer hat der Wittwe des Senators ? 
—— wi —— gl Sr. —— = 
nen Beuber t { s 
bekleidet, den Reunions, Orden verliehen. ER 
Nach vorläufigen Berichten aus Ign t 
nal de Paris, find bei — var * Sr 
gefallen. Die Spanter und Engländer tten bei Salou, 
unweit dieſet Feſtung, 13,000 Mann Infanterie und 
ferde gelandet, tm der Hoffnung Tarragona vor Ans 
ft eines Entſatzes wegzunchmen. &ie waren aber 
durch den von Warcellena herbeigeeilten General Morlz 
12 geitwungen werden, ſich wieder mit Verlufi ein 
wafiffen (*). — Auch in Eafılien follen, nach eben die’ 
‘ 


»). Da der Moniteur felbR bieräber nichts meldet, fa wird 
das Game wohl nichts zu fagen baben und ein bloßer 
——— en ſeyn, der. wenn er *— waͤre, den 

| Endet 22* in große Berlegenheit hätte 
Finnen; «0 der Niederlage, welche die frau⸗ 
panien erlitten, wi 


Dauptmac rd er ahne⸗ 
ie gmbh etiriren, und mit bi gie 
ne A —2 


foigende Nachrichten von der Lage der Armee am zöften 


“würde unanzreifbar ſeyn, es fel von welcher Macht es 


- talllons und Bo Artıllerieftücke, . 


Korps des Prinzen von Eiimähl vereintat: 
1500 3 = b ige If, beträgt 
as zweite Korps, welches ber Herzog von Befluno 
fommandirt, hatte während des en Feldzugs 
nur eine Divifion. Diefes Korps tft Fomp etier worden, 
lg Herzog von Belluno fsmmandirr j’gt die z Divis 

ven, x 

Die Umfiände waren bei Erdffnung des Reh uses 
dringend, daß die Batalllons eines ud de 
ments in verſchledene Korps zerfireut waren: Alfes iſt jeizt 
in foͤrmliche Ordnung gebracht, amd jedes Reulment hat 
feine Batalllons bei ſich. Taͤglich trifft eing aroße Menge 
Marſch-Batalllens eln, die bei Magdeburg, Wittenberg, 
Torgan und Dresden über die Elbe gehen. Se. Maie; 
Kär halten täglich Nevite Über diejenigen Batallons, die 
* — — 

e Dillltair» Equlpagen ber Armee, ſowol was 
Wagen nad alter Manler, als die Wagen - dein u 
Diodell (Mr. 2. genannt) und die Wagen ä la Comtoise 
betrifft, find fo eingerichtet, dag fie Lebensmittel für die 
ganze Aruiee auf einen Monat transportiren können 
Se. Wajeſtaͤt Haben eingefehen, daf die Wagen à la Com⸗ 
ise, ſo sie die Wagen nad dem alten Modell Juconve⸗ 
nlenzen haben, und Allerhöwfidielelben haben vorgeſchrie⸗ 
ben, dap künftig die Eguipagen, fo wie fie nach und nach 
erjeßt werden, nach dem Modell der Wagen von Mr. 2. 
eingerichtet werden follen, mit 4 Pferden befpannt und 
die leiht 10 Centuner tracen. 

Die Armes iſt mit tragbaren Mühlen verfehen, Die 16 
Dfund wiesen, und von denen jede taͤgiich z Ceutner Mehl 
acht Ein jedes Bataillon bat drei dieler Müblen ers 

alten, 

Die Befeftigungsmwerfe von Glogau werde 
arüßten —— Dr s N — 

an arbeitet gleichfalis an der Vermehrung der Feſtungs⸗ 
werke von Wittenberg. Se. MajrKät wollen u. — 
mäßigen Platz daraus machen, und da der Urariß deffels 
ben mangelhaft if, fo haden Öle verordnst, daf man dens 
jelben durch drei Kronenmerke decken laffen folle, indem 
man babei die Methode befolge, die der Senateut, Graf 
Chaſſeloup Laudat, zu Aleſſandria angewandt hat. 

Torgau iſt in gutem Stande. 

Mit großer Toärigkeit wird auch an der Befeſtlgung 
von Hamburg gearbeitet, Der Ingenleur⸗General Haro 
bar fi dahin begeben, um die Eitadelle und die Werke zu 
entwerfen, die auf den Juſeln angeleat werden ſellen, um 
Harburg mitt Hamburg zu verbinden. Die Ingenieure 
der Bruͤcken und Chauſſeen legen daſelbſt zwet fliegende 
VDruͤcken nad der Art wie die zu Antwerpen an; eine für 
die Fluch, die andere für die Ebbe. 

An der Eibe Ift bet der Maͤndung der Havel eine neue 
Feſte vom General Haxo entworfen worden, 


Die Forts von Cuxheven, die Im Stande waren, eine 
Delagerung auszuhalten, die man aber ohne Grund vers 
laffen und die der Felud geſchleiſt hatte, werden wieder 
hergeſtellt. Es wird mit Thätigkeit dafelbft gearbeiter; es 
—* wicht A a ER —— 
Die Paſſage der Elbe IH ohnebin ſchon durch den Khnig | ein Fort ſeyn, welches, fo wie das Kaijerfort der Schel⸗ 
fcinge —2 der durch ſeinen pre ri Ari Brun- de, das Bau-Arſenal und das Baſſin ſchuͤtzen wird, dafs 
nen einen entfchiedenen Vortheil Bat, - . . _. gen Anlegung auf ber Elbe entworfen worden, ſeitdein der 


* we. 


Pın Blotte, am a8. m. 29ſten Mai Hisige Gefechte ges 
weſen ſeyn, werin bie Spanier geihlagen wurden, und de 
fonders die Division Odonell betraͤchtlich lt, 

Paris, vom 3. Jülg! - 
Ehre Majeſtaͤt, die Kaiferin : Köu'sin und Mesentin hat 

























juni erhalten: 

Am 24ften Juni fpeifete der Kalfer bei dem Könige von 
Sadyfen, Des Abends gab die franzoͤſiſche Komodle auf 
‚dem Hoftbeater eine Vorftelung von einem Stüd von 
Moltere, welcher Ihre Majeſtaͤten belwohnten. 

Der König von Weſtphalen iſt nach Dresden gefommen, 
um den Kalſer zu bejuchen. 

Um 2zien durchritt der Karfer die verfchiedenen Debou: 
“es der Dresdener Waldungen, und legte 2o Lieues jur 
ruͤck. »Se. Majeftät, welche um 5 Uhr des Nachmittags 
abreifeten, waren um 10 Ihr des Abends jurüd, » 

Der Fefung Röniafteln gegemüber ſind 2 Brüden Äther 
dle Elbe geicblagen worden. Der Feilen Lilienftein, der 
ſich auf dem rechten Ufer einen halben Kanonexichuf weit 
von Koͤnlgſteln befindet, If beſetzt und befeftigt worden. 
Magazine und andere Militaır: Erablıffements find in 
biefer intereffahten Poſition angilest worden. Ein Lager 
»on 60000 Mann, welches fih fo an die Felltung König: 
ſtein Ichnre und auf den beiden Ufern mandvriren Eönute, 


wolle. ı) 

Der König von Baiern hat um Nymphenburg, bei Muͤn⸗ 
en, ein Lager von 25000 Mann errichtet. 

Der Kaſer hat dem Heriog von Eaftiglione das Coͤm 
mande des Objervatiens;: Korps von Baſern übertragen. 
Dieje Armee ſammelt Ad zu Würzburg. Sieseficht aus 
6 Divifisnen Infanterle und 2 Diviienen Eavaflerie, - 

Der Bices König vereinigt zwiſchen der Piave und ber 
Erich die Italienische Armee, die aus drei Korps befteht. 
General Grenier kommandirt eins derſelben. E 

Das neue Korps, weiches unter dem Kommando’ des 
Senerals Bandamme formirt warden, zählt bereits 40 Bas 


IR durdy Truppen aus Franfreih und Holland verfärkt 
mworben, fo daß fich auf diefem Punkte mehr Truppen als 
jemals, befinden. Die dänifche Divifion, die mit dem 


ben und fich mit den furchtbaren fatalenifchen Infurgeu- 
ten vereinigen, und auf die Urraaonier, und Dis von Ba 
leneia nachrüdenbe fpanifche Arniee richnen khnnen, ge: 
ar thun haben. 
wuͤrde aber auch zu nichts helfen, wenn ein gt 
hloffener und mächtiger Feind an einer andern Stelle 
die Elbe paffirte, und vorwärts nach Laͤndern eilte, wo 
Millionen Herzen nach ihm fich fehnen; und hundertmus 
fende bereit find, mir ihm aemeinfchaftlich die Willen zu 
führen. Dann müßten die 60000 das Lager verlaffen, 
und roäre es vis zu dem Wolfen verfchangt, weil ſie di 
Golgen des feindlichen Vorruͤcens niche abwarten Türk 
ten, Der Lilienſtein uͤbertrifft den Kdmioftcin an Höbe- 
und fann denfelben bereichen, Mam bielt +8 aber bic- 
ber für impraftifavel, ſchwere Kanonen binaufubeingen. 


F- Der Prinz von nu iſt zu Hamburg. Sein Korper‘ 


9— 


2 


BUT —— — 


1 


en!⸗ur Beauprẽ, der 2 Jahre lang dleſen — fons 
Sr einzeiehen hat, daß er diefelben — aften habe, 
wie die Schelde, und daß daſeldſt die groͤßte Escadren ger 
bauet und auf feinen Rheden vereinigt werden könnten. 
Die dritte Dolſion der jungen Garde, welche der Ge, 
neral Laborde, ein DOffijter von ansaegeiäneten Verdlens 
ften , commandhet, campirt In den Holzungen vor Dress 
den auf dem rechten Elb-Ufer. 


Die te Divifion ber jungen Garde, welche Genetal 


Srianttemmandire, rüde über Würzburg vor. Megimens 
ter diefer Dieifian find bereits Über. dlefe Stadt vorge, 
drungen und marichiren auf Dresden. 
Die Cavallerle der Garde zählt bereits uͤbet gooo Pferbe. 
„ Die Artillerie derjelben hat ſchon Über zoo Kanonen. Die 
Ssnfanterte formirt 5 Divifionen, wovon 4 Divifionen 
ber jungen und eine ver altın Barden. 


Das zte Corps, welches General Reynier fommanditt, 
und welches aus der franzdfifhen Divifion Durutte — 
emacht. 
Dieſes Corps kampirt vor Goͤrlitz. Die geſammte ſaͤchſtſche 
hat ſich daſelbſt vereinigt und wird glelch⸗ 


Sachſen laͤßt auch ſelne beiden ſchoͤnen 


ſaͤchnſchen Dwiſionen beſtebt, wird vollzählig 
leichte Kavallerie 

- falis Eompletirt. 
Dir König von 
Kuͤraſſter⸗ Reglmenter Eomplet machen. 


Se. Mojeftär find mit den Röntgen und den Großberzo⸗ 
gen der Rhein Confoͤderatlon Außerft zufrieden. Der —* 
rhat 

nfirengungen wie Fraukrelch ge: 
mar, und feine Armee, Infanterle, Kavallerie und Ar: 


. von Würtemderg hat fich defonders ausgezeichnet. 


im Verhaͤltulß ähnliche 
tillerie, iſt hoͤchſt vollzaͤhllg gemacht worden, Der Prin 
Enul won 
- keit und Unerihrocdenheit ausgezeſchnet. 


5 Herzoge von Sachſen find mit 
ückſtande. 


Nicht nur die Citadelle zu Erfurt iſt in gutem Stande 
und vollkommen verproviantirt, ſondern auch die Fe— 
ſtunzswerke der Stadt, ſtud hergeſtellt; fie find durch Anfs 
ſenwerke gedeckt und Erfurt wird künftig ein feiter Plas 


von der erſten Wıdtigte:r ſeyn 


Der Eonareß iſt noch nicht verfammelt; man hofft 


indef, daß er es in einigen Tagen ſeyn wird. Hat man 
einen Monat verloren, fo iſt bies wicht die Schuld von 
Franfreich. 

England, w 
kelnes hiefern koͤnnen, bat aber ein neues —— 
tel erſunden (2) Zwiſcheu England, Rußland und Preuſ 
fen iſt ein Tracrat geſchloſſen worden, zufolge deſſen für 
‚mehrere hundert Millſdnen eines menen Dapiere verfeetiat 
werden jollen, welches von Deu dreien Mächten garantırt 
wird. Auf diefes Huͤlfe mittel rechuet man, um bie Kriegs: 
koſten zu beftreiten. (3) k 


2) Was degMonitent nicht alles weiß! es giebt wohl f 

e Land Be — baares Geld bee als Enalemd, 
(3) Ban _mebreren bundert Millionen it ung nichts 
vdetkanunt, Im“ Geaentheil baten wir fürgiich in den off- 
siellen engliſchen Bhättern geleſen, das engliſche 





ein 


—* Darmſtadt, der das Contingent von Heſ⸗ 
fen Darmſtadt kommandirt, bat ſich in dem abgewichenen 
fo wie in dieſem Feldzuge beſtaͤndig durch biele Kaltblütlg⸗ 
Er ift ein jumger 
hoffnungsvoller Drinz, dem der Kaifer fehr liebt, Die eins 
ihrem Eontingent Im 


elches kein Geld hat, bat den Eoalifirten 


- 


In den Separar s Artifelmgarantirt England ben beltten 
eil-diefes Papiers, fo day dies im der That eime neue 
chuld iſt, die zu der engliihen Staats ſchuld Hinzugefügt 
wird, Es bleibt noch zu willen uͤbtig, In welchem Lande 
man dies neue Papier in Umlauf fegen wird. Als man 
auf diejen ſinnrelchen Gedanken verfiel, hoffte man wahr; 
ſcheinlich, daß diejer Umlauf auf Koften der Rheins Cons 
föderation und ſelbſt Frankreichs, namentlich In Holland, 
In Belgien, und in den Rhein; Departements flatt Haben 
würde. Inzwiſchen iſt der Tractat nichts deſto weniger 
feie ders Waffenfiiifkande ratificir: worden. Rußland bes 
zahlt feine Armee mit Papier, weiches die Preußiſchen Eins 
wohner uehmen muͤſſen; Preußen ſelbſt verſeht feinem 
Dienft mit Papier; England bat auch fein Papier, Es 
ſcheint, daß jedes diefer Paplere einzeln feinen bınreichens 
den Credit mehr bat, weil diefe Mächte die Parthei ergrei; 
en, ein gemeinichafiliches Papier zu verfertigen, Kaufs 
eute und Bankiers werden ahjugeben-miffen, ob man den 
Erebit des neuen Papiers durch den Credit der drei Maͤchte 
multipliciren, oder vielmehr, ob dieſer Credit der Quotient 
fein muß. (4) 
Schweden allein ſchelnt Geld von England erhalten zu 
haben, .ebnigefähr 5 bis 600,000 Pf. Sterling. . 
Der Katjer bat die Armee des Fuͤrſten Pontatemsfy 
in feinen Sold genommen und Ihr eine neue Organifation 
gegeben. Es find Werkftärten errichtet, um ihr bie mds 
thigen Bedärfniffe zu verihaffen. Vor Ablauf von zo 
a wird fie neu equipiet und In guten Stand herge⸗ 
et feyn. 
©» glänzend dieſe Lage Ift und obgleich Se. Majeftär 
ttch eine größere Milſtairmacht als je haben? fo wüns 
[hen Ste nur defto eifriger dem Frieden...  - 
Die Adminiftration har eine große Menge Meis aufı 
kaufen laffen, damit während der ganzen beißen Jahres: 
zeit dieſes Lebensmittel einem vierten Theil der Rationen 
des Soldaten ausmadhe, : 


j ‚ Aus Stallen, vom 4ten Junl. i 

Der Bizer König dat am ayften Juni die Könlal, Leib⸗ 
made gemuftert und geübt, nnd Ift Gen sten Jull auf kurze 
Zeit nach Verona geretft, 

Die Divifions: Generale Marcognet und Quesnel was 
ren aus Franfreih zu Mailand angefommen. : 

Ein Theil der Italienifhen Teuppen iſt, geführt von bem 
General Salivarih, am eg. Juni in Trient angefommen, 

Su — bat man figere Beftäctaung von ber auf 
Malta ausgebrohenen Pe erhalten. Die Vorſichtemaß ⸗ 
regeln find daher auch auf dte an Dalmazlen grängenden 
—— Staaten angewendet worden, wo die Auſteckung 
ebenfalls‘ ih geäußert haben ſoll.. 


Minißerium eine neue Anleihe von 27 Millionen Pfund 
Sterling machen will, die in furzer Zeit auch zu London 
unterzeichnet wurden. j re 
(4) Was-der Moniteur feinen Lefern nicht alles glauben 
‘ machen. will! wir feben wenig oder gar feins von un⸗ 
‘-ferm, und —* weniger ruſſiſchee —— und 
mas das Engliſche aubelangt 10 wird das nie den Cours 
der Hi rien erhalten, eitrbinzeichender Grund, warum 
Franttelch beim befien Willen nicht wa;en kann, Papier 
geld zu fabrfe:ren, da durch das früher gehabte aler@re; 
dit daun verlorem gegangen iſt. —— 




























Ki 
„MP 


x Kopenhagen, vo 26. Sunl. 
Get Tagen befindet fi au —* Glehgen Khede 
ein ameritanifhes Pariamentaltſchiffwelch es zwei nach 
Sr. Petersburg beſtimuce Bevolim aͤchtigte, die Herren 
Dagard und Sallatin, nebſt großem Gefolge am Dordihat. 
Diefe Adgefandten find beſtimmt, unter ruſſiſcher Vers 
mittelung den Frieden mit England zu unterbandeln. Es 
fcheint jedoch nicht, daß die eñgliſche Regierung ſchon bie 
Hande zu diejer Vermittlung geboten habe. 

Bon Seite Schwedens war der Bauf der norweglſchen 
Dot dur Schweden unterbrochen worden; und um alle 

smmunication mit Nerwegen abzufegneiden, ift vom der 
Spitze von Juͤtland bis na Markrand eine faft undurch⸗ 
dringliche Kette von Spiepstapeiengen gezogen, Dem däs 
nifhen Conful in Roſtock wurde von den ſchwedlſchen © 
neralen im Mecklenburgiſchen bedeutet, feinen Pofen zu 


verlafen. 
Petersburg, vom 3. Jull. 


Dem an ben ae Dein eordneten außerordent⸗ 
lichen Geſandten, Geheimen 3— Alopäus, find 12008 
Rubel jährtihes Schalt, Goo Rubel zu den Poftausgas 
ben, den Rubel zu zo heil. Btävern (ı Tpir. 4 ©r.) und 
erde zur Reife und Einrichtung bersilligt. Der Kols 
egienzarh Kraft ift als Geiandtfchafts Sekretär, und der 
Tienlarearh Königefeld, als-Kanzleibeamter bei ber Se⸗ 
fandefchafsangeftelt. Auch ſoll in Berlin die Minikerials 
Kirdge wieder hergeſtelt mub der vorige Priefter Tſhu⸗ 
bomwstol wieder dorthin abgefertigt, di: Kirchendiener 
aber won dem heil. Synod verlangt werden. — Zur Prüs 
fung der Bitrfpriften, die vonden Einwohnern der Stadt 
und des Gouvernements Moskau, welche vom Feinde rul; 
nist worden, eingehn, if eine eigene Kommilflon nieder: 
gefegt, welche Ach der größten Beſchleunigung befleißigen 
und über die Bittſchriften nach ber kcbefalge ihr Gutach⸗ 
ten abfertigen, und Vorſchlaͤge, doch nur in Bezug dis 
unbewenlihen Vermögens, Dänfer, Muͤhlen ıe., eim; 
reihen fol. Da der Vertuf des beweglſchen nicht ſicher 
ausgemitcelt werden kann, fo legt fie die Angaben darüber 
bloß Sr. Maj. vor. . 
St. Petersburg, vom 6 Jull. 

Der Seneral von der Kavallerie Baron Bennlafen ift 
yanı Oberbefehlshaber der unter Ein Kommando vereinig: 
ten verjchiedenen Armeen, und namentlid der unter dem 
Kommando des Senerals Fürften Lobanow  Gokomwetji 
Bebenden Armee, der ans verſchiedenen kandwehrtſch aren 
gebildeten Armee des Öenerallientenants Grafen Tolkoi, 


und der wmter dem Kontmands des Geuerals Doftoromw- 


Deffentlige Blätter geben 


enden Truppen, ernannt. 
ef orps auf mehr als 100,000 


€ Stärte die er verichiedenen 
Maun an.) 

Die St. 
enexal Brafen Wittgenfteln, der im verwiche⸗ 
and und felbft 
€ } gegen den feindlichen 
m get 


den, andren fie ihm a ukbillet, 
mie dem a, über Diele Summe als ſeln Eige nthum 


zu (halten, und mit der Bitte, tes Meine 


Ges aber mitwahrem Sefuͤhl dankbarer Herzen dee: 
werde, nis aus zuſchlagen, denn bie alleripätefte Mache 
Sommenjchaft werde ſich mie Erfennelichkeie erinnern, bag 
Graf Wittgenftein weder fene Ehre noch fie Hingegebem 
habe. In der Antwort hierauf vom raten Juni, Kater 
der Graf Wirtgenftein derſelben feinen aufrihtigften Dan 
ab, mit der Aeußerung, daß er im diefem Gefchene Die 
Ertenutlichkeit der acht daren Kaufmannſchaft ſchaͤte, und 
es als ein Zeichen ihrer wahrhaft patriotiichen Dentungss 
art betrachte. Zum Beweiſe feiner aufeichtigen Danfsars 
keit benachrichtigt er, daß er beſchloſſen h.be, fr diefe 
Summe im hiefigen Gouvernement ein Gut zu kaufen, um 
als hiefiger Gutsbeſitzer die Ehre zu geniehen, ein ie 
veflelben zu werden, Dies Sur joll ters bei feiner Famts 
Ite verbleiben, und nie, weder duch Verkauf, noch burch 
Verſatz In fremde Hände übergehen. Dies wird, fährt 
—— — Dee — — ein ewiges Denk ⸗ 
u at barkelt der St. Petetsburglſche 

— Ba ran bleiben. ⸗ — 

um Praͤfidenten der ruſſiſchen Akademie iR Aller 

digſt ernannt, der Reichs ſekretalt, Biceadmiral PH — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Nürnberger Zeitung meldet aus Wien vom 2öften 
Zunt, dem Miniſter Metternih fey fein Silberſervice 
nachgeſchlckt worden, und von Seiten Franfreihs wırde 
der Herzog von Vicenza (der vormallge Geſandte Mapo⸗ 
leons in Petersburg) Oberſtallmeiſter Caulincourt ers 
nannt werden, und fest binzm, foßald man über die 
Grundlage des Friedens einig fey, wärben die Armeen 
ihre dermaligen Stellungen verlaffen am den Truppen 
und den Ländern mehr Erleichterung zu verſchaffen. Bas 
ea * er —— — Miniſter der 

gen Augelegenhelten ernannt ſe nice 
beftätigt und die Königin Earoline von Dielen (Xante 
®r. Majeftät des Naifers von Dekerneih) fol auf threr 
aus nad Ungarn bereits in Conſtantinopel eingetroffen 
eyn. 

Einer unverdilraten Nachricht jufolge, haben die Fran—⸗ 
solen die wichtige Feſtung Dampelona in Spanien ben 
Engländern übergeben müſſen. 

In einerder weweften Leipziger Zeitungen wird unter dem 
Brtitel Daris eines großen Sieges erwähnt, den bie 
kon uchet in Spanien über bie 

' 
wenn wir die Wahrheit nicht ge, (obglei Die Ans 

fe Schlacht um deswillen 
nicht ſeyn 


Teil b d A 
ee 


Der Kronprin, von Schweben wird die Seſammtmaacht 
der Allsien am der Miedereibe, aud das zte preußlſche 
(Bulowſche) Eorps commanbiren. 


General Rıpp hat mit dem Prinzen von BBürtemberg 
— — aan en 
In alım fran, Gen Miltatrprumt. 


Aus sinem Sareiben aus der Gegend von Magdeburg, 

- vom 17. Sull. 

alte Ich folgende ſichere Nachrichten aus 
3 — — id Ihnen mitzuthellen elle. 

Kat Napoleon if den zıten früh um 7 Uhr nach 
Dragdeburg gelommen. Er ſtleg beim Stern aus dem 
Baaen, befab die Schanzen, ſtieg am Sudenburger Thor 

zu Pferde, eine fämmeliche Merfe durch, auch die Eita 
beide und Die Werke auf dem Werder, und trat dann 
beim Göuverment ab. Zwel Tage hater Mevlle über die 
Tauppem vor dem Ulrichsthor gehalten, wo auf feinem 
alles Getreide bis Dlvenftädt und Ottersleben hat 

emäbht werden mäffen, Den ı4ten Jull ift er mach 
Een abgereifet, um zugleich alle Schanzen am ber 
Elbe in Augenſcheln zu nehmen. 

Ya Magdeburg foll es hoͤchſt iraurig ausſehen und 
de Siedergefchtagengeit alle Gränzen Überftelgen. Alle 
Saufer find zur Hälfte für Einquarsirung| in Beſchlag 
genommen worden, da, wie man für beftimmt fagt, 
80000 Mann in und bei Magdeburg zu ſtehen kommen 
follen, welche angeblich Napoleon feibft commandiren 

. Dagegen verlantet, der Marſchall Davanft werde 
das Oberkommando über die Armee in Schleſien und 
Sachfen erhalten. Mechis des Beücthors Tollen alle 
Häufer abgebsohen werden. Der Padhof warb von 
allen Waaren binnen zwel Tagen geräumt, und die Ge; 
bäude find unten zu Pferdeftällen eingerichtet, die Böden 
aber mie Getreide beichütre: worden. Kirchen bleiben 
nur jmwei zum Sottesptenft; von den Kirchhöfen find alle 
Monumente weggebracht und die Gräber gleich gemacht 
worden. Es werden Schuppen darauf angebracht, um 
Truppen und Pierde darunter aufzunehmen. 

Der Amtsrath Heren it vom Amte Tangermünde 
weggejagt, weil er die dem Luͤtzowſchen Corps bereits 
gaabite Pacht nicht noch einmal bat bezahlen wollen. 

n hat ihm feine fämmtlihen Sachen meggenommen 
und verkauft. Das Amtshausmwird In eine Feftung wer; 
wandelt und es find bereits Ranonen beranfgebracht, Bel 
Griebeln Haben fi die Franzoſen auch farf verichanzt, 
und die Häbritelle bei Sandforth unweit Kaͤhnert iſt mir 
Kanonen beipidt. (Dr. Eorr.) 


Skhulfeierlidfeit. 


Nächten Sonnabend von ? auf zo Uhr werden die nemen 
Klaſſen⸗ Zimmer der Kbllniichen Schule, auf dent Kbilni- 
ka Rathhauſe 2 Treppen bob, mir Reden mad Geſang 

erlich eingeweiber, wow. der Dir. D. Bellermann, 
mit einem Frosenm ‚Bemerfungen tiber den ichlgen Zus 


Hand der Kölinifchen Sradtihule” eingeladen bat, 





VDarerlandslıchbe, 


Das von einem Einwohner des Herzogibums Warſchau, 
mitteilt Schreiben vom sten Mai an den Hern Geheimen 
Stantsrarb Freiberru von Delffen eingeſandte wrerterifche 
Geſchenk von 20 Re. im Golde, in mach dem Wunſche des 
Patristen an einioe arme freimillige Jaqer des Derafchemenre 
Iten Düsrenf, Infanterie - Regimente, durch den Comman 
deur defelben, Vieutenont vom Kobr, v rah-ıit word. ı, wo- 
für ih Namens des Herrn Bed, Stats Morde won Deli- 
fen, den innigiten Dart adfatte Berlti dem 14 Juli 1813. 
8. Prauß. Dice» General: Kriegs; Rommillair. Jacobi, 


Das Publlkum bat den Berfcht 
Baum vom Militaie, dach A —— 
8 In ek au 336 Unterfäßir den Tag 

€ augen e Unte ng an 
legi. & iu mur allein u er Nr. 19, ein — 
2). 3. 9.9. drer ũl erne The b, 2) MD. 2 Hemden, 2 
Jacken, ı Kınder- Leibrod, 8 Br. monatlib; 3) n.8B ©. 
ı Tır; M. A. B. a Srd’or.; 5) mie Ertofl. 5 Tbir.; 6) 
3.3 Paar Strämpfe, 4 Gr. momatlih; 7) D.v.®. 2 Tbir, 
monatlich; 8) Pr. St. ı2 Gr. monatlih; 9) W. ı filderner 
Kinderldfiel/ » Loth ausgebranntes Silber; 10) J. E. 5.2 
filberne Egibffel. 

So find wir dent in den Stand gefeht worden, ſchon den 
unvergeßlichen ıoten Juli durch die Aufnabme von 4 Fami⸗ 
Ken in unfere Aufſicht und Verpflegurg würdig zu feiern, 
unter diefen 4 Familien, davan 2 zum Leib Megiment und 2 
zur Bandmwebr acbdren, befinder fish unter den erftern eine 
wahrhaft intereſſante. Die Frau, welche Scherf beißt und 
Inder Wafmannsitraße Nr. 34. wohnt, diente-in Frankfurt 
am Main, und lernte ibren Mann 1806 unter den Preufi« 
fhen Befanaenen fennen, als fie Wobltbaten ihrer Herr— 
fchaft unter ihnen veribeilte. Sie | ibm, durch Verklei— 
dung enttommen, brachte ihm als Bedienten, in dem Haufe 
unter, wo fie diente, beiratbete ihn und folgte ibm nach Ber⸗ 
lin. Pflicht und DBaterlandsliebe brachten den Mann wieder 
in Keirgsdienfie, aber ſchon früher hatte eine langwierige 
Krankbeit die Frau genbtbigt, Kleider und Betten zu verfaus 
fin. Nun liegt das böbſche fleifige Werb mit 3 ipr dhnlichen 
Kindern von 4, 24 und 4 Jahre auf einem Strobfad, ihre 
Stube iſt bochü armfeelig, doch reinlidy wie Mutter und Kin« 
der, umd was ihre guten Gefinnung:u beweißt, ift, daß fie 
mit tiefer Webmutb, das noch ardfiere Elend ihrer ſchon 10 
Jebr, an einer unbeilvaren Krantbeit darniederliggenden 
Nachbarm fchilderre, und für dirfe um ein Hemde dat, Mit 
der Ierhafießen und rührımdilen Zärılichfeit fpricht ie von 
ıbrem Maͤnne, defien Briefe dem herzlich Liebenden Gatten 
und Witer zeigen. Unſere Wuͤnſche geben dahin, dirfer gu— 
ten Familie gegen den Winter, wärmere Bedeckung u. Klei⸗ 
dung zu verichaffen. 

Beträge alır Met, ale Gelb und Geldes Werth, Klei- 
dungeſtuͤcke, Materialien dazu, Biltualien ıc. werden anger 
nommen, Burgftrage Mr. 19. Vormittag von 9 — 12, Nach» 
mittag von 2—5, bet dem Herrn Prob Hanflein, und ın 
der Expedition der Haude- und Spenerfchen Zeitung. 

— u. der iſten Mbrbeil. des weiblichen 
reind, 


ur Verpflegung armer Fam 
lien vom 


litair u. ſ. w, 





Bei uns if ferner eingegangen: 2) v. Klw. monatlich 

IThlr. C. 3) v,3 Eine filberne Medaille auf den Baſeler 

Srieden, vom 5ten April 1795. Berlin den ar. Juli 1813, 
Haude und Spene?, 





gunigl. Schaufpiele. Donnerſtag; Raphael. Hier 
auf; Arleguin im Schuß der Zauberes, Zreitag zum exfien 
a: —— Lügner, Luſtſpiel in 3 Aten von F. 
E midt, 








Bücher, Anzeigen. 


Anzeige für Magasin-Dfficianten, Lieferanten 
und Landwirthe. 


Anmwelfung in Mnlegung der Fourage und Meblmagasine, wie 
‚auch neue Saͤtze, in Beroflegung ein r Armee im Felde, 
theile fire das Militair,, theils für Anfänser ım Ma jdsirte 
Hefchäften, in Tabellen, auch für Pachter gründlich auds 


earbeitet / durch J. 3. Weind erg, Konigl. Preuß. Feld⸗ 
roviant· Commiſſar us ar. 8. 10 gGrx. 
Dbines natzliche Puch int in Votedam bei Horvath, in Ber- 
lin bei Haude und Spener, in der Voſſiſchen und andern 
Buchhandlungen, ſogleich zu haben. Ein 1 
Für Fremde und Einheimische, . 
f{n unterzeichueer Buchhandlung ist zu haben : 
MWegmweifer durch die Nefidenzitddte Berlin u. Poik- 
dam und die umliegende 5*5 3re Aufl. 18:3. Mit 
einem Grundriß von Berlin, 8, fauber gebunden. ı Kılr. 
10 @e. Husgabe mit XV. Kupfern 3 Ktlr 4 Gr. 
Guide de Berlin de Potsdam et des Environs, Söme Edit, 
1813. Avecun Plan ds Berlin, 3. relie. r Rtir. 12 Gr, 
Edition aveo XV nowwelles vues. 2 Rılr. 4 Gr. 
Nioolalsche Buchhandlung, 
Bra cafıs Nr. 13. 


eMilitair.Perjonen, 
Gegend bei Berlin und Potsdam, an 6 Meilen im Um- 
kreise, Von Oesfäld. Fol. 6 Gr. Mit ill. Grenzen 
10 Gr. Nieolaische Buchhandlung, 
Brüderstrafse Nr. 13. 


gun anye 9 € 
Bruftbild des KRronpringenvon Schweden K. H. 
Zu vermeidung aller Colliſton zeigt die unterjeichnete Kunſ⸗ 
bandlung die in 14 Tagen beſtimmte Erſchetnung des febr 
ähnlichen Bildnifies Sr. — biedurch ergebenſt am, 
Nach einer Zeichnung von La Fond, vom Mrc’or der hiefl- 
en Hiademie, Hrn. Dan. Berger, in @rabiichelmanier ge- 
Aehen ‚ wird es fein epbemeres Produdt — ſondern ein Kunſ · 
wert, welches ſowobl dem großen Marne angemeſſen fepn, 
als auch den Erwartırhgen eines funfiliebenden Publikums 
von den befannten Talenten des geſchickten Küntilers voll⸗ 
fommen entforechen wird, 
Das Biidnif wird gi Zoll hoch und 7 Zoll breit, mit aller 
Sorafaltabgedrudt. — 
Huf den fehr dilltzen Preis von 18 Groſchen, und wenige 
—8 vor der Schrift zu ı Thlr. Courant, wird Voraus⸗ 
begablung angenommen, welche der Folge nach, Me erſten 
Audrücde erhalten. Kunt- und Buchhandlungen erhalten ges 
gen haare Zahlung den üblichen Rabatt. 
Facoby’s Kunribandlung, 
» water den Linden. Nr, 35. in Berlin. 








Aufıionen in Bıslim 


Am nächfen Sonnabend den 24ften d. I. Dormitiags jmi- 
fhen 10 und un ihr, fol auf dem Hofe des Etadraerichrs 
Webändes in des Königshrase, eim ım Sehe gutam Zutande 

dh befindender, acht enzslifier, * Bagen mit 
doppeltem Miderlauf, welcher als ein va⸗riotiſches Befchent, 
Behufs der Krienerräftungen eingefommen, unter den hört 
gen an dew Meitoietenden, an aleich baare Sihlung in 
Gonrant zu verſtelgernden Effekten gleid er Wit, durch den 
Herem Keiegecrath Drbing mit vartauft werden. 

Berlin den aoten $uli 1813, 

Dberbärgermrifter, Wöraermeifter und Rath biefiger 
Kini licher Reftdergien. Büfhing 

Freitig den zisen Zuly ©, Raxmıttags um 3 uhr und 
des folgender Tages, wird mit der Domberrin vom Bere 
dowihen Hultisn, in der Webrenftrafe Rr. ı2 fogtge- 

abren, und fommen eime große Partbie ſehr guter Betten, 

inen- und Zildyiring vor bümmel 

Floning dem adten Yuly ec, Nahmirtsas um 2ube and 
Die folgımder Tine, fakem hinter dem Giekbarſe Ar. ı., die 
fachaelsffenen Effekten der verdordenen Mattermeiſter Wire. 
Wendt, geb, Jffinger, beffehend in 








Citben, ParerBaih, Oläfern/ Kuvfet, Diefken, ln, einen"; 
FT — —5 Ara —————— 
> LA ge he i h } 
Bersiung in Courant vera un lentlic » neuen dann 

— Ebümmel' 
Waaren und Sachen zu verkaufen in RT 


i Beritabel Engl: Baummon. Hatent. Er iddacen | 
nalen Ar. gu Herabgejegten Preifen, if | it 

zu haben im der 
ee 55, (dem Rarhpanfe A bei £, 


anz feines Salatöhl in klein | 

G 5 I kl Flat 

— walferhelies Brenn öhl, hd Ye 
ırkes, reines Eau de Cologne die Bomteille 86; 


zu haben Königsliralso Nr. 54, im Laden, 


Gerdamerser 4,6 und baummalen Damt, 
Spandeuer Gtrage Mr. 27 zu —— Dact Acu iR 
—üñ— —— — — 





———— 
en d. R. iſt eine lederne Schrupfta 
mit — Chanier abbaoͤnder — ———— 
mit filvermm Laubwerl und ovalen Plaͤttchen verziert; mer 
un rn —* —* Votko amen dem Gaffwitth 
aße Mr, 30. 
52 ev » Rachricht gtebt, erpält cine 
Es ik am sten Juli a, c. gmifchen Biesrorf umd „ 
richsfelde ein Hünerbund — —————— 
wadrſcheinlich mach Berlin zuruͤck genaraen. Der Humd ı$ 
draan mit großen weißen (letem, nicht gar m finrlem e- 
bang, umd fein andertbelb ef langer Cchmanz if am un- 
ir = * —— 3 men deſelben 
eur beim Poctier im gol 
am Dibnhorisen Play. en 


— We RE . Uen. 

n ber acht som 15. zum ıbten Jaliſd. J. von de 
Dede ga Ehariottexburg, zwei —4 Erich 
alg: ein brauner W Hab, 4 bis 5 Jahr elt, ohne Abzeichen, 
und eine ihwarge ESaute, 8 J:br alt, mit einem Stire und 
jr dem redten Hinteräuße etrpes lahm. Jeder, der drsfe 
gefishlene Sferde zu Geſicht deldamt mird uriucht, fie en» 
jebalten, und gegen Erkattung ber Roten in Ebnzlsttens 
burg bei dem Üdervürger Kıga abjı geten, 


Vermiſchte Anzeisin und Betarinmachungen, 
Bekanntmachung. 

Bei der forteeletzien Einlieferung von weiblichen Heud- 
arbeiten des Mädchsnvereins, wird'die Ausflellung und 
der -Verkanf unter den Linden Nr 35 auf einige Tage ver. 
lüngert, und erfi mit dem a4ften gefchloffen werden, 

Unterjeichneter IM aus ber Mröderfrafe Mr. 43. nad 
der Menfiädter Kirhfirafe Mr.5 grisem. 

E. C. Konffet, 

Tne be neh Entree mit in if ſogletch ja vr, 
mieten an der Schieufenbröde Nr 15. re 

Dee Hırk, welder Eorntag den ı8°em d. X im Ro.tdl. 
Scaufpielbaufe einer Dame eiren ſeidenen Regenſchirm in 





amtiwortet, daß Dir jung— 


einer Achttageuhr, " C.K, fig voltommen wepl und jedt in Berlin bifirden. 


Beriage 


Mal PR , 


Bellage zum 87, Stůck der Beriiniſchen Viachrichten von Staats» un 


i Kun 





it 


2 ei oe Full, 


Dae Schleden in bewohnten ober giwannlich.pon Menfchen 
befuchten Zegendej, AR ae nun um. allgemeigen Landrecht 


yn.® 


Defle.i ungeach:et, und Züge a 


f — fortgeſeht worden. Es werden daher in Hipſicht 
a Charlottenburg jehe Derorduurgen biedurch nochmals 
ausdrärflich erneuert, mit denn Belfügen, daß die geſetzlichen 
Strafen anarusbleiblich und ſchleunig realifies, die Gelpſtra— 
fen bei Unvermdqgenden ſo⸗leich im verbdiruigmäßige Serdne- 
uelrafe verwandelt, muthwill ige Buben aber aufgegriffen, 
und fbrpezlich gesüchriner werden voßen. 

Die er find-gur ſtrengſten Hufmertfamfeit, 
fo. wie zur Hlagnabını dei Feuergewebre, womit jener 
Unfug betrieben werden ſollte/ augewieſen, von dem guten 

efehlichen Sinn der Einwohner Ebarintsienburgs_ cher läßt 

ch mit Vertrauen erwarten, daß fie etwanige fünfrige.Gon- 
traverienten ihres eigenen Intere ſſe wegen ausinittelm und 
zur gerechten 5 anſeigen werden. 

Berlin, den 16. Juli aßad,.. : 2. : 
Königl, Staats » Math und Sallgel Werben! von Berlin 

je [3 o q. 

Deliretliche Setanntrachdung. 

er ee Er —— ars Ardress Bil 

Müller biefeldk, große Er uberhgge Mr. 71. 
mohnbaft, bereitet gegenwärtig einen Eifig Rus Braunt 
mweintrant, weicher wie bei der damit angelelten Prüfung 
ſich ewgeben, am mebz als bis Vierfache weniger Effigfäure 
enthält, als der gerodontiche aute Eiiig, und deshalb meiri- 

e zum Genuß, als vieleicht jur Anwendang bei einigen 

ewerben, fich qualıficise. Um bei ewanigem Ankauf dies 
fis Effigs einen richtigen Maptab für dem Preis deſſelben 
ju baben, wird dem Puplitum dies machrichtlih bekannt 
gemacht, ‚Berlin, den 15, Zuli 1813. 5 

Königl, Staaterath und a Pu Raps von Berlin, 

€ 8.0. 


LE Biber süänyeigenm. 


. "Un Beldärgte und Wunbäritp. 
Des jehigen Rötial 


dis, und jedem Feldwundarzt unentbehrlides Werk: 


u  Moraren zur Ab bſung azöherer Bliedmaßen, gr. 4. mit 


7 herrlichen Rupfertafeln, 


welches gebuſden Thir fotet, wil ih -mährend der 
Dauer des Krieges, um ben Besranc deſſelden gemein⸗ 
nüsiger zu machen, denen Herren Feldarzten und Chirurgen, 
Die ſich desbalb unmittelbar am mich unter voRfreier Eimien: 
Dung bes Betrages ne den, für die Sane Des: Vteiſes, oder 

riege iriu der alte 


» Tdir. Euatant, laſſen. March dem 
Dieis wieher dm ’ 


7 * 
i 100 


WESTEN 7 EI Ks sd Dom zafen Salt 1813... © er 


re Yu mache Ich aufmerttau auf: 







t geat Divifons- Brmeral: Chirur, 
1, Oofrath umd Prof Mir Dr. Bräfe anerkannt elaffl. J 


d gelehtten Sachen. 
ir 7 ae F 3 


t 





Biden HR, (aleinia.cMbutgl Ge Fıldann) äh 
Natus und Bebhadzſung die Eppbmsfieberg, ee 


‚geden von dem Kdrigl. Peenß Oiviſiene GweraliCgirnrs 


vug, Hoteatb und Prof Dr Hacım, weiches füra 
Br. in allen Buchbant wtgeu zu baten iſt. ar a Bokr, 08 
Berlin. u, _- . Fuss Eduard Hitzig, 
Bucbindier, Charlüttınftrag: Mr. 9a, 
Ber 6. F. N melanz.in Weriim,- Könıgekrape Ar. % 
if fo eben-tertig gewochens ! PO ICH 
— Ehertihe Brundfägevir 
* Ku —— —33 
ober Ame tune 5 edretiſch⸗ yrattiſchen Kenneth u ⸗ 
ade der neuetten 'urd mwichtigiten ande 
Berbeffeeungen in den WBierhramerei; neh erze Mrmeie 
fung zur-pratriihen Dürtellung dar wichtigflen emgländifchen 
und deutſchen Biere/ ſo wie einiger gamı neuer Arten 
derſelben. Bon Sigismund Frtedrih Heemhräpt, 
ar. ßoo. Mit » Rupfertafeln in art. ae a Thlr. 
Ein gut gebundenas Eremplar 3 Thlr.6 Br. - 
Briefe und Gelder erbitte ich mir vohfrer, 


in. Heltachberäugeige, 
Theilnehmenden Werwandten und Freunden baden die tie 
terzerchneten-ibre am ‚zıtem d, M. voljogıne ebeliche Br 
bindung, anzuzeigen, nicht ermangeln wollen, - 
Berlin, den ı3ten Juli 1813, 
Johann Daniel Lupe, x ” 
Spaslotte Henriette Euge, geb. Saurk, 
Sutbimdungs-Ungeigen. . 
Die amı6ten Julio. erfolgte febr glüdliche Entbindung 
—— —— * Kg —— Ad #7 jeige uch miete 
na in u reunden Kerbur uper a 
Berlin, den ı7ten Juli 1813, eig — en 
ne a Steinadorff IT, - - 
‘ Rammengerichts - Regifrater, 


— — — — 


— — —— — 

Die heute erfolgte No diſche Entbindung feiner Kau » 
einem Mädchen at aBen Breunten AR —— 
hierdurch ergebenft am, A ’ — * FJulit 2813, 

A. F. Walde. 


4 


"Die am voten halb y br i· 
lige Entbindung feiner Fras, vor einem gefunden Soono 
weiget fetten ansmärtigen Freunden und Bekannten ergeuenf 


‚om. Colberg, den raten Fuli ı8ııh - 


E. #. Shrdder, in Gölderg. 
Anzeige von TLosesfällem 


Schrecklicher wir mie moch mie ein Ton als der 15te Yulk, 
An diefem Irge renlor ich Km achten Monate unferer Hd 
glüdthen Eh, meinen ai: ewig rhexern Marrr, den Kauf⸗ 
maun Jobang Berge Anerban, im 4Bten Jahre feines 
Eisere, em Esch.f. Tier im meinem Herjen Fable ich dier 
fer: Berluſt ich weine und jeder der der Edlem Fanıtte 
weint gereif meit mie ihem auch eine ſirue Thräne! Rube font 
Zyemer) auch ich werde einf zu Mube geben iind teteder mit 
Bi: trob genn. Bittwe Anerban, geb. Künerm, 

Dir Möteriotdandlung werde ik fortfehur, im der Hcff- 
. * ge Freuade und eg mich mit 

ve Sutreneit, Das fte meinem feeligen Man 
auch ferxet bechtea wgden, r e een 


M4 3* 


tw. Iann feinen Mamen nicht ſchreiben und befondere Zeichen 
nichaat er nicht, 


— 


Kette wo m, bat Den dem Dual 
mir Gotte am dihlzen Wreryen- and Wruwfitieber,iam zyteir 
» im 65den Lsbendiabre pon Meiner Sette geri 
wi Wir vierzig Fahre friedlich im Eheftand gelebt 
baten, Mich und die Hinterlafjenen, welche alle Schmfili- 
de Billetbsyejeigungen verbitten, lann nie die ung 
— ihr von Gott ein befjeres Laos verlichen ff», 
elin, den 1813, 
* IJ. J Palm, ale Ehatte. 3 
3 = Äh key * wi ‘ 4 
Mr. aim, als 9 At rto 
u Kb als Schwiegerſohn. 
„D. Richtern, zeborne Beideln, als 
Sihweſter, und ſammiliche Entel. 
Das ju Altenhauſen im Magdeburgſchen am adnzlicher 
Entträftiomg im Sohlen Jahre erfolgte an — —* 
BD gen Vaters und Gchmiegervatere, des Haupt 
ante Ehrikian. Wilhelm von Kleif , mielden wir alle 
anfern ee tom VWerrandtem mb Freunden, mit recht 
dunig betrübtem Herjen, unten Berbittumg der Beileidebe⸗ 
deigũngen, bierdurk gang geborſanck. “1745 
Wilhelmine v. Brane, geborne v. Klerft 
Louife Graͤn Shuluenhurg Aitenhanfen, 
. geboerne ui Kleift; N 
der hnide v. Brape, 
der Graf Schhulenbarg Nltenbanien. 


„ Lnfer geliehte Sohn, Grorg Albers, unter dem freimwil- 
en Arßidgern, Rardb am einer im der Schlacht hie 
15 

der: 


ä Sen Grotmi Fürden 
Pin en «der Schweden, .n En. 


mige, Erben. zu Mormegen - Schlecw ig 
in sc, Uulerm her — Kbnige und Herren, Sir 
sam Pommerjchen Mofgericht verordnete Director und His 
fülfores : Baden auf gejtemendes Anfachen des Wodigebots, 
mem Heren-Bandrath und Eommandenrs yon Biagendagen 
auf Witggendagen, für fich und Mamens des Matgr von. 
Wormann und des von Wuggenbagen anf Damber, zwi) 
Itse@ dner in Maafpabe der MBarhdhken Könige Werdrds, 
nung von ırten Ditober ıBıo Damikhfi ju treffenden Ahfine 
durg, alle Diejenigen, die ale Gefammthänder. Kgnarem' 
und Efoecrativarien oder Ans irgend einem aftdetm, im ge>' 
Dürhtıe Gonkiturion begründeten Aundamente, atı die &ü=. 
ter Kiogonm und Wangelfom Anforüce, anf eine der gedach⸗ 
ten Rönigl. Verordnung 35 lern a haben ver’ 
mrisen, biemittelt, daß ſie ſolche de aıfen Yunli, 
sten Emaufl oder a3ten Gepteniber dieſet Yaberd, 
Motzine um 10 Uhr, vor dem Kb tgl Hofacrisit angebem‘ 
und befheitigen sub prasfudieio, daf fie font bir bie 
an; aflew Ditsner Diefes abtes zu erlufende Brdckafiv: Er⸗ 
fennteig damit werden vBRig Fräcudirer werden, . 
‘Datum Brenn; den i4ten Mai 1819, 


(L. $,) it 
Bon wegen des Königl. Hofgerichte subserhpn, 
J * @®.von Gerswan £7 —— 


Verkauf von Grundſtück⸗· außerha'b Sertin. 
Im Auftrage ang Hochto blicheu bin baben 
wir gms Bieitweion des Retdenziner Foegreviers mit alten 
darauf ruhenden "Hylf- und Hitunasuercchtliamem een 
Termin auf den 3ofen Wuguf d.7 angeieht, und Tas 











niaswartha, den ıgten Dial, an der Iinfen Hamp'erh 
en Schufwunde, der ı2tEn Fanı o, tn Neufadt in 
gaan, im arten Fayre feines Bedend, aa 
arertand, Solcher jeinen mis dem Ihmerzlichien Gefühle, 
uniern Sri en Freunden und Verwandten, unter Witr, 
Dittung der Wei — ergebenſt an 
. 8 Ulders, ala Vater, . 
beiktane Louiſe Albers, ald Matter, 
Memel den 10. Juli a8ı3, J 


Den ıatem d. eeer Anna, a} Jahr 
alt, am Bruhframpfe.. Mablit „ bar ıyten Juli 1843, 
Augut 9. Shierkädt, 2 

Amalie v. Schterfädt, gebarne Reichegrd: 
fin Einf von Fintenttein. 


Steadbreltef. 


Der 286 Soldat und in der biefigen Gegend be- 
güchtigte Dferdedies Drefer, welcher na auch Schmidt. 
ment, Bam stem d DR. gemaltiam aus der biefigen Au— 
Bait ansoebrachen. und bat fich feit der Zeit wiederum meb- 
rere gewaltiame Diebtäble gu Schulden Fommen laffır. 

Wir erfuchın daber mle reipert. Militlır- und Givıldes 
Prden biemit ergeberft, auf den sc. Meſer ju vızilirem, 
umd ihn um Betret angefalle feſtzuhalten und an und gegen 
—— der Beten ie 

Moct, den dien Falı 1813. 

Die Gerichte dis Yandarmen- u, Invalidenhanfes dafelbfl. 


eipgrabement. 
dd Jobann Shridopb Ludwig Schmidt (eigentlich Mrefer), 
derselbe i8 5 Fuß, 7 Zoll groß) 54 Faber alt, bat braum 
Sulitte Haare, breizfalsi „etirn, sraume Mugenbrannen, 
Haze Hugen, breite Mafe, gendenlinen Mund, braunen 
Wart, brartes Kinn, on.les Befiche, blaſſe Belichtsfarbe, 


Tage⸗ omittaze um o Uhr, im der Umtsdube ju Elden⸗ 
burg ji teicheind, shre Gebote abjuneber, om zu erwer⸗ 
ten, daß der Bufchlag an den Meifisietenden mac) erfolgter 
böhern Genehmigung geſcheten auf ſpotere Gedote aber 
wie Rait icht — DER PER. a Lieitations; 
nzungen ſtad vor den Termin bei dem Kammergerichtee 
Befenbartue gm tinzufehen, eK 
Lenſen, den ıdten Juri 1813, 2 5 v 
Känigl, Drenfiiches Fakizamt. 
Auftionen in Berlin, e 
Freitag der zarten Juli e Vormittags im ı2 Bhr, ſoben 
im Aufigarten 2 Bferde, nämlich ein enalifister braune 
Wallach, 16 Fahr alt und gut geritten, umd ı ſchwarje 
Wallach mir Aeichnungen 6 Gabe alt, wenig geritten, 
welche den im ber. Affaire bei Yuan gebliebenen Eapitain 
von Dridorwsay gehhrt. gaben, bffentirch gegen gleic baare 
Brsahlung in Fourant Feranfionirt wırzen. 2.Diestau, 
Wonteg den aofen. Fakt c., Varmitinge um 9 Uhr und 
des folgenden Zapıs, ſollen in der Nieteimalfiruge Pr.ı94 
ie ——5 Efelten ber verßorbenen Feldwebel Wittwe 
amjer, beſebe dain etwas Enid and Silber, Oldſern, 
Kupfer, Meſſieg, Zinn. leinenen Kleidern, Betten, Mei 
Hles uud dauxgerathe, Iffenclich gegen glei® banre Buyah- 
lung in Courast verauftiomirt_werd-n Fhitm mel 


Waaren und Sachen zu verlaufen ın Berlin. 


shäwdiihe Heringe, ftinfies Yulver um Stuhl 
vobr id Spandauır Seife Re. 27, sunbaben, 


Ein Tr.mtyorr Schlefifher Mai-Butter ä Baba Tli. 
CHurant vom 44 Pib., befte Medlenbureer Butter in Et: 
men vor a0 bie a7Thlr, Eonr., am Waller wilden der 
Gertr,udten: u, Zungfern Brüde Rr,53, inıKielles, Sleglet. 





v Benin rn aan Believe a @errtiee Bor an a: En 


den ale sahlımasrähiee Rauflufige bierdurc ein, aedantım 


WP Vorsnglich Ielön gefchlifrne Gulliers, und, 


eins kleine Parthie € eifen[pitzen von matten und 
klarem Bernfein, blt zu (ehr billigen Preiſen C, 
F.A. Priem, I Feledrie sftralse Nr. 86, n nahe den Linden, 


Feinfies Provencoröhl 4 16 Gr, ı und 14 Thlr. 
in eg Heringe à 18Gr, pro Schock, haben 
erhalten Leuis Araous u. Comp., alıe Gränfirafse Nr. 16. 


u jenbles # 
F — Mehr 55 * eher. in bee Gertraubienfraße 


"Bettfederr, Daunen und fertige Werten ı find (hie. fhieu: 





Wigte Berönterung wegen in der Gertraudtenfraße Rr, 20, 


unter dem unter dem fopenben P 


"Finei ante ante Bı agenvferde Heben nene en nene driskra de 
NAr.5o. mm Berkauf, 


Em offener, ©, »ierfigig iger, leichter Wegen, eine neue 
alfone moderne Bett elle, draun gebrijt mit ſchwarzen 
—— und Kornfäde, find zum Berhauf Rr7. am 


Wohnungen 2c., bie angeboten werben. 


a Ar, 57. unter-dben Linden if n Dctober 
» Y. die dritte w, vierte Etage ju —2 ” ere Nach⸗ 
richt daſelbß unten im Haufe, _ 


reis eis gu verkaufen. · 








Bun diervos das 


"Ein Bogis don wir — einer Kammer, Küche und 
Podın ft —3*8 ju verntisten in der neuen 23 
Mr. 5., farm auch monatsreife vermietet werben. Nahere 
Naqhricht in der Mobrentleahe Nr. 34; gel T Teppin boch. 


AIn der Martgenfenfitafe Mr. 31., das dritte Haut 
von der Reiniger Strafe, And jmei Parterre- Wohnungen 
7 amd 3 Stupen, Küce, Ramıner, mit and ohne Stal⸗ 

lang und Bıigenremiefen, sum ı. 1. Octo dat d. J. au dermmiet dernrieten, 


——— — — 


„der n dir anirtarutengeastne, "63, it'gam m en Des 
die mitteilte Etage zu vermieten. Das ide 
— —— rechtẽ. 


der Shüpenftrafe Rr 7 Rr. 7, i8 Flejwehe Etage, von 

7 Stuben, ı Saal, ı —— Etalurg zu 6 Pferd 
miſe gu 4: Bogen; Keller und Boden, ſo die Frau Beh. Mid 
tbin Rofe bisher bewohnt; desgl. das Duserien; welches dis 
Gran Geh Rathin Meyer bisher bewohnte, umd von gleis- 
Hr Gröje Hr beide gu Misaris d, . 3 dt vermieten, 


In der alten m Beinjiger Straf: Nr.a. iR Berd-de 
gun ** - bee —* N —— je. * an yern 
raus, einer Kammer, €, Boden u er; ci 
vder Migadis d. im vermieten. ° j an ” 


"in Baden nıdt Web nung and drei genHiten Reken Reken: 
ſon in der Reehengaife Nr. 9. auf Michaclis d. J. vr 
mietet werden. Das Nähere Darüber im der gmeiteh Etane 
der Hauſes 


Erg gut erobldter Keller if Drodfigaffe Mr. 8% 
dr Biiwe Dunde: au vermicten, Ref BEER 


Ein fehr ı angenehares. Begis "ia Far imeiten Eiage, d 7 
6 Piesen, + Domefiten Stube 1c., IR Untermag: 
DEREN Rr. * — — —— ja Kr 2 6 

ganze en [71,7] u e fehr 


ir. 5 > 
er Br 





en, Re 


Dionfe, gu —— 5 Weich. 

Ei wird. ein unverheiratbeter Menſch, der mit Pferden 
umgugeben weiß. bei einem Kaufmann beraite gedient bat, 
umd mit gütem Atteſten verfehen if, aeſucht. ak 
Inteligen; » Eomtsnr. 


— — 4 — — — — 
Es wind sa Eisen hei Beenenwalde ein | Brause 
rd Brenner geiucht, ber man auf Derlangen «ine 
wtende Raution Kellen kanun. Das Weitere: et mon 


uu — verfänlich, anf dem herrſch E⸗en Hofe, . 


Derfonen., weiche Dicuſte ſachen. 


Dann von 26 Jahren 
* ar feit 3 5 ——* 49 dem Ersichurigsg 
met, ſucht zu 


8 
ripatiehrer, ee 5* gewöhnlich en wiſſenſchaftli⸗ 
en und Sprachumterrichte, bat derjelbe hisber auch in ber 

Mufit mit Augen umterwiefen, und bittet denicmigen, 
— ihm ein ———ã chaft, mach Dbigem, enver⸗ 
trauen, und vor allem Da ndfchaftlide Vuſnabme ae 
währen mil, fich gefähi die Expedition dieſer Zti⸗ 
tung, fhrifstihh, unser der ar t F. E., an ihm zu werben, 
Eine Enz’änberin ſucht rry bei einer 3 Familie gu BR * 
ren, um die Mutterpflege bei einigen Kindern — 
alt zu * bei denen unter ihr ein Kin 
feon würde. felbR Atter und bat Kaas > = 
pemannt Ähnliche ent. mehrere Jahre soeh. Das Rühete 
in im Iutelligeng: Co Tomptete u erfahren 


—n — — 


"Ein  verheirntbeter Kınf-, Luſt um s Hamiriser; 
ohne Kimter, wänfht bei einer First. DHerrichaft, 
uber * einem großen Ante ale Gärtner eine Conditien, 

und Lau cine folde Brot, wenn es erforders wird, ſo⸗ 

leich ——— anch kaun Mine Frau rbthigenfons ben 

ind als Wietbſchaftertn verſcben. Ueber feine Kennt: 
nıffe und fein Wohlverhalten, fann berfelbe auf Verlangen 
ge ne Bengniffe aufweiſen. Mäbere Nochricht von 
ibm if zu erhalten, gu — an der Havel in der 
et; een Ar. 183, 


Belder, die gefuhbr werde 
Die Stadt Freienwalde am der Oder Bedarf "eines Ravis 
1 por 4399 The, um bie Rriegestöften prompt befireften 


Man —— 8 et die eirca —* — große Stadt» 
Heide, und ſam e Ränmerri: Revenu⸗e 
Bır dieſe u an rieinere ——— ur Stadt Freien 
walde gegen die worenmwihnte Sicherheit. hergeben will, wird 
gebeten, fih an den ren Guil 28 Diefer Stadt u wenden, 
„Gretenmaibe: den azten ul 1813, 


)  Deswilhre uan nzeigen uw) Delanurkacun —8 
33 Bezug anf meine ———— — durch die bffeut⸗ 
lichen Blẽetter, zeige ich hiermit an id durq Altete· 
ſchwache dewogen worden, bie mir oe. are 
Dean in. der ZBimmerftraße in der a — 
allem Aetivie, meiner Toter der ——— wienne 
Jonannme abzutreten. Berlin, ben aöten Juli 2813. 
dr befiätige M — — amd tert 
ehätige De mt aters, 
de die Dirin erw ante Deftilerie miss unter der bisher 
Firma, jedoch meine alleinige Rechnung fottfehen. 
dem Weteiehe des Gefchäfts felhk, sıfoigt gt nicht die —R 
ke ea: und werbe ich mich bemühen, Das dieſer 
andlung’bisber ermirfene ee — reee 
aler türiftigen Huftrdge pP erhalten, 
Btrlin, dm ıdtır —— 1913. 
BWittne Zyuunne, geb, Dessas 


‚Anbieret 





Bel der-devärkichenben Eintbeileng des NYachlaſſes des 
Generals von der Kavall trie Harrn von Sogiungt Ereils 
len, werden die eiwattigen unbelemnten Erbichaftägidirete 

er. bierdurich aufgeſordert, ihre Enfprühe dem unterihrie- 
34 Tehamens-@geentor binnen drei Monat atzuztizen, 
midrigenfalls demuäct em itder Eche wur für fein Antheil 
Berhafter.bleibt, Berlin, den 16. July 1813. 

⸗ S2enrenberg, Inßizrath. 


Bei der bevorkebenden Eintheilung des Rachlaſſes der 
verwittweten Frau vom Hafe, geb. vom der ärbben, 
Mmerden die twanigen enbefannt n Erbichaftegläubiger bier- 
Birch, auf. fordert, ihre Anforde dem wumtericheiebenen 
Tedamene Epechfor binnen drei Monat :augagemgem,. wi 
deigenfals Demudcht ein jeder Erbe nur für ſeinen Autheil 
werhafter blerbr, Berlin, den 16. Julh FB 35. 0. 
2; Henwenberg, Juftiſtath. 

Bei ber bevorfehenden Eintbeilung des Maclıffes der 
yermittiosten Grau Hofräibin Bertram, geb. Rable wer- 
den Die eihyanigen unbefsenten Erdb ſchartegldubiger bier- 
durch aufgefordert, Hre Anpeüche dem Unterfnrieberen, 
as Eırratgr einiger Miterben bimnen. drei Momat amzupet 

on, wirzigenfals ei jeder Erbe nur rür feinen Antheil ver⸗ 

after hheibk, Betlin, den Ibten July #813; 
Hennenberg, Fufırath. 


da Gh die Erben des am 24. Februar dikfes Fahren bier 
pirnorammen Witnzmeiters Herrn George Gerigoph Brid, 
im deffen Machtad theilem wollen, ſo werden die erwarigen 
undetinnten Erbfchaf’egldubiger aufgerordert, binnen brute 
und drei Woraren ber dem untergeichneten Sachwalter der 
moioremmen Erben ihre Forderungen anzugeben, wibsisen- 
false fie ſich na vSher mac Voeſchrift 6. Yüg. Kandreste 
FH I Tit :7 9.137 — 146. muram jeden et elnen Erbe 

nad) Berbilenig fernen Erbtbeils halten khunen. 16 

Berlin, den 17. Yulp 1823. ; 
° "Der Yußijtommiflarus Simon, Brüderheafe Ar. 3. 


elche am dei gm Dderbeng veräorbenen 


« Dieienigen, 
Hher- Chirurand Dr. Ecymidt noch Fo derungen baben, fo 
wie dieienioen, welge ibm für dritiide Bemübengen oder 
aus einem anderen Grunde noch etwas ſchuldig fin, eriuke 
ich, fir derbals bei, mir in den Mörgenfanden pwrſchen 8 

und: ıı Ubr zu melden. : — 
Der Zufufommiffarius Krauſe, ale ernaunter 
Gurator der ubweienden Erben, Leipziger: 

ſt aße Mr 82. 


Re dem beutigen Tage erhffne ıch mein neues Eraplifie 
men? eine Retanrattone-Anfalt, in der Königstraße Rr.55 

Der Wohlrewagenheit und Freundſchaft die. im meinen 
federn Werbäknifien mir ergengt wurde, empfehle ish mich 
auch jsht befens, umd indem ich die biligfte und promptehe 
Pertenumg verforeche made ich jugleich meinen Bbanern, 

eunden, and alien Herrichaften befanut, daß hei mir 

glıh auch Mittag, umd Ubendeffen in Menagen u haben 
feyn wird. werün, den aoften Ily 3. 

- Bittwne Bandemer. 


—— vw on — — 
Da ich ſowohl bier als auch im Fuͤrſtenwalde meine Be⸗ 
Dürfmiffe jederzeit baar begable, fo warne Ich Jedermann 
bei Vermeidung des nefehlichen Nacht heils weder auf mei: 
gen noch auf meiter Frauen Namen Held oder Beldeswerth 
zu borgen. Berlin, den ıztem Fely 1813. 
j Süeffler, Mühlen: und Baͤckermeiſter. 
Eine Meile don Berlin Behr Viergundert Fettbam— 
mel im Banjen oder einjelm ang freier Hand zu verfau- 





fen. Raͤbere aselöt glei der Berwalter Kröger in Ma» 


gienfehde, smiichen Berlin und Teltow. 


Einige ſebr ficher placitte bupothekarifche Forderungen 


i BON eirea 2200 Ther deren Zinſen sehr pantie 
werden, ſind febr dillig zu cedicen. Rabere —* gay 
frage Mr, ı2 dem Einſnmaggnn gegernäber, beim Wirtd., 


"Ein Burfche vom outer Erjiedungmit der mitb: hu. 
fenntnifen verichem, wird. EA a en Eh ule 
—— als Lehrling verlangt. 

. 47 * .. 


" 3um Tonisoweicen wirdirbeit ausgegebt abrit 
Epitteimarl: Mr. 14. ausgegeben im der dabrik, 


* „* Ineiner Modehandlung wird ein Lehiling von Eu» 
ter Ersiehung und tad-ilosem Charskier gesucht, wel-' 
cher mit d-n erforderlichen Kenutnisten im Schreiben 
und: Rerbaen verschen ist. ‚Diejenigen, welche hierauf 
rellectizen, können ısglich, in den Aıttagsstunden vom 
ı@ bis 2 Uur, bei Lebrun, Jägerstralse Nr, 35. das Nä« 
here erfahren, * 

*«„* Es wird sozleich ein unverheiratheter Hans« 
knecht verlangt, weleher die gültigsten Brweise seiner, 
Ehrlichksit und.seines Fleilses beibringen-kann, - Ein sol- 
cher kann sich melden — — Nr. 5. bei 

Adolph Friedrien Erich. „ 


. - — — — — — — > 

Reuer guter atoßer Werner Dexittgw woron, bereite 
600 Tonnen vorratheg, iſt zum billigen Preife gu baten bei 
dem Raufmarır Bılbeim Bahr in Dafemwalt;, fod nm 
emfichit fich feldt;er auch im allen möglichen Spsdiriond- 
= —— — al tr Kaͤhnen ron Wol⸗ 

aſt ur wine nunrde na aſwalk, und von da au 
wicher in Käbnen nach Prenzlom, s . 9 

Da Jobaun Bolembirwett, Ranfwann zu Warnbau, am 
6tem diefes aud am den folzenden Tagen ‚ aufer Feiertage 
und Gonmadends „eine dffentline Lisitatian freiwillig, auf 
die in feiner Handlung gehabten Wraren, wie cuch am ver⸗ 
fibiedenen Gemablden gedalten; jo erſucht darſelbe “De ferne 
— Erednoren, mo fie auch imer foyı mbgen, wenn 

e eire Anforderung ider auch son ıbm felöt auggefichte 
Wechtel nder Dotinationen vech in Hayden beben falten 
fib direlte an Hrrın Samrel Emton. Frenkel alblet zu 
verwender welcher bei Vorzeigen deſſen und der — 
Hiren Fordarnug alſdann ſogleich Johann Gelenbitweli 
a Vista auszahlen wird, —— 

Seinen Wodlthätern nnd Freunden, die ibm bis Date 
ib: Atlas Zutsauen gefchenit haben, fügt er den verbinde 
lichſten Dant. 

Buch erficht erwäbnter Hr. Jobann Golem biewaki alle 
an ihn zu fentende Weiefe france zu abdrefficen, welüe er 
gleichfalls Francirt buantmortim wird. 

Barihom. dem ıster Juli 18:3. 


“ Sollte jematd ;ireig* fein, ur, Trimacis f. F. eine bedeus 
tende Rbrtig!. Heneral Pakt ir Ponunern auf 8 Jabre unter 
biligen Webingkermden zu überkehmer , der briicbe feine Ads 
drofle vertegelt ard mit den Buchſtaken R. T, bezeichnet, au 
Die Zeitungs Eryrditioneiminfenben. Es wird Übrigend vor 
täufig bemerkt, daß dazu ein Bırmögen pen circa 20000 Tha⸗ 
een jur Hälfte batr und zur Häljte im ſichern kautionsfabigen 
Dorumenten erforderlich if. 








— — | — 


Wohnungs »s Osrärnderumng, —* 

Dem Burblteo peige ich biedurch ergebenſt ar, daß ich nicht 

mebr ım der Wurgkrafe, fondern an der Gpittelbrüde 

‘Pr. 17. jwifchen dem Epittelmarft-und der Epittekorüde, 

im Onfbergfchen Haufe worne, Berlin, d.6. Fulissıd, 
. Grierr, Manier, Weringebuchhändler, 











biellgem Dir ’e=. 
Dlderes Yosirape‘ 


ul 


= 
— 







Berliniſche 
Bon Staats- und 


Im Derlage dir Haude- 





Sonnabend, 


No. 88. 





Berlin, vom 24. Juli. 

Morgeftern gaben Se. Majefiüt der König in Chor: 
(ottenburg große Mittagstafel, zu der Ze. Königl. 
Hoheit der — von Cumberland, imgleichen 
faͤnmtliche Hier anweſende Prinzen und Dein 
des Koͤnigl. Haufes eingeladen waren. Geftern Morgen 
egen 4 Üdr reiften Ee. Majetät mit Ihrem kleinen Ge: 
FA e von bier nah Schlefien wiederum ab; Se. Ma: 
jeität gingen am gedachten Tage bis Blumenberg, 
welches 24 Meilen von bier entlegen) wo Allerhöchftdie: 
—— übernachteten, und gedachten Tags darauf im Haupt: 
quartier. einzutreffen. ' 





Don hier abgegangen find: Se. Königl. Hoheit der Her: 
09 von Cumberland nah Gtrelig, der Koͤnigl. 
Be Generallieutenant von Hirſchfeld nah Kup: 
pin, der Königl. aroßbritannifche Ritemeifter Baron v. 
Woborn nach Stralſund, und der Königl. portugie 
fiſche Gapitain le Dönar nah bem Hauptquartier in 
Echlefien,, Der Koͤnigl. großbritannifche Obrift v. Kei: 
chenbeck it von Öranfee bier angefommen. 





Da nah einer Beftimmung des Allerhoͤchſt verorbneten 
Militait⸗Gouvernements für das Land jmiihen der Elbe und 
Oder, die Geſellung der Schauzarbeiter kaͤnftighin als eine 
Kommumaks Angelegenheit von dem Magiſtrat bearbeitet wer: 
den fol; fo find von uns die erforderlichen Einleitungen hiezu 
dahin getroffen worden, daß nunmehr dieſe Gehellung im 
jedem Bezirk anmittelbar von einer aus dem Stadtverordne⸗ 
ten, dem Bezirfduorfieher und dem Stellvertreter des Letzte⸗ 
ren befichenden -Deputation, unter unferer Zeitung beforgt 
werden wird. MEET 

Wir machen folhes daher deu hieſigen Einwohnern zu ibs 
rer Nachticht hiedurch bekannt, um ſich darnach zu achten und 
ben Aufforderungen diefer Deputation unweigerliche Fulge ju 
leiten, widrigeufalls die Eonsravenienten im einen Tha 
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Nachri 


gelehrten Sachen. 


und Spenerſchen Buchhandlung. 





den 24ſten Quli 1813. 






Geld oder verhältnifmähige Gefängnisftrafe genommen mern 

den follen. Berlin, den 23. Juli 1813. = 

Ober; Bürgermeifier,  Bürgermieißer und Rats hieſiget 
Königlichen Reſidenien. Büfhing. ’ 


Sechs und zwanzig Stüf Friebrihsd’er, ein oleona 
d'ot und fünf Dukaten für die Verwundeten Bu ‘ 
der allurten Armee, —* von einer Seſellſchaft von 
Damen zu Neu: Brandenburg im Medienburg s Streligfcem, 
weiche fie für verfertigre Haudarbeiten eingengmmten, habe 
ih durch die Poſt richtig erhalten, und zur Hälfte an das 
grope PreopiihsRuffiihe. Lazareth, zur andern Hälfte aber 
am das Meinere unfer Direktion des Frauen -Bercins abgege⸗ 
ben, welches ich dei edlem Geberinnen jur Nachricht dffentlicg 
bekannt mache» Berlin den 23ſten Jult 1913. 

Präfident von Scene, 


Mit der Auktion der als patriotiſche Dpfer dargebra 
Effekten wird in künftiger Woche fortgefahren, wus „hin 
am Montag Vormittag im Haufe des Koönigl Sitadtgerichte, 
Koͤnigeſtraße Nr. 19., Die Jouvelen, feltenen Münzen und 
Medaillen vor. Berlin den ezften Juli »g73. 

Dedina, vermöge Auftrags, 


Seit einiger Zeit find Bäume und Aupflanzungen im Thier⸗ 
Ben ‚us des Lindenpromenade und an andern Öffentlichen 
rten biefelbft, aus Muthwillen befhädigt werden, Diefer 
Unfug verdient bie hödite Kufmerkfamteit, uud der entdedte 
Verbrecher wird daher, in Gemaͤßheit der deshalb früher eu 
laffenen — außer dem Erſatz des adens, mit 
Wire — o ne a —— nad 
eſchaſſenhe ten Muthwillens auch nod hi 
Sale a rien — ch haͤrterer 
te Polizei⸗Offiianten find zwar angewieſen worden 
ruͤglich wachſam hierauf zu fern; bei dem Intereſſe der bie 
gen —— an Erhaltung jener zur Zierde der Stadt ges 
reihenden Anlagen aber, wird aoch mit Wertrawen erwartet, 
daß auch fie ihre Aufmerkſamkeit darauf richten, und entdechte 
Thäter zur wohl verdienten Strafe fogleich anzeigen werben. 
Berlin den zoften Juli 1819.  _ 
Königl. Staatsrath amd Polijei⸗ garen von Berlin. 
e Eoıa. 
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eute i das ı3te Gtüd der allgemeinen Geſetz / Sammlun 
Bit welches entbält: umter . ” z 
Nr. 189. a“ Allerhoͤchſte — der Vererduung vom 
ııten März —— Jahres, daß Fein Staatsbuͤrger juͤdi⸗ 
ſcher Religion höhere als den Kaufleuten erlaubte Zinfen 
rechtägültigermeife fidy verfprechen noch zahlen Laffen dürfe. 
Dom often April d.-%. 
Nr. 184. Die Allerhoͤchſte Verordnung Aber den Laudſturm. 
Dom zıflen deffelben Monats; ; 
Nr. 185. Die vom i7ten des laufenden Monatd, in Bes 
En * odnraieven des chin erwähnten Laudſſturm⸗ 
iets; um 
Fr. 186. Die Bekanntmachung, wornach ſaͤmmtliche Königl, 
Kaflen angeriefen und aushorifirt werdet, im altem Zabs 
lungen neben der Landesmünze auch die Piafier und das 
 Konventionsseld anzunehmen. Bom. ı7ten Diefes Monats. 
Berlin, den oafien Juli 1819. . 
„Königi. Preuß. Debits⸗Comtoir. 


Burg, vom 21. Jull. 22 
Am Sonntage zog in der Mittagsſtunde ein Gewit'er 
uͤber —V &tadt, und mährend ein rajchriger Bur— 
ſche dem Thuͤrmer Klingelte, fuhr en Blitz vom Thurm 
der Oberkirche laͤngs dem Klingeldraht herab, und be— 





BE digte biefen jungen Menfchen fo fehr, daß er fehon 






ER ri: 
in ruſſiſchen Dienften war, mit 26 Rofadenpferden von 


— darauf verſtarb. Fe 
7, Borgeftern rüdte wieder Kaiſerlich-ruſſiſche Infante 
bier ein, — Morigen Freitag aing ein Pole, welcher 


a Pareier Weide durch den Elbfluß zu den Franzoſen 


FH 


über, ls ein. Kuffe dem Deferteur nachfeken wollte, 
ertrank er mit dem Pferde im Elbfluß. Morgeftern find 
die 26 Kofadenpferde wieder uͤberm Eibflub zuruͤckgege⸗ 
ben. — Nachdem Kaifer Napoleon wor -acht Tagen über 
Magdeburgs Befagung Mufterung gehalten, bat er feine 
Hebhereife weiter fortgeſetzt. — 
(Burg. K.) 


Deſſau, vom ı7ten Juli. 
Se.r. Kaiſerl. Majeſtaͤt von Frankreich trafen Sonntag 
Nachmittags in biefiger Efadt ein, muſterten die bier be- 
findlichen Truppen, fliegen dann auf dem Herzogl. Schloſſe 
ab, und reifien Montag ganz früh nach Magdeburg weiter. 

Man fchägt das Armeekorrs, welches im Anhaliſchen, 
Meftphalen und bis nah Hamburg längs dem Eitfiuß Fan- 
tenirt,- über 56 bis 60,coo Warn. Gegen die Bernburger 
folen fib die Aranzgofen mit möglichfter Schonung betras 

en,. weit fich die dortiaen Einwohner beim Ruͤckzug der 
Sranzofen gut betragen haben. — Auch Wittenberg bat 
der Kaffer Napoleon beſucht, und dieTrurpen gemuftert. 
Jene Etadt wird in weitem Umtreiſe durch Graben, Walle 
und Palliſaden befeſtigt. (Burg: KR.) 

Schreiben aus Hamburg, vom 16. Juli. 

Die Bedrüdungen in Hamburg gehen fort; täglich ar: 
Beiten zwölftaufen®d Mann, an der Befeſtigung diefer 
Etadbt, dazu m ſich fuͤnſtauſend Einwohner-fellen ; 
da fie niche immer zur kompletiren find, fo. hat man die 
— Buͤrger, deren Geld man ſchon erpreßt hat, 
un 


die ſich nicht das gerinafte genen die —— Gaben. 


zu Schulden fommen laffen, am gten auſgeboten, fe ınmfi: 
ten» den ar Tog ſchanzen — die Tyrannei iſt empb: 
rend. — an kennt Die Stadt nicht mehr; alle die 
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— og 
ſchoͤnen Alleen, die nach Altona, nach dem Schulderblatt, 
vor dem Dammthor und Steinthor ju den Sommerwob.- 
nungen führen, find vernichtet — die neuen fchönen 
Anlagen auf dem Ball, die in der jugendlichen Kraft da 
fanden, zu Grunde rien, — Inder Stadt müffen die 
Bewohner an den Wällen ihre Häufer verläjfen, die zu 
Kafernen eingerichter werden, — alles wird 150 Klafter 
(900 Sub) um die Stadt ber vernichtet. — Den 10. Juli 
kam ber Befehl, daß die Stadt in io Tagen verproviantirt 
ſeyn foll, mit Gewalt wird alles genommen, was nicht gleich 
da ıft, die Kornboden wurden aufgebrechen und feibſt dAnis 
ſches Eigenthum iſt nicht verjhont geblieben; dieſe alten 
Yuachbaren feyen nun wohl ein, daz fie Unrecht gethan haben 
— allein wie koͤnnen fie es wieder gut machen, da ihr eige 
ner Fall ja in der Zerjlörung dieſer Stadt legt. — Zu dies 
fom Ungtäd kommt noch, dap die Deputirten vom Kalfer 
in Diessen gar nicht angenommen, fordern unverrichteter 
Cache zurödgefemmen find — mit der fürchterlichen Ans 
zei e von Daru — dus die 48 Millionen bezahlt werden 
mujjen, und à la rigueur follen eingetrieben werden, - 

So werden bie deutsihen Untertbanen von ihren Tyran: 
nen behandelt, dieſes Beiſpiel muͤß den Muih der deut— 
ſchen Vatien und. dir Krieger die für die heilige Sache 
ſtreuen, entflammen, eilen müjfen fie, wenn der Kampf 
aufs neue beginne, mir Much üuͤber die Unrerdröder ber: 
zufallen, und jeder Deuriche muß Rache fuͤr dieſe Schand⸗ 
tharen nehmen, Die blos deshalb an ihnen ausgeübt wer: 
den, weil fie fih vom Joche befreien woilten. VDieſe 
wahre Ecbilderung giebt einen neuen Deweis, welches 
Loos der Deut’che zu erwarten bat, und daß feine Ruhe, 
fen Gluͤc für feine Familie, für fen Baterland mehr 
exiſtirt, ſo lange diefe Fremdlinge noch auf deutſchem Bo⸗ 
den baufen, 

Die Engländer haben mit ihren Kanenenköten die bei 
Eurhafen von den Franzofen geniadifen neuen Anlagen 
ganz jerfiört, liegen in fiarfer Anzahl, auf der Elbe und 
haben ſich jeibit vor Gluͤckſtadt hingelegt. 

Wien, vom 13. Auli. 

Mehrexe biefige adliche Frauen, namentlich die Färftin Lob⸗ 
Fowig, Fürftin Kichtenftein, Orärin Waldſtein, Gräfin Kine: 
ev, Graͤfin Wallie, Graͤfin Pergen, Gräfin Moderabky ıc, 
ne dem in dem Garniſons-Hauptſpitale beiiehenden Ge: 

aͤhr⸗ Inftitutefür die Weiber der hiefigen Sarnifent:Dlonn: 
ſchaft eine eben ſo zahlreiche «ls ausgezeichnet beſchaffene, und 
zum erdfiten Theile ſelbſt verfertigte Einrichtung an W 
ſche und Kleſdungs-Erforderniſſen? zum Geſchenke gemacht, 
und fo auf die wohlthaͤtigſte Weiſe zur weſentlichen Vers 
beſſerung einer Anfalt beigetragen, weiche nach ıhrer De: 
ſtiumung die wecbliche Sorgfält und Wirkſamteit vor 
zugsweiſe vor allen andern anſpricht. 

Kopenhagen, vom 6. Juli. 

Seit dem November 1812 wurden 60,000 Tonnen Korn 
auf Koͤnigl. Rechnung aus Daͤnnemark nach dem Stift 
Drontheim geſandt, wovon jedoch nur Jgluͤdlich gnkam, 
Für. Privatrechnung find in dieſen Jahre 14cco Tonnen 
dafelbjt ausgeichift. 68 wurden 400,000 Thir. Doͤniſch 
Seurant beftimmet, zur Anleihe für Yandteute, um Brots 
und Saatkorn zu Faufen und zu Prämien von 2 bis 5 
Thlr. pro Laft für die G erfien Schifſe, die in jedem der 
norwegifiden Stifte mit Kern eintreifen wärden. 
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—J — sMermifhte Nachrichten. ſchwerlich eig get fm Bären. Me Dur * 
iſt wirklich auffallend, daß Napoleon alle ſehr ausgezeich⸗ un⸗e warteten uſpruch fo zahlreicher SA in geleert 
ee — nur um ſich herſammelt. u Fan — Die En länder find auch in diefem Punkt beffer 
Eoulı, Mortier, Ney. Victor, Beſſieres (der vor Kurzem | FAN, denn u ge und die Küfte jebt von dem Feinde 
blieb). Macdonald, Dudinot, Augerau, Davouft, Junot, der geräumt ift, fo koͤnn c fle ihre Bebärfniffe von ihrer Flotte 
BVizetönig, Eurz alle diefe gepriefenen Feldherren der fron oͤſi⸗ 
hen Heere (der König von Neapel, Maſſena und Lefelvre 
ränteln) ftehen entweder unmittelbar bei der Armee des 
Kaifers, ober doch bei Abtheitungen, welche die Unterneh: 
mungen der feßtern ſichern und befördern koͤnnen. Soult 
wurde fogar-aus Spanien abgerufen, wo doch kein einziger 
Feldherr war, von dem man, nach feinem Ruf, irgend hätte 
erwarten fönnen, daß er mit Wellington fich zu meifen im 
Erande fey. Sucher Hat ſich eigentlich nur als Staͤdtebe⸗ 
zwinger, aber nicht als Schlachtengewinner bekannt ges 
macht, denn er hatte es nur mit dem nicht gehörig organi: 
firten fpanifchen Heere zu thun, und fein erſter Verſuch 
?gen beffer geordnete Truppen unter Murcay ſchlug neu: 
fe fehl. Auch war ihm nur der Mebenpoften in Balencia 
anvertraut, die Hauptrolle aber fpielte Jourdan, der fich 
bloß durch Ben Sieg. bei Fleury (1793), den er der Lieber: 
zahl verbanfte, einen Damen erwarb; in Deutichland war 
er nachher ungluͤcklich, und in Spanien legt man ihm dem 
Michtgewinn der Schlacht bey Tallaveyra de Is Reyna zur 
Kart, denn auf Ihn war der Tadel geinuͤnzt, den der, Vie 
niteue (ohne ihn zu nennen) damals segen den Antührer 
der zu rs angriff, ausſprach; nur die perfenliche Gunſt 
des Koͤnigs ofen berief ihn wieder. zum Oberkommando. 
Für unbedeutend Fonnte der Krieg in Eranien doch micht 
elten, fo weni, an fich, als in Küdfiche auf den feindlichen 
Berrfährer, der feine Talente bei Erosefung und Vertheidi⸗ 
ung Portugals, der Eroberung won Badaͤjz und Ciudad⸗ 
Savzian in der Schlacht bei Talayeyra,te la Reyna, vn. 
in dem Ziege bei Sälamanca Aber Warmort (der deshal 
in Ungnade gefallen zu ſehn fcheint), fo wie auch auf fe: 
nen mufterhaften Ruͤckzuͤgen fo ſichtbar bewaͤhrt und mies 
derholt bewieſen hat, daß er nach den Umſtaͤnden mit ra: 
ſchem Much oder mit zögernder Beſongenheit zu verfahren 
weiß. Warum find’ alfo jene auegezeichneten Generale, 
die das bejondere Vertrauen der Armee genießen, nur in 
den —— Wirkungskreis des Kaiſers gebannt, der 
ja felbft der Groͤßte unter ſeinen Großen iſt? — Ueber den 
Verluſt ſeines Veorfchallitabs wird. Marſchall Yourdan 
fich zufrieden geben fonnen, denn fehmerlich wird er wieder 
Gelegenheit, davon Gebrauch zu machen, erhalten. 


Don Pampelona fahren 2 art Siraßen nach Frank: 
reich; die eine nördliche durch das Thal Bazta über Maya 
nach Bayonne wird ſchwerlich von den Franzofen zur Res 
tirade gewählt werden, denn fie iſt länger und fehlechter, 
und mas amı fchlinimften üff, der Gefahr mehr ausgefeht, 
von den Engländern durchſchnitten zu werden. Die andere 
(hr: längit dem, durch den Tod des großen Roland in der 

emantit befannten Thale KRonceval nah St. Jean Pie 
de Port. Mertheidigen könnte ſich vermuthlich die franzd: 
fiihe Armee unter ben Kanonen von Pampetona, aber nicht 

‚ ernähren. Mawarra iſt an fich eine unfruchtbare, durch den 
vleljaͤhrigen kleinen Krieg faſt ganz erjchopfte Provinz; an 
Zufu r aus Frankreich iſt unter den gegenwärtigen Umjtäns 
den nicht zu denen, und die Magazine der Feſtung, die 





















jiehen; in lo fern fie das befreundete Spanien ipnen mir — 
ju liefern vermag, Fa, ; a 


Irunzun, wo Wellington am 24. Juni fein Haupt: 
quartier hatte, liegt in Davarra, etwa 24 Meile norböft: 
Ih von Pampelona. Daß die Wege dert auch im Som⸗ 
gu Schlecht find , iſt ſehr begreiflih; denn Spanien bat 

berhaupt nur fehr wenige gebahnre Straßen, nach den 
Hauptpläßen des Landes und der Grenze. Die Kommunika—⸗ 
tionewese aber wetteifern mit den fchlechteften in Eurspa ; 
fie gleichen, in den Bergprovingen beſonders oft bloßen Pfau: 
den und find mehr für Maulthiere als far Wagen eingerich: 
tet. Die Franzofen wandten fih von Vittoria nach Pampe⸗ 
lona nur aus Noth gedrungen, weil * die Straße na 
Bayonne abgeſchnitten war, und buͤßten dabei ihr nz 

otiges Jubrwerf ganz ein. Die Engländer fünnen ihnen 
zwar wit Artillerie ıc. nur langfam folgen, aberibnen wer: 
"den: beim Verfolgen die fpanifchen Truppen trefflich‘ zu 
ſtatten Fommen, weil fo viele Bergbewohner darunter find,- 
aus. Sallizien, Afturien x., die, ans Klettern gersößnt, 
ben: Biscayern und Navarrefen um fo leichter die Hand’ 
beim Jagdmachen auf. die Flüchtlinge bieten koͤnnen. 


‚ Die Grenzen Franfreihs gegen Spanien find im ſaͤd⸗ 
lihen Theil, dem Departement der Ditpyrenden, bin 
langlich gedeckt durch bie Forts und Feftungen Bellegarde, 
Soillaure, Perpignan und ont Youls, Ludwig der 14te 
legte dieſe meijiens an, um feine neue dort gemachte Er: 
obefung Koufiiden und Konflans zu fichern. In ber 
Miete dienen die hohen wenig wegfamen Gebirge zur 
Ehugwehr, nördlich aber, im Departement der nichrun 
Pyrenaͤen, findet fich bloß die Zitadelle von St. Jean Pis 
de. Port, auf einem, Felſen, bie nur die eine von Pers 
pignan, kommende Straße beftreiht, Doc. iſt Franf: 
reich dert noch im Beſitz der Zeitung Fuentarabia im fpani- 
fen Biscaja;, dieſe mag zwar, feit fie den vermeinten 
Alüirten eingeräumt wurde , in bejfern Stand gefegt fein; 
Alein, fie (hust wegen ihrer ifotirten age anı Meere, 
nr nicht, indem die, Hauptſtraße von Madrid 
ber Vittoria nah Bayonne füdlicher, durch die Schlucht . 
bei Irum laͤuit. Weilington tbrde alfo, wenn er es Über: 
Haupt, oder in Beziehung quf die: noch Übrigen in Spa— 
nien befindlichen Trümmer der franzdſiſchen Heere fr den 
Augenblick raihſam erachtet, bier in Frankreich einbrechen, 
und das wehrlofe, durch Fein Heer nefchüßte Baponne 
leicht befeßen, ja writer bis Bordeaux dringen konnen, 
Im faͤdoſtlichen Epanien find zwar, fo viel man weiß. 
noch eine Menze Feſtungen in den Händen der Franjo: 
fen, + D. Eärageffa, Xerida, Tarragona, Tortofa, 
Darcellona, Girona, Röfas, Figueras, der Montiers 
rat, Murviedro ıc. So viel man weiß!. denn oft ſchon 
baben die. Franzoſen in diefen unruhigen Gegenden bi 
ſtungen bereits länge verloren, ohne dap etwas ins us 
blifum gekommen. So erfuhr man neulich ganz zufällig, 
daß Penisfela,-in Valencia, von den Inſurgenten tefept 
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er, na hen Schilderung, bie von biefer auf 
einer bersigten Landzunge gelegenen und nur auf einem 
ſchmalen Wege zugänglichen Feite, als fie Don Navarro 
vor zwei Jahren verrärhenifch uͤberligherte, gemacht wurde, 
war bieg gar nicht zur ermarten. Auch Mt das: jeit wann? 
ww wtE? dieſes Verluſtes uns noch ein Geheimnih. 
Allein wenm auch alle dortige Feſtungen noch franzbiis 
ſche Sarnifonen hätten; fo wäre das für die Spanier cher 
eim Gluͤck als em Ungläd, Diefe Sarnifonen Fonnten 
ſelbſt bisher ihren Unterhalt nur durch unaufhörliche Con: 
won, welche die mobile Armee dedte, erhalten; fie wür: 
den fich alfo, wenn diefe, wie mwahrjeheihlich, aus dem Lande 
getrieben wärden, ergeben, und zum Unterpfand für die 
AuieptseFöngenen, oder die als Geißeln in Spanien Aus: 
ehobenen dienen muͤſſen. Wahrfcheinlich aber werden 
ie, die Franzoſen, vielleicht mit Ausnahme einiger Plaͤtze, 
die wie Biyurres wegen ihrer Lage, nur eine ſchwache De: 
ſatzung bedürfen, von felbft räumen, So baben fie es in 
dem übrigen, von ihnen verlaffenen Theile Spanien, mit 
den dort von ihnen ſelbſt angelegten Werken gemacht. ar 
Madgid ward der Fönigl. Garten Buenretiro in eine Ci: 
tabelle verwandelt, die ſich ein Jahr lang. folkte halten 
Fönnen; und als König Joſeph im vorigen Jahre nach 
der Schlacht bei Salamanka die Flucht nahm, ward auch 
Buenretiro geleert. , Eben fo die ungeheuern und mit fo 
vielem Pomp anzefündigten Werfe in der Sierra More: 
na, die Schloſſer bei Gevilla, in Murtia und wo fonft 
alles, ja. felbft das Laser von Cadix, das eine halbe te: 
en unuͤberwindlicher Forts enthalten ſollte, fie alle wur: 
en, ohne einen Schuß gethan oder empfangen zu haben, 
äume, fobald keine Armee fie unterflüßen konnte, . Co 
ruchtlos auch dieſe Schanzarbeit in Güdipanica war, fo 
pas man fie doch in NRor ſpanien von neuem an; noch 
n den legten franzdfifchen Berichten, welche die neueften 
Wiener Zeitungen mitbrachten, ward gemeldet: daß die 
eomkinirten-frangöfiichen Armeen, jeden Ort, den fie auf 
ihrem Ruͤczuge berühren möchten, befeftinen ließen, und 
aufs hartnädigfte vertheidigen würden; aus den englifchen 
Blättern war uns aber ſchon befannt, daß die Franzofen 
ihrem. Schickſal bis Vittoria entgegengeeilt: waren. Nun 
wird es wohl in Franfreich ans Echanzen gehn.. 

Diefe Erfobrung kann den Kleinmuth, der fich vielleicht 
bei. der Nachricht, daß Napeleon laͤnus der Elbe, von 
ihrem Eintritt in Sachien an bis zu ihrer Mündung, eine 
Menge und zum Theil ungeheure Werfe, die.60,000 Mann 
faſſen follen, anlegen. lajfe, berubigen.. Feflungen an 
KHauptpaffagen, und fo eingerichtet, day eine fleine Macht 
Aarin einen. arohen Widerftand leiften Fann, find als tüp: 
punkte der- Arıneem und zur Landesvertheidigung fehr nuͤh⸗ 
lich; aber zu fehr gehäufte, und zu meitläuftig. angelegte 
Werke vernichten felbit ihre Brauchbarkeit. Wer mit einer 
Es Armee ing Feld rüden will, kann fie nicht’ gehörig 


eſetzen; wer fie gehörig. beſeht, Fann. nicht.mit geböriger 
€ ie dienen: alfo- zu | 


Macht dem. Feinde: enriegen: geben: 
e nichts, als daß. mehrere: taufend- Moraen fruchebares 
and der Kultur entzogen, die Waldungen: zu Grunde ge: 


richtet;. hunderttaufend: Arbeiter mit unnükem Ecanzen }- 
* Truppen beziehen Läger.. 


plagt worden; das iſt Miles! Am, Ende rauͤmt man 
ie ohne Widerſtand, und es iſt ein neuer Aufivand von 
Zeit, Geld und Kraft erforderlich, um fie. wieder. dem Bo:- 
wen. gleich zu machen, . 


| länder fhon in Bayonne eingerh 


Die Frigrofen pflegen ihre Heere nad ben Gegenden, 
In welchen Tre au ayiren beflimmt waren, zu benennen, und 
ftunmten oft lauten Triumph darüber an, wenn biefe fiegs 
reich weit von ihrem erſten Beſtimmungsplatz vorrüdften, | 
wenn 4. B. die Rheinarmee bis zur Donau, Die Armee ' 
von Italien nach Deurfchland vordräng. Sekt Fonnen fie 
bei dem Stand ihrer Heere in Eranien Betrachtungen 
entgegengeſetzter Art anſtellen, da das Schickſal dieſe mit | 
ihren Namen gar feltfam in Wideripruch geſetzt hat. Die | 
Armee von Portugal fleht an den Pyrenäen, bie dis Süden | 
* nach Morden, und bie des Gentrums, ganz ercentriich, . 
an die Örenze verichlagert worden, welche alle wohl, wo mög: ‘ 
lih, bald zu Überfchreiten verfuchen werden. Vieleicht * 
bezeichnet man in Zukunft die Heere auf eine weniger vere | 
fanglihe Art, wie denn atıch die große Armee, nachdem 
fie im vorigen Jahre fo klein gemacht worden, zwar ergänzt, 
aber nicht mehr unter ihrem vorigen Mamen aufgetreten: 
iſt — Die fpanifchen Kegimenter, die man für den Dienft des 
Königs Joſeph — — hatte, werden die jetzige 
gute Gelegenheit wohl benuhen, lieber zu den Fahnen, 
ihres Daterlandes en. als fih nad Franfreich . 
in halbe Gefangenfchaft abführen zu laffen, und könnten ' 
die. Verwirrung und Noth dis lebenden Heeres leicht 
noch um vieles erhöhen, 


Der Eieg bei.Dittorin bewährt aufs neue wie groß ber 
Vortheil des anarzifenden Theile ift, ſelbſt wenn der Feind 
in. feiten Pofitionen ſteht. Ihre meiften Efege haben 
die neuen Franzofen dem Umftand zu danken, daß fle offen: 
fiv zu Werke gingen, wodurch nicht nur der Much ihrer 
Truppen erbalten und erhöht, fendirir atıch die Gelegenheit 
gewonnen wird, den Gegner bej feiner ſchwachen Seite zu 
faſſen, und ibn mit einer — Macht zu attakiren, 
als er, den feine Etellungen hemmen, ihnen entgegen 
feßen fann. Die meiften Niederlagen der Roalirten, rübr: 
ten von ihren bloß defenſiven Maßregein ber. 


Wellington ift zum Feldmarfchall ernannt worden, 
und zwar unter dem zıften Juni (dem Eiegestage bei 
Vittoria). f 

Einer unverbärgten Nachricht Jufolge, follen die Eng: 

s fon. , 

Die ſchwediſche Armee kantonnirt theils in Medien: 
burg, theils hat fie bei Greifswalde ein. Lager bejogen, 
und 2 andere Yager werden noch abgeſtochen. 

Durch Warſchau ziehen mehrere Truppem zur ruffifchen 
Armee. : 

Untee dem ıgten Juni war zu Dresden ein Taasbefehl 
erlaſſen, alte preußiiche Truppen, die fich noch dieſſeits 
der im Stillſtandsverirage angegebenen Örenzlinie befans 


— 


den, anjuhalten. 


Mach dem Korreſpondent für Deutſchland find zu Frank: 
fürt.a. M. in den- erften Tagen d. M. Abtheilungen der 
Gefangenen vom. Luͤtzowſchen Eorps eingetroffen. 

Auch die zu der- Beobachtungsarmee von Baiern gehoͤ⸗ 
Ein Lager von 15000 
Dann ſteht bei Wuͤrzburg. Am Sten Yuli machte das 
en Sorps: bei: München. die erfte große Uebung im: 

euer. 


— 


— mit Defter: 
fen, men in Böhmen täyfl 


in Haufen an, und meiſtens National : Franzofen.‘ 


Nach Privarberichten fol Napoleon durch den Tod Di: 
eben geftimmt, auch jur 


rocs ſehr gebeugt, und zum Nachg 
Abtretung von Polen fihon ertetig feyn. 


Am 2aſten Jüni ward zu Hildburghaufen die Wermäb: 
54 n von I seburs mit ber Prin⸗ 


fung dee Erbpri 


zeffin Luife von Sachſen-Hildburghauſen vollzogen. 


Zu Dobberan iſt ein Sohn der Frau von Etael im Duell 


gefallen: ⸗ 


Bei dem Gefecht bei Haynau, ben 2bſten Mai, kamen 
nur 11 &sfadrons zum Cinhauen, nemlich 5 von Garde: 
Kavallerie:, 4 vom Schlefiidyen ımd 2 vom Oſtpreuhiſchen 
Küraffier: Regiment und ein Theil der Weftpreußifchen 
Die, übrigen 3 Kuͤraſſier-Regimenter blieben 


Ublanen, 
als Reſerve zurüd, 


Daͤs Geruͤcht als wuͤrde Danzig jetzt im Maffenftill: 
ftand als NXeprejlalie, wegen des widerrechtlichen fran: 
— Anfalls auf ds v. Luͤtzo wſche Corps, von der 

ſowohl als Seeſeite befchoffen, Hat ſich nicht be; 


and: 


frätiyt, j 
In dem Prengifchen Dorfe Et.... hart an ber 
EähfifhemÖrenze.ritt kuͤrzlich der Gutsbeſitzer ***, der 


Hauptmann oder Lieutenant beim Landfturm iſt, ob aus 
Unbedachtfamfeit, oder aus Ligenliebe? — mag dahin 
geſtellt feyn — die Feldbinde um den Arm und den Eäbel 
umaelhnallt, nach dem ganz nahe gelegenen Saͤch ſiſchen 
ier wurde er anı Thore, mo es dem 
dienfthuenden Dffizier” aufjiel, jernand in Civilfleidung 
mit umgeichnalltem Saͤbel und der Feldbinde un den Arm 
zu feben, gefragt? wer er fen? Linbefangen genug, ant: 


Staͤdtchen Baruth; 


wortete er: „Lieutenant beim Landſturm.“ Als ſolcher, 
war die Antwort des Offiziers, find Sie mein ** 
ner, und find es um fo mehr, als ich ſtrenge Ordre habe, 
feiner Civil-, gelchweige einer Militair-Perſon, ben 
Eingang in die diejfertigen Staaten zu gejlatten. — Die 
Entfhuldigungen des Yutsbefikers, daß er ja eigentlich 
kein Miltteir fey, daß er auch nur in Privargefchäften, 
und zwar während des Waffenftillfiandes, nach Seruch 
gefommen, halfen ihm nun zu meiter nichts, und er 
mußte feine Untefonnenheit durch wirkliche Kriegegefans 
genichaft bezahlen, denn .er ward unmittchhar darauf 
nach Dresden abgeführt, von wo er jekt hofft, vielleicht 
burch Auswechſelung gegen. einen frangöfifchen Offizier in 
Freiheit gefeßt zw werben, 


Muͤndliche Meberlieferung. 


Vor dein fiebenjährigen Kriege: weiffagte ein Bauer zu 
Robrlaf in der Kurmarf — angeblich aus einem von’ 
inem durchreifenden Unaar erhaltenen, aber flets ver: 
Amlichten Buche — poliifche reigniffe „. beſonders jenen 

weren Krieg Preußens segen drei mächtige Fürftinnen, 
md deifer Beendigung: ohne Verluſt eines Dorfes, des 
feihen die Theilung- pstene, Bismweilen drädte er fich 
eraldiſch aus und erbat ſich die Deutung; 4. B. das 


beine ‘Pferd wird einen Stoß bekommen, ‚die: Pille wird |- 


hren Geruch verlieren,. der. Loͤwe aus- Ditternacht wird 


den 14ten Juni abgelau⸗ 
franzoͤſiſche Def.teure 


















» 


große Thaten thun. Von dieſen Sagen tann man dle⸗ 
eiden erſten durch den Abfall Nord-Amerlkas vom 
Veutterfande und Mertreibung. des Bourbonſchen Ge 
ſchlechts vom franzöfiichen, Throne erfüut halten ;. die Er⸗ 
füllung der dritten aber noch ermarten. 
— Erdbeben in Süd: Amerika. 

Das fehredliche Erdbeben, welches im vorigen Jahre im 


4 der Landichaft Caraccas fich ereignete, und. bie choͤne Stadt 


gleiches Ramens, fo wie noch viele andere Orte dieſer reis 
hen und großen Provinz ’zerftörte, ift bis jest in Euros 
päilchen Tageblättern nur oberflächlich, geſchildert worden 
Die genauern Umflände diefes merfwärdigen Ereigniſſes 
find, nach dem Echreiben eines Augenzeugen, folgende: 
Den zöften Maͤrz ıgı2 wm 5 Uhr Nachmittags war 
die Luft fill und die. Hihe aujferordentlih; aber“ nichts 
hatte das ſchreckliche Ereigniß zuvor angekündigt, Der 
erfte Stoß, den man bemerfte, dauerte nur ** 6 
Sekunden. In den 10 oder 12 Sekunden, welche dar 
auf folgten, wurde die Erde auf eine wellenfdrmige Weiſe 
bewegt, ungefähr wie das Meer bei flillem Wetter. Man 
glaubte, die Gefahr fei nun vorüber; allein bald vernabm 
man ein unterierdifches Gerdfe und- eleftrifche Entladun⸗ 
gen, ftärfer als Donnerfchläge; die mit unbefchreiblider: 
Schnelligkeit erfcehütternde Erde fhien wie Waſſer an eis 
nem heftigen Feuer zu kochen. Drei bis vier Gefunden. | 
lang vernahm man ein dumpfes Getbſe; einige Minuten 
darauf erlitt die Erde neue Erfchütterungen in entgegens 
geſetzter Richtung von Norden: nach Suͤden, Und von 
Offen nach. Weften. - Diefer kurze Zeitraum war binrei: 
chend, die ganze Stadt Caraccas zu jerflören.. Mehr als 
dreißig anderg Grädte, die Landhäufer, die zahlreichen 
Niederlaffungen diefes herrlichen Landftriches alles wurde 
in einem Augenblide «uf 300 Meiten: weit verwuͤſtetk 
Bis 80,000 Menfchen fanden dabei ihren Tob, und-mebr 
rere Taufende wurden fchrediich verwundet. \ i 
Am Fuße des hoͤchſten Gebirges, Silla, und am Eins 
gange einer großen, durch viele Fluͤſſe gewaͤſſerten Ebene 
gelegen, erhob ſich Taraccas beträchztich Über die Oberfläche 
des Meeres, und genoß immermährend einer friſchen * 
Am Charfreitage hatten ſich die Einwohner haufenwe fe 
in die Kirchen begeben, und diefe wurden nun ihr Srab,, 
Die Kirchen zur Dreieinigkeit und Alta-Gracia, welche 
dem Gebirge am nächiten. ftanden, empfanden auch die 
Wirfungen ber Erfchärterung am heftigften ;. denn. obſchon 
fie mehr als 150 Fuß über den Boben erhöhet. waren, "fo 
ſtuͤrzten fie doch mit ſolcher Gewalt zuſammen, daß die 
Trümmer nicht mehr als 5 oder 6 Fuß vom Boden maßen. 
Wie heftig die Erdſtoͤße gewefen ſeyn müffen, kann. man- 
daraus abnehmen, daß dieſe Gebäude durch Säulen und 
feiler geftägt waren, weiche 30 bis: 40 Fuß im Umfange 
iten, und von denen man auch feine Epur mehr wieder 
fand. Eine herrliche Reihe von: Gebäuden mit 2 Stock⸗ 
werfen, welche an 4000 Menſchen faſen konnten, und bie 
gezenmwärtig zu einer Geſchuͤniederiage dienten, hatten’ 
ein. gleiches Schickfal. Hier wurde ein: ganzes Linien: Res: 
siment,. das fich eben an einen Kirchenzug anſchlleßen wollte, 
von: der Erde verſchlungen. 
Anfangs fuchte ſich jeder, wie er konnte, zu retten, oder“ 


warf fich auf die. Knie, um Gnade vom himmel juerflehen:- 


J 


— 


⸗ 


Bewundete, mit Staub bebeift, die Kleider gerriifen, 
Rinder oder Kranke und Verwundete auf dem Arm tragend, 
feibft janımernd und flehend, boten fie einen herzbrechen⸗ 
den Anblick dar. 

Nach dem erſten Schrecken ſuchte jeder Gerettete in trau⸗ 
riger Unruhe einen theuren Verwandten oder Freund. 
Unter den bden, bluttriefenden mmern ſah man die 
Unaslbdtichen ohne andre Werkzeuge, als ihre bebenden 
Hände, herummählen, um Lebende und Tebte ** 
ſcharren. Alles lief auf dieſem großen und ſchauervollen 
Gottesader umher, flürjte fi unter die Trümmer, bor: 
chend nach dem Gewimmer der Verſchuͤtteten, denen viel: 
leicht noch Rettung zu verfchaffen möglich wäre, 

Der Heft des Tages und die ganze Macht wurde mit 
diefer Beichäftigung zugebracht. en folgenden Tag 
mußte man den Tobdten t+? lebte ps erweifen. Um 
eine Vet zu verhäten, häufte man die Yeichname an ver: 
fhiedenen Orten ‚libereinander, und verbrannte fie mit 
dem Holze, welches man aus den Trummeru gezdsen hatte, 

Aues, was zum Leben noͤthig iſt, war entweder zers 
flört, oder von dem Pöhel und den Megern geranbt wor: 
den. Man fire Mangel an allem, Die Waſſerleitungen 
waren zu Grunde gerichtet, die Wache vertrodnet oder 
aus ihrem gewöhnlichen xaufe gelebt. Es fehlte an af 
fer in der Stadt und an Gefäßen, um es zu ſchoͤpfen und 
zu fammeln; mon mußte fehr weit gehen, um fich ſo viel 
u holen, dab man ‚feinen Durſt löjcpen konnte, ja, man 
harte oft nichts als die Hande, um es zum Munde zu führen. 

Don Hunger und Burft equält, ohne Wohrungen: 
fllichteten die, welche Kandhäuler befaßen, ſich nach dieten, 
aber leider war nichts verſchont worden! Das Land bot 
nichts dar, als eine weiße Fläche von Trümmern. . 


die Märfte wurden keine Lebendmittel gebracht: 
—* welche ‚vergebens in der Gegend umber geſucht 
hatten, famen vor Hunger um, und die, welche nicht 
ftarben, fonnten hur mit der aͤußerſten Mühe ıbr Leben 
friften, und wenn man nicht noch einige Vorrätbe von 
Sacao, Zuder und Mais, (melde aber zu ungeheurin 
Preifen verfauft wurden), gerertet hätte, fo würden 
noch mehr Menſchen Hunggrs arftorben feyn, als durch 
das Erdbeben umgefommen waren. N an R 
undeten jedes Standes, bei 3000 an ber Zahl, 
—— un Ufer ns Flufies unter den chatten der 
Bäume gelegt, allein fie Iren durchaus an allem Man: 
ge, auch an dem Allerunentbehrlichiten: Tronesiworte 
waren das eingige, was man ihnen zukommen lafjen 
— E ei aiß bot uͤbrigens Bean “aufinert 
i tbare Ereigniß bo t: 
— —— ein auffallendes Bild der Sit⸗ 
ten und der Semüthsart der Amerikaniſchen Spanier, fe 
wie der Srundfäße dar, welche ihre Lebensweiſe befiim: 
men. Ich habe Famillenväter geſehen, welche 5 bis 6 
Kinder, Freunde, Verwandte, ihre genje Habe verlo⸗ 
ren haiten. und nicht eine T räne — en. Die meir 
ften tröfteten ſich durch religidſe Betrachtungen. Andere 
erfäuften ihren Kummer in Kum, und alle ſchienen weit 
weniger —8 über dieſes Ereigniß, an fie es über den 


i es geweſen feyn den, ber ihren 
ang —A int, oder fie des Dorfißes in 
einer Öffentlichen Verſammlung oder bei eine eeligiöfen 


Geierlichkeit beraubt haben wuͤrde. Der’ i 

eins Der michrigfien katholiſchen Feſte, es iſt da jenigr, 
welches jedem die frömmiten Gefühle einflößen muß; als 
lein zu Caracas, fo wie in mehreren andern Erädten dee 
Landes, find die Weiber am diefem Tage mit ihrem Pupe 
beſchaͤftigt, und Ans fih mehr ———— ju em 
Iheinen, - als den Allmoͤchtigen anzuberen. Aber Faum 
hatte man das Erdbeben verjpürt, fo glaubten fie dariı 
eine Strafe des Himmels zu ſehen; fic legten fogleich ihr 
ven zierlichen Pup ab, und bededtten ſich zum Zeichen der 
Buße mit groben Kleidern. ie unterwarfen ficy felbft 
der moͤnchiſchen Zucht, und ſchlugen er Schonung auf 
die Bruft, welche noch kurz zusor mit dem Eöftlichen Ges 
chmeide geziert gewejen war. Ven den Männern wur 
ven mehrere Fanatıker, und in der Abficht, den Zorn des 
Himmels zu verföhnen, gingen fie in Progeffion, ‚ohne, 
andere Bekleidung als einen breiten Gürtel, mit nadten 
Bösen, ungefehorenem Barte, um ben Hals eimen © trid 
gewunden, an dem ein groser Stein hing, und auf ben 
zn ein hoͤlzernes Kreuz tragend, Ice bis 150 Pf. 
ſchwer. 

In' der Stadt und uͤberall auf dem Lande, ſah man 
Tag und acht nichts als Prozeſſtenen. Jeder Ver 
war in einen Galvarien: lag verwandelt, mo das Mol 
vor Hunger faſt umkommend, die göttliche Gnade anz 
fiehte, Jeder klagte Ich an, den Zorn des Himmels ers 
regt zu haben, und Viranlajjung des allgemeinen Elends 
zu ſeyn. Die, weiche feinen Prieſter finden Eennten, 
beichteten ojtinelidy auf den Erraßen, und entdedten laut 
die ın weneum begangenen Verbrechen. 

In weniger ars zwei Tagen wurden ungefähr 2060 Per 
ſonen vermaͤhlt, weiche vorher gar nicht die Abfiche dazu 
gehabt hatten. Verwandte, welche mas wegen ıbrer Ars 
muth ſonſt verachtet und verſchmaͤht hafte, wurden ancık 
Fanrii; miehrere Kinder, ungihduide Früchte des auper 
ehelichen Umgange, melde nie Eltern gekannt hatten, 
wurden jekt ehelich und ſanden ihre Eitern wieder. Mean 
machte viele Miedeverflattungen, und michrere Prezeſſe 
wurden geendiget. 

Allein zu gleicher Zeit ſtellte ſich den Blicken des Beob⸗ 
achters auch ein entgegengeſetztes ſonderbares Schauſpiel 
dar, Während dem ein großer Theil der Einwohner feine 


Charfreitag if 


"vergangenen Feyler abzubuͤhen ſuchte, benuite ter andere 


die Berwirrung,. 
ſchweifungen. 


Indeſſen dauerten die —5876 immer fort; je⸗ 
den Tag, ja jede Stunde ſtuͤrzten die Truͤnmer neuerdings 
zuſammen. Den 3. April win 4 Uhr Nachmittags ers 
folgte ein fo beftiger Stoß, daß mehrere Berge aeipolten 
und zerriffen wurden, mehrere ihren Echiverpunft verlos 
rei, und ungebrure Fellenbiöde fich löften und in die Thaͤ⸗ 
ler herabrollten. Don diejem Augenblide ar, -bis um 9 
Uhr des Morgens, waren die Stöge fo heftig und häufig, 
daß zwifchen denfelken faum 5 Minuten vergingen, und 
waͤhrend dieſer Zwifhenzeiten hörte man unterirdiſches 
Geibſe, und die Erbe war immerfort in Bewegung. 
Diefe außerordentlichen , ve oder weniger heftigen, 
nach längern und kuͤrzern Zwiſchenraͤumen wieder eihges 
tretenen Erjhätterungen, hatten im: Monat Dezember 
1812 nicht ganz aufgehört, und man betrachtete dirjenis 
' i 1 


und beging alle nur meglichen Aus: 


u] 






eisen Linden, ee —— 

2 .r Hub Die rpies Aufmu 

zen ihm geſcheukten 6 Groſchen, ſuſammen Chlr. 6 Gr. 

Nr. 5. Don einer abweſenden gelten, die aus der Ferne 

mit parmorifh wohlthaͤtigen Geſtunuugen an ihr Baterland 

denkt, bis zum Frieden monatlich = Khlr. , 

Derlin deu ehe Juli 1819. 5 — 

Haude⸗ und Spenerſche Zeitungs/Expedition. 



































anz veriaffen zu dürfen, z ; 
— Die Gadırer Junta hatte Bas Schreden, fo wie die 
Zuneigung der Geiſtlichen, welche das Erdbeben für Got: 
tes — ausgab, und Miranda's Uebertritt bes 
nutzt, um von Coro aus nach Caraccas vorzudringen. 
Allein nah Bericht vom.ig. Januar haben die Inſur— 
genten wieder das Lebirasiwicht gewonnen, Coro kibi 
erobert, - andere Tenahbarte Provinzen dem neuen Frei: 
ſtaat Venezuela einverleibt, iend feibif den Aufrührern in 
Quito, Die jetzt einen-Zug nach Peru vorhaben, ein 
 Hütfskorps gefhidt. @ . — 

—f —— — — — — — 
ray BZö’niglibe Schauſpiele. 

Midam Schulz if nen als Deodata mit- Beifall und 
in den „Dorflängerhinen® mit befonderer Ausjeihnung auf- 
getregen. Dögleich im erjierer Node mehr Spiel als Gefan; 
if, Pi murden Doch Die Romauſen ꝛc. und vorzüg ich Die 
Schluß Scene bes sten Arts, „dem Waters Mörver Fluch! 
durch das Metall umd die Kraft ihrer fhonen Stunme heraugs 
geboten. Much Figur und Spiel unseriiäsen die külentvolle 
Saͤngeriu, an deren. öferreichifhen Speach⸗ Dia Ft mar ih 
nur noch gemöbnen muß, um ſich ungeſtort dem Ein druck 
ihrer Darſtellung himmachen.“ Mid. ©. mird ſich indeß ge⸗ 
wiß gern bemühen, ſich den vorzästxben Berliner Diar 
let alındhlig zuzueignen. Gm der Singe-Kunſt hat dies 
ſelde feit ihren, erſten hieſigen Debät's vor einigen Jahren, 
und jelb jeit ihrem ietigen fisterem Aufenthalt, bedeutende 
und erfreuliche Fortſchritte gemacht. Die Jutonation if durch 
aus rein, Die herrliche, Meralftimime in einen Umfange vom 
uugefrichenten e in der Tiefe bis jim hoben dreigeſtrichenen 
d pou gleichet Staͤrke und vollem Klang: die Stumme wird 
nice imchr, mie anfangs, übertrieben, und das mızaa voce 
it fahr verheffert: juweilen wird oc menigeres im einander 

iehen. beſonders beim Ablangen hover Töne und das Mer 
meiden eines ju_often Druds der Grimme wuͤnſchenswerth 
u den m Dorf: Sängeruinent" zeigte Mid. ©. die voräglıdıe 

zolubilir‘t und Kundung ihret Stimme in Dalasgien, auch 
die Fertigkeit eines zuten Triller — befonders ın der Bro: 
bes &xene des <tem Als, melde fin die Eängerin durch 
It. Wurm's trockne Tomik im -danpelter Hnfiht eine Bed: 

ung wird. -Die Prima: Donna wide verdientermaßen ouch I 

roorrufen geehrt, umd wird Durch Diefe Nusteichiting ae- 
wis jum Sortichreitem im Studium ihrer. dantbaren Kun 
ermuntert werden, — — F 

Daß »Desdata " ſſch im Beifall des Publikums erhätr, bes 
— Gen and Sur —— 

er eine elung un en mehrerer $reim 
Mäch einer gibeiten. . - * A * 





Berihtigumg. , 

In der Nr. 83. Diefer Zeitung, unter ber Rubrift m Dans 
aguna für patriotifhe Beiträge" in der, von Mällrdfe und 
en eingepfarrten Orten durch mich, ge Köuigl. Haupt: Col 

lekten⸗ Kaffe ummittelbar eingefandte Beitrag für die verwun⸗ 
detem varerkäudiichen Krieger, nom Herrn Superintendenten 
N.umamı zu Loſſow irriger Weife nur auf 35 anges 
geben worden; ich muß daher zur Berichtigung diefer Angabe 
ekannt inacheu, daß der quaftiomirte Beitrag nicht go Atlrs 
fondern 56 Rtlr. 11 Gr. betragen bat. — . 

Bei diefer Gelegenheit Hatte ich allen den edlen Seelen, die 
ungeachter fo vieler von ihnen, zum Beſten des’ Batırlaudes 
gemachten; amderweirig stoßen Auyopierumgen, ‚auch zu dieſer 
‚ Kelietre mit der lobenswertheſten Uneigennüsigkeit beigetragen 
haben, im Namen der urnglücklichen- Krieger, Öffentlich. den 
winken Dank ab. ’ 

Muͤllroſe den ıztem Juli 1813. , 

j 9. Müller, Prediger d. D, 


wa “gun Augeige., 5 

Mit hoher Geneynigung wird der Mebanifus Weiß aus 
Breslau Die Ehrx babku, . ein won ihm. feldft erfundenes und 
ganz neu erbautes afuflıfhes Kunſtwerk unter dem Namen: 
ie Act ndie jpreheude Serenga“ 
eiue Zeitlang zu’ feiden. ‚ 
., Der Kürfiter verfihert, daß diefe ſprechende Serena alle bie 
jept geſehene Kunſtwerke der Art übe:trüfft, einzig im feiner 
Art ii, und daß Niemand, der ihn mit feinem Befuche bechs 
ren, den Schaupla a Bl aan mid. 

Der Schauplan ift in der Königsfirape Nr. sr. im Gaufes 
fan Haufe, und werden die fe agejettel das Nähere ans 
igen. — 





Su Königeberg bei Fr. Nicoloving ‚erfchiemen : 
3. Delbräd, Erläuterungen der Königlichen Werardnung 
über dem Landſiurm. geb. 4-Gr. : 
68 Arndt), Zwei Worte über die Entſtehung und 
Beſtimmung der teuefchen Legion. seh: 4. Gr. f 
Sragment eines Britfes am die Deurfihen, von einem 
Deutſchen im Auslande. > Gr 38 
In Berlin bei Haude und Spemer, Schloßfreiheit Nr. 
9 zu haben, 


nn 
Bei Dieterici, Spand. Gtrafe 52.;_ r) Deutfhland 
amd Freiheit. Von T. H. Friedrich. Den brasem ir 
gern des Regiments Kolberg gewidmet, = &t. €. — 2) Auch 

€ Gaben, melde das Daterland fordert, find —— 
Micht, umd haben einen herriichen Lohn, Eine Predigt, 
sıten Julius gchalten von Hanftein’i. 3 Br. & 3) Wie 
wir old heiſtliche Waterlandsfreunde uns bei der unermartes 
ten Waſſenruhe verhalten follen.. Eine Predigt am Ju⸗ 
nius gepalten von Kibbed x. 3 Gr. €; 4) Morgens und 
Abeud -Andahten, von G.D. € Preuß... ı6 Or. 


Im Mufeum, Jägerhraße Pr. a5; ik ıw haben: 
Mertwöärdige Urfumden, die Abdanfung 
des Königs non Hollamb betreffend» Wis ei 


Best 1 si 
i 


ö —— — ñ— 
Sonuabend: Das Karen Se Sonntag: Die Feuer: 
chut der Zauberei. Trourag: 

t bimde @ärtuer. Hierauf: Der Diener giweier Hersen- 


Wobttbirigkeit und Vxterlandeliebe, 
Sür dem weiblichen Verein zur Verpfl | 
Samiliem vom Bilitan, iſt ferner vi 8 eingegangen: 


* 


- mer weſchichtlich en Einleitung, von Fries 
drih Bucbol;. 
Documens m&morables, concernant labdı- 
ceation du Roi d’Hollande, geheftet ı2 Br. Eırt. 


Bei dem Buchhändler Shine in Berlin, unter ber 
Stehbahu Nr. 4.,_ift folgender neue Roman, von einem uns 
ar beliebteſten Schriftfieller in diefem Face, fo eben er; 
jenen: . 
Der Kammerberr von Ruhnthal, oder Gewinn 
im Berluf. ine Begebenbeit unferer Tage, ans Licht 
efielt von Julius von Voß. Preis ı Ätlr. 8 Br. 
Greuf. Ebur. 


— —— 


Das fehr ähnliche, in Kupfer geſtochene Porträt des Haupt: 
manus Jacob Riedl, Unfäbrer des iu Berlin von ihm er⸗ 
richteten freinilligen Tyroler Scharfſchuͤzen⸗Korps in feiner 
Uniform, if iluminiet für g Gr. Eour. ju baben bei 

Lechleitner, Schlofplag Nr. 14. 
an der langen Broͤcke. k 


Vorlefungen. 

Meine Vorlefungen über die neuefle europäiiche Staatenge⸗ 
fhichte, nehmen Montags den aöften Juli, Nachmittags von 
$ bis 6. Uhr, in. der Wilhelmsſtraße Nr. 74. ihren Mufarg. _ 

Dr, Friedrich Mann, Könige BrigadesPrediger 
in der Braudenbureiihen Brigade. 





























im der Behren Per. 72, die Effeftem des verſtorbenen 
Najors von @ornberg, beitehend in Uniſormen und ander 
& eidern, Feſchirren, Kumten, Sattel, Chaberacquen, Zlinten, 
und Piſtolen, imgleihen in Sachen Jakob Levin, eme fehr 
fhöne Kutiche, ferner Meubles, Stupferfiche und Gemählde, 
ein eugl. Whisky und Hausgerärh, dffeutlich gegen gleich 
banre Bezahlung in Courant veiauftonitt werden. 
bümmel 


Doumyerflag den 29ſten Juk c. Vormittags um 9 Unr, fol 
len in der Kurfirafe Nr. 46, die Effekten der verkorbetien 
Frommſchen Eheleute, als: Gläfer, Porſellam, Kupfer, Meir 
ſing/ Zuin, Leinen, Kleider, Meubles und Hausgerärh, dffent⸗ 
lich gegen gleich baare Bezahlung in Courant verauftionirt 
werden. Thamme'l. 


Donnerſtag den often Juli c., Nachmittags um 2 Ubr und 
bie folgenden Tage, follen im der Behrenſtraße Nr, ı2, vers 
ſchiedene Verlafjenihaftsfahen, als: die Melderts 
ſchen, Boltenfhen, Haafenfher-und Pelierftien, wie auch 
un Sadıen des Reg. Ker. von Bonig, befiebeud im goldenen 
und filbernen Uhren, Silber, Gläjern, Porzellain, Kupfer, 
Mefling , Zum, Leinei, Kleidern, Derten, einem Pel;, guten 
Meubles und Hausgeräth,, dffent!’h gegen gleich baare Bes 
sablung im Courant verauktionirt werben. Thammel 


verloren. 

Am arfien d. M- Hat ein Bebienter die Ieht jzahlbaren Cours 
vons von nachfichenden maͤrkiſchen Pfandbriefen: 
Nr, 1962. auf £übbenom i. d. Ukermaͤrk über 1000 Tälr. Fed'or. 
Nr. 9296. auf Falkenberg i. d. Neumark über 1000 Thlt. Ird'or. 
Nr. 11461, auf Wulkow i. d. Mittelmark über zoo Thlr. Ird'or. 
in, ber £eipjigerfiraße verloren. "Der Finder bderfelben wird 
erfucht, fie Keipsigerftraße Nr. 39, jmer Treppen hoch, gegen 
eine Belobuung abjugeben; auf der Kurfe iſt Überdies bes 
reits Vorkehrung getroffen, daß ſolche nicht "ausgejahit 
2 EEE EEE OT EEE EEE 

Ein Eeiner Pinſcher, mänulichen Geſchlegats, nach dem 
Namen Divlord hörend, hat ſich heute Nadmittan den 
aıfen zwiſchen 3 und 4 Uhr in der Gegend der Gchloßfreis 
eit verlaufen. Der MWiederbringer erhält eine augemeſſene 





Anzeige von Tovesfällen. 

Am sten diefes farb der Koͤnigl. Preuf. General: Lieus 
tenant von Treuenfels, im zaften Jahre feines Alters. 
Wittwe und Kinder meinen trofts und bülflos an feinem 
Grabe. Berlin, dem ıgtem. Juli 1813. 

Verwittwete ou Treuenfeld, geborte von 
Krofigk, Aebſt Kindern u. Kindeskindern. 


Getraide⸗Preis in Berlin, vom aa. Juli in Ze 
— — Gerite * Gerſte.J Hafer JErbfenfkinfen 
»R. ax. ve het: ar. wife gr. i.he® ar. vi.fef: ar. vr.]o® ge. vi], ar. vr. 


ar va (Ep Neal — En —— — 
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Eingegangen: vom 16. bis 22. Jull r8r Wilrel. 


Entbindungss Aizeigen. . 
Gefern in der Nacht Im ı Uhr, iſt meine Frau von einer 
gefunden Tochter, gluͤcklich eutbunden worden. 
erlin, den zgften Quli 1913. h 
Scherzer, @.,2.,Tirector. 


Die am ısten Juli erfolgte glädlihe Entbindung fein 


au von einem Mädchen, zeigt Verwandten und Sreund 
cl at. kar Standtde 
—————— — — —— 


Be Aufrıonen in Berlin, 
Dieuſtag deu arfien Juli cr a um 9 Uhr, follen 
auf der Nontresfarpe Pr. 70., fieben Ballen feines Cetter 
Koͤrkholz, öffentlich gegem gleich baare Bezahlung in Cou— 











Ein geübter Schreiber mırd — 78 — Nähere NRach icht des 
Morgens von 8 bis 10 Uhr, Poſtſtraße Nr.6, 2 Trerpeu bad. 


= 
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—— — K7 Alte Grünftraße-Nr- 5. cine Treppe bo werden uns 
Mittwoch deu gen Juli c., Wormitraas um 9 Uhr, follen F brauchbare Dberbemden aub alte Leinmwend gefanfn 
= Scheine i Pfandbriefe Obligationen 4 
E23 | Tpepelt.oe fon amd Pass 7% leo] 2 
2514190] „Tel o|2 = * —72 —— 
8 
2 EEE a Ei 2558 
TI» Io F — —2 
—e ⏑ ER 
Tr fen Pre gel in om Tigers 
Beilage. 
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— — — — — 


Zellage zum 88. Stuck der Berliniſchen Nachrichten von Staates und gelehrten Sachen. 
= = [Vom a4ſten Jult 1923.31 a in; 





Berlin, vom 24. Jull. — ſich an den beſt mten Tagen bei der Wahl ihres 


esirks eingufinden. 
Obrigkeitliche Bekänntmachung. Die demungeachtet etwa ausbleibenden ſtim igen Biür- 


Die diesjährigen Stadt-Verordneten und Stellvertreter⸗ ger ſind zwar durch die Beichlöffe er Anwefenden efehlich 
Wahlen, jolen am asiten und zoten July d F. Vormirtaye } versumden; auein der Mayitrar erwartet mit Suverfiät, daß 
wın g übe, in den, im den. nachlebenden Tableau beimeritei- | niemänd obne beinaende Tohaltung und obne ich im diefem 
Kirdien gefcheben. Sal bei dem Vorjieber feines Bezirks. schriftlich entfhuldig® 
Simnilicye Fimmfdbige Bürger der im gedachten Tableau } zu baven, fi der Beiwohnung der Wahl feines Rezirks ent= 
benannnten Stadt = Bezirte werden daher, mit Berug nuf | sieben, vielmehr auch bei dieſer Gelegenbett den BYırzer- u, 
die im dei betreffenden diesjährigen Waßibesirien no bes | Gemein- Sinn beweifen werde, den man mit allem Recht 
fordere an;ufhlagenden Belonntmacpungen, hierdurch auf⸗von jedem gutdeufenden Bürger Berlins erwarten darf, 


" Tableau 
zur Wahl ber Stadt-Verordaeten und Stellvertreter im Jahre 1813, 





zu Stadt: zu Eat 
Namen Verorbnetem | Stelveritetern. | Kirchen 1. — 
der Wahl⸗-Bezirke. Min |Konrenf Musen | onnen worin gewählt wird, Ei. 
Eigenibu Miether j Eigenthu⸗ jeher s w 5 
No a. feon. ſeyn. Ier feon.| seon. l Sulg 1813, 
— Georgen — 


— 8 
deutſche Kirche auf d. Gensd'armesmarkt in 


vanzdfifche Straßen⸗ i 
’ meitgegeilenospitall . «= ılasften 


. gran urtber Thor» Bezirk. 
amburger Thor⸗ 


33 Bin" —— aßiten 
D j a N Sertrau depita 6 R 8 

er . Re. Dorotheenſtaͤdtiſche NT —* 

Stadte⸗ Kaſſen⸗ Dre; faltigkete u vIſten 

Hausvoigteiplatz ⸗ · Dom . et x asıten 

9.' [Rammergerichti= +; seenfalemme 0. 7 aßten 

Haacſche Mate  :; Heilizegaiſt Hospitll .  ., . agften 

i — Seorgen u ee zgften 

. IMondeel- an Jerujalemmer a —— 29lien 

13. |ater Eharlottenüragen- Smiahe et, 3 

14. LaufgaſſenhUöò te Marien ‚Bten 


Ritiergaſſen⸗ 
Ecole de Charite- } 
Neue Beoraen-Kirchhofs 
Dresiner Strafen- 
Bohmiſche Kirche 


rohe Feiedrichshospital { F i asiten 
deuifche Kirche auf d. Gensd’armesmarkt.Kagiten 
0 Ba — 5 » 

1 * a 5 
Bbhmiſche — * ® [3 [3 .. 


— 
5—5 


BEBEEREEZEZEREEEEZEEEEBERRE BEZ GG 
IIRITITIBIRETREIATSTE» I I IF II TE 1 1» 
BEEBEEEEEEEEEEEREIZEEFZ TER EEE 
EEE Br 5 en u Er nn u En Er nu er 
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20. |raijerüragen graue K.diter I Ren 
21. PBau⸗Academie⸗ rang. Kirche neue Kommandantenſtraße + 
22. |Neue Roßſtraßen⸗ 21172 17 - ,  "Toafien 
a3, ma: raßen- ter EN isn 
24. rſtraßen⸗ deutſche Kirche auf dem werderfhen Markt}; 
25. 1Drbensjalaie- Dreifaltigkeits .. " * ei 
26. I Rauletebo . . » om ra raſten 
27. Schintenbruͤcken⸗ Gersraudt- Hospital . . , agtten 
23. Louiſen⸗ girch⸗ Rouifen . agnen 
29. — ei . — * — agiten 
30, |rfter Charlottenſtraßen ⸗ anz. Kirche neue Rommandantenfirafefa: 
51. [Rhämihe Birhmante, Biel — Ak en 
2 icler⸗ . 6 deutiche Kirche auf d, werder arkt. J. 
33. Bruͤnnenſtrahen⸗ . Sopbien . j Fe iger he 
34. Bergſtraßen . - — — 18opbien GE u a9ſen 
Berlin, den6. Fly 1813. Dberbürgermeifier, Buͤrgermeiſter und rs König, Refidenzien. 
n9. 
- ” “ — ⸗ 
Butbindungs Anzeigen, Die am rten d. M, erfolgte alddlihe Entbindung meis 


te wurde meine Bram von ein ‚Ener Grau von einem gefunden Mädchen, gebe ich mir bie 
—8 4 Berwenih, + —— 0. Ehre, biemit gany le ne belannt ju magen, ⸗ 


Soldin, din a7bın 13, 
Dferrobt, * Bewert, 


* ⸗ ' 


- 


seirarbss Unzgeigem, 

Wir baben bierburdh Die Ehre, unſern cwirdetigen ! 
Freunden, unfere am ı4ten d. M. vollogent «hefiche Wer: 
bindung, ergebend angimeigen. - 

‚@Bo:henburg, dem ı6ten Juni 1813, 

— —— Billerding. 
aceline Eliſabeth, geb. Bagge. 


Unztige von Copesiällen, 


Geftern Abend um »1 Uhr Karb mein gutes edles Weib, 
Gnfette geborne. Davied, an einem Mervenficber, 27 44 
ze und 3 Morate alt Sı war nur 5 Jahre umferer hichſt 

lüdirhen Ehe, mein Stolj. Ich bin durch diefen Der- 

fi tief gebeugt, ich babe alles verloren, mas meinem Her⸗ 

n das theuerhe war, In meinen ‚beiden unmändigen 

indern febe ich ihre Tugenden aufolühen. Ueberzeugt, 
daß jeder, der biefes edle Weid fannte, meinen Schme 
—*8— boe hitte Ich ale Belteidsbejeigung, in⸗ 

mei war je nenen Leiden führen lann. 

Berlin, dem — ſi ä. . . J 

iach en, Stedt m. Amts: Chirurgut. 

-Hemte ſrob um 7 Abr, emtfchlief mein. geitchter Onkel, 
Der. venfionirte Eapitaie Friedrich Wılbelm non Bren$- 
beben ‚ in einem Alter von 78 Yabren; 43 Yabre batte er 
das Blü im, Kbnigl. Preuß, Diennen zu chen Bier den 
Gerligen kannte wird meınem großen Schmerz; gerecht pam. 

Ein gereugt ertälle sch Die sraurise Pflicht, meinen s 
wandten und Freanden dirſe Minzeige thun, indem ic 
mic ſchon im voraus ihrer maben Thellmayme an meinem 
großen Berluf verfichert balte. Bo 

Bernau, dan rıten Julſus ı 813. * 

Sophie von Freyßleben, die Miece dus 
» WBeriorbeien. 


Serichtliche Derlilabungen, 

In Berolge der vom der Bereral- Direction der Mönigl. 
Gerhazdlungs- Eprietät unterm ı5ten Drai ı8ı2 , wider 
den ehemaligen Labadsfatrifanten Warm allbier, mwıger 
einer Tocderung- don 27020 Thlr. 14 Br. acht. Bien it 
Dem ıbtem Februar ı8ı2, a 5 Propent, aus dem gerichtlichen 
Kauftomralt vom * May 1708 angebrachten Klage; 
wied der anwefende Brrflagte edietaliter hierdurch vorge- 
laden, in dem ju feiner Einlapun; auf die Klage und 
recht lichen Intruition der Sache auf den 

ıften Dftobere früh 10 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtiz ⸗Rath Deder auf niefigem Ratbbaufe 
anteraumten Termine, entwedr perfänlich oder durd einer 
mit Botmachr und Informanion neriebenen geläffigen Stell 
Bertretir zu serfcheinen, umd der zeſehlich en Berbandblun.en 
au semdrtigen, TER — 
Bei dem admilihım Misnleiten des "erflagten wird ber 
felbe der Kegt in coutumacham für arkändig geachtet, 
med das biermach Rehıliwe, durch Erkenntniß fehaefeht 
werden, Poredam, dem sie: Fond 1%13. 

— Konigl Dres Gtadirciht a. 

Dertiehze Burger ua Shamagpermeitter Jobenn Frledrich 
Weser, bat bei.ung wieder fine Ehefrau. Dorothea Lonife: 
geb. Schmidt, auf Eteaibueg im der Uefermarf gebürtig, 
wegen beimlicher Entfernung ſeit 04 Jahren, und eines 
liederlichen Bebeıswardsls, auf Tientung ber Ebe, mie 
auch auf Afcntische Borkudung derſelben per Edirtales, da 
» Der geitige Kufrwepalt demfelben wöRla ur bifannt »argetra-" 
Sn und. wenn » tr jur Weosutwertung der Al-ge, amd 


jur 


nfruftion der Sache, einen Pröjudielal: Tarm in a 

en a3fen Hagnn d. J. Vormittage um g.Uhr, 
auf dem it eriöhtsjinmer angefeßt; i9 laden wir ges 
dachte Doroihen Bowife geh, Schaidi, verchelichta E hi 


— 





J ° u“, 


| madher Beyer, bierburch Ufentlich wor, ſich in Dielen Eur. 


min, um die befimmte Stunde, perfbnlich vor ung zu ge— 


ſtellen, die wider fie angebrachte Klase gehbrig zu beant- 
worten, und fo Die vorſchrifts maßige Ynßrmetion dar Sadıez“ 


aufenbleivendenfalg diefelde aber obnreblbarzw gewärtigen, 
daß fie der Klage in contumaeiam für geftändig and übers 
wieſen geachtet, aler weitern Eirmendungen für verlırdi 
erfldrt, und im Sefolge deffen, dem Untrage dıg 44 
gemeß, wider dieſelbe mach Vorſchrift dep. Geſehe, ertannt. 
und realifirt werden fole. - 

Saltenburg, den — Mai 1613. — 


Koönigi Yreuß Stadtgericht 


ev. Hanfen, dergeſtalt hiermit bfentlich dorgeladen werden, 
—* in dem auf 


Ebe, als auch auf die Strafe der ge 












Griedtig BT bon - 18 
J —— — Juſftij Kanzelei die Wittwe Kre Tr 

« J ⸗ 

Caroliute Marta Henriette, geb. Bar dt o w zu — 


ür- ich and als teftamentarifche Uniserſale Erbin Ihres 
bemasnes, des am 16, März d. %., ju Becktudorff verſtorbe⸗ 
nem vormaligen Goldenbowſchen ter6 Enanucl Mibreht 
Kreiz, unter bemtinem Dato bit Stimmung ein«s Proflas 
tig erwirtet bit, — ale und jede, die aus irgend 
einem tur erdentlichen Rechtsgrunde an fie felht and ibrem 
weiland Ehemann, ſo mie om deren beiberfeitiges Bermdgen 
Forderungen und Uinfpräche- za haben glauben, zu Der 
befimmpter: Ungcheraudh forortisen Baſcheinigung auf beit 
achten &iepteniber d. F., sub poenæ praeclusionis et 
imponendi perpstwi — veremto-ijch dorgeladen find: 
fo-mwırd. foldes, mir Bezug auf das in den Schweritidhen 
Anteligengblättern voltändig abge’ rute Proflama, durch 
diefen Musgug noch weiter bäentrch kund gemacht. Kr 

sam Bameris. den agieren Mol 1913, . 

(L. 5.) Ad Mausatum Serenissimi proprium, 

Hergl. M-dienb. sur Juki; Kanzelel verordnete 

Direktor, Bice- Dirttror und Räthe, 

2 ». Guͤlich 








— 


Verrauf von Grandſtücken außerd alb Berlin, 
Da bei dem Köbnigl. Kammergerichie auf Anſuchen des 
Hırın Etats Miniters'don Bose dis im Lud-walnefden 

wrei e hihegente Gus-Wablsdari reift Zuhehdr, am den Mei 
bietenden -öffemilıch Suldenhalber irtauft merben fol, 
und bie Wietingstermine vor dem ‚Kimnernerichte. Rary 
Roihſch, — — Bari! a san Zub ——— 
ders den aaflen Dftober 1813, Vorman an⸗ 
zeigt worden. jo wird ſolches De BRUT Grount⸗ 
And, nach der daron aufſenma enen, dem Grundéhen 
de6-ritterfchaitlichen: Meedit- Realemen— vom ı5ten uni 
und ıoten Auguft 4777 gemaßen Tage, welche in der Kam⸗ 
" ergerichig = Karla eingefeden werden Mann, auf 3 2748 
Rıle, 12 Br. ı Pi.) gemärdigt worden, den Raufluftigen des 
fannt gemacht, mit der Rachricht: daß im latzterũ Bike 





— — — — — - — .— 
— ti = 


} A ’ > — —— > 2. — * — 

n peter we € Veremtorifih in das Orundfüc demy, ‚bäude ſtud auf 1260 Chir. 10@r, tagirt, und die Finde, 
ey —28 — en ‚ und auf bie etwa äh veieı beſeben and 144 Mors. 30 OR. I —— — 
nachher eintommenden Gebote nicht weiter geachtet werden ae Se efen. “4. Ar 
foRe; dbrigens «inem jeden bimmen 4 Wochen vor dem Ich —— welde den Anſchlag und Pie nähen 
ten k -Brränferungs. Bedingungen, täglich in der Regittratur des 
FJafin Amts einfeben Finnen, werden eingiladen, ſich in 
—— erg — li Er 

mind: Wuferbanfen den a7 en ZUM 1819, 

3t euß. Karmartſche Juf Mmt,- 


Auktionen in Derlin, 

Es wird jedermänniglich zu wiſſen getbam, daf am Mens, 
tage den z6flen Zuli a. o. und nachfolgende Tage, mm ı 
uhr mittags, auf dem Briebrichswerder im Adreh- 
baufe, dieienigen Pfänder fo verfallen find, «ls aller⸗ 
band Efeeten und Baaren, Kleider, feidene und wollene 
Etoffe, Keinmwand, Strümpfe, Juweien, wormmter Diamait- 
tene und brillantene Minge umb Obreinge, weldit am 4tem, 

uguf a: o. porfommen, Gilber, Zinn, fer und andere 

hen, dem Meifibietenden für banres Egatant in Hins 
genden Gpecies von 1764 im aatel, 6teh, Hteb und ein Tha⸗ 
kerüeen verauelioniret werden ſolen; auch wird —R 
befannt gemacht, daß wenn EA gefcheben läßt, da 
das Diand dem ement zufolge, difentli vertauft wer- 
de, wohl vorjujchen babe, um mesen dee Ueberſchuſſet 
des gelbietem Beldes, welches nach Moss Cap'tal. Zinjem, 
und Koften veralsiben folte, ſpeteſtene binnen jechs Bons 
ten a dato bir gefchehenen Muctton, deim Märefbauie ii. 



























emine tie fehet, Die eima bei Hufmapme der Tage 
Bor.cienen Mängel dem Kammergerüchte a gujeigen.- 
Berin, den aıhen December 18132, 
Khnigl. Dreuf, Kammeroericht. 


—— ——— ——— — — VI —⏑⏑ 

Es jolen die * dem Maclafe- des albier verkorbenen 
Börgır.und Tahmacermeifier Earl Gotthilf Zregenb 
gem gebdrice Brundfiidde, ale: 

4) im im der hinter trage belegenis im Hpvotbetenbuche 
Vol 2. fol, 6°6. vargeichnetes Wohn- umd Erbenbaus 
sam Pertinentiis-ald; Hans, Wieſe Hauslande, ©tal: 
lang und binter Garten mil der geri lichen Tage von 
736 Tulr, 2 9r.; 

3) ein vor dem Dramburger Tbore am Rum hinter Warni · 
ens Land belegener, im Hypothelenbuche Vol.a.felie 
* ver er Garn, mit der gerichtlichen Tart 

hu 40 * — 
auf Intrau der Erben des Berftorbenen in terminus Liei- 
eärionis, al&.den ı8fen 1 söhen July unbasten 

Uuguft a. o., jedesmal Wprniittage 9 Mir umd Nachmit⸗ 

Deer a. Uhr, in biefiger @erichtefielle, Bifentlich am den Meif- 
bietenden verfauft werden, wozu Kauf: und Berisiähige 
mit dem Aemetten ot, Fer werden, daß der Meifbieten 

madı Benebmigung der Erbes: Anterefienten und wenn nicht 


Ted: Unmfände ein anders nothwendig mManın, den J meiden, oder ärti de, ba Der. Hebecihuf nach 
—— auch ——5 al * uanu 43* — Verne, von 0 eine 
——— er BA Die ned Bl dert er; „ba H sriogen und. alfo für verfallen erflärt ſehn wird- 


— — — — — —— — — — — 
Montag den aöflen Yaly e., Nachmittans um 3 ubr. und 
die folgenden Tage, follen hinter dem Biehbanfe Mr. ı , die 
mahgelaftenen Effefrem der verkorbenen Manermeifizr Dive, 
Wendt, geb Fffinger, beitebend im einer Adrtageubt, 
Bilber, Dorcelamm, Gldfern, Kupfer, Me’fing, Zinn, Erttents 
und Tiſd zeug, Wetten, Kleidern, guten Meupies, großen 
Spiegeln, und Hausgerdcbe, bifentlich, gegen gleich baaze 
Beahlung in Courant verauftionirt w "den. 
Thtümmel, 


— —— ———— — —— — — 


ein’ommende Gebote nicht reflsktirt werden wird. 

Mich, den a0. Mal 18:3, e 5 
ET Rigl, vreas Stadts ericht. 
— —— — — — ——— 

um dienstlichen Verkauf der dem Mühlenmeifter Grunbe 
pugehßtigen, 4: Meile non der Stadı Meubamm belegeren 
m 7 bend aue einer dl⸗ und Schneide⸗ 
möble auf 2948 Tblr, 16 Br, gersärdigt, iR, bei dem Bi- 
Derfpriche der Meal Bldubiser zegen deu Bufchlag,'für das 
in Fe ıb:en Febru:r or. gefhebene. Meißgebot 
dir 1850 r, ein mochmaliger Rreitationg- Termin auf 
‚m Yen aaken September, imihiefiger Berichtsßube 

Bormittans um 9 Uhr, 
anberaumt worden. 
“Raufluffige werden daher biermit zur Abgebung ihres 
@roets eingeladen und bat der Meißbietende, mad erfolg- 
ter Binwiligung der Real: Gläubiger den Zufchlag disfıs 
Grundfhts gu gemdetigen, Die Zuge, fo wie die Übrigen 
Gaalaebleeungeh, thnmen gie biefizen Kıgiirasır tdg« 
id eingefeben werden, und wird dem Keufluſtigen noch bes 
Fanht gemacht, daß zu Meubanten umd Rivaraturen freies 
Bande, aus Kbmial. Horken und für die bei diefen Bauten 
——— * ;* fo wie zur Räumung 

enfl ießes, bare digu vo 

verabreicht ud geachen wird, — ap — 

Umt Reudamm, den zoten Fuly 1818. 

Dasc Konigl. Juſtiz mt bieſelbſt. 


Waaren uns Sachen zu verkaufen im Berlin 
Beine Raffinade im Broden, desgleichen gefte hene 
Raͤfünade und geſtohener Melis, find in Partbien much 
bei einzelnen Prunden bilig zu haben Königsfeafe Ar: 44 


Dit nenem Kirfchseim empfiehlt fich befiens 
Schmwarpe, anter din Linden, 


Kein gefähnittener Meter. Ramafter, anpenehm von 
Geruch, und befonders leicht im Rauchen das Pfand zu 
7 @r. Eour,, if in der Spandauer Steaße Nr. 45. je babın, 

Ein Kleider. Gelretäde vom auszetrocnetem ihbufem 
Holze, ferne Arbeit, Reber ſchleuntg zum Verkauf große 
Brichrinshtrage Mr. 17. Harterre kals. 


——— — — — 


Stralanır Gtraße Mr 49 find febr ante Menbles, 
Schwnngwiegen, Bafstoiletien und Stühls billig zu babın, 


Ein gutes Fartepians mit weißer Klaviatur , bis vier 
ehsihen C., und eım Dofitis mit vier Stimmen, Febr 
n der altem Jalobsfrafe Mr. 39, zwei Treppen hoch zum 
Bertauf, . - 

— — — — — — — —— — 

Ee ik eine Blau Küpe, nugefüßt. mit Farbe, und «ime 
awirn:Mofhine zusverlanfen,. War jagt der Seiten 
Fabritant Ziehm, Kochttraße Mr. 68. 


— — — 


Be fahr gute 60 Auart. Blafe neh Echlange Ash 
sum Wertasti mo? ſagt Das Antehigem » Eomtait. 








Dirpabunny. 


Mu Befehl der Mbirigl, Riremärkiden Megi 
* D ——— —* nt ei und ve De Arte 
«dade, an. den Meihbietenden verer 
und er ih zur Ssieitation ein Termin A Rn WER, 
Bormittags 10 Ru 2 a ee W 
‚m 2 em Fullk- e Königs Wufer: 
banfın, in day dottigen Betichisimbe —2 Die Or 


“ 


Ein Retyferd jebsdhrmicht unter 39» Einlr Eintant, en Den aften’blttet e> in Merl kenmark fe 5. - 
ve zu verkaufen Behrenacate Me, 49 bel Heren Kimker, den Randeutın Berttoly ——— Be dan 
"Ein brauesReitpferd, englifirt, 5jähtig, ift su ver- | ‚Ein erfahrıe Bandmirth Aus dem Miete kaTT—Z 
kanlen. Nähere Nachricht iu der Brüderfirefse Ne, ı1. 5 mänfikt em ba.digeg gutes Een a hi, 
sine Treppe hoch, des Morgens von 8 bis so Uhr. d Pafpıitor. Mäbere Mustanfı auf parufrrie Knfrgen ir 


Wohnungen ı., bie angeboten werden. 


Unter den Rinden Ne. oo, if ſogletch oder zum iſten 
Detober c. ein Qrartier im der zmeisen Etage, bin 4 Stu: | 
der, Rüde und Keber, und eins ım ber dritten Etage von 
4 Stuben Rüche und einem Boden» Verfchlag, zu wermse 
ten. Das Nadere im gedachten Haufe bei Hrn Wratfilc. 


Um Bensd’rarmes-Markt, in der Murfgrafenkrage 
Me. 5ı,, it die zweite Etage, .beieherd ans 7 Gtuben, Kü- 
che, @prifefammer nebſt Keler und Bodengelaß, gemein- 
fhafıl. Tregenboden und Waſchbauſe zu Michaelis ju ver⸗ 
—* Nähere Nachticht beim Wirth im Hauſe partırre. 

Ein Royis von 5 Stuben, 2 Kammern, Käthe, aanı nen 
gemalt, auch Stalung, ift in der Seipitget Straße 
e.116, fehr.billig zu vermieten. Näderes beim iethe parterte. 

An der Telpriger Straße Ar. 52., nabe am Dinbsf- | 
fen Play, find Logis zu vermieten, ſowohl in der umterm, 
mjttlesn als oberiiem Etage, mit oder ohne Stalungi‘ 
"gnartgrafemärage Mr. do. IB die gest Etage ju 
Michaelis an eine file Familie zu vermieten. 


Ein Logie von 3 hrilbaren Stuben, ı Kabinet, Küche nehk 
Zubebbr, iſt im der Martgrafenfrafe Mr. 73. in: Der delle 
Etage ſogleich zu vermieten, Nähere Rachricht unten im 
Kader, 





gmteit. 


ET — 7 


* — * — — — — 

Ein Baden nebſt Logise IE im der Berttandten: 
tt ra ĩe Mr. 5. zum ıflem Fanıar 1814 zu vermieten, fatın 
auch vieleicht mit Hebereinfunft des jehigen Fnbabers zum 
aflen Drtober d. F. bezogen werden. Nähere Nachricht im 
gedachten Haufe, fo wie gegenüber In Ra. 

Ein groß:t Laden, mehjt einem dafinter befindlichen 
großen Roats, großen Kellern und Memife, iſt zu kom, 
mendem Dlichaelis entweder ganz oder gethellt zu wer 
mieten in ber Königsftraße Pr. 66 


"Eine feit vielem Jahten im gater Nahrung geflandene 
Tadagie it zum ıfem October d. J. billia zw vermieten, 
und das Rahere Mittchäraße Nr. 46. parterre jm erfragen. 


Perfonen, weldye Dienite fuchen, 

Ein unverbriratheter, geſetzter, miiitärfreier, junger Mann, 
welcher mehrere Jadre einer wein Handlung vorkand, wůn cht 
zur Ermeiterung feiner Kenntniſſe anf Anem biefigen ober 
anderbeitigen, an als Burn — zum 2 

ae FJ. placirt ju werden. Da h r 
. Comto it 'mird er R. E. gefällig die ei 


. 





erlin, Mittelſtrage Dir. 45., beim Herrn Quarfowii. 


— me 


Ein junges Frauenzimmer von guter & sichumg, melden € 
(lot bar at in, wänftt in einem — De 
feeurdlice Hufzabme zu firden. Gite if muſßttalifch, bricht 
fearzüftfch und iſt im merblichen Mebciten wohl amtertichtet, 
und fünute d: her im der E’piehung möglich feon Sit ver“ 
lanaf fein Behalt, würde abtäsgenfals ei: mahiare Koiigeib- 
bejibten, und wufrieden feyıt, Freumdicheft und Büte ft ge 
nießen. Ihre Edreſſe erddit man im Inteingen; Gomtsir, 


Eine gut gildete Perfon yon g efchten Fahren, verfeben 
e außer ber Kochfunſt, im 


mit dem beten Empfegiungem, 
Yogleich, in 


frihen Haitdarberrem, umd mach 

arärte Kenntniſſe befige, 
r Samtlıe die Sübrumg der th 
fie vgfendes Geſchaͤft 47 Öberseße 


oder außer Berlin bei cine 
ſcha ford. ein für 
Junterſtraße Me. 20,, wei Treppen 


men. Käberes in ber 
bach vorne beraus 

Eine Yerfon von guter Famikte wän’cht als Fungfer 
oder Radeniungfer dır einem reitlschen Geſchaſt 
iu werden. Zu erfragen im der Ftiedrichtütaße Ur. 153, 
eine Treppe bach, \ 


A wünfht eime Gran won-gefchten Yahren bei einen 
einzeinen Herr unter zu lommem. Zu erfragen unter den 
Binden; im Durbgaeg ir. 5. 4 Erippen bod, 


* ——— | 

ine bebramte; rige Stute ohne alle Ab 

it nach dem Exerjieren des Eandfiteme — —533 
ı8ten Jolt mir Sattel und Zeug dem Eigenthamer Krank 
zu Mt Schbuebtrg entkommen. Wer demfeibett zu bee 
Wicherechetung hal, ik, hat eine gute Welshrung zu 


Vvermiſchte Anzeigch und Welannemacungen, 


Wir erfuchen umjere.refaestinen Herren Eorrefvondenten 
in den vreufifchen Staaten, während des gehemmter Po— 
fenlaufs nah Sachen, ıbre Wriefe am unſer Handlunge 
bıus ın Beipjig, nad Berlin an Seren Beorge Babain zu 
abreiiren, ber felbige prompt beantworten wird, 
Breantfurtb a, d. D., den a4ten Yuln 18:3, 
BT Babain u. Baerbald, aus Leiblig. 
Eintaufend *8 Eapıtal werden auf ein SGrunduod vm 
50,000 Thlx. an Werth geſucht, Ham wem? wird Hr. Alten 
dorff, buigshrage Ar. 48., die Guͤte haben zu fagen. 


— —— 


Eine Diligarion zur eren Kynotbet auf ein ficheres, in 
in dem a a var belegenes —— 
ſol ohne Einmiſchung eimes Dritten cedirt werden; Cie 


Wäheres fagt das eigen. Eomteir, 
j Larbharten- Befud. 
Solte ein Befiber des großer Wermarfchen Atlaſſes in 2 


Sn, (un Buick ah. ml vr 
dr un Me a m ve 
unser P, E-im Intelligenz Tomtoit einzureichen, N 
Eine Yufwarteiche kann gegen ein freies Auartier vor 
a0 Rilr. — — * werden, muͤſſfen die 
—*8* teint Kinder en! Biegen melken Konnen, dh 
achricht Mauerſſraße Mr. 5a, beim Mirih, i 


weſeuden Könt 


Berliniſche 


Berlin, vom 27: Juli. 
Vergangenen — we — die ſer, Abends 








* 
Pr —* — weg er : ( 
| Nachrichten — 
Bon Staats- und gelehrten Sadem 
Im Verlage der Haudes und Spenerfchen Buchhandlung. 
"No. 89. Dienftag, den ZFften Juli 1813. = 
vallerir, von der re-tenden ſowohl als Fuß: Art lletie, und = 
zulege von der Infanterle mehrere Evolutionen ausfüh > 


wiſchen 1a und ı2 Uhr, trafen Ge. Königl. gebe der 
„Kronprinz von Schweden in hieſige Reſidenz ein, 
. und traten In dem zu Ihrem Empfange auf dem Könıgl, 
Shloffe bereit gehaltenen Cotps de Logis der hochſellgen 
Adulglu Frau Mutter ab, wojelbft Sie von den bier anı 
weſenden Königlichen Priagen mad der hohen Seneralität 
empfangen wurden, Zu Abeud ſpeiſten Se, Koͤnigl. Hoheit 
In Ihren Appartements. Tags daranf, den zzften, ſtat⸗ 
‚seten Allerböchiibiefelben Ihren Beſuch ber den bier ans 
en Deinzen und Prinzeſſinnen ab und 
- fpeiten hieranf bel des Prinzen Wiihelm von Preußen 
Fönigl. Hobelt (Bruder Sr. Majeftär) zu Mittag. Ma 
auigehabener Tafelverfügten fih des Kroͤnprinzen Königl. 
: Hebeit wiederum in Ihre Appartements und nahmen das 
eldft von dem Militair und Civil die Cour an, nach deren 
eendigung Se. Koͤnigl. Hoheit fih nah dem großen 
15 begaben, we die Veſtalin geeben ward. 
ei Ihrem Einteite in die große Koͤnigl Loge wurden Ste 
von dem verſammelten jahireıhen Publikua mit lautem 
Jubel degrüße, welgee Sie durch wiederholte Verdeugun⸗ 
‚gen auf das huldreichſte gu erwiedern gerubten; mac be 
. emdigtem Schaufpiel gin aen Se: Römgli Hohe et mit Ihrer 
: zahlreichen Suite zu Fri noch dem Köuigl, Schleoſſe uruͤck 
nn» ſpeiſten hierauf In Ihren Apportcments. 
BGeſtern Vormittag arbeiteten Allerhöchſtdieſelben im 
Hhren Kabenet, und Machmittags von 5 bis gegen 9 
Uhr Abends nahmen Sie unter großem Zuleuf der hieſi⸗ 
ger Einwohner einen Theil unierer Garuiſon, ber 
chend’ in mehreren Rogimentern Infauterle, Kapıllerie 
and Arelllirie, auf dem Erercierslab im Thiergarten in 
hoben Kugesihein; Se. Köntgl. Hobeit waren Im Geſell⸗ 
ſchaft Lerbieranlenden Prinzen des Koͤnlgl. Haufes uud 
hatten ein fehr zahlreiches Gefolge der hohen Grueraktät. 
Höniidieieiben Tiefen zuerſt fämmelihe Treppen tn 
‚Parade dei ſich vorbel marjhiren, and dann von der Ra 


ren, die fammelich zu. Hoͤchſtibrer befarbern Zufeleden 


ausfichen, wie Sie dies den verſchledenen A >gimentss@o X 
mandeurs wiederholt zu kußern geruheten. Alsdanı ver 


fuüͤrten ſich Sr. KöntaleHohelt mit Ihrer Saite nich dem 
KRäntgl. Shioffe zuruͤck, und ſpeiſten an einer Tafel von 
60 Couverts zu Mittag, zu welcher Sie unt⸗r andern 
ſaͤmmtlich hohe Generalltaͤt eingeladen 5b tten. 

Preuß ſcher Seits haben die Bedienung dei Br. Rs 
nigt. Heheit der General Major on Knsbelspnrf, 
der Br iv. Marſchall und dr Mammerhere v. Dos 
dewille. Im Selölge Br. Röınlal, Haase befinden 
ih ; der Hoffanzler Baren v. Werterftänt,ser Dtaatsı 
Sekretär Wirfem, ber. General Graf Yinenhjelm, 
ber Kammerbere Graf von Brahe, bie Arjasınteu Ge⸗ 
neral Spllenstötd, der Dorifil eutenand v, Ermpg, 
ber Baron 9. Stiernfrona, der Bıron v. Elfen, 
der Baron v. Adlerkreuß, der Major vw, Hi bet 

Stallmeliter Sr, Köntel. Hoheit), der Lelsarıt Eds 
olm, die Cablnets⸗Secretaͤre Herr ⸗ Schulzen: 
heim und Baron ». Stjerneld, 





Oeffentliche Bekanntmachung. 


Se. Majeſtaͤt der Koönlg haben bei der am auſten d. M. 
Aber mehrere Landwehr /Brigaden des vierten Armeekorps 
gehaltenen Revue, mt Dergmäügen Gelegenhelt gehabt zu 
demerken, daß der Eifer und der gute Wille, deu :ı. Mar 
tion bei Drganilation und Ausbildung diefer Truppen ber 
zelat bat, feinen Endzweck nicht verfehlte. 

Allerhoͤch ſtoteſelben geben der Trappe elbſt, fo wie allen 
beuen, bie dazu hingewirkt haben, Ihre völlige Zuncıe 
dombeit zu erfeunen, und haben ums brauftcagt, diejes zur 
alfgemeiren Kenntaiß zu bringen, 

Den Bewohnern der getrenen Refltenz und unfrees 


: Bouwernements, weiche umter ih, und uilt den uͤdrigen 


> 


— 
- 


— m: a: ' ; a 
Unterthanen dee Könige bisher redlichen Sinnes gewettel⸗ 
fert haben, den Köntgl. Willen bei der Btldung der Land; 
wehr vollſtaͤndig zu erfüllen, wird dieſe Zufrledenheit des 
Moͤngrchen mit dem Reſultat ihrer wirtiich ſehr beseuten: 
den Anſtrengungen, den erwuͤnſchteſten Bohn und zwar 
zu deko Ichönerer, Vorbedeutung gewaͤhren, als Truppen, 
bie aus fe gutem Träftigen Stamme berworgegangen, und 
mit fo treuer unablaſſig Hemühter Sorgfalt ausgerürtet 
worden find, auch Ihrerfelts nah allen Kräften bemüht 
ſeyn werden, Inden Augenblicden, wo es gilt, durch Tapfer: 
keit und Ausdauer den Erwartungen ihres Monarchen 
und der Nation zu genügen, und allgemein vor Eifer bren: 
nen, den Ruhm zu theilen, welchen die älteren Bertbeidis 
ger des ge eine Söhne ftolgen Vaterlandes ſich bereits 
gegen den Feind erworben haden. Ft 

erlin den zöften Juli 1813. = 325 
Allerhoͤchſtyerordnetes Milltaͤr Gouvernement des 


Landes zwiſchen der Elbe und Oder, 
Le'Eftoeq. Sack. 
2*4 * 


Obrigkeitliche Setanutmachung · 

Die Bekanntmachung vom 2ten d M., wegen der-für die 

dienende Klaſſe der bieten Ein voh er eingeführten Wbnabe, 
gur Verſterkang der, der Stadttaſe bach ubthigen Geld- 
mittel, entbilt zwar bereits im allgemeinen unter Ar. ı 
bie 6. Die Abibsilungen der Vsepflichieten und das Ber- 
baten, im welchem fie dieſe Abgabe zu entrichten baben. 
Bur Befeittgung einiger Zweifel, welche im Abſicht der zu 
ı und » genannım Prefonen und ihrer Beiträge en⸗ ſtanden 
fine, iſt jedoch nach näher befiimmt worden, daß Die Abgabe 
noch fo'genden SEaͤhen rrboben werden voll: 

gu 2) a) von Haudlungz und Apoibeier Bebülfen, wozu 
Buchbalter, Diener, Küfe“, Boreberinnen und Gebüls 
fen ın Puy- und Mode.anplungen, und alle dieſen 
gleich zu ſellende D.rfonen ın Gomtoird, Handlungen 
und Faͤbrilen gerechnet wırden, 

b) vin Privat⸗Sekretarien, Erziehern und Erzieherinnen 
und andern Me mir erl ruten Wiſſenſchaften und Kunıt 
arseiten int Hauf. Dienſte leiten, | —— 

e) von Haus⸗Offnzianten, worunter Diejenigen zu verſte 
ben ſin d, deren nur ein geweſſes beftmmtes Geſchaͤft 
in der Hunsbaltung oder Wirkbf art, oder die Auf 
ſicht übe: einen gewiſſen Theil derjelden aufgetragen if, 

noch Wantgave ibres Gehalts, nn 

von 400 Kt!r, und daruͤber, monatlich mit 3 Rilr. 

voh 200 Rtlr. bis 400 Melr. ausichtteftich 2 Rein, 

vom soo Mrir. bie 2 o Rilr. aut ſchließlich; Mtir, 

unter po mona lich 12 Gr. E 

zu 2) von Brauer Brennergebülfen u. Knechten, nämlich: 
a) von ben Zarfentnechten u. Fah fnschten mon dl. 1 Kilr, 
b) von den u rtaen Knechten moratlich ı6 Gr. 
moaegen für el’e andere Br-fonn die Befimmmngen imter 
Mr. 3. vis 5 umnbedinat zur Anwendung lonimen. 
Da übrigerg bish r ein großer Therl der Zablunarflichri 
gen gar, obne allen Grund in der Meitung gefiunten- bat, 

af Fedem dre Zubluma noch befonders auf egeben, oder der 
Betrag ibm abgefo dert werden würde, und desba'b noch 
viel: von laufenven Monate im Rüsdtarte ind; fo wird 
bierbei in — gebrucht, daß eın Jeder gebalten iſt, 
die Abrabe ſogleich in ren erſten Tagen ches Momard an 
den Poſizti Commiffariug feines Reviers ohne alle weiter: 
Hufforderung abzjuführen, widrigenfalle die Sdumigen, der 
geldcsenın Verwarnung zufolge, unfeblbar zu gemwärtigen 

aben, daß en fie mit Ka emitt-l und im WWieberba- 
Iungefaß mit Einziehung des elten Sapın her Stener 


— —* r — 0 


‚Werfahren werden mird, und werben zugleich bie Herrſchaften 
Bern Inbaber und mern ev ee 


turd) rer die im ihren Lebe und Brod chenden 
Leute, welche feinen eigemen Heerd haben, jur uracättik- 
sen Abfahrung ihres Skeuerſabes, imiofer.: fic aber eigenen 
Heerd baben oder zu baten vorgeben, anzubalten, daß fc 
ſich darüber mit ihren Einquarlirunze-Billete und Euble= 
vationd und Mietbs Abgaben Quittungen bei dem Polis 
ji= Commilfarius des Reviers auswerien, Sollie binuin 3 
Zasen und fpäteflene bis zum Ablauf dieſes Mionatd, Mer 
der Das eine noch das andere gefcheben ſeyn, fo wırd, nach 
Ablauf der nur für diesmal verlängerten Fri, die Steuer 
von ihnen ſelbſt ohne weiteres bilgetrieben werden. 

Berlin, den a3jlen Juli a813. 

Dber- Bürgerineüter, Bürzermeifier und Rath 
biefiger Kduiglichen Reidenzin.  . 
* B ſching. 
Br Königsberg, vom 15. Jull. - 
Der Koͤnlgl. Seuerallieutenant and Mititalr Gonvers 
neur des Landes zwiſchen der Weichel und der ruſſiſchen 
venze Herr von Zaſtrow {ft aus dem Laser vor Danzig, 
woſelbſt er dem Hrn. Herzog von Würteniserg einen D>: 
ſuch abgelegt, und die beim dortigen Belagerungsforas 
Kehende Abshellung der hieflgen Landwehr befichtigt hatte, 
bieher —— 

Sr. Exeellenz äußern In den ermunterntfien Ausdruͤcken 
Ihre Zufriedenheit über den Zuſtand, in weichem diejelden 
bie vor Danzig ftehende Landwehr gefiinden haben; Insbes 
fond:re hat der gure Geiſt und ber waterländiiche und br 
derlihe Sinn, welcher diefe drave Schaar verbindet, die 
vollfommenfe Zufriedenheit Sr. Ererllin; erregt. 


Schreiben aus dem Loger vor Danzig, vom 15. Zull. ' 


Sr, Majeſtat ver König haben allırgrädiaft geruhet, der 
Tapferkeit und Entisloflenheit, welche die vor Danziz fies 
bende Leudwehr in dem am 9, Yun! ſtatt gefundenen Ser 
fecht Bewiefen, die vollkomntenſte Gerechtigkelt roiederfabs 
ven zu laffen. Es haben Allerhoͤchſtdleſelden ſich dieſerhelb 
auf die erfrenlichfte Melfe, in einer, an dem jene Lands 
wehr befehligenden Officier, erlaſſenen Rabinetsordre geaͤu⸗ 
Bert, und demſelben acht eiſerne Kreuze zur Vertheilung 
zuge endet. 

Am oten diefes nach gehaftenen Gebet, erfolgte mit au⸗ 
gemeilener kriegeriſcher Feierlichfeit, ‚die Kundmachung 
jener Allerhöchſten Kabinersordre und Die Vertheilung der 
etſernen Kreuze, welche folgende Perfonen erhielten: Der 
Hauptmann von Wuud, Rittnriner von Mobefer, Pin 
tenanı Pohl, Wachrmeiftier Weber, Untersfficier Kannap⸗ 
pil, Unteroffierer Stechert, Landwehrmann Mingeltaube, 

©e. köntgl. Majeſtaͤt haden awädigk geruhet, durch den 
bag Delagernugstorps ver Danzig fgmmantırdıden Hrn, 
Herzog von Witrtemberg käntial, Hoheit, dem Landwehrin⸗ 
ſpetteur, Major Grafen zu Dohua, den Orten des eiſer⸗ 
nen Arcuzes zuftellen zu laffın. 

Auszug eines Schie.dens aus Ober: Schlefien, 
vom ı2. Juli. 

Durch Sefchäftsreifen vom maucherlei Art bin Ich abge⸗ 
balten worden, Ihnen von dem, mas Ich waͤhreud niet 
nes Aufenthalts in dem bencchbarten Böhmen geichen 
und gehört habe, früher Nachricht mitzuchellen, doch min 
das was Ste auch jetzt erſt von mir;erfahren, für Sie 


mer den Deiz der Muhr Haben, in Hffentlichen 
Kläkern Woenigheng babe ıch neh ulchts davon gefun⸗ 
den, und was jene allenfalls früher daran gemeldet har 
Ben mögen, {ft ſchwerlich So zuverläjfig, als mas ich aus 
eininer perlönticher Beobachtung davon mitihe fen Fan. 
Nicht blog die Menge von Öfterreihlfchen Truppen, melde 
ih tm Wöhmen au de: Grenze Überall angetroffen habe, 
endern noch mehr der —— Zuſtand der Mangſchoft 
br mich hochlich erfreur. Die gefammte Öterreichiiche Ar- 
mer ift auf den Rriegsfuß und außerdem find in Böhmen 
so Batatllons neuer Landwehr errichtet! Dei der Zu 
fammentunft des Raifers Aepander mir ſelnen Sch ve— 
fer (ber verwittweten Herzonin ben Oldenburg und 
der Erd. Prinzefän von WB ymar) hatte ich Gelegenheit, 
die Ferttgkelt Ver Truppenf im Epereitio und im Dianöver 
kennen zu lernen. Es waren nämlich in der Michbarichaft 
des kienen Geenzſtaͤdtchens Opocianp, wo jene Zufammens 
kunft ftatt hatte, nicht weniger als ſechs Infanterie: Ind 
wei Ravallerie Nogimenter concentrirt. Zmet von dies 
en Infanterie Reiimentern, Mannsfeld Kolleredo und 
Ir, Waren ohntänate erſt von dem Hälfskorps, wels 
& tn dem Krieae gegen Rußland, der bͤſtreſchiſche Hof 
dem Raier Mapol’en Aderfiffen hatte, von der rulflichen 
Grenze hieder wach Böhmen zurädgeismmen! Wiberall 
ware.ı die Truppen angewieſen, ben fremden hohen Herr⸗ 
ſchaften ganz dleſelben militärıften Ehrenbejsigunsen zu 
machen, mweidhe für das oͤſtretch ſche Kaſerhaus ſelbſt vor⸗ 
geihriehen find. Die beiden Großfürſtlanen waren bereits 
am ızten Yuni zu Opoezno augekommen. Am ıöten früh 
um 3 Uber traf auch der Karfer Alerander, und am ı7ten 
u Mittaͤge der Großfilrit Conſtantin daſelbſt ein. As die: 
em und am folgenden Tage waren Unterbandinngen und 
Tonferenuzen, und die Eouriere flogen bin und ber. 
Am ıoten paffieren drei Regimenter vor ben hohen air 
ſchaften die Nevde; am zoften befichtigren Ste die Feſtun 
oſephſtadt ſehr genau, befuchten das Zeughaus, desalel: 
a die milltäriichen Merkitätten, und ließen fi ſogar 
die Innere Oekonomie eines Nrgiments bemonftriren. und 


das Materinle vorzeigen.‘ Die Aufmerffamfelt und bie. 


erablafung, melde fie dabei bemiefen, gewannen ihnen 
—— Bas Hr des gemeinen Soldat:n. Nachmittags 
pscadirten vier Megimenter Infanterie vor denfelben. 

Am zıften nad) der Tafel marichirte vor den hohen Herr⸗ 
(haften as Zufanterioregiment Colorede⸗Mansfeld in Da: 
rade auf. Dies ift eins der choͤn ten Reglmenter bie man ſehen 
kann. Es hat im Y-1799 in Serien beifon! , unter dem 
Großfuͤrſten Eonftartin gezen die Franzoſen gefochten, und 
warb daher auch jekt von ihm beſonders Biftingulet. Er 
ſchenkee demſelben hundert Stuͤck Dukaten zur Vertheilung 
unter dlejeatgen von der Mannſchaft, die ſich ſeit jener 
Zeit noch am Erben befänden. Auch der Haiſer bezeugte 
dem ſelden befonderes Wohlgefallen. Er ließ demiel: 
ben doppelte Löhnung, und noch außerdem jedem Mann 
der die Verdieuſtmedallle hatte fünfzehn Dukaten, jeden 
der zwei Eopitulationen ausgedient batte, zwölf Du: 
Enten, und dem der Eine volle Exprrutarionszeit beim 
Menisıent geweſen war zehn Stüd Dukaten reichen. 
Bei der achten. Compagnie diefes Rralments (; aus 3* 
geuneru ein⸗ mihtaieifhe Muſik formirc, diefe ſplelte vor 
den hoben Fremden nach ıbrer Landesfitte, während 4 
Manu nad ſaponiſchet und fodann 6 Mann nad unga⸗ 











Elf v N:t'onatweife dazu dämifen. Am aaftenberichflatem 
die Katjerl. Ruſſiſchen Herrſchaften de Felfna Hänger 
sed; und wohnten am Machintrtrg+ einem grohen Mendver 
bei. Die Stimmung des Öfterreihiichen Soldaten, If wars 
teefflich, kommt es zum ſchlagen, fo werden fle gew.f Ihre 
Schuldigkelt thun. 

Hier in Schiefien ſieht es da, wo bie Franzofen geſtan⸗ 
ten haben, traurig ans! daß die Equipage des Kallers 
Napoleon verbrannt fey, (wie es in einigen oͤffeutlichen 
Blatdern hieß) iſt usgearuͤndet. 

Während ſeines Aufenthalts in Neumarkt wohnte ber 
Kaifer auf der Fleiſchergaſſe Im ehemallgen Pofthaufe, 
die Käufer am Marktplatze waren befonders ftark mit 
E uquartirtung befeot; jedes hatte 40 bis zo Grenadiere, 
10 Offislere ud io Bediente die alle beherberat und bes 
toſtigt Ipa wollten! Um dle Stadt war ein Lager geſchla⸗ 
gen und alle huͤbſchen Umgebungen derſelben find verwü⸗ 
ſtet, vergrabene Gelder und andere Habfeligkelten find auf; 
gefucht, nur allzugut auggefpiirt wıd perauht werden, 
und als der Kalſet für feine Prien zus Neumarkt abge: 
ganzen war, ging es vollends ühel ber; aud dar lebte 
Bieh ward dann noch tortaefiochn und die Ställe wurz 
ben In Brand g flett! Die armen Leute find aänzlich 
rulniet. Was hat der Friede nicht alles gut zu macheni 


Wien, vom 15. Juli. 


Se. K. K. Miieftät Ind am Sten d. M, auf der Kamme⸗ 
val: Herrihaft Brandels eingetroffen. Tags vorher find 
De, Kalferl. Hoheit, der Erzherzog, Großherzog von 
Wirzburz, von Prag dahin abgerelfer, 


Dresden, vom ı, Jull. 
‚Der Graf Metternich hatte ehe er hierher Fam, im 
Opotſchna fich mehrmals mit dem Kalfer von Rußlaud 
"Sie franöffen Hoffwaufpisler führen fortmäßrend 
e jtany en auipieler ven fortwaͤhren 

Im Marcollaſſchen Orangeriefaale Schauiplele auf; man 
theilt Einlaßfarten dazu an die Hoffaͤhlgen aus. Uebri— 
gens ſſud im Yunerm Sachſens jest alle Augen auf den 
Deprtatioustag gerichtet, der, ganz verfchleden von den 
ewöhnlihen Ausſchußtagen, ih In wenig Tagen bier ver, 
Tammeln wird, Aus Jen Kreife erfcheinen zwei ritter⸗ 
Hefilihe und zwei Fädtifche Deputirte, dazu auf eigenen 
Treis eonventen gew aͤhlt. Man erwartet, viel Erfprieglichas 
von den Beſchluͤſſen diefer Notablen. 

Se. Majeftät der Kalſer dat die hler anweſenden Des 
putirten-von Leipzig miit wieler Gnade empfangen, huld⸗ 
voll den Belagerungs zuſtand diejer Stadt aufgehoben, bie 
zu errichtende Wirgergarde bis auf 1200 Mann nachge⸗ 
laſſen, und andere Remiffen allergnäbigft bewilligt. 
aten find in Leipzig die Eotonialmaaren entfiegelt und ges 
gen Bezadlung der vollen tarifmäßtgen Auflage freigege: 
ben wordeg. Seitdem find dieie Waaren geftiegen; ber 
Meltszuder von Ba auf nız fächfliche Thaler. — Dieneue 
Werbung 'g:bt Bier kr gut von Statten. Die junge 
Brannidäft befindet fich einſtwellen in einer ſchoͤnen Sal; 
lerle aufdem graͤflich Bruͤhlſch · n Garten. Cetwa eingeſperttt) 

Main, vom 9. Jull. 
Bern find einige Adindanten des Diviſionsgenerals 
Sr'ant zu Frantfurt eimaerreffen. Am naͤmbichen Tage ık , 
auch die Familie des Marſchalle Herzogs von Dalmatien 


* 


Heute) von Dresden allda anzekommen; um fi wieder 
mac Perie zu Beacbenzauc geſtern find einize Derjonen von 
dem Gefolge Sr. Exe. Frankfuͤrt eingerroffen, die der 
naͤmlichen Weg etnſchlagen. Auserdem find geſtern und 
vor⸗tſtern viele franzoͤſiſche Offiziere und Employes in be, 
sannter Stadt angefommen, melde meifteucherls zur Ar 
wer gingen. -(Difte. Weob.) 

- Ein The des Beobachtungsheeres von Balern iſt am 
yten Julius zu. Bamberg erngerädt. Zu Wür,;burg ſah 
man noch taͤglich Truppen, Geſchotz, Bramte, Generale ıc 
einteoffen, Unter lesteren werden die Generale IR Ihaut, 
Befebishader der Metterei, Claperede und Broumer ger 
nannte. Der Oberbefchlehaber diefes Heeres, Matichall 
Diie de Caftiglione, ik am zten Inl ganz unerwartet nach 

Frankfurt am Main getommen, und but am Seen von 
mehreren ®cueralen begleitet, auf der Ebene von Born 
heim über die vierte umd fünfte Abtheiluug feines Meeres 
Muſterunq gehalten. Nach einigen Uebungen, die der 
Mirfhall vornehmen ließ, gab derfelde den Befehl zum 
Aufbruche mehrerer Degimenter, melde vorwärts Er 
und e.ner großem Anzahl von Truppen Plag machen, bie 
eben wieder von Mainz Über den Rhein aufkommen. 

Ale bei Augsburg kantonnirenden Staliener find nach 
Balrenth aufgebrochen. ’ 

Nach der Sturgardter Hofzeltung, find auf Befehl Sr. 
Majeſat des Königs von Mürtembderg einem Seconde; 
LKleuteuant vom Kavallerie Negimente Nr. 3., Jaͤget Her 

og Louis, welcher ehne Erlaubniß von der Armee nad 
resden aurückgegangen war, und als krank uin Seine Ent; 
laſſung gebeten batte, am asſten Juni bei dem Megimente 

»le Uatfirmskiappen abgeriffen, das Portepes abgenon: 
wien, und er ift fortgejagt worden, 

Der König von Weſtphalen tft auf feiner Ruͤckrelſe von 
Deersden, ame. Zuli, Nachmittags, In Halle eingetroffen 
und am 4. Jull Abends zu Napoleons hoͤhe bei Kaſſel ange⸗ 
kommen, Wegen dieſer glädiihen Ruüͤckkunft wurden die 
Strapen befagter Hauprfiat erleuchtet, 


Paris, vom 6. Jull. 


Der Monitear enthält folgende Nachrichten won der 

ringe! 

Der Sraf von Metternich, Staats: und Conferenzmi; 
niſtet Sr. Maj. des Kaifers von Defterreih, iſt zu Dres: 
den angelommen, und hat [hen mehrere Conferengen mit 
bem Herzoge von Baſſano gehabt. 

Rußland hat es beim Königvon Preußen dahin gebracht, 
daß das ruffiiche Wapiergeld einem gezwungenen Kurs in 
den preußiſchen Staaten ‚erhalte (bier folgt im Monitenr 
bie darüber erjchlenene Bikanntmachung) und da Bas 
preußifche Papiergeld bereits 70 Prozent verliert, fo-fcheint 
diefe Verordnung eben nicht geeignet, bem Kredit Preu 
Bens wieder anfjubelfen. (1) 

Die Stadt Berlin wird auf alle Art gequält, und mit 
jedem Tage werden die Bedrädungen daſelbſt fühlbarer, 
Dieje Hauptſtadt vergleicht ſchon ihre Enge mit der Lage 


4a) Darauf war fie auch aar nicht berechnet, ſondern blof 
auf Erreichterung dis Terkehrs mit den rutfifisen Truv⸗ 
— er —— ar dr gene an ee r 
on enimmt werden, und An en getroſſen, fie 
nach Rußland znrudzufenuem. -- € 
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mehrerer Staber Fränkrelets im Jahre ımoy lo), 
Hierauf lieſett der Menitcur als rt) verſchle⸗ 
dene Aufforderangen des Generallieutenants von Bülom,, 
und des Magiſtrate von Berlin, um 2 guter 
Feuergewehre, 1452 Paar wollener Soden, uud anderer 
Equ:pirungsitäde (3), mebit ber Befanntmadung des. 
Magikrats von Berlin tor en Enttichtung der ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Miechsobgabe zum Debuf der Ausräftung der Lauds 
N Mein Stadt (4). 
eber bie angeblihen Vorthelle, welche der Marſchall 
Duͤe D’Aldufera am Ebro erhalten haben joll, —— 
keine Amtsberlchte bekannt geworden: aber untere Blaͤtter 
melden nun, ein Courier, welcher nach Spanien geſchickt 
morden iſt, am dem Marfchalle die Anzeige von der Eyts 
bindung feiner ——— hiutetbringeun, habe bei feiner 
am zten Juli erfolgten Rüdkehr nad) Paris, die Nachricht 
verbreitet, der Marſchall habe die Engländer, welche unter 
Geueral Murrays Anführung mit 18,000 Mann und zahl⸗ 
reichem Geſchuͤtze bei Tarragona gelandet waren, ganz ges 
Ihlagen und gezwungen, fih mitZurüdlaffung des ganzen 
Belagerungsgeſchützes, von 130 Stuͤck, eiligſt wieder ein⸗ 
uſciffen. (5) Der in Tarragona Eommandirende®eneral 


(2) Hlfo mit dem Zeiten derbegirinenden Schrerfengregierung, 
wo kein redlicher Mañ feines Lebens und Eigethums ficher 
war, und eigentliche Hungerswotb in sranfreich wirtbete, 
folten die Berliner ihren jehigen Zuntand vergleichen! 
Beetch eine handgreiflichellnnabrbeir! Cine ſolche Ver⸗ 
Kamm if gewiß feinem einzigen Berliner, fo fdrmerz= 
ich er auch am die goidenen alten Zeiten, ums die und 
—— gebracht hat, zurüdtenkt, in den Siun ger 

amnıen, ’ 

(3) Wenn in Frankreich während jenes Arieg«s, den bloß 
amerfättliche Ebr- ud Herrſchfucht amaefacht bat und 
unterhält, das Publitum von dar Regieruug anzehalten 
wird, dem ungeheuren Verluft den Die Nrmee- durch übers 
eilses Vorruͤcen erlist, zu erichen, und ein Dorf kein 
dienftaugliches Pferd, auch kein Geld es zu bejahlen 
beſtht, ſondern es auf Kredir aufnehmen muf, wierängk 

von einer-ehiagiichen Gemeine geruͤhmt ward, fü zeugt 
dirs vom Parriotismus der Einwohner und vs Flor des 
Landes; wenn aber ein preußiicher Befehisheter und 
ber Berliner Dagifirat, die von dem guten Willen der 
Einmebn:r, ihre den Feind befämpfende Landsreute ju 
unterflügen und zu erquicken, febon die rübrendfien Dro- 
ben geſehn, und dafür herzlich gedankt haben, noch um 
ein und andere Bebürfniffe bitrem, ohne femand der 
—— Zwang aitzulegen, fo iſt das ein Beweit vom 

lend des Bolts und vom Terrorismus der Kegierung! 
Das heißt. doch toppelt Maaß und Gericht balten, 

(4) In dem durch die Natur und feine Reoierung beglüd- ' 
ten Frankreich wird man von rädıdndigen Abgaben wol 
nichts wiſſen; die häufigen Egefutionen und die Finanp 
rechnungen, worin dfiere fchon von mehreren Millionen 
ruͤcknaͤndiger Steuern die Rede mar. befunden vermuth⸗ 
lich nur, daß in Frantreich ale Steuern vrempt und 
willig entrichtet werden, BIn jedem andern Staat hält 
man fich auf Reftanten gefaßt, ſeidſt in ruhigen Zeiten, 

ie viel mebr in Zeiten der Nord. 

(85 Diejes Vorgangs war berei:g im unſerer Zeitung vom 
aditen d., Mt. Paris, mo die Zurädtrsioung der Enge 
länder dem General Matbien aus Barcelona zuge chrie⸗ 
ben ward, erwähnt und dabei bemerkt worden; dah die 
Seche wohl nicht viel quf ich zu haben ſcheine, weil der 
Moeniteur ſorldauernd darüber ſchweigt. 


ur 


Berkotebet hatte ſich NTande-gehakteit, bie der Motſchall 


erbeifonimen, und Über die Engländer herfallen kounte. 
Der Marfal war aber bitrauf gleich nad Batencia zu⸗ 
rũckgekehrt, um deh dort zuriidgebliebenen Sen:ral Ha— 
vispe zu materftüßen, der ſich ſchon im Gefechte mit dem 
Dugque bel Pargue —— welcher den Abmarſch des Mat⸗ 
ſchalls nach Katalonien hatte benutzen wollen, um von 
bieier Seite vorzdringen. ° 
Der Moniteur tiefere Auszüge aus den Danziger Zeitun: 
gen vom aöıten Januar dis zum zHften Apetl, worin fi 
verſchledene tuſſiſche, in die Stadt geſchickte Proflamar 
tıouen, eine angebliche Adreſſe der Bürger von Warſchau 
- an ibre bel den Armeen befindlichen Brüder, und einige 
Auszüge aus Berliner oder Königsberger Zeitungen mit 
den Noten befinden, durch welche der General Napp da; 
rauf zu antworten fürgutsefandenhatte, Am eriten Diters 
felestage hlelt der Gouverneur eine feierliche Parade von 
Sooo Mann Sıfanterle, 2000 Mann Kavallerie und ı2 
Kanonen. (MBonah man aufdie Stärke derjelben einen 
ziemlichen Schluß machen kann; denn bei ſolchen Feſtpa⸗ 
raden wird faniel als möglich alles, was nicht Wache ıhut, 
aufaedoteu.) 
Am Sonntage den aten Juli empfieng die Kaiſerin Res 
entin zu &t, Eloud eine Deputarion des Juſtituts der 
Ifenfhaften, und der zur Prüfung des auf dem Eenis: 
Berge zu errichtenden Denkmals, Der Sprecher der De; 
utatıon hielt über diefen Gegenftand eine fehr ſchmeichel⸗ 
* Rede, die Ihre Mafeſtaͤt mis Anmuth und Waͤrde 
eantwoytrien, und dann ſich mit den Abgeordneten insbe⸗ 
ſondere beſprachen. 


Dir Divifions: General Brayere, (Neffe des Fürften: 


von Neufchatel) iſt an der ın der Schlacht bet Bauen ers 
haltenen Wunde, zu Sormiers, feiner Geburtsſtadt, 
mwoh:n er ſich hattebringen laffen, am 6. Suintus verftorben. 
Dekanntlic hat der Kaifer den Preis vom ı Mill, Frances 
anf dıe beſte Maſch ne zum. Flachs ſpinnen geſetzt. Macs 
dem num die dazu beſtiate Zeitfriſt verſtrichen if, und viele 
Preiswerber aus allen Theilen der alten und neuen Welt, 
mıt ibren Erfindungen ſich eingeitellt haben, ſo :ft durch 
den Miniiter des Innern ein Geriht von geſchwornen 
Sachkennern niedergejeßt, welche alle preiswerbenden Ma: 
—— prüfen, und daruͤber Bericht erſtatten ſollen. Es 
ofen datunder einige ſein, Die ſehr ſcharfſinnig find, und 
man zweifelt itcht, daß der Zweck des Katjerl, Beſchluſſes 
vollfenimen ercelcht werden jeh 


Ausı Sralten, vom 5. Inll. 


Durd Mauntua paſſirten in den lebten Tagen des In— 
nius 3 Einienzegimenter, jo wie einige einzelne Batail: 
lone, aufihrem Wege zur Armee an ber Etſch. Im den 
naͤchſten Tagen wurden das Zafte und zo1fte Regiment, 
Imgleichen eintge von Pavia kommende ſtalteniſche Watte. 
rien Artiferie erwartet. Die zu Mailand. befindlichen 
Trappen ſollten am zten Sul’ aufzubrechen anfangen. 
Ebendaſelbſt waren die Generale Bratien une Palombint, 
weise Dioifenen bei der. Armee Fommandiren werden, 
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0 2... London, vom nöften Sunl.- 

Als der mit Schweden adgefchloffene Vertrag am azſten 
Juni im Parlamente in Anregung kam, und der Bubfls 
dien : Ansıhuß-. die Bemilktgnng von einer Million Pfd. 
Sterling für Schweden in orfhlag btachte, fprach Herr 
Bauks eifrig gegen diefen Vertrag, da dadurch von Seiten 


Englands viel bewilligt, und nichts gewonnen werde. Er 

‚mißbilligte auch, daB man Guadeloupe, eine Eroberung, 

‘bie &ß viel. gekoſtet hat, an eine Macht adtrete, die nicht 
t 


i ande wäre, dieien. Beſitz zu behaupten wu. ſ. w. Er 
chloß mit der Anfrage an die Weintiter: Od wohl ber ges 
genwärtige Waffenſtlſiſtand den Frieden herbeiführen mers 
de? umd forderte den Miniſter der auswärtigen Angelegens 
beiten, Lord Eaftiereash, insbefondere auf, dem Yarlar 
mente Aufichläffe und. Erfläraungen user dasjenige mitzus 
theilen, was In dem Vertrage mmit Schweden undeutlich 


ſcheint. 

Lord Caſtlereagh Anferte Im Allgemelnen: daß der Ver⸗ 
trag mit Schweden bereitg einen Anfang von Ausführung 
erhalten habe, der defien Nußen Aa demweife. Wer 
gen Suadeloupe feyen die Miniſter von Sr. Majeftät nicht 
berechtigt, fi im Erläuterungen einzulaffen. Die Sub⸗ 
ſidie ward bewilligt. . 

Hierauf legte Br Warel den Anſchlag der für die Ar⸗ 
tillerie erforderlichen Summen vor, mit der Bemerkung, 
daß fie diefes Jahr um 150,000 Pfund Sterling geößer 
als im vorigen wären. Herr Baring machte Einwendun⸗ 
gen gegen die großen Unkoften, melde bie Befeſtigung 
ortsmouth verurſacht habe, da trotz aller aufgerwens 
beten Summen, dieſe Stadt doch immer noch ſehr unvolls 
kommen befeſtigt ſey, und ber. Obrift Wood behauptete, 
bie Kajernen zu Portsmouth nukten nichts, fübald bie 
Stade angesriffen wärbe,; aber die angetragenen Sum 
men wurden doch bewilligt. Dan ſchlug ver Kanzler ver 
Schatzkammer, nad Bi In Lobewerhebungen der Welling- 
tonſchen Armee, wor, 660,000 Pfurd Sterling zu dem 
außerordentlihen Ausgaben dieſer Armee zn bemilligen, 
a Baring bewerkte, die von dem Kommiflariare in 
Portugal gegogenen Wechſel verlören au Disconto 2o bis 
30 Prozent, wegen der Schwierigkeit, in England Zah⸗ 
lung zu erhalten. Er wiſſe, dag man in Spanien und 
—— betraͤchtliche Schulden hate. Here Bennet 

ragte, mie hoch fich der rädftändige Sold der Armee in 
ber Halbinſel belaufe? Herr Vaſittart antwortete, der 
Sid fey feit 3 bis 4 Menaten rüdftändig. Hert Denriet 
behauptete dagegen, die Armee ſey ſeit dem eäfien Des 
lember v. J: nicht bezapfe, Herr Long erroiderte, er wiſſe 
gewiß, bap fie bis zum asften März bezahlt jey, Die ans 
getragenen Beſchluͤſſe warden angenommen, 


Hy vorgefchlagenen Eid der Katholiken, haben die zu 
Dublin werjammelten katholiſchen Praͤlaten, .in einem 
Bitkulare an ihre Blaubenegenoffen die Zufttimmung vers 
fügt, weil gewiffe Klauſeln deſſelben mit der Diseiplın der 
r mlſchen Kırhe und der freien Ausaͤbung unverträglich, 
und die Annahme deffelden ein Schtema (Trennung in 
ber Krche) ‚erregen wuͤrde. Ste waren aber bereit zu 
frodren, daß fie in die Ernennung und MBeibe keines 
Bıfchofs willigen walten, wenn ſie von deffen untadlich em 
und friediihem Wander win Be eugt wären, und daß 
fe nis dem Pabſt In.Eriage. Derhindang. iiehn, wollten, die 


A u yy . 

ein tt anf anfenen ehe chen a 
n, un m t, 

mc; uno Aare 


darauf abzwedte, Sie profeftantifch: Reolerung und Kir e 
des Landes umzuſtoßen und zu beunruhlgen. 


Wermifhte NRace icht en— 


Naͤchtichten, welche wir fo eben von guter Sand aus 
der Gegend des Hauptquartiers erhalten, geben die Anzahl 
der Gefaugenen, welche die Engländer den Franzoſen abge: 
nommen, auf 25000 an; ſchon am ıuten mar außerdem ein 
framdſiſches Kavallerieregiment vernichtet. Die Spanier 
Dina, Eroles u. ſ. w. ſind auf allen Punkten durd die 
Pprenien eingebrochen, und nichts binderte auch die 

Hauptarınee die Gränze zu aberfchrelten; ſie fand bei 

run an ber Bidaſſoa. Lord Wellington hat 20000 
Briten und Deutſche und eben ſo viele Portugirjen und 
Spanier mit fi genommen und {ff gegen Suder auf. 
gebrochen, welcher ichen am Anfange Hunt Valergia 
»erlaffen baben muß, wie deen Madeid am ayiten Mat 
geräumt ward. Zıeleiht hat Suchet fih nad Sara: 
goffa gezogen; ihrlleicht mar er auf dem Marche um 
fih mit ver jo hart gebrängten Arne in Biscaya iu 
Sereinigen, als dieſe vernichtet ward, Iſt dieſes ber 
Fall, wie es hoͤchſt wahrfcheinilch if, fo dürfen wir er: 
warten, daß ihn ein gleihes Schickſal triffe: vielleicht, 
daf, mie Mapolon alle Feſtungen Sjtaliens durch Die 
Schlacht von Marengn gewann, eine ähnliche Kapirula: 
tion der Armee die ſpaniſchen Seftunsen befreie. Hill 

ar bas Kommando an der ftanyöflihen Grenze während 
ord Wellingtons Abwefenheit. (Pr. Eerr.) 


Die Lazarethabthellungen, welche zwiſchen Stargardt 
und Eoderg kantonnirten, ſollen In bie Gegend zwſſchen 
Breslau und Neiſſe verlegt werben, 


Die italienisch » fpaniiche Legion Im ruſſiſchen Dienfte‘ 
(fie muß niche mit dem ſpaniſchen Reglment Katfer Alexan⸗ 
ders, welches von Petersburg nach Spanien geht, verwech⸗ 
felt werden) aus Ueberlaͤufern gebildet, wird täglich bedeu⸗ 
teuder, da manden Tag an co — go Deferteure, die des J 
Dienſtes bei den Franzoſen Abdertrüfßig find, aukommen 
umd ihr beitreren. Schlägt Deftreich los, fo werden die 
treuen Jlyrler diefem Beiſplel gewiß nachfolgen. 


Berichtigung. In dem vierten Abfat der Vermlſch⸗ 
ten Nachrichten im vorigen Stüc diefer Zeitung, iſt ſtatt 
Perpignau, zu lefen: Dampelona, tie aufmerkiame 

efer ſchon aus Verglelch ung mic bem 2ten Abſatz vonjeldft 
wahrgenommen haben werben, 


Der englifhe Obrlſtlleutenaut Robertſon, Kommandant: 
der Intel Liſſa (an ber Küfte von Dalmatien) landete am 
guften Februar auf der nahe gelegenen Inſel Agsita, und 
zwang die from Knie Sarnifon von 159 Manır zuelleber: 
gabe. pr | fegte er nach ber Snfel Curzola über, 
wojelbit die Garnijon, ein Oberfilteutenant und 100 Mann 
ebenfahs kapitulirte. (Turzola wurde wegen — arken 
Holzungen ſchon von den Benetianern zum Schifiszeug 
hauſe gearauchs, und ift daher für bie Engländer, die Im 
mitteländifchen Meere eine Harfe Marine unterhalten, eine 
nicht unbedeutende Acqul tion.) 


Die allgemeine Zettan enthält folgendes aus Kopenha⸗ 
gen, vom 22, Juni: „Am gten traf Hier eine Fregatte ums 
ter, fpanifeher Glagge el, welche man feit mehreren Sahı 



















An Se. Königliche Hohelt 
den Lronpringen 
ea««ı Yobazıım 
BEER . won Schweden, 
bei Seiner Ankunft in Berlin am 24. July »813, 


O Lux Dardaniae! Spes o tutissima Teuorum } 


Sry willfommen, lange:fehnter Ritter! 
unier Schmerz blict freudig zu Dir auf. 
Sieht des Eüdens fchrottle, rrübe Wetter 
drohen nah am Horizont herauf. 
Heller Stern aus Norden, fen wilfommen] 
ee Veen “ der —— da , 

eutichland,, immer noch fich ſelbſt entnommen;- 
bar ſeu Fahren ſchon im Blut geſchwommen, 
aber glaube! feine Kraft erwacht! m — 


Nimm die Kraft und fen der geif’ge Leiter 
einer Meffe, die ſich ſelbſt A 

Nimm das ge Erz und bild" es weiter! 
vide Schleften find-ftom weggebremt, 
Brofes Schidial iß Dir aufgetragen! 
firabiend ftebt der Dienfihbeit Genlus 

neben Dir ! umd taufend Arme ragın 

Dir empor, und taufend Stimmen fagen 

Die aus taufenb Herzen Freundbesgruß. 


Unfern Schwerdtern, unfern Langen fehlet 
die Idee nur für das Siegerziel, 
Bio ung die Gore! mir find gefiäblet 
von ber Leiden dradendem Gemübl. 
Führe” zum Kampf ums! unfer Blur mag rinnen / 
wert es untere Dir umfong nicht fleußt. 
Möhrend wir das Vaterlard gewinnen, 
neunet, tönend von'ven bochſten Zinnen, 
Dich der Ruhm, der Achte Tugend preißt, 


Stald’ und Barde fingen Heldenlieber; 
ihre Harfen trennt nicht mehr der Sund; 
und Thuisfons Gotter Feigen nieder, 
feynend Siandiens umd Teutſchlauds Bund 
Muth und Ehre werden wiederlehren 
in die Heimarb wie in alter Zeit. 

Die Gefchichte wird mit edlen Lebren 
Dich -- Di wird des Sängers Eros ehren; 
der fih nur dem wahren Heros weiht. 


Darum fin ans eine Orifſlamme! 
Geb voran! noch bat Teutonia ; 
Eichenzerzen aus der Vorzeit Stammes 
Gau am Eifen ſtehn wir martend da. 
Sieh! wie wir une gänzlich Dem vertrauen, 
was wein Feu rauge zu und richt. 
Liebend, wıe wie beute nad) ie fchameny 
wird Die unfre Rachwelt Tenrpel bauen, 
Die der Kranz des Vliterdent⸗ en 
* . Held, 


Böniglide Schaufpiele, 


Am 33 Jul. gamı erfienmale: Det Feihtfinnige Lüg 
ner. Luffpick in drei Mten. 
Dualt uns forswährend das Schlechte⸗ werb’ ich verlegen 


* 





** € die Bariatlenen ͤder das Thema: Erbaͤrm⸗ten nach der Mittags. Tafel ertheilten dae 
gg von diefem Eigner die Wabrheit fürz zufagen, J Rönigim,e Opern Theater mit Fhrer binden —55* 
%9 it er ſchon im Plane widrig, Denn elfigt, Gicht bloß Hundeote von Menjchen Härten fid vor den Eingängen und 
Lrarkante, auch — defonders für Die Ehre einer 4 auf den Treppen dis Oberſbauſes verfammelt und barrten 
Danı2) ohne andern Zweg ale den, fich in gutes Licht zu fteh- F der Ankunft des bochwırebtren einzen, Um balb 7 Ubr 
len, obine aber aisch mit Diefem guten Lichte eiwah ju vezwei- F erfdienen Se. Königt. Hoheit umd zeigten fich Laumı-in der 
—*— ie Gharaftere zerfallen in zwei Einbetten; bie Jgroßen Königlichen Mittel Loge dem zahlreich verfammelten 
zanen find ale dumm, die Männer ale ſchlecht. Dies Yuolito, als laute Theilnahme und jrobe Wegrögung durch 
ein dreimabliges „Lebe hoch!” bei Trompeten und pn 
— Er. * 
u angel an Raum eurthellung des anfge- 
führten Stüdes nächfens. ) ta " 


Dienfag: Die Schweiger · Familie. Mittwa: Die alten 
Liebſchaften. Di + 
auf: Der Eügmer und fin Gap, 0 au oufan, Hie 


en — — 
— — 
— 





































idyen ihrer Huld — fürwahr, der Verf. macht 
ns Ber, * —— ber Damen, —— 
iſſ n 14 = 

Lügen. Unwifien * —“ 


bloß in geiſtiger Hin 
— — ſich in einer gelogenen 
Reiſe Zuſammenſtellungen bieten. die manches Kind abweiſen 


würde und diefe rt der Kindlichteit. if dei den Damen 
de verdrießlich., - Die Schlecht heit der Männer wird 
am Eigner niemand leugnen, Advolat Loder giebt den 
Datesn im Rachgefuͤhl als Verfaffer eines Pasquills an und 
Hakan vergißt feine Amtspflicht ans Familienruͤg ſicht. Was 
am Ganzen Ibblich wäre, iR gewandte Löfung mancher Ber- 
Entofung ohne Weberfihreiten der Seichtheit, die der Verfaſſer 
fi als lörenge 508, ferner auch die Keckheit, uns das Ende 
vorzuenthatten „ nachdem es immer da ill. Das Publikum 
gab am Schluſſe den lauten Berveis, ar es ſich zu achten ver- 

ht und fo wird mindefiens der Berfaffer nicht pochen, jonft 

ordert auch er mich zum Zuftfpiel-Duell heraus, che. ich das 
erite abthat. y fr 

Fch habe in den Erholungsflunden einiger Jahre fünf 
theatraliiche Arbeiren *) vollendet, die Einwirkung der Zeit 
bat mir unfreimilige Gelegenheit gegeben, meine fämmt- 
lichen liter ariſchen Berjuche, aljo auch Diefe dramatiſchen zu 
ordnen und ich hoffe, tie noch vor dem Beenden des Kampfe 
Luftfvield dargeſteltt zu ſehen. Ich werde bei ihren Fehlern, 
die fi mir fpiterbin geweß enthüllen, das Publikum zum 
Bertrauten machen und aber mich nicht, minder jet uircheilen 
als Aber Andre. Wie ich feine unverdiente Milde ſpende, fo J 
begche’ ich auch feine uud niemand muß fie,begchren, fonft 

ehr dee Geiñ -der Schöpfung, der einn Uber dem Waſſer 
(drehe, wieder ins Mafer unter, in einer el Suͤnd⸗ 

uth. — Die hochverdammte Gewohnheit, ſich Gebrechen zu 
verheimlichen uud gleich zu beruhigen, we man ſtrafen ſollte, der 
Mißgriff von Humanttaͤt, die jetzt oft nichts weiter iſt als 
ein Berbällen befreundeter Erdaͤrmlichkeit, weil mar für ei⸗ 
gene gleiche Guͤte bedarf - ibrgebärr die Schuld mancher neue- 
ren Zuſtaͤnde und dann unterichen wir uns Fed‘, anfre Dumm · 
beit und Georechlichkeit im Verbdaltniß und Schidfal zu ſu⸗ 
heit, damit wir a Beſchonigungsluſt rbnnem. 

Meder bie Darfieilung der Neuigkeit jag’ ich fein Wort. 
Man muß durchaus in folchen Srüden Kuͤnſtler nicht beur⸗ 
theilen, weil die Ueberwinding, darin zu fpielen, fchom die 
boͤchſle Kunſt iſt. u SA 

Sonntag den aöiter d. M. beebsien des Kronprinzen 
von Schweden Königliche Hoheit, nebſt Joͤro KWnigl Ho- 
beit dee Prin zeſſin und dem Bringen Wilbelm, wie 
auch mebrere bohe Herrfchaften, die anmeiende Generalitd: 
u ſ.w., nach der den biefigen Militair» und Eiyil-Mutsrird- 

) Ein Tag des Schickſals. Trauerſpiel in fänfAt- 

ten. — Die felige Frag. Luiifpiel im einem Art, 
— Sappho Monodrama. — Die Talentprobe, 
Luſtſpier in einem Att. ⸗ Lieb’ nnd Friede, Schau: 
ſyleſ m einem Mit, pi 





— a nr . 
on ben guͤtigſt eingeſandten biograpbifchen Motizen kann 
fo intereffanz fie au find, wenn par —2* un 
djefem Augendlick, nicht Gebraudy gemacht werden. | 

Die Verleger. 


Wohlthatigkeit und Daterlandsiicbe. 


Für den weiblichen Verein zur Berpflegung armer 
Familien vom Milttair, ik frrner bei ung tingegan— 
gen: Nr. 6. F. 8. 3 Rtir Cour, Mr.7. Madame Faldkmenı, 
monatlich 8 Gr. Cour. 

Berlin, den a6üien Juli 1813, 

Haude- u. Spenerfche Zcitungs-Erredition, 
—e —— 





Ein Ausländer hat Einhundert Thaler im Courant für ci» 
nen Freiwilligen gegeben, welche zn des letzteren Hustattung 
mit verwendet worden, der auch bereits zur Arınee abgezan⸗ 
zen - Geber und Empfänger werben ihrer Zeit genammt 


A 


> 





Betfanntmadung, 


Der Herr Major, Freiberr von Saurma auf Nifeline 
in Schleſten, bat der Escadeom des Major von Dell-ig, 
welche bei Langenſelja dem Feinde im dieſem Feldzuge die 
erfien fünf Kanhnen genommen bat, ans reinem Vaterländt« 
Sinne ein Geſchenk von drei goldenen Dofen von Berih 
zu Überwachen die Bhte aehabt. 

Die Escadron verchrt die edle Mbficht des Herrn Gebers 
mit dem Gefabl der innigſten Daukbarkeit und bat den Un— 
tergeichneten dringend aufaeforbert, bieie parrtotiiche Hand⸗ 
tung zur dffentlichen Kennen zu bringen, 

tandenburg a. d, Havel, ben aaßen Julius 1813. 
! von Bornjinebt, 
Staabs Rittmeiſter u. Commandeur der Escadron. 





* * * 


In der Einladung zur Einweihung der neuen Lehr zim⸗ 
mer ber kolnſſchen Stadtſchule, äußerte der or Sr. 
Diref:op Bellermenn: dag eine Wanduhr (zur Morm des 
Stundenanfanges) der Anftalt ein fehr nuͤtzliches Geſchenk 
fepn würde, met fie, felt dem Brande der Petri: Kirche, 
feine Thurms Uhr in der Nähe bat, Ein fo beicheibener 
Wunſch wird, jo wie auch die Bitte um einzelne Beiträge gu 
einer Samınlung von Naturalien, phyfißclifehen u, mathe, 
matiſchen Infrumensen, Büchern ı,, gerniß nicht une:, 


ach einige Tazen Koh menſchenfreundlichen Einnch 
and Altenburg, welche feine —— — Mer 
tragung großer Schmerzen rührte, vom Schlachtfete e dozt⸗ 
bin gidracht. Doc Mle liebreiche Pflege vermacte nicht 
mehr ton denen, welchen er wirib war, zu erhalten. 
Voißtedorf, den ıgten Multi a8ıa, 
ver Oberprediger Vorvpabl. 


Auiıtoaaa im Bidiim 


Mittwoch dem after *uli c. Wormittans um g Ubr end 
die ſolginden “Tage; fol ın der Ragel: alle Nr. 14.0 hs 
weit dem Reſenthaler Thore, der Rachlaß dee Pat Seere- 
taiee Gobbin, veſtebend im ı emgalifchen filbernen Taſchen⸗ 
ube. achttage Gewicat und einer Wind üb, Porze!oim, 
Fevanc⸗, Glaͤſern, Zi, Kuufer, Miſſing, Bleib, Eien, 
keinenzeug, Betten, Meubles und Hauszerdih, Kitentlich, 
gegen aleich baare Bezahlung in Courant, rerautitoniet 
werden. v. Diesfau 


aut bleiden, va Hlefe Hlähende Auſtalt fo vlelz madtere 
"änner allen Ständen zugezogen bat, und furtjährt, 
fi mit rahmlichem Eifer um eine zahlreiche Jagend unſe⸗ 
ver Stadt verdient zu machen. 


















Bücher» Anzeigen. . 
Von der eben erfchionenen boͤchſt interefamten Schrift: 
Ueber meine Dienſtentſehung 


und 
deren — Gruͤnde. 


on 
F. W. von Maunillon, . _ 
vormals Obrif in werbhäliihen Dienſten. 
find im allen Buchbandiungen Erempl. zu den Preijen von 8 
Br. fl, Cour. ju belommen. 


— — — — — — — — — 
PBechsel-Caursvon Berlin. (94. Juli, 
Amf. Haımb. '. zwei Monate j 6ela*Conrea. 
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Anzeige von Todesfällen 


(Erii bemte erhalte ich die traurige Gewifibeit von dem 
früher mir ſchon durch das Geruͤcht hefunnt gewordenen, im 
aölten oder azılen Fahre —— Tode mieines Gebalfen 
ZB. Deynig, aus Plauen im Sachſ. Boigtlande. Im 
den Handlungen der Herren J. A. Barıb im Leipzig und 
FF. Hamneric in Alsona ges:lbet, die er als feine Lehrs 
—— af das danfbdarde verehrte, ‚trat er 1811 im meine 

venfte, widmere ſich meinem Geſchafte mit der mußerhaf⸗ 
teten Thätigfeit. und Gewiſſenbaftigteit, wurde ınir bald 
ein lieber Freund, uud bärte mich wohl nie verlafen, wenn 
ibn, der nur für Deutſchlanda Freibeit aläbte, micht un⸗ 
widerfeblid der Drang ergriffen, ju ihrer Erkämpfung, 
ein doppelt Greimelliger, dem Bateflante und dem Mis 
ser nach, die Waffen zu frbren, Stolz darauf, dem Khni- 
ge einen folhen Streiter zw vähen, 'entlich ich ibm mit 
großer Uufonferung im Februar d. }.; er trat in das De⸗ 
taschement der Garde» Jäger, und fiel, von einen Kartat⸗ 
fing der töntlich vor den dopf getroffen, gleich im Un- 


— — — — — 


mit vor. Tbümmel, 


Freitag den Ionen Iuli c. Bormittans um gihr und des 
folgenden Teges, foren in der Kurtrihe Ne 8 die mange- 
iaffenen Offetrer der verflorbenen So uhnechernie for Lang: 
beamdeichen Edeleute, befichrm* ia Hlbermem kin, Kup: 
fer, Mailing, Leinen, Kleidern, Werten, Wieubl 6 and 
Hausgecätb, Iifentlich, gemen greich baarı Beſablang in Eau» 
rant, beraufriomirt wirden. Etömmel, 


BGeftobtenm 
(56 find am beutigen Tage einbundert und einige ſochszi 
gelodene Kupferplatten, verfchiedene Figuren un Bilder 
zu Fournaler vorſteſllend, im zweien Padetgr zufanmergee 
padt, geſtoblen worden. Feder, dem dies geſoblene Gut zu 
Geſicht kommt, wird bei Strafe der Diebebelerei gewarnt, 
folches auf irgend eine Art am Äh zu bringen; vielmebr bat 
ein Feder fogleich Anzeige im Dolijer Sicherheits Borcau 
bavom ju machen, und jent der Eigenthümer auf die Wieder« 
herbeifchafung 20 Thaler Belobnung 
Berlin den adien Juli 1413. > 
Königl, Staatsrarh und Polizei Ye von Berlin. 
« &04.___ 


ange der Schlacht von Lügen. Wie mar ibn, der ein 
urchaus tuchtiger Menfch war, auch in feinem neuen Ver- 
bältniffe erfannte, beweiſen die von dem Freiwilligen Helm- 
bols im der Kirche zu Charlottendrunn am aten d. M. ge 
baitene Kede zum Gedaͤchtniß der in den Schlad: 
ten von Lüsen und Bawben gefallenen Brüder,‘ 
in der es beifit; ‚Weiner nicht üb.r eitten Hevunig, den: 
„der begeifteende Glaube mit derielben Ruhe und Gelaſſen⸗ 
deit, die ihn vn Allen ip tbeuer masgze, Da fie von jo: 
„inniger Liche bigleitet wurden, in die Gefahren des To⸗ 
zes führte u, 1.1m. — und das tiefe Bedauern feiner Vor⸗ 
eiegtett und Kameraden; — ich aber babe es mir nicht bir« 





Ver miſchte Anzeigen ua Drifarnimadjingen, 


Zur Mobilmachurg ben Sram Eskadron bes Abrigl DA- 
vreufifhen Euiraffler Megimente, find auf dos fchieurinfte 
f 3 Teomveter erforderlich, E&ubj ere dieſer Art, melde ich 
jagen fünnen, durch dieg Öffentliche Anerlenntniß deſſen was | bierzu für vollfommen fähig halten, und bei bi.fer Eska. 
er üperhaupt, und way er insbeſondere mir war, ihm im ® drom angefelt wfent wänſchen, fünner ſich in Potsdam 
Zope nych meinen Danf für feine treug Anhänglichteit zu | bei dem Gonrmandenr der gemarnten @ef-dron, Rirtmet 
zollen, Friede feinie Aſche — Aero. Trestem, am KRaral Nr. 53 melden, von dem fir 

Berlin, den autten Jali 1813, fach vorbiriger genauer Prüfw:g ibre Uniehung zu gewaͤr. 

Fultus Eduard Hitzig-Bachbaͤndler. tigen baden, — 

Yudı mein, Br ob, Heinrich Borpabl, iüimt Eine Wardeiäger- Ofhsier.Unifgem mit H.berne 
Kampfe fürs Vaterland geblieben. Ex ward ald freimilli- Gtiltrrei, merk sw, in billg ju verlaufen, im der Die 
ger Fügen bei Groß» Gbofchen virkmal vertonndet, und erſt enthalerfirage Dir. 36. eine Truppe bes. — 

j — 


— — — — — 





— . — — — 


Beilage sum 89. Stück bee Serlinifchen Nachrichten von Stagte „und gelehrten Sachen. 


FE 





” Schon wieder daben wir das Schickſal, unfern Berwand- 
fea und F eunden das. Hblchen unfere iuugficn guten Sohnes 
und Bruders, Eduatt, Bo ubardier der ichlefichen Arlille: 
rit Brigade, ergehin anjugeigen. Er fta’b den aofen Juui 
zu Blap, 19 Fiber a Monat alt, an ber Brufßfranfbeit, 
Wie fhmerilicdh «6 für ans if In drei Wochen zwei, und in 
16 Monat drei erwachſene Söhne zu verlieren, wird Feder 
beuerheilen; mar diehofenng, fie jenfeits wieder zu finden, 
kann ang trößen. Wrirg, den 3>. Juni 1813. 


"Dir Gentrat dv. Malfchipfp und dein Gattin,’ 
im Namen ihres abmwefenden Schres Leopold, 


_. Rbrigh Preuß Hauptwanns, 

MI: inniget Näbrung erfüllen wir die traumge Pflicht, 
upfern Verwandten und Freunden im Nahmen unſeres 
atere und rufcrer Gefchwiner den Tod unſerer geliebten 
Mutter geb. v. 


Verbitiung der Weileitspegengumgen ergebenk. arzuztigent 
Friedrich und Carl Baron 9, Bayl, Pr..Eepitains 
im ıten Pommerfhen Infanterie- Regiment. 


Den am ıöten Kalt am der Musjebrung. im Sıem Fahre 


ihres Mlters erfalgten Tod meiner Schweher, des Eränlein 
Beste d. d. Mırmib, mahe ich allen meinen Bermandten 


und Befannten, hinter Verbittung der Theilnahme - Bejei- 


gung, biermıt befannt, 
Gereriltom dei Reu⸗ Ruppin den ıöten Juli 1813, 
Bermwittwete v.Woldet,.geb. v. d. Marmip, 


Unansinrechlich il Yet Schmerz, und unbeilbar die Bun, 
den, welche ans am heutigen Tagt, Mittags um balb ı Ihr, 


Durch der am Darchbruch der Zähne erofolgten Tod unfers 
üser alles geliebten einzigen Sodnes Serrmann Ebuard 
geihlagen wurden! Banft, mie feir Wehen, welches er bis 
auf ı 
und jede Beiletddbegigung würde unire 
Ber bintend machen Hürfinwalbe dem 12ten Juli 2813, 

C. W. 9, Wersdorff . 


d f. 
9. v. Bersd orff, geborne Hamann, 


EEE BnE en 
&s find aus dem Jahre 1811 die im nachſtehenden Der 
niffe aufgeführten Padete und Sachen, wovon die Eigenthü- 
mer und defignieten Empfänger refp. nicht auszumitteln ge 
mefen „in der Padtammer des hieſigen Hof- Poft- Amts un- 
abgefordert zuraͤckgeblieben. Die unbefannten Eigenthämer 
derfelben werden daber afrentlich hierdurch aufgefordert, bins 
sten bier und vier- Wochen, laͤngſiens bie zum 26ſten Yu 
dıefes Jahres, in dem Hof: Por-Amte fich zu melden, 
als Eigentsümer der ihnen zugehörigen Sachen zu legitimis 
rem, und jelche gegen Quittung und Erlegung des Poſtgel⸗ 
des in Empfang zunehmen. Im Fale des Nichtericheinend 
oder ermangelnder Legitimation haben Diefelben zu gemärti« 
gen, daß Ne ſodann Ayrig gebliebenen Gegenkände Öffentlich 
berfauft, umd ber a n 
des Poligeldes davon ber Pofilon + Armen- Kaffe werde zuge 
fprochen werden. 
Hebrig gebliebene öde vom Fahre 1811. 
Jauuar: Ne, 3:13. Föſilier Gravo, x Padet pr. Höre. 
22 Loth. Februar: Air. 2545. Hoffmann, ı Schachtel H. 
#3 Loth. Wr. 4793. Broamann, ı dito HB, er Comp, 10 


* [Kom arken Juli 18151 ——— 


Faaoıw, der in Gafel am asten Juny 
d. F., mach eimera lamgrierigen Mırvenfeber erfolgte, unter. 


abe und 3 Wochen gebracht —* a / 
unde E) 


efommene Ertrag, nach Berichtigung | 








— 


t. 1563, Francke de Stralsund retour, ı 
F. 35 Pfd. Nr. 2516. v, Hivehsleben, x 


R 
Sfr. Auguſt: Re. ıBög: Beda, ı PıfeaH Rr ‚Nr. 
1278, Müller, 1 ee. M, ı5 Pf. Nr. San ne 
Einihluß 2 Loth. Nr, 310g d. Baldow, fi 
6. Roth, 2488. Mügge, ıdite A. H. M, & „daR. Mr. 
3795. Hanfe, a bity J. IE. 3 Pfd. September: Nr. 710. 
Lieut. v. Wagner, de Luckau retour ı Klſte U. L W.v.$, 
5 Pfo. Nr. 999. Seiler, ı Vacket C. F. 3 Pfd.6£. Nr. 1196. 
Hofrath Fiſcher, ı dito HH. F. 15 Pfb. Nr, 34:6. Burge 
beim, ı dito HB. 6F Pfd, Mr. 2270. Weirtauf, r ditö H. 
W:ı4 Bid. Nr. 3093. Mügge, ı dito H, M, ı! Pfr. Pr. 
3478. Dannenberg, ı Mte M. D. » Lsıth. Dctober: Nr, 
5724. Runder, de Coerlin zetour .ı Padeıt R. 5 Pfr, Nr. 
1526, Klofter, de Brüissow retour ı dito H. K, 6 3 Ne. 
5042. d,.Sybow, ı dito H. v. 8. 28 Pfb. Nr. 366, Mepp, 
ıdito J. R 5; Pfd. Nr. 2313. Gerup, ı dito J. G. a1 Pfb, 
Rovember: Nr. 912. Generals Poi-Amt, 7 blecherme 
Buoͤchſe ohne fign. 35 he \ ;° 

Berlin, den asften Juli 1813, i 
Königl. Preuß. General: Po - Amts - Ranzlei,s: 
— ——— — — — —— — — — ——— 


— — — 

Die baltiährige Einſegnung der Kinder im Potedam 
ee re weiche gewiänlich zu en 
fchichet, wird für dies Jahr vier Wochen früher Statt ß . 
den. Es werden daber dieienigen Handiderfsmeiker, welche 
Kuaben in die Lehre verlangen, oder Diejenigen Herrſchaf⸗ 
ten, welche Knaben und M An sum Dienfi mietben * 
len, hierdurch aufgefordert, ich dieſerbalb gegen Ende Au- 

uſt a. co, bei derfdmininration gedachter 434. entweder 
i⸗ oder mändlich zu meiden, — 

Potsedam, dem gten July 1813 
Yöminifration des Königl. großen Militair- Waifenbaufes, 
— ng — 


Gerihslide Vorladungen. 


Machdem über dem Rachlaß dis biefelhf veriorhenen Oe— 


tonomen Heinrich Ka, welter I, aus folgenden Grusd- 
füden: 1) chem — vor dem — There hie⸗ 
lb, nebſt Schenne, Stalung, Kegelbahn und Garten da, 
inter, a) einer balben Hufe Ader und Kiehnen in der 
eidmart Siaarläben, 3) einer halben Hnfe dito dafelbf, 
4) fieben Schifftl Ausfaat Agers aut Buͤrzermarch 5) einer 
orth am nesen Thore, 6) bem ſogenanuten Weinbergrom 
Bearäpmiiplap, 7) zehn Weisenpldite; II. aus einigen aud- 
hebenden Forderumgen ad IIT. aus verſchiedenen Effechen 
amd Mobilien befebt, wegen Wazulinglichkeit deſſelden zur 
Wefeiehigung fdmmtliber Blänbiger per Beorssum vom 
heutigen Tage mit Befimmung dei termini a quo auf die 
—— Buniune alsesulıe ca mac Wketete 
werden (dmm mädrtige auch unbelannte A 
bierdurch vargeladen, fih in dem ruf .. 
den ıten September d. F. Morgens o Uhr 
vor bem Depusato unferos Colle zu, Herrn Juftijrath Schulz 


au —c Gerichtefee angeſehten Termin, ertwed ⸗ 
im Herſon ober durch gehörig infermirte umd mit 
L) «u bier an Bekanutſchaft fehlt, der Kerr Zutiz: Se⸗ 
eretaie Vilet de era gebr wir, an —* tſich 
wenden unen, und zu debolle Ichtigen haben, zu erichel- 
ner, und ihre Ferderungen und Mufpräcde an die Maife zu 
kiaaidiren und gültig nach puweiſen, witrigenfaßs fie ju ge⸗ 
wär! n haben, daß fie mit allen 
Die Maffe pröckndirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Kreditoren ein erniges Stillfbmeigen auferlegt w-tden wird 
Den envantzen Milıtdr » Bläubigern merdım jedoch. ihre 
echte vorbehalten. Burs, den azten Avril 1813. 
Könizt. Preuß. Band. und Gtadtgeriäthiefilbt. 


Bon dem Stadtgericht zum Fuͤrtlenwalde merden die un: 
Belannten Belhwihter des verftorbenen Mülers und Bier- 
änters Tobias Earl Meewing, welcher den ıfen Be 
ruar 1808. dort ohne Teftament gehorben, nemlich die 
nacgelafienen Kinder oder Wotbmmlinge dr6 verhorbeneh 
Schuhmachers Andread Meewing, welcher gu Föürſtenberg 
im Medienburgifher gewohnt und nach dem Haft, berdch- 
denie belegen, gezogen und alldort verkorben, tmgleichen 
der Schlbſſer Chriſtian Friedrich Meewing, welcher feit 30 
Beier Bit Barden. Ka more hier Sat 
erben, bie aden, wegen ıbres R- 
HHeilg an den Merwinzihen Rachlaß, zu meter und gehb 


nig Iegitimiren, 

u Diefer Legitimation haben wir einen Termin auf den 
a7fien Hugufi 1813., Vormittags um g Ihr, ju Kath- 
‚ haufe aldort anberaumt. Bleiben diefelben aus, oder &r- 
folgt Feine ſchriftliche Legitimation; fo fol angenommen 
werden, daß fie wicht mehr am Leben, und fol Nach⸗ 
laß ihren Bradern und Schweſtern und deren Kindern, wei— 


he fich bereits gu diefer She vonfdndig legimirt ha⸗ 


ben, ausgeantwortet werben, 
€ ae ıaten Movember ı8ı2, 


riglich Drengifchens Stadtgerict. 
> Dervada ı u mg. 


€ fol das bieflge Stadt: Vorwerk Mew- Daher auf 6 
"abre, von Zrinitatis BF, an, verpachtet werden, tosju 
ein Termin auf den »öten Auguſt e Wormittags um g 
Ubr, auf dam Rathbauſe angeicht worden Pachtlichbaber 
werden dom me 6 hierdurch eungeladen; fidh im diefem Ver⸗ 
yantımastermin eimjufnden und zu g igen, daß mit 
dem Miifibirtenden, wenn die Bedingungen antchmlich 
find, der Kontraft abgefchhofien we’ den wird. Der Anfchlag 
und die Pachtbedingüngen fhunnen 14 Tage vor dem Termin 
in unſerer Rigikratur eingeſeben werben, 

Witted, den 5ten July 1813, Der Magſtrat 


Auf Befehl der Kbnigl. Rurmärfiden —*— 19, ſo en 
die Diarrländereiem yon Schenlendorff und die dazu gehdri 
gen Bebdude, an den Meifidietenden vererbpachiet werben, 
and es if zur Lieitatien ein Termin auf 
den sten Auguſt 1813, 

Bormittags zo Uhr, vor dem Frü: Umte Könige- Wuffer⸗ 
haufen, in der dortigen Gerichte ude amgeicht Die Be 
bäude find anf 1260 Tbir. 10 Er. fagirt, umd die Linde 
Seien beteben an 144 Morg. 30 OR. Ackerland, und 25, 
204 0.H, Wien. 

Sietungtlarege, welche den Anſchlag und die näbern 
Derdußerongs: Bedingungen, täglich in der Megiftratur des 
“uftız: Umts eirfeben Mnmen, werden eingeladen, ſich in 
dem anftependen Tormır einimfinden. 

Königs: Wurterhaufer dem 27 en Frli 1813, 

Königh, Preuß, Kurmarkſche Juſtiz⸗-Amt. 


ihren Forderungen an | leisen, Gefhirren, KRumtır Sotiel, Edaberscquent, 


4 * ER). » Lin in 
yarslonin in Ber u VO 


ER | 
Dodmacht 2 Dienkag den ayken Fuli ec. Vormittags um o 7%, follen 
Derichene Bevolimäxttste wozu denjenigen bet 8 > auf ber le j 


r. 70, fieben Balen. frines Cetter 


Kortholz, Affentlich gegen gleich banre Wezableng in Com 


rant verauftioniit werden, ı 9, Diestau, 


Mittwoch den adten Julne Vormittags um 9 Udr, folleu 
im der Mehrerfrafe Mr. 12. die Effettem d+4 verfiorbeien 
Meiors von Torrberg, beebend in Uniformen und andern 


Glinten and Piftolen, in gleichen ın Sachen Jakub Erin eime _ 

febr ſahne Kutiche, ferner Meubles, Kupferkiche end es 

mäyide, eimeng!. ehietn ım» Hartaerärhe bffertlich gegen 

gleich baare Beirblumg ın Ceurant ve’ Bee ei 
mmel. 


— — — — nn — ⸗— u 
Donmnerfag den agten Zuli c. Vormittags um g Uhr, fols 
en in der Kurkraßpe Mr. 46. die Effekten ber verdorbenen 
rommfhen Epelente, alt: Gldier, Porſehaitn, Kuvfer, 
Meffing, Zinn Beinen Kleider, Meuriee und Hausgerdtb, 
zffentlich gegen gleich baace Bezahlung in Esurint veraufs 
tionirt werden. Tbümmel, 


Donterfing ben agfen Fnlie , Radımittags um a ihr und 
die folgenden Tage, fallen in der Behrenfrage Mr. ı2 ver, 
fhirdere Derktaffenfhaftsfauben, ale: die Melchert- 
ſchen / Boltenichen , Han'em chen und Pehterften, mie auch 
in Sachen Des Reg Ref vor Bonin, beicbend in gofderten 
and Alsernen Uhren, Silber, Glaͤſeen, Porzelän, Kupfer, 
Mies, Zinn, Leinen, ‚Kleidern, Betten, einen Peg, 

ren Mreubkes and Hauegerard dffenrlich gegen gleich bare 
Beyablung in Coarant verauftionirt werden, Tbümmel, 


&6 follen-am ııten Auguft d. J. Machmittage um » Uhr, 
im Gtadtgerichtshanfe Königehraße Mr. 19., drei Dusend 
Mohrfiähle, 13 Tiſche und zwei Spiegel, Mentlich meißbie- 
tend gegen gleich baate ebteng in Courant verkauft wer⸗ 
den, welches den Kauftufigen bierdur bekannt gemacht 
wird, Berlin, den ıöten Jaly 181% 

Königt. Stadigericht biefiger Refidenz. 


Waaren uns Sachen ;w verfaufen in Berlin, 


Mehrere Sorten ſchoner, weiß gebleichter Schlaſiſcher Rein- 
ward von 8 bis 25 Thir. das Etüd oder Short, eich ein- 
jeln, feiner Eongo» Tber, Carao Houändifhe Herirae in 
ganzen, 4, 4 umd %, Tonnen, auch 25 Stüd für ı Thir., 
WBrabanter Sardelın in » Err. Fabchen, auch bei 5 Dfo das 
Dfd. gu 8.@r., 3 Brand Prefchr Stahl im Lageln von 150 

fd. Netto, Feilen ahl im Marten Sıangen, geſchmollenes 

an in Heinen Blliten, gemablenen HA 
Bırlinerblau und Weragthn für Dealer, fs mie einige Rafte 
mittebfeirer ‚und ordim. eoulenrger Zuce, find billig zu ha⸗ 
ber in der Spandausr Straße Wr. 75. varterte. 


Die Leinmande >» Eomitiffiond : Nieverlage Mohrentlafe 
r.32 empficbit fi mit ihrem Lager fertiger Herrott-, 
men. amd Kinder: Hemden, fo wie Tajwentüdern 
aber rt, neoft allen audern bereits befannten Wetiteln, zu 


3 der ne Straße Mr. 8, parterre flchin = gut calls 
dirhoniete S 


un. 


b 
vfehlen ſich große Briedrichsßraße Ar. 162. nahe den Linden, 


Dhne weiteren H+ndel chen ein großer, Mark neichlage- 
wer Koffer anf Rädern für ro Zhle., und zwei eisen 
Blasfpirden jedes für 8 Tpir., einzeln zum Verkauf in 
der Murtgrafeniraße Wr, gı, eine Zrerpe bach, 


— 
— — — — — uw * 
ah x 


Rei nbifcge Herinde, des Sidd a u. 3 Gr. Mn > der Kindenfraße Brig ie bir belle Etage, und ' 
Pr Ar : 4 83. wu * u wi er —— 1 ur Eingange, mie und obne 
| Stallunz, ſogleuch oder zu Richhaelie zu vermieten. Das 















Gan none holändi Inge i si Br, are idlm 
—— bodau der unge 1 @r, era fchhrre 


kl kr. * e A 18 Ar, vro ere dafe af parterre rechts, oder im der Jadenttaße 

Sa. sehe, —B —* —— feinen EN Ne3 me Troma ah. Un 
n Zu ı 17 £7] nen geſoßenen Lom⸗ erfr ⸗ 

ver Zuctetr da * „weißen Karin d «2 @r-, Be ap rade Dr. * 5* En ie 


in der zweiten Etage 
und Reden, su Micdarlie zu vermieten. Das Nadere Dafeluft 
bei Madame Gare — 
In der Zimmerfrage Mr. 34. nd zwei Wohnungen, 
die eine don drei Staben nebft Zubehhr, die anteie von 
5Eruben mehh Zudehhr, zum ıflam October zu vermieten, 
Das Röhere in Mr. 33, beim Br, 

An der Spirsclibrüde Ar. 17. iſt ein Logis von 4 Stu⸗ 
bon, Rüge und Keder, fpogleich oder zum ıftem Sctober 
ju vermieten, Das Nabere bei der Wirtbin 2 Treppen bach. 
In der Karprapı Ne, 5ı. if ein Logis vom =» Gruben, 
Kammer, Küke und — und eins von einer Stube, 
Kammer und Flad:» Kamin, zum ıfem Dcfober ju vermieten, 

Ja der Shüpennrage Nr.iig. if ein Logis in de 
beBe Etage von 8 Stuben, 3 Kammern, » Küche, 2 Reller, 
und eins in der äten Btage von 3 Stuben, ı» Küche, ı Keks 
ler auch ı Boden, ı Stall zu 2 Pferden, ı Wagenremife. 
Mieteluſtige delteben fin im Haufe —8 bei dem parterre 

wopnenden Eigentgümer Heren Rabe zu melden um — 

die Duariiere zu beſeben; die Wetingungen aber in der altın 
Leipgiger Strafe Ft »ı. sine Zoeppe bach bei dem Herim 
Marıbam zu erfahren. 

ger: and {Oberwallßrafen- Ede Mr. 4e. if Die 
bake Etage, deſtehend aus ı Baal, 5 Gtuhen und Zubehör, 
dum ıflen Drsober zu dermieten. 
. der Wiederwaßtrage Ar. rı. iſt ein ſehr gutes Darat- 
— 2 Etneen, ı Entrüe, Küche, Hnlfal, Keller, 
gemeinſchaftlic· em Waſchdauſe, Trockenboden, Role n 
mehreren Bequemlichkeian, zum den Dfrober billig ju ver⸗ 
mieten, Midere Auskunft im Haufe 3 Treppen bed. 


Ein fihönes, berrichaftlicen Logis vomi7 Zarmern, = Kam— 
"men, Rüde. Epeijsfimmer, a großen Kelern, Stellung je 
4 Dierden, Wagen. Remtſen, 2 Deu: and Fuiterbödem ıc., 
im Haufe Miederiaasttrage Ar.g., und ein tleines Lo» 
gie von = Srusen, ı ar, ı Küde und 1 Kıllıar, find 
jam ıflen Ockober a, 0. zu sermicten, und das Nähere zir 
erfuhren bei dem Kaufmann: Eige, Riederingsftraße Mr. 2. 
eine Zxeppe doch. = J 

In der Syandawer Strafe Nr. 50. ifi Die Unter» 
Etage mıhi Laden, tal wad Kemufe, jum ıBen Detober 
zu vermieten, Dis Nähere auf dem Hrfe bei Ban Dalen. 


An der neuen Promenade Mr, ı0., find pafferre ein vaar 
ſehr fchöne menbliste Immer, um iſten Septamber zu ders 
# 


. „Eine Ei: (Höime Elendshaut, mie and eine feine 
DK pothete, in billig zu verlaufen; mo? Padt der 
Apotbeler Tieffenſee meine Shhnparfer Strafe Nr. 14. 


— 


Wie aArtau Meubles veben dr der Gietlandsenfrnge 
Wr.20. fehr bidig gem DVertaur, 
— — — 


Bettfedern, Daumen umd fertige Werten find fchleu; 
niger Vorduderung wegen in Der Gertenudtenfirude Ar. 20, 
unter dem fohenden Preis gu verkaufen, > 

Sehr billig find uw verkaufen: eim fehöner, moderner, 
Yauerbafter Schrein, Weißjeugs ad eim Kleıder- Eeiretir 
au ı3 Til, ein Bücher» und ein E Ffoimde, große und Flerne 
Kommaden & 4 Thir., ein Schreib Gckretdr & 3 Tehr., ale 

» Garten Tifche, am der Yüdendraiın Ede Magdlaafır Nr ı. 


— Veränderung wegen ehn alle Sorten moder 
= ee Nr. Bo. Martgrafenfraße fehr nis 


— a — — — — 
Ein feblerfreies Reitoferd erittten 
er) » 5 Jahr ak, fieht umer dem —* Br 30 om 


WHt frinem Barinas: Raratier in Roken, gutem, Teich. 
gem Stangen⸗ Portoriea, wie auch mit mabreren Bortın 
Rauhtabaden, worumter fi kire Sorte Refer Kaıra 
‚Mer von mehreren RoIen jufammın gefhmitten vorzuglich 
ansjeichnet, empſie. it ſich zu ſehr bißigen Preifen 
Ernit Wild. Hender, 
der Werderſchen Düdie Mr, 7, gegemüber, . 


Mebnuungen ac., die angeboren werden. -» 


In der Frtederch e r a d e Nr.⸗o⸗. iſt den rien Dftober c. 
Eu —— im aten yo zu — beiebend im 3 
uben, 2 Kammern, ı e, ı Keller . 
Nisere in im Baden gu erfahren. LEN MR 
Berlin, der sıfen Juli 18 3, 


In der Shügengrage Mr. 75. 19 eime Wohnung im 
der aten Etage, von 3 Stuben, ı Kammer, » Kücher umd 
Ta 

⁊ t sımeifer Hat Det . 76 

Berlin, den arfen Fuly 1813, DEREN DECO 
Sn der Shüsenkraße Mr. 7. 18 die weite Etage, von 
Iren, ı Saal, ı Kamm, @talurg ri ee Ne: 
mije ju 4 Waren, Keller und Moden, fo die Frau Beh. RI- 
thin Rofe bisher bewohnt; desgl das Ducrtier, welches die 
Braun Beb Rachin Meyer bisper bewohnte, und vom gliie 
Her Orböe ih, beide zu Miw aelis d. J. zu vermieten. 

In der Jeruſalemerſtrate Ar. go. am Dimboricer 


Plage, find ſowohl in der bee 
Ze b t ale oberſten Etage, Logie 


























miıtetr, 

I Oofgebdube der Bieiweiß- md Schront- Babrif Fleine 
Prafidentenfrafe Ar. 4, if ein Yıgis von 3 Stuben, 
Kammer, Köde Bodan und Keder, zum ıflen Dctobera ce, 
zu dermieten, und Naderes dafsıok im Contoit, oder beim: 
We:imröfler der Fabrik zu erfahren, 

Comtreſcarpe Nr.am iſt im der Item Etage auf dem 
Hofe eime Stube Kammer, Küche und Holjgelaß, fogleich 
oder zu Michaelis zu vermietem. Das Wäherr dafelof par- 
terre dei Heren Weipbak _ u 

Bröie gr nfiuerber Strafe Mr. 76. ik ju Mi 
chaelis ein: Logis vom = Stuben, 2 Rammırn, Rüde und 


e pie wertete; ib Im Haufe Me. Ba. 
a Midaelis eine D-Hfule and ein Keller, 


Da 
ei Hertn Dapı Br. 76. 


tenjlanerflrage Ne. a5., if cin gutes Bogis, eine Treppe; 


m Micgarlis Yacant, 3 Stuben vorne, = Graben 
em KA Rüde, Rrler und Tipdendoden, 


"Elm großer Laden, web einem dahinter befindlichen 
geotın Tale, großen Kellern und Remiſe, —* tom: 
mendem Michaelis entweder ganz oder geheilt. zu wers 


mieten in der Königsfiraße Dr. 60. 


Wohnungs » Veränderung, 


Dem Yırblico getze sch biedurch ergebenft am, dag ich nicht 
mehr ın der Wargäraße, fondery an der Gpittelbräfe 
Br. 17. zwiſchen dem Spittelniselt und der —A 
im Buſchbergſchen Hauſe wodre Berlin, 9.5. Felfıgıa 

stedr. Maurer, Verlagspuchhändier. 


Dienfle, zu weldrn Oerſonen gefucht werden, 


Ein mit * Ze agniſſen verſebener, von vom Militär 
zeier Handlungsdıemer der Material - Handlang, er: 
— wegen einer Komdition das Naͤhere im Inteligenj 
omtoir. 
ER win gun Ebeben Hei Beegenmelde ein guter Braner 
amd Bresiner geſucht, der zugleich auf Verlangen eig 
bebeuteinde Kaution Helen farn. Das Weitere erfährt ma 
daſelbſt, jedoch perſoͤnlich, anf dem herrſchaftlichen Hofe. 


Deorianen, weldbe Dieufe (use. 


Ein Oekonom, der fich Über feime Brauchbarkeit mit den 
beten Zeugniſſen ausweiſen fat, ficht ſich durch die Zeie 
umAdnde zu dem Munfge genbthigt, al Bermalter auf 
einem anfehnlichen Amte oder ute, je es auch ohne alles 
Gehalt, angefeßt zu werden. Mdrche am Ihn mimme-das 
ntelligenz : Eomptsir antır A, E 





uam. 





Eine Pırion von arfehten Fahren, welche bisher verſchie 
denen großen Wirtbſchaften vorgſtanden, und wegen einge- 
itetenes Berdnderung zu Miwarl.s d, 3 außer Dieuften 
fommt, wünfde in gleicher Etgeuſchaft zu vorkchendem 
Beitpumt wieder placırt ju werden; fie kaun die beſten 
Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens beibrirgen, und if Beipjis 
ger Straje Mr, 22. unten auf dem Hofe scchter Hand zu 
erfragen, \ 

Es wönfer eine Frau von arfehten Fabren Abei ey1em 
einzeinen Hertz unter gm fommen. 3. ecfregenanter den 


Einden im Quechgang Mr. 5. jmei Trivven bad, 
Belder, bie. geiuchtr werden, 
Die Stadt Freienwalde am der Oder budarf einge Kapi— 
von 400d Thlr,, — A freiten 
iu Unnen. 


, 

* J 
—— „rin 
= 


fogtei: ode, 
6 Räder: 
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ialde genen Die vorerwähnte Eicerheit berachen min 


gebeten, fi an den Magiftrat di | 
Bretenwaide den irten Yuli 5* — 


Gaeit o b l«n. 


bee Racht vom a2fen 
ei Militaie- Pferde ans dem Stade geſtehlen: 





tbeiſ ik weiß; 


2) sine braune Stu * 

— IM. “ — —— ek 
Wer don Diefen Pierden zu ihrer Habhaftwerdung Nachricht 

geben kann, hät im der — a i 

gute WBelohe Y 4 erg de in Berlin Mr. 7. eine fehr 


Dermifdite Auzeigen und Belauntmahunger, 


Ki Er giebt jemand geämdlicken Unterricht im Franzifie 
fen, im Schreiben, Rechren und Zeichen 4 &r. Coar, die 
Etunde, Adre ſſen am ihn mimmet das Juteligenze Kont, om, 

32 einer Waage u 6 bie 10 Gr. und Bewint weilet 
= —— an siner Klufer nad, üb — 

m ber Kioflerfiraße Mr, 84. wird biig gewafchen und 
ſehr fein gefmifft. Yuch wer feine Eingnartierung biig aus- 
sumieten wüniht, erfährt das Nähere defelpk, pinten- auf 
dem Hofe ı Treppe body, * 


um Zembouricen wird Wcheit ansgegeben — 
Epttielmarlt Mr. 14. - 818 er Fabritk, 


Weiße und meltste werben nıtauf 
A. ei Pr ven, werben gılauft, Mena: Göum 


Eine weiße Wachtelbünhin mit befbraunen Obrlay, 
ven und braumen Flecken auf dem Rüden, von engliicer 
Race, hat ſich dem 14ten diefes im dam Zeiten beim Merrı 
Schmidt eingefundenr, woſelbſt ihm der Eigentpämer, ge⸗ 
gen Erkattung der KRoften wieder erhalten kann. 
Reuer guter großer Werger Hering, woran bereite 
600 Tonnen vorrätbig, sit zum billisen Preife zu baden bri 
dem Kaufmann Wilbelm Babe in Pafewalf; fodann 
enpfighlt ſich ſelbiger auch im ale mdzlıdm Soidiriong- _ 
und Commirfionsgejchäften zu Waſſer, tr Kähren rom Wiols 
gaſt und Swinemunde nah Prfemalt, umd ron da and 
wieder in Käbnen nad Prenjlor, 


Sollte jemand geneigt fein, um Zrinasie f. J. eine bedeu⸗ 
tende Kbnigl, General- Pakt im Pommern auf 8 Jahre unter _ 
biligen Bedingungen ji übernehmen, der beitebe feine Yd» 
drrfie verfiegelt und mit den Buchflaben R. T, bejeschnet, am 
die Zeitengs Exvedition einſuſen den. Es wırd hörigengror« 
ldutig bemerkt. daß daya ein Vermögen vom circa ao00o Tha⸗ 
lern zur Hälfte baar umd zur Hälfte in fichern Tautionsfäpigen 
Documenten erfordertich iſt 

















Der FJuſtiz⸗ Commiſſatius Herier in Wriczen a. d. Oder, 
weiſet eine, in einem Bruchdorfe beltgene Sumiede, wo— 
bei auf Morgen Bruch: aud 3 orzen 18 IR. Hhte un 
beändlih, und wovon circa mar 12 Atir. M zadın abelich 
gervdhnirchermeife zw em richten find, er.vernsfähigen Zicke - 
sabern zum Kanf oder Baht nad, . 
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Bon Staats- umd'gelchrten- Sadem 
Im Berlage der Haube: und Epenerfchen Buchhandlung. 





No. 90. Donnerſtag, den agften Juli 1813. 


a Berlin, vom 29. Juli, 

Vorgeſtern Mittag fpeiften Ge. Königl, Hoheit 
Kronprinz son Schweden bei der Prinzeſſin Fer: 
dinand Königl. Hehelt zu Bellevue, und begaben 
fi nah der Tafel nah Charlottenburg, wo Sie 
das Maufoleum, und das Schloß befahen, hierauf na 
Delleyue zurückkehren, and im Garten die bdafelk 
2 uͤſte des verſtorbenen Prinzen Heinri 

nigl. * beſichtigten. Geſtern gegen Mittag nah— 
men. Se. igl. t bie vor den Thoren unferer 
Reſſdenz angelegten Schanjen, in Begleitung des Königl, 
Preuß. General:Majors v. Knobelsdorfsund mehre: 
rer Ihrer Adjudanten, in Hohen Augenfchein,»und fuh— 
ren bierauf nah Schönhaufen, wo Gie bei zer 
Königl, Hoheit der verwittiweten Pringeffin von Dra- 
nien zu Mittag fpeiften, 

Se, Königl, Hobeit find heute nah Mittenwalde 
abgereift, um die daſelbſt befindlicgen Truppen in hohen 
Augenſchein zu nehmen. Man verfichert, Er, Könial. 
Hoheit würden die Stellungen des in der hiefigem Ge: 
gend ei rg und aus 50,000 Mann beſtehenden va⸗ 
Rn 


hen Truppenforps, fo wie des Artillerie: Parks 
von 100 Kanonen, bereifen, 





Hier Angefommen find: der Königl. ſchwediſche Shene: 
col v. Adlerfreuß von Stralfunb, der Kaiferl, ruf 
fie Öeneral von Zufy von Trabenberg, 

om hier abgegangen ift: der Königl, Preufi, General: 
major und Brigadier v. Borſtel nach Mittenmwalde. 
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toerordneten / Verſammluug jur Theilnahm 
€ ie u. Bee 
fen dur Befreitung Der Lhrisen Debürtnife Dar Zarae 
wefen er 
oder anderer Commuual⸗ Bedärfniffe, im Aufücht ges 
die *—— nad monatlichen, mit Zuziehung der Abag 
ordueten des Magifirats, und vorgedachter Stadincrorduernn 
amufertigenden Etatt, verabreicht werden. Es wird daber 
ein Jeder hiedurh erfucht, die in diefem moblthätigen Finest 
‚räge am dem Herrn Gtadtverordnieten umb 
—* richer * —— * —— A — deren 
u u zahlen, un etreue Verwendung 
dem bekannten Sue Derfihent u halten ” 
Berlin, den alien Julius 1823. sr 
Königliche Commiffion zur Ergänzung der Landwehr 
v. Brauchitſch. Le Eva. Quaſt. 


Schreiben aus Gothenburg, vom 12. Jull, 


Privatbriefe aus England, die den Sieg Wellingtons 
mit nabern Details beflätigen, geben die Anzahl der friegs- 
efangenen Franzofen auf 15taufend Mann an. und fehen ' 
inzu, daB in allem gegen zmeitaufend Fuhrwerke dem 
e gefallen And, Unter der Beute 
befindet fih der Ebay dis Königs Jofeph, den man ber 
fenders on Edelgeſteinen für ſehr bedeutend ausglebe. 
General Caftannos, der über die Bidaſſoa ging und dar 
durch die frangöfifche Armee zu tourniren drohte, machte 
die Beftürzung nur um fo geößer, Die Generale our 
dan und Keille Eonnten erſt in Jrun die ganz jerſtreuten 
Slüchtlinge ihrer Armee ſammelng General Elauzel, der im 
davarra kommandirte, fuchte durch Tatalonien bis am 
Marſchall Suͤchet zu gelangen, wird aber dieſen Zwed 
ſchwerllch erreigen. Suͤchet ſelbſt bat nicht mehr als 
vierzehn tauſend Mann bei fih. Lord Wellington mars 
(Hirt wahrfheinlich auf ihn los, und diefer muß fich ent: 
weder nach Barcellona oder in die Gebirge teticiren, bag 
aber von dortber den General Murrey mit einem Corps 


eben, und 








Verhandlungen mit den ferbifhen Häuptern etwas auszu⸗ 
richten vermochte, und die ſerbiſchen Bevollmächtigten 
geradehin im Samen ihrer Käuprer und der Dation wis 
der den Sten Artikel der Friedenepräliminarien feierlichſt 
protellirten, ſo erſtattete derſelbe ſogleich der Pferte Ver 
richt über bie. bereits abgebrochenen Unterhandlungen, 
worauf alle gegen Serbien angrenzenden Pafchen den Be— 
fehlt erhalten haben ſollen, ſchleunigſt gegen die ferbifche 
Grenze vorgurüden. Man rüfter fich auch ferbifcher Serts 
ſehr ſtark zum Kriege, und am 23ſten Juni ijt bereits 
ein großer Theil der Einwohner von Belgrad ausmar— 
ichirt; nächitens foll die noch uͤbrige waffenfaͤhige Manns 
haft nahruden. Der. Bd.) 


Aus Italien, vom 7. Juli. 


Die Engländer (mie es heißt, ‚unter Commando des 
Admiral reemantle) haben am ztm di Mreine Landung 
bei. Fiuume unternemmen; die geringe Anzahı von Trups 
pen, welche fich in diefer &tadt befanden, ward genörhigt, 
ſich * das Carlſtaͤdter Thor null, nahdem 
fie den’ Verſuchen des Feindes, fo lange fie konnten, Wi— 
derſtand geleiftet Hatten, Als die Engländer-merkten, daß 
Berftärfungen anrädten, und Befehle ertheilt worden 
feien, um die Truppen aus Trieft und der umiiegenden 
Gegend gegen Flume marſchiren zu laffen, ſchifften ſie ſich 
wieder ein, nachdem fie einigen Schaden in der Stadt an⸗ 

erichtet hatten. Die Kaffen und Archive waren im Eihew 
Belt gebracht worden. (Deft. Beob.) ”-_ 

(Privarbriefen von daher zufolge, haben die Enpländer 
20 eiferne Kanonen vernaselt, alle metaline Kanonen aber, 
-o beladene Kauffahrteifchiffe, 360 Fäffer Pulver und den 
franzöfifcpen Geuverneur won dort meggeführt; die alte 
und Tcbafs: Magazine dem Volke geöffnet, und zo 
Schiffe verbrannt). 


Am aten Juli ift die koͤnigl. Leibwache von Mailand nah 
der Erich geiogen, und am sten folgte derſelben Geſchuͤtz⸗ 
zug nad, Am 2ten Juli find wieder die Divifions: Öene: 
rale Gratien und Palombini, und —— Juli der DE 
vifiong: General Bellori, alle drei aus Epanien kommend, 
zu Mailand eingetroffen, um von dort fi zu dem Heere 
zu begeben. Die koͤnigl. Equipage war nach dem Haupt 
quartiere des Drobachtungs: Heeres, in Verona, abge⸗ 
gangen, und am 4ten traf ber. Vicekoͤnig in Verona ein, 
chne 34 verweilen, und ſetzte die Reiſe gegen Padua fort, 
wo er die Vice: Königin in den Yädern von Albano bes 
fuchte, und von derfelben begleitet am Sten nach Padua 
dam, um über die dort verfammelten Truppen Mufkrung 
zu haften. Mach weiteren Derichten waren Se. künigl, 
Hoheit mit der Vize- Köniein am tn zu Venedig anse- 
fommen, und der größte Theil der fehr — Veſaj⸗ 
jung von Venedig, hatte Befehl zum Aufbruche erhalten. 
"Der Gerichtshof zu Mailand hat die Klage dee Gent: 
ral: Anwalts genen den In ruſſiſchen Dienften fiehenden 
FJalius Renatus Grafen vw. Yieta, nachdem .derfelbe in der 
ibm eingeräumten Friit von drei Monaten, der erhaltenen 
‘gerichtlichen Aufforderung zu Felge. fih nicht vor Gericht 
‚eingefunden' hat, > am zen Inli formlich ange 
| nommen, amd. gegen, den Angeklagten den Verhaftobefehl 
erlaffen, i j 


von zehntauſend Mann und bie ihm folgenden ſpaniſchen 
Heere des Herzogs del Parqug, bes General Elio, und 
‚außerbem die li Jnfürgente gegen fih. Ohn⸗ 
efähr „eben 1 Engfänder Hat Lord NBellington bei, 
n fpanıfchen Trurpen das Corps des 
eg 2otaujend, das ‚Corps des General 
ıstaufend. Männ. Diele ganze Maffe 
Meft ber I gr ob 
rmee ſteht unter General Hl und verfolgt die Trüm: 
mer der geichlagenen Armee. Caſtannos ſoil wirklich ſchon 
auf franzefifchen Gebiete ſtehen, In den ſuͤdlichen De: 
partements iſt die Beſtuͤrzung grängenlcs. 


Tarragona hat fich den Giegern ergeben und — General 
Morean iſt aus America in Schweden angekommen. 


Dom Main, vom 14. Juli. 


Der Marſchall Düe de Coftiglione, iſt am rıten Juli 
des Morgens.nach Würzburg zurüdgefehret, und die fünf: 
te Abtheilung feines Heeres A ihm dahin * und 
— Ju — durch Die ſiebente Abtheilung erfeßt 
worden. Ein großer Theil der Truppen, welche um Waͤrz⸗ 

rt. waren, find gegen Bamıberg aufgebrochen, 

„den na folgenden Truppen Platz zu machen. 
„Aus. $nebrud wird unterm 1oten Julius beritet: 
Geftern Ift der Koͤnigl. italieniſche Divifions:&eneral von 
* bier durch nach Italien gHereifer. Heute find bie 
taͤmme : mehrerer italienifcher Garde-Regimenter zu 
rde und zu Fuß, in beträchtlicher Anzahl aus Deutſch⸗ 
Sand Hier angefommen; fie halten ſaͤmmilich hier Rafttag, 
und ziehen —— nach ihren gewöhnlichen Stand⸗ 
ir talien ab, um bafelbft ihre Ergänjungsmann: 



















eht auf 


Wien, vom 20. Juli. 


Machrichten aus Brandeis zufolge trafen Se. Majeftät 
der Kaifer;; in Begleitung des Miinifters der auswärtigen 
Geſchaͤfte. Grafen Metternich, des Oberfammerherrn 
Grafen Wrbna, des Feldmarſchall⸗-Lieutenants v. Dura, am 
6. dafelbfk ein,-Am 1oten langte eben daſelbſt auch der Groß⸗ 
herzog don MRürzburg, von dem Grafen Taris beoleiter, 
an, beuleit#te den Kalfer auf eine Entenjagd, welche Se. 
Majeſtat dort dfters vornehmen, und reifte am 11ten 
Abends wiederum ab, . Am‘ ı2ten iſt der Minifter der 
auswärtigen Angefegenheiten, Grof Metternich, mit fel: 
nem Kanzleis Perſonale, nach Prag abgegangen. 

Mach einer neuen Verordnung möffen auch die Privat: 

rzieber, ja felbit die Erzieherinnen. in Privarhäufern, 
6% einer Öffentlichen Prüfung, vornehmlich in der, Reli: 
gionsfenntniß, unterwerfen, ünd mwöchentlich in der Reli— 
48 nach den beſtehenden Lehrbücbern, vwegniaftens eben 

viel Lehrſtunden ertheilen, Als in den Öffedtlichen Schu⸗ 
Ten für jede Klaſſe vorgeſchieben find. Alle Seelſorger 
haben fich halbjaͤhrig die Ueberzeugung zu verſchaſfen, daß, 
die jungen Yeuse vom bten bis zum TRten Johre den ent- 
fprechenden Religions: Unterricht erhalten, und mit Braut: 
kufen ein Eranten darıker anzuftellen, und bei mangelhaft 
befundener Kennkniß, bis zur Verbeſſerung derfelben, die 
Trauung zu Verfchieben. 


Da der Wefir von Niſſa auf feine Weiſe durch gůtige 
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N a von Kaes „bänlfcher Mini er des — 
R von Briefen feines Königs, dem 


Rai worden, 
ach MDorfalle mit Kopenhagen, ward ein’ Bun} 
desvertrag zwiſchen Frankreih und ergeht, 63 
— Dertrag verbürgte der Kaifer die Intesgritat 
Im Jahre 181r, gab Echweden in Paris 
fein nn Am Moriwegen In —— 
vereinigen, —*8* e den Beifiand Frantreichs Rn 
be wie ſehr en Se wöüniche, et: 


was für Schweden enebm un, da es einmal 
cum, — * ie gefdhlorfen pn 


nachlie 3: F empfing uhr diem, machte einige 
Ki ng. ber feine» Feindfeligfeiten an (6). ie Dir 
— es —* * ein; die — Trup⸗ 


Don J den Kaifer, um aus diejer 
€ ic fer, welcher wuͤnſcht, A Dei "einen ——— 
en. niemals zur Zar fallen ae ant wortete. 
e Dünemärk frei, mit England zu — 
— feines Gebietes zw rötten; bie —— 













— —* "gemeine Sache a ju mächen, 


— ee] (Zi — 
den norwegiſchen Häfen ‚aus eine Landun im @chortiand I Ann 5*8 ıft cin (oler Morton i ® 
—* ſey; vergeblich verbreitete es ſich uͤber die ſichere JDie anver fe Erpateang dieſes Reiche - ge 


= der een 
U Moten der Stralfunder Past — an u —— —* —— — 
vor, TCheilnehiner eines ken 
n 2 Be fol Schweden . dep fo. ebem ‚zmifchen | bie. — —— angethanen, 2 * 
werden 38 Sat oft v er 2. die aufge 
ker — das Bundaiß mit Schwede 


Sch 
ET In den Ay Ziunlands jugesgem, -io werde deu. weldyes immer im Ctande mar, 


weden Ik deriauipett en Ra Auvertrauen, wel⸗ gm ſchaden vder ihm Irünlich ju 8 BA 
F Eon; Boriegemd 1 behüinich [ern ‚woik. au der Sache. Fraukreich pt geglaubt; Gchieden Mic 
art de bt war, Cchmeden ai —8 derals Belieben beberricben zu ünuen, aber e4 hat fi det Dies 
Se halten, diefe Autwort genügte ihm Daher n Theil des Nordens b wie über Spanien in ſelger 
echnuug betragen. Die Derabwärdigung bet gu nd 


Pr. Dies iſt er A riästig.. Schweden machte fich erft 
von Frankreich los, als Diefes gegen Treu uud Glauben 
‚feiner Werträge. N Ponmerns beimähtigt hatte. Dieſe 
aungerechte und gewaltfame Belrenahme veranlafte Der 
trabtungen, die dahım führten, dic Eutwärfe Frankreichs 
in Ben 8 Umfange keunen zu leruen; Entwürfe, 
melche darauf abpeltem, die Krafte des Nordens zu jcr; 

ven, indem mars fie ausfchließli win die ſpaniſchen 
— richtete. unmehe wandte ſich Saweden an 
fand rd. Rußlaud; «8 fühlte —* um der un—⸗ 

; ichen Lane zw entgehen, worin Baiern, Sachſen, 
sten und Weſtphalen ph befinden, mälle es. Bandes; 
gentoffen ſuchen die eben fo mächtig als igraufrcidy, und 
mehr Dabei anzereifirt wären, ‚die Exiſten; Schwedens iu 


erba 
) itpunkte hr der »franidfiliche Hof von 
— em 8 dnih vorſchlagen. Hictauf nu Pay 
wer room Frankreich den ‚strieg nicht, weünfsie, ſo 
—— eine guͤtliche — ug mit Rußland 
a Man febe ben Brief Kronpritjen von 
Schweden au Nm Kuifer vom zaften Mit; ıXı2, einge⸗ 
rästt in den Deriht des Gtantdamiuiferd 54 von 
Eugeſtroͤm au den Kbnig.) 


fen unde gehörigen Wölfer mußte 

Deilpiele dienen; J konnte ein De Rune" I em 

wuͤnſchen · Aebrtigens widerlegen bie bekaumt ‚gemachten 

ſchriftlichen Verhandlungen auf das ſiegreichte Ace mas 

—— Dr um die Ailiirtem zu ctůtzweien sung Bots 
ing 


) Schweden; wir wieberhofen es, hat dur 
bindlichkeiten eher eingegangen, als — 3 
Beſttznahme von Pommern Mau darf gut * Zeitbe⸗ 
fimmungen * ufammerbalter. Schwediſch ⸗ Vommern 
wurde den arften Januar ı812 beſetzt; der Traktat mit 
Rufland ift dem zten April, und der mit England den 

‚ ısten Juli deifelben jahres unterjeichnet. 
x (6) Die. Thätigkeit — lief keinesweges m 
Bisanzig taufend R egen —— 8 
werden follten, —** u wedens Hudringen’ ie 
Rüden und auf der linten Exite der franzöhfben Armee 
gebraucht. Die Talente, melde der General Wit ein 
entwickelt hat, beweifen, .. Schweden die. B — 

ten richtig beurtheilt hatte, und Br unparih 
obachter erfeumt es au, daf Nee Bewegung dan 
der franzdiifchen Armee entſchieben hat 
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übte ft des Raifers folte’ auf Beine Meife BUfh)] Kungen alte dever nachgab Welche un I 

die neue. ang gemindert ferden, telche bie Ober | ihm die Mothiwendigteir vorkeliten fehne Stagrr au 

an we mnbe Dünemart nöchigen Iärbe, einzu | ten; aber er war weis Davon. enıferne ja Denfan, af co 
Sie we 


nur eine Falle fen, die man ihm gefteilt hatte... 
ibn in einem Krieg mit — — und wenn 
te ihm durch diefen Schruͤt um feine natuͤrliche Stuͤbe bei 
en jeßigen Umſtaͤnden gebracht hätten, dann würden fie 
ihr Wort gebrochen, und ihn gendthigt Baben, alle die 
fhimpfliden Bedingungen einzugehn, Bir fie ihm hätten 
— wollen. E y —— 
re von Bernſtorff ging nach Londen; er erwartete, 
er würde dort eine juvorfommende Aufnahme finden, und - 
nichts anders In thun haben, als den mit dem Fürften 
Deigorudi geſchloſſenen Vertrag zu erneuern. Aber wie 
groß war fein Exftaunen, als der Prinz Regent ſich wei: 
— ben Brief des Königs zu empfangen, und als Korb 
aſtlereagh Ihm = verftehen gab, es Fönne fein Vertrag 
mit Dänemark Statt finden, wofern nieht durch einen 
Prälintinarartifel Mormwegen an Schweden abgetreten 
würde. Einige Tage Kadber befam Graf Beruftorff den 
Befehl, nah Dänemarf zeruͤckzukehren (9). > 
Ju ‚demfelben Augenblit führte man eine Ahnliche 
Sptache gegen den Graf Moltke, den efandten Däne- 
marks beim Kaijer Alczauder, - Der Fuͤrſt Dolgorudi 
wurde nicht anerfannt, als haͤtte er feine Vollmachten 
berfcpritten, und während dieler Zeit machten die Daͤnen 
der franzöfiichen Armee ihre Ankündigung, und es fielen 
einige ‚Seindjeligfeiten ver!!! — "Mergebens werden 
wir Die Jahrbuͤcher der NMationen na ſchlagen, um 
darin eine umfittlichere Politik aufiufinden, Gerade 
in dem Auaenbiid, we Dänemark ſich auf folche Art 
in einen Krieg mit franfreich vermwidelt fand, wurde der 
Vertrag, dem es gemäß handelre, zugleich zu Lonbon 
und in Rußland verläugnet; und man benugte bie Berle: 
genbeit, worin diefe Macht war, um ihr als Uitimarum 
einen Vertrag vorzulegen, der fie verpflichtete, die Abtre> 
tung Norwegens anzuerkennen! Unter dielen fehtwierigen 
Umſtaͤnden bewies der König dem Kalfer dag größte Zus 
trauen; er hob den Vertrag aufs rief feine Trupren von 
Hamburg zur&d; befahl feine Armee niit der franzöfiichen 
Armee vorzuräden; endlich erflärte er, er betrachte 12 
noch ale Bundesgenoſſen Srarfreichs, und er verlaſſe fi 
auf die Großmuth des Kaifers, Der Präfident von Kaas 


(9) Die Inſtruktionen, melde der @raf von Bernflorf 
miterachte, waren von dem frwiizdjiichen Miniſterun 
der auswärtigen Angelegeuheiten augefcht. Der Sof 
son London ward daroñ unterrichtet, und Herr von 
Derngorg Fam zurück, mie cr adyereit war. Üchrigens 
iſt Die 3afie Militait-Diviſionn auf Diefelde Weile mut 
Frankreich verentigt, mie Pommern ein’enommten Mor; 
den; und Die Achten Fraüngofen finden Beinen stoßen Vor⸗ 
theil darım, in ihrem Senat Hamburger zu haben, Die 
ihrerſeits durch dieſe Ehre Mint mehr acihinsiht 
find, als die Tostanır, Die Homer, die Genuefer ud 
die Purmonteſer. 

Die Adurten baben niemals geglaubt, daß Frankreich 
verſcawit den könne. Es llegt den Maͤchten Kuropa’s 
datan, daß Frautteich, Frankreich bierre.- Aber dus if 
ahrgemung, daß die Wanſche aller Maͤchte dahin ach, 
die ſtanzoſſche Recierung endlich aufjären möge, die 
Ruhe der, Vdiler zu fiören, 


gehn, seh Köni — feine ganze Dantbarfeit für, 


er Schilfsmannfchaften * er Matroſen mas 
‚wen. von Dänemark_geliefert worden, und dandhabten 
vier Schiffe unferer * in der Schelde. Da der Koͤnig 
son Daͤnemark während deſſen das Berlangen geäußert 
te, dieſe Matrofen möchten zuräd;sgeben werden, 
fo ſchickte fie ihm der Kaifer mit der dewiſſenhafteſten 
enauigkeit zuruͤck, indem er zugleich den Offisieren und 
Seeleuten feine Zufriedendeit mit ihrem guten Betragen 
bezeugte, (8) Unterdeffen hatten die —— ihren 
——5 Die Allürten glaubten, daß die © räume Bur⸗ 
’s zur Wirklichkeit gebracht wären. Das frandfi 
Keih war in ihrer Cinbildung ſchon von der Oberfläche 
des Erdbodens meggelöfchtz mb Dieie Vorftellung muß 
Bis zu einem feltfamen Grade derrfchend geworden feyn, 
da fie Dänemark, zur Eneiihädigung für Nermegen, un: 
fere Departenientey der 321ten Nilitair: Diviflon und fo: 
e anz Holland anbeten, um im Norden aufs neue eine 
at zu Schaffen, die in Verbindung mit Kußland ban: 
dein-Fönnte, Der, König von Dänemark, weit entfernt, 
Fi durch diefe trügarifhen Anerbietungen überrafchen zu 
kajfen, fagte zu ihnen: „Ihr wolle mir alfe Eolonien in 
= — geben, und zwar auf Unkoften Frankreichs!“ — 
en der Unmöglichfeit, den König von Dänemark da: 
in zu bringen, daß er auf einen h thörichten Gedanken 
einginge, wurde der Fürft Dolgorudi nach Kopenhagen 
gefhidt, um von ihm zu verlangew, er möchte gemeine‘ 
Sache mit den Allüirten machen, mw egen ihm diefe für 
die Integritaͤt Dänemarks umd ſelbſt Morwegens Gewähr 
feiften würden, Die Dringlichteit der Umftände, die 
nahen Gefahren, welche Däncmark bedrohten, die Ent: 
fernung der ——* Armeen, feine eigene Rettung, 
gewannen über die Politif Dänemarks die Oberhand. 
Der König willigte darein „ zur Verneltung für die Garan- 
tie- feiner Staaten, Hamburg zu deden, und diefe Stadt 
während des. Kri:ges vor den franz. Armeen fither zu teilen, 
Er fühlte, wie viel unangenehmes- für den Kailer in diefer 
übernommenen Verbindiichfeit lag; er machte alle Modir- 
‚ ffationen, die es möglich war dabei zu machen, und er 
unterzeichnete fie nur, indem er den dringenden. Vorjiel- 








67). Es if gau natürlich, daß Frankreich mänfht, cine Ne 
sierung, die feiner Politik ſo blindlinge zu Dienſten fiebz, 
wie Die banifche, möge die Jutegricht ſeines Gcbietes er: 

Item, en Frankreich im der That won dem Grund: 
atze befeeit if, feinen Bundesgenoffen nicht zur Laſt zu 
tem, warum gemährs ed nicht dem Köuige von Neapel, 
er Schweis, Baden, Baperıt, Wortemberg, Baden, ur) 
den Übrigen Fürften des rheiniſchen Bundes, dieſelbe 
Verguͤuſtigung, die es im Daͤuemari gewährt bat? 

48) Diefe Matrofen find im der Abſicht surückgefchicht wor 
den, fie gegen Schweden jü gebrauchen; und Die franzdjis 
gr sierung innner freigebig, wenn es Darauf anfommt,. 

en Abkömmlingen des großen Guͤftad zu ſchat en, hat 
dieſe Gelegenheit wicht vorbeiich.üpfen laften, ohie einen: 
Beweis von feiner beſt inigen Begierde iu geben, bei 
Dandel der fhmedifhen Nation zu Grunde zu richten. | 
Nebrigens waren Disie Greleupe in Antwerpem unrüß. 


* 


Br... 


AL Beieſen den Ebaigs in das ———— 


gleicher Zeit ſchickte der König 


den er von 4 einen jungen Fuͤrſten 


von 


ungemein. beliebt 
troſe verkleidet ab, wa 


röd 


dem größten Gefnangen, und. der bei.den Norwegern 

fi, nah Norwegen. Er reifte als Ma: 
fi in einen Fifcherfahn, und 
‚am 22ften Mai in Morwegen an, Den zoften Mai 


ten bie franzöfiichen Truppen in Hamburg ein, und 


eine dänifche Diviſion zog mit unfern Truppen nach Läbed, 
Während der Baron von Kaas in Altona war, erlebte 
er einen andern Auftritt der Treulofigkeit, welcher dem 


erften-gleich kommt. 


Die Abgeordneten der. Allürten Fa: 


men in feine Wohnung, und gaben ihm zu verſtehen, fie 
thäten auf die Abtretung Mormegens Verzicht und unter 
‚der Bedingung, daß Dänemark gemeine Cache mit den 


Alliierten mache, folle nicht mehr davon die Rede feyn; fie. 


ICE bes bene 


ihn, feine Abreiſe zu verjchieben. Die Ant: 
von Kaas war ganz einfah: — „Ach habe 


Befehle, ich muß fie ausrichten. “— ie fagten ihm, 


die franzöfifchen Armeen 


ihn 


or 


* gefchlagen ; dies erſchuͤtterte 


nicht, er feßte feine Reiſe fort (10). 


Unterdeffen erfchien am Z1ften Mai eine englifche Flotte 


Kopenhagen; vins der Kriegsfchijfe legte fich vor der 


Stadt. ver Anfer,. und Herr Tbornton meldete fich an. 
Er fagte, die Alüirten würden die Feindfeligkeiten anfans 


‚wenn Dänemarf nicht binnen 48 Stunden -einen 


en 
Ber imterjeichaete, de vornehmfte Bedingungen 
—— — abzutreten, die — 
Drontheim unverzüglich in Verwahrung ju geben, und 


25,000 


Mann zu flellen, un mit dan Verbündeten gegen 


Frankreich zu wirfen, ‚und die Entfehähigungen zu erobern, 


„bie 


zu gleicher Zeit,’ die dem 
geile 


foliten, (11 r erklärte 
von Kaas bei feiner Durch: 
in Altona gemachten Erbffnungen wuͤrden nicht ancr: 
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kannt, und fönnten nur als militairifche Angaben betrach⸗ 


tet werden. (12) Der Kö 


nig verwarf dieſe uͤbermuͤthige 


Aufforderung mit Unwillen. 





Cı0). €6 ift befannt, daß Herr vom Kaas fi 


Kar) Es’ ih von Feindfeligfeitem nicht die 
Mau hat von Dinanart eine Antwort innerhalb 48 Stuns | 


2 


te, um dert eine Antwort auf die Borfchläg 

arten, die cr des afiirten Geueralen batte chum Laffen ; 
— u Vorwand einer. Krankheit hielt ihm in Hars 

rg . 
Baugen erfuhr, vergaß er, daß er verfprechen hatte, eine 
Antmort abzuwarten, uud reife in das Hauptauatti 
dei Kaifers apolemı ab. - — 
Rede geweſen. 


drohen, if vielmehr von dem engüſchen Gereral Ho 
dem englifhen Minitter Tyornton- i 
fier General Sudwein- und dem f 
Baron von Werterfledt, ein Wa 
worden. Die Kube i 
Diejes fo vielfach begehrt i 
gen,. als durch eiuẽn auf ee ewigen Grun 
schtigkit gebauten Frieden, welche allein die 
Regierungen, und das Gluͤck des euſchengeſchlechts vers 
bürgen. Um. diefen grofen Zwec ju erreichen, erBlärt 
—* * — daß, rg ‚ 
nmedens. Zunfligfeiten mit ihm bis zum allgemeinen 
Jrieden bei Seite, gefeht werden follen. - 


2) Es find Hera won Kaas Feine Erdffnuugen gemacht 


den verlangt,. und weit entfehnt mit einen 3 
» 


em ruffifchen is 
wediſchen Hoffanzler 
euſtillſtand angeboten 


iu erlan⸗ 
der Ge 
ker der 


nicht * 


— 


wo 
die Prof 
nig von Daͤnemark auf den Kaifer geſett hat, iſt voll: 
kommen . gerechtfertigt worden, und alle Bande zwifchen 
‚den beiden Nationen find hergeftellt und verftärft. 

Die franzöfifchhe Armee ift in Hambu 
Divifion folgt ihren Bewegungen, um fie zu unterftüßen.. 
Die Engländer haben durch ihre 
Verwirrung eingeerndtet; bie ! 
Leute begleiten den Erbprinzen von Dänemark in Mor 
wegen, Was die Lage Norwegens mißlich macht, iſt der 
Mangel an Lebensmitteln; aber Mormwegen wird bänifch 
bleiben: — 
reich verbürgt (13). 
während ein englifcher Miniſter beim ei 


in Altona krank ]' 
e ju er⸗ 


Als er aber die Folgen. der Schlacht bei 


das erfie. Bedürfniß Europas; 


es da mitwirken teil, |. 


Verbrennung dieſer Hauptſtadt und der Flotte 
Kriegserflärung und ohne Yorgängige Feindieligkeit,. fchies 
nen der aehäßtafte Zug in der neueren Gefchichte zu ſeynz 
aber die auf Kr 

länder dahin bringt, die Abtretung einer Provinz zu ver 
langen, die ſeit fo langen 
oiſteiniſchen Haufes 
ntriguen, 
‚bat, um ein fo verbaßtes Reſultat zu erreichen, werden 
r noch unfittlicher und noch empörender als der Brand 
von Copenhagen angefehen werben, 

‚Wir fehen darin jene 
murs und &iciliens die 
ihrer Staaten beraubt hat. Die Engländer find — 
in Indien duich keinen Begriff von Gerechtigkeit puruͤck⸗ 
gehalten mı werden: — fie befolgen diefe Potisif in Eure: 
20; 
Verbündeten mit England gehabt haben, die am in 
mit Frankreich in. Feindſchaft ſtehenden Mächte ber über: _ 


wifpen war der Kronprinz ih Norwrgen 


fanafı 
er 2 Tram Sicherung befannt machte — (5 — 


amatſon.) — Das Zuttauen, welches der K 


; eine daͤniſche 


olitik nur Schande und 
nfche aller rechtſchaffeuen 


ie Integricät Dänemarks wird dur Frank 
as Bombardement von Copenhagen, 
war; die 
kotte ,_ obne 


minen wandelnde Politik, welche die Eng 


ahren unter dem Scepter des 
zu lich war, und die Reihe von 
e 


wozu diefe Politik ihre Zuflucht genommen 


olitif, wovon Br Häufer Tee 
pfer geworden find, und bie fie 


Es ſcheint, dab in allen Unterhandfungen, welche die 


f 


mworben; mir wiederholen es; er iſt es, Wer den allirten: 
Generalen Erbffnungen. hat machen laffen. 


(13). Die Staaten Carls IV} waren ihm durch die frau⸗ 


söftiche. Negierung verbürge, uud die frangöffche: Regie 
rung hat fih Spaniens bemähtiet: Die franzd e⸗ 
gierung hat Pommern im Jahr 1809 verbärgt, und hat 
um Jauucr 18912 mitten im Frieden fi) deflen bemäcs 
tigt. Ruplaud, England und Preußen haben zu der. Ver⸗ 
einigung Norwegens. mit. Schweden ihre Beiftimmung 
sr eu. Der Krieg wird das Mecht der Eroberung bins 
zufügen. Diefed Recht, Das die frameſiſche Reslurung fo 
vielfaͤltig geltend gemaͤcdt hat, wird mir niebterem Rechte 
ausgeübt werden: demm indem Dänemark alle‘ feine 
Krärte im Bewegung‘ fest, um jur Ruechtichaft Bes eften 
Lauded bei utragen, verdient es von der g eaurobrai⸗ 
ſcheu Familie aufgegebeu zu werden. 

Deutſchland wırd frei fon, und es if erlaube zu hof⸗ 
fen, im Jahre 2914. merde es wur getmaniſchen Geſehen 
chorchen weni aber die patriotiſche Aufvaunng, melde 

ch von allen Seiten Lund ger durch den Erfelg dem: 
Ermaitungen aller“ umabbänsigen Mationen wicht eier 
fpricht, fo wird weuigſtens Voripegen, mit Schmedem "vers 
einigt und- frei: mie. Diejes,. Worzbge getiehen, meihe Prime 
Erergnig auf dem feften Lande dem Norden eisteißen 
ag. Kurz; man beweift nicht durch Somahungein, daß 
man Richt hat. Die Thatſachen ſprechen r 


Inen Foderungen der engfifchen uͤberdruͤßi 
—— find, it he en des 2* von Pd 
ville fogar werden von den Costhndern für unzuläßlic 
erfiärt, als wären fie Frankreich allzu —— ie Un⸗ 
finnigen! Sie itren ſich in den Graͤden der Breite, und e 
nehnien Framoſen für Indier. Als der Marſchau na Katalonien zog, hatte er Nach 
Paris, vom 1oten Juli. kan. i > Epanier, das 

Der Moniteur vom gten Juli enthaͤlt Amtsberichte des ir des englilchen Generals Murrah bei Caftalla befepe 
Marſchalls Düc d’Albufera aus Malencia vom ten, aus | 

j 


ae : weiten Deere der 
Epanier vordringe, Der Marfchall Hatte den & 

Zortofa vom zıflen, und aus Valencia vom 25I1ten uni, ; in n General 
welche beftätigen, daß die früher angefändigten Vorteile a ee Sen 2b ben Auftrage 5* 
u, Sun — ann BEL —* ſich — Fluß, und-die dort feit our Bai allmaͤhlig —* 
zuruͤckzogen. Der Inhalt dieſer Berichte - gender: 

Am ten Juni erhielt der Marfchall aus Tortofa den rücsiziehen, Diefe Bewegung wurbe ohne: Nagtheil 
Wericht, daß am zten Juni 180 engliſche Fahrzeuge vor fra 
Tarragona fich geprigt äften, und fogleich beichloß ber: 
felbe, mit 6000 ann Fu olk und 800 Reitern dahin 
aufzubrechen. Inzwiſchen batten die Engländer in der 
Macht zum Zten gelandet, und das Schloß de St. Felippo 
auf der Anhöhe von Balanguer berennt, Schon am ten 
wurde dajfelbe heftig befch "in. und öbfchen die Befaßung 
nur aus 83 Franzofen unter einem kjeutenant beftand, let: 

ete fie doch einen entichloffenen Mibderttand, der ben Eng: 
ändern viele Leute Eoftete, bis am Tien die Pulverfammer 
an die Luft gefprengt wurde, und dadurch die Defa ung 
fich zu ergeben gendthigt war, Nun wurde fo leich Zar: 
ragona von allen Zeiten auf dag hefligſte beangfligt, D 
Sal von Er. Felippo hatte indeſſen dem Marfhall Düc 
d’Albufera die Annäherung ungemein erfehwert. Er war 
am zoten Juni zu Tortofa eingetroffen, “und drang am 
ı2ten, da er die Hauptftraße verloren hatte, auf Guffkeicı 

en durch die Gebirge gegen Tarragona vor, moTimn unter- 
2 en, fo ſchwach die Betung an —* iſt (1). mit unglaub⸗ 
lichem Muthe e Anz! * —— A: Am 
ı3ten hatten bie’ frauzoͤſiſchen Truppen die N, ers pers, zu Gaftellan : 
reicht, aus denen fi die Feſtung fahen, und: von derfek:]| ji, 6* Be ee Saar green Fe 
ben gefehen werden Fonnten, Inzwiſchen ‚hatte auch der. | päir.des franzöffchen Mearfches Hat diefe Abficht vertitek 
Befehlshaber des franzöfifchen Heeres von Katalonien, | Yın 22. war der Marfehail fhon wieder bei Walemae —* 
General Decaen, Verſtaͤrkungen aus Girena nah Bar: und dag durch Ungemieter flarf mifgehandelm eu ui 
cellona gefhidt, und aug dieler Stade war der ‚General Geſchwader wagte Feine tbeitere Unternehmung 9 
Maurice Diathıeu bis Arbes vorgedrungen. Bei ber un: (Urber die Niederlage bei Wittoria fehiweigen. die Mari- 
Engldnder Me Betogerung auf nan cilen" m Din | {0 ARE ne0. "Das Abarmal Dr Denpie make kit 

ngländer die Belage ; (ten, 1. J 
— — ihres Sefhüßes 0 und.einer | &26 Öeneras Claufel, Kommandeur der Nordarmee, mit 

roßen Menge von Geſchuͤtzladungen ‚und orräthen an 
Debensminde. in ihre Schiffe. Diefe zogen ſich unter 
das Schloß von St. Felippe, wo einige Mannſchaft ans 
Land ‚ging, und es bis jum Sen zu täglichen Scharn oͤ⸗ 
teln und Plänfereien kam. er Varfchol wollte ſich 
nad) Tarragona begeben, well es feinem: Heere ffif 2 Ta⸗ 


di Ta 
en ſo j m I 
Ber Gewohnheit nach, geſchehen. * 


Das nennt der Marſchall einen unermenß lichen Ver⸗ 
uf. Kein Wunder, daß man im Paris 190 Kauenen er: 
beutet haben molte. Abrechuen muß man von-den 90 
— ent we) ee die englänben in 

m Sort St. Philippe ‚gefunden haben werden, nöer- 
— find a Re : 


den an. Waſſer gebrach, a18 er rec 
der 6 ſchon bis Torragena- gefommen, 


anderer Seits, dag am ‚22ften die Er-gländer das 

































ttenen - 
nen, urüdgewiefen, Am 13ten erfolate won Seiten der 
Spanier, ein zweifacher Angriff bei Aleira und bei Carta- 
xente; der erfie blieb ohne rfolg, und ‘in dem zweiten 
wurden mehr als 400 Spanier eriegt; und 700, nebit 30 
Officieren gefangen, Seitdem hielten fich die Spanier 
ganz ruhig, Cie fehienen ‚die Anfunft der Engländer gu 
erwarten, . Wirklich, als diefe die Muͤndung des Ehro ver 
ließen, kehrten fie gegen Balencia juräd,  Mufere Trups 
‚pen machten äußerst befchwernche Maͤrſche nit ungemeiner 
Eile, wären wohl Aber dennoch den Engländern nicht zur: 
vorgefommen, wenn nicht ©türme eingetreten wären," mo: 
au 4 berfelben Schiffe zum Theil gerjireur, sum Shell ah 
die Küfle geworfen wurden. Man bis 18 & 
am Strande, do Eonstten fih. die $ranzofen derkiiben 
nicht bemädptigen, weil * Engländer den. groͤßten Theil 
flott machten und nur 5, de * 77 
—— Doch alten Ausfogen der Ausreiffer: und 
efangenen, war «6 die Abficht. dee englifchen Heerfuͤh⸗ 





3) Da Gucer ac Valeueis jurücgeke ik, und er, 
am WeLiugton die Spite u bieten, fi nach Karalos 

rg ' A Fun feine Truppen * — 
en 

— ai zum dritten 


— 






— — F 
RE 


— J 
wi * 


Petra 


— — — 





tigſten Wirkungen hervor⸗ 
en,’ und den Forderungen unjerer Alllirten neue 
Keaft geben.” — Auf bem Er von Salamanca bis 
Fe Wellington ſchon 1000 Oefangene gemacht. — 
f 
noch 










endes iſt die Zufchrift, wodarch der Regent am 28fien 

Militonen Pf, Sterl. vom Perlament für unvor⸗ 
Berielihene Zufälle verlangte : „Der —— in Er⸗ 
wägung, von welcher gropen Wichtigkeit es für. das Beſie 
von and ſeyn Fann, eine Vorſehung zu treffen, um 
in 


ege % —F Angelegenheiten auf dem feſten 
* herdeifuͤhren dürft 
Eifer und die Erfahrung des Parlaments, rechnet darauf, 
daſſelbe werde in feiner Weisheit Maaßregeln treifen, die 


es thr nothwendig erachten dürfte, um &e. Königl. Hoheit 


in Stand zu fegen, alle Anfchläge des Feindes ſcheitern 
zu machen x." 
‚Ver, Madenzie welcher zuletzt bei den (bekanntlich ge: 


fheiterten) Unterbandlungen mit Frankreich über die Aus 


wechslung der Kriegsgefangenen (zu Morlair) gebraucht 
Sonden den 25ſten uni verlals 


worden war, bat Kon 
fen, um fich ing Hauptquartier der alliirten Armeen 
nach. Teutſchland zu verfügen. Dan vermuthet, daß feine 
Drpefhen das Refuttar der Berathfehlagungen der britti: 
ſchen Regierung Aber die derfelben in hi fi 
fenftillftandes gemachten Eröffnungen enthalten, 

Auf der Boͤrſe (zu London) wurde mit ziemlicher Ber 
ſtimmtheit behauptet, ‚die Regierung babe den Admiral 

en. von ber amerifanithen Station abberufen, und 

Lord Sek an feine Stelle ‚dahin gefender. Als Urſach 
diefer Zu 


Warren den amerikaniſchen Unterhaͤndlern (Gallatin und 
Vayard) geſtattet habe, nach Nüpland abzufegeln, 
Admiral Warren hatte, wie es heißt, der amerifanifchen 
Regierung zu wiſſen geihan, daß jeder Verfuch, in Canada 
einzufallen, die Bembardirung von Baltimore und ans 
dern amerikaniſchen Seehaͤfen zur Folge Haben wuͤrde. 


WBermiſchte Nachrichten. 
Mach Briefen aus Gothenburg if ein bedeutendes 
engliſches Korpe, Kavallerie und Infanterie, dafelbft ae: 
— von dem man vermuthet daß es beſtimmt 8 
uͤtland und Fühnmen anzugreifen, Man erwartet 
underjüglih ein Torrs von 10,000 Portugiefen, :die zu 
eihen Zwecken beſtimmt find, Es werden in England 
sehn viele Truppen zum Einfchiffen zufammen gejogen, die 
zu einer Erpedition auf die franzöfifchen Küften oder nach 
der Schelde beſtimmt ſeyn fotlen. Eben diefelben Briefe 
aus Gothegburg berfihern, daß ber General Dior 
rean-von einem Augenblick zum andern daſelbſt erwar⸗ 
tet werde. Zu feinem Empfange iſt ein ſchwediſcher f- 
fitier Bon fon eingetroffen; _ auch liegt eine 
in Dereitfchaft, um ihn, unverzäglich ‚nach ‚Eolberg zu 
bringen. (Spätern Nachrichten zufolge, war er würk: 
lich in Gothenburg angefonnmen). . 
- Die —*— eh, die * 
meiſtens von. den rten, war in einem ſehr traurigen 
Zuſtande, die Leute abgehilngere und "bie Sicbimpenbae: 


— 


‚zu ſeyn, alle Umſtände zu beñußen, welche die 


ten. und im Vertrauen auf den 


nficht des Waf⸗ 


*berufung ‘wird angegeben, daß Commodore | 
Nedgers abermals ausgelaufen fey, und daß Atmiral- 






Breslau einrüdte, ’ 


- . J 


mm Fr 


greifen, td die Batallfong nur 3 = WwoMarın Mark, . 
das 25fte Chaffeur:Regiment Ark nur 120Mann, hatte 
aber gute Pferde. (Pr. C.) . 
Die itakienifche Armee foll auf 8_Diviffenen Infanterie 
ebracht werden } p Bermirung diefer neu anzuwerbenden 
ruppen find viel alte gediente Unteroffigiere aus der im 
Spanien flehenden Armee ausgehoben worden. Auch 
der Divifions: General Palombini ift von dort zurädbes 
rufen, um ein Kommando bei der italieniſchen Armee zu 
bernehmen. Aus Frankreich werden die Generale Duper⸗ 
roux, Verdier, Quesnel, Marconnet, Brouſſier und Er 
mele erwartet. Generat Pino bleibt in Brescia, mo ſich 
naͤchſtens die geſammte Königlich italieniiche Garde vers 
fammeln. wird. Mantua wird in Vertheitigunggftand ge: 
ſetztz aus. Turin geht ein Artillerie «Train von 160 War 


fl 


gen borthin, 


Der König von Meapel foll Anträge zu einem Lizenzen⸗ 
Handel mit — gemacht haben. 

Der ruſſiſche Geſandte zu Washington, Hr. v. Daſch⸗ 
koff, em der Meniteur * . Blaͤttern 
meldet, kuͤrzlich auf Begehren eines gewiffen Thomas 
Mooney Schuidenhalber verhaftet, aber fogleich auf die 
von ihm am die Regierung deshalb eingereichte Worftellung 
wieder in Freiheit gefeßt, und Mooney daflır verhaftet und 
nach Philadelphia gefchict, wo ihm der. Prozeß wegen Ver: 
leguny der Geſetze, indem er einen fremden Öefandten ver 
baften ließ, gemacht werden ſoll. (Defir.®.} 


— 


A Son Altesse Royale 
Monseigneur le Prince de Suide, 


"Prince! pär tes vertus Ia Sprẽe est embellie ! 
„..IeNord »’anime aux feux de ton asıre brillant! 
je naquis aux climats qui t'ont donne la vie 

ei ta presence nous la rend! , 
& toi qui füs form pour le bonheur du monde 
qus sur toi Je ciel veille au miliew des hazards, 
imite le soleil qui brüle et’qui föconde, 
et sois toujoura Titus sous les traits du Dieu Mars. 
par de St. Patern. 


Wohithoͤtigkeit und Varerlandsliebe, 
g -Mertrauen. 
n Hoffnung ward vor ein Baar Wo 
ug mar laut en Ar 
iR verftauensuoll-dag 
Bald nun, befelige Deine trene Bruft, 


dann — ich biste — laß’ die viele Kranken 





f Der britte Kuguf. 
Sollen deutſche Bürger wieder diefen Tag dadurch feiern : 


da de, Sreniden Draudy nachahmend, ihte Fenfter erkeuchten? 


tejer ernfie Tag gab uns dem theuren Körig, Den alle 


feine Preußen aus deutiher Brufi, mit beutidem Herzen, 
ebreim und lieben. Sou wicht diefer Tag, der ja Ion. alle 
1 Dünger Berlins iu Krane und Ehe vorc ’ 


eus und Liebe vereint, ſou mw fie nicht 


te, u Einer Beier, durch Cine 

wert — Wollte eur jeber, die jnr 8 der Gen 

Hekimmte Summe, für die egung der Kranken im gro⸗ 

eth aumenden, und fie zu Diefem Zweck ar die Frauen 

Hotho und Welper fenden! — Mie viele: die 

nfre deufihe Ehre, für unfre Gelbfftändigkeit, für die 

e unfers deutſchen Haushaltes, freudig getochten haben, 

und geblutet! Wie viele würden dadurch eine Reihe befferer 
Kage, dem Tage Friedrich Wilhelms des Dritten, daufen. 


-Menihenfreunde, die ger, mem fie einen froben Tas 
feiern, der Armen gedenken, merden berzlich gebeten, Deu 
Kraufen im großen Lajarcth anı Oranienburger Shore, zur 

eier des driften Ausuft, eine Meine Gabe zufliefen zu lafen. 

er Hleinfie Beitrag mwird dankbar angenommen und gemillen: 

t verwandt werden. Daß es für die Leidenden beſtimmt iſt 
und nicht durch Die Wonlthäter felbft vertheilt werden fol, 
bittet man unter der Aufſchriſt: am Erneftine für die 
LZeidenden befimmt, in den angeführten Wohnungen 
gefällig abaebeu zu laffen. Hru. Brigade s Prediger Manıt, 
neue Koͤnigsſtraße Nr. zı-., Hrn. Dieterici, Gpandaner 
Sırafe Mr. 52. , Hr. Dr. Salfeld, Schloßfreiheit Nr. 3. 
und Hm. Bermer, unter den Linden Mr. sı. 


Der berjlihe Dank, den ich ſehr gern gleich nach Empfan 
der am ı5ten erhaltenen Beiträge für das- große Lajareth ir 
ntlich abgefiatter hätte, erſchelnt ganz ohne mein Verſchul⸗ 
en ſehr fpät. Tauſend Dank allen Edlen, Die mir ihr Ders 
trauen geſcheult haben. Die Rechnungen von der Verwendung 
der Beiträge, liegen zur Meberficht eines jeden im Haufe des 
Hrn. Berner unter deu Linden —* 51. bereit, wo E. v. W. 
5 einem jeden nähere Auskunft über das auf dieſe Sache 
zug habende, geben wird. N 


Seht dankbar erkenne ich die allgemeine Theiluahme für 
das mir untergebene Korps, welche ſich uur meuerlih duch 
Me eingefommenen beträchtlichen Beiträge bewährt bat; doch 
Bitte ich jeden Batriotifchs Befinnueen dergi. Beiträge nur an 
Die, dazu authorifirten Perfonen oder an die Eorpa’Caffe abs 

eben, meil fonft die Abzabe am amdere einzelne Perſouen 
—* an Mißbraͤuchen Veranlaſſung geben koͤnnte. 

Den ſten Juli 1313. 


von Lükom, . 
König. Preuf. Major und Thef eines Freicarps. 
Röniglicbe Schaufpiele. 


Donnerßag: Der Amerikaner. Freitag: Der Barbier von 
Sevilla. 





Dienftag den sten Auguſt, mird im Dpernhaufe zur Feier 
des Alerhöchiten Grburrsfefles Er. Majeſtaͤt des Königs von 
eufen , ron Madame Berhmann eine Rede geſprochen. 
terauf; große dramatifche Akademie; deren Inhalt mäber 
dekannt gemacht merden wird. EinlafrBillets E den bekanu⸗ 
ten Sreiken, find bei dem Kaftellan Deren Ddlj, im Opern⸗ 
Baufe zu haben. Anfaug Abends 6 Uhr. Eude nah 9 Uhr. 
* optifn » cosmoramifhe Auſtalt im Thiergarten, 
iR täglich von Morsens 10, bis, Abends .cı Ahr, zur Unterhal: 
tung des Bublitums erdffuet. Der Mond ıf diefe, and sw: 
Fünftige Woche im feinem junehmenden Lichte, (weldes viel 
äutreche gewährt), und der Saturn mit feinem Ring und 
abanten im fchen. €. Enstien. 





Auktionen in Derlin, 


i li Nabmi u len i 
— Bernkenfrafe Br. ” % eine y "feine HAAN miße 


er ne ee mehrere re ee 5 


Hausgeraͤth, bffentlich, gegen 


wagen; gegen gleich baare Bezahlung im Courant 
Nuftbieten en verfouft werden. } — F 
Königl. Preuß. Bekleiduugs⸗Depot des sten ArnterrEorpk. - 
Freitag den zoſten Juli €. Vormittags um und des 
—— Tages, ſollen im der Kurſtraße Nr. A ger 
laſſenen Effetten der verflorbeuen Schuhmachermeier tes 
brandtſchen Eheleute, beftebend im 2 filberuem Lhifeln, Kite 
pfer, Mefling , Leinen, Kleidern, Betten, Meublcd und 
geräth, öffentlich gegen gleich haare Bejablung in Co 
derauktionirt werden. Thümmel. 
„ Montag dem aren Auguf c- Dormitags un 9 Uhr, fo 
in der Behrenkrafe Mr. ı=. 4 uud 6 Wierkel breiter ſeiner 
Kattun in. Kleidern und in Städen, Dimitti, Rangnins, 
8 Diertel_breiter weißer Eambın und Kattun: Tücher, audy 
moderne Weften und Hausleinwand, öffentlich, gegen gleich 
baare Bejahlimg in Courant, verauktionirt pen . 
mmel. 





Monfag den sten Auguft c, Nachmittags um = Uhr —8 
des folgenden Tages Vor⸗ und Racmittags, ſollen in der 
Hehrenftrafe Nr. ı2. die machgelaffenen Effekten der Klaſſen⸗ 
Lotterie » Buchhalter Laugeſchen Eheleute, als: Kupfer 
Meffing, Zim, Leinen, Kleider, Betten, Meubles und 
) gleich banre Bezahlung im 
Eourant, verauftionirt werden. Thommel. 

DD ee er tor ch e 

Den a5ften diefes Monats if in Charlottenburg, beim Auf⸗ 
feigen auf dem Wagen, eine Meine ovale goldene Damerubr; 
in Form einer Schwanmbücfe, Das Zifferblate die Gräfe 
eines Heinen Zweigroſchenſtuͤcke verloren gegangen; es mar 
dabei ein kleines Bertihaft, ein rorher Carniol in Silber 
gefaßt, mebft einem Keinen ordingiten Mbrfehlüffe. Der 
ehriihe Finder wird erſucht, gegen ein gutes Douceum, 
diefe Uhr bei der Madame Bableu, Eharlottens und Jaͤ⸗ 
erfrafens Ehe Nr- 57. abzugeben. Die mohllöbliche Juden— 
chaft und Herren Uhrmacher werden auf ihren Verlauf auf 
merkfam gemacht. 


Es iſt ein rothſeidener Regenfhbirm mit einer gelb 
Neriditen Kante verloren gegangen, in den Stiel it ber Name 
ibbentrop erugeichnitten. Wer Diefen Schirm an der neuen 
—— Nr. 10. abgiebt, erhält eine Belohnung von zwei 
dalern. 





Vermiſchte Anzeigen und Bckanntmachungen. 

Sum Detaſchement der freiwilligen Jaͤger au Pferde des von 
Pain Eorps, wird ein guter Trompeter nefucht. 

Wer diefe Etelle anzuuchmen geſongen iſt, kauu fich in dem 
nächften zwei Tagen mach diefer Berauntmadjung perfdnlich 
in der Leipjigerfiraße Mr. ı9., feäterhin aber ſchrifthich 
bei dem Maier von Hellwig,; in dem Cantenirungsquartiet M 
Brandenburg an der Havel, unter Borlago der nörhigen Ars 
tefte melden. A 


Jh empfehle aus micımer Fabrik alle nur mögliche bunte 
Papiere zu den billigſten Preifen, auch nehme ich alle hie⸗ 
ige und ausmirtige Beftellungen in poßfreien Briefen aM. 

€: 4. Wsdrfe, Friedribsfrafe Nr. 93. in Berlin. 


Auf Begehren meiner merthehen Gäfte, babe ih meine 
en — arten — Mufif, ger —* eng 
en Mittwoch verlegt. Derliu, ben 2 . 
®. 5. Ioennlin, "Cofeier, Kähtehrehe Mr. no. 


Unweit des Vadhofes at ein großer Keller,su vermisten. 
Nidere Park h eg audes und Spenerſchen Zemungde 
Erpedition / Schlotfteiheit Nr. a — 


Diitäge zun oo Stae de Doetliften Yfhayiten Hoi Braäta / am) gachteet Ban. - 





—* t Vom agſten Züll 1815.21... 
7 a’ i == J x r 
! \ R  müffen dann merrigftems wieder zu der Höhe von 3500 Thlr. 
4 PR ie ae Bateunn E uniere Haffu ung. — diefe erfuͤlt wird, kinnern 
ad die Tateraht in 9 iger hedrdugter Zeit au Die]. "\ u sat fo. find Te Re —* 
ide un Ie der wahi geſinnten uud Huren wie / n e 


mein wieder ſichtbar werdenden, und wicht 3. pe en 


tkauern/ 
daß die Zeit grofer Hoffnungen für — Armen 


och wir verzagen nicht; verſehen uns beſonders zu der 
Gerechtigkeitsliebe, und Mei enfreunbichkeit Der, bie 
abıyefend ‚waren, des Beften, vertrauen dem Sinne der 
Milde und Liebe, durch welchen Bexlim ficy gm ader Zeit 
(0, ehrenvoll ausgeichnete, und dem Bott, der die Hergen 
‚Tentt und ſich der Armen erbarmet. , 
Berlin, ben often Junius 1813, 
Klnigl. Preuß. Armen - Direktorium. 
von Scheye. Bhihing Zrofhel. Einbek, von 
Meyerenfeld. Ribsed. Hanlein. Lieder, GBil- 
let. Meine ae A Sarthelemy. Girard. 
Engel. Helming. Palmiz, - : ” 


«Da die ag, des Schreibmaterialien⸗Bedarft für 
die unterzeichnete Megierung, befiehend im: as Ballen Her- 
# uder Mundirvapier, 20 Ballen Eonsepivapier, «Ballen 
— 2 Walen 5 Mies Gefächteh, rothes, gelbes, arh. 

es apter, ı 8:08 egifiek» .yay 
‚10 Bies rd MRegıfler- Herren: Manier, 2 Mies ertgtlichen 
Belin, 2 Mies Medion » Papier, 14000 Etüf Gedırpofen, 
74 Did. feinen Siegellack, 136 Yfb.-ord. ‚12 fd, 


freundlichen Ermmohner Berlins der Kfwrake wich uns 
mancherlei au machen hat, and fo Danfpar wir mit allen 
Denen, weiche die frommen Gaben umd Dpfer des Patrio- 
tismus zumächit entgegennehmen, die Größe berfelven er⸗ 
meifen und rähimen; 10 :miffen Dennsch auch wir, die Bor- 
feher des öffentlichen Armenweiens unlerer Stadt, notbge- 
drungen und pflichtgemäfi, einmal wieder, das Wort neb> 
men, umd auch Aunfere Bedirinife und Bitten un eren vir 
eheten Mitbirgern Dertranungavdl ar das Herz legen, 

Es gilt denen, die nnd am aiehlten füchen/ den Armen 
und Kranken unjerer Stadt. Diefe müren, wen 
Richt auch bier der frühere Eifer ſich wieder neu belebt, 
und mehr ach bier die fromihe Merlde unermudet fortfabrt, 
ihr fchönes Werk zu than, dem Tiende Preis’ gegeben wer— 
den, weil fuͤr fie. bei dem -bedrängten Sufande der. Armen- 
Kae, und da Diese auf das Waifenbaus, das nicht amter- 
geben darf, uud im Ichten Jahre allein Uber 20400 Chir, 
an 3x'huft empfieng, umd auf das Arbeitshaus und das 

ugue Hsspital, welche Durch. ſich felbfiomicht-deiichen fün- 
en, Ure Hauptforge richten anuß, Tedlglich Hr der alae- 
weinen Behlehdtigteie Raͤth geſucht undz Hulfe gefunden 
werder kann. 

Schon im Anfange des Jahreg 1810 war, zu Steuer der 
Stratenbettelei, uud gut ——— Hios Kranf- 
kisgenden und Gterbenden, die Einrichtung monstlicher 
Beitraͤge getroffen. Auch reichten diefe, welche in den er= 
fien 4 Monaten im Durchſchnitt ‚monatlich nahe an 3709 
Thlr. betrugen, zu bem beabfichteten Zwege bin. Das 
Faber vom aſſen Juiin 18,9 foderte, da es mengilich nur 3400 
Thlr. brachte, bei aller Sparſamkeit, an Zuſchuͤſſen aus den 
übrigen Fonds f—hom beinahe 2009 Tifr., und, da in din Där- 
au ſolgenden Jahre die monatlichen Gaben auf 2975 Thlr. J 
um» in Dem Ichsen Jahre volleuds auf 2900 Thlr. berapianten, 
fo mußten, um nur nothdarftig zu unterfüßen, was ohne 
Wuterjtüsung nicht Teben Fonnte, im jiemem abre bei 5500 
Thlr., in dieſem fuget 9500 binzugefchoffen werden, ohne 
bierbei Das jenige mirzurechnen, was für die Roffinder, für 
Gharitefuhren, De ruchbandagen, und andere außeror⸗ 
Dentliche Unterftühungen gejahlt wurde. Fest, da die Zah⸗ 
langen aus Kdnigl. Fonds befchränfter find, als je, und in 
dem fanfenden Monat die Gellefte der Stadt hochn ens 1600 
Tple. einbringen dürfte, it am at ju derfelben kaum 
noch in denfen, alfo ſehr begreinich, daß, ſchon von der 
Mitte des Mai an den Armen nur jebr nothdurfti 4 bat 
gezahlt, für den Yunius nur 2070 Thlr. haben *5*— 
werden koͤnnen, le die Iutımft fich Alles auf die Gaben 
der öffentlichen Wo —— befchränfen muß, Daß dabei 
nur das allerdringendfie Beduͤrfniß der Armen, nur die 
KHülflofigkeit der verlaffenen Kranfen, mur die Noth der 
Stervenden wird berhdfichtigt, der. Straßenbeitefei aber, 
obne Ungerechtigleit, kaum wird gefleuert werden Mönnen, 
biefe vielmehr wieder Aherhand nebmen-muß, leuchtet ein. 
Sok Daher dieſem Uebel gewehrt, und die, den mirflichen 
Armen zu reichende Unterugung wieder auf den etiten Sat 
gebracht werden, fo darf dus woblthatige Publikum, feine 
milde Hand nit abziehen, und die monatlichen Beiträge 

















Bee en Reader Sun at 
1 unrt ro 
24 Wadsletmwand, 6 Both Heftfeie, 24 Stact graue 


dem Pads: Haufe ber KRönigl. Regierung ſich einzufin- 
det, y en der beitannten en varguse ** und 
sbre Borderung- zu Protofko ji geben, mel emndcht der 
‚Minbatfordernde, und der die behen Materiolier au liefeen 
am if, den Zufchlag entweder auf dag Banze oder 

einen Theil gu-aemärrisen bat. "- 
Königsberg in der Neumkrf dam Ste Alf 1dı. 
>» Königl, Preuß. Regterungs » Pol et⸗ Depntation 

von der Meumark, 


Varerlandstiiebe 

Un patriotifchen Beitragen ind fernerhi bei der Kammie⸗ 
rei eingegangen: · 
„Den ıken Juni: 783) Bus dem Bipsgaffen , Bıieh, 
durch den Hrm.- Gtabtuerördneren Sommer, Hre, Bejirkss 
worfeber Kraft und Dit Herren Gofiner, Maprtid und Kraufe 
nach der bei der Kämmerer defindlichen Lille 5 Thie, Evur, 
10 Thit. 22 Gr. 10 Pine, 5 Thir. Treforfgetar; eine 


MN. 





——X 

ger sten Jani: 786 a ‚ 
a a * — San: 

Den ren zent 8 ü Mai 3 
zit. dom. —— —— 79) 
De . Bichler verſchie dene Ehlbermängen, 194 

41 1 Baar —** Bra ſſeleis ı Pant ene Ohrtingi 

—— ten est A 0) D Das ———— —— 

Den lien Juan FAN Hr. len 242 alı 
zur. ee 3* VBiuatnu Fre 
Junta Tpie, Gout. . - an nn 

me 


Er a ach, 5* —— 6 Baar 


Strömpfe 
Pe, 
aıfen uni 1815, 
ah — — 


rer 
N. 75. —52* —V — Cour. 8 Ox. Cout 


Ar. ı90; Bat Ne.268.K.R, A.a5 This. Berk. 
Stadt —— —— fehlt Per. 308. 3. A. Meyer, undfolgt 
alsdann, mas —— ab nemlich x dopp. Büneh. 
Syreits x.' Mt. 3 > Thle.Gour. Ir. 394. hats 
Ebir. MAC 8 ni Thle.M. Gr. M. Mt. 
fat Ki. EQufanalen, Paar * 2338 F Rt 

2 . en, 2 e nalen. X, 
5 len: 2 Ringe mt Beillanten, ı lb, Workaftibfiel 


and hatt ı 222 Ehreeilfiel — a fh. Theeihffel. Mr, 
beim Hrn. Hofvoltamte »- Wa * am Ende 
aiteag von bien Ehefrau mit 5 Chle. Nr. 554. hatt 
MR. Mr. 589, Batt ar — 1 @r. Goupons 
a * Ebend. ſtatt 64 Stoͤck 14 Stüd. 
Dr, Gar, Ka 0 Date Stadt Find: Gyupong nur 
2* * —— ——— 35 Shir. 
rer Ay » Thlr. 12 Br. Mönze, a3 
7* Drüme. Wr. 664. fait 86 Thir. ao Br. Crt. 
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— 


en a het Aufſatz: der Land⸗ 
* der —— verwundeten Krieger ge- 
met werden. Das unterzeichnete Gouvernement fordert 
Babır das ber ihm any ut m 
mebr 2. = —* deſſelben Dis —** e üb 
t des +. als Der J diber gan; 
er De But ei iR CB de —* u 
‚Bürsau euma 
Beh der Kbnigl. —— amd im ve ern. Städten 


— uud der Neumark anf der Real 9 —333 
x. Couxaut pu belemmen. 
iemart, den —8 Eh 1813, 


Ktair> des jwi 
— — 
bei 




















| Menden, Berti, den * Zult 38 


Sethhom, im söten Lerensiahte und nah zchnidbriger 


4 find an freim 26* 
mE — für die rer — 


E: 
e ; * 
Sie ja Lu her Satin von Dam 

























m Hru. 
Ze 
m, u von dem et aus FL 
ist 110 2 Yuli, von dem Heren Kür 4 
meißer fittbauen 53 
an = dem Wundusir Herrn Riedel gm Mülrofe 44 Did. t 





welchen i an dl erg anjujeigen- nicht habe unter- 
laſſen — — — den saten 


Kinigi. Bengral » era für Die Provinzial. 
v a IRkemet. 


Anzeigen. 

** Goinnern, Gran und Bekaunten, ieige ei 
bierbucch gan, ergeben daß Se. König. —«8 die 
lechbane Guade gehabt haben, mich zum Maier n. Toms 
maudeur vom ıflem Batailom des ıstem Mefezve Fuf-Re- 
u —— 

* [72 it ı 

söyen Fuli 1813. 3. 9.000 EI TT * 

"Bel unferer «reife mi nach Yrenjlon, empfehlen nie ang 
allen Freunden und Bekannten jum geireigten Eindenten er» 
geben, der Schifahrts- Director ge mann, deſſen 

Beau md Toater. 

Wei meimer aus &i iger PP, r 
mich allen Freut De er Belaunten, — er une 
Diejenigen, welche noc Zorberumgen an — in fodten, 

an den Hırın &. ©. Lihr, ———— Mr, 33, zu 


Ju 18 





ur Balter. 





rartbe, Ur 
Unfere — Des drefes ‚in Elei PEAEN * ene € 
liche Berbindung, gehen wir * die Ehre, ——— u 
tern und Freunden nern or n en, . 
Wir Landsberg, Be n gut ı 
— *— Ade 


Top 
F E. Adolpbi, ae Breiff. 


nun ERTTT 
Meine Fran wu Fr gi eger —8 —E einem ge⸗ 
fanden Knaben dia entbanden. 
Stargard im Sinterpommmern, den sınen Juli 18:3 


der Megierungsrarb Heuer. 


Enzeige von Tobesfdilen,. 





Den aten Diefes farb zu Dibbernig in der Mermarf, 


mern gelichter Mann, ber nl. Dreugifche Hauptmann 
im ehemaligen Megiment von Arnim, und fand feit 5 Wie- 
naten.bei-dır Menmärkichen Gensd’armerie, Ladewig von 






iedenen ee "am Schlagf.ß. de⸗ 
a ⸗ Tod webſt meinen 
un "> fee babe ich die Ehre fei- 
andten aunden, unter Ver⸗ 
— ergebenfl- ame zeigen. 
Zuli ı8 


Berwittwete van Geh ow, geberue 
von Bursstsıfe 
Din am 2ı nd. DW nad langen Bridem an der Bruß- 
frantheit Ted unfers Games und Bruders 
——— amt ———— 









‚den a 






* ⸗ ” 
une Breumden, antet Berbittung ber € 
hiermit [17 | : r # & 

lin, den — 





‚harte 
acht von Bref 


der 
Idelm, 10 


iedri Grenadierr 


bei dem 


as 


und ich war berechtigt, die berie Hoffaung auf die Zukun 
und für mein Witer auf ihn zu fegen. 
Groß, febe groß tik daher mein Verlu 


ne hmend de, AUtz bei Ziefar, den 18. 813, 
ehmende Freunde. Pap en: Zube i81 


—,—. — Ce . m— — — — — 
um ⸗Udr, verkarb meine Frau 
Schwggerin, die Fran von Duigow, geb. von Galder 
His näher 
Freunden 


au elebera am Brufitampf. 
Nachbar zeige ich dieſes ihrem Verwandter und 
ergebenfl aa, Kuhstorf, den aofter Jali 1813, 
KEN Duigom: 
Am ı6ien Juli c. Motgers 7 Ubr 
Kirtsl, Bau: Iniperter, Hsrr. Ebrifllan 


Baark ‚m 


Gari Schmid 


Nhefßyur in eütndeigen 


13, t . 
beteäbten Eltern und binterblichenem 
Geſchwifer 


wifßer 

hichfal am zren Mat d. 3 u 
Gborſchen, meinen einzigen Sohn 
ataillou 


Kimial- reut errde Frfanterie Regiments ale Porte 
Fandrich Hand, iu 5 €: ar ein gätet Den ’ 


\ ft. Diefes zur Nach. 
sicht am meine Berwandte, und an milnem Unglüd theil⸗ 


farb Hlefelb3 der 


— - 


Di a 
par ud Sachen 18 PR 
— en 
er 
Nr 2 3 — Fe merten 
T — 3 breit, brauchbar 
Liteir, ar in —8 EN auh Nanauin in Par, 
thien, auch Küsfweife zu baben Holzmartturaße Mr. 5. 2 


Fa babe einen zweiten Transport neuer beßäniiicer Her 
rin ge erbalten,, die ich das Stück mit > Br, verianfe, zu⸗ 
fin empfehle ich. f. Rafftrade, Zuder, gu ıd und 19 x 
‘ 













inen weißen Kochjucker zu ı=, »dunb 14 Er, feinen En 
wı3öbisı6 © tendor 


. fl 
— “ gbnigetrae Nr. 48. — 


TTS Er 
$ 
$ 








Bebnebengeir Wein 4 

vom dem Zapıgang 1821 , Ber bıfanksiıa erd 
Brampmeim vorzugteben if, fatın man das Duart 4 g umd 
10 Gr. Gonrant. ın Dghaften etwas billiger haban in der 
lebten Steiße Mr. — 

Er Schr auter Beineffig im Einmaden) a. 
en Gebrauch, ifi gu haben ia ber Sriedritsfiraße 
Ar. 210, an ber Kochfteugen. Ede. 


- 


Rraustabad von vor 


ten und verkaufe in Auantirdten und einzeln bilig, 


um 6oſten Jadre feine Altere, Gr hartem Staste mit > 
(inne: Treue * Bee Sea hu m ‚und fi im Ulrich, an ber Weldendammer Brüde. 
entligen, m hen PBerratleben Freunde ermorhen, Wir empfingen bereits den ııten Pransport Hol- 
# innisft bedauern, mb van melden fett Er Pe usken in verf, Pfunden « 10; In und 
eberzrü. 


‚Die en a Ins 
it tung cede⸗afen 
——— ee te 


den 20, Fu 


o 1813 
der Land und Gtadtgerichte aſeſſer Ghndesop. 


Befanntmadhbungen. 







50Cr, kl Ct. pro Pfd., und können mir vellor 


ea beiden andern an Preiswürdigkeit gleich kommt, 
Wilb Ermeler und Comp., Mühlendamm Nr. 15% 


Derdnderung mird Ritt, 


Den Gldubigern der fenariet —“2 — Kricges⸗Com⸗· F .We en fchleuniger 
miſſarius en, Shrihiame Idelmine gebornen Rn; e. Orkeatär für 14 Thlr. verkauft, eine Reife: Köllette, 
mann ‚ wird hierdurch befammt gemacht, daß in der Kects- | Mähe- und andere Tiſcht, in ber simmerpens: Rr. 13, 


face der Buchholz⸗ Dachrefchen Wibeicommißfsiger wider 
den Monieriengeeasb Schede, als jedigen Enrator der Con⸗ 
cut maſſe der Ehrikiane Wilhelmine gebornen Lefmann, 
fepacirt geweſenen Krieges Lommiſſgtius Wedtgen, und dem 
Dormaliseh Concare Curatoe, Kriegesrath Michaelis, jeht 
deſſen Erden, nunmehr das Erkenntniß abgeſaßt werden 


if. Die oeginauaten Gläubiger werben daher hierdurch 
aufgefordert. die# Artel auf dem Kımmergeriht oder bei 
dem Rachlaß Eurator, Regierungerath und Jettig Com- 
miſſarius Schebe, einzufehen, umd ihm Mezen der etina gu 
9 enden Kpyellztiom binnen Wochen information ju 

en , widrigenfalls das Urtei Die Mechtsteaft befchrei- 
son wird, Berlin, den ı5ten Jali 1813, 

Königl. Preufifchas Kammergericht. 


84 fehlt in der Gtudr Templin ein Brunnen 1md Mödr- 

—— Ren .baben ſich bei dem Magi- 
tan ’ 4 

* Gehalte, n * —— re ber Bebingangen u, 


Zuftionen außerbalb Berlin, 

E foßın verfhiebene abgupfändete Efıften, in Hauses 
rirh, Kupfer umd Mich beftedend,, birntlich am dem Mictfis 
bietenden, gegen Hleih haare Bezahlung im Eomrant, im dem 
—— San *5* —* asus nr * der 

Aectaa re 9 10 Meuftadt:Ebers- 
walde angefehten Kerrmise, verkauft werden, uud werden 


— zu dieſem Termine eingeladen. 
Bında t- Eberswalde den 18t uli 1813, 
Kömig), Drenf. Ehurmärl, Fuptzs Umt Sherkr, 






ge ve Eharioitenhraße Mr. 20. fehm aie Eriten (sfr 
führer Reubies Auferk bilig zam Werfauf. Er 
Ein wenig gebrauchter, vierfigiger Wagen, fol mm ei⸗ 
nen ur ee Sreit verfanft werden, Raheres Spandauer 
Straße Nr. 53. 

"Das (don lauge erwartete lienene Bättcher- Holz if 
anarommen Eontreicarpe Mr, 37., auch find bafelbf ale 
mögliche Sorten Ihm gemadte Hblger, fo mir auch fer 
nen Klobenboh der. Haufen zu 14: Ehe, ı2 Gr. bis 18 Shin, 
ı2 ®r. ju babem, = 

Zwei junge fehlerfreie Wagenpferde, feden unter ber 
Linden Br. 11. sihtah jum er Fu £ 
Bier danerbafte Magenpferde fehn billig zırım Werfauf“ 
=? ſagt das Intekigen;- Eomptoir. . 

Ein Reitpferd , jedoch nicht unter 355 Thaler Ganıamt, 


iR_gr verfaufen Behrentraße Mr. 40. beiHeren Kidten, 


Mobnungem ıc., die angeboten werben, 


Die große Hälfte der Mittel- Etage if im Wr, 26. in der 
Okäpnfirase, nabe am —2*2— Plap, zum afſen Of 
tober zn vermictem. _Rähere Rachricht umtem linker Hand, 


Zwet möhlirte Stuben mit Eniree ind, fogleich zu baden 
am dar Briedrins:- und legten Strafen. EFe Mt. ı4 
eime Treppe dach vorm beraue KHerrfchaften, die Offiziere 
ausauartieren wollen, nehme ich aud) darin entgegen, 

DB, . Greve, Porträmaler, 


— 


züglicher @öte be wieder erhalte 


ung verichern,, dafs jetzt auch die Sorte :uı8 Gr. Ci, ° 


Je * 5 is zu vermteten, ſowohl in ber unten 
2 ’ 
in Guerfien Etage, mist Oder abue Stallung. 


— — — > 


(af ae Bhtohvlak Me. 14., chen der langen 
wi »ritte Dtrge meh Zubehbr dem ıflem October d. J. 
vermieten. Dit Nähere beim Wirth in dem Hut: Daben. 
er nemen Hriedrichsäraße Mr 39. ik die.belle 
T* allg semohnbarem Stande, ſchoͤn tapezlert, be 
Arbend im a Ensree, fehhren Sasle, 2 Wobntuben von 
berans,, » Stuben hinten heraus, Kammer, Rüde, Befn- 
dehube and em Zupehdr, nedſt angerebmer Burtenprons- 
ade, fsaleich oder zum ıflem Oczober d J. zu vermieten. 
Nähere Nachricht in Diefem Haufe parterre, 


Stralauerkraße Mr. 50., if fchleuniger Veränderung 
wegen die belde Brage fagleih zu nermieten, Das Ri- 
here beim Wirth. Be . 

En Büdem zw jedem Handlungs. Grihäft, auch fe 
als Gontpir pafiend, wie aud eine große feſte MWaaren- 
Kemife und ein Boden mit Würde, iß in der Schartuſit. 
Ar. 10 u vermieten, 


Derierie m 


Ein Mopebumnd bat ſich verlaufen, ae ik kenntlich am 
äinem Halsbande mit ode, worauf der Name Schulzt 
und ı8os geprägt iA, auch hat er einen baarlofen Fleg awf 
dem recaten Hinterfhentel. Wer ſelbigen in ber Zimmers 
frage Ar 83. abalebt, erhalt einen Tholer Belohnung. 


t 
i 





Dermifchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 


In Belug auf meinte Befanntmachung durch bie bffentli⸗ 
chen Biditer, jeige ich diermit an, daß id durch Altete- 
fhwade b:mogen worden, bie mir zugebdeige Brannflveine, 
Defitderte im der Zınimerkraße in der goldenen Kugel, mit 
allen Herisis, meiner Tochter , ber verwittweten Sufanne 
Fouanne, abjutreten, MBerlin den ıdtın Jeali 1813. 

> Benjamin George. 


Ich beftätize die obige Anzeige meines Vaters, vnd werde 
Dit darin erwähnte Defilerie jmaz unter der bieherigen Bir- 
ma, jedoch für meine a e Rechnung fertfegen. * dem 
Betriebe des Beihäf:s felbfi erfolgt nicht die geringke Ver⸗ 
Änderung, und werde ich wich beimäben, das diefer Handlun 
bısber erwiefene Zutrauen Durch reelle Beſorgung aller !ünf- 
tigen Wufträge ja erbalten. Berlin dem adtem Ju'i 1813, 

1 BWittme Jomanme, geb George, 


— — — 


nn — — — — — — — — —— 

Da ſich die Echen des am 24. Februar dieſes Jahres bier 
serhorbenen Mürzmeifters Herem George Ehritopb Eric, 
im deifem Machlag eheilen moden, fo werden die etwaigen 
unbelannten Erbfchaftsgläudiger aufgefordert, binnem beutı 
amd drei Monaten bei dem unterpeichneten Sachwalter der 
maiorennen Erben ihre Forderungen anzugeben, gen- 
tale fie fih nachher mac Borſchrift wes Mg. Laudrechts 
&b. 1. Tit. 17. 9.137 — 146. nur am jedem eimjelmen Erben 
sach Verhälenig feines Eebibeils halten !hnn:n. 

Berlin, dem 17. Zuly 1813. 

. Der Jufiztom iſſarius Simon, Brüderfrafe Rr. 3. 


— ⸗* — 


TFin ſtilzes und anfländiges Frauenzimmer, ın vmiichen 
Arbeiten erfahren, und vdurch Schickſal und Zeitumfände 
in eine drädeınde Page verfeht, fucht zur Dilege bei einer 

einen Dame, oder font in einem anfländigen Haufe, 
Mars auch die Ritbeforgung der Wirthſchaft, und die Auf. 


23 freie Station, Das Nahere i 


Sitr⸗ae Mr. 50 nude em Dindef. | 
4 





80 bis tao eipritte idlichj außerdem far e⸗ 
guüaefhirfen dienen. Der Preis ib nura Thlr. 


Auch 
am) gebraucht. 


ein og jur erſten Hypet 


Au 
über Kinder Äbernchmen wörde, «in baldiges Unter» 
m Futehigenge 





. 


eges 


m Ver⸗ 


»,Em Shwimmafhine, das Paar ı Thle. nimmt 


nur ı Buß Länge und 3 300 Die Raum ein, kann elle 
‚in der Tafche ober im Torniſter leicht aufbewahrt werden: 
Man nimmt fie beraus chne weitere Bandelti, in jedee 
band eive, erreicht das Krer, und bat die Hände eben fm 


nel wieder frei, So oft Kir ih im Wofer aufthut, faßt 
e eine-Wafler dule von 15 Kuh Darbm-fır Man fans 
it Beiden gug'eiy euderm, alsdarın die Wirkung boppelt. 

bim sch bereit zu geinen wie man Schleudern macht 
Briede. Hilimeg, Kfonenfrage Nr 5. | 


Zur Mobiimahung ber Sten Eekadron des Aönigl. De 


Preufiten Eurraftter - Regiments, find auf des ſchleuni⸗ ſte 
3 Lrompeter erforderlich, Gubi ste diefer Art, melde fi 
bierju für vollommen fübig halten, md bar dirfre Eska. 
drom angelcht m fen wänjiben, fbnnen Mb in Poteda 


bei dem Commandent der genaitien Estihron, Rittn Pr) 
hier d. Tresktew, am Raral Rr. 63 melden, ton Dem fl 


mach vorheriger genaue Prüfung ihre Anſtalang za genndr- 


Mein gurehmendes Alter bat mich bemngett meine jeither 
unter der Firma Salomon Gottlied Wacher, und Salomon 
Goitliebd Warser u. Esmp. geführten Handlungen, meinen 
Säkwisgerfbbuen, Guſtas Bildelm Barhemwig, Fruedrich 
Yiyerti end Nibert Fritdrich v. Gregorn, mebfi allen 


| Yetivis und Baifivis zu Obergeben, welche jolde unter ber 


ten a von &. ©. Baeber u. Endame und S. G Warber 
damı u. Comp. fortiegen Werden, obne fonf irgend eine 
Anderung, welches ich bierburch meinen fämmelichen ger 
föpten Freunden befanmt mache. 
Schmichbeberg, dam aflen Jal 1823. 
Salomon Sottlieb Wacker, 


Fe werden furze ruſſiſche Stiefeln zu kaufen verlangt, ge⸗ 
gen gleich bane Bezahiung, tm Meinen und geifern Quan⸗ 
titdten. Bo? fagt Das Inteligen;- Contoic. 

&s wird ein Meices Kepital von 600 Iblr., aBenfalls in 
Staatspapııren nach eimem fi zu vereinigenden Cabrs anf: 
‚ anf ein in Der KdAmihen 
Dork:dt belegenes Grundftäd, gegen annebrlige Zinſen 

efucht; der Kaufmann Pfeiffer, in der Dramenkurger - 
trage Mr. 9., wird das Nähere darüber nadmeien, 


DBefanntmadums. 

Sch bin beauftragt, meinem Dans: anzuzeigen, daß 
feln Freund bereits felt 6 Wochen von Bw. zurüdift, und 
ee die ihm zu jweienmalen aberfandten Sachen Fichtig 
empfangen bat, Ertede. Gropius. 


— — 


erienine freitißige Jäger, meldher am zıfen die es ein 
ala Im urn een in unferem Lader lies 
en lieh, kaun felbines gegen Legitimation und Erkattmg' 
ex Inferatrondfoften wieder in Empfang nehmen, 
Simonfon u. Gronan, Y 
griedrig und Eranzbfihenfiragen Efr. 
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Won Stant 83: und 


ea Im Werlage der Haude⸗ und Spenerſchen Buchhandlung. 













No. 91. Sonnabend, 


Derlin, » 


tefigen Zeitungen vom aytın d. M., angezeigte 
sernug des Waffeufkilitandes, nach welder die 
Seinsiellgkiiten vor dem ıören Auguſt nicht anfangen 
Önnen, Haben die gegcnieitig bevsllm chtigten Kommſ 
ſarlen den zöften d. M, zu Meumarke nunmehr auch 
eine fomliche Verhandlung unterzeichnet, 


. Borseftern Mittag zwilden 12 und ı Uhr reiften Se RS. 
alsk; Hoheit der —— von Schweden-mit-ei 
nem Theil Ihres Gefolges bon bier nah Mittenmwalde 
a, befichtigten "die im der dortigen Gegend angeleggen 
Berſch en, nahmen die.dort aufgeſtell en 
in Auge ‚Mund kehrten Abends nach 10 Use db 
urück; geftern Vormittag machten Höhftdiefeiben bei d 
bier andejenden Prinzen und Prinzef unen die Abſchieds⸗ 
-Biflee,, und reiten bieranf Nachmitra 4 Uhr, mit dem 
größten Theil Ihres Sefolges über Potsdam van bier 
as, heute find-die übrigen zu Ihrem Gefolge gehoͤrenden 
Kasallere esenfalls abgegangen, dem ® 

ben Sr. Königt. H 
burs, Dranien 
ren (a Meckleubut 
iufamthengejogenen 
men werben, 


{ eko ſuud: der Kalſerl ſche Dbrifi 
er angefonmmen : ber Kaiferk. ruffifche Obr 
uns Alle Adjudant Färft Lapumin Ai Haup 

hart!er (gleug wieder dahin zuruck) der Kaiferl. ruͤſſiſche 

eneralinajsr von Tettenborn bon Lenzen, ber 
Königl. engllihe Kabinets: Courier Mills von Stral; 
fun», Glenz hier durch mach dem auptquartier) m, ein 
A Mann Marker Transport franzöfifcher Ueberläufer. 


bier. abgegangen find: die Köntaf. ſchwediſcheu 
Capitainð Of don Noallles um Hepkenstold, 


» 


Verlaͤn ge 





er 
en 


ernebmen mach ges 
eitvon Potsdam über Branbden: 
urg und Strelitz, nah Wah— 
Sen), wofelbft Die überall die dort 

euppen im hoben Augenſchein neh 


o 





TnicheRänr 





belde als Courlers nad Stralfund, der Rai 








a 


idten ' 
gelehbrten Sachen. 





den Zıfen Juli 1813. - 


erl. Fu 
Seseral;Eirutenant Graf Woronzomw nad Dauert 
; Dienfag den Item d., DVormittass um elf urr, w 
bie König. Afademie der Wiffenfhaften, jurzei 


des Schurrsfefies Sr, Maſeſtat des Königs, eine $ ' 
Eitung bakten, _ 98, eime difentliche 


Dem von den biefigen Stadfverordnneten im Namen fänmt- 





licher Einwohner vorgetragenen Wunfche sufsige — ng: 
orſe 


Ra 
ten Auguſt o , als dem Tage an weldiem die un⸗ 
ſerm Staate ſeinen verebrte — Monarchen 
cheutt Hat, ſammtliche Kirchen der Reſiden; Morgeng 
Uhr gedffnet feun, um für das Wohl Sr. Majenar um) für 
dag Heil der Warren zur Vertheidigung des Baterfamdes zu 
beten. Berlin, den 29. Juli 1813, 3 
Departement des Kulzus und dfentlichen Unterrits im 
Minigerio des Inuern. 


au) Shudma NK, 
Un die St. Petriräfmeinde 


Das gottesdienſtliche Fe} am dritten Auguſt, wird 
für unfere wertbe Gemeinde in ter Kirche des nen 
Kloſters gehalten werden. Der An/ang ik um br, 


Propſt und Prediger der St. Perti- Gemei 
Hantein. Pelfmann. Helm 


Die Belegenbeit der-eier des nächten Bebuftsfertee unfe- 
tes geliebten Königs, welche nach deit, vor dem Königl, 
Departement für den Eultus und den Öffentlichen Unterricht 
im Minifierium des Innern getroffenen Gin tungen, nit 
Berribtung eines dffentlichen Becher ih ſammlichen biefi- 
en Kirchen für das Wobt Seiner May'Rdr, un Mir das Heil 
Ge Waffen zur —— bee DBaterlandes, Brit et mer- 
den fol, (heit uns und der Stadtverord een Hammlnng 
vorzüglich dazu neeianer zu ſeyn, auch unfere@Mrmen daber 
zu gedenken. Wir babem daher beichloffen, daß am dieſem 
Tage an den Kirchthuͤren, bein Nusgang aus der Kirche, von 
den Herren Stadivergrdneten umd Beurfsevorſtebern für die 
biefigen Stadtarmen geiammelt werden foll Sn 

Die ſehr halſbehürftige Lage, worin füch in den iehigen 





- 


dedrangnifßve en das biefige Armenweſen befindet, und 
Die erfi —— on Subittom 5 einer difentlihen Belannt 
chung bes Kbniglihen Armen Direkto-tums lebhaft geſchil⸗ 
It worden, Idßt uns von den befannten wohlthaͤugen Ge— 
nungen der biefigen Einwohner mit Zumerficht erwarten; 
ap hierbei jeber der Roth feirer leidenden Bruder eingehen 
feun, und zur — derſelben nach Kräften beifenern 
werde, um fo mebr> als wir und verſichert halten dürfen, 
daß Sr. Majıkät dem Könige ſoiches Opfer der Mildtpäri 
keit an diefom ung allen je Felerlichen Zuge, mebe als prunt⸗ 
wolle kuffpielige —— zum Wohlgejallen gereichen 
werde. Berlin, den often July 1813. > en 
Der» Bürgermeißer, Bärgermeiier und Rath biefiger 
niglichem Refidenzien. 
Baiching. 


Befanntmadhbung. 


Da die Vorfpann- Beitrags. Gelder nur bis zum 15ten 


uni d. J. eingehoben werden follen, won diefer Zeit an 
aber ein Jider Borfpannphichtige den Vorſpann in watura 
keiten fol, fo wird diejes fämmilichen veip. Einwohnern 
"Berlins, welche bisher dieje Beiträge bejapit haben, bier: 
mis zu ihrec Nackricht belannt gemacht, 
Berlin, den 3chen Juli 1813, 
Abniglicher Kappen » DDjeceipe * Berlin, 
r er * 


Allerhoͤchſten Befehl Er. Majeſtaͤt des Kaifers, iſt in 
—— aaten A rei au bereits 
befannt gemacht-worden, daß die Kurfiichen Banf » Hifigna- 
tionen von 100 und von 5o Kubeln ans den Kaſſen nicht mehr 
ausgegeben werden. Sch finde mich daher veranlaßt, allem 
Einwohnern der von.unfern Truppen befegtem Länder bicmit 
anzuzcigen, daf vom heutigen Tage die-Aiftgnationen von 100 
und von 5o Rubeln außer Cours geicht find, umd yelbige zur 
Auswechſelung gegen kleinere von 25, 10 und 5 Kubeln, ent- 
weber in die Fi meinem Hauptquartier, oder in —— 
und Warſchau etablirte Wechſel⸗ Bant abgeliefert werden mü 
ſen. Im Hauptquartier * den 12. 24.) Yuliıdı3, 

er fommandirende General ori Chef der jämmılichen 

j ; General won der ufanterie, 
; Barclay de Zoiln, 
eld bei Breslau —* 


Sadrelben aus Huͤnds 
* vom 95. Jull. 
Sr, Majeflät der König kam Heute Vormittag um 10 







Uhr auffeiner Reife von Derlin zur Armee bier in ermäu ich: 
tem Wohlſein an. Allerhoͤchſtdſeſelben gerubten während 
des ew ech ſels eine Erfrlihung huldrelchſt anzunch⸗ 
men zer hler ſtatlonſrte Koſacken⸗Major Bajewitſch 
ubert hierauf Sr. Moejeſtaͤt ſelnen Rapport, und 
esko fedann Allerhöochſtdieſelben mir ſeinem Kom: 


manbe, nd in = Öffiyieren und einem Pulk don 
Kofadeı 


bis zum nächften Relais, woſelbſt Aller; 
tejelben Ihn Anädigft entiteßen. — dir 


+ Hamburg, vom ı2. July. 


er iſt Folgendes bekannt gemacht worden: 
s nach einem Befehle des Hrn. Generalgouverneurs. 
dr Eckmuͤhl, alle Gebäude, Gärtän, Herden ıc. 


h u de von 10 —— der —— * 
en eſtungswerten derſelben anzurechnen, rafirt 
werben fallen, * werben bie Eigmthämer derjelben bier 


== 


de [reiten und feinen 





— ” = 


4 Se Majeftät 


d { ur Demolirung der 
st, daß fle ſogleich; - nn 
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anftehen mäffen, da alled gegen den zıten Abends beendet 
ſeyn ſoll, und das Genlecorpe Ordre erhalten hat, das 
als dann noch nicht Raſirte durchs Feuer wegzuſchoffen und 
im vertilgen. Dieſe Eigenthiimer werden ebenfalls benach 
richtigt, daß durchaus feine Reclamatisnen angenommen 
werden ſdunen. Dan wird eine Schägung Ihrer Häufer 
vorachmen, und hernach auf die Mittel * Ent ſchaͤdi⸗ 
gung denten. Die Schaͤhungs Commiffarien nehmen elır 
Brotstot des Werths von Haͤuſern und Gärten auf. 

en Leuten, welche * der Demolirung der In obige Las 
tegorie gehörenden Haͤuſer feinen andern Zuflichtsert 
mebr befigeu, werden die im der Stadt Irer ſtehen⸗ 
den Haͤuſer als Wohnung angewiefen. 


Caſſel, vom 16. Jull. 

Hiet iſt folgendes Deiret erſchtenen Wir Hleronymus 
Napoleon ıe. Haben auf den Bericht, ber Uns von dem 
Detragen ber Univerfität Halte während deg in der Gegend 
dleſer Stadt vorgefallenen Ereigniffe, und'Aber dem eıner 
gelehrren Anſtalt gar nicht angrmeffenen Geiſt, den meh⸗ 
kere Mitglieder und die Studlerenden der Unlverſitaͤt am 
den Tag gelegt haben, abgeſtattet worden, verordnet und 
verorduen: Artikel x. ie liniwerfitär Halle ik 
aufgeboden;*) die Vorlefungen und ber Huterricht Je 
len gleich nad der Defanutmachungdes gegenwärtigen Der 
krets eiugeſtellt werden. ©. Meder dle Guter und Einkihnfte 
ber ebemaligen Unſverſttat Halle, ihre St penbien, fo wie 
auch Aber die Bibliothek und andere literarifche Jnftitute 
derjelden fol, anf einen Uns won Unferm Deinifer des 
Innern deshalb zu erſtattenden Werl, zu Sunfen der 
übrigen Uniperfitäten und öffentlichen Unterrichtsanſtalten 
verjügt werden. 3. Vom ıflen Auguſt d. 3. am foll den⸗ 
——— — — welche ſich nicht durch Ihr Betragen 
Ihrer Stellen unwuͤrdig gemacht haben, bie Halſte ihres 
Gehalts als einflweilige Beioldung, und zwar fo lange 
ausgezahlt werden, bie fie auf eine angemeffene Art wieder 
angeſtellt ſeyn werden. 

Dresden, vom 22. July. 

der Kaifer Mapolton ſind dleſen Morgen 
um 4 Uhr von einer am zoften diefes angetretenen Reife, 
anf welcher Allsrhöchftdiefelben die Pofitionem der Armee 
In der Nlederlaufitz beficht'ge haben, im beften Wohlſeyn 
wicder bier ds 

Es it am ı7ten Juul bei Gelegenheit der Ankunft eines 
euffiihen Parlame taͤrs Im Leipzia, dafeldft ein pollgetrois 
driger Zulauf von Meiglerigen aus dem Volke entflanden, 
welche, als die Militaͤrwache fie zurüttwelfen wollen, in 
ungebübrlihe Neußerungen und endbli in bes 
leidigende Thatlichkelten gegen dieſelbe aus 
braden. Er 


”) Diefe 1697 vom damaligen Kurfürften Frirdrich III. von 
Brandenburg seiliftete In ’verfüfke, wird wegen ihrer man- 
richfachen großen Verdienſte ui die Wiffenfchaften imer 
ein Erren- Dentmat deg preufifchen Kegenienfiammes 
bleiben, und die Nachwelt wird den Sti d Pfle⸗ 

ern, ſo wie den Zerfidrern folch einer h Anſtalt, 
(den ihr Recht wiberfihren laſſen. Diee ven und 
Studenten kdunen übrigens leicht eine andere Heimatb 
— aber die armen Einwohner von Halle, denen 

: doch im Detret nichts jur Bat gelegt wird, ſind Durch 
Wufbebung der Untwerſtiat ſehr hast deßraft worden. 


— 


— — gg — 


Se. Mil 


rch die verderblichen 
Voigen, welche derglelchen Auftritte nach ſich ziehen kön⸗ 


dung vorzubengen, haben ſogleich eine ber 
—— in ee 8 beauftragt, jenen 


baler vor: 


Dresden, vom 24. July. 


Mangel an Lebensmitteln hat die frangöflfche Armee ger 
nötbiget, eine Bewegung zur Linken zu maden; wie e6 
ſcheint, will der Kalſer von dem Plane, gegen Böhmen 
vorzudringen, fürs erfte abſtehen. Das Korps des Her: 
2095 von Belluns, nahe an 20,000 Dann ftarf, ſteht In 

der Gegmd von &usen, ein anderes Corps fammek fid 
bei Eirberofe, Friedland und Fürftenberg,. Ein großer 
Theil der Truppen des Rhelabundes hat Ordre erhalten, 
bie große Armee zu verlaffen, und Die Richtung nach Bor 
deaur eingufchlagen. Die won den Franzojen befegten 
Striche Landes, befonders Grüneberg, leiden außerordent: 
lich durch Requifitionen. Der Mangel an Lebensmittelu 
if fo groß, daß die Generale deu Soldaten nachgeben, 
ihre Lager und Cantonnements ju verlaffen, um felbft für 
Ipren Unterhalt zu forgen. Sehr-natürlich erklärt fi dar- 
aus die Erbitterung.des Landvolfs, und anderer Selrs der 
Wunſch nad Brieben, ver überall in den frauzo ſiſchen Lagern 
und felbftin dem Haxp:g-artiere fich unvertenubar äußert. 
Die aus Fraufrei und ver aus Paris aukommen⸗ 
den Drirfe [bildern mit den lebhafteſten Farben die Con, 
fiernation und den Schmerz der vn Nation; 
allgemein Ift die Bejoraniß, der Marſchall Wellington 
werde die Pyrenäen palfiren und nad Bordeaux gehn. 
Mahr chten aus Perpignan fagen, daß ein Corps von 
10,000 Tatalon ern feine Richtung nad den Küften des 
Lauguedoc nimmt, zwiſchen Erste und Bezlers. 


rg der Weſer und Eide hab n Bewegungen ſtatt 
tfunden. Die Iroflofigkeit m Innern Fraͤnkreichs foll 
* zu beſchreiden ſeyn, Vom Palafie des Reichs 






Gebiet zu vermelden.) 


# 


—A Sta jue Sitte be wngtt agelößnere 
; die —* In Ede ich —528 verbreitet; 
ıe $a 


milie tft mehr, die nicht die traurigen Zolgen das 
von erfahren, nicht einen Gatten, einen Vater, Sohr 
oder Bruder zu bemeinen haͤtte. Mit Schnjuht erwars 
ten alle, daB endlich der Kriede biefe vormals blühenden 
Gegenden wieder betreten und die Wunden heilen wirbe, 
die bier fo lange ſchon graufam biuten, 


Prag, vom 14. Juli. 


JZu dem hier anberaumten Friedens /Kongreſſe find ber eits 
augekommen: rufficher Selts die zeheimen Rath v. Aus 
ftetten und v. Alopäus, preuß'fcher Ss der Diinifter dleſes 


* 


fee Bien, Breihere von Humboldt, Biterreihiicher- - 


6 der Graf Metternich. Won Seiten Frankreichs befins 
det ih zwat felt dem zoten der Graf won Marbonne 
bier, doch hat er ih noch nicht als Bevollmaͤchtigter zum 
Eongreß angegeben, auch die für den Gefandten beſtimmte 
Wohnung noch nicht bezogen. Ruffiiher Seits fol der 
Staatsiekretair Graf Meff irode, fo wie aöfifcher, der 
Kırjog von Bieenza als Häupser der Gefandtichaft hieher 


beſtimmt fein Von dem engliſchen Abgeordneten weiß 


man nod nichts zuverlaͤſſiges. Herr Adblagton, ein Neffe 


‚| des Lord Sidmouth, hält fi Indeß in Böhmen auf, ans 


dere teilen den Poſten eines Bevollmächtigten dem Lord 
Eatheart oder Oikley u, während no andere Heren 
Madenzie dafür erklären. Ä 


Peris, vom 10. Jull. 

Dir Moniteur enchält ein Schreiben bes Komm Jan; 
ten von Ober: Katalonien, en. Lamarque, aus Mona 
ben asften Juni, mit der Nachricht: doß an diefem Tage 
ein tugliiches Geſchwader von ı5 Einieafiff u vor Palas 
mos erfhlenen, und der Baron Eroles vom hoheu Ge⸗ 
birge mit 5000 Mann Einientruppen, einigen Banden und 
200 Des » herab nach Danalos gekommen ſey. »Z 
Abit ſey aeweſen, einige von uns Ar der Provinz 
yurdan erbante Forts zu nehmen, und uns die Erüdhte eir 
tr zweijährigen Arbeit zu entreißen. &. Lamarau glug ihm 
entgegen, u. die Spanier fchlugen ich mit mehr als ge Rs 
licher Eutſchloſſenheit, * uns die Stadt Banalos 
wieder und brachten un ſere DR quelets: Compagnien iu Uns 
ordaung. Eudlich wucden fio doch, nach einem fänffan⸗ 
bigen Kampf, — mit Verluſt von 600 Mann, in 
die Gebirge zuruͤckgetrieben. Unfer —— nicht anges 
geben, ſoudern bloß bemerkt, daß bei manden Compagr 
nlen kein Chacot ſich befinde, ber nicht von Kugen dur 
bohrt ſey. (Wie wird die kombinirte Armee anſchwellen, 
ve —* — * sis fo entfhlofener Krieger ſich 

e anfepließe«. 

Die engliihe Flotte, die na Such ete Bericht am 
auften bei Valencſa durch den Sturm fat zu Grunde ger 
ri@gtet ſeyn Soll, Hat fich nachdem fie einige Tage im DR err 
dufen von Rojes, an der Grenze won Frankreich gelegen, 


von der Küfte entferrt, 


Berner melder der Monlteur, daß die Königin vom 
Sicilienzu Confkantinopel angekommen fep, und 
durch Ungarn nach Wien reifen werde. (Sie wird, fo wie 
vor drei Jahren der Erzherzog Franz, auf der Relie ua 
Sardinien diefen Ummeg ne men, um das frangöfljäe 


+ 


London, vom 9. Jull. 


GeReentraf der Lieutenant Faulkener bei der Abmlra⸗ 


iitaͤt ein, mit efficlellen Machtechten von einem Seege fechte, 
in welchem die Koͤnlgl. Fregatte Shaunmon die amerıfas 
nifche Fregatte ChFapeake anf eine für die brittiſchen 
Weaffen ruhmvolle Wetje genommen bat. 

Kapıtatn Brofe, der die Fregatte Chefapeafe In der 
"Bay von Bofton var Anker liegen ſah, forderte den Ka: 
pitatn derjelben zum Kawpfe heraus. Dieje Ausforderung 
von Seiten eines an Mannfchoft, Kanontn und Größe 
ſchwaͤcheren Schiffes, begleitet von Aeußerungen überjeine 
Tapferkeit, ließen dem Amerıtaner keine Wahl uͤbrig. 

Er ſtach dem zufslge den ıften ın See umd fegelte gerade 
aufden Shannon los, Nie wurde ein Seegefecht mit 
aräferm Nochdruck geliefert. Der Shannon fing zuerft 
fein eur an, und In ı5 Micuten waren 70 Feinde gerdds 
tet uud 200 verwundet, 

In diefem Augenblick legte ſich der Amerikaner an das 
Hintertheil der Fregatte, Aber Kapıtain Broke enterse 
den Feind an der Ep.ke feiner Mannichaft, und Inz Mt 
nuten war der Kampf entihieden, und bie anglıfche Flagge 

wehte flatt der Amerikaniſchen. . 


Ju dieſem kurzen aber ſchoͤnen Gefecht, ſchlug man ſich 


von beiden Seiten mit vieler Tapferkeit. Da die Seeleute 
auf den Maſten fanden, daß fie wegen ber Seegel feinen 
Gebrauch von ihrem Keinen Gewehr machen konnten, Elets. 
terten fie bis auf das Ende der Stangen, und ſchoſſen von 
da herab. So zielte z. D. In diefer gefährlichen Stellung 


ein junger Midſhipman auf mehrere amertkauiſche Djfielere.. 


r ametltanifhe Eapıtain wurde früh Im Gefecht ver: 
wundet, und Kapitain Brofe erhielt einen Saͤbelhleb 
‚In ten Ropf; woran er 2 Tage febr litt; die Wunde ift 
aber nicht gefäprlih. Der erfte Lieutenant von dem 
Shannon if getoͤdtet. Wir haben 25 Todte, ze Ber: 
mundete, 
aufgebracht. Sle iſt 140 Tounen größer als der Shan: 
non, hatte 440 Mann Equipage und 49 Kauonen, lau⸗ 
"ger anpfünder. Der Shannon a nur 350 Maun. 

Das ete Bataillon des 84ſten Regiments wird nad 
Sidraltar eingeſchlfft. Das ıfle Batelllon des zrften, 
(sd von da zur Armee bes Lord Wellington ſtoßen. 


Das yöfte Regiment wird’ zu Torf elugeſchifft und If 


nah San, Xuder beſtimmt. = , 

Die Hofjeltung vom zten d., beißt es im Courier de 
Londres, vom 9. Yult, llefert in auferordentlichen Dei, 
lagen mehrere Berichte des Lord Wellington an den Gra— 
"fen Bathurft vom ı5ten — 24fen Junſ⸗ F 


’ meldet Se. Herrlichkeit den Hebergang-drr Armee über dem 
Eatrion am 7. Junt, den g. und 9. über die Pilucrga; die 
Raͤumung von Durgos durd) den Feind in der Nacht vom 
zten, und bie Beſetzung ditſer Stadt und des felten 
Schloſſes durch nnjere Truppen. 2 
AIm zweiten Berichteaus Sabljana de las Payas 
som ıgten Junt, meldet Lord Wellington, daß Te engll⸗ 
‘he Armee den ı4ten und ı5ten über den Eoro gieug, den 


Sn —— aus Willa-Diego, den 13ten Juni. 


Feind bei Pancorbo beobachtete; daß die franzöftiche Dir? 


'vifion, dein Friosftand, vom Generalmajor Alten ge chla 
gen, und von derfelben die Arriergarde abgrichnittn wur, 
te, Sie verlor 300 Gefangene, viele Todte, Bitwundere, 


Linke bes Feindes, bie von Eepejo gekommen war, tournirt, 
und mußte ſich an das Hauptkorps, das von Pancordo kam, 
und auf Vittoria ſich zuruͤckzog, anjckefen. Der Feind 
fprengte die Werke von Pancorbo. 
—— Graf d Ab ispal wird Burgos dem z4ften und eeſten 

In der zten Depeſche vom z4ften Juni (ohne Orts an⸗ 
zeige) iſt eın Bericht des ſpaniſchen Senerals Copons an 
ben Lord Wellington enthalten. Es heißtdarin: die fpas 
nice Brigade unter dem Obriften Don Manuel Liander, 
babe den 7ten Mal.eine feindliche Kolonne von 1500 
Manı, dieaus Puycerda vorgebrungen, geidjiagen, 4 Df⸗ 
ficiere, 290 Soldaten gefangen genommen, z2 Puiberwa⸗ 
gen, 500 Fiinten erbeutet, ud die gange Kolonue bis auf 
300 Mann vernichtet. Den ı7teu Mat fing General 
Copous den frangdfiihen General Morip Mathieu ineiner 
fefien Stellung von Concal, bei Abispal, auf der Straße 
nad) Barcelona, tödtete und nahm ihm 600 Mann, 

Copenhagen, vom 5. Zult, 

Der Kanzlei» Präfldene von Kaas ıt von dem Kalſer 
Napoleon mit einer zeldenen mit 25 Briüanten beſetzten 
Doſe mit dem Kaiſerl. Portrait, deren Werth man auf 
16000 Thaler Silbergeid, oder 600,o00 Thaler Dänıfch* 
Courant, fchaͤtzt, beſchenkt worden. — In Norwegen it der 
Eriftsamtinann Graf Trampe nebſt ——— Groß; 
händlern, verhaftet werden, weil man fie wegen eines ger 
heimen Einverkändniffes mit Scyweden in Verdacht bat, 
und Ihnen namentlich die MWegienbung von Wetreide jur 
Schuld giebt. 

Schweden bat eine Proclamation In Norwegen ver; 
breiten laffen, worin es erklärt, daß man feine Feindfer 
ligteiten gegen die Norweger begeben, ſondern ıhre Lſede 
‚durch mildthätige Handlungen gewinnen wolle, und daß 
mit Dänemark der Krieg nur In Hollſtein, Juͤtland und 


Die Theſapeake wurde nah Haltifan] Seeland geführt werden fell, 


Bermifhte Machraichten. 

Se. Diajeftät ber Kaifer Napoleon find vergangenen 
Montag den zöften bieles von Dresden fommenb mit 
einem Kleinen Gefolgt durch Leipzig gereiß, und haben 
die Streße nad) Fulda eingefchlagen; ob, wir einige vers 
fihern, um nah Paris zugehen, oder nur, wie audere 
behaupten, um b.e bei Frankfurth a. M. und bei Wuͤrz⸗ 
burg zufammengegogenen Truppen zu muftern, ift noch 
unbekannt, doch iſt leßtereg darum mwahrfchernlicher, weil, 
wie es allgemein heißt, die Abweſenheit Sr. Majeftät nur - 
10 Tage dauern wird. : 


Der von bier (Berlin) nah Stralfund abgegan— 
eene Königl, Schwediſche Kapktaln und Adjudant Br, 
Koͤnigl. Hoheit des Kronptingen, Herr Graf v. Noatlies 
fol vem Vernehmen nah, den Seneral Morean im 
Damen feines Prinzen berailtommnen. 


Mie die Frankfurter Zeitung unterm zıten Jull vom 
Niederrhein meldet, ging am 7ten Juli der engliſche Ger 
fandte durh Neuß im Mofeldepartement, um ſich nad 
dem Orte des Friedenscongreſſes zu begeben. Der Be— 
vellmäcdhtigte wit Jeinem anſehnlichen Perſonale wurde 
von einer franzöfifchen Ehremescorte begleitet. . 


Als zur Rhelu⸗Confoͤderatlon gebärige Truppen haben 


Id zerſtreute ſich Im die Gebirge, Amſagten wurde die ' Wefeht erhalten, nach Spanten abzumarſchlren. 


— zöſiſchen Grund und Woden angelommen. 


— A 


ri ' tft unter den wur temd er ⸗ Tiup en ein 
de z bel. welcher Ge — — 


von Brandfteln ober von Brandenſteln atretirt worden, 


1 100 Thlr, Strafe iſt den Einwohnern Magdeburge 
—— aller —3— und Munition yorgekhrits 
ben wortin. ‘ - 


Aus —— — des Ger 098 se Deffan ” 
glebt daß 374 Manu aus dem Deſſaulſ un 
Ss —* * "rsibenfehen bet den Alllirten Dienke 96 
nommen haben. f a = 

Aus dem einzigen Amte Koburg perden 203 ausgetre⸗ 
tene Konſtelblirte worgeladen. In Merfeburg 174, vom 
Städthen Dorna Bo,, und die Yeipgiger Zeitung enthält 
no eine Menge — — (Die Sachſen mil; 
fen doch wenig Lu en, unter Napoleon neue Lorbee⸗ 
ren zu verdienen.)  _ . 


Keifende, die mit dem letzten außerordentlihen Packet⸗ 


„boot gekommen find, verſichera, heißt es In einem Schr I 
ben aus Gothenburg, daß nach eingelaufenen fibern Mach: 
richten, Genersl Brıham bere gs die Pyrendenpaͤſſe beſetzt 
bab* , und Lord Wellington in Pampelona fep. 
nachſten Packetboot, das täglich erwartet wird, werden 
wir beflimmtere Augaben erhalten. 


Lord Wellington foll dem Major Fremantle bei 
feinen Abgeben gelaat haben: „Beben Sie, mein Freund, 
ſch wünfhe Ihnen eine ſchnelle Farth. iſt wahr; 
ſcheinlich, daß ich eben fo ſchnell nach Frankrelch kommen 
werde, bis Sie nad) Cugland; von da aus ſollen Sie 
batd mehr von mic. hören. a 

Bon —— Kuͤſte ſtad unterm * d. Brlefe 
anzekommnen, weſche meiden: Joſeph 
ſey mir den franzbſiſchen Armeen von Spanlen auf frau⸗ 
Emer dieſer 
Briefe iſt mit elner Nachſchrift verſehen, worin es hrift: 
bie brittiſchen leichten Truppen wären uͤber die Pyre— 
nätn gegangen, und trieben alles Vieb fort. 


h Befanntmadbune. 
Die Einwohner der biefigen Reſidenz haben feit einiger 
Zeit eine fehr große Eirgaartirungslaft getragen. Wir haben 


. dies nicht verfa nt, und find dein Publitum das kiizıt'iche 


Anett untnig ſchaldig, dag #6 diefer wie der brigen Karten, 
melde die unabwenddare Folge der beſteh nden Verhdie- 
uiffe rd, ſih auf eine, die Borzerſchaft eh’ende, Write 
unteriogen, und dem Militair im algemeirten . keine Gele- 
aenbeit au gerechten Beſchwerden gegeben bat. — 

So wie wir unabläfig darauf Bedacht neh» en, dieſe Laſt, 
wo «6 ſeyn kann, Durch Entfernung derienigen Truppen, 
welche bier wicht notbwendiz verhleiben müfen, und Durch 
Kaſernement eines beträchtlichen Theilg der Garniſon, ju er: 
leihtern; fo haben mir auch insbefondere, um den Bef-iisers 
den febr vieler Quartieririger, über unrichtige Wertbeilung 
der Laſt, möglich allgemein atzubelfen, eine Commillior zus 
deren Unterſuchung niebergefegt, und dem Gebeimen Ober⸗ 
Rechnungsrath Baumgarten mit einer fchleunigen. aan 
— Moiſion der Liſten derjenigen, welche ſtatt der 

atural » Einquartierung jur Kafernen =» Sublevarionde 
Kafe bezablen , deauftraägt, da und 


Mit dem. 


onapasrte 


VSVragravbation daher ſehr aröf ſei. Diefen wird beflimmt, 


und fehr bald abgebulfen umd ſolche VBeranfialtung getrof> 
fen werden, dag Willtühr und .Eigenmact heim Eingkarti- 
sungegeftäft entfernt, die Laſt der Einquargieräng glei» - 
mäßizer getragin, und das Caſernement durch erhöb:e Geld- - 
beiträge der noch Gbrigblessendeil wenigen Sudlevanten an- 
ſebniſch vergräßert werde. —— 

Wir vertragen dagegen, daß das Publikum den Erfolg die- 
ſer —— adwarten und ſich nicht zu unbilligen, uns 
angemifienen Urtheilen uͤber die Behoͤrde, welche mit Bertbei- 
kung der Einquartiereng beauftragt ii, binreigen laſſen 
werde, Berlin, den Jo, July ı813, 

Allerhoͤchn vererdnetes Militair-@onverneımient für das Rand 
jreijchen ber Eibe und Oder. 
v. L»Eſtoe q. Sa. 


* Shulfeieriidheit.. j 
Das erfreuliche Geburtsfeſt Gr. Maieftät des Kbnige wird 
am bevorſtehenden Dientage, auf die berfömmliche Weiſe, 
Vormittags um 10 Uhr, durch eime Mede im großen Horſale 
gefeiert werben; im Kdnigl. Joachimsthalſchen Gymngſium 
dureh Heren Profeflor Pfund, imKönigl.franzdfiichen Gym⸗ 
naflum Durch einem 3dgling diefer Schulanflalt, L, Desmarerr. 
— — e ú e — —ñ—  — 
Les trois opinions®. 
Qui eroire des deux loix amcienne et nouvelle? 
les prophötes hebreux djsent: „nous lg vorrons,**' 
‚aons l’avons deja vi“ die le chrétien fdele; 
les Berlinois charmös disent: neus le voyons, 


Wohlthaͤtigkeit ung, Vaterlandoliebe. 
Der im vorhergehenden Stuͤck dieſer Zeitung gedußerte 
unfch: 


„dag unfere Mirbärger, auſtatt zu Bezeigung ihrer 
Freude über das Seburfsfeſt des Königs ıbre Wobs 
nungen zu iluminiren, das darauf zu verwendende 
Beld lieber zu Verpflegung der Branfen und Bers 
wundeten im hiefigen großen Aasareıh beftimmen 
möchten‘/ j 
verdient in der That allgemeinen Beifall. Niemand denfe 
aber, als fen es diebei auf die allermıferntefe Weife weder 
auf ivgend eine Art von Zwang noch auf irgend eine Art von 
mebr als gemdbnlicher Anfrengung abgefeben. An den Ge: 
fir nungen find wır, vom Reicyiten bie zum Hermiten, gewiß 
alle gleich, aber keinesweges in den Mitteln. Wer wegen 
Beſſhroaͤnktheit feiner Lage, Die Fenfler ferner Wohnung un- 
erieuchter zu laffen wünfhen muß, dem wird, flatt deſſen, 
auch in a pi fein Beitrag zam Lazareihe zumemutber, 
uoch wird in Ermangebung defielden an feiner Baterlantgs 
liede im mindeiten gejweifilt und eben fo wenig kann im All⸗ 
emeinen erwartet werden, daß eines jeden Einzelnen Spende 
fir die Kranien größer ſey, den gerade fo vrel, ale, ihm die 
Erleuchtung gekoſtet baben würde. Mur jollte die Gering- 
fügisteit der Gabe, (die in vielen Faͤllen ſich vieleicht anf 
werige Groſchen cinihhränfen ee eg ment abhalten, fie 
wirtlich darznbringen. Ihr myraliicher Werth if durdans 
derjelbe, als wenn es hatt der Groſchen even io viel Thaler⸗ 
fiöde wären. Um vortheilhafteſten wäre es ohne Zweifel, 
wenn die Einſammlung am zweiten und dritten Yugufi durch 
eine Haus⸗Eollekte gefcheben Tinnte, Wer, aus. welchem 
Grunde es auch ſeyn möchte, Unfiand genommen baben würde, 








mehrere achtiare X feinen Beitrag (zum Berfpiel von vier Groſchen) durch einen 


Einwohner voraeftellt Gaben, daß die Zahl diefer Sable— — eigenen Brten an das Lazareth zu ſchicken, würde obne Be— 
vanten zer Ungebübr fehr vergröiert, Die DMaturcl- 5 denfen bieie Gate in die ıbın —— Collekten· Süchfe 
Laf auf verhaituihmaͤßig wenige beſchraͤnkt und deren ! fierden, und wer mit ber Aeußerung, „daß er wicht illami⸗ 
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aitet daen Würte, vie Wollekte am Mh vorüber gehen Tiede, raſcht. Ei⸗ Boll, unter dem ſylche Bra belmiſch 
Dem wärde es auch im mindeſten nicht nachtpeilig ausgeben if, gebbre nicht zu den, unter Die Geile: des Zeitgeiſſes ge- 
tet BE en . i e eur zum a. * Pa ß — PR : 
atlih im Sirne deſſen ift, der. dadurch geebrr werden j0 nfern jungen Kriegen muß im Gefecht ba e 
n wigen wir Ale, denn wir Alle fernen die Menicenfeund- ſchlagen, denn, wenn deutime m en Orte 6 
lichteit und die Entfernung des Königs von dugirem Prunt, 5 ju opfern vermag, wie mag fle bem Sieger lohnen! Dieje 
und daß dag, mas wir u diefem Zwed fpenden, weder ges } Haare kongte ich in den Handen bes Käufers nicht laſſen; dm 
miffendafter noch forgrältig v amzemendet werden fann, als diefem bitte es gedient zur Taͤuſchung, aw! umd es I 1. der 
dur di unvergleichliche Verwaltung ber Krantenfveifung z Preis der tHfllichiten Wahrdeit. Buch die Bermitte ung 
wirtiich geichieht, das verdient einer befondesn Darfellung, f einer güfigen Freuadinn, hate ich es wieder erhalten; ſie 
welche wir und auf mächtteng vorbrbalten, - Äkanrte das Haar genau, denn im ihrem Haufe hate Fräuteim 
ne Tantıo dies feltene Opfer gebracht, Ach kade daber Kurs 
Vertrauen. Hrm- und Halabd der, Ringe, nuͤre u. f. w. Daraus er⸗ 
Er he vor ein Paar Wochen fertigen laffen; das Boid der eimgefandten Trauringe — lau⸗ 
in banges Flehn laut ausgeiprocen, ter Babeh der beilisen Treue — iR mit zu diefen Arbeuen 
Und was vertrauensvoll das Mitletb bat, vefnasigen worden, und fo find nug dem fhbnen Haar der 
liebreigenden Rınnp, und aus dem Trauringın manches ch” 
renwertgen Paares, mebrere diefer Schmudfaken entſtan⸗ 
den, die für gu geſinnte Menſchen jeden Standes, Alters u. 
Gefhledhts, jur Erinnerung an dig Zeit des cti.enen Kreu⸗ 
e6, bleivenden Werth behalten werden; fie find mit verſchie⸗ 
eren paſſenden Devifen, umd mit der ewig bihfwürbigen 
Fabresjapi 1823 verichen, und — um allen Veckalſchungen 
Horzubengen — miit Dem Yreußifhen Adler genempelt. er 
Here Kaufmann Beriof zh Berlin, im der breiten Straße 
Ne 13. wobnhafe, bat ich Dem Verkauf diefer Sachen gejäl« 
Lig unterjogem:; derpreig einesiärbendes if 3 Rtlr. 16 Sr, 
—— en 3 Bi. a 
. eine ng .„ ıMtie ı (2 
Unter Ichtern befinden fich mehrere, die durch ihre Devife: 
nEreue, Vede, Hoffnung‘ füch zu Trauringen eignen. 
Der E “ diejes- Verkaufs, iſt zum Bullen unbemittelter 
bleffieter Freiwilliger beflimmt, 
Gnadenfrei bei Reichenbach, ben ı6ten 18:13, 
Heun, fhnigl, Hofmth. 


Böniglicdbe Behaufpiele 


Sonnabend: Pagenſtrelche. Sonntag: Die Rreusfabter, 
Montag: Der blinde Gärtner. Hierauf: Die Hebereilung, 
Und: Yon Hakan, KLAGEN 


Dienftag, den 3. Auguſt 1813, 


m Königlichen Opernbaufed ⸗ 

Zur Feier des Hilerböhnen Geburtséfeſtes 
Seiner Majeſtaͤt des Kbnige 
Friedrich Wilhelm des Dritten von Preußen, 
wirh von Madame Bethmann eine Rede gefpi.»ben. 


Hierauf: we 
Große dramatifhe Alabemie, 
Erhe Abtheilung. 
Dwverture aus der Dper: per Gorieg, von Spontini. 
araufı 
Scene mit Chor und Ballet, aus derſelben Opar. Ort der 
Handlung: im Lager Yr Spanier vor Mexico. : 
erfonem 
Ferdinand Gortey, Anführer der Spanier, Hr. Eunife, 
Moralez, Freund und Vercrauter von Eortep, Hr. Halzbecher. 
Zelaste Kagite der Dromis, Enkel des Kbnigs von Migieo, 
Hr. Rebınfein, ER 
Spanifche Krieger. Mericaner und Megicanerinnen. 

Yus Waldemar, Marigraf von Braudenburg, vaterlan⸗ 
difches Traverfpiel im 5 üften, vom Heren Beron ds 
la Motıe Fouqus, ft 2. ligte Hirte, Die Korr voſi⸗ 
tion der Gbdre it Som Köwigl. Muſikdirektor Seren 
@ürriig, Ou der Hamolung: Stendal. 



















Ward fchon erfühkt durch mauche eble That! — — 
‚Bald nun, befeligt Deine treue Brufl, \ 
Mein Kefer, umfer Feſttag im Auguf: 

D dann — ich bitte — laß” die vielen Kranken 
Amı Bajarethe Dir aufs neue bauten. 


Menfchenfreunde, die gern, wenn fie einen froben Tag 
feiern, der Armen H enten, werden berjlich gebeten, ben 
Kranten tm grosen Kajarerb am Oranienburger Thore, zut 
Feier des 3ten Yuguli, eine kleine Bape’zuflichen zu laſſen. 
Der fleinieBeirrag wird dantbar angenommen und gewiſſen⸗ 
bart verwandraverden. Daß es für die Leidenden beittmmti 
und nicht durch die Woblehäter felbfi vertheilt werden foll, 
bittet man unter der Mufichrift: an Ernefline für die 
geidenden bedimmt, in den angeführten Wohnungen 
geiälign abgeben zu laſſen, Hrn. ue rediger Mann, 
neue Kbnigefirafe Nr. u Er Diereriei, udauer 
Strafe Ar. 5a., Hru. Dr. Salfeld, Schloßfreiheit Nr.3. 
und Hen, Berner, water den Linden Ir, 51, 


sit fets mein Grundſatz geweſen, das wenige Gute / wa⸗ 
ich habe bewürfen konnen, im Stillen zu tbun; Died war al 
mein Wille bei der Wartung der Vaterlands» Bertheidiger. 
Beforidere Verhältniffe machen es mir aber jet zur Pflicht, 
meinen Namen zu nennen, Mit gerührtem, danfbarem Her⸗ 
E hade ich das am ıgten Yuli einer Unbefannten erwiejene 

ertrauen anerfannt. Menfchenfreunde werden mir die Bitte 





fiıcht verfagen, fich am äten Auguſt von der Verwendung ber 
iester der Aufſchrift an Erneſtine eingegangenen Beiträge, per⸗ 
fürrlich zw ubergeugen. j 

verwittwete Generalin v. Winkingerode, 


Als ich während meines Aufenthalts in Breslau das Aus⸗ 
raſtungs⸗ 234 der umbemittelten freiwilligen Jager be- 
peut, tamen einft mehrere junge Damen vom Lamde nad) 

* Stadt. Sie bhrten zufällig von der allgemeinen Bereit 
_ tujlligkeit, mir der die Ausruͤſtung der freiwilligen Jäger un- 
tertügt wurde. Eine jede gab, mas fie nur irgend enıbebren 
feunre, nur das arme Gräulein Nanny hatte nichts — gar 
nichts. Der Parpur der Unfchuld, ber ihre Wange rbthet, 
war ihr einziger Schmuck, die Thränen, die in biefem Yus 
genbitd, hberdas bittere Gefoͤbl ihrer Armuih, in ihren Au⸗ 
gen glängten, ihre eimigen Perlen 

FJa werde and) etwas geben’ fagte —* eudlich nach lan⸗ 
gern Hillen Kampfe mit ſich ſelbſt, en e fich in ein Neben- 
dimmer, bieß ihr langes feidenes Hanr apfchneiden, vertaufte 
as für zwei Thaler, kam, mit dem leichten Bodentöpfchen 
Gefchmitt, wieder in Die Befellfchaft, umd legte mit frbhli- 
er Herzlichteit, den Errrag ibres großen Opfers, zu den 

eiammchten Beiträgen. Umfehenden waren von dem 

erlichen Zuge des deutſchen, wahrhaft edlen MRädcheus übet« 


ti ‘ i 
434 — Armen ea 


tung des Publikums erbte. Der Mond if 


Bırflonem , 
Waldemar, Maxtgraf ju —— - Beſchort. 
Sato, Erpiicof von Nagdeburg r. 















. Graf Al drecht nd Bardy $: ar —— ke *8 hi — —— ae wider 5 
eter von Bre e er un m« 
Danns von Rochom Brantın Hr. Stich. cabanten zu —* en ae 
® re von Byern burgiſche Hr. Maurer.‘ 
—— > —— St 80 —— her; An 
Hloehrand von Barrındlaben RMede am’ Inden Stiftungsfe us Sen den 
m — 4 Ka, —* agten Zei ul & h halten, von von Wilmfen — ik Peg Fr ker 
a Ä om, JR Sin Big Goarinengra — 
Ein Kbgıorıneter * Gern. | chte vor 9* w er _ Kriege 1313, 
ee 2: = al⸗ Dur, für Greunde, 
——— Par End r —* ID: „En —— In En 
ei +, Be dem n m. Pianofost von 
ri u u dt 4 Gr. bei Gröbemschüts nnd Seiler. 
men Tran Anzeige von Todssfällen. 


D l. Lei 
Mehrere 3 eordnete Hr. Rebfeldt. Hr. Buggenhagen ir. 
Die er, ‚Nitter und Bürger 
Schluß» Scene des eritien Arie, aus Fpbigenia in Yu- 
lis, er gefungen von Herra Srümer und De: 
motjelle Eunit 
En alı Eher aus ver Dip Titus, von Moyait. un 
1. Gerne 4, efanen: 


Titus, nn Kai Sy $ Eunike. 
Annius, ——* e. Stamer. 
Vablius, ue der Leibwache des Kaiſers Hr, Franj. 


3weite aAbtbeilung. 


Sulmalle. Lyriſches Duobrama mit —— ren, von E. 
Herklots. — * A. Web nn 


Geſtern —— mie der fo wenig Ausnahmen ttenbe 
——— —— rl mir ————— un den 


geendet bat! Chre Ir And des Mannes, der den fo: 
Den Kachrahm fete behalten wird, gemeinnätig una edel, 
wie er dachte, auch gehandelt zu baren. Schenien Sie fh 
* zn ung Bine Zen ee Ihre ſtile Theunahme. 
ı7ten 
J —— 5 ins Barth, 


ntlide Bekanntmachung. 
Bei der AR — Mili —— — feblt 


e6 noch ſehr an dem n giſchen nabe, als: 
Oderchirurgen und Unt bei den avalsrie Re⸗ 





erfo 2 Bi 
Sulmalk ui Mat. Schulz. Euer, und Batailons- und sn. efhirurgen bei 
—— Hr. Gern. nfanterie- Bataillond, und wi daher bite 
Barden. jeden Wundarjt, der ſich El ent widmen wil 


nu u Yanteibide: Wallenlleins Tor, von Schik- 
At 2, Scene 6. bie Ende diefes Alte, mit einfallen- 
—- Mari und Schlacht: Sinfonie, fomponirt von. B. 


A, Weber. 
Berfonen: 


Ballenkein, Herzog von —— — — 
fimus im — brigen K Mattauſch 

Marz Piccolomini, Dperfi bei —* Käraffır: Regiment ment 

enft 


Reues Divertiffement, vom Kön ——e— 
gem Tele, getanzt von den zu slstänjerinnen 
ad, Lauchery, Mies. Joyeuſe, Weiß, —— * 
dermaaß, und den Kbuigi veÑm Herren 2a 
cd, Basparinı und Moile 
* —— the King, nad) Sa Berrietung des Dichters 
erner. 


und über feine Qualification dazu gehörig answeifenstunn 
auf, fich mit feinen Attenen vi fm f Berge 
uptmaun er Altenſt ein allbier zu melden und die 
und Waerfe, wie er angeellt zw werden wünſcht, au⸗ 
juje * imgleichen Aber die efarsmögige Beſeldung vox 
bemfelben Erkundigung icben. 
Stargard, den aäften Juli 181% 
Khnigl. Dreuf. Militair : Boupernement des. Buntes 
er der Diver und Weichſel. 


Dreifsig Aräck spenieahp Vimsakeige anf uiehing. 
rei ısück # orzä e un - 
Böcke, Zweihundert und Funfzig veredelte 4 und Geh 
nige Mutter-Schaafe, sollen aus freier Hand auf den Graß, 
von Boenhoffschen ern, Tamsel und Grofs- Cammin, 
bei —— in ee — ————————— —— Kinde- 
ssige b a t deshalb entweder persöglic 
oder in ee beim "eh. ara. zuiel- 
den. Grofs-Cammin, den röten Juli WBırg. - 

Dorguth, Gräfl, Beamter, 


Huf demeikitter —— Debelow, in Des art bei Preng 


low, fitben 250 febe fette Hatte el ſogle 
kam Bertauf. ——8 Shen Fuli Zum (opel 





Die Tegte von Gortez, Waldemar, Inbigenia und 
ıtu6, find an der Kaffe für2 @r, 
Das Textbuch won Sulmalle —* für 2 r.€ Eourant. 
R —— zu ._ ae Pantera) — De zu 
ecannten Preiſen m Han Deren 
Kniglihen Opernpanfe za baben. che 
Der Anfang it um 6 Uhr, das Ende nad g Mhr. 
* Kalle min um balb 5 “hr — 


Wittwe ve Galdentpalen. 


Bnltrionen ın Derim. 
Merten den eaten Kugufic, Bermittags um 9 Hbr, fm 


——— 


Wehrenkrafe Me, 12. 4 und 6 Wiertel breiter feiner 
ed —— a in Städer, Dimkti, Rarawins, 
8 Viertel breiter weißer Tambry und Katrun, Tüder, auch 
moderne Werten und Hausleinmwand, bffmtlich, gegen gleich 
Yaare Bezahlung in Kouramt, vignktueuitt aus 

u . 


Montag den atın Auzuft c. mutage wm = Uber und 
des folgenden Tages Bor: und Na mitrogs, Todes im der 
Bedreritraßt Ne. 12. wechgelafferen Effeken ber Klaſſen⸗ 
Rotterie - Wuchhalter Rangeichen Cheleute, els: Kupfer, 
Meffing, Zinn, Leinen, Kieider, Feten, Aeudbles und 

ausgerdtb, Biintlih, gegen gleich haare Berablung im 


ourant, veranftiomirt merder. Thümmel. 


ee ee EEE — — — — 


Montag dem atın Hupuf ©. Vormnitege um , umd 
folgenden Tages; fol in der Nazelgaſſe Mr.'ıa, (Berlinee 
Biertel) der achlaß ber unverehelihnen Friederile Quitt: 
Ipreiber, betcbend in @ldfern. Zinn Kupfer, Niflind, 
Eifen,, Leinenzeug, Betten, Kleidungstüdın, Meubled u. 
Hauszerdth, bifenflih, wegen gleich baare Beza lung im 
Eourant, Werauftionirt werden, s, Diesfau. 

Montag den afen Hugun ec. Vtschmit'ags um a Hbr, fol: 
Ten auf dee KRontreffarve Pr, 75. verſchiedene Rachleßſa⸗ 
en, beftebend in a Mlbernen Taſchenuhren, Wäiche und 
Kleidüngsftäden, bipeatlich, penen gleich baare Bezahlung 
in Sonrant, peramfriorirt werden. v Diesfan. 

Mirtiwoch den seen Hugune, Wermittgs em g üdr, !ol 
in der alten Roßſtraße Ar. 10, der Raciaf des Dbirien 
und Lındmebr-Prizabiter von Willifien, beſtebend in 
mehreren ſehr fchörten englifchen Edttein, Zaumeug, Merdio 
deden, a Maltraupen non rotbem Pluſch, und ı dergleichen 

"son rotbem Tuche wir Achtenfilbernen und goldenen Zrefien 
beirnt and mit geſtickten Drafien, ı Echebrade, verſchiede⸗ 
ner Bicfen, Slinten und Diftolen, Kledurastüden, worum» 
ter Uniferwen, ı Achte Schärve, ı Dfijierdegen mit fll 
bernem Vortense umd dergleichen Roppeln, 2 guten Eyalots, 
Biantlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant veraus- 
trorist werd i dv. Diesfau. 
Hirn dem 4. Augun c. Vormittags um 9 und Fidl. 
mittang um » br umd die folgenden Tage, folen in der 
Reivitädr Str:fe Mr. 62. die nachgelaſſenen Effekten des 
Hawstinann de la Palm, beftehend in Porgelldn, @iälern, 

‚ Aupfer, Merfing, Zinn, Leinen, Kleidern, Betten, Tiſch 

wa, guten Möbeln, Gemälden und Kupfetſtichen, einem 

Fortepiano in Mahagoni Kaſten, = Violinen, einer Harfe, 

ewebren, einer comuleten Drebbauf, miehreren Drusitt: 
Gerdtoichaften, einem Korbwagen, Reitdecken, Stall: Ut:n- 
lien und Hausgerätb, bifenilich, gesen gleich baate Be 
jablung in Comant, veranftiomist werden. ThAmmel. 










verloren 


Don den Linden bis zum Bernauer Thore IR in der 
Pacht vom gen jum doten diefes ein Mantelfad von 
einer Extranst verlohren oder geſtoblen worden. Es be 
findest: ib. in demfelben eine Gerdeloſaden, Offer: Uni. 


foredig, netebend in einem Paar Veinkleidera, einem Collet 


























‚ genäpt, folen a Stuͤck 5@ 








mit Plterner Stiderei, einem Cellet mit wollenen Ligen, 
einer Baranguen: Möge mit flbernen Eortong urd eırem 
Parr, Stiefeln. Bar diefen gefunden oder Machmeiurg 
neben Font, erbdit eine gute Belobrung und wolle «4 der 
Ze tungs Eroeditivn auien Prim »ın 20. Zılı 93, 
Es di dem uglemd. w. ee Drcigebdunge Jilberme 
Zafhenupr mir einem iwildirktenen Gehdufe bmiihen 
Ziffern umd fidhiersien Zeizern verloprer gesangen, Wıe 
fie im der Gtratauer Etrapı pe. 50, bei dem Buchd ucker 
Bibrle abgiedt, erbältio Thir. Eoıreart. 


Vit miſedie Anzeagen uno Artannrmachumngem‘ | 
Körftigen Donnerkag, den Sten Auzuſt, reift im aller 
Beide eine Familie nie Kindern yam MBresian, die iur 
Autiwırtarg umtermeges ein dahin fet wuͤnſcheades Dienf» 
mödäen völlig frei mitnehmen wie. -Das Nähere erfhrt 
man in Dar Keipziger Etrafe Me. 3», wei Treppen bad, 
oder im ber Vofhichen Zeitungs- Exvedirion.: , 


Morgen, Sonntags den ıfen Arguf, wird bei mir daß 
Rirj: und Kirſchkuchen-Feft gefeiert. 
—— — Gcdhmfdet, Hrlgmarkifrage Nr. 23. 
IA gese Somntag den Nen Hagup mern Kirjhlucherts 
Tanı; bitte um geneigten Zeſeruch. 

B:kwirıb Beiffen, 

———  detsdamer Ehautläg RE 5>__ 

Unterpichuete dat Die Ehre einem buigecheien Puklico 
erzeseng arzjiieigen, bay fieeine Scyularkalt für weibliche 
Handordettem errichtet hat, weiche dem ıfer: Fommenden Di9e 
nats ihren Anfang nehmen toird, ie erfucher reiyıetine Ei⸗ 
tern, melde arfonnen find ihre Kinder Authell an-drefem 
Usterricht nebmen zu laffen, die wäheren Bedingungen in 
tbrer Wohnung alte Reipjigerfiraße Mr 10. mit ihr zu derabe 
reden. Aulie Kunme, " 


Beim: Herren» und Damenkeniden, jauder und alt 
‚@r. Eour., von mittler Peine, 
wand 45 Br. Münje, Finderhemden da @r, Cour ver- 
fertigt werden. Der geringe Pre:s mdae recht viel Huf- 
—— ernesen und Ebeilnabme wieder berbeiföbren, 
da die Einnahme zur Pflege unferer W.terlande- Verrbei- 
diger dem Razareıh beftimmt if. Das Nähere in der Kro— 
nenfrafe Me 56 eine Treppe hoch. 
— ——— — — 


o 
„Es ist bei mir eine Schachtel abgegeben worden, | 
| 


u — nn 





welche in mein Haus adressirt und mit der Berliner 
Post angekommen war. In dieser Schachtel befand 
sich eine goldene emaillirte Uhr, mit einem Gemäl- 
do und mit Purlen besetzt, Da diesg Schachtel nur 
aus Versehen in mein Haus gekommen seyn kaun, so 
Ü habe ich selbige an das Könfgl, Intelligenz - Comtoir 
zu Berlin mit dem Auftrage geschickt, wern sich 
binnen heute und rier Wochen der Eigenthümer der 
Uhr nicht meldet, selbige als Beitrag für die Freiwil- 
ligen abzuliefern, 
Arendses bei Prenzlow, den 22. Juli 1917. 

der Kammerherr Gral v. Schlippenbach, 
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Beilage sum 91. Stuͤc der Berliniſchen kachtichten von Staats / und gelehtten Sachen 


— 


‚18om Sıflen Iull 1813.1 





Berlin, vom 31. Juli. 
Deoffentlihe Anzeige, 

Der allgemeinen Aufforderung des Herrn Staatsrathe, 
Grafen Doͤhna⸗Wendlacken, gu Hulfsbeiträgen für die Aus- 
züftuns des Königlihen von Laowſchen Breiforns, Schlaf 
fen auch die Unterzeichnetem mit befonderer Bestechung axf 
den bei dieſent Eorzs ſtehenden Heren Profeſſor Jahn, til: 
gen Chire des Iten Bataillone in gedachten Freikores, und 
Seſſen raͤbmlich befannte Verdienitirchteit um die Belebung 
Bes jchdren Geiſtes, welcher unfere jungen — 522* 
für des Vaterlandes Freiheit und Unabhingigkeit jetzt ber 
feelt, darch Privat: Ein ammlungen ſich 


eden, deu aus allen teuſſchen Landen feinen Rufe fol- 
enven, für die teutſche Sache entſlammten Jünglingen, 
werd'gung gu ihrer Ausröflung gemäbren gu Finnen, da 

vie'e von denen durch eine lange und gefahrvolle Reiſe alles 

 zugef,gr batten, worärte ie im Augenolid Herr waren. 

Wie arofe und mannichfaltige freiwillige Opfer auch ſchen 
gebracht worden, dennoch bar auch dieſe Einfammiumg die 
tbätigite Tyeilmabme gefunden, und Hambajıe Summen 
fonnten dem Heren Jahn überſandt werden. 

Durch die nachtebende Bekanntmadung der eingegange- 
nen Beiträge an Geld und Beldeswerth, wollen wir jetzt 
diestiich dantbare er biervon geben. 

Berlin, den aykın d li 1813, s 

Der Eiwil: verneuer. Der Direktor 
Bornemant, 


Fu 
ou 
os Sad. — 
MW; ei 
der für den Herr eofcher Hahn, wegen Errithiung des 


Königk Preug Freitorns eingeſemmelten Beiträge. 

2) Dom dem mir unterzeichneten Civil» Gouverneur Sad 
50 Ehir. Gold, 2) Von dem mit untergeichneten Direktor 
Barnemann 10 Tbir. G. und Waffen. 3) Von dem Hrn. Af- 
ſeſſor Regis 10 Thir.®. 4) Von dem Hrn. Bınco- Diref- 
der Hunde ro Tble. G. 5) Von dem Hrn. Banquter Bert 
100 Ther. G. 6) Ran der Frau Gebeimerdthin Grelinger 25 
Tele. 6. 7) Von dem Hra. Uſſeſſor Nicolai so Thſr. G. 
5) Bon dem Hrn. Beh, Rath Zerboni di Spejetfi 10 Thir. G. 
9) Von dem Hen. Geh. Rath Jacodi 1oThir Cour. 10) Bon 
dem Hrn. Kaufmann Quittel io Thir. C. 11) Bon dem. Hrn. 
Kammer - Dire!tor Grunenthals Thlx. C. 12) Von dem Hrn. 
Mentier Emanuel zo Thlr. E, 13) Bon dem Hen. Banquier 
Piemam 5 Thlr.®. 14) Bor dim Hrn. Banquier Rırktel 5 
Thlr €. 15) Bon demHrn. De Ring 5Thlr.G. 16) Von 
den Hrn. Karıfn nn Simon Schropp 10 Thtr. C. 17) Von dem 
Hrn. Kanfm. Hofmann; Thlr. G. 18) Bondem Hrn. Rentant 
Haugk 10 Thlr. G. 1a) Vou dem Hrn. Architekt Catel 10 Thlr. 
G. 20) Von dem Hrn. Banquier E. C. Heſſe o Thlr C. 21) 
Von den Hrn. Staater. Roſenſtiel 5Thlr. G. 22) Bon dem 
Hrn Geh Ober⸗Baurath Entelmein5Thlr C. 29) Von dem 
Hra. Staatsrath Hoffann io Thlr. G. 24) Don dem Hrn. 
Staatsratb Kahle io Thlr. C. 25) Von dem Hrn. Nesierungs: 
rath Semler 5Thir. C. 26) Von dem Hrn. Geh. Rath Krüger 
5 Torte, C. 7) Bon dem Hrn. Geb. Rath Heizercius5 Thlr. €. 
28 Veudem Hru Rrieserarb Borries 5 Thlr. E. 29) Von dem 
Hrn. Kriegsrarbv. 3ihof 5 Thlr Eour. 30) Von dem Hrn. v. 
Winterfeld anf NenendarrgoTble, C. 31) Von der Geheimen 
Kanzlei und Regiſtratur dei Departements für Gewerbe und 
Handel 15 Tble. C. 34 Bondem Hrn. Geb. Ober Finanzrath 
W 30 Tbir G. 33) Bon dem Hrn. Kriegsratb Kidpper und 
deſſeu Gattiu 10 Tplr, G., ıBaubıpaler, Medaillen und ein 


an. Es war bir. 
Agtih die Abit, den Herrn ıc, Jahn in den Stand zu 


ler filbernes & anflüt, elgende für Hrm, ic. Fabir bei 
A 


immt, mit dem Dentſpruch: Laſſet die Kindlein zu mirtom- 
men und wehret ihnen nicht, denn ſolchen iſt dac Reich Got 
126.7 34: Bon dem Hrn. Hofrath Pipmanı 5 Thic. G. und 
ein Paar ſilherne Eporen. 35) Von dem Hrn. Direftor Schte- 
zer 5Thlr.@, 36) Bon dem Hrn. Forſter Schulze zu Dabe- 
wiheiveVächfe. 37) Von dem Hrn. Benquier V. H. Ephraim 
20 Telr. C. 38) Bon dem Hrn. Profeffor Zelter 10 Thlr. C. 
?g) Bon dem Hrn. Rriegeraih Hofmeister und Frau 10 Thlr 
G., eine goldene Kette und ein Ring. 40) Bon dem Herrn 
Kaufm Schnafenburg soTilr. G. 41) Bon dem Hrn Ober» 
forßmeitter». Schend 3 Baar Pitofen, 42) Ben Gular D... 
und deffen Geſchwiſtern 3 ſilberne Dentmärzen, und aus der 
Sparbücfe 6 Thlra E. und von einer Gefpielin dieſer Kinder 
ı Thlr.&.- 43) Von den Elterndes Guflav D.,. 10 Thir. €. 
und 200 Egemplare des Aufrufs an die Preuß. Krieger PP 
baltuna ihres Wehlfeuns ıc. 44) Bon dem Hrn. J.G.K, 2 
hir 45) Von Edaard Bonnell 2 Paar Piſtolen und ei» 
nıge Saͤbel. 46) Von dem Hrn. Grafen B:&bl 10 Th'r. ©. 
47) Bon Drmoifelle Stage ı Fünfcanfmünhd. 48) Bon den 
Geſchwiſteru Flora, Julie, Wilbelmine, Friedrich, Earl 
und Guſtavy Bauer Pre joe en 49) Bo den Ge 
ſchwiſtern Emilie, Auguf und Gufav Braune 3 ſilb. Denf- 
münemundausder Sparbüchfes Thir. C. 50) Bon Mad.B, 
3Tolr.@. se) Von dem Hrn, Friede. Richter a Thlr. C. 52) 
‚Bon der Frau Raftellanin umd ber Wittwe Berkboltz a filberne 
Yunjhlöfel, » Prar Handinipfe, 11 SrÜüf filberne Münzen 


und eine filberne Kette min Schlof: Letztere, an reinem SH= 


berwerth » Tble.ı8 Gr. enthaltend, if, Schloß und Retiege- 
tbeilt; für 6 Tple.4 Er. verfauft worden. 53) Von dem Ha. 
Ober » Buchhalter Braune und Frau 3 Thle. C. und 2 goldene 
Ringe, 54) Bon Caroline Bornemann ein goldener Bing. 
55) Bon dem Hrn. BanquierMeffon 10 Thir E. 56) Bon U. 
E.2 Thlr. C. 57) Bon dem Hrn, Direftor Wugfy, im Lotterie⸗ 
Haufe einsefammelt, 19 Thir, €. 59) Bon ber Fr. Rriegeritbin 
Müggıe2 Thir.12 Gr. Geu.s Thlr. C. 59) Ven Caroline und 
Emtlie T..m 4 Tblr. €. 60) Bon dem Hrn. Infpefter », 3 
Thir. EG. 61) Von Dem. Friedr. Koch 2 gold. Ringe un? eine 
ſilb. Strickſcheide. 62) Bon dem Hrn, Schaufpieler Beth— 
mann 10Tblr, ® , und von Georg Bethmann aus der Spar⸗ 
Valle in Zegpel Foyer - 63, Unter den Lebrern und Schli= _ 
lern der vereinten Beriinfchen und: ChAniſchen Schulanſtal⸗ 
ten nn den Hrn. Direftor Bellermann, ı71 
Thlr.s8 r.C., 14 Städ ſilb Schau: und alte Geldſtuͤcke, 
dleine GBeirmünzgen, * kleine andere Münzarren und r« 
Treſorſchein as Tbir. 64) Bon dem Hrn. Direfror Berubardi 
eingefammelt im Friedrich - Werderſchen Gyvnafio roTklr. 
® , ı Doppel: Dutaten, Sı Tblr. 4@r.E. und 7 ſilh. Dert; 
mänzgen, 65) Bon dem Heu Prof. Fungiue und Hrit. Doktor 
Kubnau, im Friedrich: Wilhelms Soumnalo eirgefammeit 
45 Tbir. 20 Gr. G., 4 go!d. Ringe, ı filb, Natel, 4 filberme 
Wbiimarfen, ı Toecibifelund:z tild, Echanfäre. 66) Von 
dem Hrn. Dr. Klemming ı aold. Kira, 57) Von dem Hen. 
Bananier 9.5. Baer 20 Ibir.G. 65, Mit dem Deufſpruch: 
„ut aedificentur muri Jerusal- m‘ von eiiter kleinen Gefell- 
fchaft von Freunden und Ber-Trern des Hrn Jaern, augeiondt 
4ı Tbir. 9 Gir.Gour , ı Paar Picolen und 2 goitene Ringe. 
69) Unter der Meberichrift: Alles mit Liebe und unter Freu—⸗ 
dentbränen dem Hru. Jabır und den Seinen geweikt: vor 
dem Hru. P.... H.... und Frau eine ſilbderne Dofe, Wachs 
ſlogduͤchſe, Becher, uud ein goldenes Medaillon, fo wie von 
deren Kindern Julie, Auguſte und Ehariotte aus ver Spar 


sücte, + Dufaten umd'a Meere Schande. 70) Bintir 
verwittweten Frau Hofpredi hg und —8 Kindern, 
Henriette und Augufte, ı ſilberne Stridfcheide, + filbernes 
Schaufuͤck und 6 Theeldfiel: 71) Bon Wilhelm Tuch ‚i für 
Hr. Jabn aus gutem Herjen 5 hir. Cour. 723) Bon Lomife 
Scheffer x ſilderne Denfaiänge 73) Don dem Hrn. Hofvon 
Sekretair Stidel eingefammelt 10 Tpir. Cour. 74). Ban 
‚Leopold Schroyn aus Liebe umd Achtung für Orm Jabn ı Du- 
#aten. 75) Bon der verwittweten Frau Rriegerätbin W... 
ein goldener Ring; 76) Won dem Hrn Profefior Lichtenſtein 
‚a2 filberne Dentmöngen, 77) Bonden Gefchwillern v.K... 
lb. Schaumänzen,..ı Baubthaler and ı Fünffranfenfüd, 
.76) Bon dem Hen. Geh. Gerretair L. a Etidfiel. 70) Ban 
” Gem. kehrer Hrn. eg 5 filberne —8— 80) 
Bon den Gebruͤdern Hellwig b ſilberne Scharfiüde. 8) Bon 
den Melrerleuten der Schiffer - Compagnie zu Udermände 135 
- Ehir.&., x Künffeantenftüd und x Paar filberne Schnallen, 
82. Bon ter Bröderichafr des Schubmachergemerts gu Zielen: 
19, 3 filberne Gewerkeſchilder und 19 alte Muͤnzen mit Ha⸗ 

n. 83) Inden Departements für die allgemeine Polijet, 
and für den Kultus und bifentlichen Unterricht eingefammelt: 
‚730 Tblr. Frd’or,, 13 Thlr..ı8 Br, in Dufaten, 54 Thlr. im 
@. , 38 Thir. in gaflei, 40 Thlr. in Treforfcheinen und Ge 
bafts- Bons, 84) Bei dem Kdrigk Finanz» Eollegio einge- 

fammelt 27 Tblr. 13 @r. @oid, 8 Tbleıa Br. Cour. 57 Thir. 
ta Trefor« und Thalericheinen. 85) Bei der Kbnigl. See 
bandlungs=- und Staard - Schulden; Section eingefammelt: 
a2 Tbir. r2 &r. Gold, 57 Tbir. Cour, 15 Thlr. Treſorſch. 
86) Bei der Kbnigl. General-Galj-Direhiion 29 Thlr. Cour. 
87) Ber der Königl, General - Mänz- Direltion ı5 Thlr. G. 
und 25 Thlr. Cour. 88) Bon dem Hrm. Prediger Tb:cle zu 
Wiefenbrom bei Angermünde eingefandt 44 Tbir. Cour. und 
so Een Leliwant. 89) Von einem feinen Berehrer des 
Hin. Jahn Gari v. A...m 2 Eblr. 12 Wr. old go) Wen 
dem Hrn. Geh. O. Baurath Cochius 10 Thir. E. 91) Don 
dem- Hrit. Kırımergerichteratb Ehe 4 Tbir. E_ gı)- Bor 
dem Hrn Juirasrp Dederids 10 Thlr C. 93) Vön dem 
D. Banguier J. H. Ephraim 5 Thir.E. 94) Bau —25* 
Kaufmann Jacobtes Thle. Gold. 95) Von dem Hm G. O. 
Steuerrath Tismar 5 Thlr. Gold. 96) Für die in baares 
Geld umgefepten (Bold = und Silber Sachen 156 Thle. 22 
Br sWDf.€, gr) Durch des Hrn. Miniſters Brafen v. ro: 
the Errellenz 320 Thlr. Gold und Thlr. 14 Er. 6 Pr. Cour 

Ee find hiernach 878 Thlr. 18 Br, in Bolt, 7254 Thlr. 2 
Gr. Eourant, imgleichen 117 Thiv, in Treforfchiinen und 
Behalt- Bons eingekommen. Die von dem Direitor Bornes 
Mann -über die Zahlung und Verwendung diefer Gelder ge: 
führten Papiere, Rechnungen: und Beldge, liegen bei dem 
Herin Megiftrator Hansmann, neue Promenade Mr. 5., zur 
Einſicht bereit 

* — 

Mit der — Muͤhrung teennen mir Umerf&rirbene 
aıs von dem Kbniglich Preufifhen Major, Ritrer des Ber: 
Btenfiordens, und bisber unferm verehrten Rommianberr, 

1 Deren von Eollim, bei deſen Verſetzung vom Warziiom 
wir Aifertlich deſſan ralofen Beſtreben das Wobl feiner Un— 
teraeberien in befbrdern, anpaerfennen Gelegenheit nehmen, 
ei. d.nten demfelben - arborfamft für alle Annebmirch: 
feiten in anfern Dienh.erbä'miffen, weite er ung in’ der 
jeder} karzen Zit io hir die Ebre gebabt baten, unter 
feine» Befeblen zu Keben, verfanft bar. Ikfere heitzen 
Wür chi cür feln Wohlergebn begleiten ibn, und bitten 

. wir ihr gu 4 geborfamf, ung auch im der Entfernung mit 
feinem Woblwaien zu,bröbren, - 

Binaune bei Stwargew vor Stettin, den ao. Yult 1873, 

das Di,fijier Corps deb zweiten Refewe: Bamidanf 
bergſchen Zufanserie Weginiente, 


m ve gädersı Fnjerigen  .. 
> Börfortmänner und Botarifın, 
In der Schürpelſchen Beshzudlung in Berlin find für 
TI erſchtenen und gw haben: Sad r 
Abbildung Der Dentfhen Hotgreten für Reh 
männer wi) Piebprher der Beranif, herzusgoge.cn tom 
Fr. Enimpel, Mahler und Aunforticher, mit Be- 
fihreibung dirisiten von €. 2. Willderom, :ı6, und 
1:4. Herz mis 18 ausgemahlten Kupfıen, gr. 4. jedes 
Heft ı Eile, 13 Gr. ; 


.. 


— —— — — — — 
Anzeige für Damen. 

Bei Carl Gall ind.r Brüderliralse Nr. 40. in-Berlin, isr 
das 2te, zto und 4⸗ left der Muster zum Häkeln und‘ 
Cannavas- Arbeit ersohienen. Jedes Heft a 6 Blatt koster 
% Thlr., einzelne Blätter 8 Gr, 





Berlosungs und Kerards / Au eigen 
Unfere beut volgogeme Verlobung, zeigen wir tbeils 
nei menden Berwandten und Freunden bierdurch gehorfamf 
am Werkin, den »öhen Yin 18:3: 
Ludwig Friedrich Borhmanm, 
Johanne Manf- and Mıutismmer kei Nauen. 
—— — — — 


Unſere am sulen d. SR, vorgene eheliche Vertindung, 
jeizen mie unferm biafigen und auswärtigen Verwandeen, 
Freunden und Bulannten, unter Berbittung der @ratula- 
sion hiermit ge,orlamf an. = 

Der Kaufmann Uran Louis Burtebarth. 
Wilbelmine Eliſaberh Buntebarıh, gebohrne 


Shmödting. 
Entbinbuemgs-Inieiger. 

Die glud liche Entoi:dung meiner gusen@®.ttin, von einem 
gefunden munie:n Knaben am ıatend Di, dem dey Nahme 
Beiedrich Hlegander Ostar beigelegt worden, jerge ich unſetn 
entremten  Unverwandten und tbeilmebmenden Freunden 
gauz ergeben. am, Stadt Landsberg an dır Warte, den 


wagen Zulg 1813, ‚,. Sturm, 
Eriegecruth und Polizei: Dirckter. 


‚Unzeige von Copesfäli«n. 

Schrecklich er var mir noch nie ein Ta, als dir a3fe 
Felt, an dierem Tage verlor ih miein Aller, meinen mir 
einig thruern unterpeiichen Bann, Ftiterich Aiguf vom 
Alveneleban, Ritter des Bi. Fohannitır- Dedens, Et 
berr auf Ergleben u. Gactz an, nach einem Srdpigen fpmıetis 
baften AÄrantınlay er, im baften Jab:e feines Pevens. Tirf, 
recht innig teef in meinem Herzen fürle ich Mieten unerieh- 
linen Veileſt, welder nur mit mein-m Beben: tuibbren 
wird. Weblthan im Stiller, die Thraͤnen det Arn en und 
Reidenden au trodnen, mer feine grͤßte Freude. Rie bet 
der Serline mich detruüͤbt, ale durd fernen Ted; die Be: 


Marke baldiger B.edervereinigung mit ibm nur udein nun 


Dirie harte Prüfung ren Wort mir ertragen helfen. Sch 
bin der aufribtigen Tbeilnahme «er meiner bodigefsöp- 
ten Bermandten und Freunde, und eines jeden dor den 
Beremwiaten gekannt hai verfichert, umd daf ſtin ndenten 
ihren immer wert? fo mie es michein beitig and umvers 
geßlich bleiben wird Betlin, ben Fuften Fult 1873. 

. Berwirimeie von Hiwenslehem, gerornt 

von Fieiberg. 


Unerbittlich blich das hart gebietinde Schickſal gezem 
mein inprümtigre Flehet für die Erbaltung meich sb u- 
erm Gatten des Kbnigl Preuß. Oberft und Eoırmandeur 
des uten Pommerihen Huſaten Megiments, Herm vom 
Ejarnemsti h 

Br führte Das, ihm von Sri Maiehde dem Admige Wer: 


— 


j pie anserteante Wepifient, ix dem keldzuge gegen Ruß 


nd, bt der großem framgbliichen Lrmie 
38 RL —— beendete et glücdhich ind unverletzt 
Faden Kampf. Hier jzeigten ſich aber die Folgen der großen 
Sudrengangen -Diejed Krieges, er datam ein NRerornßeber, 
und rear nicht ldarer in Etimde, das Regiment aniufühzen. 
Sein hober Big) don Ehrgrfähl, vereint mis dem uiet- 
‚mädelın Bifer, 1m ſtreugüen Sinn, dem Pfuchten jeinıs 
Berufs zu folgen, neiattere ibm aber nicht, zurücdzubleinen, 
uud er jez dem Migliaeıit bis hinter Morten. 
Der detannte furdjtbate Rockzug der grosen Heuer, be 
omberg Der Wibergang Aber die Merefind, den er, vn = 
en bmltand; zu Pferde machen mußte, gerr&rtete dol⸗ 
Ferdi feizen Kirver. 
Utt an alan Wingel. 
kraͤfte erſaboft waren, nad tiamer dem Keginient, bis in 
die Bergen) vom Wiöns, mo er im einem menfchsmieern 
Dtte den Bien Dreimber v. J, ja einen deſſern Denen üder⸗ 
3 Sieden, für mih fehe farcht dare Wonate bake ich 
mit dem ſchredlichten Detühl einer bargen Ahndung, ver 
mircht mit einiger Soffnumg, for dieſen, nie fo bheuern Be- 


get jugebrant an biffen Seite ich ſchon früber durch 
Li 


rn Verluh yon 6 Kindern fo marchen Sturm. des Ledens 
Yarkmwanttt bin Diefe für mich jo cft wieberholte Prü- 
fung fertete mid 09% feier an dem hünigen Cheilnehmer 
niiiner Schmerzen, und blchtt dantbat wire in ber Vorſe 
hang fie die Wiehervereimiyung mat Ion gemsfen. 

Ich halte mia auch verpflichtet, meinem even, den Lieu⸗ 
tenent Hetrn v. Dorn, vom aten Pommierſchen Hujaren- 
Megiment, hiermit Iffentlih dafür den inntaten Dint zu 
figen, daß deeſer edle Jangling mit geößter Aufovferung, 
amd cigner Defabr feine Kebens, nie meiren verfiorbinen 
Batten verlieh, ibm die Augen gndeädre, and mie fein 
lehtes R temobl überdrachre. Akın meinen, um mas 
Yerzorsenen Noten verebtten Verwandten uny Zreunden 
Gabe ich die Edte, diten fer inte fo duserft fchmeriligen 
Bıerluf, beſanut zu machen, und von ibrer gütigen Theil» 
nahme Überzestat, verbitte Ich zur gg, 
indem fjelyige meinen teen Sram tur erneuern wärben. 


Stolpe, den adren Juli ıBı3; 
Ara h von Egarnomwsti, geb. 


Berwistwete Dberf ı 
vPodemits, 

——— — — — — — — — — 

Mein Ascher Sodn, der Königl Gtalnieifer und Roß 
arıt im botldklichen Diprewsriinen PAarional- Gapallecie: 
Megiment, Iobarı Gari, ıfi den raten d, M: ja Zin: 
deln bei Grotckau ir ne get am'der bdutıgen Haltbraͤu 
ne, a3 Zabr alt, gedorben. Der wirbige Kommandeur 
des Regiments Heer Graf vom Echmdorfi fAgt dar Rawrid,s 
vor feirem Lode bitzu: Der Derlet deffeiben gebt mir fo 


nabe, als er dis Reziment wur -trefen fann;- 7 jrilhnete 


ch nicht allein Dreh fein: vorgsgiide Befdidtihteit, ſon 
ser auch durch feinem rehldlen Diessterter und foliten Cha: 
ratter aus; er zeich auch di: Eiche Mher tm dem ord;ten 
Maabe, die niit mir segr ſeinen Verluſt bedauern. Dicfer 
feat mich zuzleach tu bie Rorsmemiiitint Ew: Woblgeboyrem® 
(dem Hr m Director Nisinarn),rosnais um ih aweisee 


Euojec: an die Stebe difjeiben gu erfirdwe, wern dafeibe'} 


auch nis: balignwn,to aefärde ſeyn faßte; fo it en chen 
birlangud wenn ss nueden Berieroene: in drefem Dante 
en erzeichr, eadfiteltn des ſotiden Wendels 
demfelben cher zut Beite geicht Werdin- fan: Dieie 
Lob <om feinem dohen Varrefeptenr, und daß er im fernen“ 
Beruf für ne, und Vaterland sekorben fo wieder Glan 

be an ein kauftiges Leden werden mich fine Mutter und 
Seſch winer berubigen. Diefe Auztige für unfere geehrieke: 
Bırmandie umd Freunde, vom deren Pheilnabme shi bey 

ntugt ind. Dem würdıgen Heren Eommantcnt, ben ſaumt⸗ 


Wr ver or Feine ganze Eauipzge, ur 
Er 13.9r€ bis jeine legren Ledang- 


Ehen Hrren Dfs,terem und allen, die ihm freundſchaftlich 
s2getdben geweſen, F.ge ih den verbindhihfien Dank für 
die vielen WBewerfe Ührer Biebe, weldie ſie dem Werforbenen 
age baben, Bots ſegne und erfreut fie Dafür, 
erlin, den aBden Iulins 1813, » Schultze, 
Br Sopbienfirche, 


fur Drolger bel der 
ung bat e# gefalfen, unfere ſeht verehrte ges 
Hırter, inme Gopbie Rinad, geb. Lehmann, 
‚den 24fen dieſes, im 7ılem Jadre ihres Alters von dieſer 
Welt abzufordern Idr Kebesoler Chara’ser, verbunden 
mit:aler Zugen der Mebiichteit und —— iſt al⸗ 
lem denen geniß befannt, welche dire forbeite näber ges 
kannd bass“ — Diefen gur Röchricht enfein Freunden u. 
Verwaeen, mir Ber bitten «Der Meileidsbezeigung, Die un⸗ 
fern Echmerz nur der»elren warde. .. Ai 
‚der Prof Ringd, als Soon, 
Sobbie Dutttel, als Tochter: 
B:rrinend Diittst, als Emf 


-& 


— * 





Des pyadrwm ng, — 
Huf Befebl der Kbhnigl. Rurmäckiheit Megierung, ſo Len 
— bei eg erg Ernie] und die 7 gthbri⸗ 
ebdude, an den tetenden vererbpachtet werden 
MO es IB zur Bleitatten em Termin anf 7 cher 
\ den sten Anguf 1813... ER 
Dormittags 10 Ubr, vor dem FakitAmte Köntge Wußer⸗ 
banfen, in der dortigen Gerichtä ube angefcht. Die Der 
bäude fird auf 1260 Tlr. 10 &F. takirt, und Die Lande⸗ 
teien beſteh⸗n ak 144 Mörg. 30 OR. Aderiaud, und 


204 DR. vwieſen. f i * 
—— welche den Anfchlag‘ und die 
Berdnferungs- Webingungen, täglich in der Megifir 
Jaftuz · Amis einfeben Hnnen), werden eingeladen, 
dem anfebernden Termin eimjufinden. * 
Edbnige⸗ Rufterhauſen dam 17en Fuli 1813" 


Kbnigi, Preuß. Kurmdrkfäe Jufty- mt: 2: 


x „„, Worten une Sachen zw werfaufen In’ Berlin, _ _ 
Das Frteligengblatt vom Fullus 1809-48 Ende 1815, die 
‚Yaztefpe Zeitung von dem Fahren 1808 bif ı8ıı, und die 
WBofiticheBeiruhg vom Fultus 1809 bis Ende 1813, fplem, ct» 
Kered für den Jecketen Theil, und Die Zeitungen für den wier- 
ten Lbeil Des Yeinnmerasisitspreifes verkauft Werden, Inder 
Marterafenſtraͤße Kr. gı, eine Treppe dach. _ ‘ 
— wi lan — — — — — — — — 
ZFeinee Terter Kortholz, und feintes frambfifdhen Ter 
pentinbblverkaft za den dilligßen Preiſen ⸗ 
P. ©. Tiſchv, Abtinskrafe Ar. 34 


—— — — — — — — —— = 
Mit neuem Kiritmein empheti: Ah bedıne 
V. G. Tiſchy⸗ Kbnıgahrade Nr. 34, 
1 und umte den Linden Mr. 52, . 
a ee — ln nn 
Dis Haududiſce m Cifmise, Erdamımır auh Kümmel- 
Kdie dasmmoderem und leininer Dohtrern, engl. Xel- 
Herirsen, Brebarier Baitelen, trockner Daniſcher Kreide, 
Holdndiihem Kraleim, Pomeranjen » Aepfeil, Citronen- 
und DomeravserPpolen, dater frargbfiicher Seift desgleis 
Ken Tergentihäti, dicem Lerveztin, feinem Bourdearzer 
Koribiti, ader Gattungen Ruflıram Hınf, Torfe uud 
SFlacs emipfiedtt ſich dm Bamen auch einzeln zu billigen 
 prutet J. S. Müller, Füdenfzafe Ar. 94: 


Arrinen vie Kurden zetae ich erheben an, deß ich dem 

weisen fain get, Malie mit Stuͤden jegt A 13 Br, Cour. 

‚ Der/auft, auch eiven febr fhdnen Raffe a3 Br. Cowr, 
° beftens enpfeblen fen Pirſchky, Roßßraße Re. 7. 

' Klipefifb a Pund Ihr, neue holldud che Herringe 

vom Srübsantsfäng an u 3r.. — Jerhfalchmeht, Nr. 37. 


* 








J 


» 


Schr gute Kirſchluchen, wie auch alle Sorten Eondi. 4, Jadenſtraße Mr. 55. ik gum.ıTin. . 
toeeimaaren und m. Ruchen, ſiud zu baben in der Ego sanı sd getbeiit gu yopmicien, — — 
' Heiltgengeitfraße Ar. 30. bei dem Eanditer Sarmang. Beben dam Hlegander + Diap, In der Pandsberger 


Eine Yartbie Grlter, Birmonter, Bitter: w. Egets | Strafe Mr. 43. find mitttere umb fleire 

Brunnen Diesiähriger Fhdung, Braynichmeiger Schiad- I.ı, = und 3 Etaben, mehr Mmmer, 3 33338 

wur, Simburger Räfe tk fo ebem amgefommen, au haben wie auch eim großer Boden, zu vermieten. Raͤbere Mach- 

Züdenfrage im ı wegen Schwan Mr.39, im Biden. Redage. , richt erhält man ım Damfe bei dem Riemermeiver Herra 
Ein nich Mleiders@etretär von Wirfenmafer ıB mm I Non me, amd im der mınan Briedrihäßraße Mr. 38. 

der Wriedricheßraße Mrhaog. bilig gu verkaufen. 


— — nn — wo; u — 
Eine minig gebrauchte kurferne Branntweinblafe 
von eirea 300 Auart, nebſt Kopf, Schlange und Kahlfaß, Er ih Sonntag den a5ften Juli, Vormittags gegen 10 
if in der Stralauer Straße Mr. 34. 12 verkadfen. —** 5 ——— ——*—tt: ein gol⸗ 
— — — —— —— — aloren ge 
Er ft ganz mens, completee Reitieug für eimm | Eerniol verfchen ard atı Bade euren vee Minen 42 
Kavalleriſten, ein neuer Iederner Mantelfad, ein Paar 5 gen wırs Der ehrliche Finder nird erfucht, foldes gerem 
Schöne Bitolem umd eire gute Büchfe, ind billig gm des } eine anzemeilıne Belohnung mir ı Mrir. Couramt. Neue 
taufen Anterwafierkraße Rd.ım____OO£_____ | Moffrage Dir. s4. eine Treppe Boch, im Comtoir abjuges 
Ein fenietfecien fünfräpriges Meitpferd ifgmverkaufen ; bil. — BB. Einvbarbt._ — 
Wrriteftrege Re. 29 „a ie ae, ẽ Tagen ein braun attiegerter Hehuerhund, 
— 8 einer ſehr lang zugeſpidt t 
nr — = we. — 2 — Der B mir guten, dan 
t 1 * € t . € in IN an m * ; s 124 r4 . 
fen bat, der beliebe ſeine Adreſſe fub Litt. Y, E, im Intel: } den FH Br bi ei a ie ya barng, une des Fine 


— — ——— stk Montag dem abten eine Pinfherbünbin vor 

5 reine Rn, fe om Of lan anne Ta Ken a ri 
apierfpdue, n? ; 3 fenfe Me. 41, wieherbring i f u 
dafelbh eine fehe gute Wüchfe und ein eiferzur A bat eine gute Belohnung 


Berlauf._ Eim braun und weiß gefle: 

— — — — — efedter HRünerbund bat ſich am 
Eine ſogenaunte SoldıMifde Tebads-Schmeidelade ! zıten d. des Abends . ir HN ——— Wer 
wird zw Anuiem gefächt Mr. a. breite Straße zwei Trap» ; ihn Daubentrafe Mr. 49. parterre liaks jur@dbringt, erbält 


gen bad. 2 eine angemelfene Belodnung. 
E dore % 
Webnungen ıc., die ange oren werdan. — VV —— 
an der Jeruſalemer, und Zimmerkraßen- Ede], nem ach 
iß mm ıflen Oltsber e. eine Worruns in der atın Etage In der Spandauerſtraße, in der Bude am Matbbaufe, 
au.vermiethen,beftebend in 3 Stuben, ı Kammer, ı Küce,. | hrerden feidene and baummalıne Strümpfe beſtens reparitt, 
‚2 Kellera , ı Boden. Das Nödıre erfährt man Bei dem | aus Mannsfrümpfen Damen- und Kinderfirümpfe gemacht 
Herrn Ebirurgus Thonsofi Jeruſelemerticie Re 51. nnd gewafchen. 
En der; Fraße Ne. ER T ıflen Dftodere. P_ In einer anfehrlichen Material» Handlung mird fog!-ich 
Br 6 Fi sn ung, oder A Qaden ja wırmie- 9 Oder ja Micarlis ein Diener verlangt. Das Miher: Klo⸗ 
ter; hefiebend aus a Enter, 1 Stube, ı Rüde; ı Killers feruraße Mr. 08, . 
ı Boden, ı Baden, ı Pferdeall, Eine Treype boch ih das — Dim Deimdifedeo, wel wele in Setiret Beiret Sat 75 — — A 
Radete daſe ot zu erfragen. ·⸗ nın fi Rr. 16. Epittelmarft melden, 


— —— 


——eS — ‘is en UA varterre von = @tuben, „Gin Dezfonhan gelenten Zehren, man Die Fr er 
s Kammern, Kühe und Helsfeller, zum 1. Detober d. 30 F gmafterin gedient bat, münfett bei einer Ansändizen Hert- 
nermietin. Das Nähere in der Eifenmaarenhandiung ‚dajelbfi; * fo ieh Dlaslrt iu we ı. ‚Dat Nähere eichrtmen 
0 Te Honig am Echlogolan belegen, in zu Mid | dei der Beilnde- Dermisterin Gtbäern, Hausnoigteirtabe 
alt . eg Näyere Breiteiraße Nr. ı- Mr. 20, am Grittelmarft. i 
Fionide 5 313, dem Handeisgärtnee gem | Gin junger Bunfhe von angerhalb mänfct das Kleider 
on AAN rn tele — gen ea macper- Handwerk ju lernen; wer eiten erauct, beliche 
Saal: mit auch ohne Stalung und Zubeöbe, allen Bequem- fich in der Miedermall-, jeht Hausvoigteifliaße, Pe. 3ı, im 
liepleiten, auch Dromenade in uizem angenehmen, ſchatti Laden getigt iu melden, % 
‚gen Bartent, desgleichen die Parrtstre- Etzar, welche auch Far die die vielen Ant Anfragen mıge: we en Aurel erwiedene iq gewiedene 16 
möthigenfale getbeilt werden San, sam :Rem Deadtt d.%. I pierdusch Biientitch, dag nunmehr die Erndte vereite beim 
u vermieten; die bee Etage kann cum unter annehmlicher Mint, umd uch Belrehen derjelbe Eiehrl: md Gentrers 
Unecbletung fonleich beznger, amd beid:s täglich befeben | nogife gm Haven if. Der Preis 1 deo werliner Sehehi 8 
werten. Das — Jungiernbeice Mr. 60. | Tele. ann amd mac Difem Berbäint Der — 
er Thiherbröde Ne so. IM eine | Quantitdten von 22 Seen wird ber tan6Fott auf 
A er a % der belle Etage, eingelm Breilen unentgeldlich —— * 
oder gajammen, mb Retifen auf rem Heft, sum 1. Der Amt Pyrit / den 24fen Juli —— — 
taper 1813 zu ver nateten. Rivers B ;rrrandienhraße Rr.aa. | ff. 





verloren. 
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Berlinifſche Rachrichten 


oe Bon Staats⸗Uund gelehrten Sachen. 
Im je.der Haude- und Spener ſchen Buchtandlung. 









Am Geburtstage Sr. Majeftät des Königs, 
Yın 3. Yuguf 1813. 


Die Saiten Aſſaphs ruͤhre die Sängerin, "Sieb ung den Frieden! winde den Palmenwelg 
den Bid in Andacht auf Zu dem ewigen um unfers Könige zoͤgernd gezuͤkkten Stahl! 
Verſtand' erhoben, tief in Ehrfurcht bden Knaben gieb dem Arm der Mutter, 
fnisend am Welten: Altar der Allmache! Es sieb an die Braut den befränzten Juͤngling 
Der aus der Ur: Macht fchweigenden Felfen eint bekraͤnzt mit Lorbeer, welchen die Ehre flocht, 
des goldnen Tags lebendigen Funken fhlug, — vom Haine Winfelds Eichengefproß hinein: 
der Du den Staub mir Deines Auges hineingeroebt von Rheines:Anhöhn, 
Gnaden beruͤhrt, des Gedanken Werde! freudig erkaͤmpft, des Triumphes Weinlaub 
Du, der, zw ſegnen, Speere der Wolfen wirft, Auf daß Dein Antliß nit von Teutoniens 
und Stürme waffnet wider der Seuchen Heer, ‚glorreicher Heimat zuͤrnend ſich wend’ und nicht 
der nicht von Davids blutgefärbten - die lange Kerkernacht der Nachwelt 
» Händen empfing bes Vertrauens Denkmal, ſtrafe der Ahnen verworfne Feigheit, 
Vor Deines Cherubs flammendem Zorn verfiegt An der, ein Beifpiel ernfter Gerechtigkeit, 
des frevlen Hochmuths ſchaͤumende Meeresflut, Epaminondas trauerndes Vaterland 
Du, welchen Marathon verherrlicht. m Schmach verweſt, Roßſchweifen dienend, 
welchen die jauchzenden Huͤgel Gränfons, nicht dem Geſetz des entweihten Platon, 
Dem Catalaunum blutig, und blutiger Sieb uns den Frieden, der mit des Heldenmutes 
der Berecina Schädel: Geſtade zeugt:  flegreicher Hand die Wunde des Krieges fließt! 


daß Dein die Mache, Herr der Heerfhaar, . 3 Und Keil Ihm, der fein Bolt der Ehre 
Dein bes: Vergelters verderbend Kicpefciwerti Bahnen geleitete, Hell dem König! 


* 







—— No. 91. Dienftag, den zien Auguſt a813. © N“ 


Berlin, vom 3. Auguft, 

Hier angefommen find: der ruſſiſche Generallieutenant 
Baron v. Wingingerode, von Franffurt a. D,, 
der ſchwediſche Kammerherr Baren v. Thun, ols Tourier 
won Etrelik, ber ruſſiſche Dberfi in der Suite, Graf v. 
©glates, aus dem Hauptquarzier, desgleichen mehrere 
en Iſche und ſchwediſche Kabin:ts: Couriere. 

n bier abgegangen find: der Kniferl, ruſſiſche Gene: 
ral v. Suchteln und der englifche General u. Stewart 
sah Brandenburg, der Generalmajor v. Terten: 
Born und der englifhe General Leon nah Strelitz. 





F (An der Beilase zum heutigen Stuͤck dieſer Reitung be: 


4% welche. 


Inder fich, außer einigen politifchen Artifeln und der Then« 
gersNiecenfion, auch die bis jetzt noch nicht im Publife er: 
ſchienene böhft merfwärdige Urkunde abgetrudt, 

udwig Bonaparte, der vor feinem 
ruder, dem Kalfee Napoleon, ihm übertragenen 
Wuürde eines Königs von Holiand entfagt.bat.) 


Heute Vormittag um eilj Ahr, wird die Koͤnigel. Afade 
mie der Wiffeufhaften, zur Feier des Geburtsfeſtes 
Er. Majeſtoͤt des Königs eine dffentlihe Sitzung halten. 


Die hiefige Univerfität wird dem Geburtstag ihres erhabe⸗ 
Ben Stifters am tem diefes Monats, Vormittags um 11 lhr, 
im großen Hörjaale des Univerſttaͤtsgebaͤudes feierlich begehen. 
Da wegeu Enge des Raumes Niemand ohne Einlaßkarte zus 

elafjen werden kann, fo werden- die Eingeladenen ergebenft 
ierdurch erfucht, Die Ihnen jugellellten Karten am. Eingange 

8 srofen Hörfaals vorzeigen, 

hin, deu ıflen Auguf 


18189. 
Reltor un 


Senat der Univerfität. ° » 
a ige . 


r * 





Wir haben ungern bemerkt, dafı 5* Vor ſpannpflich tige 


den Anweiſungen des Vorſpann-Breau, nicht pünktlich 
Sole leiften Ä 

r fordern daher einen jeden Vorſpannpflichtigen auf, den 
Verordnungen des Vorfpamms Bürcan, wilder zur Wahrueh⸗ 
mang der G:rechtfame der Stadt ein Mitglied des Magi— 
Arars zjugeordner it, auch ohue alle Weigerung und in jedem 
Salle, zus befiimmren Zeit, Genäge zu laufen, widrigenfalls 
ahnfehlbar und fofort die Beftellung des Vorſpanne im Wege 
der Execution bemirkt, und jeder Widerfpenftige, ſo mie jeder, 
der zu ſpat Fonmmmt, außerdem noch nahdrädiich beftraft wer⸗ 
den Öne Die befonderen Vorſchriften, wornach übrigens jeder 
Zorſpannpflichtjge fih zu achten bat. werden im den erfien 
Tagen des Fünftigen Monats durch die Zritungen und Intel⸗ 


Higenzblätter befanmt gemacht merden, als worauf ein Jeder 
dierdurch verwiefen wurd. 
Berlin, den Bıfen Sul asız. : 
Ober⸗ Bürgermeiker, Bürgermeifter und Rath biefiger 


Königlichen. Refdenzien. 
. * — Buͤſching. 
Schreiben aus Gothenburg, vom 26. Jull. 


Vorgeſtern orſt bam der ſchon früher erwartete beruͤhmte 


Generol Moreau, auf einem amerifanifchen 


——— 
chiffe Hier am; derſelbe befindet ſich noch am Bord dei ; 


feiben ; er fpeifte heute Beim Bicftuen ruſſiſchen Conſui, 


und wird dem Vernchmen nach in sinigen- Tagen von 


Bier nah Stralfund abgehen. 


.- — Pa 


Echreiben aus Mauen, vom gr. Yuli, 


Heute geruheten Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz 
von Schweden, auf Ihrer Durchreife von dran: 
denburg nah Dranienburg, das jekt bier in Can: 
tonnirung liegende Königl, Preuß. v. Luͤtzo wſche Frei: 
Corps in — Augenſchein zu nehmen, und waren mit 
der guten. Haltang und den ausgeführten Cvolutionen 
deſſeſlben fo zufrieden, daß Sie in den fchmeichelhaftelien 
Ausdrüden dies wiederholt zu erfennen gaben, und dem 
würdigen Chef dejleiben, Kerr Major v. Luͤtzow, jur 
befondern Anerkennung feiner Derdienfte, den Schwerdt⸗ 
Orden zu ertheilen gerubien, 

Stargardt, vom 23. Jull. 

Se. Königl, Majeſtaͤt haben, nachdem der Generallieu⸗ 
tenant Graf von — nzien von Hoͤchſtdenenſelben zum 
cemmandirenden General des vierter Armeckorps ernannt 
worden, denſelben von den Geſchäften als Militair-Geu— 
verneur in dem Militair-Gouvernement des Landes zwi: 
ichen der Oder und Weichſel zu entbinden, und. den Gene⸗ 
rallieutenant v. Stutterbeim in bejfen Stelle zum Mili⸗ 
tair: Gouverneur zu ernennen gerubt, Erſterer wird jedoch 
bis zur Ankunft des Letzteren noch die Öxfchäfte verwalten 


Aus Boͤhmen, vom 17, Juli. 


So lebhaft man auch von allen Eeiten fortfährt ſich 
u rüften, (heißt es im Hamburger Correspondenten) ſo 
br man doch Hoffnung, daß der Congrep, ber nach— 
ens in Prag eröffner werden foll, einen allgemeinen 
Frieden für gany Europa zu Stande bringen werde. Das 
Öroßpriorat i rag ift zur Wohnung des Kafferl, * 
fiſchen Gefandten, Herzogs von Birenja (Caulincourt) be 
ſtimmt, das Windiſchgraͤjer Palais für den Koͤnigl. Preuß. 
© taarsfanzler Herrn v. Hardenberg, das Fürfienbergıfche 
Palais für Herrn v. Humboldt. Im Schoͤnbornſchen Pa: 
lais folen die.Öfterreichifchen Abgeordueten, bie Herren 
Srafen v. Metternich und v. Stadion, wohnen, und 
die Conferenzen gehalten werden. 

Schreiben von der Elbe, vom Isten Juli. 

Der Kaifer Napoleon Fam am ı zeen Yult in-Magdeburg 
an, und trat auf der Dechanei ab; zu Möblirung der für 
ihn beftimmten Zimmer, waren bei den wohlbabendern 
Bürgern die erforderlichen Möbeln in Befchlag genommen 
worden, Alle djfentliche Behörden. warteten im grüpfen 
Etdat von ro Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags auf 
Erlaubnis ibm aufjuwarten, mußten aber dann unverrich— 
ter Weile nach Haufe geben, weil der Kaiſer mis wichtie 
gern Dingen vollauf zu thun hatte, Er befichtigte die Fer 
ſtungswerke, und hielt Revuͤe über die Garniſon und die 
auf den Dirfern umber fantonirenden Truppen, jene zehn⸗ 
taufınd, dieſe letzteren etma funfjehntaufend, im atiem 
fotglich ohngefaͤhr 25tauſend Mann. - Zum Behuf. dirfer 
HKeobe war das Getreide, melches bis zur Vollreife noch 
14 Tage hätte auf den Halme bleiben follen, abgemaͤhet 
werden, (man ſagt auf Befehl des General Vanbumme) 
womit jedoch der Kaifer miche gufrieden geivelen ſeyn foll, 
In dem feften Boten hat dag Korn durch die fruber ans 
har Dürre nicht gut angefeht, gleichwohl waren die 
“Mreife bisher noch leidlich; Ausgang Junl gair in Magde⸗ 
burd. der Wispel eigen 66, der Koggem 38, Gerſte 31, 
| Hafer 24 Thaler. Bon Mehl, Arie und andern Lebras 


» 


2 


weniger als 15 Lajarethe eingerichtet, deren Unterhaltung 


— — mr s 


— 


ge: atwubeifen, Das arme Sachſen!! "In Dresden hat 
der Beriimdr Scheffel Weizen neun Thaler, der Roggen 
vbib acht Thaler Deyelten, In und um Leipzig her find nıche 


nei: den-ütrigen Kequifitionen der Etade Leipzig allein 
chon zwri-Milionen Thaler koſten. Von fo ungebeuren 
‚Huszalen werden Vankerotte die ainausbieibliche Folge 
ſeynj ein Anrang Dazu, und zwar ein beyeutender, iſt bes 
reits gemacht, tie Gebrüder Schmidt haben fich naͤmlich 
mit 3ggraujend Thalern für infelvent erklärt... Die Dienge 
der Verwundeten und der Kranken muß ungeheuer feyn, 
denn aud in Magdeburg denfe man noch immer auf Er: 
weiterung ver Militaͤr⸗ Lazarethe. Auber den schon daſelbſt 
vorhandenen find das Yogenhaus, fo wie das BerJamms 
lungshaus der fogenannten Harmonie dazu befimmt, und 
bieran noch nicht genug, hat der Souvernrur verlangt, daß 
ihn zu weichem Zweck zwölf der geraͤumigſten Buͤrgerhaͤu⸗ 
fer vorgefhlagen werden follen,; von weichen er vorläufig 
ſechs für Kranke einrichten laffen will, weil in ollem acht: 
tauſend Patienten nah Magdeburg beftimme find, wäh: 
rend jetzt für noch nicht wolle zwerraufend Platz if! 
Sollte die Einquartierung bis auf gotaufend Mann ge: 
bracht werden, wie bei Ausmefiung der Häufer durch 
die Polizei vorgegeben ward, ‚(moran nıan jedoch aus 
quten. Gruͤnden zweifelt) jo würde bie Laft wahrhaft er: 
drädend werden. Waͤhrend dem weſtphaͤliſchen Militär 
außer feinem Solde gar nishts gereicht wird, "muß dem 
franjoͤſiſchen DOffigier vorkhriftemäßig von feinem Wirthe 
Mittags drei! und Abends eine warme. Schuͤjſel aufae 
eifche werden, Zu dieſen Annehmlichkeiten kommt num 
noch Hinzu, daß in der Etadt, ale ob der Feind ſchon 
vor den Thoren wäre, gleichſam das unterfte zu oberft 
gefehre reird, Laß die Kirchhöfe planirt werden, um zwei: 
taufend Stuͤck Pferden, die anfomnıen fellen, zu Stoͤllen 
u dienen (mo die Todten bleiben ſollen dafür mögen die 
leberlebenden forgen), daß auf dem Fürfienwalle an der 
Nsajferfeite eine Mauer aufgeführt wird, ohnfehlbar um 
ju Beſtreichung der Eibe Kanonen darauf zu pflanzen, 
daß es firenge verboten ift, die Eibe zu befahren, daß 
fogar Lie Rede davon iſt, ben ganzen Werder zu demo: 
liren; fo ſſeht man wohl, daß Magdeburg jegt eben fein 
annehmlicher Wohnort feon- fnne, An andern Orten 
im Lande giebt es wieder Beſchwerden anderer Art.. In’ 
Halle, zum Beiſpiel, find nicht weniger als 44 Familıen 
in Unterſachung, deren Eühne oder Verwandte in preu: 
küche Kriegesdienfte getreten ſeyn follen. - Eine Anzahl 
grober Gutsbeſiher iſt aufgehoben, und nach Paris ge: 
acht worden, wo fie uñter ſtrenger Aufſicht flehen; 
dies wird für eine Sicherheits Maaßregel ausgegeben, 
damit bei augbrechenden Unruhen Feine Anführer da feyn 
foltes, die Mißvergnuͤgten zu leiten. Die jungen Edel: 
leute aus ben angefehenften Familien werden genöthigr, 
unter Die Leibgarde. als Garde duͤ Corps, einzutreten, und 
dürfen, well es für eine Auszeichnung glit, keinen tell: 
vertreter für fich anbieten. it einem Wort: der gegen: 
wärtige Zustand der Dinge ift von der Art, dab man vers 
poufein würde, wenn nicht bie Hoffnung ‘einer nahen 
effeen Zufunft, bie äberad_feidvenden Unterthanen noch 
einigermaßen aufrecht erhielte, j 
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RE zer; — —* A 7 — — re — 
— haben ans dem Magdeburglſchen große Traneporte 3.4 a Yankee 3 Som 27, ade * 
nah Zahlen geliefert werden muͤſſen, um dort Bew Man⸗ J Vorgeſtern ** bie von ee —— 


Prinzen v. Edmühl, folgendes bekannt aema t 
einem von Er. Veojefi dem, Kaifer unten) nn DR 
erlaffenen Befehl, wird EL. für alle Handlungen von X 
lehnung, von Aufruhr und von Defertion, welche big 
i5ten d. M. in-der Z2jten Militair: Di 
partements der Elb⸗ und Weſer⸗ 
had, ein Pardon bewilligt. IT. 
fr ea ie —— 
urg: ber ehemalige General: Sektetair der i 
Le, Eyntifus: Ortes; der Kup a 
erichtshofe v. ſterflethz der Doktor v, Heß; 
der Bleidecker M ettlenkamp; ber Schlaͤchterme n 
Hanfftz der Subſtitut des Kaiſerl. Procureurg v So⸗ 
den; der Advokat v. Haupt; der Burgysat Meverk 
der Doktor Zimmermann; der Miteigenthuͤmer .deg 
5* v. renflein; der Buchhändler Perthes; 
) aus Kübel der Senator Eoed- und der Subitieuf 
des Katſerl. Precureurs d. Wißendorf; 
men: der Subſtitut des Kaifert, Procureur 
d) aus Harburg: ber Forſt⸗ Aufieher 
e) aus. Lüneburg: der Maire Krude 
Präfidene der Ritter-Afademie v. Kent 
he Zebing: * inicipal⸗ Einne 
remerlehe: der Unterer ; 
der Subſtitut des Kaiferl, beein LT 
der Richter v. Sffenborff;- 
Deaire 9. Marfhalf, und die 
Dater und Sohn, desgleichen der 
Procureurs v. d. Deden; h) 
der Gutsbeſitzer Frhr. v. Kielm 
€ taabs = Officer in englifchen 
il. Dorgenannte_ 28 VPerfonen 
Staats erklärt, und auf imme 
Reiche verbannt. Ahr 9 
was von dleſem ihrem & 


zum 
viſion (den De 
Vebndungen) vorgefallen 


Ausgenommen von die 
erfonen? a) aus Dale 


c) aus Dre 


waͤre) 
uͤbrige 
verfallen. onen (mit Aus 


wandert, zum 


h* 


tter und 
den Kriegs⸗ 
ale u Pin dem 
. urüdgel: 
9 Sera gen —* —* 
o vi 
% Grund⸗, Mobitiare und —— a ie 
VI. tgenzartiger Pardon erſtreckt ich indeß Feines- 
weges auch auf Die Gemaltehäri feiten, Mordthaten 
Plönderungen, Erpreffungen und iebftäßfe, meiche feibt 
noch zur Zeit des Aufitandes und dee Auftehnens ftare 
aehabt haben; vielmehr wird in Ruͤckſicht diefer der 
Gerechtigkeit freier Kauf gelaffen, fo wie eg auch bei allen 


Auguft) 
Seldfirafe erlegen, Die 


Auf 


waltung .höthig erachteten 
- dies Bewenden bat, 


Schreiben aus Bafel, vom 14. Juli, 


aßregeln 


Ein Regen, der beitiahe drei Tage lang unabläffig an: 


gehalten, hat in unferer Gegend große Verwuͤſtungen an: 
gerichtet; Bäche und Fluͤſſe find davon dermaßen ange: 
wollen, daß 


er, ja Brüden mit fich fortgeriffen 


rfe Bäume, 
ben. Bei Etunden von hier, bei Dornach, riß bie 


ern das vor der Brüde angebrachte Wehr fort, 
tterte die Brüde felbit becgeftalt, daf ein ‘Bo: 
berfelben. mit, dem daran ſtoßenden Stadtthore und 


irs 
und eB 
dem 
die Gläubigen ift der heilige Mepomuf und ein Erucifir, 
welche auf der Bräde flanden, unbefchädigt geblieben. Da: 


gegen find mehr als dreißig Menfchen, die auf der Brüde 


eheils den Andrang des Waffers, theils die Abtragung ei: 
nes von der Fluth bedrohten Haufes mit anfaben, 
Opfer jenes Einfturzes geworden. Unter den Verungluͤck⸗ 
‚sen befinden ſich Familien: Väter und Mütter, —* 
volle Kinder und Menſchen aus den verſchiedenſten Staͤn⸗ 
Ben. &ie waren in einem Aagenblid wie verfchwunden! 
Behn andere, die man retten fannte, waren. befhädige, fo 
wie auch alle Leichname der so wieder aufgefifchten ! 
Auch die Aheinbrüde hier in Baſel iſt von der gewaltigen 
©trömung des angefhmwoilenen Fluffes bedrohe; um fie 
R fihern hat man graße Steirimaffen anfahren laffen und 
ie Brüde damir befchwert. Der Exchaden, den das Aus: 


#reten der Birs und der Birſeck verurfacht hat, trifft auch 


befonbers die Regierung des. Kantons. Bafel, weil nun gle 
auf die Verbefferung der Etrembetten diefer beiden F 


7 


chen verwandten Koſten ganz vergeblich find und von neuem. 


wieder vorgenommen werden müffen, Seit Menfcheige: 
Denken weiß man fich ſolcher Verheerungen nicht zu erin⸗ 
wen, und fürchtet von den unteren Gegenden ber nach 
mehr Ähnliche Hicbs: Polterr zu erfahren. R 


. . Wien, vom 24. Yuli, 
Durch Presburg find in den lekten Tagen dee 
Ainfonterie: Kegimenter und I 


F bisheriger Geſandter im Schweden, 

raf Neipperg, iſt bei der Armee in Boͤhmen angeſtellt. 
— Am vbiten war za Presburg die Sinne: der Buͤr⸗ 
germiliz; die Kaiferim, welche den 

wsutter diefer Meilis angenommen, hatte derfriben ein 
aeährig geſticktes Fahnenband geſchenkt. 


Majeſtaͤt haben die Ausfehr des Branntweins aus. 


Böhmer, bis auf weiteres verboten. 

Die Engländer landeten den äten 
gend der Stadt Fiume einige tauſend Mann, uͤberraſch⸗ 
sen die nur fchroach beſetzte Stadt und erjwäangen die Aus⸗ 
—— aller der Regierung zugehoͤrigen Borraͤthe. Dieſe 

eſtanden vorzuͤglich in Ca und Tabak, dann in Ka: 
nonen und Wunition, mit melden; fie; in. Frnmmaelung 


don Wiederſtand, zu welchen die Befakurg des Hafens zu, 


ſchwach war, ruhig davon fegelten. 
Dei Erwähnung der Vorfälle in Spanien fagt eine hiefige 
Zeitung: Jin mittäglichen Frankreich find viele aus E pa: 


Übrigen von der Höhrer Done für Ste — Ver. 
a 


ein unabaͤnder⸗ 














& Eee treten überfbwemmt, und 
u 


Gefaͤngniße Thurme einftürzte. Zum Wunder für 


ulf zwei 
renadier⸗ Batalllon und. 
durch Diata,. in unferm Schleſien, mehrere Abtheilungen' 
Zaiferlicher Truppen zu ihrer Beſtimmung yegangen. Uns, 
Oeneralmajor,|" 


itel einer Fabn en:! 


f} 
ulius ir der Ge⸗ 











nien Üchtende Familien eingerr vwvelch 7 4 
des Koͤnigs Joſeph ehren ke de Ed 


Y Münden, vom 6. Juli. 

. Am 3ten Juli wurden im Königt. Reichs:Hersidens 
Amte; in Gemaͤßbheit ber Verordnung vom 1ten Oftgs 
ber 1812, alle alte Adelstitel, welche bis dahin nicht zur 
Eintragung angemeldet worden find, für erlofchen erfiärt. 
Sollte -fih ferner noch Jemand folcher unghitiger Titel, 
oder nicht zugeftandener Grade öffentlich bedienen wollen, 
fo wird durch den Kron-Fiskal gegen ihn verfahren werden, 

Unter dem ıoten Jund erfihien ein Edikt Über die Ber: 

aͤltniſſe der jüdischen Ölaubensgenoffen tm Ränigreiche 

aiern, im 34 Abfehnitten. ur dieienigen jüdifchen 
Glaudensgenoſſen fünnes bürgerliche Rechte und Vorzüge 
genießen, roriche das Indigenat in Baiern erhalten und 
beftimmte Familien-NRamen angenommen haben, Die Jus 
den werden. ju allen bärgerlichen Nahrungszweigen unz | 
ter gewiſſen — zugelaſſen; dagegen EM ber. 
Schacherhandel allmaͤhlig, jedoch fobald als immer moͤge 
lich, ganz — werben. Alle im Königreiche noch be 
ſtehenden Juden-Gemeinden werden aufgelöftz; die Yu: 
den bilden Feine eigenen Gemeinden mehr, fondern ſchlie— 

en ſich an die chriſtlichen Bewohner des Orts In Gemeinde⸗ 

ngelegenbeiten an. Sie geniefen vollkommene Gewiſe 
fenefreiheit, und fönnen da, wo wenigftens 50 Familie: | 
vorhanden find, eine eigene Firchliche Gemeinde bilden; 
die Rabbiner muͤſſen aber obrigfsitlich geprüft und beitä= 
tigt werden. Die Kinder beiderlei Geſchlechts find gleich 
denen der uͤbrigen Unterthanen zum dffentlihen Schulbe⸗ 
fuche, mit. Ausnahme‘ des Keligionsunterrichte , verbuns 
den; doch Bürfen vie Juden aush eigene Schulen errichten, 
wenn fie vorſchriftsmaͤhig geprüfte Lehrer anſtellen, und 
— einen Gehalt von —— 300 Gnlder ſichern. 

de Erlaubniß um Studium der jüdifchen Gettesgelahrte 
heit wird feinem juͤdiſchen Juͤnglinge ertheilt, bevor er vorn 
einer Öffentlichen Studien : Anftalt des’ Konigreiihs Über 
feine Verbereitungs s Kenntniffe ein günftiges. Zeugniß ers 
halten hat, (WB. 3.) 

Parts; vom 22. Juli. 
(aus dem Moniteur). 

Der Herzog von Wiconza , "Großftallmeifter ‚und ber 
Graf von —— vwranzoſiſcher Geſandter zu Wien, 
ſind von dem Kaiſer zu ſeinen bevollmächtigten Miniſtern 
zu Prag ernannt worden. Der Graf von Narbonne 
war am gten abgereiſt. Man glaubt, der Herzog von 
Vicenza werde den ıRten abreiſen. Der geheime Rath 
Anfterteh , bevollmaͤchtigter Minifter dis, Raiters von 
Rußland, war den T2ten zu’Prag angekommen, Bu 
Namark ift eine Convention wegen Verlängerung Des 
Waffenftillftandes bis in die Mitte dig Auguſts abge: 
ſchloſſen worden, hi . 

Ihre Majeftär die Kaiſerin Kegentim geht morgen: nach 
Mainzcak , 

Here Williams H. Crauford, bevollmaͤchtigter Minifter 
der vereinigten Etsaten bei Er. k. £. Majeſtaͤt, iſt am 
1zten auf der-amerifamifchen Corveite Argus zu toriens 
eingetroffen, und hat auf der Stelle mir ſtinem Gefrecair, 
Hrn. Jacſon, feine Reiſe nach Paris fortzeirkt. — 

Der Marichall Herzog von Dalmatien (Soult) ſoll im 
der Nacht vom sten Juli durch Paris gereiſt ſeyn, tum als 


— ⸗— F r 


2 — - 
Lieutenant de l!’Empereur den Oberbefehl der Armee Inf theilen, in wle weit jede. Barlır gemeldete Weberzinkunft; 
©panien zu Ikreuibiien. ern am hieſigen Hofe ftatt gefunden bein ſoll, wirk. 

Man klagt in Frankreich (mie in Deutſchland) daß bder.| lich fo, wie es in bem angefüßerem He I grfagt werben, 
Sommer fo wenig fühlbar wird, und die Witterung be: | vollzogen feyn mag.“ 
Kändig regnerifc if. — Aus dem vor Kurzem erfchiene: Mobeid rAumten die Branpofer bereits den 28ften Mai. 


nen ©tantsfalender von dem laufenden Jahre, zeige fich, 
wenn man felblaen mit dem MBergeichniffe vom vorigen Briefen aus Bordequx zufolge find die Engländer 
wirklich fehon in Bayonne eingerudt. | 


Jahre rer tn a. an Heer —* 4 | 
egimenter an regelmäßigen Truppen vermehrt worden iſt. i s 2 
in ——— * Felir genannt, das zu Lon: | Als der Kaifer Alexander am, ızten Juli zum me. 
don mis Licenzen — — Andigo_ıc. geladen’ —— Bed i ven ne 
‚if i Nantes eingelaufen, | fefrder Pferde, der Tochter de € 
een * Tſchepke eigenhändig ein Blumen⸗Bouquet, welches m 
der Familie zum Andenken aufbewahrt werden wird. - - 


* Bräffel, vom 18. Juli. * 
s, 
ee In Goldberg requfrirten die Franjofen 2200 Stuͤcke 
Tuch, welche die Kaufleute vermanert hatten. - Bellen. 


— tommend, hier durchgereiſt. um ſich nach Ham⸗ 
leßtere huͤtten fie den vaterlaͤndiſchen Truppen gegeben, 


9 zu begeben, 
vo fie, wenn auch erft nach dem Frieden, Bezahlung 
dafür hätten erwarten dürfen, (Schlef. 3) 


Die vor Danzig ſtehende Ruſſiſche St. Petersburgifce 
Landwehr wurde vor Polozt von dem Geheimenrath, 
Senator, wirklichen Kammerherrn und Ritter Bibikoff 
angeführt. Um ihre ——— und Donkbarkeit ger 
gen diefen verebrungswürdigen Befehlshaber zu bezeugen, 
trugen alle Generale und Sberofficiere dem Kaifer ſchrift⸗ 
lich den. Wunſch vor, dem Senator Bibikoff, welcher ih⸗ 
nen waͤhrend des Feldſuges das: Beiſpiel des Muths, der 
tiefſten Ergebenheit gegen den Kaiſer und der Liebe zum 
Baterlande gegeben, ein Schwerdt mit einer paffenden 
Inſchrift gu Überreihen. Ge Majeftät Haben dieje Aus: 
jeihnung bewilligt / 

Der Ruſſiſch-Kaiſerlichẽ Generalmajor Frelherr, von 
Tettenborn, hat don Er. Majeftät dem Kalk für die 
—— und unter £ unguͤnſtigen Umſtaͤnden bis auf das 

eußerfts fortgefr ertbeidigung von Hamburg, ale 
Zeichen der Allerhoͤchſien Zufriedenheit, den großen St. 
Annen⸗ Orden erhalten. Die Geſchichte der dortigen Ereig: 
niffe, in melden ſich alle Verwickelungen mililairiſcher und 
diplomatifcher Verhaͤltniſſe konzentrirten, verdiente eine 
ausführliche Darftellung: Faſt ohne Truppen, außer eini⸗ 
gen neuen in dev Eile angeordneten Bewaffnungen, ie 
man ‚gegen einem-ernfihäften Angriff ganz auf auslaͤndiſche 
Hülfe reduzirt, die jedesmal nicht fobald- erſchienen war, 
als man fhön wieder auf andere finnen mußte, und den: 
noch geſchah dieſe Vertheidigung mir giäcfi folg. 
Erit als die Dänerr;, ſtatt zur brifem, dem Feinde zufielen, 
wurde der Fall der unglüdtichen Stadt unabwendbar. 


Im Sund find ſchwediſche Kanonenboͤte poſtirt, unter 
deren Schutz die Kauffahrteiſchiffe, indem ſie ſich dicht an 
die ſchwediſche Kuͤſte halten, den Sund paſſiren koͤnnen, 
ohne den Sundzoll zu hezahlen, der bisher eine nicht. uns 
bedeutende- Einnahme für Dännemark ausmarkte- 


Dor kurzem erzählte der Moniteur: Napoleon habe fich 
in Baußen mit dem Bifchoff unterredet: Einigen Deut- 
' Eve ſchen ſchien der Bifhoff ir Banken auffallend; allein 
‚sion von bedeutender MWichrisfeit iſt, fo bat man nicht | «8 giebt dort wicklich einen — im partibus, den Probſt 
Anterlaſſen wollen, ihr hier woͤrtlich einzırdden, us des dafigen Domkapitel. Der jebige heißt Lodh, und 


















London, von 9. Juli. 

In ber am 7ten diefes —52335 Sitzung des Parla⸗ 
ments iſt dem Feldmarſchall Lord Wellington und den 
Generalen, Offiſſeren und gemeinen Soldaten ber von. 
ihm kommandirten Armee, ſo wie dem Marſchall Beres- 
ford und- der vor ihm befehligten portugiefiſchen Armee, 
endlich auch den Offizieren und Goldaten der fpanifchen 

Armee, der Dank der engliſchen Nation fowehl tom 
Oberhauſe als vom: Unterhaufe des Parlaments, ‚einftim- 
* zuerkannt worden. 
Ein heute bier angelangtes Packethoot aus Amerika 
„dringt die Nachricht mit, daß am 8. Junius eine Flotte 
won Transportichiffen, auf weicher ſich dreitaufend Wann 
-Sandtruppen befanden, von ‘der Inſel ee aus zu 
„einer geheimen Eppedition nach dem feſten Lande von 
Amerika abgefegelt find. 

Nach den neueften Nachrichten ans Malta Hat die dort 
"ausyebrochene anſteckende Krankheit noch immer nicht 
et. doch waren die beſten Maafregeim ergriffen, 

der Merbreitung derfelben Einhalt zu thun 


Vermiſchte Mahrihten., „, 


Sich ern Nabrichnen zufolge iff deri Raifer Mia po: 
feon am z7ften Sun in Franffu —— ren 
-Tommen, und ‚hat [ dh feine Reiſe nach Maimyfort: 


der Herausgeber fich nicht im Staud⸗ befinder, zu beurs | foll ein ſehr woͤrdiger Mann ſeyn. 


“u , 


s Bande 
DR em Beobachtungshecte in Baiern find nunmehr zwei 
volftänsige Abthetlungen bier verfammelt, und theils in 
der Stadt, theils in der unriegenden Gegend unterge: 
bracht. Die Anführer diefer Diviionen find die General⸗ 
Slanarede und Vonnet, ‚ Die Neiterei ſteht unter dem 
Deneral Milhaud. (W. 8.) 


Zu Augsburg traf am 13ten Juli ein Theil des Feldge: 
ses des Prinzen Bize: Königs von Itallen, auf den, 
üdwge aus Easfen ein, und cing fogleich über Inns— 
druck nach Verona ab, 
An Hildesheim hat fih, den theoloaifchen Annalen zu 
Folge, ein Fall ereignet, der in Deutfchland wenigſtens 
eteiß feines gleichen nicht hat. Ein daſelbſt mwohnender 
fraelit, Namens *—, hat fih mit einer ehemaligen 
Donne Namens M, buͤrgerlich verheurathet. 


In den dänifchen Gewaͤſſern befinden fich gegenwärtig 
viele Sriegse und Handelsihiffe. Durch dieielben find 
viele däniihe und andere Schiffe aufgebracht worden, die 
fie in den Hafen von Gothenburg abgeführt haben, 


Zu Amfterbam ift ein portugiefifcher. Jude, Moſes Go: 
mey Carvalho, in einem Alter von 107 Jahren mit Tede 
abgeaangen, Er hinterläßt eine Nachkommenſchaft von 
35 Perſonen. 

Am 38. Juli ereignete fih in Düben In Sachſen fol- 
gender fehre#tiche Unglädsfall,. , Im Haufe des Därgers 
und Geiler Weyhrauch ſpielten die Kinder Verſteckt. 
Weyhrauchs beide Söhne, einer von neun, der andere 
von vier en, verbergen fich mit ihren Geſpielen, ei: 
nem Knaben und einem Mädchen, beide ven 6 Jahren, 
in eine feere Leinmandfifte, die 32 ZoU lang, 24 Zol 
breit und 30 Zoll tief war. An dem mit Leiſten verſehe⸗ 
nen Dedel der Kifte befand fich ein Anwurf, der, wie 
wachherige Derfuche-beft HER: von -felbft in die an der 
Kirte befindliche Krempe einfiel. Die unglüdlichen Klei⸗ 
nen waren verfebleffen und mußten in dem engen Kaum 
erftiden, Seit Diachmittäg 2 Uhr wurden fie vermißt, 
und Abends um 6 Uhr erft von dem troſtloſen Vater, 
dem Sellermeiſter Weyhrouch, entdeckt, und tedt aus 
der Kſie hervorgejogen. Alle Verſuche ju ihrer Wieder: 
beiebung waren vergebens. Möchte dies. ſchreckliche Bei⸗ 

jet Eltern und Erziehern zur Warnung dienen, ihre 

inder nie aus den Augen ju laffen. 





Am dritten Auguft ı813. 


Liebe, Dankgeflihl und Voͤlkertreue 
feiern heut’ ein ſchoͤnes Feſt aufs neue, 
das fie Aets zum frömmften Flehn verband, 
Glut des Herzens, flammt als Opferfeuer ] 
fe den Vater, für den Velkserfreuer, 
fieht um Heil, um Gluck, das Daterland! 


—— —— * Jahre 

t als Prieſterin am Feſtaltare, ; 

fer des ade’ J Herrſchers Bildniß ſchmuͤckt! 
Muthvoll act die Hoffnung ihr zur Seite! 
&ie, der Menſchheit freundlichfie Gemweihte, 
die vertrauend in die Zufunfs blickt. 


wird unter dem raten Jullus gefihrieben: | 


guͤt'ger! ein gerechter + 
* den Kampf der Vaterlands: Derfechter; 

ſtraft nicht Muth und Recht durch Mißgeſchickt 
Sieg bereitet ev dem Edeltuͤhnen! 

Auf yerförter Eigenmacht Kuinen . 
gründet Freiheit neues Völkerglüdt ee 


Dann kehrt auf baffamifchem Geficher 
uns der heiß erfehnte Frlede wieder, 
niit dem Fruchthorn, das der Gegen füllt! 
Alle Weſen alhmen dann Erguidung, 
und der Genius der Volksbegluͤckuna 
grüßt auf Preußens Ihron fein Ebenbilb! 


— t —. 


Denn ein Gott! — ein 


RE BICHERRREN SL BIER REEL BESSERE 
Aufruf.an das aͤrztliche und nichtärztliche 
Publifum in und aufer Deutſchland. 


Dei der größten Abneiguug mid in Angelegenheiten meiner 
Kuuſt in dffentliben Blättern an das größere Publıfum gu 
wenden, muß ich im gran Umſtaͤnde und der Gefühle 
un dieſem Augeublicke eine Ausnahme vom meiden Grundſä⸗ 
Ken machen, amd dem Weg der Publicität einfhiugen. — 


Die Amahl der Aerzte, welche feit einigen Monaten au dem 
fogenannten Nervenficber geforben find, überficige 
Jede Vorfiellung. In faß gleihem Verhaͤltuiſſe rate diefe 
fuͤrchterliche Srankheit Perfonen aus allen Stunden hinweg. 

Seit mehreren Jahren fellte ich Die Behauptung auf, dieſe 
Krankheit, melde bis dahin allen Heilmethoden troßte, fen 
eine Hruentzündung, und müfle, um ihre Furchtbarteit iu 
verlieren, ale ſolche behandelt werben. Weunn ich gleich ſchön 
damals. diefe Zehauntuns durch Thotiachen zu belegen firdte, 
fo ferien doch die Summe der mitgetheilten Erfabruncen 
nit hinreichend zu feon, um einer ſolchen wichtigen Entdetr - 
fung allsemeinen Eingang zu verfchaffen. 


Die jetzt herrſchende Epidemie fegt aber dieſe Sache außer 
allen Zweifel, Von hundert und wierzig, au dem 
fogenannten Mervenficher leidenden Kranufen, 
welbeih vom Februar bis ju Erde Juni d. G ım 
dem allgemeinen Krantenhbanfe behamdelte; find 
bundert und dreißig duch häufige Blutentlee⸗ 
rungen, und die rein entjünduugswidtige Des 
handlung geheilt werben. 


Be ben zehn Kranken, welche farben, iſt bei weitem der 
dere Theil erfe in bem legten Zertramm der Krankheit, mo 
ede Hülte unmöglich mar, ber Anſtalt übersehen merden. 
Die fammitlihen Kantkheitsgeſchichten dieſer dentwärdisen 
Epidenuie, welche in der Behandlung Des Verveufiebers Epoche 
machen werden, find unter der Preſſe, und jollen dem Yublis 
kum naͤchſtens vorgelegt werden. — 


Bis dahin erfuche ich die Mitcollegen, denen das Wehl und 
die Rettung ihrer Kranken in dieſem michtigen Wugenklide 
am Herzen liege, die Krankheit nicht wie ein Nerperficher, 
ſondern ais eine Hirneutzundung zu behandeln, umd fie föns 
men des gluͤcklichſten Erfolges gewiß ſeyn. 


Das Umßaͤndlichere ber Behandlung ik im dem meuchen 
eiten der Epbeimeridender Heillunder welche märz 
n6 ausgegeben werden, meisläuftig erörtert. — 
Bamberg den 4. Juli 1815, 

Dr. Adalbert Friebr. Marcus, Worfiand der 
. Kbnigl. Bait. Medisinalcomite, zeit. Direkter 
der. Schule für Laudarzte, dırigireuber Aris des 

allgemeinen Krankenhauſes ıc.- 


— — 1 — —— 
— — —— — 


al. Shaufpiele Dienfas wird im Dpernbaufe, ſunter meiner Mdreffe, am den Herrn Doktor. Salferf, 
—“ —F Gebufteiches Er. Ma HR * Marſch· Qua Car⸗ 
veſee ben Fehrdellin den zoſten Juli ei 


Köpigd Friedrich Wilhelm des Dritten von Preußen i ‚= 
h € ©. ». Petersdorff, Rittmeiſter im Rönigl. Pr: Freikorpe. 

















os Madame Bethmanu eine Rede geſprochen. Hierauf: 
—— dramatiiche Aradenie. Km Schauſpielhauſe keine | 
SRerftellung.) Mittwoch: Fridolin 





Düdber:Anzeıgem 
Waldemar der Pilger, aus welchem zur Beier der 
heutigen Tages mehrere Stenen im Könige. Dyernbaufe auf 
I urt werden; it, niebft dem gleichfalls märkifinen aus 





Darertandsliebe 
JF 70 Toͤchter unbemittelter Eltern, deren Vaͤter 
im Ri är und Landwehr dieuen, fol ſo ort müslich geforat } 
werden, umd moͤſſen fih deshalb die Eltern Tuglich große- 
Sriedrichsftrade Nr. 50, melde, 


d m 

) Kar die Verwundeten find noch im Laufe dieſes Mo- 
mars eingelonsimen: 1) 5 Pfd. Sharpie von Mad. D. Kühne 
aus Nauen; 2) drei Paar wollene Soden und ein Paar kei: 
neue Strümpfe von der Wiitwe H,; .3) von einem meiner 
— Univerſitaͤtsſreuude im Auslande. 10 Thit. in Golde; 
4) von J. F.D. 2 Chir, 
2) Auch der abgebramuten Spandausr gedentt die 
fiebe noch immer freundlich. Ich empfing für fie: 75) von 
W. S. aus Neufiadf , Eberswalde 5 Thlr. ın Golse; 80)-v0 
imei befagten Wittwen im Oberlande bei Pr.» Holland fuͤn 
liverwe Lofel; 81) von I. F. D. 5 Thir- Ert. uud 82) vor 
einer Predigertochret, die Wittwe ift, ı Thlr. für die Predi- 

gerfamilie bei Eramdan. * 
5) Zum Beſten freiwilliger Jäger ſandte eine Mut 
ter 4. W. Alı, „deren Bohn wegen: Körperfhmice. dem 
Mufe des Vaterlandes nics folgen konnte 4 einen cr (oe 

rt 


ee Die Ritter und die -Baueru, brodire für a 
; tld. Esurant bei Hinig, Chatlottenſiraße Nr. 32. im be 
ommen. 57 

Ebendaſelbſt findet mar auch die fpäteren Schauſpiele 
ür Breuben (die Heimlehr des arofen Eburfürs 

en und Die Familie Hallerfee, aus der Zeit bes 7ial> 
rigen Krieges) von Fouque, bie wir im dieſet Zeit gewiß 
aud) bald auf der vaterländifhen Bühne bargeflelt zu febew 
Hoffnung »babem : 


Auf Koſten dis gr Berf. iſc gedruckt. und bei Dieterick 
2 Or, €: gu haben: „Was empfindet Der nahden» 

ende Ehrifi bei dem Anfauge der diesjährigen 

Ernbiet" Don Gebauer, Prediger jur Liegen. 


Fri, RUE Er Ansage ı 

In ungerm Vöilsge ist so eben fertir geworden: 

- Bildnifs, $r. Königl. Hoheit des Kronprin- 

zen vou Schwelen,. Carl Jehann. 

malt von Rota, gestochen von F. W. Bolunger, Königl 

zofessor, etc. . 

Das seht 'älnliche Originalgemälde Befindet sich bei 
dem ‚am Londner Hofe acereditirten Kaiserl.. Russischem 
Bothsthalter —— vor — — Bu 
„—„binpfehlung_ des Kupferstichs ıst ü ülsig, er 
Nahme des Kirosıleds — bekannt jst. : 
‚Das Blatt hat 6 Zoll Hähe td 5 Zoll Breite, und 
kosien die ersten Abdrücke auf besonderm Papier ı Thir. 
die darauf folgenden ı6 Gr. Courant. Zugleich besitzen 
dieselben auch ein sehr ähnliches Portmit des Lord 

elington, gestochen vom Herrn Bolt"nach einem Ori- 
gival, welches vor 4 1Monathen: in-I.cndon herausgekont- 
men; selbiges ist in klein Folio für den Preis von ı Thlr, 
zu haben. Berlin, den 3ten August 1813, 

Gafp. Weifs ct Comp. unter den Linden Nr. 43. 
J. B. Weils, Mohrenttralse Nr. 17. 


Steinen, einen Schmudring und eine Medaille. Diefe fdöme 
Gabe if ſogleich einer fehr umalhcklihen Mutier, der bs 
we eines der ahrungsmertbefen Männer und © 
lebrten Berlins, welche dem Wateriande zwir 
Söhne gegeben hat, eingchändipt: deim diefe Gute Bann 
nichts fr ihre hoffnungsvollen Söhne tun! — Nob fandte 
Herr Prediger Hirfhberg aus Genthin funfſehn Eifen Lein— 
von einem Baterlandafieumde. Am zıften Juli 1817. 
Der Propſt Hanfkein. 


Donwdem VolksLied der Treufen; 
Be uud den König, allmäbti — 
von Aleim, mit Muſik von MEchmidet, beſimmt der 
Serausgeber die Einnahme für die noch. übriven Eremplare 
Br —— ber Kranken und Verwundeten im 

icfigen arofen Zasareth. Dem wohlthätigen Baterlande; 
freuuden bleibt es Gberlaffen dem Preis von 2 g@r. oder nach 
ihrem Gefühl zu geben. 

Das Volls⸗Lied if in diefer ZeitungssErpedition 
- az Stefnsafüen Muſikhandlung / Breiteftraße Pr. 

au » 

Tee, fühlt ber Herausgeber ſich verpflichtet anzuzeigen, 
daß der bisherige Ertrag. laut der bei einem Aler hoͤchn 
verordneten Militair Gonvern ment sc. eingeseichten Quittung 
des Kömgl. Generals Rüns MWardein, Hertn @. Lone, vom 
erging * a HARTE ehu Tha⸗ 

er &o ein geriuge er m 
terlaudes miedergelegt ift. e nn. 


SeltsBefang 





Dbrigteirlibe Belanntmahung. 


Um etmanısen Mıifbräuden zuvor zu kommen, wird das 
VPudlikum hiedurch beuachtichtjgt, daß der Pächter Des unge— 
wiſſen Staͤttegeldes, mie überhaupt wegen Erbebung des 
Stattegeldeg ſo auch beſonders im Auſehung der von den 
Laudieutei oder andern Berkiufern allhier zu Warkte einge— 
braten Firſcheg * enſt angewieſen iſt, ſich genau nad 
den, auf den War tpläken Angefchlagenen Tarıf zu adıem 
uud dien im Feiner Art, bei macdrüdlicher Beſtrafung ju 
über —— — —* —* Er Juli — d Kath bief 

er s Bürgermeifiek, ermeifter und Kath biefiger 
Köntglichen Refidenjien- Büuͤſching. 


dem dritten Auguſt 1813 gewidmet, Stedbrie,f. 
it Muff von I. P. Schmids, ik in der Gröbenfhds amd | Der Weber ann ac bar ih eines beabſichti 
—— —3— De Den che eined bedüpftigen Fa: | Mordes drin Rn zie NR yi * Aare 


hung durch die glucht entzegen. Alle refpective Militaigs 
A HU * —— ee, auf 

enwen zu vigiliren, ibhn im Betretun BE 
haften und hierher ———— su laſſen. 


Sign l . 
Der Johann fans iR'35 Sahr als aus Were srhdr 





I m 11 
Dieienisen Herren Laudraͤthe und Magi ie ie 
much fhriftlih um Beiträge r das —— Sr 
Korps gewandt hate. idy ergebenft, wenn fie DAS 
Soras gürigh damit unterftügen mehr: folge. griälligft 
J 
/ 


aa 3 BeX ao, Hat ſchwarſe Aczen vund derglei 
—— ae, A gewöhnlih ehren hu. in 


Roc wit ſchwarzem Kragen und einen runden Huth. 
Berlin, den apften Juli 14 EN 
Konigliher Staats ap 2. Poligeis Peigbens von Berlin, 
e Eon. 


Wechsel-Cours von Berlin. ee 


cs zwei Monate 






) 
11a — 177 


‘ Auftrionen in Berlim/ ı 
Wontag den } 
mittans nm 2 Uhr, folen im der Wofifitafe Nr.,a- dreischt 
Dehoft feiner Medoc,; einige hundert Borreillen Cpatealt. Las 
fite , einige. Gebinde 6 eine Barthie Janaiea/Rum, 
öffentlich «gegen gleich baate Bezahluug in Comrant veräuftios 
nirt werden. v. Dies kau. 
Donnerkgg den sten Aueuſtec. Vormittags um 9 und Nach⸗ 
miftags. wu 2 Uhr und die folgenden Tage, follen auf ber 
Eorfrejcarpe Nr. 70, die zur Auſchel Salomonihen Kredits 
male gehörigen Steingut:Waaret, befieheud ın runden 
und ovalen Terrinen / Deckelnaͤpfen, Waſchbecken, Schüffeln, 
Blumentörfen, Theekannen, Menagen, Zafen ꝛxc., und 
fänsmtlihe Kabrifs Hienfilien und Formen, Öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung in Couraut — werden. 
v. te au. : 


Waren und Sasben zu verfaufen in Berlin, 

Die Komwiffions «Handlung, Hausveigteiplag Nr: 2., bat 
eine Parthie fremder 3 und $ breitir Kattune iu Yamens 
Heidern erhalten, . eben ‚fo empfiehlt ſie ſich * reitem 
Fattun A 9 und 10: Er. die Elle, und Bingham aller Art. 

Engl. baummollen Patent»Gtridgarn ii für die bil; 
figften Preife zu haben bei dem: Baummollen Fabrikat Auchı 
in der Rofcuthaler Straße Nr- 56- 

Mit neuem Kirfehmein vom bekannter Güte empfiehlt 
fh P- Nouvel, Leipsiger Strafe Nr. 28. 

Ariznes Geltermaffer if einzeln und in Parthien 4 
baden Sranzafifhe Strafe Mr. a.. — 

Feiner Kaffe dk Pfr. ı3 Br. Cour., iſt zu haben Fried⸗ 
tichäftrafe Nr. 209. 

Dreifig Winspel Winterroggen find zw verkaufen; mo? 


erfährt man im Ipmtelligen; » Comtoir. 


“ Derlore n. — 

Es ik am Sonntag Abend eine gruͤnlederne Brieftaſche 
verloren gegangen; deren Inhalt Dem Finder durchaus von 
feinem Nusen feon kanu; dieſer wird alſo aebeten, felbige 
im Intelligent · Comtoir gegen chic angemeſſeue huuus 
abzugeben. j 

Der ehrliche Wiederbringer siner werleruen Ihadhaften 
Kette, Ohrringe, 4 Stücken geſchmolzen Cold, er 

it eine amgemeffene Helohmung in der Knigefirape im 

ei i 


chſelladen eu Brandes. 
Es if den ıflen Wugufi ein Meopshnnd verloren gegan 
geh, be tenntlich, daß er wir ein ugr’hat; der ehrliche 


' beten, ihn im der degten Straße Mr. 31. gegen 
Ani Belohnung abiiehen. = X 


ten Auguſt c. Vormittags um ↄ und Nach⸗ 


ermiſchte Anzeigen und Brka 
‚len guten Freunden und Bekanuten geben mir die — 
richt, daß wir jetzt nicht mehr beim erſten Pommerſchen — 
fant. Regte. im Dienfie fichen, ſoudern zur aten Kurmö 
Divißon von Hirſchield 7ten Brigade sten Bataillon koms 
mandirt worden find, weshalb mir fie ganz ergeben bitten, 
die-etwanisen Briefe, au uns -gütisft direkte hieher zu ſeuden. 
Pritzwalk im der Priegrig, dem 26, Juli 4813. 
die Seconde⸗Lieutenants F. £. Koch und 8. Henfel. 


Men Sohn, Adam Bauer, if dem ıften April mit einer 
Kolonne Freiwilliger von bier nach Schlefen abgegangen, aber 
ich habe feıtdem nichts von ihm gebört, Ich erjuche daher 
ihn, oder jeden-andern Menfchenfreund, der von ihm etwas 
erfahreli bar, oder den Dre feines Aufenthalts weiß, mir, 
feiner befümmerten Mutter, davon Nachricht zu geben.  - 

Berlin, den. goften Juli ıgı2. 

"Poimentiermeifter- Wittwe Baner. - 


Zum Allerhochſten Geburtsfefte Er: Kdurglichen Majehaͤt, 
wird Dienſtag den aten Auguſt im Langeſchen Saale, in der 
Haſenhegerſtraße Nr 2,, von 2 jungen Maͤdchen eine Rede 
halten, und daun ein hierauf paſſendes brillautes Kunſi⸗ 
enerwerk, werin befonders das Bruſtbild Allerhoͤtſt Er. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt und Dero verewigten, unvergeßlichen Ges 
ung ſich —3 absebrammt werden. Der Anfaug 
diefer Vorſtelung iſt um 8 Uhr. 


An dem’ —2 Geburtstage unſers Koͤuigs Majeät 


it bei mir Siluminatıoı. j - 
Beorge, im Thiergarten Nr. 9. 


Heute Dienftag den ztem Auguft wird zut geier des hoͤch⸗ 
fien, Geburts: geftes unſers verehrten Komgs Majeſtaͤt große 
Jlumination jenm Dranienburger Straße N. 9 


Mittwoch den gten Auguſt, jun Machfeier, werde ich zum 
allerpochfien Gcbuitsfelte Er. Maj⸗ſtaͤt des Königs,‘ meinen 
Garten aufs geſchmackvollſte erleuchteu. * 

WMay, vor dem Roſenthaler Thore. 


Eine Gelegenheit mir Exttapoſt auf halbe Koſten nad 
Breslau zu reifen, weiſet das Intelligenz Eomtoir nad. 


pn BE dA Mn ——— 

Schuhmacher «» Meifter und Gefelien, weise die Fähigkeit 
ig gute DantensArbeir gu verfert:gen, Ebunen in und 
aufer dem Haufe Beſchaͤtigung erhalten, von Schön, dem 
Shlokfreibeit Nr. 9 . 


Gun der Strobhut:Fabrit Hauswsigteifiraße Nr. 23. im 
Laden werden Ctrohhäte genäht, fühmarz :efürbe_und mad) 
der neueſten Facon umgearbeitet, des deichen Federu res 
parirt und gekrauf. Auch konnen Demoiſells die Stroh⸗ 
hut⸗ und Putz⸗Arbeit Ddafelbk unter billigen Bedingungen 
erlernen. 

Huf einem Haufe in der lebhafteſten Gegend de, Stadt, 
fo ım der Feuetkaſſe mit 20000 Thir. verfibert if, und jene 
600 Thaler Miere trägt, werden 2 erſten und alleinigen 
Hypot het 8500 Thaler Gold theilumgshalber geſucht; mer 
folche eiben mil, beliebe cs beim Hrn. Kaufmann Schultze 
Unterwaflerfirafe Nr. 6. ım Eomtoirmgefäligf anınzeigen. 


Zu Reigenftein in der Meumark, bei Landsberg am Der 
Wartte, zu eine Amahl ganz aͤcht fpanifher:Merinod Schaafe 
oder Zacht ⸗Boͤcke von Der vorzügiihiten Rage und feingen 
Wolle zu verfaufer; desaleichen eine Quautität aͤcht ſpaniſcher 
Zucht⸗ oder Mutter» Echante- 

Liebhaber köunen fh it noftfreien Briefen an Dem dortigen 
Oeconomie Inſpector Kuͤhn menden, und folde jederzeit am 
Dre udn Sretierdu ſehen befowmen, und einen billigen Dam 
del gewaͤrtigen· 

Reitzenſtein bei Landeberg an der Wartht in Der Neumath, 
den ajſten Juli 180.0. —— 
Beilag«. 





aten: 


Beilage St 93, Seht der Berlinſſchen Vrächeidieen von Staats / und 


a, 
ur # 





Paris, vom 14. Jull. 

Berlchte aus Hamburg melden unter dem 6ten Jullus: 

Anger den Einwohnern und Soldaten, die an den 
Verſchanzungen arbeiten, find auch einige tauſeud Baur 
ern von dem jenfeltigen Mier der Elde zu gleichem 
Zwede aufgehoten worden. Wie man veruimme, fol 
nunmehr von bier bis Haarburg über Wilhamsburg, well 
man über diefe Inſel, wegen ihres Marihbevens, nicht 
zu jeder Jahres jeit übergeben kann, eine Drücke, zur Her; 
ftelung einer fäten Sewmeinfhbaft, geichlageu werden, 
Es find alle ** aufseiocdert, gegen einen an: 
fehnlihen ‚ Tagelohn an biefer großen Arbeit Theil zu 
nehmen. 


berühmten Schanipleler Talma und St. Prir, find 
am 7ten Jullus ebenfalls nach Dresden abgereifer, wo 
auch die dberuͤhmte Schauſplelerin, Demoiſelle George, 
ſelt ihrer Zuruͤckkuft aus St. Petersburg, wieder In die 
franzöfiihe Schaufpieler : Gefelihaft aufgenommen If, 


x Londen, vem 4. Zult. 

Da Herr Mawe ein —— (Geologe) iſt, ſo 
erhielt er von dem Prinzen⸗Regenten von Braſillen die 
Erlaubniß, die Demmants Gänge und Goldgruben in den 
Hauptmannfafter von Minas Geraes u. Matto Groſſſo 
zu, befuchen. Die Demanten fommen vorzüglih im Bes 

irke von Gero Dofrio vor, wo fie meiftens in eiſenſchuͤſſi⸗ 
em Sande, und zwlſchen Eifenfumpfer; und Smirgel 
rechen. Sie werden aber weniger gebrochen, als aus 
dem Sande der Flaͤſſe gewaſchen. Des Schlelhhanvels 
wegen bat der Hof die Gewinnung verpachtet. Es find 
damit einige taufend Neger befchäftigt. Sie mäffen gany 
nackt arbeiten, Binder einer einen Demant von 8. oder 
20 Karat, fo wird er mit einem ſchönen Amzuge oder mit 
etwas Aehnlichem beſchenkt; wiegt der Demant 17 
und brüßer, jo wird er mit Pamp nach Haufe begleitet, 
und erhält ſeine Freiheit. Der jährliche Gewinn if bes 
traͤchtlich. Ale aufgefundenen Demanten werden nad 
der Hauptfladt an den Köntal. Auffeher gebracht, wo der 
Bin die anftändigen Stuͤcke für einen feftgefegten Preis 
behält, Der Demantens und Edelftein: Sammlung des. 
Prinzen: Regenten kann jetzt Feine andere auf der Welt 
Sleihgefchäst werden. Herr Mawe ſchlaͤzt ihren. Werth 
zu einer Milton Pfund. Sterling an; Chier muß eine 


Zus obwalten, denn bekanntlich befist die Kbnigin von 


ortugal dem größten Demanten der Welt, der 1680 Kar 
zat wlegt, und nach Bord Macartnevs Angabe (Reile nach 
China, erKer Theil) allein auf 224 Million Pfb. -Sterl. 
gelhägt wurde.) -Da tn ganzen Lande keine ärmeren und 
mähfeligeren Einwohner find, als gerade In den Bezitken, 
aus welchen die Natur fo betraͤchtliche Schäke darbietet, 
——— Hrr Mawe den Wunſch, ein Thell jenes Reich: 

ums möchte jur Linderung ihres Elendes, und zur An. 
legung von Straßen und Wegen in jeugr Gegend derwen 
bet werben. Bis jetzt hat man abſichtlich vermieden Stra; 
fen anzulegen, ud allenthalben find Militär - Doften 
ausg frei, weiße jeden, der dahin kommt, fehr ſcharf 
unterfmdjen. oo. ei . 


Karat 


Petersburg, vom 30. Juni. 
Der General⸗ Lleutenant Senator Odrestow bat sur Ber 
lohnung für feine raftlofen —— bei der Verwal⸗ 
Cang bes Departements für den ansiwärtigen Handel, and 
zum —— der Kreue, wodurch die Staatseim 
ünfte bei diefem Fach im Jahre ıgı2 su elner Höhe 
gebradr worden find, bis zu welder fie nod 
nie’zu irgend einerZeitgeftiegen, den Alex ander⸗ 
Newsty. Orden erbalten. (Nach und nad wird fich der 
Segen des Handels auch Über andere yom franyöfifhen 
38— erloͤſete Länder wleder verbreiten). — Unter den 
jünaft zu Kronſtadt angefonimenen 60 Schiffen befanden 
ih ein Spantihes und ein Portugiefifhes, — 
Die Stade Smolensf hatte dem Kärften Kutufew tas 
Helllgenbllo der dortigen Mutter Gottes, mit der Abſchu ⸗ 
derung der daſelbſt vorgefallenen merkwuͤrdlgen Begeben 
heiten, zum Geſchenk beſtimmt; da der Held iudeffen ge 
fkorben, jo if das Bild ihm zum Andenfen mit religiöjeh 
Felerlichkeit in ber Marias Himmelfahrts/ Kleche aufgeſteilt 
worden, ? Bu 3 
En 
- E 2 * * 
Bor kurzem iſt die merkwuͤrdige Urkunde \ 
de Ludwig Bonaparte, der ... feinem en neh 
Kalfer Napoleon ihm Übertragenen Würde eines 2b 
it ef * franzoͤſiſchen Original 
n er Deu en liebe una jur 
7 d ge A — — 
aft enthalten, welche der. Kömi 
ce g unterm aſten Zuuug 


(Es ift gehefter für 12 Sr. zu bekommen -im Werd 
eifterihen Mu de 
Buahandlungen) ſeum, desgieigen in allen | oliden 


Der König au das gefengeh 
3 — ————— 
gebe meinen zum geheinen Rath verſam 

niſftern den Auftrag, Ihrer Derfammiunn de —53 
vorzulegen, ju welchem ich mich durch. dıe militairhiche Bis 
fepang meiner —— nothgedrun en gefuͤblt babe, 
Die tapfexn frau ſiſchen Krieger bab:n feine andern Feinde, 
als die der geme njwaklicen Sache. die Feinde Holande 
und bie meinigen; fie haben auf dag ach'ungspolte und 
zuvorlommendſte aufsenommen werden fefen und find es 
—— GSleighwobl iſt es nicht minder Asgemacht, daf 
u, der „gegenwärtigen Lage ton Holland weni 

ganze Armee, eine, Schaar von Dowaniers, Die 
nal = Armee felbfi, der Macht der Kr i rung —V — — — 
wenn, mit einem Worte, alles, mit dal Ausnahme 


der Haurfadt, Eh umter den Befeblen eines 
RR 2 daß, bei fe ee en —* 
Marichal He zog von Neqgio und tem Gerdhöfmtrdyer des 
Kaifere die Erklärung babe machen m fer, dag, weru man 
die Hauptfadt umd Dre Umgedungen (das Arrond iſſement) 
derſelhen beſdte ich dieſe Panßregel als eine oflenvare 
Verlegung des Bolferrehis und der heiligen Menfchen- 
rechte anfeben wuͤrde. Diefes bat mi v mouen, dan Douar 
wiers den Eingang von Munden, Maerden und Diemen zu 
Dann. —9* —— * —— da der Traftar die Ge⸗ 
n olof am 

Karten br Errihme —— Mexrrecufer und an den 
in ıoren Juni erhielt ich Durch den Befchäf-steäger das 
Kaifers die Berficherung, daß die Nofiht er. Dale 8 nicht 
dabin gehe, Ammerdam in beiegen. Sie erhalten hierbei 
Die Abſchrift dieſer Bericherung. Ich fhäpfte die Hofnung, 
man wuͤrde zur genauen Deod sung And jur Richt» He: 
beripreliupg eines Trattats zur ttebren, defien Bedinguns 
. gen von Sr, Mai. Dem Ka fer jeibfi vorgerhıichen Waren. 
Leider in meine Täuftung von faner langen Dauır ger 
Seſen, und ich babe die Mitthrrkung erbulsen, dag 20,000 
Man. rangbfiicher Truppen fich bei Wirecht umd sm. der 
Rabparicaft fanımılten, Ich babe much, ohmerachtet des 
großen Beldmangels umd der Berlegenbeit, ım twelcher fich 
anſere Finanzen befinden, ambeifchig gemacht, diefe Lrups 
ven it Beveramitteln und alenı Ndihigem zw verieben, 
glei der Trattat befage, dag nur 6000 Mann auf Hol⸗ 
wre Koſten unterhakten werden follen. X reforgte aber 
gugleıch, dieſe Truppen - Vereinigung nibchie andere, unſe⸗ 
ser Regierung nachtbeilige Abſichten im Schilde führen, 
amd irrte mn Michrz denn Worgefiern, den zgfen bietet, 
arbielt ich Die offizielle Anzeige Daf Ge. Maieldt der KRair 
ger anf die Befepung von Amferdam, und auf die Verla 

gung des Hanptquartiers in dirfe Haupınadt befiche. 
Cie dürfen nich meifelm, meine Herren, daß ıch, in die⸗ 
fer Lane, mih mit Erg benheit meinen Erniedrigungen un: 
zerworfen baden würde, wenn ich mich harte der Hoffnung 
überiaffen Phnnen, mid; in diefer Ordnung der Dinge zu 
erhalten, und zum mindelen neue Ingiüstsfihe gu verhü« 
sen Ich kann mich aber nicht länger ihungen binge 
den, Ich habe ein m von Frantreich vorgefchtievenen Tr: B 
‚Bat unrerpeichner, weil ich im der Mebersengumg lebte, Die 
für die Marion und für mich unanjchehmfen Buntte deflel- 
gen würden nicht befslat, und badurch Daß ic, io zu 
fasen, mie feldft im diefem Traftare entfagte, auıE übrige 
D en Brantriich und Holland ausgegkchen werden Der 
raktat enthalt freitich eıne Menge Eceingrände zu neuen 
Rlagen- und Anſchaldigungen; wo dann es aber ham, der 
* fucht, an einem Vormande fehlen? Jh mußte baber 
auf die Erfidrungen und Mitibeilungen, die mas ıniemwdi- 
gend ber Ausarbeitung des Tratars miachte, mein B«r- 
Krane ſeten; ich mußte vom den formlichen und ausdrüds 
Jüchen Erfideungen, die ich zm machen nidıt umterlafien 
Fonute, mir aurs verfprachen. So erflärie ich z. B, die 
Deunanirrs folten ſich nur mit ven Wisfadegeichäiten. be- 
Be ee — — die alien 
en, nen- ver Staatsgläubiger, fo mie Die 
der Krone, folken erbalten; die Schulden SA 


Länder von Franfvrich Äbemnommen, umd endlich, van der 


Anzahl dev Truppen, die man gi Iiefern.bätte, follıen die-- 


tenigen abgtzouen werde, welche aeacnmärtia ju Kranfreiche 
Gebrauch in Spanien —* n. Und * —* pe in Anſe⸗ 
bung dee 
Werden, 


Ten Punkten Erleichterung trhalten 
anb men die sömline Hingehung ” meine DR 


— — * 









Geeräungen: der gehörige Zeitraum gefaitet 


Gh ſchmeichalte mirbefd"dig der Trariat wirde in vie⸗ 
babe mich Le ji 


am" harinÜnden, die 


PET Br 


en Avril nur dazu gedient ba; Dat Dan 00. Pasta 
3 Monate zu — und auf,ubalten, ſo dade ich 
raufame, ſamerzhafte (die einnige) Weiriediyumg, mıclıre 

aipigfeit bis zule ht veooasier, und, wenn mir der Hulk 
dru eriamur ıfl, der Etiſtenz und dem, was tch für ife 
Wohljabrt des Landes bieit, mehr aufgeopfert zu baden, . 
als ich eigemilich durfte. 

Alein, mach der uterwürfisteit und Sabuverleugnurg 
vom ıflen Upril, würde ıch den firengiien Tadel veroichen, 
wenn ich den Fbnigstitel noch länger beinehisite, da ch 
meiter nich s ale ein Werkzeug in fremder Hand bin; DM. 
ich nicht Idnaer im Lande, nicht einmal in meiner Haupte 
ſtadt, und dald micht einmal in meinem Palat zu bfeuien 
babe und haben wirde. jo mörde nichts dehomeniger cin 
Beuge alles deſſen ſeyn mäfen, was vorgehen müde, ohne 
irgend etwas für mein Work than zu können hr alle 
Ereigniſſe neranrworsiich, ohne ihnen guporzufommen, aber 
durch meinen Emfluß eine veiere Nımrung yeden zu kdu⸗ 
nen, würde ich beiden Theilen Anlap zu Kiagen geben, ud 
vieleicht gu großem Unglück die Veramalfun. seyn Eit 
foldyes Berfabren würre mich an meinem Gewiſſen, mie 
nem Boite, meinen Plichien zum Berraͤther machen. 

Sen lange fab ich den Saͤritt voraus, zu weichem ich 


I mich noıhgedrungen fühle; wur hätte ich ıba wicht andere 


vermeiden khnnen, als wen ich meine beiltgfiun Verbtud⸗ 
lichkeiten verrathen, dem JIntereſſe Des Bandes entfagr, mein 
Schichſal von dem feinigen getrentit härr; und Dazu Fonnte 
ich mich nicht enthlige, — 5 . 
a da es mit Holland fo weit gediehen if, bleibe mir) 
als abnıg von Holland, nur ein Entihluß Abrig, derjen 
zn Bunften meiner winder die Krone wiederzulegen, Jede 
andre eg:l würde nur die Leiden meiner Kegierung 
vermebrt haben. Ich bätıe mit Schmerzgefahl ee 
Düicht erfälr, gegen die mem den fich empbrt haben 
würde; ich baste vicheicht Die ruhigen Bewodner birfes 
Landes, wie fo wieler antern, die Opfer der Streitigteis 
ren der Regierungen werden, und alles auf einmal ver 


‚lieren gehen Wie Hätte der Bedankte am irgend einem 


Wiberfand in mir auffleigen finıuen? Meine Kinder, gw 
borene Franzoſen mie ich, würden, für’ eine, zwar an 


gerechſe Sache, die man aber für die meinige ausſchlietz⸗ 


ich bärte ausgeben innen, das Biur ihrer Landesleute has 
be Biehen jeben. ‘ 

biteb mir nme ein Husweg uͤhrig. Meint Bruder, 
äußerfi erbirtert gegen mich, — es nicht gegen m-ine Kin⸗ 
ber. Er wird zuv rlaͤßig für fie nicht gerfibrch, mas dr für 
fie errid tete; er wird ihmen ıbr Erbiderl nicht entziehen, 
weil er nie Welegenbeit zu Kingen gegen ein Kımd Finden 
wird, weiches nur wach fo vielen F-hren zur felbfiääntigen 
Regierung fommen fan. Die Murter, von der Comjlıte 
tion zur Megentn beflummt, wird alles than; was dem Rai- 
fer meinem Bruder angenehm ſeyn kaun, und hier:n giäd- 
kcher ſeyn, ale ich, dem alles Weireben nie bar gelingen 
wolen; uud nach miederbergfellten See Frieden, Dich 
euch: “och früher , fooald mein Bruder die Lage der. Din 
ge in.diefem Lande kennen lernem, josald er die Ad n 
Die deffen Einwohner verdienen, und wie innia der Wohl» 
Rand dieſes Landes mir dem meblwtriiandenen Iutere ſſe je 
nes Meids verbunden il, einjchen wird, wırd er andy 'wile 
freitıg fhr ein Band, weiches ihm fo große Dpfer drachte, 
gegen Frankreich fich fo dieder jeigte, umd auen denen, die 
es obne nn ———— ie ga einflößt, 
alles than, wozu Holam berechtiget If. 

a tech? vielesiht- bin ich das einzige Hintern 
zu ei cr hungieichung jmiihen Hofand um Branhech: 
Wäre diefen, d fo: finde ib, fo würde ich einigen Ted 

Hebetrehe ltidinden Ser 


eines unßaͤtem 


— — 


- — — — · 


e 


Hr; vom den erſſen Gegenſtamen melner inklaffen & Hat ſagen: daß 48 28 ſey. Der Spaß beluſtigt und Baffen 
nufuzehrett, Diefes aute Bolt; und mein Sobn: figf und Haffen 
Her lieat der gie Theil meiner B wegjründe: 
&8. find de’en noch amtere, eben fo gebieterifche; ich muß 
fie verichweigen; man wird fie errathen. Dem Kaifer, mei- 
nem Bruder, kann die Ueberzeugung nicht feblen,- daß ich 
nicht anders handeln fonnte. So ſehr er gegen mid) ein 

men if, wird er Boch aroßmäth'g, und fobald er ru⸗ 

g geworden, auch aerecht jeim. : 

Was Sie and trifft, meine. Herren, fo würde mid) der 
@edanfe, daß Sie meinen Wofichten nicht Gerechtigfert wi⸗ 
derfahten lafıen, noch ungiecklicher machen, als ich bım, 
wenn diefes mißglidy wäre. . 
Möge das Ende mertes Rebens ber Mation und Ihnen 
bem.tfen, deß ıch Sie nie 6 tro⸗ daß ich uur einen med, 
Das Jotereſſe diefes Bandes. bare: und daß die Feblet, die 
ic) babe besehen tünren einzia eine Folge des rifrigen De. 
firebens find, welches mich micht das Befte, fondern das 
bet fo ſchwierigen Mutdunen mbatidhe Beſſere 'erzicden 
Heß. Ich war nie daranf vorberditer, über eine fo interef» 
fan’e, aber auch sualeich fo ſchwer gun leitende Mation, als 
Die Förige, gu-regieren. Fb erſuche Sie, meıne Herten, 

ich bei ber Nafıon zu vertreten, umd dem Kronvrinzen 
hr Vertrauen umb ein'ge Zumeigung zu fchenfen Erw 

ides verdienen, wen ich ihm mach ſeinen alülichen Ans 
asen recht beurtbeile, Die Kbnigim bat kei anderes Fr 
dereſſe ale ich. — „fr 

Ich darf wicht fchließen, obne JIhuen, meine Herren, auf 
Das asıelegeutichüie, umd im Neamen ber fahrt und 
der Erlen; fo vieler Familien und cingelner Derjonen, 
deren But und But obnfeblbar —— ſeyn wärde, zu 
empfebleit, alle Franioſen it denuenigen Zuvorkommen, 
mit derjenigen Freundſchaft zu empfangen-und zu beban« 
dein, welche. den Braven der erſten Nation der Welt ge- 
bübrt, ‚einer Kation, bie e Fceundin und Bundesges" 
noſſin it, deren erſte Yelihe im Geborchen beficht, Die 
aber gewiß eine Nation um jo mebr licht und ichäyt,. je 
mebr (ie fle als brav/ als fleifig and in jeder Rüdficht ale 
achtungswertb fenmen Irrut. 

Wo inmerbin mei Beben enden mag, wird Hollanb,. 
Be metne fencigien Wünfche für fein Gläd meine 

ehren Worte und der Irgte Gedanke meiner Seele ſchn, 

Saarlem, den sten Juli 1810. 

(Binterz ) Ludwig Napsleon, 


Röniglide Schaufpiele 


San en en en 0 DAT ei 
9 . e er. : 
von Carl Marian. Weder, it geſeht 


os dem „erwachten Schlafer“ einer Epifese von 
den unerichboflihen Rahrchen der Sch eberann De, bekannt 
ansee dem Titel: Taufend unp eine Wacht. if der 
Stoff und anatomirt —88* Abuir Dayfan, kiehling des 
Kalifen, bat. mit‘ (einem jungen bchen Fatime alles. 
Berihwendet und wird vom ſelgen Bläubrgerm, dem wuͤthi⸗ 
“gem, guleht gepreiten Dmat am der Spihe, genlägt. 
tmmt auf der Einfell: dag er und ſein W:ıbähen Ach rodt 
re Takt ande a en 
3 nin Zoben de t t 
ern "Sue und 


6: dann verſcheidet fie, eriä um 
eupjä gt dort Beldfiäde Anter sa bin Häupteen ent; 


Beht eine Wette, wer weflorben iſt, zzr Wenerzeitumg fenber 
ber Kalife den Kaͤme erling, da iſt te todt, Zobede ſchidt 
e ULme, da iſt er tobt, die Bederrſcher korimen ſelbſt, da 
d breite todt und ale der Kalif ıuos Bolpälde iete um 
gm erfahren: wer zuerfi geiorhen fage erfieht Haffan, um? 

















befommt wieder Bold» — D goldene Zeit, m ' 
ruft man aus, wenn ınar das mach — — 
man die Menſchen zum Nehmen, nicht zum G hen kequiriet 
und fogar den Berrug belohm ficht, wag ich heut zu Tage der 
Betrug freilich bequemer macht, — er lobıt fich pur ſelber! 
Die Bearbenungin ar fangs gedehnt bat holvrigen Dialde und 
Unmmürlichkeiten der Mede, als ewa die vor den fönften 
At en der Tramerfpiele, die micht geitgemd ct, Wird 
flug und hinlaͤnglich gefrichen, n.ır & MUNG: manches 
—* Einfalls, fo bleidt, bie zum dumori fchen Ende tag 
— techt unterhaltend, wenn auch die Pochie nicht eben 
aufatübt. — Die Mufit deutet wunverfennbar auf reiches 
Talent und tiefes Denten, werm beides au zuweilen zu eınig 
# Bertebrrbeit und Berfchwendung ber Mittel reigte. Dem 
Neberdemise der gähigteit und den Gewaltiprängen entioätsıt 
man fich durch gewontene Mube, Genie felof nur fam 
man, fi nicht angewoͤhnen und io müflen wir dım wahrhaften 
Talente in ſeiner rein ren Bildung folgen, micht eg verfolgen 
Was Dichter und Gomvon:fi niemals aus dem Gerfte veriie- 
een müfm, den Zeit Charakter bedenkt der ıComps 
seht gut, obgleich Muffali *) der berühmte Gompanin 
des Kalifen Harun Al Mafchid mmeiler den Mangel dee 
Ermfichheit befingen würde, befomders bei der Arie Rr;s 
Um vorgüofichken gehen mie die Duvertöre, der Ch Mr. 
bie Duette 4 und 6, und auch der, erfi ei fchmebende, ink 
einſtuͤrzende Marſch bei der Ankunft des Ralifen, — Mad 
Euwide (Batime) zeigte Üreraus iugembllche licbenswertpr 
Laune, mas um fo erfrenlicher wird, Denn man jatzt bei mebe 
reren jungen ». befonderg dei den Männern, gumeilen 
Tortur-Butigfeit bemerft. Die geehrte Rüniklerin ſang auch 
mit achtungswerther Sorafalt, wenn au mıt einiger Mühe, 
der Eomponik bat es den Saͤn ern nicht erleichtert Dre 
Redenffe in (Haflım) ik die Partie, beionders im 7 fang i 
obnfehibar zu mädıtig, er leiſtete, was er vermochte ch 8 
uͤberjeugt, er adde jle bern ab, aber mer foute he (dielene 
— nt. Gern fang und verfinnlichte den Dmar recht veg 
* — —— baben fi nur im 
zeigen. mar auch von ber Direkti * 
geßstiet und geßel.ait Recht... TRUE 





Bloß die originelle Mufit und das lebendige 
dam ide ale Fatime, und ber Herren he Pf 
aig Hafan und Dinar finren dies Gingiptel erhalten. — 
Die Divertüze it harakteritifk, mit fürtiiır Dußt, mar 
pr oft durch —* frappante Modulazionem barod up 
reich am vielen Gedanken, vom drnen nur bag X Nas: 
Thema dutchgefübrt il. Uusgegeichnet Kin? A 
Rr. 3. Ehor Der Gläubiger (mur'e obgi · ich fehr schier uf 
ausgeführt.) Nr. 4. Das unterhaftend darchae dn“ in 
etwas zu lange Duett und vorzüglich die Fatimens Se 
5. fehe jart mit @hligatem Bigkonceh benlcitit Much dung 
folgende Durtt Nr. 6. if mit Laune gehalteny die obli 
Fr u A indei ri von beforber:r Wirfung oe 
‘ängen {il fu tro ic 
möglich: mie fhnnen Berfe wie 3. Fi a 
$- Liebes Yeitcher, reiche Wein. 
. Beder weißen noch zotben, 
Maberiet bat es verboten « ge, 
And _ grinen find ver Thau der Qeb⸗ 
“tee welden fie perei 
Und die Wälfer edler Friede 
Treue und Bertdnbinfeit.r ac, 


*) Er beißt der berähmtefle Tonfrger ber; 
Schüler des Mil» Betas vom Air 
atlobte Muſitſchule war zur Zeitder Mauren. 


den Gomponilen beaeifiern? — Wenn dennroch {cine Äber- 


reiche Phantaſte fich anziebende Hermoniegebilde ſchuf, ſe 


gebührt ibm allein: der Kranz des Schinen. — Die Arıe 
Haſſan's Nr, 2. iſt viel zu lang, wie aud das Terzett Nr, r; 
un, die rg ri überhaupt fo fchwierig, dag die 
Kur üprung dem Dirigenten und ankrım Degen alle Ehre 
macht: j elo#. 





Wobltbätigfeit und Vaterlandsliebe. 


Bür den weiblichen Verein zur Berpflegung armer Fami⸗ 
en, —— —— ſnd ferner eingegangen: durch 
den Pro anſtein:; 

an g D.E. v, Fr. monatlid 8 Er., 2) H. O. R. R.! 
El monatlih ı Thlr., 3; 2 Scheitern 4 Kleider, ı Thlr. ı2 
Gr. s)1ingenanterı Thir 12 Hr. , 5) H.ı Thlr., 5-G. 
v.B. monatlich» Thlr., a Tabadsdojd won chat, ı Medaille, 
Hemde, 8 Pd. Flache, 7, v Ir. u. v. B. mehrereKleidungsſtuͤge/ 
8, Julia Hoeine Hentelmedailte, q Emilie H.einefilberne Me⸗ 
Daille, 10) mebrere Kleituugsitide für die Scherf, 11) von 
einem edlen Rectlenburger monatlich ı Frod'or, 12) v. F 
®.v.X - e monatlich 3 Thlr, Von M. O. €. aus Fehr⸗ 
bellin 2 ——— * eh und ı Thlr, für die Scherf, 
In der Burgiirafe Nr. 29. e 
». ve. 3Ör, 279. F. M. v. R. monatlich 12 Gr,, 9) 

9, v. A. monatlich 12 Gr., 4)v.d.D.2,0.8. 

monatlich » Thlr.,5).v. LM. monatlich 6Gt., 6) v.einem 
ũndenamten 16 Gr. , 7) fr die Schärfin p. A. 9. 3 Thlr., 8) 
dito von ainem Ungenannten durch Die Poſt ı Srdd'or., 9) vom 
5.5.9.2 filb. Eplöfel, 10 v.8.G R. viel Kleıidungsiäde, 
3 Yv. 2.5. N.v. G. 2 filb. Eßloͤffel, einige Kleidungsdüde, 
12) von der Ihärigen Wobithäterin F. 9. H. fehr viel Klei⸗ 
dungefhiete und 32 Ellen neuen Kattan, 23) v, 5,9. 2. einige 
Kledungstäde, 14)9.5.9. 3. ı ſilb. Degengriff, 6 Kinder⸗ 
Heidungsftute, 15) v. F. v. A. ı Srdd’or. und monatlich 4 
Ehehel Korn, 4 Mepen Erbfen, ı Mebe Braupe, . 

Bierzehn Familien, gröftentbeils won Militair, werden 
Aun fchon unteriütt und ind im ſpezielle Auffücht genommen. 
Darunter. ind Muͤtter, die der Verzweiflung mabe waren, 
ibr entriffen, Die Bamilie des ——— wit 

nf ‚fhönen Jungen, die buchſtaͤblich ihre Bloße miche 
Br fonnten, und hungern mußten, werben gelleidet und 
in Schule ımd Arbeit geichldt, und der aus aller Nahrung 
geſetzte Mollenfpinner Lanz, — Ar. 1, mit acht 
meittens Heinen aindern, iſt durch Vorſchuß in den Stand 

feht worden, feinen Erwerb wieder zu erhreifen, Gottes 

öhn über die eolen Woblthäter! , 

ıfle und ate Rr. ıfte Abtheil. des weiblichen Bereing 
jur Verpflegung arnıer Samilien. 


2 
” F. 
v.©.,&.; 


Seffentliche Anerfennung. 


Böhlinoten berimmte den würdigen Herrn Mia 
. no (fen zu Dergow, die von mir im Mann cripte 
empfargene Mede bei h 
Berirte, ode mein Vorw ſſen auf (eine Koften druden und 
die —— den bei diefem Laudfurm Bezirke intereſſir 
ten em 


eimen wrentgeldlich einhändigen zu Iaffen, um die ' 


i ihren Zahdrern fortdauernd zu maiten Eine ſo 
ai * * ———— gerichtete, Handlung — — 
⏑ 

u 
runder j j Kbbfe, Prediger, 





Bitte an Menicyenfreuude. 
Am 2aften Juri d. J. gegem Mittäg, drach bier anf dem 


dirr ſchafilich en Hoſe/ iae anauastierts Pferde Banden, darch 


Bereivung des bieflaer Landſturm⸗ 


Bermadfägung Fener and, wehchel, bei dem hereſchenden 
Sturm und der großen Dürre, fogleich fämmtliche Wirtb« 
fchafte- und Stallgebäuve, das Schulbdaus, mehrere Bauerz 
und Tagelbbnergebdfte mit den Scheimen, Stälen und dem 
darınnen befinditchen Vieh, überhaupt alle Habe diefer Yr- 
men, welche bei der Heuarbeit auf dem Kelte waren, in. ein 
paar Stunden verzehrte. Diefe find nun obne Obdach und 
tünnen, toegen der Einguartieruing , fonft nicht Unterkunft 
finden. Alle find von Allem entsilft! — Hnterfchriekene, 
die algeıneine Morh ermägend, wagen es dennoch, edle Mem- 
fchenfreumde um einige Unterkügung anzufleben. Die klein» 
fit Gabe an Geld, Leinen oder Kleidungskiiden, wird für 
jene Urmen eine woblıduende Hülfe, Bort aber ein —“ 
mes Opfer ſeyn. Jerchet, bei Plaue an der Habel, den 
abſten Juui 1813, Loewel, Prediger des Orts. 
ze Erudelius, Guͤtsbeſitzer. 

.” ne, ——— 

errmann, vre 
In Berlin find der Herr Probſt Hanſtein in der Br 
deriraße umd der Buchhandier Hr. Franfe, Schlofvlaß 
Rr..ır. bereit, milde Beiträge anzunehmen und zu befdrderm, 
—Wj — — — — — — — — ——— 


* * 


Heute fruͤh brach der Kaiferlich: Ruffifche Obrit Herr v. 
Prendel, der feit dem „3. Juni mit zwei Pulf Kofaden, 
ttemlich dem Bungarifchen und Uraliſchen, vom Corpe &r, 
Ercellenz des Heren General⸗ kientenans Baron von Wine 
bingerode, ih und vor biefiner Stadt im Kager geflanden, 
mit denfelben zu feiner weiteren Beſſimmung anf Das mis 
ſterhafte gute Betrager diefer Truppen, das außern buma= 
fr Benehmen des ——— ifo. Dfffeier- Gorps, vor als 
len aber die unbefchreibliche Güte, mit der aedachter Herr 
Obriſt v. Prendel jdmmtliche Wutoritäten tm ihren Funitio— 
nen unterfiüßt, su Gunften des Wangen und jedes cingeltten 
Einiaften die Beduͤrfniſſe feiner Truppen aaf dag dufiertte ber 
fhränfs, und dem ganzen Bomſſter Kreife, vorzialtchader. 
der Stadt Karge den Druck —* fo viel als möglich 
erleichtert, baben den Abſchied ws fehr ſchwer gemucht, 
beifchen unfern bfentlichen innigiten Dank, und werden ung 
ervig undergeflich bleiben, Karge ım Herzogthum Wa. chan 
den 24ſten Juli 1813. \ 

Zatorefi, 


" Stellbertreter des Präfeften. - 
Im Namen des Bomſter Kretfes und in specie 
der Stadt Karge. 


Meinen gechrten Freunden, Verwandten ımb Bekannte 
mache ich befannt, daß Se. Majeftaͤt der Könıg die alechhehte 
Gnade gehabt, mich zum Eırentenant und Kreis - Dificier bei 
der Gened armerie in der Priegnid Allergnddigſi zu avanciren, 

Yırlsberg, den abſten Juli 1813, —— a 

gi ne N bei 
ieutenant und Kreis Dificier bei der Kurmär 
er ‘ Gensd’armerte, t 


un Merten zeigem, 

tinfere dm abren d DR. vollgogere ebelihe Berbin, 
dung. machen wir biemt arfeın biefigen und ausmärti. 
ge: ermamter urd Freunden beianns, aud emprchlen 
uns ihrem gatigen Wöblnolen. 


. "08, Dr e Faprtatır und Fonmpranie 
ECvbef m® rde Id er: K: taißige, u 


eig, 


| Berlin, - ** Zult 1813, 


Pr 


FR, gerorne Klapıath, 


Mai zu lit Das Befeht von Satan at 
A he Kähncniätugel A us 
Bremicr - Rientenant m, Mdfutant don. Ehtırködt, der 
wenige Tage vorher als Mdiutant zu der Pringen Eatk une 
Medlınbatg Durch lacht verjept, einem Bruder im gleicher 
afbahn, aber auch in gleichem rubmvolleit Ende feläte. 
as unterzeichnete Corps Dificiere betramert den 

Diefer.4.beffnungsvollen Gameraden, welche fich eben fo jebr 
durch ihren Muth als ibren Charakter auszeichneren ,’ mit 
ungtbreuelten Emyfindungen, Der euhmuole Tobıfär die 
gerechte Sache Des Urterlandes kann und wird ibte Wer 
wandte uud Freunde tebfen, denen vwetr biefe Todesamzeige 
diermit mit aufrichriger Theilnahme be £ machen. - 

Eantonirunge Quartier Tanndaufen bei Waldenburg, ‚beit 
sıfın Juli 1813, i 2 aa. 


Um schen Fuli Abends um halb ı2 Nhr, farb an der, 
am.zoßem Wprii bei Merfeburg erhaltener Schußwunde 
‚Carl Berdinand y. Weguern, Mar ım ıfen Dfprenf, 
Fufanterie: Regiment. Dieſes wird den Verwandten und 
‚guten Fremeden. unter Berbittung aller Beileıdesbejeiguig, 
bon’ feiner abwelenden Tochter und Bruder gemeldet, 

lin, den 3often Juli 1813, en, 
a. a Dean: v. Da ya cher 
! ılbeim Friedrich v. Wegnern, 
Eapitein im Füfilier- Batzidon des sten OR 
preußischen Infanterie Regimenis. 


— — — — —— — © —— —ñ — 
Auch mich traf das harte SHicfal am sten Maid. 
in der rn A PAAR le meisten ein ar 
u Blıheim, o bei dem Grenadier⸗Bataillan 
des Kbnigl Preuß. Leib⸗Infanterie Regiments ale Pr 
ver» Fandrich fand, zu verlieren, Er war ein guter: Menfi 
und ich mar berechtigt, Die befle Hoffnung auf die Zul 
ud Für mein Alter auf ihn zu fegen. - 
Groß, ſebr groß it daher mein Berluß, Diefes zur Nach- 
riht an meine Verwandte, und an meinem Unglüd tbeils 
nehmende Greunde, Paplıg bei Ziefar, den 18. July 1813, 
\ en v. Schierſtedt. 


Um b. farb jm Reinerz, mnfer geliehter Bater mul 
Bruder ‚ der Megierunge und Wanratdb Heermannı, I 
Sıflen' re an einer Lungen = Kranfpeit. Dielen u 
bbchn fhmerzbaften Todesfall, machen wir unfern tbeuzeh 
Verwandten und den Freunden des Berßorbenen hiermit 
‚ergebenf bekannt. Piegnig und Verlin, den 30. Zuli 1813, 

die Tochter m. Befaroiker des Verſtor benen. 


Ben Fine nein: 1m 
\ im re folgte . lüfliche eidung me iner 
ran, gebornen Fredin m. Atenglin, von einen gefanden 
ohne, zuige ich meinen Verwandten und Freunden gam 
ergebenſt an. Perleberg, er Juli 1813, 
v. Binterfeld 
Major and eier. 


Die geſern Abend mm 3 Uhr glüdli erfolgte Entrin- 
dung dir Fau Majocier von Krofigk, mt einer Toch⸗ 
ter, zeige ich im Abweſenheit ihres Ser Gemahle, des 
Herın Miior won KRrofigt, ißren Berwandten, a. Freun— 
Den ergebenſt an. Potsdam, den asfen Juli 1813. 


J — " — m 2 — — 

De gelern Morgen um® Uhr erfolgte ide Euthin 
dung meiner Sram, gebornen von Shhhing, von ciner 
gefunden Toter, jeige ich entfernten Befannten u. Ver: 
wandten bierburd acharfamf an, Gr. Wilbor, den a6ften 
Zuli 1813. % Demi. 


“Der Prieges- uud Demainen Math von Koller, mel» 
det feinen entfernten Verwandten und Freunden, die heute. 
um 4 Übr des Morgens, erfolgte. glüdliche Entbindung 
er Fran, vom einer gefanden. Tochter, und verbittet Die 
Blüdwärjde ganz ergebend Gcögenbeif bei Neufektir 
in. Hinterpommeen, den aaften July 1813, 
Die am a3fen d. M. erfolgte glüädliche Entbindung mel-‘ 
‚ wer Bram, gebornen Barıb mann, von einem gelben 
Knaben, jeige ich birrdurch meinen amswärtigen Freunden 
und Bhnnern etgevenfi ag, Zuuicdhan, din a6, Anly 1813. 
ar WB. Stavembagen) Doct, Med, 












— — —— — — PR — — 
Die geftern erfolgke ghädtice Entbindung meiner Frau 
von einem Ebchterchen, gebe ich mir die Ehre meinen 
theilnehmenden Freunden hiermit ergebenft angujeigen. 
u am 23, ali 1813, >» Tubenthal, Prediger. 


Heute wurde meine Frau, Som rinem gefunden Knaben 
alodlich enthunden, na x I = Juli 1813, 
oo 4 > a, r «:B t 8 


7 Anzeige vonTeodesfälien, 4 
Luch mir. wird die traurige Dicht zu Theil, den Tor 
meines gelichten mie ewig sehlichen Bridere des 
** seiten und Commendeur des Regiments Gazde- 
Da Corps, Ehef einer Brigade umd Ritter des votben Nd- 
lerordens ter Elafe, von Bodum, genannt von 
Deiffs, welser am sößen Mahei dr Der Kffaite bei. Hey 
nau blieb, im Mamen der erden entferne wohnenden 
Matter und Befchwifier, allen Arenndın um) Wermandten 

des Verkorbenen, befannt gu machen . KT 
ft fehr nt JA ut 


— — — 


Den asfen Yali Rahmittags 4 Uhr, äard meine aslichte 
Wattim, Eh —— > — an den Folgen 
a en — — 26ß en 3 ihres ae 
eine tolgen ihr nad, | un i 
Algen Be [ nur : e Hoffnung 


en derſe dens vermag m sröften, 
. - Kuprin , ben a6hen yalı — * 
7 v. 








Defanntmadbungen, 
€4 find vor Kurgem einige Wände Weiten, derreffend das 
untir dem Amte Lohburg delegene Erbpachts-Borwerk Dre- 
wid / qus der Kammmergerichts » Regifitatur, nach der Wob- 


t Bern 
hene für die gerechte Sa 1} inen 
Kir! und Baterland ee a ea 


at He der Armee anfır sen Dere a — ne verloren Ei — 
Runan mad Erobart anf Mbderig, - Der unbefannte- Inbader dieier Üchen wird daber bier- 





In der Schlaht bei Eroß Bhrfhen am stım Mat, Ha 
der Seconde · Lientenant von Knebel, vn Barde Fryer- 
Batatllon durch eine Alıntıntueel getoͤdtet. Ja derſelben 
Shiadt wurdın der Premier: Leutnant von Kebber.m, 
ber Srcande- Eiöutenint von Enbed, ſchwer er andet, 
atuerer Bach am saßen Juni ja Dresden, beguezer am 


nt“ efordert, ſolche unge dumt zur ee ie Dr 
Regiſtrafur zu befbrderm. Berlin, dem soiten Imlh 18 
Kintglih Preußiſches Kammer,ericht, 


Daß Die anstichen dem dteiken Ar leihen Gbariın DR 
bie u Bou’s Sollin gieher a — ’ 
vos den Interfenten Deu sBen Jun d, 2, 1üR Dremmigt, amd 


x — — 
ir ug ak, One: ’ 
ma für verzichtet erlärt worden, und Faß 
er en * dieſee gerichtlich vo Ye ‚ne Serara 
tions-Mite, hauttwen uns beßdi ‚worden, ſoichet wird dem 
dand einden — ge ) — gemacht. 
23 Kommerjlena⸗ u Aymiralitdts: Eollegium. 


Bırlauf von Grundkiden au zerbalb Berlin. 


‚Kammergericht fell auf Unfucen des Euratore 
—A des Eripächters Vafſqhke, das ım 
Berstaraiigen Kreiie beiegend, zum Amte Bucbol gebdrige 
E:hpa wert Statem nebf Zubehbr, mit egriff des 
bay ‚gebärigem tadten umd lebendigen Inventariumd, am 

enden Hfentli (huldenbalber verkauft mer- 
und die Bietungstırmine find anf dem sıten Rt 
yamıber, ven —— Bebru ara, £. und befondırs ‚den 
Main, f Bırmittaps um aı udr,-vor dem Rum- 
2* u —2* 
6 Srund nach der davon aufgenommenen. 

— ln ge era men Kredit * 


en 
a ptannt gemacht, mit dei Nechricht, dat im 
sr $ —2 weicher peremtoruch it das Grund⸗ 
dem ——— unfeolbar jugeſchiagen, and 
9 manner einfommenden GBetote nit walt⸗r gtach 
— 
m lichten Termine ‚ Me ⸗ 
a Geraıfallenen M'ngel dem Rammergerichte 
fin, den 8 13, 
Wil. 


— — 


En Untringen der beporbefurifhen Glaub 
den 


er a. aufgenommenen, und A der Regifratur das Land⸗ 
in ſviel 8f* der dazu gebbrigen Zf- 
, gen u 4688 tler. 60 ®r. Dr. 36 


ber. dienu hr „1, Mai uf e 
lin act 
ermin 
und der Ben. der a. ul; a x zu 
« en aut 
em abig und attnebmlich zu bes 
m Stande And, aufzefordert fi zu meinen, mb 
he Gebot abzugeben. 


«b s 
an den Mei: und Bebietenden ges 
— ac Werlanf des lepten Bicisationt- 
Fermins etwa eintommenden Gebote micht weiter relestirt 


werden. des Aushleibens der bunotbecarifchen 
ae —— 
. nen, 


Mir 183. 
Ra —— Ca: dyericht, 
u antirpeten Ara Hörer Bchrbder gehbtende, 
heim in Simmetniert, dm Alle vn Bir, 
ee —*2 Rüde, Keılleen, 


ee nebt Gt.lung, Hafzaum, Rn —* dem 


in 
—* 





arten von 160 DR, 





Wieſewache, fol aus freier Hand billig verkauft/ oder auch 
vom Dfterm ı8r4 dermieiher wekden, Dir größte Zbeil des 
Rıu'prätii fann auf bem Brurtäüd Aeben bleiben, und 
fünmen Rirbbaber bei dem Seadtrichter Schulye in Lychen 
die näheren Bedingungen erfahren, 


Derpyadıu ng. 


Das je einem in Charlottenburg, Sprechrafe Nr. 183. 
belegenen @:undfiäde, gehbrige Ad er lan d vom 10; Echfl. 
Kırsfrat, ein.m 6 Mepen Ente, in met bier dazu gethrise 
Wirren, vom ı. Dieser d. 4. ab, ſofort zu verp chim, 
—— melden ſich bier beim Eigenthümer Baeiteſttaße 


— — —— — — — —r — 
Yagd- Bervadtung.E 

Auf Verfügung Der Ho sibblihen) FinanD prtation der 

Pinigl, Regierung pam agſt in v. A. Vol die (leire ragb 

auf den. Geldmarf Heidenderg bei Zemalin, von Erinitatis 

SE 7 er * Be gi % a 
ın, eher fan remin arf Den 12. Tugu » 

feab 9 Nr, im Sortbanfe «m Meiersdo:ff an, on z 


Anftionen in Berlım. 

Mittwoch dem sten’ Hugufe, Wormittege um De fol 
in der Alten- Refkrafe Ar. 10. der Rachlaß des Dber’en 
end Rındreche- Srigadier von Wellifien, beflevinp ih 
mahrezen febr Fchbmen englifchen Sdrtein. Zaun zeug Pfarde⸗ 
besten, a Waltroppen von totbem Pih’d, und ı dergleiten 
von rotbem Tieche mit Achten filbernen ard golberen Treſſen 
*8 and mılt aeflicten Queſten, ı Emrbtafe: verſchiede⸗ 
nem Bäcfen, Flinten und Diholen, Kleidurgsiiüden, worum. 
tee Wniformen.. ı Achte Schärp:, ı Dijterdegen mit flls 
bernem Portenst und dergleichen KRoppelm, # quten Cielots/ 
Afentlich gegen gleich dance Bezahlung in Eousamt veraut⸗ 
tiomiet werden, v. Diesfan. j 
Ritma den 4. # guf ©. Dorn it ans um g und RM: 
mittags um = Ube um» die folgenden Lage, Ben in ber 
Leipziger Straße Mr. 63. Die — — Efetten des 
Hauptmann de la Palm, beſtehend in Dorgelin, Bidiern, 
Rupfer, Hierin: Zinn, Beinen, Kleidern, Detten, Tiſch⸗ 
ug, guten Möbeln, Gemälden und Rupferliten, einem 
Kae ans in Mabıgont Kafen, = Violimen, einer Harfe, 

emebren, einer eompleten Drebbanf, mebreren Deisler, 
Gerätofchaften, einem Korbwanen, Rettdecken, Stall Utm- 
filien und Hausgerdeb, biientlich, gerem gleich haare We, 
gablun in Gonrart. verauftioni t werden. Tbtmmel, 


Daarız uns Gaben zu werlaufen in Berlin. 
Wegen einer ge dertaufender arofem Partbie gras mes 
fietee Tuch erfdort man mas Mähere alte Bränkräße Mr. 4, 
Aaq Int daſ · lda egtrafeiner Rum Milz zu heben. 


Eäten Ebenbolgron vorzägither Güte iR im Ga 

en au im einzelnen Apfunden E- baben bei Ben Meter 

Ing Windiet in Werlin, Brichricht, umd Ydgerfrafen 
ae 8.72. " 


Beite Itaiientae und Wafnlarten, feine 
breite Battit -Mouffeltne, mene faconefrte Bin 


der amd feine mement wie nunmehr erbalten, 


D 
Aaarn if angelommen umb ju fehr billigen Pretjen 
je baden MM Rınman n, Biſchotetrabe Ar, * — 
N veupiicher SA mil o ctaſe, der dem KHeldn 
aifgen ie @üre alerch kommt, if ber Tentner für a0 Thir, 
Gourant zu haben an der Gertraudten⸗Beucle Mr. 55, am 
Daffer im Butter Meker. Biegler. 





— — — 
— — 
— — — Tr 
* Fern 1 Te — — ENTE 1 N örd 
- rn 


en reinſchmedenden ‘ä Won, fanen I Nummern eg ng fe 
» Mut.äude: a,17, 18 or huge a an rohr | Zrodenboren, gum zfcn 3.5. —— 
Bin Nilie a ıa Sr. Goum., und guter Beinefiig sum | MRäpere be: dem ——  Sähulye, Wiiköfs 
Elanıben 4 Quart 6 Hr, Münze, emshebir rufe Mr, ac, und im Daufe feibit bakdem Thökrmels 
ehr, Fr. Drogen, Gertrandten und Rofkr.: Ede. | fer Saat. 
"Divsjtpriger guter Samen >dh iM mieder gm babem im. 
- dir Mirrelirage Re; 13, Bıımwe Hdufer. 


— Kirfancin, Dam, R Bein Oinnenr, (ein. 
585* Kir bas erhalten Gerold, unfemn —— ah 


_ Ein mener Tramsport Wetob. Scinten, fer get. um 
Dobfen , Braanfzw. Shia@nurf m Eimburger Kaͤfe, 
Mi Koilıg zu bavım Roghr.M.&, im Oof von O0 ud. Mebage, 


Won Mı'gel des Raums Hecht sin MITIDEr 
Setretde vor Birfertaferhoig biltg sum Verkauf; zu 
erfragen Brivpiger Grrafe Ar, 28. im Laden. 


und Grüßle foßen megem 
Verinderung bilig vertauft werden Kurfirofe Mr. 39 


— — 


Verſchiedene Mädel find aug frei » zw verfanfen 
ea Aut fi Sun ir Dre 


Sieden S:üf eiferne Fender: Bitter, 4StöE alte: 
enher, einige alte Defen, und etıte Yarıbe Schub: 
afen vom Eifensoiz mit weſſingnen Andufer, für eine 
dmeiei- Hazdlun, b’auchbar, foiam billig verkauft werden 

in der Brüderfirafe Br. a. im der Gtrumpf-Baprit, 
von Pienaer Sandkein, Kebt 


Ein iner Rellerpalg 
un, aaaelufioe einer Glnsipür, um Ber- 
t > 

















k 
richt ectheint im Hauſe Sun und der Anigl. His 
mainifisater Scäulhe, — Ar. a0. — 

Fu der neuen Friedridearade Wr. a, IH Ir den weit. 
gen Erage eine hir fohr Atem Stande befuphime Wohnun 
von ı Entrer, 4 Otuven, Aache, Keller und Baden, a 

emenmfchaftlihem Teodenpaden; auch au ber madlauer 
Brüde Nr. 5. in der. zweiten Etage eine freundliche Wob- 
Kun, von 3 Sıuden, Kammer, Küche, Keler md Boden, 
and einige Fleıme Wobrungen, zum aen Drisber d. 3m 
dirmietem. Das Nädere im Haufe fein der dem Kaufmann 
Huen Müngeverg, und bei dem Khnmigl, Wminifrarer 
Saulpe, Bifchofeheage Nr. 20, — 

In der neiten Griehriheftrage Mr. 57. If Die beit 
Etage, aus 6 Stuben, Rüde und Keller befiebenb, fonteih 
Oder zum ıflen Detober d F. zu derneten. Näb * 
richt ertpeilt ım Haufe Mad. oldihmidrt, amd der 
nigl, Khmimirater Echuige, Biſchofeſtrage Rr,.zo, . 


In der neuen Griedeihsftrage Ar, 39 iM die Hele 
Erage, in vdN'g bewahrdarem Gtande, fd 51 be» 
Bebend In ı Ensree, fedrem Saale, = Web vorn 
detaus, a Stuben dinten herams, Kammer, Rüde, Grm 
deſtube und allem Zubehär, mehf angerehmer Barteifpronid- 
made, ſogleich oder zum inia Deioser d J. iM vermieten, 
Räpıre Nacrıdı in biefem Haufe parterte, 


In der Repiftretur des Bhrienhaufes wird bie Bermies 
tung eine Matssial- Ditok- Handlung mat Kebernahme 
des Ynventartums nashgerniefen 


Derionen, weiche Dienſte ſuchen. 


Ein Rund. und Kähemgärtwer von cini # 30 Yah- 
20 , mir Bam Hie, river Frau und einen Kinde, der auch 
are Zagd« md Forklennemiffe und Bertigfeit im Schiefen 
beßöt, ver einem Fürkl. Hofpärmer gelerät, x; Yabre 
ehrem Hırrn trem umd zedlıch gedient, und Über Öieg alles 
gültige Zeugr ıffe au'zumenem bat, wönſcht zu Michaelis 
» 3 ein en —— = Gärtner, 22 

er. u erfragen © Markgrafenfraße poiſchen 
Mr. 62, und 83. sine Treppe dad), Bm 


Eine bometse Perfom die mehrere Jebee mit Zufricdenbeit 
BWirehihaft und Küche dorgefiai dem hir, Macht hald ooe ji 
Mic eig wieder als Wirtbfchafterin placitt zu ſeyn, es jei 
wuf DemBarde oder in der @tadr ſie kann eine angem fiene 
Koution hellen Ein Mäberes im Inte naen Eomproir, 
Brrefe Werden unter der Arch: Mademoiſen 6, F. poiiimsi 
erberer. 

ein Midden, das Die Bamdmwirrbfchaft and Bie Kode 
grümdiich erlernt bat, ſtecht Darin tor Ynterfommen. Gie 
dat gute Zeugniſſe and it tm Inte ligenz Comptoir ju er- 
fragen. 5 

F a nn — 

DE Fe rer 

Es if ain Beief von Georı Bott, Schwari u. Eomp. in 
Baupen an Goͤraͤder Ech dier ın Berlin vom 3ojlen ırm 
ER Hd verloxen gegangen, Derfslbx ensbichs folgend« 





— 






Doebno ae⸗e ic.  »ie „agebotren werben. ; 

der Schügenkrafe Rr 7. b# Die gweite Etage, bon - 

7 Stuben, ı Gaal, ı Kammer, Ftalung zu 6 Dierden, Me- 
mife ws Wasen Kaller ımıd Woden, fo Pie rau Beb, W4- 


abin Mofe bisher bewahrt; decal das Quartier, welches di 
Grau Geh Ri Mine bisher bewohnte, und vn ur 
Her Gtbte Hi etde zu Michaelis d. en du Bermieren. 
„umfanse der Brüderärnge, made am Stopp! im 
Daufe Mr a, i? ein groher Heller Baden mebH — 
ube auch obne Bobhnung fo wie auch die Hälfte 
Ber beſe Etage. ee aus 6 Stuben. » Kammer Küche 


Bermierung, Drehöfligung 14, 

Am Klliniihen Hifamarfr Re 5 ik in der ee 
Erıae: Arenwärts + Febr Fahnes Zimmer nehil gerän- 
migemAllodın, auf dom Rem D-oHrY, auch fröber, am eine 
“ud 5 el eimpelne Perfsren ‚m vermieten; auch Fam die” 
gen — 42* DB: Mtiguwie und die Ferrimg bidıgn 

ver werden. Fenem Haufe gerade üb ai 
eirte Trevor koc das Mäberz. DR RE ER TR Mir. a 


” der Svandauer Straße Ar 6. id dk Im beßen 
233 deſndliche dee Etage von 5 Stumm, a Alleven, 


or 5 





Ertqen Wreandeh · meiner Handlung, mit daran ich Tcit 
meinge Abreift —— in. Briefwechſel debe 
Jige Ich au, Bag Bufchriften unter ber Adreſſe der Oerren 
—— und Strehmann in Berlin, oder Hirem Biedermaunu 

a Wittwe in Dreiffenhagen in Pommern, mie befbrdert 
merbin, . Bernbarb Hartfeil, 
Aſſotis des Handlungshaufes Iſaac Salingre auocemores, 
in Stettin. re % 


Di mir vom Geiten tınes Hocibsl "Maaifirats bie 
‚Meiidengien, deg bisherige Schorufieinfeger Revier des —* 
Haha auf der Doroiheenſtadt, eonferitet worden, fo babe 
ich dies einem boben und refpeltiwen Publikum biemit erges 
benf anjeıgen wollen. Behellungem- zu Wrbeiten bitte ich 
einen Tag vorber, im meiner Wohnung Mittelar Arsr, 
eriet abgeben zu laſſen. Berlin, den 29 July 1813, 
ERST, 3. Halffter junior, Schornfein egermeifter.__ 


“ einten Weird ir Engiiiner Sorahe vaean 
Lats 450. u Hon aus Con ſaninopel vom 11. 
Mais, 6. u Fre Bidwell Esgr in Louden, 60 Tage 
nad Sicht zablvar au bie Ordre von G. Antonio Aide 
Auf-der Rüdieite Diefes Werhfels war das Giro von €. 
Antonio Kırs an G. @. Schwarz u. Camp. in Bauhen 
und von diefen an Gebrüder Gchidler; | 
ferner einen Yrima- Wechſel in Granzbfiiter Sprade von 
Lat, 54. — Lätt. Cte. d’Amedor de Molans er Foudy, 
aus Yafau vom 240en März a. c. auf J. A. Raquier In 
London, 3Dage nach u amd‘ am bie Drd:e von, 
.G. Steiner. Auf der Rüdieire Diefes Wegſels mar 
d Sir von J. G. Steiner, J- d. Müller, E.M Es=- 
calon, U. Er — und von ®. G. Schwarz u. Comp. 
an Gebräder Schidler. 
Man warnt hierdurch vor ben Ankauf diefer Wechfel, in- 
dem bereits die Beranfialtungen getroffen find, daß auf 
oben ermähnte Prima« Wechſel feine Zahlung geleiflet wer⸗ 
deu wird. 


Yermifhre Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Daß ich jegt in der Zinmerßeaße Mr. 30, Yarterre wohne: 
nehme ich mie die Feeipeit, meimen gütigen und theilnch- 
menden Zreunden befannt ju made. 
Huaut v Gauvain, 
rem, » Lient. im 4ten Referve - Bataillon des 
Leib» Fnfanterie-Regimente. 


Zur Mobilmahnıg ber Sten Estadrom des Kbnigl. Of 
nremhifchen Eniraffier » Regiments, find auf bas fbieunigfe 
‘3 * — Eubjicte dieſer Art, welche Ach 
hierzu tür neßfosimen fähig halten, umd bet Diefek Cite- 
dron amgeheßt. u fenm münjchen, fünnen fih im Potsdam 
‚keid mandeur ber genannten Estrdrum, . Kittmet- 

ec v. ton, am Kanal Mr. 63. melden, von dem fie 
mad vorheriger genauer Prüfung ihre Anſte lung zu gemär- 
igen ‚haben, —— —— 
er bevorflebenden Erötbeilung Des Rochlaße⸗ des 
un von der Kavallerie Herrn von *8* Exeel⸗ 
in verden bie etwanigen unbefannten Erbichaftsgläusi- 

er Bieränrch amfgefordert, ihre Anfprüche dem umterichrie- 
nen Tehaments- Ereemtor hinnen drei Monat amı en, 
wideigenfals demräcdt eim jeder Erbe mur für fein Sntheil 
verh bleibt. Berlin, den 16. July 1813, 
h Hennenberg, Jußtzrath. 
— 7c 70 — — —— EEE ——— — 
der bevorfehenden Erbtheilung des Marhlafies Der 
eakttmeteh Srau von Hate, geb. von der Bröben, 
werden die etwanigen unbelannten — * biet- 
duch vn ar an yet Anfpeöcde dem - 
ıt6 -Egecutor t 
u Aus demmächt ein jeder Erbe mur für feinen Antheil 
verhaftet Hleibt. lin, den 16. Yulyäß:3, ° 
: Hennenberg, Antigeatd, 
— nn — — — ———— nen 
ze bevorfiehenben Erhtbeilung ‚des Naclafes der 
weine Frau Hoftathin Bertram, geb. Rahle, wer⸗ 
dan die awwnigen unbelannten Erbfähaftsaläubiger bier: 
durch auigefordert, ihre Anfpräde dem Unterfcriebenen, 
als Turatot eimiger Miterben binnen brei Monat anjijei- 
en, widrig or — — * — 
t. erlin, bem btt 13, 
em Hennenberg, Zuflirafd. 


Befanntmadung. 

ch bin beauftragt, meinem Schwager anzuzeigen, daß 

fein Freund bereits feit 6 Wochen von Bw. zuruͤck if, und 

er die ihm zu weienmalen überfandten Sachen vihtig 
empfangen bat, Sriedr. Groplus. 


= 
— Tun — —— 




















Die Stadt Hebamme Zimmermann, alte Friedrichstraße 
Mr. aıı. empfichl‘ fi ſolchen Inhorn: die ihre Entbin⸗ 
Bes u. mwoßen, mit anfändiger Wohnung und Bes 


Ein tüchtiger Urbeitsmanın, telder wegen feiner Yufäb- 
zung gute Utteſte vorzuweiſen bat toird ım der Stralauer- 
frage Me, 56. hinten auf dem Hofe verlangt. 


Wenn ei junger Menfo, von hanıtten Eltern, Luft bat 
die Zormfccher: Kunk zu erlernen, der erfährt das Wähere 
in der Balfirafe Mr. 33. unter rechte. 
Fa meiner Material Handlung, alte Facossfirage 
‚mird ein Sehrling — Be. ee nn 
Diejenigen die Kerntiifie befigen, Schuh 
nen ſogleich veſchaftigt aa N —— Pe * 













de 
Ein Lehrling wird im einer Materialbaudlung 
Wo? fagt das Füteligen Eomptoir. 


— 


m 6000 Thie «6 fey Bold oder Camt 
auf eine den jehigen Zeitumfländen augemeſe 8 
beit, und bei fehr promte: Zinsjablung fogleich ve 





Dempifeles, welche im Petinet gut tamburiren, fin- 
ieh ich Mr, 16, Spittelmarkt melden. en 
Die Herren Butebefiger oder Band wirihfchafterismen, 
weĩche geneigt feyn foßsen, ein« junge jebr anfändige Per⸗ 
fon, weiche Luft zur Lardwirthſchaft bat, darin zu unter⸗ 
richten, jedoch unter der freundlich ſten Bebandlung, werben 
erjucht, ihre Mdreffem gefiigft unter, A. F. im Fnteligenz- 
omptoir abzugeben. 


—— Dieuftag dem 3. Mergırt werde ich zum Allerbbchſten 
@thartsfehe Er. Diajehät des Konigs meinen Garten auf 
das geihmanvakte erieuchten; den Mittwoch if Binge: 
Konzert, zum Mdendiflen Ganſe, Tauben, Kapauen und 
Kalbsbraten. wifohty, 








—rr — — — — — — 
. Kinem bocjunerehrenden Bublitum muche ich biermit 
any ergebenfi betannt, daß Ich am äten Augufi, als am 


fen, eime große transpazense Ebre:prorte jeigem merde, 
wohnbaft Frantfarther Linden Mr, 28, „Wenbel, — 
Eißichen Haufe in Petedam if Die MR ierialbandiung, 
wie auch die belle Etage, welch⸗ gejamgdvol geachtet if, 
zu Michaelis zu vermierben. Auskarfe Nebt d r Kaufmann 
Herz €. 8. Biene aldort, und in Berti 3. 8. Kyſaeus. 


rauf 


| 
5* 
— 


Fr 
— 7 


Berliniſche 
Bon Staats- umd 
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NRachrichten 


gelehrten Sachen. 
Im Verlage der Hauder und Spener ſcheu Buchhandlung. 





No. 93. Donnerſtag, 





Bublicanımm . 
den Couts der Tonventiongs und Agpıen Thaler, fo mie 
der Rubel und FuͤnffranesS ge betreffend, 


den sten Auguft 1813. 


ans dem Hauptquattler, der rulfifihe General v. Such⸗ 


. tefn von Serelik, und der englifche Cadinetg · Tourier 
Brewu von Stralſund (gieng durch nad ‚dem 


Publicandum d. d. Berlin den i7ten Juli ; Hauptgaartier.) 


———— wie Hoc die Spau!ſchen Piafter, bie Zwan 
® | Der , t I ⸗ 
zig⸗ und Zehnr Kreuzer: Dtuͤcke, In ken Königt. Kaſſen 
angegpmmta werden ſollen. U 

In zlelcher Aet werden die Königl. Kaſſen Hiermit an⸗ 


* ‚ folgende — — wat: — 
6 — 2 — w {8 gum ce 1762 
—* nd und alle älteren, fuͤr Enen Zeller und 

. Bier gute Groſchen das Stuͤck; 

2) die vom Jahre 1752 an bis jet grprägten Rubel für 

Einen Thaler und Einen guten Srojhen; - 

3) die Brabanter: oder Kronen: Thaler für Einen Tha⸗ 
ferfeitf gute Groſchen ſechs Pfeunige; 

4) die Conventions; oder Species» Thaler, fir Einen 

Thaler acht gute Groihen, und , 

5) die ge ranc!ı Städe fiir Einen Thaler, fieben 

‚gute Groſe 
in Zahlung angunehmen.. 

leſer hler beſtunte Preis iſt dem, in den vorgenann⸗ 
ten Münzen enthaltenem Silberwerthe vollkommen ange 
meſſea; es kann fie alſo ein jeder dafür um fe — 
cher annthnien, als.die Koͤnigl. Münzen fle fuͤr Dleſen 
Preis zum Umpraͤgen In Preufifches Courant überneh— 
men werden. Es fol in Eurzem eine genaue Bezeihrung 
der am wenigſten gefanuten Sorten erfolgen, un fie dem 
Do ioß Pellan del Neihentad, nn. Zul 
v ellanı bei Reichenbach, ben 29. Jull 18135. 
- Der Staats: Kanzler Hardenberg. 


Berlin, vom 5. Auquſt. 
der angekommen find: der ruliihe Generalmajor 
v. Drurdvon Plane, der ruſſiſche Oberſt und Fluͤgel⸗ 
Adjudanı Er, Majeftät bes.Kaifers, Fürk Wolkonskl, 


und ſechs Dfennige Preußiſch Courant,. 


Ban Hier abgegangen find: Her Madenzie wub 
der engliſche Lubiners: Courier Johnſon, beide na 
dem Hauptquartier. 
- Das —— eingefallene erfreuliche 
eli 


v eburtsfeſt un⸗ 
ſers helß duern 


ebten Königs, warde ven den Einwo 
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diefer Reſidenz, nach den verfchledenen Verbäfsulffen der: . 


aber die aufpruchelofe Weile uud die innig? 


felden, allgemein als ein NMationaffeft begangen, dem 
der Feier ganz den Charafter eines —— gab, 


erzlihfeit, . 


Det Tan begann mit einem öffentlichen Gottesdienfe, - 
n allen Kirchen, aller Confeffionen ward gleichmaͤßig, 


um 7Uhr, nach Abfingung einiger Lieder, von deu 
Prediger ein durch eine kurze Anrede eingeleiteres Gebet 


vor dem Altare gefprochen, und am Schluſſe deifelben 


für, die Stadtarmen geſammelt. 
An das Militär, fowohl 


Landwehr, wurden auf oreien großen Plaͤtze n dem 


Siftgarten, dem Donhofſchen Pfab und dem Wilhelnis⸗ 


Platz, in Anweſenheit ver Generalität ꝛc., voͤn den Bri⸗ 
gade⸗ Predigern kurze, dem Tage und den Zei äuden 
angemeffene Reden gehalten, und bei Endiquug Derfelben 
bem theuern Wandespater ein dreimafiges Vivat gerufen. 

—— Schützen⸗Korps, wildes ſich früh um 
u. 9 Uhr, mit fllegender Fahne, im Lujigarten aufge 

ellt, and dem Vater des Vaterlandes ein dreimaliges 
Lebehoch dargebracht batte, marfihirte von dort, wit kuͤn— 
genden Spiel, unter Arfährung feines. Majors- Deren 
Schultze, nach dem Schiefhaufe, und biele dort ein 
Yolennes Köniasichleßen. 


neten die Deierlichkeit Dadurch, daß fie die erſten Schuͤſſe 


Die oberſten Militärs und Ci⸗ 
vil⸗Behoͤrden —— ſich daſelbſt eingefunden, und erdff⸗ 


1— 


FinienzTrupven als 


nach ber Scheibe chaten. Schuͤtzen « König ward der 
Schiaen; Unteroffizier Herr Bodftöver; erfter Ritter 
der Schüne Herr Gofen, zweiter Ritter der Schuͤtze 


err Dip. — j 
beiden großen wiſſenſchaftlichen Suftitute, die Kb 
nigl. Akademie der Wi — und die K 4 
Univerjität, begingen dies Feſt, jene am Tage, , 
(wovon” ein befonderer Abſchnitt diejer Zeitung das Hay 
ändliche beſagt); bie Univerfirät, au dem darauf folgen» 
den Tage darch eine im großen Hoͤrſgale vom jeßigen Pro⸗ 
rector Hrn. Geh. Rath Sch malz geſprochene Rede. 


In der Boͤrſenhalle war eine große —*8 
am welcher ſich die erſten Milttair und. Cvfl Der 
börden amwefend beſanden, ımd_ in ‚gleicher ‚Art was 
ren alle gelelligen Vereine an geſchloſſenen 
—Erhohlungs » Orten, mit den Fainillen ihrer 
Mitgkieder und eingeladenen Gäften, zu einem fruge 
fen. Mittagsmale verſammelt. Vor allem aber war 
ven nitgends Die Armen vergeffen. . In —— 
3.2. fam darch eme Sammlung für das große Friedrichs⸗ 
Weiſenhaus die Summe von 102 Thaler Couraut zyfaur 
men. Au den verfchtedenen oͤffentlichen Anfinlteymggte 
den die Arcien mit einer Belt Mahlzeit beimierhekgg zu 
welcher von der Mudthaͤtigkeit ber Einheimijchen und 
\:ibjt aus, der Ferne ber, von Fremden Gaben. ges 
Poendet worden waren. Im —— — aiſen⸗ 
-baufe ward durch mehrere Geſchenke, ‚namentlich 
eines von zyanzig Dufaten, gelammelt und einge: 
fandt von auswärts wohnenden Brandenburgerits 
meu, den dreihundert Kindern, die un jener Auſtalt vers 
pflegt werden, ein froher Tag gemacht. * 
Die 60 Zeglinge des Luiſen⸗Stifts hatten ber der 
in der Parochlal⸗ Kirche- gehaltenen. Betſtunde ein Bater 
unfer gefungen und wurden daun bucch die freun diiche 
Gate zines Ihrer Vorſteher, eines aͤchten Kinderzunm 
des, im Ihiergarten den ganzen Tag hiudarch fefiich 
bewirthet. Gleiche Freude war mit angẽmeſſener Yelers 
fichteit in ahnlicher Art auch den Zöglingen des $rier 
dricheſtifts zubereitet. . 


Sm Revier der Dorotheenftädt wurden durch die thä- 


tige Meuſchenliebe des Stadtverorbneten „und Direos 
tors diefes Bezirks der Armenpflege,. Des: Raufkanns 
Hm. Engel, in Gemeinfhaft mehrerer achtbarer Buͤr⸗ 
ger, 50 Hausarme durch cin Geſchent am Gelde erfreut, 
wand. so andere ſolcher Hausarmen in einem Garten feſt⸗ 
lich geipeijer, und von den milden Gebern felöft bei 
Tiſche bedient. „Here Prediger Mehring hielt bei die 
fem Aulaß eine eindringende Anrede an die Verſamm⸗ 
hund; die Grfundheit des Königs ward umter Anſtim— 
mung von Infteumentals Mujit — und unter 
ähnlicher Begleitung zum Schluß ein Danklied aefungen: 
Gleiche Aeußerungen der herzlichften Nächftenliebe waren 
auch in mehreren Gegenden der Stadt veranitaltet, ‚der 
ren einzelne Aufzaͤhlung eine bloße Wiederholung des eben 
gefagren fen würde, N 
Zu den ruͤhrendſten Liebes-Erweifungen, deren -diejer 
ſchoͤne Tag fo viele orgebracht bat, gehört ohnftreitig 
auch die in den Lazarethen veranftaltere Zeyer. Im 
aroßen Lazareth in ber Friedrihsftraße, ohnwelt bes 
Oranienburger Thores, werden von freiwilligen Weiträr 


gen, durch die eben fo freiwillige Hingebung edler Frauen 
und Toͤchter, an deren Spttze wir unſre wadre Mubuͤrgerin 
Welper, mit ihrem geſammten Famillien / und Haus⸗Berein 
ſehen, son G00 Berwundete und Kranke auf eint unermuͤdete 
und wohl beiſplellos ſorgfaltige Were verpflegt. In die⸗ 


ſem Lazareth hielt, auf dem gropen Sole des Gchautes, 


dor den Verwundeten deren Umjtände ihre Anweſenheit 


zulleßen, und in Gegenwart der oberſten Militair ⸗ Behörden, 
ſo wie einer großen Menge von Zuhörern aus der Stadt, 


der Brigade; Prediger Herr Ziehen, eine auf die Zeit 
Umftäude and auf den Ort 'paffende Rede. Gegen 
das Ende derjelben ftelite er den Soldaten, mit Zins 
weilung. anf die anmejenden Perfonen- des. Gouverneurs 
son. Y’Ejtoeg und des General » Lieutenant. ‚von 
Bülow Excellenzen als Beifpiel vor. - „So wie jte durch 
ihre Gegenwart die Verdienſte derer ezren, die mit Wüun⸗ 
den-für das Vaterland bedeckt find ; fo' ſollten jeue dafür 
an ihtem Theil, die Beilpiele von Königstrene in Iem 
Beruf durch Nachahmung ehren.“ — Tlefbewegt und Tief 


ruͤhrend fagte cr am Schluß feiner Rede, der Wohlthaͤter 


dieſes Lazareths gedenfend: 

Die Fir Eare Haube und Euer Gut mir den Kranken und 
Elenden in dieſem Hufe theilt, edle Wohltbaͤter, um ihnen 
Erquickung und Babjak zu reichen, beſoudere Ihr, edle Wohl: 
thärerinmen, die Ihr mit zartlicher Sorafatı ja! mit eures 
eigenen Leben Gefehr ar dns Razer der Eterbenten u. Jam⸗ 
mernden tretet, es hat Euch from manches brechende Auge 
in Tode gedaxft und gay anter. Wohl Euch, wenn Diejeni= 
gen, die Ibr ſpeiſtet un? traͤnktet, Denen Ihr die Augen zu⸗ 
druͤdtet und die Euer Bild mit hinüͤber neimen in jenes Ler 
ben; wenn Diejenigen Emhrieizil in jener Welt begegnen und 
vor vem Throne des Rıihiers für Euch jenen. Wabrbafte 
Menicherfreunde! die Idr iikt nut abgewandtem Gericht 
nur Allmofen reicht und Euch lotlauft durch bloße Briträge 
von dem Anblick des Jammers, — das tbhut Der Weichling 
— nein! die Ihr binent, woo die Stinme dee Leidenden bur 
ehren Kreis wardel: und webklagt, ba im die Kammern des 
Elendes um) aufiucht tie Stätte, wo Kranfpeit und Leiden 
wopnen, die Schmerren zu ſtilen und mir don Schmerzen bie 
Kla.en und die Thraͤnen, — 0! mern der Toresengel am 
eurem Bette raufcht, wem die Welt aue euren Mugen ver- 
ſchwindet, und der Freunde Klagen inruren Ohren verbalen, 
jo werden die Gerier der Getroͤſteten, der bier im Haufe der 
Schmerzen Getvbileten wieder an Euer Lager treten, dafür 
daß Fbr- an dem ibrigen ſtandet und end Küblu p, zuwe⸗ 
ben zum fanften Eutſchlummetn und eure Seele binüberge- 
leiten in die Stöte, die Ihr Euch durch fie bereite] babt. “ 

Und dann, fich gegen die genefenden Soldaten wendend : 

Die Ihr wiedereranden feıd von dem Lager der Schwach⸗ 
beit und bald aus dem zaufe eurer Geneſung gehet zum 
neuen Bange in das Feld der Waffen und dee Todes, ſcheidet 
mit dem Gelübde von bier, emern Boblthaͤtern zu banten 
durch Tbaten im Namen Gottes gethan fur Kbnig u. Vaterland, 
und das neu gefchenfte Leben und die aus menjcheufreundli= 
chen Händen embfanmgene Gabe neuer Kräfte freudig mes 
ben um den theuerwerthen "> des Kriegerberufs, den Lohn 
= die Gerechtigkeit des e'x !ften Köniaed zu fallen. Wo der. 

od euch auch finder , fei’s ey dem Wablplag oder auf dem 
Bette, ener lezter Athenzug fei: Gott, König, Vaterland! 
im diefer dreifachen Treue rubt Eures Herzens ganzer Friede. 
Der Herr fei mit euren Waffen, das fie ſiegen, umd mit euren 
Herjen, dad fie dem Frieden erlangen. Amen! 


Rach Endigung diefes Gottesdienſtes verfügte ſich dit 
Verſammlung Wehe mit Blumengehaͤngen geſchmuͤckt* 


DEE SEE oe, 
* * 

4 ruft6ild_des Königs, auf einem g „Eine gründliche unterſuchung über ve ale der jäßr- 

—— ke — Blumen — ‚aufge, „nlthen Vorruͤttung der Radugtefchen durch —52— 
Reit, wre, von ‚mat setleorten Jungfräilen Mb Kin, N © Bet neuenlen Beobachtungen wit bem altern, befvnders den 

Vera umgeben war, He et Many von Tichentatk zu⸗ ae —— * et Iabehunderig ahasftellten. 
ammen vereinte. Shtet ward von Chorfcilern des Der, | nice rdße i ————— —— —* 2 
Ken Kouniſchen Öymuafiums die Motetie: „Laut durch indem man die Dabei zum Grunde arlsgten Be Bra 
bie Welten dr Jehovas großer Name” und ein’ vater, gen Britiich füchtet, auf die eigerithuniliche Beweoung der 
laͤndiſches Lied feſtlich geſungen. Alsdann verfügten ſich Sterne gehärige Rücticht nimmt, oder fie im Helge der 
die Auweſen don in die Sole, von welchen aus die Bes | ‚linteruchuna felbii aenaner beim, um den Werth öxr 
theilang der Spetjen nad den einzelnen Rrantenzimmern jj „‚gejuchren Gedve Inwernuiw 10 erw bringen, 
pn erfolgte, Bel diefem moölchäcigen Geſchaft waren $ ‚als es bie Narue diejer Auterfudung puldpı 2 

eine große Anzabt junger Frawenpimmer aus allen Stäns Heder biefe Aufzade war nur Eine Abhandlung unter dem 
ben verröntich aeııbäftig. Die Menge der kon den hoͤch⸗ Motto: Non fıufera fisnorum obitus Speculamur el wrtus, 


f % ing ingelgufen, Biefe aber entipruch den Forterungen der Frage 
R d hohen Wohlthateruinen für diefen Tag einge, f &inae \ ı Bor 1 der; 
sten — * jo groß, Kay fie moch far das J fo Poliländig, daß die Alafe ihr, —2 ohne — 


— F den Preis suerfannte. Ber Eroffuu jegelt 
Beduͤrfniß des folgenden Tages hinreichten. Wir Fön: ergab füch als Verfaffer — —— vu Ns Seren en zeige 
nen es uns unmoͤglich veriagen, bier. näher anzugeben, Hr. Fried. wsilh Beffel in Königsbers, 

was in der bisherigen Berpflegungsanftalt, den Lazareth gegenwärtig ausipärtigeg Wiitalich der Mradım’e 
—3 Per. 132., außer den gewoͤhnlichen Beiträgen, 
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f } 3 Usher Ble vo: ber philofopbifchen laſſe vorgelegte France: 
uͤr diefen Tag befonders eingeſandt worden ift, nämlich: 


Welchen Einfluß rt die Garteftanifche Pbiiojopbie auf 
530 Thaler g Gr. Geld, worunter 20 Stuͤck Friedeihsdror | N Musbiliung der des Spinoza gebadt, und weldes find 

* 8 F 

von Am nordiihen Fremden und 20 Sud Ducaten 
von einer wohlchätigen, ehemals berliniſchen, jetzt in Wien 
wohnhaften Fainilie. 50 Thaler von der Reſſource zur 

Unterhaltung. 5 

an NMaturslien: Elfhundere Stuͤck Semmel— 
odte, von den Herren Altmeiftern der Bäder Innung. 
Stil Braten, 300 Pfund Rauch⸗Taback, wovon 200 
fund von einem einzelnen Wohlthaͤter. 3 Tonnen Weiß, 
bier von H. ı Tonne Alterihes Braunbier von à. 
170 Bouteillen verfchiedener Weine, wovon 120 Z Quarts 
bouteillen von einem einjigen Orte. 


Auf welche Weife diefer Tag im Theater begangen 
ward, fagt,unter diefer Auffchrift ein eigener Abfchnitt 
in diefer Zeitung. 

die eiubrechender Nacht waren in den vornehmſten 
Straßen der Stadt die anſehnlichſten Haͤuſer und im 
Trhiergarten mehrere laͤndliche Beſitzungen, fo wie die 
Zelt» erleuchtet, und in den frohen, durch Ungeräm nicht 
entweihten Jubel des Volks, miſchte fi überalt der 
beige Wunjc für das Leben des theuern Königs und für 
einen heilbringenden Ausgang des zur Rettung. des Va; 
terlandes begonnenen heiligen Kampfes! 


‚die Berübrintgspunfte, die beide Philoſophien ‚mit ein- 

‚ander haben 77 
waren zwei Abbandlungen mit folgenden Motto’s eingelaufen 

1, Spinozu. is est Qui in elementa geometrica eviden- 
tia meditationes Cartesii reduxit, — Jo. Fabricius, Jo, 

Filius, ad Boineburgum erc, 

2. Ficut lux seipsam er tenebras manifeflat, sie ve- 
ritas norına sui et falsi est. — Spinoza, 
Keiner der beiden Aufſatze hatte der Erwartung der Klaße 
entforochen, und die verfiegelten Zettel mit den Mamen der 
Berfaſſer wurden daher vorichriftsmäßig vor den Nugen deg 
Publitums umerbifnet verbrannt, 

Die Klaſſe legt num Diefelbe Frage für das Yahr 19:5 
bot." Der für die Einſendung der Schriften feünefeßte Ter- 
mim iñ der iſte April 1815, Der Preis iſt der Doppelte, 
alfo yon 100 Dufaten, und wird im der dffentätchen Sikung 
im Fuldus des erwähnten Jahres zuerkannt werden. 

Ale Gelehrte, mit Ausnabme, der ordentlichen Mitglieder 
der Aladente, werden aufgefordert, ber biefe Frage gu 
arbeiten. Da der Preis diesmal aus mei @ofdmign, tede- 
von 30 Dufaren, beiteben wird, fo fat jede fowobl in Die 
fer Berlalt, ale wenn es gewuͤnſcht wird, in Gelde ertbeitz 
werben‘ 

Die Abhandlungen mülen feferfich geichrieben, voſtfre 
aR den Sekretar der Klafe eittgefandt werden ımd nit cı 
nem Motto verjchen fein. Daitelbe Motto muß ein bei 

efünter verſtegelter Zettel tragen, welcher den Mamen des 
DVerfafers enthält. Nur die Schriften, welche gur beſtimm 
ten Zeit, den iſten Avril 1815, eingeben, Eiunen an der 
Preisbemerbung Theil nehmen: auf alleuprigen faun durg 
aus teine Rüdficht genommen werden. 

Die Yıhandlungen welche nicht gefrönt werden, werden 
ihren Verfaſſern nicht zuruͤckgegeben, ſondern kleiben tim 
Archiv der Akademie; man fordert daber die Berfafer aur, 
eine Abichriit Davon zır behalten, da im enrgenengeichten 
Falle ıbr Verlangen, fie wieder zu befommıen, ohne Ant- 
wort bleiben wird, 





Am Dienftag, den zten Auguft, bielt die Koͤnigl. Aka: 
demle der Wiflenfchaften Die zur Feier des Alferhöchiten 
Geburtstages beftimmte äffentliche yon a welche Dies: 
mal von dem Sefretar der hiſtoriſch pbilo oglſchen Klaſſe, 
Hrn. Buttmann, mit einem furzen ouf die Beier fi 

-bezichenden Vortrag eröffnet ward. Hierauf wurde der 
Erfolg der im Jahre 1611 auf das Jahr 1613 aufgegebe⸗ 
nen Preis: Aufgaben bekannt gemacht, und fodann folgende 

BVorlefungen gehalten: Hr. Klaprorh: Mineralogifc; 
Aemiiche Unterfuhung des opalifirenden Feldfpathe, des 
Felſtts und des Labradorſteins. Hr. Uhden Sphigenta 
In Tauris nech alten Merken ber bildenden ee Hr. 
Rudolphi: er die ſeuſible Atmoſphaͤre der Nerven. 

Die Preis» Aufgaben betreffend, fo hatte die mathema⸗ 
Nice Kiife die folgende vorgelegt; . 





Es if in Erfahrung gebracht werde, daß nachdem der 
Pouen⸗ Cours nah denen vom Fainde defekten Vrovinsen 
m. umerbrochen worden, mebrere Bothen beimich mir 

tiefen won bier abgeſendt worden find. Ein folde Der, 
fahren in mm fo geiegwidriger, als eine jede beimlid« 


Handlung fehon am fich Verdacht erregen muß. Es wird 
daser den Publilum vekannt gemacht, daß nenn ein foliger 
Bothe aufgegriffen wırd (mosu bie udthige Vorkehrungen 
bei den Borpoden bereits getroffen find) derfelbe ſowohl, als 
Diejenigen, die ihn adgeſandt haben, nach den Milicdi- Wr: 
fegen, umd als des Ei-verfändniffes mis dem Feinde ſchul 
dig, beitraft werden follen. 
Hauptquartier Berlin, den aten Auguſt 1813, 
der Koͤnigl. Preuß. Geueral Lientenan: und fomman- 
- dirende General dis Item Armee: Korps ic. 
v Bülow. 


In Gefolge des von Einem Kdaigl Allerboͤchſtberördneten 
Mil rairGoubernement fur das Band zrrichen der Eise und 
Ddir, nach der Bekanntmachung vom 3often v. M. mir er 
abeitten Miftrages, babe ıch mich der angeordneten Rediſion 
der Ciften derjenigen Einwohner, welche bisher ſtatt ter Ha— 
tural Einguarierung gur Kafernen-Sublepations-Kuffe be 
zadlt baden, fogleich wntergesen, und nad den Refaitaten 
Die zur E reichuna des Zwecke erforderlichen Verfügungen 

etrofen, womtt ich ‚ununterbrochen forsfahren und biefes 
83 f> ſchleunig ale moͤglich zu beeudigen bemuͤht ſeyn 
werde, welches ich, wegen ber daduͤrch eintretendeu RAn 
derung, wornach Die von den But!wartons-Liften abalfenren 
Einwohner zur Aufnahme der Nat ral:Einguartierung ber: 
bunden werden, bffemrlih befannt made, Hiernach wird 
aber die gefegliche Verpflichtung derienigen, welche noch von 
Eingugrtierung befreit geblieben find, ihre Zahlungen "agleıch 
au leiten, nicht gedirdert, indem birjenigen, welche von der 
Susblevations Liſte nelbicht und bequartiert werden, die für 
Auguft etwa b’zablten Gelder nad) Berpältungzuräd erhalten, 
riln, den 2. Auguſt 813, . 

oai Auftragewegen. Baumgarten, 


Das Kbuigl. General: Poh-Amt bat den einkommenden 
milden Beiträgen an Kleidungeiitiden, Charpie und derglet- 
hen, fie die kranken und verwunderen varerläudiichen Kries 


er; die Portofreiheit zugeitanden i no 
9 Damit j y dieſe Transporte nicht 





Damit indeffen bie Poͤſten bur 
t wa fo etfuche ich diejenigen Bater- 
t 


ER fehr belaͤſtig i N 
ichen Beiträge ın ardßern Quan⸗ 


andefreunde, welche berg 


Nitäten gefammelt haben, folche nicht auf einmal, fonderit ; 


and und nach, abgeben zu laſſen. 

Bei dieſer Helegenibeit wänſche ich, Dafı diejenigen, wel⸗ 
she Lazarerb - Beritrfniffe dreier Art zu fpenden geneigt find, 
auf das bieſffge Lazareth Bedacht zu nebmm belieben mögen; 
weil deſſen Borräthe durch den vermehrien Bedarf ſich fehr 
vermindert haben. Berlin den 3aſten Juli 2813. 

König. Preuß. Meplerunge- Bat) und Intendant. 
ar o w. 

Da in diefem Yahre auf den Königlichen Rbin-Torf— 
Gräbereien nur die Hälfte der font gemähnlichen Duantis 
tät Torf gefbrdert if, fo wird das Publikum bieranf auf 
mertjam gemacht, um fich mit feinem Bedarf am Linumer 
Torf jet in Zeiten von den am Wafer-anlommenden Be: 
fäßen zu verfeben, weil ſedterhin folcher nicht mehr zu ha⸗ 
ben ſeijn wird.‘ Berlin den Sen Auauft 1817. 

Königl. Torfihifubrie- Somtoir, 


Schreiben aus Mann vom ı. Augufl, 


Geftern Abend hatten auch wir dos Glück, den Kron⸗ 
yeinzen von Schweden durch unjere ländliche Mauern paf 
Aren zu ſehen. Höchſtdieſelben kamen von Alt Branden; 
burg und wurden von dem Rittwelſter Barnfiädt mit 
einer Esfadron Uhtanen begleitet. 
war eine Chrenpforte enrichter, durch weldie Se, Känigl, 


ten 


‚mit denn zwei Sechſtel berichtigt find. 


' gerührt 
sung für diejen'gen, 


„ feiben zu ſehen, 


Hoheit uuter dem Geldute der Glocken und großem Zulauf 
des Vokes bei uns elnzogen; Höchfdiefelben weilten eis 
nige Angenblidte bet dem Apotheker Hibner und febten 
jodann ihre Reiſe weiter fort, Vor dem Oranienburger 
Thor and das ſogenaunte ſchwarze Corps, das Freicords 
des Mojor v. Luͤtzo w, im Reihe und Glted, Se. Koöonigl. 
Hoheit fliegen aus Jhrem Wagen, gingen die ganze Kor 
lonne hinunter und bezeugten über bie Haltang und: die 
Lebhaftlgkeit der Truppen Sr Wohlgefallen. Nach roll 
end.ter Mefictigung fliegen Hoͤchtoltſelben wieder in 
Sören Wagen und fepten, begleitet von ben Majors van 
tibom and v. Petersdorf, nebft einer Schwabron 
Huſaren und unter dein herzlichen Wunſche aller Schwars 
2. ur pn —— des Prinzen, menu es fein 
uuß, dem Vaterlande wieder im Kampfe zu uügen 
Ihte Hefe nach Oranienburg fort, ds * 


EBreiffenhagen, vom 4. Jull. 
Wegen Manc-| au —— * Ra am aeffen 600 
Einwohner Stertins forrgeſchickt worden, und der franz;ds 
fihen, 4coo Mann arfen, cher durch fortdauernde De: 
ſertien taͤglich mehr geſchwaͤchten Garruſon müffen monat⸗ 
9 320 Orhoft Wein von der Start geliefert werden, 
Die auf 74000 Thir. gemilderte Kontr butian ‚ word male 
doch a ni't 42000 Thlt. verlangt, und 4 Stadt⸗ 
rärhe und 12 Srnütverorbnere haben die Repartitien, von 
1000 Thlt. bis 50 Ihir. berab, machen müflen; mer bins 
nen 24 Stunden nicht zahle, foll mit Deinoliten feines 
Haufes, oder, wen er nur Miether ift, mit Srfängniß 
Im Fott Preußen beftraft werden. Die beiden Bürger 
meifter Kirkein und Radepenning find, Yo wie der Danco: 
Ditektor Schert, wieder entlaffen werten. _ 


Schrelben aus Hamburg, vom‘ 29. Jull. 


Da unfre Deputirten unverrichteter Sache von Dresden 
jurädfomieen muften, weil der Kaflſer nichts eher von 
ambdurgern miffen will, Bevor die 48 Mitionen 
bezahlt find; fo baden die —* niedergefrkten Be— 

orden beſchloſſen, daß diefe Summe dezahlt werden 
oll, und zwar —VV ı ıo Mihlonen find be⸗ 
zahlt, und der Kallır übermmmt ſelsſt 6 Millionen, wo⸗ 


15 Millionen wer⸗ 
ben in Requiſitionen an Sc iss, Armee: und andern 
Bedärfniffen, 14 Milftonen tn Wechſeln, vom iſten Zar 
nuar agıy am monatlich 2 Millionen fällig; 3 Milonen 
In Bons birabit, was zuſammen 45 Diillionen ausmacht, 
Der Kalſer über das den Hamburgern, zuschägte Leid 
beffimme die z Milkonen Bons zur Entſchäöde 

deren Häufer und Gärten cr bat 

nieberreifen and zerftdren laſſen. Diefr Großmuth von 
dient beſondere Erwähnung; ohne auf tie Duell: "ders 
möchten fie auch ſchwerlich zureichen, 
um dem thells ſchon angerichteien, theils noch anger 
erobten Schaden gut zu mechen, da der Kehrwleder 


# (dee laͤngſte Straße in Hamburg) nud mahrickeinfich 


euch der Brof, 


die |Holändiiche R w 
ländifche Brot‘ 190 n che eihe m der Hol⸗ 


(alles Straßen längs dem Wall nach 


ber-Efbfeite, und wortn die angefeheniten Hänfer ft" hen) 


bis auf die halbe Hoͤhe der Häufer abgebrochen, und für 
werden ſollen. ‚Der neue 


Am Potsdamer Thor dem folhe wur Erde u Sr zum Mall umgeferme 


all und die Admiralichrekrape 





en deraumt ir 

en eingerlchtet werden. 
* Saale, weh 27. Iuhch. — 
Se. Majeſtht en fortmäprend im beften Wohl 
feyh auf dem Schlo 2 u Brandeis. Des fommandirens 
den Srtierälen in M ren, Exibergogs Gerdlnand K. H. find 
ben ue gegen. Mittag von dränn bafeldft angetoms 
men, = Folgenden Fig begaben Höhfkdiefelben ſich 
nad Pran, won mo Sie aber Abends wicber zuruͤckkehr 
ten.‘ "Der Serr Minifter der ausrärtigen Geſchafte, 
Geef von Metternich, IM bereits einige Male von Prag 
u Brandeis eingetroffen, nach einem kurzen Aufent⸗ 
Gar aher wieder nach Drag zuruͤckgekehrt; eben jo der 
Hert Fetdmarſchall Fuͤrſt von Schwarzenberg, aus feinem 
Hiuptguartier zu Lieben, J 

Auch der türk:jche Sefchäftsträgeriftgu Prag angefeihen. 


Au Warſchau, vom 24. Juiy. — 
Sleſer Täge kam die Baroneffe von Denningfen, Ge: 
mahlin Sr. Ercilleng des Generals der Kavallerie, Baron 
von Benningjen, Oberanführers der rufflichen Reſerve⸗ 
Armee bier an; gedachter General ſelbſt Ik noch fortmäd» 
rend Im unferer Stadt. — 
Der englifche Genetal Lord Robert Wilſon iſt von-bier 
in das Katferl, ruffiide Hauptquartier zuruͤckgereiſt. 
"0 Maris, vom ıd, Juli, 
Die Kalſerin⸗ Regentin hat am ri. Jullus den Eid. des 


Aungt 


zum Erzbiſchofe von Osnabrüd ernennten Karl. 


$iöhiens ». Grüden, angenommen, und am 14. Juli zu 
St. Eiond eine Rarhsfigung mir den Minifiern gehalten. 
(Osnabzu Harte She es durch den Laneviller Frieden mit 
Haumover vereinigt ward, abwechieind einen kathollſchen 
und einen proteftantiichen Biſchof, dieſen ſtets aus dem 
Houſe "Train Der legte var der Her⸗ 
on dan Vo . 
£ Krfer den von den. Gemeinden In Franktelch und ben 
bozlı gehörigen Ländern freiwillig ausgerüfteten Neitern, 
haite der Kaifer noch die Errichtung van 4 Negimeitern bs 
renwache angeordnet, rdes diejer Megimenter beſteht 
ans 10 Schwadronen, die zuſaumen, mit Offizſeren und 
Semeſnen, 2505 Mann und 2696 Pferde euthalten. Ale 
4 Negimerter detrogen demnach 10,020 Mann Die 
Sauwelsläbe diejer Rraimenter waren Vrrfatlles, Metz, 
Tones and £uom. 34 Oderſten derfelben hat der Kaifer 
befielit: den Divifians; General, Grafen Pig, den Dir 
ginonss-Beneral, Waron Lepie, den Brigade: General, 
Grafen Segür und den Div:fions „&eueral, Grafın 
Salut⸗ Sulßice.. Die Mannidaft ‚beftebe aus. jüpgen 
Männern jw.Schen.ıg und go Jahren, von gefunden 
Körverbau. ‚Mur Söhne ber ge St aatt beam⸗ 
ten und Öfbensritter wurden In dieſe Corps aufgenom— 
men. Alle 4 Regimenter find nun.volllommen organifirt 
und geübt. Das erfle, welches zu Verſallles feinen Sam 
melpla& hätte, ifi gegen Mainz aufgebrochen, (auch bes 
relts zu Franffart am Main eingetroffen, Zhre Unfform 
beſteht iu arſſcher Kleidung, grün mit rothen ‚Bein, 
kieldern. Auf dein Haupte tragen fie vorher Tſchako mit 


far Federbäfchen und Silberborden.) Diedretahdeen J 


reglmenter werden unmittelbar nachfolgen. u 


“ 
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Ind, Gar unb 12,000 Dan 
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Aft beſonders an Relterel flarf. 


ri Er anut gemacht: 
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EAmätl-heist ed im Berichten aus Ham ⸗ 
————— an ber Syſhe von 20,000 

an Hamburg, und läßt biefe 
en, baß fie In Kurzem ein Platz 
— Die Dimen ftehen {m küs 
da8: Hauptquartier Ihres Gene⸗ 


dt dergeftalt befeftig 


bed und am der Graͤnze; 


tals,.des Grafen Schulendurg , Ik zu Waudsdeck, eine 


halbe Meile von Hamburg. Sle mallten gerade am fol⸗ 
euden Tage gegen die Schweden aufbrechen, als der Wafs 
enftillRand befannt wurde, - Der Fürst von Eckmuͤhl ers ° 
wiedette dem Grafen Schulenburg.auf deffen Anfrage, 0b 
der Boffenſtiitſtaud guch die Schweden in ſich begreffe? 
daf dies allerdings der Fall fen; Daß er jedoch im Falle els 
nes Angriffs der Schweden auf Holſtela, dleſes Land mit 
felner ganzen Macht ſchuͤtzen werbe. Die daͤniſche Armee 
Derwormalige danische 
Geſchaͤftstraäger und General; Conful Riſt, zu Mamburg, 
bat feine Eutiaffung erhalten. _ 
London, vom 20. Iull. 
Krlegs⸗Departement har geſtern folgende Nach⸗ 


* — Doewningſtreet, den 19. Jul. 

Man hat heut Depeſchen vom Marquls von Welltugton 

erhalten, —— (In Navarra ſuͤd⸗ öftlih von Pam⸗ 
MH ’ — 
Der General Cauſel war bis den 25. Yun, um Lograne 
—— und Lord Welli gion glaubte, dap er dag 
Auck Haben’ würde, ihm den Rückzug abzujchneiden. Es 
wurden baher 4 Divlfionen Infanterie und zwei Brigaden 
Eavallerie gegen Tudela und zwei Diviflonen-und zwei 
Brigaden gegen Logtrono (beide Orte am rechten Ufer des. 
Ebro) abgeſchickt, aber Clauſel kam in Eilmaͤrſchen nach 

udaa und gielch darauf in Sarageffa an, obgleich ex von 

a Beneralen Mina und Don Julian verfalgt wurde, 

Die engkſchen Truppen hörten auf, hu gu verfolgen, aber 
die Spanischen leichten Truppen fuhren fort; ben Feind in der 
Linie zu ermüden. Der General Mina machte zu Tudela 
500 Franzoſen zu Gefangenen und nahm 2 Kandnen und 
mehrere Munition und 5 Kanonen blieben zu Logrono, , 
Während diefes vorgleng, umzingelte Sieh. HU Panıs 
peloua und lleß Truppen nach dem sbern Theil des Bidaffoa 
— * ‚Alle felndlichen Truppen zogen ſich nach Frank, 
reich juruͤck. ) 

Sir T. Gradam haste die Divifion von Foy verfolgt, wel? 

de auf der großen Straße von Toloja (In Navarra) von ans 
dern franzoͤſiſchen Truppen verſtaͤrckt worden war, Den 
eäften und 25ften fi:lem verſchiebene Scharmäßel bei Villa 
Franca und auf der Strape von Tolofa vor,und am Abend * 
des lebten Tages wurde ein General⸗Angriff auf den Feind 
tn Tolofa gemacht, umd er wurde mie einem beträchtlichen 
Verluſt geworfen. Die deutſche Leglon, die ſpaniſchen und 
portugleſſchen Truppen waren am mehrſten beſchaͤftigt. 
Die Eolonne von Sie T, Graham fuhr fort, vorwärts zu) 
marfchiren, und den aten diefes Monats griffen die vorges 
rücdten fpanifhen Trnppen den Bruͤckenkopf bei Arun am | 

nd warfen den Feind von da uber den Fluß (den Bidaſſao, 
Im bie Grenze mit). . 

Die Sarrııjon ven Paſſay ergab ſich den zoften v. M. 

an din Eofonel Lenga. . — 

Der Zeind räumte Caſtro und Guetarla and St, Site 

kian in Biscaya wurde von ben’ Alllirten beieker, . 


» Der Graf won Ablsbal tam wit ber ſpanlſchen Heferwe ® Am’ct mie früherhin verfautete, ber Graf von Proyence, 
u Pancorbo am und fand das Schloß von 700 Franzoiım + Enpewte der 10te) Anduuachtem fe andizroeivig benbfigpeigt 
sicht... Den egten machte er einen *1 auf dir Stadt hatten ın einem Ofiechajin den Zig”tz um foren Kanbs 

und Zeflung, as Ochloß murde am ıjlen dieſes gend: Bau nehmen, eingegangenen fiheren Mcriteu zufolge, 
ag gu eapitulicen, — erden Zul, uieser wach Loudon zuräctgereifer. 
ie fpanifchen Truppen unter dem Grafen von Abisha Glaͤubwurdigen Necht hten v0: Ber Eide zufolge, hat 
und bie, weiche unter bem Befchlvon Sir T. Bruham jians | der Kater Napoleon den General Velleman ih um Gene 
ben, babem ſich auf eine ſehr ansgepeichmere Art betragen. Fral: Intendanten von W eitphalen ernannte! 
Lord m Bentink war aus Steilien angefommen J Sir Sidney Sich, der mt eluer Tecedte bei der Zw 
und hatte das Commando dir Truppen von der Dr Küfte J fel Minerca vor Anker I:g, fol nah Wellinstons Soge 
Citart des Generals Murray) eruommen. Avsır dem J Vefehl erhalten baden, nad Bayonne zu fregeln, andere 
in ber eff cieffen Depeſche errhhuten Operationen hoͤren b:Janpten, er et mach Pordeant beoedert. 
wir, daß der Telonel Byug, ander Spigeeiner Brigade ven Der Rarfer Napoleon tft von feluer nac ring unter⸗ 
Engländern, Spinlern und Portugleſen in Fraukrelch ſnommenen Reife, bereits wieder In Dreeden eingereoffen. 
eingedrungen iſt Mehrere Parthrien vom &uerilas lud $  Privarbriefe aus Loudon vom 23. July vecflen, daß 
auch [hen ba, und eine große Anzahl von Familien dieſes der Seryog von dj (Sicher) vom Ftiomarihall 
Thells von Frankteich find geflüchtet. 2 Wellington total geihlagen worden fep. 
Der. Generat Graham if bes der Wegnahme von To⸗JUeder die durch den franzäflichen Krieg während ber 
loſa im Schewtel verwundet. AI2dIahte 1906 bis 1808, den Einwohnern des je zigen preus 
Die Auzahl der Kanonen, welche In der Schlacht bel J ſiſchen Staats, verurfechteu Lanen und Krteisihäsen, 
Bittorla genommen find, beläuft fih nad fpäzerTetnge: d if eine mie sieler Wuͤhſamkelt zuſammengetragene Mac: 
gangenen Nachrichteg ſtatt 151 auf 1o Stuͤck, bie Anzaͤhl J weiſung vorgelegt worden; das Reſultat derſelben iſt, daß 
Der Derböreten und Verwundeten auf 15000, der Sefans 4 das Band in blefen zwei Jıhren dur Kriegscontridutios 
genen auf 3000, & ' nen, baare Öeidregnifitionen, weggenommene Depofitos 
Die Fregatte Sr, Majeftät la Belontalse If gefteın in Prien, Nacuratı Lieferungen umd Leitungen, Erpreffungen, 
Portsmouth angelommen, fle iſt den ztem Juli von Als | Piünderungen, Tafel» und Anden jetions » &elder, 
cante geſegelt. *5 Brandſchaͤden, Berwuͤſtungen u. ſ. w, Drei Hundert 
Die erfie Divifion der Armee von Lord Bentink mar⸗J Drei Millionen, Günfmal Hunderte Bier 
ſchirte damals auf Valencia, und der Reſt jolte ihr den fund Zwanzig Toufend, Zwei Hundert Drei 
sten folgen. Sucher, der feine alte Stellung bei St. Ger Fund Dreikig Thaler (oder 1,123,039 644 Frances) 
fippe wieder einnenommen hatte, verließ fle den an und I verloren ht. Die Angaben aus den Königsberstr 
rieptete feinen — auf den Ebro. Man ſetzt porzus, JKreiſe ih der Neumark, und aus den Städten Tärlin und 
daß er diefe Bewegung in dem Augeublick gemacht, als er f Selame in Pommern, waren noch nicht in diefer Sum’ 
Nichricht von dem Siene bes Lord Welliugton erhaiterhat. J me begriffen, me I fle deim Abgang der Muchwelfung noch 
Der Aktianz / Traktat, den Schweden und Rußland F nicht eingertoffen waren, Diele chweiſung 3. nur 
am aiften März 18:2 gegen den gemeinfhaftlichen Feind J von demoffenbaren Schaden des Bandes. Soliten 
St. Petersburg ſchloſſen, IM dem Parlıment vorge: | die dem letztern durch den Krieg entgangenen Vorsheile 
* worden und ſetzt Er mit 25 bis 30,000 Schweden J mit zur Berechnung kommen ; jo würde obige Summe vers 
ud ı5 bis 20,000 Ruſſen, auf der bayu am meiken ge⸗ Bil! 
tigneteu Kätte Deutſchlande eine Diverfion gegen Frank 

- reich zu machen, doch fchwedifcher Seite nicht aber, als 
bis Bhormegen nicht mehr ats ein feindtiches Band anzu. J Kurz, aber wahr, will ich die nähern Umſtaände eines 

gan fey, was man, ſo wiel möglich, durch friedliche J Gefechis [hlidern, welhes man durch unmabre Erzähluns 
orichläge und Entfchädigungen In Deutſchland zu bewir- | gen fo entftelit hat, daß daffelbe im den Augen des Pu— 

ken fuchen wolle. Im Kalk aber Gewalt gebraucht werden Bifame rorhwendig eimem U berfalle glelchen muhte; und 
müßte, ſolle jenes ruſſiſche Hulfskorps, das nah einem J jo den Wänſchen derer entſprach, die ſich bemühten das 
ſpaͤtern Vertrag vom zoſten Auguſt auf 35,000 verſtaͤrdt J falſche Gemälde zu entwerfen. 

werden follte, zur Dispofition des Kronprinzen von Schwe J. HDachdem Id von Or. Majeftät unmelt Meißen, den 

den gejtelie werben, (Mach der menlichmitgerheilten off: | ren erhielt, In den Flanken und Nücen des Feındes zu 

ellen ſchwediſchen Erkikrung, trug aber der Kronprinz f gperiten,. zog Ich mich nad der Nıedır: Laufis, um den, 
eibft darauf an, daß diefe in Finnland Arhenden Trup J Feind yon Magdibnrg, Mittenbergrtind Torgan Her zu 
pen Heber zut Verſtaͤrtung ber Wirrgenfteinihen Armee J genpachten, Ich Hand bei Ortrand, als id die Mahridt 
detwandt werben follten, wo le auch wirklich entſcheidend J grpteie, daß eine Karte Kolonne feindlicher Kavallerie über 
mösliche Dienfte frifteten.) — Die deutſch⸗tuſſiſche, jetzt Großenhayn und Elſterwerda, das Corps des Generals 
fo na Seld Kehende Legion, 15,000 Mann Rare, J Yanrlitom aber von Ralan her In Anmarich fey. Ich (ef 


acht werten muͤſſen. 





tauch zum Heer des Kronprinzen von Scheveden. — eꝛi 

€ Subland unh Dernden [U ain QandelsrTnatataı | dan am moon Mai nen Moraen In Cantnkeig an 
seſchloſſen ſeya. ** 3 bier “on —— Seite sans " aus 
V iſchte Nachrichten. geſetzt und Patrouillen auf allen Wegen ausge te 

Der Graf von Aral * * Herzog von Angouleme recognoccirte Ich die umliegende Gegend und ſchlug tinen 
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Boouac ohnwelt — ſe auf, um die ermüdeten 
ferde ud fuͤtteen me teänten. Uunterdeſſen kanen 
meine Partouilen zu ohne stwas geichen 0. er gehoͤrt 
zu baden, uud Es mochte ohngezahr a Uhr des Nachmit⸗ 
y geweizn ſey Als ein bedeutender Shwarm.fenälider 
De jn «iner eenung won etrva & Stuude jich zeigte. 
Sy befahl ingleih aufjnfigen, und da ic} die fuͤuffach uͤber⸗ 
egene Muffe des Feindes der albzemein anerkauuten Ta⸗ 
pfertelt meiuet branch“ MWafjtngefährten untzrgeorburt 
audre, jo ent hoß ch nich aicht nur die feindliche Kanals 
erle ſichenden gußes zů erwarten, jonderw auch diefelde, da 
fich mir eine ſchone Coene darbot, in Escadrons mit Inter⸗ 
*F anjugeeıfen. Zehn Schwadronuen, Im zwel Colon⸗ 
nen, jede. su 5 CEotadrons, bildeten Die,Tete des feindlichen 
Corps -und waren mir beinabe auf Funtenfchuß Weite 
uäher greift, als Re mit einem lauten Hurrah von mei; 
ner feinen aber tapfern Schaar angegriffen wurden. Sn 
s Minuten war der Felad gänzlich geworjen und mit dem 
Sisrt ihtder Bam dis au den eine kieine Viertelmeile 
enrienenen Wald verfolgt. Jetzt gewahrt: id) am Rande 
des Bares die felnduche Jafanterte und befahl ven Ruͤck⸗ 
jug auf der Straße nach Hoyerswerda, der auch in ber 
hrößt Drönung vollzogen wırrde, Mein Verluſt herbei 
Min Vergleichaag mit dent des Felades von garkeinem 
Belanse und wmärde nichtsbedeutend gewefen feyu, wenn 
mein? Bravsfı nice au ſehr von dem Gefühl ihrer Tapfer⸗ 
feit- wären hingerifien worden. In Ausüdung dieſet bel: 
igen P ihr Hürgte der in dem ben Kriege von 1836 
jereitg Höchft rauhnlich ausgezeichnet habende Offer, 
ver R-reme Mernon Witomeky. Er war bereits gefangen, 
yuror aber von feiner Estadron (unter der Anführung 
'elner ibn treu ergebenen Dfficiers), Die den üverlegenen 
Beihd nodiinals zut ickwarſ, wieder befreit: Ich babe bie: 
en, bei diefer Selögenhelt neuerdings diſtlngultten Willtatt 
ver borjäglihen Guate Sr. Majıkät durd) deg fommanı 
renden Senzrals- von Blücher- Ererlieng empfehlen und 
bat dies mir mehrern In diefein Gefecht ſich ausgejrishuet 
yabentin Offie ers und Soldaten. 

Diefe treue Darftelung — und Id bin übergeugt, daf 
‚as gefemmte Publikum den Worten eins Männes Glau 
‚on beiimeffen wird, der ſich noch nie bemühen durfte, bei 
einen Handlungen bie Wahrheit zu bemäntein, — wider 
peicht gänzlich dem Begriffe von einem Ueberfalle, nnd 
dh überlafi: es dem Publikum zu entſcheldea, ob wohl das 
In Weberfall genannt werben kann, wenn man, anſtatt 
ih angreifen ju laffen, ſelbſt angreift, den Felnd über 
en Haufen wirft, und, mag es auch Nothwehr genannt 
serden Fönnen, ſich doch fo vertheibigt, daß ver Verluſt 
5 Felndes dem dieffettigen weit üb;r day vlerfache über; 
eigt. Del einem Meberfalle verfolgt der Feind gewoh dich 
n Gefühl ſelner Uebermacht — bei Senftenberg zogen ſich 
reine Wr pen im ber beften Ordnung zuruͤck. 

Unter diefen Thatamftänden überlaffe ich dem Dubl um 
as lirtheil Uber das ganye Ereigumhl — Meiner und 
seiner Intergebenen Ehre war ich es fuldig, das fatiche 
tcht hinwegzunehmen, welches andere aͤder baffeldr au 
erbreiten fuhren, Dobriz bei Sp indan, den Aag, 1813 

v. Deliwig, Se. Königl-Maj. beitalkter Mani; Con. 


mandenr eines Frei⸗ Corps, Ritter des enff. Eatferk. ©t. 
Georg-Ördens, jo wiedes Körtgl. Preuß. Orbent pour 


le mierire und des eiſernen Kreuzes ſter und ater Klaſſe. 
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niger 
Rufe mer Ra 

‚Die Kihkch dMinere mitt einer Keil 
"poll einzach ſerach die Kumtierim, Nerz I 

und’ıräfies überall, wie dies der — am Schluſe 


bei unverſtadudlich. 





feies: Grehe dramatiſche Atade 
Des Volkes bober Zeitiag ward auͤberall mir liebender, in⸗ 
up be gr, je #ı var Gebiet ber dramattichen 
RU. u als würdıge Berfünderin 
Rede, im Befüpl der Zeit. Kunſt⸗ 
auf jedem Worte 


andentete, wo fich die König. Loge zawberartig nıir Zorbter- 


bebängen fihmädte. — Mit der fräftig milden Dwwerräre 
und cixer 


natürlich der trefen Beurtheiluug entgehen, weil man im Raus 


ſche der Eindracke Tas richtigen ‚Eindruns entbebrt. Die 
Bien aus Waldemar, s»aierländiiches Trauerpiel von 
o a 


‚Motte Fouque, bewieh dies recht. eigentlich, 
m Werte ſeldſt und in feiner -Öteiyerang wäre fie gewiß von 
edeutender Wirkun | 
\ er Bericht pes Tremenbriehner 
geıs hätte tißglich wegpleiben ſo len, enaleich dadurch noch mehr 
Unzuſammeuhang enıftahden wäre. Hr. Beſchort zeichnete 
denalß al dent ar mit Seite, — Eine Siene aus Fpbigenia 
in Hu is wurde von Vemeiſ. Eunidte nd Hr, Stüämer 
Uedlich vorgetragen. Von der jungen Künfiierin das Ganze 
dadsdtgenta zu fordern wäre ungerecht gegen ihre Ju⸗ 
end, doch lobanswertb war die auf dar Tönen ſchwebende 
npfiadung und das Keipende der Außern Bewegungen. HF. 
Stümer jeigte feine berrliche Stimme mir Geihmad und 
fand fich auch Fedyt angenehm In das griech iſche Hemand. — 
Die Siene aus Titas jang Herr Eumicde mit Bollendung, 
we man fie jelren Ander und mir Recht ward dem Künfter 
deer Beifall für einen Talentbeweis, der den Beurrheiler 


ein Wort vergbnng. — Drach erefen Einzelheiten war man 


hoch erfreut dei etmäs Barzem ſich erholen zu koͤnnen, bei der 
berrlichen Compoſition Wed er’d zur Sa malle. Ich habe 
diefed Wert zum ergenmale gehört un) bernunderr, GSluckach 
treffienug Malerei der Praxzafie,. überaus berriishe Tiefe des 
— Comtrafte mir geiduteriem Geſchmack gufge⸗ 

t Fir eh zu tinem- der beſeu Werte Des geihrten Com« 
vonitemamd ich bedaure, Daf wir fo fange diejer Schöpfung 
entbebren,maßten. Mad. Schulzrier dew Bert die Eompd- 
niftenn ber Berfammtung bervor, und dieſe zum E «gürden 
bin. . Acch nid Darfieilerin zeigte fle, mir unerkidrbar, 
mehr ald'wisher in den bochtragiſchen Rollen, wenn auch 
nicht zu Idugnen ift, daß eine Unpandigfeis der&timmung die 
ritıfehe Rähttgleit zuweilen jorrmogte. Auch Hr. Gern 
(Rionmal) war verdienſtlich. Hoffentlich werden wir dieſes 
Kunitwerf num Bter gewinnen, wodei ich rathe, fid des 
Stoffes vorher zu verfichern, den die Unverfändlichkeit der 
Hantlumg, weiche dus Motrwiren tm Belange berbeiführt, 
ur nicht zu vermeiden. — Try aus Waltenfietn 
wurde. erıflich- dargeſtellt und die Beſezung, wie fie war, 
fcheint mir für das Ö-mge geeignet. Hrn. Mattaufchtannich 
nad) drefem Bruchſtuͤcknicht beurtbeilen, ibm befonters bilft 
überall ein natuͤrliches ihn fortiirbmendes Befähl, was in 
einem Mori nıcht »leich ivrechen fan ich hoffe frendig, daß 
mir den Helden gang vom ihm jeher. Hier berechnete er die 
teten Mominte zu ſehr und blieb dadürch kalt in ven erſten. 
Hr. Rebenflein wird den Charakter des Maz ausgezeich⸗ 
„et v:rlimmlichen, Warum die Rünf!erinnen, Maͤd Schrog, 
Demoifelle Bed, Mad. Böbeim und die noch im Diejer 
Scene Wirffameh nicht genannt wurden, bleibt fonderrar, 
da bei dem Waldemar ein Troß von Mitjpielenden ver— 
jeichmer it, die kaum zur Rede kommen. Das folgenre Die 
vertiffement erfreute die bloß Schaulufligen, zu denen ich mich 


wicht zähle, doch die herrliche Melodie am Schluſſe erhob 


— — RE WTE n 1 — 


hoe & — 
— — 


jene aus Cortez, Oper von Spontini, be⸗ 
ganı dıe Afademie und gab nun eine Zahl Fragmente, die 


hier Lich jie fairiand blieb der te 
Bůuͤt ⸗ 


* 


den Beil wieder und wurde mit Der Liebe aufgenommen, 
welche diefem Tage und unfermKbnige gebührt. — Leid fhut 
es mir, dad wir moc immer nach dem fremden God Taverthıe 
King greifen miihen bei allen Gelegenheiten, »s jollte ein 
Hauptzweck unferce Gomponiften fen, ame. diefe Melodie nu⸗ 
ndthig 
daß es unfer 

Donnerſtag: Die großen Kinder. Hierauf: Das Hausge— 
finde. And: Nadine, wder der verliebteZauberer. Areitag: 
Die Jagd, Sinafpiel in 3 Alten, nach der neueſten Ausgabe 
von Weiße, Mufit von Hiller. Men cinitudirt.) 


Händel war, der ſie dem brittifchen Volke gab. 


dran 











Die oytiih-cosmoramiiche Unkals im Tiergarten 
iſt täglich von Morgens 10 bis Abends 11 Hbr zur Unter—⸗ 
biltung des Publitums erdiinet. Der Mond iſt im frtem 
zunehmenden Lichte, welches viel Intereſſe gewährt. der Sa— 
sura mit feinen Ring und Trabanten, fo wie Auch ber 
Mars zu fehen. C. Enslen. 





* ” * 


. Da jest die pwaite oder Wolontair: Schwadren dee Kbnigl. 

Preuß. Hreitarns wieder errichter wird, und ich zum Che 
berfelven ernannt bin; fo fordere ich diejen'gen Herren, wel 
che wbllig egwipirt zu derjelben treten wolen, fo wie die Ran- 
zionirten aus biejer Schwadron, welche fich bier aufbalten, 
und nach Möglichkeit fogleich beritten gemacht werben füllen, 
hierdurch auf, ſich bie zum Ötem dieſes bei dem Lieutenant 
Beezwaͤrzowekh, Kronenfiraße Ar. 35. eine Treppe bach, 
zu melden, um von diefem das Nähere zu vernehmen. 


Berlin den sten Auguſt 1813. j 
v. Borntedt, Ebef der Volontair- Schwabrom des 


Khnigl. Preuß. dv. Latzowſchen Freiforps. 


Auftionen im Derlin, 
Hents DonterkagB. M. um 9 Ubr, mird im der Steingut- 
PWoarın Auftton Contreſcarpe She. 70,, mit den Fabrik Uten⸗ 
filien der Anfang gemacht. 9, Diegfar 


Freitag den 6. Wuguh c., Nachmttegs um » Ubr, fommt 


in der Suftion des Haustmann von Palm, Leivzsiger Gtr. 
Dre, 6a., das Fortemano, imgleichen die Drebbanf, Hand: 
werleztug, und KRupfeskiche und Gemählbe, vor, 

X Thammel. 

Freſtag den dren Auguſt, Vormitage um 9 Übr, fol auf 
der Kontreskawe Mr, 70. aine Partie ſebr guter ſeidener, 
baumwollener, leinezer, auch Prb- und Mode: Wagren, 
heßebend ir fchweren Lep⸗ntin in Ich watz und anderen 
Eouituren, deéegleichen Tafent, Atlas, Florence, feinem 
Tambrie, daumwollenem —— Gingdam Im verſchiede⸗ 
nen Couleuten, Mouſſein, auslandiſchem Ranquin, bat 
Atuen Hals- uud Taichentüchern, großen brogirten mel- 
tere. Bafimies , feidenen und Kattun. Tüdern, Damit. 
„bandihaben-und feinen Strümpfen, Vus hauben, Kbper— 

Darhend, friner, mittel und ‚ordinarrer Leinwand ::., 5% 
fentlich im Comant verauftionire werden. v. Dieslam. 

Geht ohie nm. 
Es find folgende Sachen „etohlen worden; 

ı) ein Defdraumer Wallach obre Ubteichnung mit einen 

srötnairen Sattel; 

H eine vieredige goldene Tabstirte, etwas idnalich mit 
abariumpfien Eden und einiger mwetirger Arbent am 


Deckel. 
Jeder dem dies mehobleme Gut zu Gieficht koͤmmt, mird bei 
& rufe der Diebesbeleret newarnt, foldes auf irgend eine 
Yır an ſich iu beingeny vielmehr hat sin jeder fogleidh 


gu machen, wenm wir uns Dabei auch freuen könıterr, 


Bine J woeifen, vor der fie Im Briefe gewarnt wird, 


selge im Polizei. Eicherheite- Dükeam daran zu werten 
i Der Eacdecker der Dofe erkült a Date nang. 
Berlta, den ätım u... 18:3, » NE 
Koͤnigl. Stantsrach umd Saltet Grögtent von Berlim, 
Fi seat a an I BE ER 
Au dien Auguſt Morrens um 8 Uhr, ıf beim Heranf- 
gehen aus der Rinfrchripe, eine engl. goldere Uhr mit 
Doppeitem Gehdufe, twonon das Aupere bunt Kfrıt, Immeite 
big der Rame Jone ganitt, auf dem enatllenen Ziff relatt 
aber ausgelroatzt ift, mit einem daran bifi-dlichen gcbdiel« 
tem ſetdenen Börbande und ungekschertem goldenen Ga: miol« 
ttchatre, entwandt worden, Lian bitter bie Dur, won 
e gem Verkauf oder Berfap angeboten wird, amubeltin 
und gezen eine Belsbnung von a Frd'or. as Hastſchen 
Viarkt Ar. 12. eine Trepse bay abjugchem. 


vYerlore m j 


Es if den aten Hug Wormitteg auf dem Hofe dee Mas 
demie: Gebdudee, eine rorhledeıne Brieftaſche venloien 
worden, worte fi ein Paß vom xdrial. Preuß. 6, Lühom- 
[nen Breicorps unterzeichnet beſindet, veht nıchrern andern 
Papteren. Wer ſolche gefunden hat umd fie in der Breiten- 
Bir * 24 im Laden abatebt, erhdit zwei Thaler Cottramt 

eloieimr. 

Era. ſchwa ir balo geſchörner Pudel iſt aupdrden ge— 
lbo achen. wer ibm Btuͤdeeſtraßt Mr, 2. micder abgiedt, 
erhöit citie gute Belohaung. 

Vermiſchie Anzeigen: und Bekannimachungen. 
Bekanntmachung, 

Als Nachfolger des verstorbenen Auktions-Kom-. 
missarius Sonnin, mache ich hiermit bekanat, dafs 
ich nunmehr, nach beendigter Ucborgabe, die Wünsche 
des Publikums in Absıcht dar Versteigerung von Büchern, 
Landkarıen, Kupferstichen, Gemälden, Naturalien, Mün- 
zen, Medaillen ero, zu erfüllen im Stande bin, j 

Berlin, den ı August 183. 

Bratring; Koönigl, Auktione-Kommisssrins, : 
Letziestralse Nr. 22. 

Dnterzeichnete bar bie Ehre einem bampsehrten Bablico 
ergeben anzuzeigen, daß fie eine Schuiankalt für werbiihe 
Handarbeiten errichtet hat, Welche den aften kommenden RO- 
zats ihren Anfang nehmen wird. Sie erfuchet re veetide El⸗ 
tern, welche gefontten find ihren Kindern Anthen an dieſem 
Unterricht nehmen zu laffen, die näberen Bedingunzen im 
ihrer Wohnung al'e Reipzigerfirnfe Mr 10. partirre rechts, 
mit ibe u Deradreten.  — Imlieftune 

Am Sten und grem Hug? werden bei mir die Prsbefhrigs 
ten, Ziihnungen and Handarbeiten meiner Squlerin 











ſoala:ch abju⸗ 
7. im Laden, 


m — — —ñ— — — — — 


erbülten 


Der an die Wittme Hecht, Yernfalemerfiraße Pr. 18, 
baegebent Wrief, wird dann dentoarlidht anerfannt wer— 
don, wenn Der Freund ſich der Wittwe za erkennen gicht, 
um ihrer ebımaligen Freundin, ihre Undantharket zu be 
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; ayarı * > 2 din ä 4 F * He ne ver a — Are“ 3 7 — A 2 n 
EETPTRTERSORN adjeichten von Staato ı und gelehtten Sachen. 
N Ba [8om ten Auguf 18157 - ' 
| Bu de Kin — de * — 
r Rimm anderwe 
ı) An patrioti Beiträgen ju den Kr egsrüfuhgen: 
Den arten Jun: 795) Herr Lehrer Mörgenrotb pro 
Sun 12 Br. Eonr. Dem ä6ften Juni: 796) Herr Kleider: 
ntacher Mic pro April, Mai, Juni, Juli 2 Thlr Gt. 
Den aten : 797) Here ©. U. Biebmauk pro KulizoZhlr. & 
Den stm Fuli: 798) Herr Beh, D.- Steuer» Rath Podhbam- 
.ı mer dry Tult 10 Thir. -Treforzcheine. 799) Aus dem Haak- 
i fhen Markt > Bezirf wo. den Herrn Stadfverordineten Las- 
Denres, nach der bei Der Rimmerei befindlichen £ifte, 5 Thlr. 
Gold, 163 Thlr. 14 Gr. C., 11 Thlr 9 Gr, M., 100Thlr. 
Kurmärtfcher Kupons, 5 Tole. Berliner Stadt. Zing - Kur 
vons, 6 Thir Treforideine, 15 Thlr. Berliner unyinsbare 
Vorſchuß Scheine, 1 :Sperich, ı goldener Ring. Den sten 
ull; Bo) Nachtrdglid aus dem Bunt worunter von 
en. Pitch pro Mai u. Jumi ı Tolr., 10 Shlr, G., ı Thlr. M. 
5 Tolr, Treforfcheine, Fugen: sold. Dhrrüunge, eine filberne 
Gıridfcheide, ein 2 Stüd, ein + Stud, 2 filberne Medaillen. 
Bo1) Herr Courtier Seligmann pro Juli as Thlr. Conrant, 
' Den zten Zulir 802 Berr Bergr Hauptmann Gerhardt pro 
Mat 10 Thkr. Treſorſcheine 803) Here Michel Bär pro Juli: 
ı Thlr. E. Den ı1aten Zuliz 804) ©. v, %. 8 filberne Me⸗ 
dailleny'ı Berew mit Weffer, Gabel und Tine, ı Sabıtens 


gten Zultt'25) Bon den Erweröfcufen 40 Yan m ne Sot⸗ 
ke ı2ten % 26) Her ' 
Berlin den en delt X e Devaranne 5 aar dergl. 


Dper-B 72 her 
—— —— Damp 
_Büfching. 


"Biber ‚Unjeigem. 


Weber das Recht nn enig IMifhen einem 
Rt \ —* — von GC, Boftir. 
efe € behandelt einen ecman 

wichrigen Gegen an A einer faplı en = 
kannten Berbandi für md tider den Heren Doftor 
baden Dazu nah ge /und es werden befohderg 

die Intereffanten | #t: in wie fern wird ein Arzt 
wegen benangener Derfchen verantwortlich? Kann er 
neue Berfuche mit feinem Kranken anffellen? an Yeldıen 
Fallen ni der verbutiden einen weiten Hr gupu 
sieben? Welhe Dflihtön bat der Kranfe gegen t- 
nen Arzue Rejenient wunſcht, daß die Wirte der Verfaſſers 
N, R—— Gefagte naher pritfen und 
Eourant wird niemand —— er 
Taſchen Eborsituc. 

Melodien ans dem erfhen Theil: dı6 Ehoralbucg 
Kühnau, Mach Pekaldyifchen Ofrandidgen Bere I 
nehR einer Anleitung das Teefien obs ale Vortenu ' 
im furger Zeit zu Ichren, i4 fauber gefocen im eimcum —XRXE 
* ae —*** 
und Kan 
an der Barnifonkirche, nbaft im Garntfonfeuldaum 


Nachricht für das medez. —— ub a 
Fabte 181 
die nördlichen Bedenden Deutfchlande sur Beforgung au 





















Bob) Here Profeffor Etähyer pro Jımi 3 Thlr. G. 807) Die 
Peg m Kammerberrin vom Byern eine goldene 
er mit Brillanten. 
2) An vatrisrifchen Beiträgen Wehufs der Landwehr 

Den »6iten Juni: 15) BVo Mitgliedern des Schihen: 
Korps durch den Heren Merjor Schulbe, ı2 Stud Hemden, 
50 Stũg Striegelt. Den 7ten Fulie 16) Aus dem Rands- 
berger Strafen» Bezirk, durch den Herrn Meudtuer, 8 Thlr. 
Sr. W. Den Seen Jali: 17) Herr Bebeime Kriegesrath 
Kiewig 4 Thir. ©. Def SAen Juli: 185 Bon biefigen 
Tifchieegewert durch die Herren Ultmenier ı8 Thle.4 Gr. M 

3) Un patrioriiazen Beiträgen zu der von der Stadt Ber- 

Im zu leitenden Lieferung an Strümpfen. 

Den 2ſten Juni —— 6 Paar wollene 
Eoden. 2) Herr Wollen - Fabsifant Neum: 
und = fd. Eharpie. 3) Madame Ulrici, geb. Had, 6 Paar Go 
twullene Soden. 4) Frau Ober: Berichte-Mätbin SHaire 2 ten > 
„Die Gegend um Danzig, eine der ſaͤlunen im Vreußen, 
iſt im mancherfei Hinfiche und befonders bei den iehigen Er: 
eignifien intsreifant, 

Der Herr Krieges- und Domainen- Bath Engelbardt bat 
bei Gelegenheit der Fandesaufnakme von Preußen, derem 
Direftiom er führte, von jener Gegend einen militairiich 
a (ach Plan entworfen umd gezeichnet, welcher auf 
einem Blatte innerbald des Randes ı% rheinlaͤnd iſche Zou 
Höbe und 14 Zoll Breite entbälr; cr bat dazu etren Maaf 
kab von 8 Dezimal- Zollen auf die Meile gewaͤblt. 

Ss if mir Die Herausgabe dieſes Dans überlaffer, mie 
deſſen Stich der gfademiſche Kınferfiecher Here Mare ſchou 
feit einiger Zeit befchäftiger und jo weit vorgerüudt ih, dag 
diefe Arbeit bis in Ende diefes Monate vollenden ſeyn und 
im Publikum ericheinen kann. 

Um miauchen Liebhaber den Beſitz deſelben zu erleichterit, 
mache ich biermit betannt; daß bis Jum nen d. WM. 1, 
Rilr, darauf bei mir Bräder raße Nr. 40, voransbejagit 


Kaufmann Ernf Pleen KoW. dal. 22) Frau Graͤnn Reichen- 
bach uebft ihren Tächtern und Sräulein v. Becken felbft ver: 
fertigt 79. del Den Sten Juli: 23) Herr Probſt Hanflein 
16 Paar wollene Soden, Worimter 7 Paar vorn 3wirn. 
+) I. 2 Paar wollene und ı Baar zwirnene Soden. Den 


und ti —* ein Probe. Witeut, um vo 2. 
se Sram zu Themen, in —* PEN 


R 
n Lori 33 * tl ge 57 5 — —* ee sun Als ea 
=: * * — — 


33 in kb | 
5 nn * — 3 —* 


—2* auißea „her le Seat 33 
—8* nie 3355 und —— * 
eines —35 — «edlen 3% —* * If mich —— 
48 wir dem Andenkan des theurn Erblaßten fchalbi 

eyr glauben, Dußerdem fühlen wir unc durch das tbeifnche 








ı baltsgete —— ſe m bei meinen Mbreife da: | mende/sBefrehen fo nacler treiflichen zum a m zum nn 
un len milnen und Breunden oldpes hier. —* 
— ,———————— ſoich⸗d n Berfio-benent Die Ubrwehenheit der &e 2 


ſo —— chtet, Daß wir durch W * = nung un⸗ 
vermogend en. Berlin, den ⸗9 Jull 1813: 
verwita wate Hofbaurat h in EL und ihre 


—* 


Ma 
v. 3 43 jer de) 5 Inſanteme · 


„det: 133848 444 Berrind 
am, all no ens. errindung, 
man duend:tinen Ecnuden srachenf Velasat. 
ur den 3ten Auguſt 1813, Ay 
ann Damiel Garter Bilberdistter. 
bather OH Baryer, geborae Särtet- 





mei 
der Prin riedırife vom Preufen iin —* 
— — von SE — * ie Ber« 
gebar meine rau ewipte «tseichte ben Tag zuvor aafe a 
Hate Inärn. „Di Ran — far m ed —— Bloͤth⸗ rend ihrer urzen ** ich⸗ 
hen Be reunde ——— den ⸗ten — 1813, ere fie Mich er 1. iade 


arentbald, 
Anzeige — * edge 


mich und: meine Ei 
bas — ——— —88 un ſeru —F iebten er 
den Geheimen Ds: Si 


mern Ha er. | 
bern uf Midern, SH — Hbpfedt, De 
A —— ® vom Dagen, gu wirliiren 
Zarıen —— a Mara el. — 
a Berhat. Beriim, - 3often " 
— — vom —* geborne 


n Wil 
——W (Brit vom 
Emmavusn Au gen... Graff v v m 
Hagen, m rigen dur Ir vera denne, |. 
\ Baiten, des Rittmettter Gar de da 
Put: nLrongin, —— 


Aid ju 7 an de em Bol - pen feiner in 
der — Bu og: Gbeſchen erbaltenen. 
re en mi und: Bruder, Morıp Fate, Im aöfen re 


&r Rand «le freiwilliger © im Detaſchement des 
Srufiliarhataitione vom Me Jan Mom. sehen Mugen: 
bit feines Einteitie war «9 fein wmanldifiges Werben, 
den Srennenden Bifer für die heilige Sache in eſnes jeden 
Kameraden Bruff wie im der — entzündet ju ſahn. 
Die Hilfe des bei feirem & Be neben ihm — Sch 
Ders. wies er mit dem dringendſen Bitten, ibm feinem. |. 
ie su überlaffen, von. ich ab. und cemabinte ibm, 
uzufeben mas er noch zu chun vermbate. Der mat: | 
nn, ie! deſſen ee VBenüden er nach sau gt: Der Raufman €. 8. — en, nebt eityizem € enn. 
* und his zu ſeirem Ende mir vaterlicher Sorgtalt — — ——— 

geßent ne; Ferne micht aber, ihr Der Schon jnmei Bertan) >04 Grund. dem euierdein Berite. 
Kap mit einem: jerfchmerterten Wein bülflog fchrachtete, In serminis Lieitstionie der a6 fen Wuguß, den 23, 
webringen, big er verfichrt mar, daß —** auch den Sepeerber und den aılen Dftober c., toll Das zu dem 
—— Ihn umgebenden Kameraden die ableiche Hülfe ange I Maclafi der albier varſtet hen en Edeftau des von dier [nt 


hoſeſtan Lebensmandel, Dur 
enge Erfüllung An Yıchten, —* ihre Pindliche Blebe 
und heiondete — wie durch ſeltene Talente: 
ws vormsticha fix faunte, liebte, meh 88 
ee und wird rg F Hidue des — nit we 
n, wird meinen Weriuf fühlen und mic bedauern, Echrift⸗ 
ker Beileidtbezeig mgen würden meinen —— 
*88 ah ich fo —2* — —* pr — 
ade * me enkau n 24 Yullıe 
Bermirwste Bein von HDade, 
geborae von Lehmaibdt, 


Das Ablab en ——* Dntels, des. Kaufmanns Her 
banır ag Tıste in Gyarnifom, mache ich allen Ir . 
nen entfernten Frrunden und Bersandten dierdurch dekannt. 
Er darb den ıdten DM. an Im gugen dic Echia Bis, 
mn den a’fcn Juli 18 
die Dir: Batıtıs Bas. Raidin Bormaunn, 
ce ꝛiberne T gıst to 


Dir — war Log war för je nid der fr: Kliäfe ma ines Le · 
ann meine geliebte Br tim und Hatten, 
end tere oratden Kbpfe gede ne Klinpe und 
endigte ihe mir fo tbeures Beber dıu'e fräb um halb g Ubr, 
im 441en Fahre ihres Lebeus und im ten Zi bie unferer Ede, 
nach einem — —— sw dan Folgen der Werts 
Kopfung, und be enrkandern ſchmerzbafteßen 
Kräny rn — 6ie Bintchut mir einen Gjdhrigen Tohn, dir 
eime überaus ee und ice Mutter verliren bat, - Ale 
miehte Gaunde und — die die Beremigte zekannt 
ahen, werden wiſſen, was. ich durch fir verisirn bebe; 
berzeugt bin ich daber von un: Therinapme, umd werbitte 
mie ae eileidebraeig uge 
. Matbınom. deu 27 7 18 
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 fhnidenbahl 





Bem ) 
in dem I,pten Zar nat Benebmigung der Intereſſen 


den und werm mie befondare rechtliche Iimfiände ein ande 
ves noth maxen, den Zuſchlag diefer nr 
PER) 
söalich- Ir der Megikrarur einjafchen, zu —— Dee 
ier⸗ 
vorgeladen ; ch in dieſen Terminen zur Wa I" 
im feine Grurcptfamz, or) Urmeldung feiner rend 
Abe am den Nachlaß der Berforsenen zu gefiellen, im 


woron die aerkbtliche Tage 107 Erir. 4 Wr, beiedgt 


ich wird ber abroefende Boitecherm einer Dud⸗ 


gi ſelzes Außendlabens aber zu gemärtigen, da 
inen Erbanfpröden ron der 
auegeſ 


Dien Mandatario Acerbaſitzer Chridian Mülker, 

Das Weitere rechtlich verbasdelt werden wird. 
Keep in der 
Könial. Dreuß Stodtgericht 


34 verkaufen ober zu verpachten, 

Das im Srernbergſchen Kreife der Neumarl in einer Ent 
rnung von 4 Meilen, vor Branifurb an der Oder, 2 Dici- 
en von R:pven nd 3 Meilen von Ersffaor an der Diver 

egers fdtalarifiite ©t; Johanniter: Drdeng Amt Ram: 
vig, fol im Wege der bffenthichen Aschietung gegen haare 






Bezahlung werfauft, oder wenn ſich dazu umter billigmäßi 
anj den —3— fela R Kader Fee 
v et, aber auch auf anderweitige 6 Jabre in Zeit 
> Yacht ethan werden, moju der Bisitationg: Termin 
. am sghen Dezsemter, 
Bornıttars um 10 Üdr, vor uns ı3 dem ehemaligen, Ord enc 
Palais Wildelmeplag Rr. 9, anberaume werden it Kauf 


oder Pachrisiliige merden aufgefarbert , ihre Gebote unter 
ban ihnen porzulegenden Bediñgune en dit gedachtem Termine 
entweder feldf, oder darch gehörig Bevplmdxtigte abzugeben. 

Somwobl die Bedingungen, ale auch vollüdändige Infor 
merion zum Berfauf und Verpachtung von den Rutungen 
amd Derbätentifin Diefes Amis tbnnen vor dem Lieitatione 
Termin in unſerer Reziftatur eingefehen werden, fo wie 
auch die An⸗erduugg oeiroffen if, dag jur Stelle anf Wir: 
langen bie Renlitäten des Amis gejagt werden folen, 

Berlin, den aoften July 1813. 

Köndal. Preuß. Domainen Kammer 

Die vope Fagd ami den Meidmarfen ja Alııdenfeide 
umd-Fühnsdosfi, welche mit Zeinitatis d. I. an pachtide 
geworden, folk auf 6 Fabzse wieder an dem Meiſtbietenden 
werpachtet. werben, Am Auftrage der Kbnipl, Kurmarkſchen 
Regierung baben wir jur Yrcitetation einen Termin auf 

den ısten Kuguf d. J. 

Bormittags zo Ude, in der Getichtetade gu Waltersdorf 
nn und erfuhen Dachtiuflige in dem Termin fich eim 
pmänden. Abnigsmußerbaunien, dın 37. Jukſus 1813. 

Kouial Rurmärtf. Juftiy- und Hort: Hirt Watreredorff; 


Auf Def HI der Köntgl Kurmdrf Megireang, fol Die 
Meine Fa_d auf dem Beltmartem Mep:s und Kiedfebufch, 
78 —— X zes eitt oeden, amdermet- 

auf 6 Fahre am dam Beifbietenden verpachtet werden. 
yet ba en dazu einen Wietunsstermin auf * 

den ızten Hrgund %, 

Vormittags 20 Mur, im Der Berichtonize zu Walterdorff 
ar gefept, mund erfuchen Yachırlaftge, bir demielben ich sınjn. 
firden Kömgswußersauten, dir ayiten Janre ı93 
Kbaial. Amemdrti, Zafis: 


 Bonife , geb. 
ger beieacne, und 
. Verjetchmete Wobn end 
Bun 


mozu m 
Mn, dag der Meithietende 






er mit 
, omafle der Wirkorbencn 
ve gr and in ber Hauptfache mit dem, ibm ex 
ofhsio Yaykı 


eumarf, den aiften Yaly 1813, 44 


” 
‚ben, weldıs den Raußulig:n 
wird. Berlin den ı6ten Faly 


— — 
« 2 


* gi armin Dem: w Au uſt dis Mor ces um - 

„sub, nn Gern, m — ef, Die Pleime 

M Blues Men er * — 

n 

——— eh nee Sheet 
— Dresh. Futiz_ und Hort. Amt. 

Sahsaf- und Bock-Vorkaufi 


, Dreilsig Stück spanische ——— und Ernlings 
Böche, Zweihundert und Funfzia veredelte 4 nud 6zah- 
nige Mutter-Schaafe, sollen ans frei-r Hand auf den Graf, 
von Doenhoßschen Gütern, Tamse) und Grofs- Cammüır, 
bei Güstrin in der Nrumark vorkanft werden, Kauflz 
stige belixban sich gefülligse deshalb entweder persönlich 
oder in porıiofrei+ir Briefen beim Unterzeiohneten zu,mel- 
den. Grols-Caminin, den »8ien Juli 2813. 
Dorguıh, Graf. Beamter. 

"Euf dem Rittergute Didelom, im der Wifermart bei’ — 
"om, heben 250 Stack fehr eite, Marfe Hammel foglet 
vomi Berfauf, Dedelow, den-a5fen Yuli 1813. 

I Binwe HGaldentbalem, 





Zufriossn in Dısiie, ⸗ 


Montag den gten Auguſte . Vormittags um 9 und Mad: 
mittase um = Ude, ſollen in der Poſtſtraße N}. a, dreizehn 
ort feiner Mabor, einige hundert Bouteillen Ehateam 


Lafite, einige Gebiude Portwein, «ine Barthie Jamaica: 
um, Bffentli, gegen gieich baare Bepahlung in Gouramt 
—*2. werden, * NE attany in Sam r 
Donrerlag den Sten Anguf ce. m 9 md 
ittage um-2 Uhe und bie folgenden Tage, follen auf 
Eonrrejearge Mr. 70 die jue Auſchel ent 


kt» 

dir Miffe gehörigen Steingut Waaren, befiebend in 

tarden und ovalen Terrinen, Dedeindofen, Walchvetch, 

ffeln, Bimmentbpten. Thretannen, Mercgen, Talfen ır., 

und ſammtliche Fabeat Itenfiller und Formen, bifertlidh, 

gegen gleich banre Bezahlung im Eoutort, weranktionirt 
werden, v. Diesfan. 

Es follen am ııten Auguf d, J. Machmittage um = Ihr! 
im Seadtgerichte bauſe N Mr, Sr Dei De 
Robraöble, au Tiſche umd zwei Spiegel, bifentlich meitbie- 
tend gegen gleich baare Bezablung in Courant verkauft wer- 

N beianne gemacht 
1813, 
Koniel. Stadtgericht biefiger Reſidenj. 


Waarın nnd Sachen zu verkaufen in Behn. 


RAlipvfifh A Pund 3@r, neue holdndſche Heeringr 
vom Frübiehrsfing aa u 3MBr. — erafalennere Dr 7. 
Frent ſiſchen Effto, Tiſch⸗Eſſige von Mailde feinfen 
Teleſters Marafhivo, iron; md Bresfauer Rigueure, feie- 
ren Kusm, Cognac, Earavanın und Perco Eher, ver⸗ 


tzuft zu billigen ie 
3. 3- Setting, Wreitehraße Re 16, 





E. Melis: Zuger m? Städen ü 13 @r., Huibjuder dı7 


#. "9 ©@r., 10 wie auch guter Eaffee 13 u, 14’ Or, Cour 
in gr baven Breitotrafe Ne 97 parterre; , E 


Ein wei D ei — — — — — 
I ae a ſchoat er Dfen, ik zum Verkauf, 


3 Eine gute newe brauchbare Kirscehstampfe, 


und Kork: Hat Waltetsdarff. steht zum bilsigen Verkanf, Köpnickersisaise Nr, 10% 


und Ei mess urg , und En i6 von — er A a 


v n 1 Entrse amd mer, zu ui Die zu dermies 
. und remmere N n ö 
var Nie son Berk arıı Porbamı in. Dei Biber im m Eogis an Bhriaz, Epit, 


e dr 
Wirthfdafter anastet yı marden. Wenn «8 verlam re ni, rar — ur 
it er. erad.ig. zuch aussen zu flellen, Diksees im Antik aber ernste — en me. 


genz⸗ouip vdit. 
Eine Wittwe, welche in alın len Beben der der and irihſchaft 
randlich⸗ Kınrtuifle hat, urd auf bedruserb u 
ichoft ſchon grfü.et dat, ſucht «in baldige U m arten 
men als Wirtbichafterin. Mäbere Rachtecht wich er. 
theilt am darevei ıteiplag Mr, 12. eine Truppe bed. ’ 
ine boxette Kinderfrah mänftt ich. der ga 
Minar's pe —————— ju finden. 3 34 
der Hetligergeiinraße Mr 30. unten. —XR 


Wohnungen u, De angeboren werden. - 
* —— Thore im N Me. 6. are 





ach⸗ 


neht -Rmnter, 
wie auch eim * — zu vermieten. 
Bohne, nt in Ser Henen ———— — 


Dermiidhre Anzeigen und Velasurmenuugen, 


len denen. Die mit den Bataillone meiner unterbaben 
den —— Seſchafte abinmachen Haben, made 7 belanut, 
daß felbige im und im der Gegend vom Driefen fichen, das 
erg ——— * — an * n abutar⸗ 
feptrt und un em 3tım Armee: 

— Acht 0r 6 DUER 

Gantonnemens Driefen den agteu Jul 1813. 
Maor und — hen 

[| Wertsrcußrf 
Brigade Landwehr. 


Subjekte, welde ſich ale Hautboiſten heim Stern Referver 
Infanterie Degiment engagiren wollen, werden hiert urch 
aufgeforbert ſich beim Commanbenr z Regimenıs, Daiat 

% Gehern ia Saarmund mn melden 


Da ıch.durd meine während: Im fomäde v . 

dert merde, meiner 1 forimäh oBein — on 

ich meinen Sohn Uhde Wert mit einer General Volmacht 

a a ia U 
[) 

mit ffentlich belanut made. —— ben, * Juli 1813, 


Ein Reifegefährte mach Drisla * — au a. Ar wird 
onierfrafe N 7 








Wagenremile und Stabung 
—5* in Mr. 7, fr die Hifte die bebe at 
Aug Bimmern , Kammer, Rüde, Re er 
u. — 234 chem 88* fsgleih, eder gem ıfen 
Dtsber zw vermieten. Das Nähere erfährt man im Fabrıl- 
— Mr. s ‚vom Morgens 8 bis ı=, und Machmitea, - 
. Mac Kar ſich dafelbh ein ea 

melden, wefec Kttehe feines Wobhtverhaktems anfjum ef en dat, 
Hufe „ Beiedrihsärage Mr. 149., il ein 
u A und. a Heinen Stuben meh Aubehhn, 
in ber: äten u Bande ©. gu vermieten, und lamit 
auch fogletch den. Mäbere Huslunft im Labden. 








35 * 
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33 

82 

er 
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In en Fr 51. beim Mefanrateur Rede 
aut, mit und ohne Meubles, auch Etallung mm 
DR: wonatlich ju Vermieten. 


& find bei Dbengenannten iu ieber — ale es gejuct Kan 
d Berränf und mer omohl uimensape Fir. a6. pasterse. —— ——— 
8* Se u Dans zu alın titan aus dem 3. ge⸗ Tertiche **8 und U ze bei mir gemagt 


Schulze Bantonsgafie Wr. 4 gret Treppen hoc. 


Fu enerBuhbandlung wird ein Leb:lirg aeludt. Mac. 
richt bei Dunder m. Humblor, U Un —e— Mr. .. 


ffnrtb a. d. D. befindlihen amı Martı 
Br te en er 3.0 * laufın einige 
Benbiben Contrakie zu Ende; die vorzäglikfie und wolf» 
reihfie Gegind der Stadt lieg 6 pt noch fein Gewblbe⸗ 
Diefes Danfas uudeſeht. Im Haufe ſaAon bei dem Hrn. Senator 
Salide, oder auch bei mir wırb dos Nähere baulber madhgemie- 
* ſo wie auch wegen Ilebernayme des sen n Haufes net 


geben, wie - ale im Diefem Kache gehende Beſtellung 
angenemmen.,. 

Sdlum € Veränderung wegen m iR bie e dritte ( Etage 
—— — zu Michaelis zu vermieten. 


—— e Be. 3ı., nahe der Brio, 
55 — d Lodie, ſowohl im der untern, mittlern als 
obern Etage, mit de ohne: Besinns und Ba 
gu dern vermieten. 
ee han — 1.18 die 7 belle Etage, wie and 
mehrere 
— In einer überaus angenehmen Gegend der Sıalk, 
3 Parierre- Wobnung von drei Stuben, Alkoven 
und Zubehör, so wie eine Wohnung zwei Treppen hoch 
von. sechs Stuben, zwei Kammern nebst Zubehör, so- 
leioh zu vermieren, Näheres Nachricht an des neuen 
Promenade Nr. 9. 
Ein bereits 'feit 50 Kühren dran beflebender Buchbinder- 
aden, if Pro —* Ar. * —* vermieten. Die näheren 
Bat Bingengen Treppe bach; bei der Mitte 
un 


ntariam auf einige Jahre en verbilruigmd 5 
eit nach a 10 ge Aogen werden —— —— 
Berlin, ven 3. nu 181 
ir ade ⸗Selretalt Gründlen _ 


Auf die vielen Anfragen we en Kürmel ertwiedere iq ich 
—— Affentlich, daß nmumehr bie Eradte bereits ber. 
Diet, amb mach Mehehen Perielde Ghefil. and Genmmer- 
meife zu babenik. Der Preis if vre Werliner Schefftüns 
2 ST und nad) len age Eder Centrer. Bei 

von 12 wird der Transport anf 6 
— anentgeldlich an 
um Pprig, den z4ften Juli 1313, 
Sehm J dorff. 





— — a 






Berlin, vom 7. Auguft. 


rangekommen ſinde der engliſche General Stewart, 
wor er (atena wieder won bier nach beim Haupt: 


eften ab); der Rufſſiſch⸗ Kaiferl, General⸗ 


artier m S 
ee ee zom Ehftriner Belagerungs⸗ 
8; der Kufich- Katſerl. Generalmajor v. Iran 
teuffel, von der Armee; der Generalmajer dv, Thik 
men, won Potsdam; der engliſche Eabinets: Courier 
Rills, aus Dem Hauptquartiet Kit wieder dahin zu: 






it dein 1. Auauft find abermals 4R frangoͤſiſche Aleber⸗ 
er, meiſtentheile Deutſche, ‚bier anzefoinmen, unter 
nen fig och drei Ofrigiere (von Geburt Staliener und 
ud befinden; fie find bei uns in Dienfte getreten. 


Abosganden find: der Konigl. ſchwediſche Capitain von 
1 


PDalmjfjermwa als Courier nah Stralfund und der 
‚englifche Oberſt Macdonal d nah Roſtock. 


— 





Auf bb Befehl mwird hierdurch allen, hieſelbſt auf Ur; 
"aub ——35 ober font anweſenden, jedoch mit Ausihlug 
Der zum Mitten Armee ; Corps gehörigen, Militärperforten, 
Äändbelondere aber den freiwillinen Jaͤgern, hierdurch befanıt 
gemacht, daß fie fi forort und fpätetens binnen drei Tagen, 
mithin deu roten d. M. vom bier fort umd zu ihren refp. 
Korps und Detaſchements zu begeben haben. 

Solte jemand durch feine Dienſtgeſchafte oder andere Ber: 
haͤltniſſe verhindert werden, Diefer Aufforderung ju genügen, 
fo har ſich derſelbe über fen ferweres Hierfeim dei der unter: 
icihneten Eommandantur zu legitimirem i 

gleidy werden ale freimiligen Jäger, welche vorläufig vom 
Amir diäpertfirt worden find, aufgefordert, fi am.saeıt 
P. SR. Morgens um 8 Ubr bei der unterjeichneten Comman- 
dantur zu geſtellen. Berlin, dem ten Xuguft 1813. 


Königl. Preuf· Eormmasdartur von Berii, 
». Brauch tſch. 


SS 
l 


a 


en 





Schreiben aus Nauen, vom 31. Ju. 
Der Kronprinz von Schweden Hatte 


gewuͤnſcht 
S u ſehen und ſogleich hatten unfre An 55 
—— er * Be rei 


verfammelt. Schwarz und drohend mie eine Öemwuüters, 
weite hatten wir uns in den Ebenen bei Nauen gela 
Abends 8 Uhr verfünnete das Beldut der Hoden die ne 
* x, Königl, Hoheit; die Trommeln 1md die 

ner defen ums anſre Reihen. Beim ersten Bat 

flieg der Kronprinz aus feinen Wagen und gieng, b 

tet von den beiden Majoren von gübom und von Per 
tersdorf an den Gliedern herunter. Er vermeilte bei je⸗ 
der Compagnie and bei der fünften Compagnie Seg zuneitem- 
Bataillons, welche fer aus lauter Sachſen beſteht trafes. ' 
fih, daß der Kronprinz den Oberjäger ——, bei deſſen D; 

Er fehr oft war, wicher erfannte. Er reichte ihm die He 

und fragte, ob noch mehrere Sachſen ſich bei uns befünden ® 
Da dies bejahet wurde, fügte Sr, das Boik ift gut, aber... . 
In dem Bataillon des braven Jaha ftebt-eine Com. 
pagnie Sanzenträger, Der Kronprinz nahm «ine Wile, 
machte mehrere Bewegungen damit, bemerkte aber, fie 
fei zu wenig gegen den Hieb gefichert, und follse mie Wis 
derhafen —24 ſeyn. Dem Anfuͤhrer der — 3* rei 

er die Hand, und der Sehn des Sandwirthe Hofer A 
hersorsreten. Der Kronprinz unterhielt fi) (Anger mir 
ihm. Er fehlen ſich zu wundern, daß von unferer Kavalle⸗ 
vie noch fo viel Abrig wäre, fragte, wie Wiel fih aus dem 
Ueberfall gerestet.hätten..... Unfern Anfährern fagte er 
daß er, ereignenden Falle, bald beweifen wolfe, mie ehr er 
ibuen und uns vertraue, Den Major v. Lüßem beehrte 
er 'mit bein werdt⸗ Orden, Auch unire har de 
Jept mehr als fünftaufend Dann Infanterie, 600 Diane 
Kavallerie und eine balbe reitende und eine Rußbatterte 
enthalt, it mit vollem Zutrauen zu dem bodhgefeierten 
Prinzen erfüllt, und wird zu feiner Zeig gewiß ihre 
Schuldigkeit tbun. 


Audrey ans dem Echrelben eines Bu * tobeſihers in Schleſien 
vom 27. Yuli, 
Daß die Franzofen ſich in FEcieſten, auf dem Lande, 
gut betragen haben, fett ihnen Niemand nachruͤhmen, der 
die Wahrheit pen will. Auf allen meinen Gütern haben 
fie alles vorruͤt ge Getreide genommen, Zmeitaufend drei: 
—— Stuͤc Schaafe, etuche 5o ‘Pferde und die Hälfte 
des gelammein Rindviehftandes, Schweine und federvieh 
find auf meinen Gütern nirgen? mehr ju finden, und über: 
dies haben fie mein ganzes Wobitiare geplündert; zerichla: 
gen und vernichtet. Die Wilden in Amerika Eonnten nicht 
rger gehaufer haben. Ben der Echlofrburmukr bis in 
den unterften Keller haben fie geiwäther; von einer Möllin: 
srrfßen Flötenubr iſt das Uhrwerk geftshlen, das Flöten: 
‚werk jerfhlagen, der Kefonanzboden -der Harfe gertruͤm— 
wert, und Überhaupt ift Eein Kunſiwerk ihrer verwäftnden 
Wuth entgangen. Wer die Greuel des Krieges auf eine 
. fo ruchlofe Wetfe vermehrt, welchen Namen verdient er? 
‘ and welche Schonung verdienen die, welche fich zu Werk 
zeugen ſolchen Frevels gebrauchen laffen ? - 
Pe Prag, vom 2iſten Juli. 
Seſtern Mittag langte hier der ebemalige franzöfifche 
, Petijeiminifter, Herzog von Dtranto, nebft feine Familie 
an, und flieg in dem für den franzöfifchen Friedensbot: 
fhafter beitummten Hotel ab, fegte aber heute früh feine 
Reiſe auf der Wiener Straße fort, um, mie man fagt, an 
der Stelle dis erfrantten Derj0gs von Abrantes das Ge— 
neralgouvernement von Jünrien zu übernehmen, 
Der Waffenſtiuſtand hat den Fremden den Zugang Jum 
Earisbade ererfuer, doch waren bie zum Sten nur 440 Per: 
ae. um Theil nur ſchnell Durchreifende, angefommen. 
—— find die Sachſen, fo wie in.Töpfig die 
eußifchen Offiziere.“ Den glänzentiten Theil die ⸗ 
chs bilden die Ruſſen. Die verwittwete Herzogin von 
Didenburg führt den Namen einer Graͤſin Romanon, und 
die Erbpringeffin von Weimar den einer Srärn von Dern: 
Bart: Beider Gefolge ıft ſehr zahlreich. Erblaͤndiſche Ba⸗ 
dehaͤſte haben ſich gar nicht eingefunden. 
pn Kajfel,ı vom 2, Juli, . 
Der Eopneider Hartwig aus Göttingen, welcher dis 
Anwerbens für den Feind überiwiejen war, ift von einer 
ZRUNE: Rommiflion jum Tode verurtheilt worden, Die 
Hinrichtung hatte heute um 3 Uhr Nachmittags anf dem 


dorjte fiast, 
Franffurt, vom 24. Auli, 
Der Marfihall Herzog von Valmy übernimmt vom 25. 
an das Whlitairfommande indem Großherzogth. Frankſurt. 
Auper ‚einigen Eleinen Kavalleriedepots haben ſaͤmmtliche 
franzoſiſche Truppen Frankfurt verlaffen; geſterg hat die 
Nation. lgarde bereits den Garniſondienſt wieder übernont: 
men. Man glaube inzwiſchen, dap eheſtens andere fran— 
zoͤſiſche Truppen in dt. uutern- Maingegenden einruͤcken 
werden. Zu Mainz kommen beinahe zu jeder Stunde Trup⸗ 
en, theils zu Worfer, tdeils zu Lande an, welche theils 
er Fraukfurt zur groben Armee, oder zu dem Obſerv— 
siong: Korps: von-Dayarır, the is zu Waͤſſer nach Weſel 
abgehen. 
London. vom 20. Julius. 
Die im vorigen Cräg unserer Zeitung „mitueibeilte 


Deyeſche das Feldmarſchalls Wellinason aus Dfiiz vom; 4 


noch zweſtauſend Mann versarte werden 


3. Julius, war In den deutſchen Zeitungeblätfern,“ aus 
welchen wir fie entiehnten, nicht volftändig aufgenohn 
men, Wir ergängın fie jekt Aus. dem ms ß eben juges 
Eoinmenen engliichen Originale der Londner —** 
vom 20. Julius), Der Vearguis Aßellingten meldet nem: 
lich in jeiner obgedachten lefteren Depeſche auch noch fol: 
genden; „es thur mir leid, Ew. Herrlichkeiten anzeigen zu 
müjlen, daß der General-Lieutenant Sir John Wurray 
—— gervejen iſt, (an welchem Tage it mir noch uns 
bekannt), die Belagerung von Tarragona, mit Zurhdlafe 
fung eines großen Theils feines DBelngerungsgerchlikes 
und ber dazu gehörigen Ammunirion aufzuheben. Ks 
ſchelnt, dab der Marſchall Ehicher von Valencia aus ge⸗ 
gen Tortoſa hin und General Veorig Mathieu von Bir— 
cellona aus gegen Sir Murray aufgebrochen waren und 
daß er ſich dieſen beiden combinirten Armee:Corps nicht 
für gewachſen, jondern es für unumgänglich hielt, die Are 
mer wieder einzuſchiffen. Was General Vurrap ſelbſt 
mir von diefem Vorgang meldet, füge ich bier eingeichlof: 
ſen bei, doch find feine Angaben noch nicht beftimmt und 
nicht beraliuurt genug, um in milirairischer Hinfiche ein 
Urspeil darüber fällen zu fonnen, Der Öenerailieutenane 
Lord William Vehtind_ war bei der Armee angefenimen, 
harte am ı7ten das Conmandé derielben übernommen 
und fie nach Alicante geführt, woſelbſt er, für feine Per⸗ 
ſon, am 23ıten eingetroffen war und jetzt nach den von 
mir erhaltenen Jnftructionen agiren wird, Als der Märs 
ſchall Suͤchet nach Katalonien ging, ruͤckte auch der Her: 
509 del Parque vor, nam. fein Hauptquartier au Zan 
Felipe de Katıya, ftellte feine Truppen am Kucar auf und 
befand fid noch am 24. Junius in diefer Pojition, 


Echreiben des General:Yieutenants Eir John Mur« 
ray au den Seldmarichall, Marguis Wellington. 
Am Bord des. Konigl. Kriegsiciffes Malta, den 
14. jun. 1813, ' 

Der Admwal Hollowell benachrichtigt mich fo eben, daß 
er en Schiff nach Alicante abfertigen wid, Und ich benuge 
diefe Gelegenheit Sie, Mylord, mit großem Bedauern zu 
benachrichtigen, ah ich mich generhigt gefunden habe, die 
Delayerung von Tarragona aufzuheben und das Belage— 
rungscorps wiederum einzufchiren., . In meinem Privazs 
ſchreiben vom. zten diejes_aneldere ich Ihnen Ichon, My— 
lord, daß die Franzoſen fich bei Barseiiona concentrirten 
und daß, von Valencia her, auch der Dlarfchall Suͤchet 
m Anmarſch beurigen fey, weshalb ich befhrchten miälfe, 
den mir eriyeilten Auftrag nicht ausrichten zu fünnen, 
Da ſich ſeitdem die Rachrichten von dem Anzuge ber 
granzofen voukoumen beitätigten, fa blieb mir, um sine 


Hauptichlacht zu vermeiden, die ich unter ſehr ungünftie 


„en Umſpanden hätte liefern muͤſſen, durchaus nichts ans 
ders übrig, dis Die Belagerung aufzubeben und meine 
Armee einzuſchiffen. Lin wnauss Detau kann ich in dies 
ſem Augenbaid nad nicht liefern, und ich mus mich das 
er mit folgenoen Angaben begnügen. Bei Barcellona 
u die Srungofen admtawiend Diann, mit 14 Stück 
Geſchuͤtz und ſouten vor ihrem Aufcruch von Dort mit 
Am Io. brach 
diefis Korps, (welches ich nar zu achtrautend Mein ans 
neymen ww.) von Barcelona au“, ruͤdte am tırsır um 

pe Nachmittags in Vula-Franca ein, und jellte fich 


/ 


— — 





— Mitternacht nad) Menprelis in Mätkb fer 
gen, welcher letztere Oxt auf der großen Heerfiraße nur 
18 bis 20 englitche (4 deutſche Meilen) von Tarragona 


entfernt, auf einem Geitenwege aber, der für Artillerie: 


wi zu paffiren iſt, nur einige wenige Meilen weiter ent⸗ 
Bars ift. Am 9. oder’so. Abends erhlelt ich Rundfchaft, 
dab Marſchall Suͤchet in Valencia angefonımen fei und 


Fe: mit ungefähr gtaufend Mann in Marſch geſeht ba: 


e,. von jenfe'rs Valencia Her aber noch beträchtliche Ber: 
ſtaͤrkungen an fich gieben koͤnne. Außer diefem Mar bie 
drictehalb tanfend Dann flarfe Befabung won Tortofa 
mit einem Detaſchement von eintaufend Mann verftärft 
worden und ein anderes Corps von Franzojen war bei Le: 
rida eingetroffen. . . 

BZufammen genemmen, waren dies nicht weniger als 25 
taufend und 500 Mann, mit welchen mich der Marſcha 
Eüchet, fo bald er es für gut fand, angreifen, ober, 
nach feinem Belichen, einer & lacht ausweichen und noch 
mehr Verſtaͤrkungen an fich ziehen konnte. Dun wijfen 
Em, Herrlichkeit, da ich, kaum zehntanfend Mann bei mir 
hatte, und daß die ataloniſche Armee nicht über zehntau: 
fend fünfhundersg Dann, beide zufammen alfo zwanzt 
taufend fünfbundert Mann flarf waren, von welchen i 
jedoch zwei Divifionen englifcher und zwei Divifionen fpa= 
nifcher Truppen in dem Poſten Col de Dalaguer, fo wie zu 
Dedung des Belngerungsparfs vor Tarragona, zum min: 
beiten drittehalb taufend Vların zuruͤck laſſen mußte, folg⸗ 
lich der Armee des Marſchall Suͤchet von mehr denn jiwan: 
zigtauſend Mann der geübteften franzöfifchen Truppen in 
Epanien nicht mehr als hoͤchſtens fechzehn taufend Mann 
entgegen zu ftellen hatte. Wenn gleich niemand geneiater 
ift, als er Tapferkeit der fpaniichen Truppen Gerech⸗ 
tigkeit ten zu laffen, ſo wilfen doch Ew. Herr: 
lichkeit, daß fie zu Bewegungen nicht taugen ne eto 

move); ba ich nun von Epaniern dreizehn tauſend Mann 
unter meinem Commando hatte, aber mich auf die genaue 
Beiolgung' der ihnen vorzufchreibenden Bewegungen nicht 
gehörig verlaſſen konnte; jo konnte ich fie auch unmöglich 
mit Zuverficht gegen die Franzoſen in Pofition ftellen, zu⸗ 
mal da die legtern es durchaus in ihrer Gewalt hatten, eıne 
Sehlacht zu liefern oder derfelben auszumeichen. Die brit: 
tiſchen und deutſchen Truppen, bie ich zu meiner Dispoft- 
tion hatte, und auf die ıh im Manover zählen Eonnte, 
beliefen a mehr nicht als fünftehalb taufend Mann. 
Vielleicht· ſind Em, Herrlichkeit der Meinung, daß ich dem: 
ohnerachisr eine Action hätte wagen follen, ollein hiegegen 
muß ich bemerken, daß wenn der Angriff nicht gelungen 
waͤre, Ich die ganze Armee aufs Spiel gejegt haben würde, 
inden der Feind mich durchaus hätte verhindern Fönnen, 
meine Truppen einzufgirfen. In diefer Hinficht glanbe 
ich ang Suse Retiung der Armee (von deren Erhaltung in 
dieſem Augenblick jo viel abhängt) das zweckmaͤßigſte ers 
wählt und nach der Vorſchrift des dreizehnten Paragraphs 
Ihrer General⸗Inſtruction gehandelt zu haben. hen 
näberer Erorterungen ber Umſtaͤnde bin ich zu jeder mei: 
teren Auffläcung bereit. Ew. Herrlichkeit werben vielleicht 
fügen, ich hätte die Feſtung durchaus 3*— ſollen, hier: 
anf muß ich erwidern, daß fie zum Erſt 
feitige and allzuſtark bLeſetzt war, Unter acht bis jehn Ta: 
gen hatte ich fie nicht in meine Gewalt befommen, Da 
bie erwarteten Derftärkungen nicht zu mir fließen, fe haͤtte 


—— — ri — 


men allaugut.ber- 





ne 


— TIEFT" 
id) die Belagerung WEIWhE dar mo& Trier wih yıflchen 
ift, aufbeben ſollen, allein ich hielt es für Ara licht, 
fie erſt im Außerften Nothfall aufzugeben, und ſchaͤhe mich 
gädug, daß das Wetter die Einfhifung der Truppen 
egimfligt Hat. Um bie sünftige Witterung nicht zu verfät: 

men, babe ich bas Geſchuͤtz in ben vorberften Batterien, 
nebft der dazu zehoͤrlgen Ammunitſon, zurädgelaflen. Die: , 
fer Verluſt duͤnkte mich im Vergleich deffen; mas bei län . 
gerer Verzögerung ‚des Einfbiffene der Armee Widriges 
aͤtte begegnen Fönnen, fehr gerinafügig. In jedem 

Sall.muß ih bitten, dem Admiral Holloweil ber diefen 
Er für feine Perſon war 


—— ein zu legen. 

vielmehr der Inung, daß wenn ich die Einfchiffung der 
Truppen big zu Abend hätte aͤnſtehen laſſen un ben 
bann--auch jenes — haͤtte gerettet werden können, 
Mich aber duͤnkte die ſichere ungeſtorte Einſchiffimg der 
Truppen die Hauptſache, und um diefe vollſtaͤndig und In 
Eicerbeit zu bewerkſtelligen, glaubte ich jenen Theif Bes 
Beſchuͤtzes chne Bedenken preiß geben zu dürfen, 

babe die Ehre zu ſeyn x. A. Marriy. 

Admiral Pellew hat vor Tomon nur 2 Schaluppen ae: 
laffen, und fich mit der Flotte nach der Rene ge 
begeben, um dert die Unternehmung der Alllirten zu un: 
terftügen. Denn da Suchet ſchlechterdings gezwungen iſt, 
um nicht abgeſchnitten zu werden, Valencia ju raͤumen, 
fo wird Katalonien vorläufig der Schauplaß des Kriedes.—. 
Zu Dittoria find 2 Generale, deren einer Thouvellot if, 
gefangen, und General Mey ift mit mehrern Oberoffi⸗ 
zieren verwundet. 

Paris, vom 23. Juli. 

er Kaiſer bat durch ein Decret, auf die Tochter 
de vxerſtorbenen Herjogs von Friaul ( Duͤroc) Großmar⸗ 
fehalf des Pallaftes, der Titel und das Majorat ihres 
Vaters Übertragen, und den Grafen Mots zum More 
munde ber jungen Herjogin ernannt. 

Am ı7ten Juli empfing die Kaiferin u St. Cloud den 
Eentralauefhuß der Socletaͤt der mütterlichen Liebe, wel: 
her die Rechenfehaft über den gegenwärtigen Zuftdnd die 
fer Societaͤt übergab, Ihre Majeftät unterhielten fich 
eine Zeitlang fehr gnäbig mit den Mitglledern des Aus: 
fehuffes und den anmefenden Damen von ber Societaͤt, 
Ihre Maj. Übernachreten auf ihter Reife nah Mainz 
den 23ften in Chalons, den 2yften zu Mes und den 25: 
v Mainz. In der erften Tagen. dee Augufis werden 
Ihre Majeflät wieder nach Paris zuräcdtemmen. 

Ein Bericht des Herzogs von Albufera, Malencia den 
often Juli, Yiebt Nachricht von einigen unbedentenden 
Gefechten, die er nie den Epaniern hatte, Es .ergiebt 
ſich daraus, daß, während der Herzog dei Parque Front 
madhte, Elio mit Koco Mann Infanterie und 1200 Mann 
—— Pro nn mit einem britten Corps Na: 
encia bedrohten. Mun iſt nach das englifche * 
ter Lord Bentink dort wieder — — — 

Das. eurnal de PEmpire meldet aus der Zeltung des 
obern Ppreniendepartements Molgendes: Tarbes, den 
en Juli, Die Auspebung ven 1200 Mann, bie zu 

ildung ber beiden, in- Folge der Verfügungen vom sten 
April zur Vertheidigung unferer Grenzen beflimmten &gs 
horten erforderlich waren, ift nun ganz beendigt, und 
diefe Macht ift bereits arößtentheits "unter den Waffen und 
verbürgt die Eicherbeit unferer Gefundbrunnen, ju wer 


eo men fih ein allen Eeiten mit vollem und gerech 
sen Zutrauen begiebt, 

Die Zeitung von Genua macht ein Kaiferl. Dekret vom 
a6ten Juni befannt, vermöge deifen die Dandelsleute und 
Schlffseigenthoͤmer in den, Kriegs: und Handelshäfen, 
welche im Befig von Geſchuͤtz und dazu gehoͤriger Muni⸗ 
tion find, eins wie das andre an die Land: und See⸗Ar— 
fenäle zur Merwahrung abliefern follen. Um darüber die: 
poniren —— muß vorher bei den Marine : Kom⸗ 
mandanten Anzeige von dem zu machenden Sebrauche ge: 
Men An Verwahrungskoſten werden jährlich 5 r 
r jedes Stuͤck Geſchuͤtz bezahlt.) 
Der Prinz 


Copenhagen, vom 12. Juli, 

Friedrih von Hejfen übernimmt das Com: 
mando des dänifchen Armeecorps in Holſtein, welches 
nun felbft in den vffichellen Befehlen Hülfscorps heißt; 
er wird fein Hauptquartier zu Wandsbeck aufichlagen. 
Der Oenerällieutenant ven Ewald, der bisher dort com: 
mandirte, ift mit Tode abgegangen. Eein Tod kann als 
eim großer Verluſt angefehen werden. Zuerft flond er in 
beffiichen Dienften, wo er den amerifanifhen Krieg mit: 
machte, und trat hierauf im daͤniſche. a 

Beſtaͤndig paſſiren feindliche Yinienfchiffe und Handels: 
flotten den Belt hin und zurüd, An der Külte von 
Fühnen, befonders bei Eprogde und Ramſoe, find viele 
englifche Kreuzerſchiffe ſtationirt. 

Sollte ein Friedenscongreß zu Stande kommen, ſo 
wird demſelben im Namen unſers Hofes entweder der dä: 
nifche Gefandte in Wien, Graf Bernitorff, oder der bie: 
fir Minister der auswärtigen Angelegenheiten, Baron 
- Nofencrang, beiwohnen. r 
Mm erwartet von der ſtets mir Regen abwechfelnden 
Wärme eine fehr etgiebige Ernte,’ welches um jo wän: 
ſcheuswerther ift, als die vorjahrige fhleht war. In 
Schweden ft noch ungleich mehr Regen ale bei uns gefalen, 

Eritdem die nach Norwegen beflimmten Kornfchiffe 
durch Offiziere von der fönigl, Marine convoyirt werden, 
und daher feine Berrätherei ins &piel foınmen kann, find 
fie faſt alle gtädlich an ihren Befimmungcorte angefom: 
men. — Das Eilber fleigt im Preife, weil die Hambur: 
ge ihre Contribution gröstensheils baar entrichten. Ber 
—— ſteht gegenwaͤrtig auf 4,950, und dürfte noch tiefer 

nfen, i i 

Wegen diefer wachſenden Derfchlimmerung des Courſes, 
welche die Hufrechthaltung der Taxen auf Getreide, Fleiich, 
Mitch, Bier, Branntiwein ı. unmöglich machte, find 
diefelhen aufgehoben, und die Preiſe der freien Koncur: 
zen; übertajfen worden. 


j Vermiſchte Nachrichten. 

Waͤre die Sage: daß der.Rönig'von Weſtphaken 
De Regierung nlederlegen wolle, gegründet, 
der König Sofeph,” den man immer als einen fehr 
friedfichen, nichts weniger als herrfchfüchtigen Herrn ſchil⸗ 
Berte, und der von feinen erjwungenen Unterthanen fo 
Bebarrlichen und nachdrüdlichen Miderftand erfuhr, dem 


) Auch dort muß mar fih alfo nur wenig auf die Eins 
wohner verlaffen kdunen, und das Mirtel, Be für die 
mahrung der ihnen weggenomnenen Waften non 

zahlen zu laſſen, ſcheiut eben might geeiguet, Zuftiedenheit 
Du cawecken. 


und folgt. 


eblen Befpiele, welches fein. Bruder, der wackere Knig 


von Holland, ihm gegeben, fo würdem Dadurch zwei Haupt: 


punfte, welche die MWiederherftellung des Weltfriedens er: 
fehweren, die deutſchen und Lie fpanifchen Angelegenheiten 
leichter abgemacht werben, " 

Große Ueberwindung Fünnte #8 auch dem König Joſeph 
ſchwerlich Eofien, der Regierung zu entfagen, weil fein 
Loos als Regent in der That —* beneidengwerth war. 
Kaum auf den, Thron von Neapel geſetzt, wo er, wie es 
bie, dem Volke und fich ſelbſt gefiel, ward er ſchon wies 
der abberufen, um die ſpaniſche Krone zn übernehmen, 
bie eine wahre Dornenfrone für ihn feyn mußte, Denn 
unmöglich Fonnten ihn die Spanier mit Kiebe empfangen, 
da er, ein Fremdling, durch Fremdlinge mit Lift und Ge— 
walt, flatt der idnen mie Lift und Gewalt entrijfenen eins 
heimiſchen und in Gefangenſchaft abgeführten Dynaftie, 
als Regent aufgebrungen, wurde. Und diefe natürliche 
Abneigung mußte nothwendig wachſen bei den durchagrei: 
fenden Deuerungen, die man fo Übereilt und unpoiltiſch 
einzuführen firebte. Sie beleibigten die Voruriheile und 
den Stolz der ganzen Marion, und Fränften die Vor— 
rechte und das Anrereffe der einzelnen Etände, beſonders 
ber fo einflußreichen Geiftlichen, Dis Adels und des Han- 
delsſtandes. Endlich die Mißhondlungen und Gewalr: 
thärigfeiten aller Art, die, mwenigfiins dem Namen nad), 
unter Autorität des Königs verübt warden, die Verſchen— 
Eung ‘anfehnlicher Domainen an Ausländer, (1. B. des 

erjogtbums Albufera an Suchet) die taute Drobun 
Zpanien zu theilen und die Öftlihen Provinzen Frank 
reich einzuverleiben, alles dies mußte den Haß der Era: 
nier ju einer Wuth entflammen, von der die nie zu une 
terdrädenden Empödrungen und der bürgerliche Krieg mit 
allen feinen Greueln, nur zu viel Beweiſe gaben. Wie 
Eönnte ein edler Mann sich in einer folchen Lage als der 
Gegenſtand des, perfenlich vielleicht nicht verdienten, aber 
dennoch allgemeinen Haſſes einer ‚braven ration glüd: 
lich, wie könnte er fih nur ſicher ſchaͤzen? Wirklich hielt 
König Joſeph den Befik von Epanien auch wohl nie 
gefichert, weil er nie wagte, feine Gemahlin und Tochter 
bie er dach nach Dieapet berufen, zu fi nach Spanien 
kommen zu laffen, und ſchon 5 Yabre von ihnen entfernt 
leht. Die Logreifung von fo drüdenden Verhoͤltniſſen 
mößte ihm, follte man denken, um fo willfommener feon, 
da er keinen Sohn bat, der ihm nachfolgen und viel: 
leicht einft ‘die Frucht feiner fohmweren Aufopferungen ges 
nießen fönnte, 

Der König von Sachſen foll von Dresden Äber Leips 
jig eine Reife axgetreren haben, r 

Die Leipziger Zeitung führt noch immer fart ausgetres 
tene Konffritirte in Menge zu citirenz in der Beilage 
vom Ziſten Juli werden nicht weniger als 474 Mann 
aus verichiedenen Orten fich einzuftellen —— 

Das ruſſiſche Corps des General-Lieutenants v. Kapjes 
witz, welches bisher Kuͤſtrin blockirt, iſt durch ein preußi— 
ſches uxier dem General v. Hinrichs erſetzt werden, Ge— 
neral v. Kapzewitz. der die beſte Mannszucht gehalten, hat 
fich nach dem Kaiferl, Hauptquartier begeben, um das Kom⸗ 
mando des 1oten ruff. Armee «Korpe- zu übernehmen. 

Der Prinz Paul von Wärtemberg, Cohn des Königs, 
har fich mit feiner Gemahlin nach dem Karlsbade begeben. 


—__ — ur. 
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BBexrskow, den aten Auguſt. 

Der geſtrige allgemeine Feſttag des Preußiſchen Landes, if 
auch für uus ein ſeierlichet und unvergeflicher Tag geworden. 
Der Buͤrgermeiſter Sch midt, Chef unferes Laudſturm⸗ Bas, 
tailorıd, im Verabredung mit dem hiefigen Diiſtenair und 
Kreiclommaudanten Oberſten von Eoffraune, veranfals 
tete früh Morgens eine freiwillige Verſammlung des Land— 
ein Beta:Uous vor dem Berliner There, in Gegenwart des 

andrathes unferes Kreiſes vou Gellentim und des größ 
ten Theils der Einmoltter diefer Stadt, Nachdem hier mebs 
rere Mamdver, die zum Theil ſchon zu dem fehmierigerm ges 
börten, zur Befriedigung ſachkundiger Maͤnner mit der größs 
fen Drduxng ausgeführt waren, worunter vornehmlich die eis 
nige Mal von so 'bis so Schuͤtzen unter Abfenrung der Ges 
mehre erecutirte Schwärmattague Dermundrung und Beifall 
erregte — fielire das Bataillon unter freiem Himmel in einem 
Kreis die Sabue mit Friedrich Wilhelms Nahmen ud Sinus 

- bilde in der Mitte, und’ angemefjen der Wichtigkeit des gro⸗ 
ben Tages mud der Zeitumfände, ward mit drefer Friegeris. 

fchen Beier nun auch eine reiigidfe Verbunden. s : 

Unter Begleitung der Mufit ward zuerft ans mehr als taus 
kn Schlen, das ſchoue Lied aus dem neuen Berliner Gr 
angbuh Nr. 415: : a für den König, angeftimmit, wo⸗ 
bei voruchmlich die Berfe: Pr 

Er wuͤnſche nie den Heldenruhm, 

doch zeucht er im den Siricg 
fhägen Recht und Eigenthum, z 

ann peu ihm Muth und Sieg. 

Auch ihm haft du beſtimmt das Ziek 

das er erreichen fh; 
ren feiner Lage vich 
und olle Seegens voll! ." 

eine ſichtbare Rährung weckten. ’ : 

. Dierauf trat der Prediger Zarnad in die Mitte, und felb 
ergtiffen von ben beiligken Gefühlen für Gott, König und 
Vaterlaud, ergriff er Durch * Rede. über den Text: 
zn Bott, ehret den. König! aller Herzen, und meni 
— *52 5*8 N * Ervab 

ng für Friedri ilye e uten, des Gerechten 

dem Hoͤchſten dargebracht. N 

Nah Beendigung des Gottesdienftes hielt der Bürger’ 
meifter Echmidt, ald Ehef des Bataillons noch eine berjs 
liche Antede an daſſelbe, merin er feinen lntergebenen Ba: 

Serlandsiisbe, Gchorfam gegen die Geſetze, rmetufinn, Ders 
—— und Einigkeit empfahl , und fie wegen ihres die— 

erigen Betragens lebte und dann ein dreimaliges Lebe doch! 
dem vielacliebten Körig audrief, das von ——*—— Mufif 
uud unzähligen Stimmen begleitet iu den Wolken kieg. 

Was mag der Feimd, der gang nah auf unſern Gren— 
R lauert und unfere Chüffe beim Mandvrirem und uns 


— — 


er Freudengeſchrei gehört haben muß, wohl dabei gedacht 
* Pin J ein Be zu —5*8 das fo innig mit 
€ minen un 

ihn alies zu wagen? i PN ER RENNER: 
- Um anch der Jugend diefen Tag feſtlich zu machen, mu 
ben auf Vorftellung des Sürsermeifere —— —* 
periutendenten Idelet, die Echukfinder ſammtucher Klaffen 
von ihrem Lehrern ind Freie geführt und dafeldft bewinben 
u viele —— "> —— aus der Stoedt 
ahen ihrem friegerifhen Spiel bis an den 

ein Ball die Geier des Tages befhlsf. _ — 


Wiflenfchaftliche und ZunfisTachrichten, 
a fadung FARBEN: 
em Sohlleder eine inbärt ia, muDke al 
barauf asefhoffenen Kugel nie * welche einer 
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errichtet werden ſoll, mit der In 


von dem 
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find in der Expedition dieſer Feitung Cahserfiänbigen mt Med 
Denen, melde das Gemeinnuͤtzige zu bejdrdern Rreben, ohnlängk 
Proben zur Anfihe und Veurtbeilung vorgelegt mordı berg 
derfelbe adtungswerthe Militär, von weichem jene Probeſibcke 
errübrten, (Herr Rittmeiſtet von Burfiiui, im General: - 
abe des Herem Generals v. Bälom Excellen) bat iegt nad 
einen deren eine. Bike anfertinen laſſen, die gleichfalls im der 
Erpebition Diefer Zeitung zur Bröfung ihrer Drauchbarkeit it 
Augenfhein genommen werden kann. ie if viersehm 
lang, ift mit einer fangen Spitze und mit —— eu⸗ 
Streifen verſehen. Aus dieſer Conſtruction gebt, ihre vorjüg⸗ 
Ihe Brauchbarkeit hervor. Vermitteiſt ihrer Laͤuge kann 
auch vom zweiten und dritten Blicde aus, beſonders gegen 
Kapallerie, die größten Dienſte leifen, denn vom erflen Gliede, 
welches am zweckmaͤßigſen mit Feuergewehr bewaäffnet few 
koͤnnte, hält eine ſolche Fa den Reiter fo meit ent 
fernt, Daß ſelbſt der vorgefiredte Hals des Pferdes, und 
das Schwerdt des Reiters der angegriffenen Manuſchaft nicht 
ungeftraft mahe genug tommen könne, wm fie außer Faſſung, 
oder gar im Unordnung zu bringen. die dreifache eiſerne 
ee giebt ihr gegen eimen Saͤbelhieb dic. etforderliche Fe⸗ 
igfeit (melches im Artikel „Nauen im dem heutigen Stüd 
diefer Zeitung an dem bisherigen Piken noch als ein Mangel 
erkannt ward ) und da das ganze Gewicht diefer Waffe nicht 
mehr als vier Pfund beträgt, jo ift zugleich der Nachtheil 


-J verisätet, den man fonft von ihrer bedeutenden Länge bes 


fürchten möchte, naͤmlich dag ihre Schwere der freien und 
nahdrädlihen Handhabung derfelben Schranken fege.- Wen 
die Sache intereffirt, der fol zur Beſichtigung derfeiben wilk 
kmmen ſeyn. 





Ueber das Auf dem Mont: Cenis 
zu errihtendbe Dentmak — 


Unfere Lefer erinnern ſich unftreitig des auf dem 
Schlachtſelde von Wärfchen in dem Kaiferlicben Feldlas 
ger yu Klein: Vafhüg am — Mai um 4 Uhr Mors 

en® gegebenen Dekrets, weichen: auf dem Mon 
enis zu Ehren Frankreichs und Italiens ein Denfm 
rift: 

„Kaifer Napoleen hat auf dem Schlachtfelde von 
„Wärfhen die Errichtung diefes Denkmals embefelen, 
„als einen Verweis feiner Dankbarkeit gegen die Voͤlker 
„von Frankreich und Italien, und für bie entiernte 
„Nachwelt zum Andenken an diefen merkwuͤrdigen Zei 
„Bunfe, wo, in drei Monaten, zwoͤlfmal hundert tar 
Nnd, Mann zum Schutze der Integritaͤt des Gebiets 
„des Reichs und feiner Bundesgenoſſen die Waffen er— 
„griffen * F— 

u welchen Betrachtungen führt dieſes Defrer! 
Zwölfmal hundert taufend Mann Haben in. 


Frankceich und Stafien die Waffen erariffen! — Welde 


ungeheure Bevölferung beider Reiche fekt dies voraus! — 
Und nicht alleim welche Bevdlferung, Tündern auch welt 
hen Reichthum! — Hier haben wir das Heer des Kerpet, 
und — was noch weit wunderbarer iſt — win haben «8 
nach ein und zwanzig Kriegesjahren, mitten: im Etilljtand 
dis Hamdels und der Gewerbe. Welche Veftksigung des 
alten Spruͤchworts, mach weichen der Krieg den Krie 
ernährt! Es wird fich uͤbrigens zeigen, wie mefentli 
jme zwoͤlfmal hunderte taufend Franyofen und Italiener 
eere des Zerres verfibieden find. 

um Schuße der Integrität des Reichs und 
feiner Bundesgenoffen, haben diefe poblfmal huns 


‘ 


Gert rare Mann Wie ergriffen. Warum gerade 
diefem Zweck? Iw Yahre 1812 war davon ff wenig 
. Rede, daß der frangöfifche Kaifer die Ruſſen in ihren 


Wohnfitzen auffuchte und bis Moskau vordbrang — nicht, 


weil irgend etwas von biefer Nation zu befürchten war, 
fondern weil Napoleon, wie er hinterher felbft fagte, für 
‚gut befand, einen politiſchen Krieg zu führen, Wie 
haben fi doch im Laufe eines einzigen Jahres bie 

niftände fo weſentlich verändert! Man konnte inde den 

eifraum nach weit mehr jufammen ziehen. . Bor feiner 
ae von Paris im April diefes Jahres, fagte der fran⸗ 
zoſiſche Kater zu den Abgeordueten des Geſetzgebungs⸗ 
zarhe: „Die Jutegritaͤt des Reichs iſt bloher nicht in An⸗ 
regung gebracht worden und fie ſoll es auch nicht werden.“ 
22 such ſtellt er fie, einen Monat darauf, in feinem De 
krete als bedroht dar; und zwar fo fehr, dab er zwölf: 
mal’hundert taufend Mann die Waffen zu. ihrer Befchüz- 


zung ergreifen laßt? Iſt fie jetzt wirklich bedroht? und. 


wenn fie es ſeyn follte, iſt es glaublich, dag die Franzo: 
fen und Staliener ein fo lebhaftes Gefühl für diefe In— 
tegrität haben, daß fie in den ungeheuerſten Maffen zur 
Vertheidigung derſelben, aufftehn? rum gerade diefer 


Derweggrund, und Eeın anderer? Warum beißt es in dem 


Faiferlihen Dekret nicht: „Zur Vertheidigung des Conti: 
—— als des größten Gtüͤcks das den Ma: 
tionen, bisher. zu Theil geworden if?” Warum nice: 
„ans Überichwenglicher Liebe für den franzdfifchen Kaiyer 
und deſſen milde und menfchenfreundliche Regierung?“ 
Warum nit: „zur Vertilgung der Tyrannen des Mee— 
res?" Warum nicht: „jur Behauptung “ erworbenen 
Waffenruhms?“ Alle diefe Bewegungsgruͤnde würden 
den Vorzug gehabt haben, daß fie fodder —— 
als eine Integrität des Reichs, welche keine iſt. Wer 


lauben, daß irgend ein Franzos oder Italiener die 
Pe ne üm B den Departements - der "fi 


en habe, 
au Eh kn Eibmündungen, Beſtaudtheile des 


frambſiſchen Reichs zu vertheidigen? äẽös5 9q—5. 
Zur Ausführung jenes Denkmals find 25 Millionen 
Frauken beftimmt, ’ 
Man dente fich das Denkmal felbft auf dem Ment: Te: 
nis errichter, und einen finnigen Wanderer: — etwa einen 


ateaubriant der zweiten Hälfte bdiefes Jahrhum 
u — vor demfelben verweitend,, ums die Inſchrift zu 


en. Was wird er zu fich felbft faaen?, Unſtreitig fol: 
—— Zwoͤlfmal — taufend Wann mußten auf: 
— die Integritaͤt ur Reichs F— iner Bundesge— 
noſſen zu vertheidigen. Dies war ohne Alen | 
cn — verbunden fuͤr die, welche die 
Kotten der Ausruͤſtung zu beſtreiten hatten — nichts da: 
Kon zu fagen, daß ein fo beifpiellojes Aufgebot das Urka— 
pital der Mationen auf.das furchtbarſte angriff. Der na: 
türlichjte Beweis von Erfenntlichkeit für fo große Aufopfes 
zungen würde von Geiten - des Stagatschefs Verminde— 
rung der Abgaben nath wiederhergeftelltem Frieden gewer 
fen ſeya. Statt deffen wird bier eine neue Yafl von fühf 
and zwanzig Millionen Franken aufgelegt, damit es nicht 
an den Mitteln fehlen 'möge, ſich den Völkern dankbar zu 
bezeigen, Welches Verfahren!” — 
Doch es hat unſtreitig Feine Noth mie dem Denkmal 
auf dem Vont Cenis. Was iſt aus jenem geworden, zu 


en Zweifel mit. 





m FE neuen 


welchem Im Jahre 2405 der Gruffbfteim z be e, um 
das Anbenfen an bie Schlacht von 34 2R2 
gen? Was ans dem im Jahre 7806 zu Polen gemachten 
Entwurf zu einem Tempel der Ehre, in welchem die ta 
tuͤen der vornehmſten Generale in Marmor aufgeſtellt, und 
die Namen der gebliebenen Soldaten auf goldenen Tafeln 
bewahrt werden follten? Was’ aus mehreren andern Pa: 
nen derfelben Art? Das Wahre von der Cache ift, daß 
man niche Wort halten kann, nenn man von einem Kriege 
zu dem andern uͤbergeht. Die Welt foll glattben, Frank: 
reich fei unerfchöpfiih an Menſchen und Reichthuͤmern; 
aber die Welt iſt aufgeklärt genug, um die Bedingungen 
u fennen, auf deren Erfüllung der National: Keichehun 
eruht: Bedingungen, welche in Frankreich nur der An: 
lage nach vorhanden find, Nicht nad Dentmälern des 
Ruhms feufjet die franzöfifche Nation, wohl aber nad ei: 
nem dauerhaften Frieden. Sie ift nicht ‚reicher geworden 
durch Die Kriege, die fie feit 20 Jahren neführt t; und 
welche Summen auch aus italien, Deutſchiand und Spa: 
nien nach | anfreich geſchleppt ſeyn moͤgen, fo haben dieſe 
boch feine größere Wirkung hervorgebracht, als jene uner: 
meßlichen Schaͤhe, welche durch Attila, Tamerları und 
Bengiskan aus Afien nah den Steppen der, Tartarei vers 
fest wurden. Geld und Silber befruchten nur umter ges 
wirfen Bedingungen, Kurz: wenn wirklich awolfmal hun⸗ 
derttauſend Mann aufgeſtanden find, die Integritaͤt des 
franzbſiſchen Reichs und feiner Bundesgenoſſen zu verthei⸗ 
digen; fo kann man mit defto — Sicherheit anneh⸗ 
men, daß es an den 25 Millidnen fehlen werde, welche 
zur Verewigung dieſes Aufitandes erforderlich find. 


ö D — — 
Böniglibe Schaufpiele. 


Bei Selegenheit ber mit J. C. F N. bejeichteten Recen⸗ 
ton der am äten Auguſt gegebenen dramatifhhen Akademie ur 
der Voſſiſchen Zeitung, mag es einem Sreumde der Kunſt und 
der Wahrheit erlaube fun, quch einiges von feinen Anihren 
über die Sache jum Beſten in geben. 

Was der Recenjent darüber fagt, daß Gluckſche Theater: 
mmjiE nur denen gefalle, Die das Ganze auf der Bäbne fchen 
und hören; te ſteht das im jiemlihen Widerſpruch init dem; 
was Der Deferent wahrſcheinlich felbft erfahren hat, denn fein 
—— Bluds Johigenia lebt meh jest auf vielen 
Pulten der Muffliebhaber, und die mannichſachen Bearbei⸗ 
tungen Glackſcher Sachen für das Klavier, | 
veranftaltet haben, bemeiten, dag man wicht bloß in das 
Echanfpieihaus geht, Gluck zu boren, fondern- fib den es 
nuß gern noch ohne den ‚theatraliichen Prunk wiederholt. — 
Was aber den pikauten Vergleich wiſchen Mozart und Glug 
betrifft, ſo ſteht er unglücklicher Were auf gar ſchwachen Fürs 
Bey, Fan die Szeue aus Titus if nicht ven Mojart, fous 
bein von Eimarofa, I wur ein elegt, was das Kenner⸗ 
ohr Des Recenſeuten doch wohl alsbald an der Leere der Ins 
krumentation, die Mozarts Fehler nicht if, hätte hören maſſen. 


Was die Weilung betrifft, daf der Comp om iſt der @ul: 
malte das Duodram hätte verfürzen follcı, fo ſcheiut der Mer 
eehfene überjchen zu haben, daß auch der Dihtereim Wort 
babe: mirzuipreihen gehabt haben mürde.- Wenn ein Zom: 
eichloffenes Ganze um Mufib aefent 


dic. ek und andere 


eger einmal cin wohlab R 
at, ſo laſſen fi Beftaudtheile deffelben wicht fo leicht 
exaus ſameid eu. Werrigeus ceht aber die Dandlung fo 
xraſch ale fie nur schen kaun, morw freilidy Der sent das 


durch, bag er bie Recitative faſt überall ſehr reich und Mint 


Saala, werüt am. Yater Hull‘ Der 
Senn SEELE Aut er Dee Bahn 
die. Büfe des gelichten Köuigs — war, berslich. zu; 
banken Go es kbaren Au 


— — 


rumentitte nicht wenig beigetragen bat. Darin 
i ee Ri ent Gas ee bemerkt, nicht 


vr un 

























R: en beliebt, wicht beliebt ſeyn follter | hat, 
ee ’ Imalle wird fehr dankbar im der sans der beiden Unterſchrie⸗ 
‚benen, auch bei Herm Dr. Salfed, Scwiaffteiheir Nr. 3- 
und bei Herem Diekeric, Spandauer Gtrafbe Nr. 52, ans, 


ihnen, fo werden die Danibaren Zuhörer ihr Verdienft 
d beifer zu würdigen wiſſen. Alethophilos. 
—— —— ——— — — — — — — ———— 
na den Kranze von B. A Weber. 
Beı dem wonnigften Schälle 
Aus der wolkıgten Halle 
Wallt us nieder — Sulmalle, 


Varerlandsliebe und Wohltbäcigkeit. 


Ein junger wiſſeuſchaftlich gebilderer Mann, vom Militair 
nlich frei, bewaffnete ſich im Februar für die gerechte Ga; 
ud perwandte dau ſein Alles. Jetzt muß er ſich zum 
iteumale ausruͤſten, cs fehlt ihm aber die bedeutende 
urne von 20 Thaler, dig jedacy, wenn mehrere. ſich erbes 
Ir bald jufummer ſeyn wird. Er bittet mit Zuverficht alle 
Öriaudal-dunde, fch fetter auzunehmen. Eiſern iſt zwar 
Zeit und drüdender noch; doc giebt es gewiß auch noch 
aunig Vaterlaudsfreunde von denen jeder demittelt genug 
seen jungen rechtſchaffeuen Krieger mit Einem Thas 
t 3 deljen · Der Hetr Prediger Wilmfen, Kloſterſtraße 
i. 66. , wird die Gate have, Beiträge anzunehmen. 

(Auch wir ind bereit, eiltaͤge eiuzuſammelu. Berlin, den 
Auguſt. Haude⸗ u. Epinctide Zeitungs⸗ Erpedit.) 





—AA— 


Für die, mir fo reichlich überfandte Chatpie und alte Lein⸗ 
wand, Behufs des fliegenden Feldlazartths Nr. 2: jum Ver⸗ 
bande der bieifirten Vaterlands Vertheidiger, fax: ich denen 
goͤtigen Geber meinen verbindlichten , gehorfamſten D’ 
und bitte: Die vielleicht noch vorrätbigen, für mc) gefammeks 
teu Verbands Matertalicır , womit ich gegemmartig bureichend 
verfehen bin, einem anderen Lajarethe, gefaͤlligſt zugeben zu 
lafien. Ohlau in Schlefien, deu a7. Juli 1943. . 

* Dr. ed | 

+ KHönigl. Preuß, Resiments; und Ober⸗Staaba⸗ 

Ehirurgus, aud Dirigent des fliegenden 
Feldlazareths Nr. 2. 


König. Schaufpsele. Sonnabend: Der Merräther. 


Und: Pachter Keidfümmel von Tıppelifirhen.. Gonntan: Die 
afran..non Orleans. Montag: Der liefländuiche Tiſchler. 
uf: Das Fruͤhſtück ri Junggeſellen. 


Die oRtiſchaAcos moram iſche Anfſtalt im Thiergart 
iſt täglich vom Morgens 10, bis Abends zı Hr, jur Unterbab, 
tung--des Publikums eröffnet: Der Mond if im feirem IMe 
nebmenden Lichte, meldyes viel Suterefle gewählt, der Gar 
turn mit feinem Ring und Tradanten, jo wie auch Der 
Mare, zu fehen. €. Enslen. 





Don mehreren Mitgliedern der hiefigen Kaufmannſchaft der 
aterial: Handlung mad zum Bei der freiwilligen. Jaͤger 
Thlr. Eourant, 25 Ziir. in Gorde und 2 Medaillen an 
a) dato abgegeben worden. Zimmermann. 

Dur die müben Beiträge vieler Menſchenftkunde wurde 
8 au Öterbetgs Der verewigt Kövigem -ie habe Freude, 
Bao Kranke um gronen KLuzarety erquickt werden konn⸗ 
» Die Guade bes beſten vateriich geſmuten Königs bes 
wine baut cues vom ıoten Jul daftrien Kabınersichre.s 
ng eine Summe ze die Leidenden. Dies Geichenk hat, 
bit Den uns vertraͤgungecon zugewandten Beiltaͤgen von 
arm Enwohner Berlins, 225 Leideuden eiifen freben 
a3 Deine Dir Befund der Kaffe lapı uus hoffen; 
FREE me⸗rer eine Kahl Kranker au eine aͤhnliche Mer 
sieh zu foıren, Goft:s deſter Bergen altem dritert 30 
1, Die die Köränen Des wuumerd wm Frendechramm um? 
andelten! Dis dein innien en Gerähl ber Da barteit er 
nem mir jeden Beitrag. Gewiſ mıre cs bin Edlen nısr 
b,- ihre Namen daentlich gemamui zu fehen, ihr eigenes 
weßtjeon if Der oche Koon. Mber wir können es us 
wohn verinmeigen, daß viele Arme, ia feloft snvoume 
oldzlen Weihe Man, Bäne- chic mebe au Hu, Mc 
1etmeıfen lonnte r ‚she Letztes zu dieſen Swrd erh een. Fe 
» 0 basen wire für Di , der Demsi;.lie Aertde, 
» für die beiden ſeht geſch nacivollen Detouugen den 


Kenſt Auzeige. 


. Der Kinftler Weiß aus Breslau wird die Ehre haben, 
in der folgenden Woche phofikalifche, gene und mecha⸗ 
nie Vorfielluogen zu geben Die ganz ims inettiſche Fach 
einfhlagen. Der Künttier if eig bemüht, fie mit n 
ſruchs loſtakeit md mit Anand zu zeigen, and wird zum 
Shlup noch eimbse fehr bemwunderuswertne ©tüce mit abs 
serichtefen Kanarien : Vögeln maben. Dr der Betran für 
die efte dieſer Vorftellungen den verwunderen vater laͤndi⸗ 
ſchen Kriegerm befiimmt if fo darf er ſich gewiß eines zahl⸗ 
venhen Zuſpruches eriruel Der Schauplatz if in der Kr 
nigsſtuße Nr. o1., im Saale des Gauſeuſden Heuſes, md 
werden Die Peeiſe der Blase, 19 wie der Artfanı die’er Dogs 
— durch die Afchlagezeitel muber befaunt gemadt 
werden 


ing 
Bon 

Grliedbrid von Schiltbere—e 
 ‚fämmtlihen Werkter 


fo eben die gwente ım drei Baͤuden befichende Lieferung 
der vier verſchiedenen Ausgaden erichrenen, mad hanın vo de 


een w --- 


fenten, Die bei ums darauf unterjeichnet haben, * Auktionen in Serlin: vo" 


Jaier 

fort iq Einplang genommen werben. Montag dem sten Auauft c. Nachmittags, "Fo in d 
Handes und Spenerfhe Buchhandlung | Auktion, 3 ME 125 1695, Fommen im dee 
Gelreibeit Nr. a > | Sraunfenager Wärke vor, ct sine panie Ada 


Bücdbers-Anzeigen . _ Dieuſtag den zoten Augu c. Dormitiasd um o 
Fa der Voſſiſchen Buchhandlung, breite Straße Sr, 9., ih | felsenden Zuges, Pi in der Butgſtraße Nr. 24. ber Sage 
ſo eben angefonnten — haben:  plaß der MWittwe Essert, beftehend iu Porzetät,  Gläfern, 
Scharnhorſt militäfifhes Tafsenbuh zum Gebrauch im | Zum, Kupfer, Meffing, . einenjeug, Betten, Klcidunge 
e. Mit Kupfer, 3 Thle ; üden, Meubles ua Yausgeräth, öffentlich,” gesen gleich 

Roiemmeners Taſchenbuch für Militär s Chirurgen, zur baare Bejahlung in Eousant, veraufkomirt werden. 

inrichtung eines pharmaceutiihen und chirurgiſchen f v. Diedfan. 

Feldapparais. 12 ar. - Dienflag, den roten Weg <. Vachmittage um = Ube 
Die im 90. GStäd dieſer Zeitung won dem Königl. Preuß. | follen auf der Contrefcarpe Nr. 70: werfhiedene Verlaffen: 
Militär s Bouvermemert. des Landes zwiſchen der Oder aud | Mafts-Sachen, beftchend iu She, laͤſetn, Porzellän; 
Der Weichſel empfohlene Grit: rd Kupfer, Menks, Leinen, leider, Betten, Mod⸗ 
Der Landfiurm, ein Wort an Preuſſens Söhne | dein und Hausgeräsh, 4 meuen Bettſchirmen, Rentuch gr: 
und Töchter, von M. 5. C . W. Gräpell- en gleich daare Bejahlung im Courant, verauffonsre wer 


* 


* = dem Den Derfaffer vr herum der —* ei. v. Diestfau, 
eten er gewibrmer worden, em Muterjeichnetem |  Mitemeh deu ııtem Auoufi c. Mormitfane win 
fs 8 Gr. Eour. zu bekommen. we gr —A * iu der — —* * 
N 2 re u i I i 
Jaͤger⸗ und Ludwigsſtraßen-Ecke Nr. 42. — Kıfaraı ‚ — ae * ke 1 Bene 
: u usgeräth; oͤffentlich, gegen sieh ejnhlung i 
Ruffi ſche Geſpraͤche Couraut, veruuftionirt ee -.. a 


me ruſſiſchen und beutfhen Lettern) 
en allen die —98 ae um ſich jedem — A — — — 
Muffe ſogleich verſtaͤndlich zu machen, nebſt beigeſetzter deut Wasren und Sachen zu verfaufen in Berlin. 





ſcher Ausipdache uud Erktärumg, auch als Leſebuch jur leichten 800 Cent. Waitzeu mehl von befter als: 
Erlernung der ruiſiſhen Sprache zu gebrauchen, mit einem 400 Gent. ertra feines A Cent. si Thlr. Ning. Cout. 
ruſſiſch⸗ deutſchen Wortregiſter. Von Jaſukowski. Preis 200 Ceut. ord. feines a Cent. 45 Thlr kliug. Cour. 
s Gr. find — and zu haben im 200 Ceut. Mertelmebl 4 Cent. 3: Thle ling. Konr. 
h ' unfs uud Induftries Comptoir, fol wegen Mangel an Raum fogleich in. einzeluen Keninermz 


Leipziger⸗ und Charlortenfirafen » Ele Nr. 56. wie auch in größeren Partie verkauft werden Das Räbere 
Entbindängs: Anzeigen in der Epundauerftraße Pr. 56. und Köngsfrafens Ede 


Meine Fran gebahr mir heute früh halb 7 Uhr einen ge VDerior 
s 





€ u. v 
obn. Dies (et nicht feinen ausmärti Ein Bund mit einigen Schtäffeln, it von der Bers 
— 833* —8 — eb menden * traudtenfiraße bis nach dem Zeughanſe verloren gesangent. 
der Oberfdrfier Eberftei. \ Der Binder wird gebeten, ſolche in, der Settraubtenfiraße 
Forſthaus bei Selchow den sıflen Juli 13. NE. 18. gegen eine Belshnuug abzugeben. 
— ——— u Dermifchte Anzeigen und Brtannemachongen. 
Anzeige von Todesfällen. Druckergefellen. und Eehrburiden kouunen taͤglich Arbeit 


Am sehen Mai farb in Breslau an der am ısten Mai is : 
der Schlacht bei —— erhaltenen Wunde, der Kb zen in der Eattum s Zubrit, kleine Präfdentenfraße, 


niglich Preußiſche Major und Ritter des Königliben Ordens — 
vom eifernen Kreise, Here Nicoland Baron v. Korff, wel⸗ Alle Sounabend, Sonutag und Montage, wird in meinem 
ches feinen Derwnudten und Freunden mit tief befümmertem | Garten Harmonie-Muſik gehalten, auch werde ich für gutes 
Herzen anzeigt deffen binterblicbene Wittwe Abendeſſen befiens forgen. 
Antoinette von Korff; gebome Grau. Pennemanın, Wallaraße Mr. 25. _ 
Getraides Preis in Berlin, vom 5. Auguſt in ir Fe ge a morgen 
Bag Ve Serie ſti. vage ph Erbienptiafen Shmidı, Hohwarhfirfe Nr: 23- 


«ft a. pr.heß ar. vi.lef or. vifeh ar. vi. l·b ar. vi. lch ar. vi. —rontag dem sten IR in — 


Ser LPSFESEMGERSERE | — ne 







































































Eingegangen: vom zr. Juli bis sten Auguſt 86 Wfpl. 12 ©. George, im Thiergerien Mr. 9, 
Scheine Pfandbriefe Obligationen m 

IE: HREFREIAR EEE EEBT EEE 

eis jsrl2]jErsler]l Fels lerrlosrdlsrnsaseenen ins 

. — —2 * * * 1" . IT°I7? 1° 8*9 
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sten 
gelehrten Sachen. 
Im Verlagte der Hauder und Spencer ſchen Buchhandlung. 


j = MR: Sp ... No. 957 Dienftag, den toten Auguſt 16t3. — 


Berlin, vom 10. Auguſt. 


nad Oranien 


uffsrberwWng 


a; Auf 
e Ya angefommen find: der 83 Geueral / In⸗ an das hleſige Pubifum nd die Bewohner bes länbflz 


Ken Bezirks, -wegen Declaration zur Luyug 


dem Hauptquartler Sr, Königl. Hoheit bes. erfieuerumg thret, dieier Agebe uuterwerfenen 
Krokneln —— der engli eolmäc:, E Sestitaade für das erite Halz I be unez bis 1814, 
tigte Bord # alpole vonkonden (ik nad dem Dim ‘ a von ıken Juni dig ulting Nor 
} ts und Eon | » 
Brapifknden Generale bes due Armerkobve, Or Oafen Den aahbenten BerTziften yufolge (OB ein Jeser, Der 
a er re BERN OR ae | ER San are Mt Bessndiohe 6 
Ente a *2 ei ne defen Detiatarton Ham 14th @eotember yorigen Fahrer 


auptguartier, Ein 
selrter franzöfifcher 


ort reconn 
targarb, 


Ah will auf Ihre Anfrage vom zı. 


Dam ftarter Tra 


dung, fo weit flk die 

dahin declariren: 2 263 er 

daß wide nur Brtlihe und ſtaͤdtiſche Zufkizs Behörs- 
den, fondern au das Kammergericht nud die Ober; 

„.. Aandesgerichte, felbft bei feimdlichee Occupation ihres 

 Gerichtgbezirks, im der Verwaltung x 

fahren, und nur ihre E- fen und 
Kerheit bringen fallen, wogegen das 
Tribunal und das Jufiz: Departement der dringends 

ften Gefahr, fo lange in der Provinz oder im Lande 

. IM ibrer Amts: Verwaltung mod ein freier Ort übrig 

bleidt, ſich entziehen muͤſſeu. 

Lande, ‚den 51, Zuli 1913. ——— 
Friledrich Wilhelm. 


den Steats / nIuſth / Minifer m, Klx Heiſe tz 10 Berlin. 


* 


ehetme Ober⸗ 


bd. M. die über das | Steuer Jabet⸗ @ [ 
Zauditurm: Ebiet am rien d. M. ergamgene Berordr | Mt auf den Umiand en Bag Die zu declaricenden Lug ı6« 
’ Jüuͤſtiz / Behörden betrifft, hiermit 


* mter fort⸗ 
Hg in ‚Sb T Ainel.che Rugus- Steuer. 


Luxug⸗ Eteuer untemworfen fl »d,"Mefrlhen 
Rechnungs: Fahres melches mit 
vom isten u 


der 
für die erıte Halfte 
dem erſten Jun anıdng 
1 yui vis zu Ende deilciben , 48 Berſteuerun 
declartreu; die unterlaffen: Declarariot bianen vie 
fer Friſt uber, nach der Anerhicden Rabi.iets- Drire vom 
ste Juli vorigen Jabres, außer 4 uta olenden Ges 
fälen, mit dem dreifahen Be rag der lehteren 


raft werden 
F f voll ſind für das erfie 


Dirfe Detlarasionen ir 
ang umersdblichy ud: s tammt dae ik gur 


ritfel, früber schon ein oder mehrere male sur Verſteuerung 
angepeigt worom ſi d. Es werten daher gegen die Berpflichs 
tuugeneinericden Inhahe Giug enerpfliintiger Genen nde⸗ 
zu deren Diclaration ın dem amgtsebencn Termin, dia dau⸗ 
feine Eiuwenoungen -augenommen: wer cu 
Niederlagskruge, 


Zu dieſen Derlarationen wird. die ın der 
binter dem alten Padhofe, neben den Plombage-Mmter bee 
Kaſſe vom isten b’g zum 3ılien Die 

ſes Mönate, die beubtbi ten Blangyets t ich, die Sonn⸗ 
tape ausgenommen, von 5 did 12 Mhr Voraittrgs, und vor 
a bie 6 Uhr Rachamiträge, unentgeldlich austbrilen, Fri Dies 
fer Kaſſe mug alfo seder Lurus⸗ Steuerpflichtig eim der.lei- 
chen Branquet fih abfordern, ‚dajielve außf Uen, mit 
deutlicher Aaterſchrift ves Yor- und Zanameng, Beinerkung 
des Standes. Eewerbes oder Ghbarafrere, imeleichen mir der 
Wohnungs: Anzeige nich Strüße und Hauen;immer verfeben, 
und Die folchergeftalt ausgefüllte Declara ion [pdereng 
big zum dchen Diefes Wonats Dex Kajfe qußeldem, 


\ 


9 1hjahe eines jeden 


— — 
— 


— — — — — — 


Beh den uner Siegel beſindlichen Lurus Magen it nachſt 
der Uuzabi derſelben, zugleich auch das Datum zu vermeften, 
unter welchen die Versiegelung ſtatt gefunden bat, 

In Anfehung der La bewopner di fjeitigen Eonfumtiond: 
Steuer: Beyirts if zwar zu ihrer Begitemitchkeit nachgelaſſen 
daf diefe ihre Declarasion zur Lupus Verſteuerung joe 

"pei dem Kreis- Steuer Juſpettor Element, IM beiten’ Be: 
Baufung vor deu Porsdamer Thore absehen, oder nach freier 
rn dazu gedruckte Blauquets von der mehr erwaͤhnen 
Kaffe adfordern,, und fir dieſer, schdrig ausgefüllt, zuſtellen 
thunen; Died muß aber ebenfalls bit zum 3ıfen b. M., und 
die Husfülung übrigens mit gleicher Grrawigfeit wie vom dem 
Stäptern, und mit Angade der Wohnung und deutlicher Na- 
miend « Anterfhrift geiheben, 
ch dem ſten dieſes Dienats werben feblechtertinge feine 
Declarationen jar Logus> Verileiterung für bas erite Halbiahr 
foeder von der Lugus- Steuer» Kaffe, noch won Dem Kreig- 
Steuer - In ſpetror Element angenommen werden ; Wer alfo 
länger damit zutüdeleibt, bat es ſi d jelbiibeku effen, wenn 
ihn die Eingangs gedachte Strafe der unterlafferen Diflara: 
tiom trifft. Berlin den zten Hugaü 815.’ _' 
Kimigiiche Mogaben: Direktion biefiger Reſidenz. 





= uesiteeber ung , 
Bit dem aten Batallloͤn der zten Kurm efichen Landwehr“ 
Brigade it noch dıedüchienmacher - Stelle unbefib:. Brauch⸗ 


dare Perfonen, weiche gu: innahne dreier Stelle gerreigt find, 7 
kennen recht gut; was wır von chmerhalten, alles, deſſen 


erfubren die näheren Bedingungen vom dem Kapitän von 
Rentzell, im Lokale der unterzerchuneten Kommiſſion, Burg⸗ 
ſtraße Ar. 19. Berlin den 5ten Auquſt 1813, ei 
Königliche Kemmiflion zur &; numg der Laudwehr. 
v. Brauchitih. LeCog. Dual. 





Rofbarfeiten am Bold, Silber, Mänzen und 
€ bei der Khnigl. Kurmärtichen Regierung 
als * Beitrage N allgemeinen Entpiwcten gingegan- 
gen find, follen auf Befe eines Kbnigl. babe Militär: Gou⸗ 
dernemenis des Landes zmijchen der Elve ut 
den uitergeichnetem Dagiitrat bffentlich , gegen baar⸗ ** 
Tung in flingendem Conrant, verfieigert werden. Es in zu 
dem Ende ein Termin auf den zıten d. M — 

9 ihr im alten Bouv enenients« Haufe, Kbnigeitraße In, 
engefeht wozu Kaufluſtige hierdurch 

erlin 


Dieß 
— Par wel 


und Ober ara 


; 19., 
eingeladen werben. 


Der » Bütgermeitter,. Bürgermeifler und Rath 
er Königlicher Refidenzien. 
era N — 





Reſtliſten von den Steuernden bee 


Da die eingegangenen 
daß noch viele Ruͤcſtdude aus bem- 


dienenden Klafe ergeben, 


Monat. Zuly vorhanden find; fo werden die Herrfhaiten, ; 


Gabriten- Inhaber und ewerfänteifter nochmals bierburd ! 
aufgejorders, dafür zu forgen, daß ſolche längfteng binnen 3 , 
Tagen von der Zeit der € slaten Bekannimachung angerech- ; 
net, as die Herren Poligei-Gommiffarten ibres Rediers abar= | 
führs werden, widrigenfalls gegen fie feld die Execution 
ohne weitere Anfündigung volljoge werden wird. ' 
Huch haben diesenigen Perfonen der dienenden Klaſſe, welche 
mit eigenem Feuer und Heerd verjeben gu fein behaupten, 
Be aber bisber ganz unerwiefen gelaffen baben, diefes 
orgeben zu. ee Friũ den Herren Polizet- Commiſſa⸗ 
in der fruͤher beſſimmzgen Art, durch VBorzeigung ibrer Ein⸗ 
quartirungs- Billets oder Quitungen über erlegte Subleva⸗ 
tiond- und Mietsabgaden nachzuweiſen, weil font darauf 
zaisht meiter Müdficht genommen werben, vielmehr die Ein⸗ 







Herrſchbegterde ſoll ihr Zahlmelſter ſeyn, aber die 


* 
I 
um .ı 


den gten Auguft 1813. | 
‚vorige Kraft nnd Tapferkeit zu erſetzen. 


der Abaabe durch Ereeution auf vorgedachte Weife 

arerfolgen wird. Beilin, ben öten Auguft 1813, ' 

Dber- Bürgermeifier Bürgermetster und Rath 

—bieſtzer Königlicher Refidenzien, 
Buͤſching. 

(Die Obrigleitliche Bekanntmachung, betreffend die Bor⸗ 

fpannleittung der Stadt Berlim, befinder ſich in der 
Beilage zum heutigen Stüde dieſer Zeitung abgedrudt.) 


Aus einem Schreiben von der jchlefiichen Grenze, 
som ı, Augnft. 

Daß die Frangofen von ıgı3 nicht mehr bie alten Find, 
wiffen wir fo ziemlich alle, und daß fiefelbft es ſich aeftchen, 
konnen Ste mir aufs Wort glauben, oder fagen Ihnen 
dort die Reifenden und Deierteurs etwas anderes? Der 
Seift, melcher die franzöflihen Truppen vor Zune 
furchtbar machte, iſt dahm, unter dem koͤdtenden rucke 
des Alleinbertſchers. Es find die durch Jahrelange Er⸗ 
fahrung blutig erprobten militatriichen Fotmen und deren 
ſtrenge — welche an die Stelle bes Lebens und 
ber gerftigen Kraft getreten find, die font in den franzds 
fiſchen Armeen vorherrſchte. Alle Zeiten haben eine große 
Banf, an die-fie die Sablung für baare Valuta eines him 
zen Yebens-alfigniren.. Die Selbſtſtaͤndigkeit des 

aterlandes ıft unser Zahimetitet, und wir wiſſen und 


racı 
unfebl 


es zu unſerm Giccke bedarf, uns Miemand ſcheut ſich, au 


fo. großem Endzwecke alles, und ſelbſt das Leden zum Opfer 


darjubeingen., Wie gany anders bei den Franzoſen? bie 
} ranjd; 
fen kennen die Münzſorten nicht, die fle ee Bee 
„ur die, welche fie’ hingeben, und twiffen nicht, wer dad 
blutige Azie im Umwechſeln erjebt. — 2 


Der Kaiſer der Franzoſen läßt jest Preußiſche Mon⸗ 
eitungsftildte, nach Art unferer Landwehr, der Freimils 
ar und Huſaten verfertigen, und auch Muͤtzen mit 

echernen Rreujen, gang fo, wie bie preußtfche Landwehr 
fie Hat; Tauſchen wird er damit nicht, dafür hoͤre ich, iſt 


hier und bei Ihnen geforgt, aber es iſt doch ein Beleg au 


welcher Art von Mitten unjer Feind feine Zuflucht ni Y 
Meifter-in der Täufhung im Großen, En ee 
Welche bittere 
ihnen Kreuze anzubeften, wor⸗ 


Ironie für die Franzeien, 


4 auf diefe Aufichrift ſteht? Mic Gott, für König und 


Daterlamd!ftreitet von den bunderttanfend Framgofen 
auch nicht einer; was hat denn ıhr Vaterland von ung zu 
fürchten? Wollen wir ihm über den Rhein etwas nehmen, 
es in feinen alten Grenzen antoften? Micdts weniger, 
Wofür follen denn alle die unalädlihen Werkzeuge der 
errfchbegierde ben Mamen ihres Gottes mißbrauchen? 

e Napoleon und feine periönlichen Endzwecke. — Ge⸗ 
fteben &te nur, das Erperiment ift ſtatk, aber das laͤßt 
ſich am Ende zur Entſchuldigung db: für fagen, daß die Auf; 
rift ſich, mie fo vieles im der Welt, nit Ins Franıdı 
fche überfetzen läßt. Den Franzoſen wiro vlellelcht wer 
weiß mas aufgeheftet, has bie Auffchrift bedeute, deun 
diejenigen Deutfchen, weldeihnenafieufalls noch ohne 
vor Ochaam rorh und Eranf zu werden, bie Aufſchrift ärers 
feßen fönnten und mödten, ſind 3*83 auf dem 
Sege, bloß — um des vorbemerlkten echſelgeſchaͤfts wil⸗ 


— — 
Zar — ——— — — 2* 


Soaqrelsen ans Dresden‘, vom 4ten Auguſt 

Dir Kaifer Mapoleon If bis auf den heutigen Ta 
von feiner in den teisten Eupen des Monat Juli —— 

menen Reife noch nicht hleher zurädgefehrt, man welß 
nicht recht mo fein ergentlicher Aufenebalt I. — Die 
Einguartierung wird mic jedem Tage bei uns drückender, 
fo daß es nis ungewoͤhnllches iR, daß die Mieter ıhe 
Quartier Behufs derieiden ganz und gar täumen, und fich 
im Mebenhaufe ein Stähchen mieten, “und von bort aus 
biejelbe bedienen! — Der Theil der franzöfiihen Garde 
‚der Hier in Garulſon llegt, hat, Sort weiß woburch, fh 
bie) Ungnade des Kaifers zugezogen, und muß jest als 
Strafe dafür vier mal bes Tages ererpleren, ſo daß 
die Leute far beftändig auf den Beluen find. der 
zu —— Armee iſt man des Krleges herzlich 
berdräffig, und feufje ſehnlichſt nach dem Brieden, e 


Unter den Truppen, bie von der franzoͤſiſchen Srenje 
anfommen, bemerkt man viel Itollenet und Holländer, — 
Bor 14 Tagen fanste ein DatallonDupriers von berMarine, 
das noch in dem erften Tagen des Märzes in Toledo Rand, hier 
an; ein Theil zog ſogleich weiter nach der kaufitz, die übrigen 
blieben bier guräd, um bel/den Befeſtl Sarbeiten zu 
helfen. Am gten fah man 3 Batalllons Füpliers von ber 
Barde, von Mainz kommend, durch die Stadt ziehen, fie 
— foglei ihren Weg nad ber Laufig fort, wohin 

ags zuvor au ein Theil der Hier geſtandenen Garde 
aufgebrochen wear. Juͤngſt ging ein von 10,000 Stuͤck 
wohlgenährten Schlachtviehes zur Armee. — Die von den 
Kaufleuten zu kenne für bie Breigebung ber dortigen Cor 
a en te runde Summe jofl, wie es bei 
mw Beſten non Wittenberg verwendetwerden. (Def. B. 


len. — Mage nur jet derten Niemand 

Marten Leferungen ii vie ö der A 

‚ ber Kaifer Mapolron ſeldſt dafdr Ihätig forse, 
‘doch wohl niche mehr fehlen. Oder, daß 
Anfere braven Truppen nicht derer, welche dieſe nachge⸗ 
machte Uniformen tragen, ſich bald bemachtigen und fie 
ihnen ausziehen werden, :Changez! — wird es da hei: 
Ben, und es Möchte daun wahr werben, was ber’ franzd 
ſiſche Moiteur verlängf von den braven Koſacken lög, 
daß fie einen ſchlechten Aufzug bilbenz au 

Bon der boͤhmiſchen Grenze, vom 11. Jull. 


Des vu Prag veranfalteren Eongraffes ohnerachtet, 
ſtehen felt dem erfien diejes Monats 150,009 Mann dftrels 
Nee Truppen auf dem Kreegsfuß. Das Patent, wel: 

#8 die Landvehr zuſammeuderuft, blieb ungewoͤhnlich 
fange tut der Druckerel, wurde aber zuletzt ſehr beſchleu 
nigt, fo mie das neue Eonferiprionsgeieh ‚ wach welchem 
nut der hohe Adel vom allgemeinen Milttairdlenft befreit 
n wird, Zu jeden Binienregiment werden Im Zukunft 
Batalllorie Landwehr, (in allem etwa 70000 Mann) 

ofen und au in Rocken und Kufichlägen Ihrem Regi, 

" mente völltg gleich ſeyn. Alles was ehemals bei der Kax 
vallerle geftanden und feinen Abſchled erhalten hat, iſt auf: 
—— worden, wieder einzutreten, und den Kern einer 
erittenen Bandwehr,- die in * Eil formirt werben 
fol, auszumachen. Alle Gerüchte von eimer perſonlich en 
ufommenfunft unfers Katfers mit den Im Kriege begkifs 
fenen Sowvertins, find angesrändet, Kalfer Alerander 
’ "jun Opotſchna Bloß eine Zuſammenkunft mit den 
Innen Maria und Catharina, die aus Prag das 
bin — und, fo wie der Katſer ſelbſt, auf Befehl 
unſers Kaifers dort aufs prächtigfie dewirthet wurden, 


Ku Ratiberfhüg, ei i © 2 
ei bay hen Dereihafe bunte man [hr ven Kuifer 























Sareiben aus Hamburg, vom 30. Jullus. 


Was Ih Ihnen von bier aus auch melden möchte, Er; 
erg durdaus nichts darunter, vielmehr wich die 
itaney unferer Leiden je länger defto größer; nehmen ‚Ste 
nur allein das, was nach dem jr&t angenommenen Spyftem 
für die Communifatıon mit Haarburg geſchleht. Die nene 
Drüde dorthin geht nicht über ven Fluß — diefen paſſitt 
man vermſttelſt großer Fähren — fondern fle gebt über den 
ganzen Grasbrock bis au die Elbe, und führe von dem erit; 
sgengrfehten MWärber in gerader Pinie über Wilhelmsburg 
I s an bie eberfahrt nach Haarburg: Diele ohngefähr 
25 Fuß breite Brüde ruht auf 14 bis 18 Zoll dicken, und 
nah Beſchaffenhelt des rundes 2o bis 40 Fuß langen 
——— zehn Fuß d.h Aber der Erde, Sie iſt 


ander die Mittagstarel alleim gededt, der Kaifer vers 
te aber mit der Öefellfhaft zu jpelien, bie ich eben 
damabie im Scioffe befand und zug fo den Grafen 
von Metternich, den Baron von — den Ritter 
von Gentz u. mehrete andere zur Tafel. Alle Bemühungen 
der Ötterre chifchen Megierung waren bisher unwandelbar 
barsuf gerichtet; die ſtrengſte Dieutralttät zu beobachten: 
darum wurde die Ausfuhr bedeutender Korn; und Haber: 
Borräthe für bie Kenehihe Armee erlaubt; darum wurbe 
dem trefflichen poßlnilchen Eorps unter Poniatowstn ber 
Durchmarſch von Krakau nach‘ der Lauſitz geſtattet. Auch 
wäre ohne dieſe geroiftenhafee M utralicät ale Friedens; 
vermittlung nur für ein Bleudwerk zu achten geibeſen. Da 
man erfahren haben will, daß längs der boͤhm ſchen Graͤnzge⸗ 
birge mebreremale große M-ıdgnoscitungen vorgenom⸗ 
men worden find: fo bat män dem Vernehnen nad dfter 
teichtfcger Seits einen Bränz : Eorbongezogen, und an ben 
KHauptpäffen, der polizelliden Sicherheit wegen, einige we⸗ 
nige Manichaft aufgeftellt. Bett dem ıften Jull if der Vers 
rauch des Raffre, gegen einen verbältnigmäßiaen Impoſt, in 
en ſammtiichen Erbſtaaten wieder freigegeben, weill man 
gefunden Hat, dab das Verbot vielfälrig umgangen, und 
bie Staatsel € um ein paar Millisnen vermindert 
werben, ber Gerbraudh des Kaffee ſelbſt aber ſaſt beim Alten 
geblieben war. CHltomaer Merkur.) 
xp 4 —* 


2. 


mit 4 Zoll dicken eſchenen Bohlen belegt, und hat ein fünf 
Buß bohes mit Dielen verkleidetes Geländer, welches 
als Druſtwehr dienen kaum. Welche ungeheure Quan⸗ 
tirät Holz auf diefe wohl eine deutſche Meile lange Bruͤcke 
verwandt worden, koͤnnen Ste ſich leicht vorſtelen, und 
alles dazu erforderliche Hol; ift vom dem * Holih aͤnd⸗ 
lern requirirt! — — Mit den Schanz⸗Arbeiten find wir 
fortwährend hart aeplagt. Die Stadt muß dazu täglich 
pertaufend und jermdgt Arbeiter hellen. Diefe mil 
fen perfjönlich arbeiten, erfaufte Stellvertreter, oder Fre⸗ 
willige, welche fie ſchicken woͤchten, werben nicht Ans 
memmen. Die Anfgebatenen arbeiten acht Tags hinter 


. tagr und an ten folgenden Tayen gehen bie Arbeiter dir ete 


* 


— m .- 


— 
Wu. V 


ä. at 
. einander, mach Ablauf dieſer Zelt andere X pe’ter? 
Jan re Dir be.  - Ai Sonntage itellton fe ſich früh — 
a Uer vor ihres Capſtains Wohnung; mr der, welchen der 


epiton von derperfäntichen Dienſtie ſtung losſp echen zu 
mtnengtanbe, darſeinen Stellverteter ſchden; in ſelchen 
Ballen werden drei she Frauen fir 2 Männer und zwei 
aden von 15 bis «3 Zahren-für Ziaen Dann gerechnet. 
Vomder Wornnug des Wapıtains wird die Manufchaft 


durd Ordon-ongen umd durch Aufkher dis au ten Ort ge— 


" führe, wo geſchanzt werden foll, dort wied durch Inge: 


nieure das zu bearbeitende Terratu abgeſteckt. Am on: 


wach der am Sonntag ihnen angemiejenen Stelle bi ı, uno 
ſchanzen daſelbſt von früh um 5 Uhr bis halb 9 Uhr, ru 
bu dann eve halbe Stunde, arbeiten wieder bie 18; fan 
gen um ı Uhr von neuem an b's 4, feleru eine halbe Drun; 


de und fegen von halb 5 bis 7 Uyr ihre Tagewerk fort, 
.  Mäbrend er Arbeit muͤſſen fie nch zweimal oder auch Öfter 
- zum Appell (namentlihen Aufruf) ſtellen. 
Eimer Corpagnie — — 
? 


Bere Maun die zu 
&p:ten, 40 Schaufeln und 2o Haden mirbringen. 
der Arbeit iſt auf die ganze Strecke ein Data llon So daten 


aufeſtellt un alle Muͤlſiggaͤnger und Meugierige abiubais 


Nuͤrnberg, vom ze, Jull. 


Au Erleichterung ber Berprovwiantirung hat der eu Chef 
Sommandirende General Barclay de Tolly einen graßen 
Theil der ruffiichen Truppen von Pofen bis nach Krakau 
h'n, das Corps des General Lewis von ber Nederweich 
fel nach Krakau und dortiger Gegend, an die Stille des 
Sackenſchen Corps, und dieies letztere von Cjeuſtochau 
bis an die Grenze von Riederſchleſien Cantonmtungs quar⸗ 
tiere beziehen laffen. 

Wien, vom 31, Jul. i 

Se. Mrjrkär haben die Felbmarſchall-Lientenante Ba: 
von Yattermannumd Srafen Gyuleh, zu Feldzeugmelſters; 
die Feldmar Hall: Lieu · nonte: Baron Stinfies, Erbprins 
zen von Heffen: Homburg unb Srafen v. Klenan, su Ges 
neraleri der Kavallerie; g &eneralmaj.,-morunter G. Mohr, 


- zu Fidmarkchall-Breutenantsz 15 Obderften zu Generalmas 


— befördert; den penfiontrt geweſenen Generalmajor 
Anton Srofer Hardegg wieder angeftellt, und den Feld 
marichall : Lieutenant Baron Ulm in Penfionsftand wertet, 

Am azften v. M. har das ı5te Pinien » Infanterie: Neats 
ment Zach, den burg Monate in Troppau gebabten Aufs 
enthalt verlaſſen. i } 


Dr Dreßburger Zeitung melber aus Semlin vom 8. Jul ⁊ 


Eine ſtarke tuͤrtiſche Screifparthei ſetzte vor einigen Tar 
von unbemerkt bei Sosniga aber die N 


Bon dan hun⸗ 


—& d 
neral Krane Bean ne 


fehl bes Polijeiminfters wieder nach Haufe gerei s 
ſchuldigt, ihm auch ihretiwegen keine ——— 


Feb Senkung, chin isch daher 
y veiaden, Dafiike u pidadern, art Raw 
Kam aan ua bi — — — 
| te Secblens muͤſſen nach Verhältuiß des 
Misns eine. beſtiu.mte Anzahl Vieh zu vem.an —— 


a 
! 


} Preßburg, vom 27. Juf, , 

Anzziten d. Di. richte das Ihöne umd Inder k. k. Armee 
bas ältejie Huſar reginient, Baren grimont, unter dem | 
Spare ihrer wohldefetzten tuͤtttjqaeu Muſit anf hrem 
——— > ©6 jeichiiite ſich, trotz eines lang 
dauer den Marſches, durch feine ſchoͤne Haltung beſon⸗ 
ders and, Am ſoigenden Tage marihirte es feier arlter 
— — een A und — darauf traf dos Draßos 

ment Savoyen hier ein, w 
falls dem vorigen — — — — 


Dom Main, vom 26, Jull. 

In den Staͤdten an den Weſerin udangen find alle 
Handwerker, weiche für die Armer arbeiten könwen auf 
den Stadthaͤuſern und in andern ‚öffentlichen Gebaͤudn 
unter Auffiche verjammelt, fo daß fie groͤßteutheus aͤber 
Nacht wicht einmal zu Haufe 6* bürfen, ſondern dort 
uut auf Stroh ausruhen. Ihre Arbeit. tft ihnen zuge⸗ 
meſſen und diejeuigen, welche ven an fie gemachten For⸗ 
derungen nit gendgen, werden auf dffentlichen Markt 
me Stodiciägen bejiraft. — Eine neue Empbrung von 
ein paar Tauſend Bauern im jenen Gegenden Toll ge⸗ 
dämpft, ‚und einige Hundert Davon erichoffen worden ſeyn. 
ee yo | 
) atte, wo fie 
Zeitlang ber Waſſer uud Brodt gem mupten, und —* — 
wach Parie traasportirt wurden, find- von dort auf Ber | 
weil 
Set * 
efthle 
zugeko minen waͤren, kein Geld hätte, fie dort zu unter» 
basen, (Pr.C) vu. u — 


Dom Main, vom 19. Jull. 

Zum großherzoglich Franfkfurtichen Kontingent find am 
ızten 400 Wann Trgaͤmungetruppen, wie es beißt, nach 
Slogan anmurfcire, umd ſogleich durch Konfkribirte der 
neun Aushebung erjbt tworden, 

Nachrichten vom Oberrhelne zufolge, fleigt im tanfreich 
bie Beſorgulß Über eine Operation der engliſch⸗ ifchen 
Armee gegen die ſuͤdlichen Provinzen mit jedem Tage, 
Mehrere ihrer ganzen Artillerle und Bagage entbiößte 
Corps find in Baͤhonne augefommen, weldes in größter 
Eile befeftige wird, Der Derjog von Albufera (Gücher) 
hat die Feſtungswerke von Balencia gelprengr, und jenen 
Ruͤckzug angetreten, General Clauzel zieht ſich auf Der 
Strafe von ‘Perp:gnan zuräd, wahrſcheinlich um ſich mie 
Suͤchet zu vereinigen. Aus dem Innern von Frankreich 
wird alles zu ber Armee geſchickt, die fih unter dem Mars 
hal, „Herzog von Dalmatien (Soult) bildet; mehrere 


er, wie er jagte, da fie feines beftimmren Werbre 


Truppenabtheilungen, weidegegen deu Rhein zu marichirs 


sen, haben Contreordre erhalten, und begeben ich nach dem 
füdl:hen Frankrelch. Eben fe And bie Truppenzüge nach 
Itallen groͤßteatheils eingeſtellt. Auch jollen wirfuch.wiehe 


vina, bob mehrere l deusiche Külfsvölter nach Frautreich in Marſch ſeyn. 


— — — 5 — 
* Re: i -" : ”. * 
*F M 
— 


— Perg 42 XR u. Eu X.* > m z — Pr | —— 
— Aus Itaken, vom 19. July Macokko hat Schweden den Krieg er Ret, verwuthlich 
DSDer Wizkönig bas am 21. Jull * Adine die Diviſton T wel die pad Geſchenke ausgeblichen And, s 
Brarcsguet gemuftert; am ı4ten Abends zu Coſtelfrauco Als ner amerikanifhe Kongreg am. as;ften Mai 
die Dejagung, und am re re ſelne Sitzungen 'tmieder eröffnete, zeigte der Präfident 
Iurg_ des Weobahtungshtiree. Bei ar enger eig ne in_eimer Botſchaft an: daß er den Vorfhlag des 
das 35te leichte Infanterie. Regiment, und langte Mic } rnffifchen Ratjers, dem Trieden mit England zu ver 
tags zu Becena an, wo die Prineifin Biicköntgin ange F mitteln, angenommen, und zu dem Ende drei angefehene 
kamnten war, und mufterte die auf dem Paradeplatze vers. f Bürger mit den nöthigen Boßmadhten abgeordnet habe, 
‚Sanmelten Truppen, nnd Abends reiſten beide kalſerl. melde ‚usleie einen Handeistraftat mie Rußland einiels 
ohelten nah Verona; am ı5ten muſterte ber Prinz die € gem fo ten. Zur Erletchterung des Feledensmerks werde 
„Div.fion Qussnel. Sodann begab er Id auf deu Poly auch die verordırere Abweilnng fremder Wiatrofen von ame: 
gon, wo einige Geſchuͤtz⸗ Abthellungen au feiner Gegenwart } Fifanifhen ffen dienen, weil dadurch der Vorwand, 
thre Uebungen machten. Während diefer Zeit befuchte Die} munter dem die Engländer ſich die alcht zu duldende Wifltas 
Bizefönigin die zu Verona errichtete Mäddenihufe, Fsion der Schiffe und Weguahme der Matrojen erlaubt und 
Abends un 9 hr fepten Ihre kalſerl. Hobeiten Ihre Reife | dadurch zum Krieg Anlaß gegeben hätten , wesfalle. Die 
nach Brescia fort. — Am arten July um halb 4 Udr trafen ! Einnahme von Port fleht ex als eine liche Borbeden⸗ 
beide _ Luſtſchloſſe Mona bei Mailand wieder ein. } tung an, daß der Landerieg eben fa lich als der See 
Der Staatsrath zu Venedig hat auf die Nadris, daß , frieg werdegeführt werben, bemerkt aber bach, daß ber 
eine engliipe-Rriegsbrigg, an deren Bord einige Menfhen | Ausgang der Belagerung des Forts Melgs, an der weſt⸗ 
an der Peſt geftorben ſeyn follen, einzeln auf der Nhrde | Uhen Grenze, nichts zu bedauern übrig laffe, als eine un⸗ 
der Inſel Liſſa Itege, eine neue geichärfte Verordnung ju ; üperlegte Handlung blinder Tapferkeit. (Don dem Vor 
 Berhinderung der Gemeinfchafterlaffen, weiche die iſcher⸗ Fall Ih nach nichts befannt gemordeg,) 
barken auf der offenen See mie feindligen Schiffen unter⸗ om 1. Oftsber bis um ı. Mat betrug bie Einnahme, 
halten fönnten. Sie dürfen nie über Nacht ausbleiben, | CAser ı Million, welche angelichen ward, mitsingeicloffen,) 
und aud) bet Tage mäffen fie fih fo nahe an berKüfte hal; | 15,412,000 Dollars, won meiden bie. Ausgaben noch 
ten; daß fie lets unter den Augen der Sefundheits: Bram, | 1,957,000 übrig ließen. Fürdie 9 Irhten Menate des Jah⸗ 
en und Kuͤſtenwaͤchter blelbon. Dr . | tesweeden die Einnahmen mit Einſchluß von zo Mil. auss 
Aus Rom melden Berichte vom 5. Julius: „Geſtern zngebender Schagfcherue und dem Betkauf der Ländereien, 
war große Parade aller hier Tiegenden Truppen. Unter el. Milton Dollars berechnet, von denen auch gegen 
diefen bemnndert-man-eine Esfadrom des ı51en Huſaren⸗ SH Milk In Reft bleiben dürften. Denn’ sle Saulden ers 
Regiments, welches gam ans Freiwilligen beftcht. Heute Forpzen 168 DRIE, und der Pandı und See⸗Krleg 17,800,000 
fetzte ſich dieſe Eskadron in Mari, um zu dem Besbach⸗ | Dollars, Bon dem am £. Eehruaribenfilaten Dariehn 
tungsheere von Datern zu ſtoßen . pvon 16 Millionen war nur jene ı Dillton und zwar zu 
2 j London, vom 5. Jull. . 1 73 Procent eingegangen; für den Mer, miffen. daher 
Dle Zeitung The Sun meider.ber die Schlacht bel Vie | Schapfgeine in Umlaͤuf gefet werden. 
. töria noch folgendes: — Fr - + Vermifhtse Nachrlchten. 
neiinen ?gt, nun ber ausgewan , ! . 2 ⸗ 
Ale) le enauer — Kıpitän Winbham, der | Der Ausſage eines Keifenden zuloige Iſt det General 
den Auftrag erhalten, mit feinem, Kommando duch Bir: | Roteau am TEIRKANE des Nachts dur Stargarbt 
soria zeiten, Bam jenfeits des Ortes zu ſeinenn Wagen, 7 Palflst, in Zullich au waren Die Dferde für Ihm beelle; 
“ben eine Estorte von 50 Matın begieftere, Der Kapıtatın 5 Fr beglebe ih nad dem Kaiſerl. Ruſſiſchen und Königl, 
Wind ham nur 2 Dragoner bei ſich ben, feuge je DL Preußifßhen Hauptquartier. > 00. 
* auf die Kutſche ab, aber ohne die gewunſchte Wir /Der Fürft von Neufchatel ſoll mit einer befondern Sen, 
ung, und da er umfehrte, um mehr Delitand zu holen, — dung des Kalfers Mapolcon von Dresden nad Schleflen 
dieſen Königlichen Fang zu thun, Jah er dem ſi ehenden in -das Hauptquartier des Kaiſers von Rußland geganr 
Ich feinem zu langſamen Fuhrwerke entellen, und ſich gen fepn, - 
| | 


nem Schnellläufer anvertrauen, Der Wagen und deflen 
Inhalt, —— Sr. Majeftät Tadacke doſen fi defans I Nah dem Preusiſchen Correſpondenten haben ſaͤmmt⸗ 
den, fiel in die Hände der Berfolger: Der in der Witt F Mche ————— S⸗wediſch⸗ Pommern verlafien, 
talrkaſſe vorgefundene Schaß belier ſich auf 680,000 Franke; ! und einige tauſend Deutſche und Rufen find Dagegen dat 
» er. wurde von den Blauen genommen, aber fie feßten eis selandet worden, Ra 
nemedlern Zve g nach, und ließen die Beute den Guerilas, ) Der Herjog von Deffan fucht ein Capital von 250,008 
„Wie ge.vdhnli@ befand ſich aud) in diefer Schlacht Wels | Thir. auf 2 Jahre gegen Verpfändung des fÄmmtlichen 
Iington da, wo daß Feuer am heftisfien war, Alle fee | Staats; und Privatelgenthums, u * 


At judanten ſiud vertwundet. Bel ®r, Herrlichkeit 9 Frau von Stael iſt zu London mit vieler Auszel Kmung 


feine 303 * — und jeder war dmfig bem aufgendmmen sworden,, Material: und‘ Dppofitiong: 


Birrngfaufens" Rufen marſchleren durch die Provinzen | Männer huldigen ht. 
Bude: der Weſchſel, um fich mir ihren tapfern Kameraden | Auch zur See erweifen die Dänen den Franzoſen thaͤt· gen 
In Schleſten zu vereinigen, — a Ei 36 Deiſtand. Der zu Laͤbeck auegeruͤſtete Caper Diguny 


A Ex. 


Hoppe eine wi ergerbebenbe - 

r Hileueee Me F ——— F g in Pros 
en. { % 

fi . rompeten | or binaud, auf 


nachdem ein mebrmaliges hochſchallen 





maͤchtigt; als die in der Nachbarſchaft vorhaudeuen feind⸗ 
(den Kriegsſchiffe, ein I Linenſchiff u 

engliſche Briga, Ihm diefe Prifen wieder ab Jen woll⸗ 
tert, lleß der danſſche Gouverneur von Fehmern leichte Ars 


=“ 


rou'n, Capit, Got ++, hat ſich In den Gemä Se 
— 2 —— —* he — eb 
ud eine 


Vivat dım allgelich- 
Anfang nabm. 





tilferie an, die Käfte bringen, aufderen Feuer die feindlichen T "wri ven vielen tüchti \ nn 
Sch. * wieder entfernten und dem Caper feine Beute —5 — und ln ah —— * An vz 
geſichert war. hifteeg. Am Abend beinitiafen fr "einige Durch ein Feutet- 


wert außerhalb dem Stadt, und innerhalb an au 
Rathhauſe auch die Commanant ’ — —— 
die Wohnung des Stadtrichters und Die Haufer der refp. 
Magifirats-Mitglieder brillant erleuchtet. = ' 
Das Feit wurde endlich durch einen allgemeinen Ball auf 
dem Saal des Rathhauſes beichlofien , von me jeder erit ge 
den andern Morgen gewiß mut dem Wuurfche geſchieden, Da 
unfer guter Ibuig dieſen Tag noch recht o * Frieden und 
gludlſch erleben indge! Ein Augenzeuge. 


TEE * Prenzlow, vom 4. Auguf. 
Zur Geier des gerigen Tages , Des Geburtstnaes unfersall-- 
geliebten * dbatte die hiefige Aorgergarde ein Scheie 
veranſtaltet. Es wurde von Diefem Corps - 


Am Hafen von Blieffingen llegen jegt 14 fransäfliche 
Ein.enjih ffe 5 Fregatten und zo Brigge Am 7. Julius 
wagte ſich dieſt Seemadit bis außerhalb der Sandbanke, 
wilde die Rhede beſchuͤßen, ward aber durd die am Ein: 
aang kreujende combinirte englifch ruſſiſche Escader durch 
Kandnenſchuͤſſe bald wieder In den Hafen zurüdgetrieben. 


u der bei dem Siege von Virtörla erbeuteten Krieges, 
Eafle der ſpaniſchen Armee, befanden fih achtiAg taufend 
Stack Carolinen (oder ohngefähr viermal hundert und 
achtjig taufend Thaler.) 


Die verfchiedenen Provinzen des Königreichs Neapel 
baben dem Könige zu Remontirung der Cavallerie 400 
Pferde angeboten, 


Borläufig find von den Hallifhen Profefforen der 
Ranzler Niemeter und die Profefforen Sprengel und Bus 
# foiche erkläct worden, die ich durch Ibe Betragen 

der anderweitigen Anftellung unwärdig gemacht haben, 
und beziehen allo gar fein Gehalt. 


Dias Zourmal de Parts verfündigt aus Dresden, 
bie Deme iſelles Mars und Bourgeing das Ungluͤ ehe 
‚ hätten, beim Spasierenfahren von ihren — 
"Mferrta in elnen Öraben geworfen zu werden. Zum 
amen beide Schautpielerinnen mit einigen ftarten Contu⸗ 
Oneıt davon, und Demoljele Mars konnte nad) drei Tas 
gen wieder auf der Bühne erſcheinen. * 


en d igen Geb it viel 
Zu Paris iſt jeßt einer der beruͤhmteſten Haarfräusier ü vun und riefen mit —— & febe Doc Beier 
Kiäger gegen eine jetner Kunden, wegen einer Derüdens | drid Wi beim unfer guddigfter Kbnigmoch lange, lange,lange! 


zebnung, die fih auf.2762 Franken beläuft. Es iſt von 
nidhrs wentger als 17 Perücken, 'gienche - folies, 15 Tom: 
pers, 21 Paar koden A la Ninon und ge Papilotten 
die Rede. Die Schuldnerin, Frau v. B***, behauptet 
nder, die Rechnung jelbei den Haaren gerbsirnenen, 
und reffamirr gegen bie Juteiguen ihres Friſeurs, welcher 
fie erft bewog, die Haare abfchneiden zu laffen, dann Po; 
made zu nehmen, daß fie wieder machen, und zulebt fie 
nöthigte, eine Perüde zu trogen. Es ergiebtfih aus den 
Rech ungen, daß jeder tirebouchon auf 5:$r. 35 Cent, 
ange ſetzt iſt. 





Daterlandsliebe und Woblthaͤtigkeit. 


Der tunge Greiwillige, zu deffem gweiter Audräfung, 
unter Berufung auf Hrn. Drediger Wilmfen, im vorigen 
Sthd diefer Ze:tung um Beitrage nebeten ward, iſt eım ge⸗ 
bohraer Berliner, der auf der biegen Univerfitdt Auditte 
und durch Privatunterricht in den Hbendfunden ſich die Mit- 
tel feiner Subfiftenz erwarb, Geine jehige „ameite Yu 4 
rüfung’ if, ebrenvad für ihn, —— peranla daher 
jum Lieütenant bei der Bantrocht ernannt worden If. 

Bis icht ſind für den wadern Jun bei uns eıngegatie 


— — 





gen: ı) Bon H.u.®&. ı Thlr. 2) Bon K. ı Thlr. 55Von TG, 





» Bernau, vom 3. Auguſt. r 

R ara Senne Bimshue. hemisien am * Auguſt c. — a eg Gigut, Die 
i r König und Vaterlan en wohne, / . - . 2 4 

"Der jedem guten. reußen fo heilig“ Geburtstag Sr. Ma« | — KR rg win eingeafhn er Fr Tale: 
seftät unfers allgeliebten Königs ward heute feſtlich begangen. N zZ 1.Dble, D,ı bir. Von einem Bebrer 12 Er. ; 

um⸗ üübr Nachmittags verfammelten ſich bee Militair- Som I Tin, ergetene Beibülfe von swanıta Thalern if auf 
ee aan Bus: Biche Weite voßkändi Beifammen! Nerlin, d — 

eianten, der Chef de e er e : a 1 — 

vage, mit ben ——— * —— An En —* ale eh — * m 
wobner aus allen Klaffen in der Kirche emeinen@st- ı WM N) ni er Bezichun 
cesdienſt, wobei der wuͤrdige Propſt hund uperintembent bon Dale, Kit dem aflıen Bataillon — Iuien- 


= 


v‚T—-w.ı%&hlr 4) Ohne N — 
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zer - - 
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, (tamals ————— 
nactb te Geſ an Wit en Ber. 
eint un * y Dar ea N EIE Ders 


‚Heanden; von dem Herrn Behel: 
8 Str n 


ümpfe; von dem 
—5* Sänyre dem 
* ieſes jo ingedent innig ertenneud, u. 
Pl. + hru Gehern den verbimdlichften Danf, 

. Kanıonnisungs- Duazsier Berlin den iſten Yuguf 1813, 


Böniglide Schaufpiele 
—— in — 9 Jay BE 54 au Raum. 
end. + ! 





, ir — ‚* 
Die tgeldtt —— der Schugblattern‘ 
— ags re * bis 3 übe ie in 
Dottor 8, Ritter, 





Be. 
— — 


Dienſtag: Fedor und Pauline. Hierauf: Die Dorfgalla 
Die Jagd. gie - 
Wechsel- Cours von Berli A: 
Amft, Hamb. '; x —— — of an 
Ps 
& 


Mittwoch: 








vo Becher "Anzeigen. 
Sbdeen sur Beriheilung der Einauartierungin 
einer zroßen Stadt. Meinen Mitbürgern zur DB ber- 
gung und * vorgelegt. Iit heute erſchienen umd 
Ele snrape Ne, 3,), bei dent Herru Beuchbänbler 
Bmslang ARöngsfirafe Ne. 7.) und im allem guten Buch 
a Beat für 4 Sr. Lou. zu haben. 
Berlin den Tren Unzuſt 18:3. 
F —— Kbaigl. Bauinſpektor. 
Anzeige für raktiſche Juriden und 
.r . Beihäftsmänner, 
In meinem Beriage ii im Druck erfihienen und bei 
u RER REES 
m: ufe, nie a 
Ganpinblangen, 63 Rilr 16 Gr. fl.Eour. zu — 
nmentar zu dem Credit; Gefeßen des Preuß. 
Staats practiſchen Theild in ihrer Vollſtaͤn⸗ 
Digfeir und ihrem Zufammenpange, Ein Hand: 


u) practifche Juriſten. mer Band, entb, 
"Be für von Ürre An Execut onen, Tar- und. & 

“ batatiönen, Moratörler, Bebandlung der Bidubiger 
und Guterabtretung. Bon dem Abnial. Ober Landeg- 
gerichiu« Affeſſor Srdnell, ar. 8. Berlin 1813, 

Auf den zen Band nebme, ich ı Ktir. 8 Gr. Pränume- 

ration an. Wer bei mir felbit auf mehrere Erempi. u. 
numerirt, erhält auf 8 Eremul. das gfe gratic, 

Berlin, den sten Auguſt 1%13, 


ESl 2 je nr ® CH 
5 


— 7 Een Sich 
® —2 F „a * 


43 2° Aa 

I EL ——— 

Br. — 114551 — 14.14) — 1 1.9851 — 5132 085 11764 

67 1 -1 4-1] ⸗4— 
"ar * LE an neun ——— 
Heu um ı Une wurde meins Frau von 

funden Tochter gern entbuuben, ’ BR kur 


Braxdenburg a. d Havel, den ötın U 1813, 
! der Hofrath DE. Sieherr. 














% 
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Anzsige von ToBßrställen. 


Um sten Fali Hark an dın Folgen einer ih der Sthla 
bet Eroh Obrinen erhaltenen ae y ber re 
Berne, Menmdrkingen Deagoner Regiments, Einige 
—— ba. — das Olũc diefew drab en Mann in 
‚ARE su fehen, aber auch im biefer MS 
——— bie Liebe und Lchrung feier Gamatanlı IR 

bobem Grade ertöorsen, daß fein Mrdenten ung immer 

Um bleiben, umd zim Seder von ung je nen Werinf 

no hange ıtef fühlen wird. Dies zur Nach ticht far ſei⸗ 
ns manner und Belaunten. 

— € ne 28 —* 30. Juli ı8ia, 

as Eoıp mitere des Keumdertichen Orago⸗ 

’ Briedrihb Manrer, ner. 

Berlagsbutchbändter. x —— 

Neue Musioalien, 

Das im Russ. u. D. Volksblatt Nr 30, befindliche Lied: 
Der bravre Soldat oder so sollten sieallle seyn; 
isım Begl.d. Pf. 0.d) Guit, vom Hin, Cap, -M. 
Weber a 4Gr Cour, zu haben, bei Gröbenschütz und 
Seilor, Jagsrsiralse Nr. 37 


Bei ber beute —** &breife des HM. Maior v Ctau⸗ 
fewıß, unjers geweſenen Gommandrurg, zum jten rinee 
Corps, treibt uns möcht Pilichtgefühl, fordern die reine 
Soradye d.6 Herzens an, ihm ein ‚Lebewobl nachjufdieen, 
und ihm nochmals jür alle erzeigte Guͤte zu Danten. 

Zwar bleibt uns die Hoffnung ihn zinfens wieder beim 
Kegimente y feben_ allein, was if. diefe Hoffnung ‚genen 
den gegenwärtigen Berlunt!. und id es ats gu a 





Ste @briert, 


Der unten naher begeichmete, wegen gewaltfanen Dieb 
Aabis * anrige adriger Einfperrung — *5* Odttner 
Heime Borıfried Cobdien, bat Belegenpeit geſucht, aus 
der biejigen Bettung zu utweich en. 

‚de Bioerde werden taber erfuht auf denſelben zu vi. 

liren, und idim im Berresungsfal an die unterzeichnete 

gmmandıncur ablisfern zu daffen, 

Colberg/ den satten Juli 1813, 

Kbusgl. Preuß: Commandantur 
Signaltmwenut. 

Der Eobiett ih 40 Fubr alt, ji Berlin geboren, 5 Eng 
3 Bol gron, bat vlandes Haas, babe Stieme, blaue Kugen, 
Aoade Augenpraunen, aittelmaͤßige Rife und Mund, ion. 
ben Bast, rundes Kinn umd atmar vorennarbigtes Gencht, 
solle Backen und ein gefundes Rufasen. bei femer Ent: 
weichung irug er cine graue Fake und graue Hafen, 


daß wir ihn mit gamy defonderm Schmerje verlieren? ihn! 
der Ans oefimmmeikz Disicht getüdrt, und den jeder Eitz. ine 
ale Bater enohntden höherm Befehlen zu 


— — — —— — —— — 
wwird mit ber Auftien von meuen Waaren im der MWehrem 


r 3338 4. | 
Das die swifchen den hieflgert Kauflentın Charles Yu % 
bes u. Louis Eollim oisbır beiandene Handels jcjeBiäe y 
Don den Fütereffenten den zen Fumt.d, $. tür beendıgt, und 
Die Hidherige Firma für voemiptet erlärt worden, umd daß 
Die diesfalfige am agten Diefis gericht lich vo Rogene Separa: 
tions: Mfte, heute vom an beftditgt woroen, fiches wird dein 
handelnden Pirtirtum .breebuech belannt gemacht, * 
Kbtogperg , den 3oßen Juni ı8 3. —— 
Kömigl. Sapreunß Konmeriten- u Admiralitäts- Eolezium, 


ee pad tum 9. 

Es ſoll das bir E:idt-Worwert Men» Diber auf 6 
Jabre, voa Zrinitatis 
ein Termin auf den wöien Auguſſt e Vormittags um g 
Upr, auf dem Matbhanie angeſeht 1morben Pachtricbbaber 
werden bon ung hierdurch enngeinden, fich im diefen Ver⸗ 
yakıtunsstermin ezuzahnden und zu gemärtigen, bag mit 
dem Meitibistenden, wenn die Bediagungen anmehmlid 


1.3 am,’ verpadhtet werben, wozu 


ſtrahe Mr. 12. comwraint, und for mim feine Kattume, der- 
leichen Taͤcher, gei Fudte: Dimittı, Ehmunkor: Poplihde, 
eann.t,. Binabım ıc. wer, ibümsel, 


Breitig Den Iten Buguf ©, Bormutugb un 'g Die und 
Dis folgenden Tages, ſollen iu der ———— Mr, ıı, 
die nachgeleſſenn Sachen ber Witwe Saunze, beicherd 
im einem Riny mitssßfeltanien, ctwis Eelver, Lehen, Kitis 
vera, Berten, alerdand Kietnigreiten,; Menstes und Hıus- 
ne de, Bent, ggen glei daare Dejoblung- in Eym 
vamt, weramitiänizt werden. - -- - Thümmel, 


Waacen und Sachen zu verkaufen in Berlin. 
ne —— m kr zw: ya pur, Bıf- 
um u 
übenfräße im Mıb Ne. 36, — —— 


Wohnungen ⁊c., Die angeboren werden. 
Veränderung halber if die Hälfte der sten Erage, Mol⸗ 


l : 


find, der Kontralt abarichlaffen we:den wird, Der Anihlag | femmartt Wr. 5. zu Micaelıs oder Rersavr pm vermieten 


and die 
unferer Regiſtratur einge 
tie, den Sin July ı Der Magiſtrat. 


Aukrionen außerhalb Berlin, 


Ben tem Königlichen Gtadigeriht gu Spandau, foß 
anf nſuchen der Glaubiger des an el Scaifır Hans 
de der gm dem —— ebbrige Dderfapn nebſt 
En Teiles e, bientiäch am dın Meikbietenden v. rkauft wer⸗ 
dan, uud if der Bietunge: Termin hiezn auf den 
ıgten September Morgens 20 Uhr 
im kad’gırichtliden Belhdiisgimmer angefeht worden. Die 
aufgenommene Tage von dem Kahn und ber Talehage bes 
t 274 Rtle. Gr. and far ale in der Regitratur 
des Berichts eingefehen, der Kadır felb aber auf dem Schiff⸗ 
_Bauvieh des Schiftaumeiters Schulze befichtiger werben. 
Der anberaumte Termin if persmtorifg und werden das 
ber alle Konfufige vw —— 
andaun, den a4Ben us 1813, 
elle Dreufiiches Stadtgericht. 


Schasf- und Bock-Verkauf. 


Dreifsig Sıück spanische Viersähnige und Tretling 
Böcke, Zweihundert und Funfzig veredeite 4 und 6zah- 
nige Mutter-Schaafe, sollen aus freier Hand auf denGrüfl. 
von ofsohen Gütern, Tamsel und Grofs-Cammwin, 
bei Cäsırin in der Neumark verkauf: werden, K aufu- 
stige belieben sich gefälligst deshalb entweder persönlich 
oder im yonofreien Briefen beim Unterzeichneten zu mel- 
den. Grols-Cammwin, den 16ten Juli 1815, 

Dorguüth, Graf, Beamter, 


"Hufdem Mitterguts Debelow, im der Nfermart bet Yıedı 
low, fieten 250 Brüd ſehr fette, ſtarke Hammel jügleic 
zum DBertuuf, Dedelom, den asßen Juli a823. 

Bitte Galdentbalen, 


Auktionen im Berlin. 


Dientag den zoten Äaguſt o, Nachmittags. m = Uhr, 


fomm: in ber Haftion eenftrafe Ar. i12. ein Sjähriger 


amätbiger Hengk, Braufatmmel, mit vor, 
Wittwom dem ıatem Wugufi o. Haymittayd um 2 Hr, 

wied mit der Muction WBehrenkraße Nr. ı=. continucet; 
uch kommen einige Dis, Dran — in 


— werben. 
13, 


byfen mit wor. Ammel. 


Donnerbag Den iaten augt o, Baymıttagt um a up 
















Pactbebingungen fhnnen 14 Tage vor dem Zermim I D;-drberung wegen If im der Wreitenfirapı Mr. 8, 


eine Bohrung von ſechs Stuben, rebt Gabinet, Kammer, 


, Küche, Dobait, zwei Kellern, Wagenzemife und Stellung 
-d zu wer Pferden neh 


chaeli zu vırmietim, Zubebhr, ſog leich/ oben u ZRt= 





vYıerlorvren — 

Ein Ereud der 3ten Klaſſe des rothen Mdler- Drdens 
Welches bereite etwas beichddigt-war, ift nebä dem daran be= 
lichen zam Anbaten eingerichteten Bande, wahrſchernlſch 
im Ibiergarten verloren gegangen; wer «# beim Portier ime 


Haufe Ar, 65. im der Wilbelmeftrahe angicht, erhält eine 
angemefiine Belobrung. 


Geftoblenm, 
.. Bunfjig Thaler Belohnung. " 
Den gten Huguf —3 iſt aus einem Gomptsie von 
einer Wettlerin ı Packchen Bold dieniihır Weife ent, 
werdet worden, Wer diefe entdedt und dem Juteligen 
Eomptoir nachweiſet, erbdlt iunfsig Thaler Bel h 
nung. Berlin, dem Sten Auguf 18:3. 


Vexmiſchte Anzeigen und Sekanntmach ungen. 


Alte Gruͤnſtraße Mr. 5, eine Treppe hoch werden un⸗ 
brauchbare Dperbemden au alte Leinwand gekauft. 
Da ſich die Erben des am 24. Feuruar Diescs Fapres bier 
vernorbanen Diünzmieiters Herrn George Chrikopb Erid, 
in deſſen NRachlaß theilen woden, je werden die etwanigen 
unbetannten Erbfchaftsgläuniger aufgefordert, vinnen beute 
und drei Monaten bei dem unterpichneten Sachwalter der 
maiorennen Erben ihre Horderungen amjugeben, widirigen- 
ans ſie ſich naoher man, Worfchrift des Müg. Landrecht— 
b.I. Zit. 17. 9,137 — 146, nur an jedem einzılnen Erben 
nach Berhältnig feines Erbrpeils-halten thnnen, 
Barlin, den 17. July 1823. — 
Der Jutlijtommiſſarius Simon, Bruͤderßkraße Mr. 3, 
Mittwoch dem zıten ift ber mit Moggentrang 
gebmann, auf Mertıniaze. 
FZliuminatieon. 
Donnerflag den ısten Diefes , wird auf Verlangen mei⸗ 
ner wertgem Bäfe die am grem Kattgebabte Jluminatio 
wieberhoplt werden: Heute Dienfiag grofe Harmoniemuflt, 
May, vor dem Roienipaleribore. 
u a St. von P. Te Jura un a 
‘ gegangen, und die T — beiorgt. 
‘ BE BSeilage. 





eide 
anauR ſiad 
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Beilage sum 95. Stack der Berliniſchen YTacheichtem- von Gtante / und gelehtten Sachen: 


[Bom ıoten Auguft ı1815.] 





Berlin, vom ro. Auguſt. 
Obelgkeltliche Befanntmahäne, betreffend 
die Borfpann » Leitung der Stadt Derlin, 

Nach dem J. 6. des Vorſpann. Edikts vom a8ſten Oltober 
1810, und den besbalb — Verordnungen, ſollen 
auch diejenigen — jur Reitiung des Vorſpannse angero— 

en werden, wıfür Luxusſteuer entrichtet wird, und es find 

ieensch nun ale Pferde umd Ochſen mit Husnahme vor 
zwei Pferden für jeden practifirenden Arzt, und der wirkli- 
Ken Dienkoferde, vorivanpflichtig. Sa 

Die Deklaretion des Geſehes wegen Erhebung der Lugus: 

—— vom 14. September 1611 sub 2 a bis o beilinimt eg 

äber, mweldye Pferde als Dienitoferde su betrachten find, 
Es wird biermah der Worfoann ausgefchrieben werden, und 
Datei folgendes feilaeicht; 

1) Die Berpilegungs - u. Vorſpann Bezieks⸗Direktion all- 
bier, welcher ein Devutirterded Mag ſtrate zur Mahrnehmung 
der Gerechtſame der Stadt zugeordnet if, beforgt die Aus- 

Hreibung des Vorſpanns und zwas dergeflalt, daß die 
derſchaft Berligiſcher umd-Eblintfcher Seite durch Ordres 
der Wareberren, tie Brauer uad Bean itweinbreuner, wenn 
den Borſpann nicht mehr durch einen Entreprenene lei⸗ 
en lafen, durch Dcdres ihrer Deputirtem, jeder andere 
Einwohner aber, durch eine gedrudte Vorſpann ⸗Ordre, zur 
— —— aufzefordert Wird, 

2) Wie die enigen, welche Dienfipferde halten, müſſen zu 
ihrer Legitimation der Berpflegungs- und Bariyann-Bezirts- 
Direftion binnen 8 Zazen Attene ihrer Behörden einreichen, 
ausweichenbervorgebet, wieviel Dienfpferde ſte in Bcnidähelt 
ber vorbemertten Deflstation vom 14. September ı8ız. sub 
2 abiße, zu haltem berechtiget find. . 

5) Krankheit, Uowefenbeit, oder anderweitige Benupung 
der Prerbe und Ochſen befreiet feinerweges von dir Geſtel 
lung des Borſpaung, da es einem frden freiiehet, den Borfpann 
für feine Rechnung, von andern getielen zu laſſen. 

9 Wer Pferde verlauft, verſchentt, vertaüſcht, auf andere 
Weiſe abfchaft, ober durch den Todt verlieret, in werpflich- 
tet, davon ſofort ber Veryſlegunge⸗ und Vorſpann ⸗Seſirts. 

reftion, eine, vom Polizei- Commiſſariuc feines Revierc, 
und dem Bejirfsuorficher des Mezirts befch:t 
Auzege einreichen. Mer dieies unteriäßr, dat es fich felbft 
auyufchmiben, wenn er dennoch zum Doripann angezogen, 
und im Nichtleiftungefal, die Borfoanngefielung anderwei- 

bewirkt wird, die Koßen aber aller ermanigen Einmwen- 
dungen ungeachtet, von ihm eirtgejögen werden, 

5) Anderer Seite wird ein Feder, welger ein oder meb- 
rere Pferde arıfauft, oder aufandere Weife erhält, anagewie 
fen, bievon (ofort der Verplegungs- und Vor pann Beliris 
Direftion fchriftliche Nadiricht zu geben. . 

6) Wer aber den Zugang des Zugviched und der Reitpferbe 
nicht jofort, und fodiehens binnen 3 Tagen, der Bernfle- 

ungs: und Borfpann- Bezirke - Direftion anzeigt, muß fir 
edes zugelommene Stüd drei Thaler Strafe, und wenn er 
es folange ungemeldet beſeſſen bat, daß er damit zwei, vrei, 
viernial u. i. w, den Vorſpann Hätte leiſten müffen, die dop⸗ 
velte, dreifache und vierfade Strafe ıc. erlegen. 

7, Jede Bohnungsverdnder ing eines Vorſpannpflichti 
muß von demfelben der Verpflegungs- und Borfpann- Be: 
stefs Direl’ion gemeldet erden, 

8) Ale —* welche ſich in irgend einer Hinſicht 
nicht fr verpflichfui haitın, ben Vorſpann zu geſtelen, müſſen 


ſogleich dechalb Wngehgg, machen, 


Ri 


ſo wird die Werpflesungs- 


te ſchriftliche 


9) Auf Reklamationen, wenn der®o-fpann wirfli 
audgefchrieden iſt, kann Durchaus keine Mndfiche —— 
werden, and muß ein jeder Bewohner Berline welcher in 
der vorgedachten Het, Vorſpann zu leiten, anfg.fordert wird, 
denfelben ohne ale Weig rung, und jeibft in ep wein 
er gegröndete Einwendungen machen zu fönnen glaubt, dei- 
fen, oder auf feize R-chnung gefiellen; jedoch verftebt es 
2 von felbil, daß feine E:nwendunsen übrigeng, infofern 

TE 1m ER — 535 eprüft, 
und meut file gegruͤn nd, w ns für die be⸗ 
tuͤckſichr iget werden ſollen * 

102 Wenn jemand den geforderten Vorſpann micht 
fo ſol er entweder ſofort egecutiwiich zur Beiitumg amgebalten, 
oder aber auf feine Rechnung ein Frbrmant — 322* 
men werden Uebrigens ader wird ein jeder iderſpenige 
nach Befinden der Unſtaͤnde ned) bifonders mit Geld- oder 

nauisfirafe belegt, und die gegen ihn verhd te Strafe, 
en den bffentlichen Blättern befaumt gemacht en. 

11) Denjenigen Ginmohnern, melde den Borfpanın nicht 
ſelbſt leiſten Abnnen, oder wolen, bleibt e# Aberlaffer, ben- 
—— weiche Art fie wollen, jedoch auf ihre Rechnung 

12) Der Fuhrmann Nickel in der Eyandawerfrafe Nr. 30. 
mobhnbait, bat- fich vorläufig tet ee 
Einwohner, welcher ibm ware Zablun 
lung bes. Vorfpanns dergefiult zu Übermebmen, dal er 
jest für ein Pferd, wenn die Abfuhre nur auf eine Gtation 
geſchiehet, zwei Thaler ligwidizet, 

x Diem ein biefiner Einwohner mit dem sc Fidel, ober 
mit eimem andern Fabrmaun ſig dahin pereinige- bat, dag 
derfetbe den Borjvanın für feine Rechnung für immer leiller, 

die und Boripann: Aesirfs-Direfttgm, 
uf fchrifilicres Unfuchen des Werwannpflichfigen, dir Ver- 
füqung treten, daß dieWsefvann-Drdre in welche der Name 
des Fuhrmanne und desjenigen für deiien Rechnung ber 
Borfvanın gefhiehet, gefeht wird, valeich an den angejeig- 
son ——— abgegeben wird, mobei es ſich jedoch vor 

Ibft verftebet daß der Vorfvannpflichtige für Die richtiae 

ef:Hung des Vorſpanns der Behdrde verantwortlich, ibm 
aber Überlafien bleibt, feinen Regreß an den Fuhrmann iu 


nehmen. 

13) uebrigens wird dafuͤr geſorzt werden, daß diejenigen 
Dferde, melde sum Din bei einem eima entüehenden 
Gener fommandirr find, während der Dauer der Dientseit 
nicht zum Dorfvanın behielt merden, jchoch derfiehet.es fick 
vor —8 vos uns fein . —— — ſtatt fine 

ann, and dir während des Feuer⸗Wachtdienſtes ausae- 
feg!e Vorſpaun, nachgeleiſtet werben a . —— 

Da zum Feuer-⸗Wachtdienẽ von jedem commandirten ein- 
gelnen Einwohner. nur pwei Pferde asjtellt werden, fo findet 
Diefe Anordnung nur für diejenigen Vor;pannpflichtigen flatt, 
welche ge Verde befigen. 

14) Ein jeder Borfpannpflichtige, welcher ug Pferde 
und Wagn nicht zur rechten Zeit aefellt, w ebenfals 
befiraft, dies iſt um fo nötbiger, da vft große Trarmevorte 
und ciele Menfchen met Pferden und Wagen auf einen ein 
jelnen Worfpannpflichrisen warten müflen, und baburd 
große Unordnunzen veranlaßt werden. 

153 Die Wagen mürfen in der vorgefchriebenen Art br- 
fhaft, und arhellt, und befonders beim & changen-Fubriwer‘ 
gebbrig nach Anweiſung beladen werden, damit nicht durd 
im geringe Beladung der Wagen, die Zahl derſelben zum 


ellt, 


— = = 
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ders.befräft.. Wer leinen Korb- oder BSrettecwagen befikt, 
m Fourage⸗, Schang« und aͤhnliche Fuhren damir zu lei⸗ 
ken, Ang Dies binnen 3 Tagen fchrifriich dem B ann: 
Büreatı anzeigen, damit die Pferde nur zum Borlegen oder 
Meiten beurde-t. werden. 

16) Alle dieiemigen VBorfoannpflichigen, welche aa? Be 
flelung des Borfpanns ausgefchrcven find, und Bere die 
Sbfapze wegen nicht erfölgter Abrelſe o*er aue irgend einem 
andert Grunde, erlaffen wird, mihffen binnen 8Taaem’davon 
bei der Werpfegunge: und Vorfpann.Besiekg, Dircktion An: 

eige machen. j — 

17) Auf alle, ohne vorſchriftemaͤßige Beſcheinigung einge⸗ 
bende Unzeigen, die nach den erfaffenen Verordnungen be- 
fcheinigt werden müflen, w rd.gar feine Muückficht gengm- 
men werben, j 

28) Ale Pferde und Dchfen, weldye die Einwokner Brr- 
line und ferner Umgebungen halten, inerden, wenn fie übrie 
gens vorfpannpfichtig find, zur Geſtellung die Woripanıe 
angezogen, fie mbaen ihmen eigenthuͤmlich gehbren, odbr bYos 
in Commiſſion, Hötterung, und auf irgend eine andere Met 
ihnen Übergeben ſeyn, oder gehalten werden, 

19) Nach rm mund des im zıflen Stud Des Amtsblatts 
abgedruckt en Publikandi der Konial Kurmärkichen Kegirung 
vem a. September 18131, werden diejentaen Borfpannpflidh- 
tigen, welche Ochſen halten, für felche Fäle referpirer dieis 
ben, mo die Abfuhre mit Dchfen verrichter werden fan, . -; 

a0) Werden ihn betreffenden Worfparn, hatt mie Ochſen, 
mit Pferden leiftet, oder auf feine Rechnung leiter iaſſen will, 
bat für 3Ochſen, a Pferde ju geftellen. 

21) Damit Übrigens jeder Vorfparnpflihtige nach ten 
Verhaltniß dir Zahl der Pferde und Ohren, weiche er balt, 
ang⸗ zogen werde, werden Riten davon aufgenstmmen, ımd 
die nötbigen Anordnungen jur gebbriger Gontroile getrogen. ; 
Da es aber bei dem großen Umfanae'der Stadt und den mak« 
cherlei dabei obwaltenden @chwierigfeiten , deſſen * kt 
dom möglich iR, dag einpeltte Einwohner ‚ beſond · re inforeen 
ſie Pferde und Ochſen jiefaufen , vergangen werden ‚fo mer 
den al> Einwohner Berlins hiedurch aufaefordert, dergiel 
chen ihnen be eBälle zur Kenntniß der Verpflegungs⸗ umd 
Boripann» Wejirks : Direktion zu bringen, da dem Pagiftent 

. Tebr daran gelegen iſt, dieſe Laf von allen Berpflichteten gan 
aßyemein fragen zu laffen, und wird von dergieichen Anſen 
ger gewiß gern Gebrauch ga werden, 

Berlin, den 3. Yuguf 1813, j ’ 

Dber- Bürgermeitter, Bürgermeifer und Rath biefiger 
Kimigl, Nefidenzien, Buͤſching. 


— — — — — * — 
Anſere am voten db; vo zogene Verbindun g, jeigfn 
Sam. 


"Berwittwete Feld mann, gib. Kandırt, 
. Rus Dumburs, 3 j 


Unzeige von Tosesfälten. 


Im Gefühl dee Eben Ochmerich, erfüle ich die tra. 
Pipe Piht, den To) meines turige geltetren Mannes, 
"06 Könıgl Yrenf. Haeoemanns im Leid. Foͤſſlier Batait 
Ich, Dtto Won Ktkelvott, allen meinen Freunder af 
jujelgen, Erfielin Eanofe le B ‚terlard, in der So ladht 
bei Bauzen Mir war er Als, und deshalb if Sein Der. 
lußsfdr mich .unerfeglib Mur der Sedanke, einſt mie ıhm 
wieder versiwiet ju mecdem, faen wir einize Berwigung 
Benähren; Rodroͤec, dei ıften Bea 1838 ; ° 

Caroline v. Reßelostt, geh, ». Binning. 


Mit dem fühl der tiefſten Wesmirt) erfüllen wir die 
teaurige Dfıcht'nunferm'eerfernteh en Brenn» 
ben ‚dem peut Frhr 6% Uhr, im dent Hiter ron 2 Fahre m, 
2 Tagen, am der Bıbnrahe, erfolgter Dos unfeeh einigen, 
vor ums fo wreußjvrenlich:geliehten Theodor, unter Ber. 
bittung er Berlerdsbejeigumgen , ergehen amjujeigen, 

Amt Forfenwalde, Den asen Auguſt 18:3, 

‚* Earl Hamann." 
Minerte Hamann, geb. Fiermi rang, 











Biedernfemer Stedbrief. 
Der m’tteht Steckbrief vom 1ateu Fall c verfolgte 
Desiehrausfche Jedann Gerefird 6 
iſt bereits arretirt Milch, don Aen Yyguk 1833, 
a ee ‚Das Siaktgentgt, - 
J VYerpabrungen, 
Die bobe Kagd af ben Feldmarfen st Blanckenfelde 
und Juͤhnodorff, melde mır Erinitatie d, 3. an yachılas 
geworden, fol auf, 6 Ynbre wieder an den Mein etenden 
verpachtet werden. Im Hu at der Königl, Kurmarkſchen 
Regierung baben wir gr Yicitetation eimen Termin auf 
. den ısten Husut b P,. 
Vormittags To Ubr, im der Berichttäuhe Waltercdor 
anee ſebt/ und erfuchen Pachtlufige in dem Termin 
sufinden. Ködnicwußerhaufen, dım 37. Inm 1813, 
Keͤnizl. Rurmästf. Zurflz- mr d Ford - Wat Waltersdorf. 





* 


Unyjeige, 

Meinen Verwandten und theilnebmenden Freunden mache 
ich diemt befannt, daß Se. Maieftdt der König, aus Aller: 
Höchi eigener Bewegung mic) zum Major ernannt baben. 

Gantonnemient Nomwames bei Dorsdam, ben 2, Auguſt 1813, 

v. Meyern, 
Major und Commandenrdes äten Batt. 5ten Re: 
fetve- Infanterie Regiments, 


Entbindangs-Mngeiger, 


Die am ıften Yuguf erfolgte giddlihe Entbindung der 
Gran don Blod, geborre von Bhlimb, vom einem 
Sobme, made ich biermie im Abweftnheit idres Mannes, 
Des Heren Maier von Blod, Eommandenr des Ahlikier- 
Batailone des erften rg Barde, allen Verwandten 
und Freunden ergebenft bekannt, Potsdam dena. Ming, 1813. 

von Bälom geborne Don Lüderin, ald Lamte. ° 


Auf Befehl der Konigl KRurmärk — *** ſoll bie 
Feine Jazd auf den Feldmarken Rob und Biedebuf 
welhe mit Teinitatis d. J. vochtias- geworden, andermwei 
tig-auf 6 Jahre an den Meiäbictenden verrachtet werden, 
Wir haben dazu einen Bierwirsgtermin auf 

’ „den ıasen Ungukd%, _ 
Vormittags 16 Hhr, in der GBerichtefu Waltertdor fi 
angefept, und erfischen Pac: uftige, ir Demfelben fich eimjit- 
finden Fhnigswußerhaufen,-den azfien line 18:3, 
Kirial. Kurmatkſ. Jaiz: umd Hort » Amt Baltersdorff. 


Es fsüdie mittlere und Fleime Fand aufder Kuriger 
Feldmart anderweitig auf drei hinter ——— folgende Jahre 
vom 24fın Anguf 1813 bis dahin Fr6 yerpadset warden, 


> 


— — — — 7 


aa — Er * 


DE rs haus Vermitta e ıı . 
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Mir. 


N San, eb. ABER Deere Würde Diner. 
nen cum silligften Breit vu vaben, c —* 


hr in der gerstbnlihen Gerkans- Erupe des Reatbhüufes undee 
Eonion, Brüderfirafe Me 3 


akb es angefeht mu:den. Pachtlußtze werben hiermit dazu 
"vo-geladın und werden ihnen dir ndberes Bedingungen in 
Zırmer ſelbſt bafarnt gemach werden. 

Kyrih, den ı. Yuguf ıBı3. Dir Magtirat. 

Auf Befehl de: Kbaigl. Hatibtt, Kurmdrt.-Regterung, fol 
bie fleine Yagd auf den Beldınarfen Mittenmolde und 
BRaoo's. vor Lrinititisd. J. an af fechs wach einander fol« 

ende Fahre, in dem dein arfden ı4ten Yugufd $. 

ormitsage won 1a Mb in der Umtsgerichtatube zu Zucbkoig 
angefrgten Tirrin bffentlich ar den Meitvietennen verpach: 
tet werden. Buch otz, ben 1. Auguß 1813 

Khnigl Preud Jutij and Ford, Amt daſelbu 

Mit Frinitae d. J. li die fleine Jaad auf den Feldmarten! 
der Lerninſchen A aiidbrfer Midelido F. Aımig. Dabrs- 
dorf, Buche d nad aus den Feidmatken Wochor und Geblih 

 Bachr!oßs ge wordan. Zar Berpaturg'derfeiyen auf ander 
"weitigej: be nach einander volgende Fahre, daben töte einen 
Termiw ia Forthauſe sm Mddel den nofen Yurzuf 
‘Bd. J. Bormrtraus ro Uhr Hr un) Finnen ſich 
vachtlutege In demfelber eintianden, hr Gebot tbur m. dat der 
Metävistetde din Zufchleg mach vorher gegangener Aypınba 
tion der Kbrigl Kurmärt. Regierung iu — Die 
Bıdinasruen werden dem Lieitanten im Termin »orgelegt 
werum. Biasdenburg, dein 12. Jult 1813, - : i 


Kbrigl, Preuß. Lind ee su Branbenbwrg | 
„ 5 in 9 


und Ferkamt Lebkin: " 


Aufrionen im Derlig, ' 
Hten Auguſt o MRahmittane um s"tfhr ‚und 


7 


Meonteg den 
Dienſtaqg den zotemdb. Mor We) 
um 2» 185’, ſollen in der Mebsurtiosfe iR> 18, die Dellier- 
fhen vu? mmverebelichte Bniteniher Etzekten, iraleihen: 
eine Darıbie angepfändeter fahr guter Mınrs. und & asen: 
Kleider, Uutfernen, eine Eleudsdaut, Leinen und Tiſch 
zeug, ein Del, Wetten, Meubles und Hausgeräth, Iffent: | 
Na, gegen gleich baare Bez⸗dlung in Sourant, veranftie. ; 
sit werden, i ! MEN Ebümmel. 

Mittwoh den sıten .Ynzufc. Vormi’tags um 9 Ubr und 
des folgenden Zazes, foien in der Mittelärage Me. 66, 
2 Treyoen bach, Wider, Porcelein. Kunf:r, Mefling, 
Zinn, Keinen und Tıichieng, Aetrem, Matrapen, Meudles,! 
Gardinen und Haysgerätbe, Afentleich gegin glei baare 
Bezahlung in Courant neranftioninet werden, 

... Tbümmel, T 

Stuͤck Eichen, 124 bit 16 Fuß Lang, ı7 bie ag Zoll im 
‚Bonf, imgleihen- 18 Stüd eigener. Schaslen, frYın am 
sten db. M. Nachmittoges um 4 Uhr, meiſtbietend in der, 
Hol;marktärafe vor dem Sıralaner There, anf dem Ebnigl.; 
Wretterbofe neben dem Schraderften Yelgmeckt, gegen 
gleid baute Birablung in Gourant verkauft. werben, 

Meriin, den ten Auguſt 1813 

Kurmdelſches Grändifhes Ant Mühlenbof, 


Wearrn und Sachen zu Ve-rzufen 1a "Berlin, 

Stockſiſch Stahlrohr, ſchone bomdrbifche Heringe, banm- 
wollenes Dacht garn md Ertofelmebt, ## in der Opandaner- 
Arafı Wr. 27. zu haben. 

Ganz feines Provancser- Oel, in kleinen Portionsfä- 
schen zu 4 Gr. Miüozo-su haben, Königsstralse. Nr 
im Laden, Westphähische grüne Kernseife, das Pfun 
6 Gr. Münze, geläussttes wrilses Bremnöl, 7 Gr. Mün- 
ze, au. 


” @eräuderter Buche IB Spanbanerftage Me. 37. Tu Paten. 


Erg Achrittens ! Beqremlichkeiten'verschen, ist woblteil 














Wir erdieften beute eine abermaligen Meinen Transport 
feifiher grüner Ponimeranjen Früchte zu billigen Drei. 
fen, Stein auſen und Sobn, \ 

Srralauerſtrahe ir. 40. eine Ereppe bach. F 

Holdndiiher Sügmilhstäfe ik Hoch zu haben, Bee 
teſtraße Ne. 26 ⸗ di EN : . 
” einen Kaffe ä Pfd. 13 Hi ı5 @e., feinen Suder 4 DM, 

17 bis 19 Br., geh. feinen Zuder dä Pfr. 13 Wr. Gt, Cie, 
berei Sirup & Pd. 12 Br. Wrümze, wie auch ade Matırial- 
Bnarın werden billig verkauft neue Rommand, : Str. Nr... 
ı Gebe.gute H eringe And zum billigſten Preis in Schocen 
und eiyjeln u” dab — ——— 8. Sb 

In der —— 20 ſtehn Alle Sorten moder. 
ner M Burhn äufer bihig zum Verlauf. 

In der Mırfgeafenfiroße Nr. 80 Kıbm ale Sorten me 
deiner Möbeln Außer billig sum Bertiuf. 

Fa der alten Frbedrihsfraße Mr. 177. varteıre-Eebt eine 
nz meue, ſehr fine Buitarre, "ir den halden Bin 
auftpreis mit 13 Thir. Cour., obne Handel, jum Berkauf.' 


Ein dDarerbofter, ganz bedeiftır, geräumiger % Ra. 
Wagen, welher im Beide und = Reifen gut md, Kebt 
bilia zu verfaufen in ber Hansvuigteifttaße fomr Wieder. 
walluraße) Mr, 10. Pb 


Ein moderner dauerhafter Reisewagen ‚„ wir Alen 
zu 'verkanfen, 
. 47 


Kaiserstralse Nr, 13. 


‚Ein gutes Meitpferd, polmifcher Maca, ik bifkig sider- 
tanien Wofembater Strafe Mr.ap, 7 0 
Padlihen verfhiedemer Badge gu billigen Breiten 





verfarft JI. Wollfaldger, aufder Eontrefcatpe Rr. yı, 

Bunte, trodn; Daatesitte find bei dem Bbhtich * 
Bramer, am Moltcehmarkt, in der Magelgafie An, B.. bilig 
sa haben, f , 

Wohnungen ac., Die angebetien werden. 

Um Brandenburger Thore im Dmrar Mr... if 
Mm ıfem Ditober eine gemalte berrſchaftiiche 
im uermieten, beichend aus 6: beigbaren Zi 
Kemmer, Rüde, Keller, gemeimfänttlihem Watabanfe, 
Wagenrem iſe und — a Wake 

Disgleidien tw Re. 7., ih bie 'Häffte der Sehe tape, be- 
Rebend aus 3 hetzbaren Zimmern, Kammer, Rüde, Kiher 
u. gemeinfchaftlihem Wafchbanfe fagleih, oder jum —** 
Dftöber zu vermieten. Das Nähere erfährt man im Fab 
Comtoir Mr. 6., von Morgens 8 bis ı2, und Nachmittags 
vom a bis 7 Udr. Yuch kann ich bafekbft ein Hauch 
melden, welcher Utteſte feines Wohlverhaltens amfjumetien bit, 

Ein In gen eingerichtetes und mem gemaltck Quartier, 
nbtbigenfals mit Stalung, fo wie ein gerdumiger Keller, 
eine Remiſe und 2 große Boͤden, zu einer Warren. Mieder- 
Inge binreiäend trafen und ficher, meifet das Intelligenz 
dgmtsir zum ıflen October gar Mitte mit 

In new Kbin am Waffer Me. 3. if ein Eogis im der 
atert Etage, von » Stuben umd Kammer vorn, ı Saal und 


Graben mad dım Hofe berans, ı Ballerie, mit = Kam 
mem, Küde, Dobın, Keller, und im Quergebdade u Bude, 


‘tier Kupfer, 
































Eine Yerfen vor gefchten Yabren, ivelke die Rühte 
Landwirthfkaft volfommen verkebt, wunſcht A —* Ne 
die andere Krt bier aber außerhalb placirt gm werben, Mä- 


beris im Fnteligeng- Eemtoir. 


. „ Belder, bielgefudr werben, 

Eir pium corpus wünfiht eine Summe von funfjehe bie 
imaniiz tapfend Thalern, gegen Abtretung oder Berprändung 
bonsrbefariicher, pupidariſche Sicherheit zewdtrender, Obli- 
garionen, oder gegen Beſtelang einer eben dieſe Sich erdait 
gtmährerden Hydothek auf Brundküden, welche in der Kum 
ma: belegen find, aufjutrebmıen. Alleufalls kann die Zab- 
lung der gefuchten Suntine auch termınmelfe erfolgen. licher 
die nähern Bedingungen aber, umter melden dies Geſchdft 
abgeſchloſen werden fan, aisgt der Kricgsrath Sa 18, 
wohnbeft Mleganderpleg Ar. 4ı., weitere Aus’unft, welhem 
biejsrigen , die die nefuchte Summe betzugeben bereit find, 
auch ihre Borihläge in diefer Hinficht mitteilen frnen, 


‚Sollte Jemand Willens ſeyn, reinem ebrlichen Mann auf 
ein nen aufgebauted Haus zur erften und einigen Hypothet 
nnd aud not mehrere Gicherbeit, zwoͤlfbundert Thaler ger 
gen landesübliche Zinfen zu leihen, Die, wenn «6 verlangt 
wird, vierteljährlich pränumerando bejahlt werben Pärtren, 
dis erfährt das Nähere on berGomtrescarye Mr, 39 beim Kauf⸗ 
maun Herrn Dietert. 


Derriſchte Unzeigen und Belanstwahungen, 
a der Strobhut- Fabril, 
bunbafs-Plap, peue Commandartınfir, Mr. 36. - 
werben jedergeit alte Gtrobbüte gewaſchen eud nach der 
weuehen Ergom umgearbeitet, auch merben daſelbſt ſowebl 
gendbhte als ttalieniiche Strobbäte eht fbmarz gefärhe, 
ansgereffert und gut gepreße zu dem billigkien Preifen. ‘ 


— — 


Entrea, ı Kammer, ı Rüde, gu Michaelis gu vermleten. 
Eın Mäiereb varterre, oder alte Kriedrichefteaße Ne. Ba. 
get Treppen bad früh bis 9, und Rachmittage bis 4 Bbr. 

Eine Wohnung parserre, welche nbthigenfalls getheilt wer- 
den Lan, befiebend im 3 Stuben, ı Alfoven, ı Kammer, 
a Koͤchen und Holjzelaf, it Schäbenfrafe Mr. :7. zum 
ıfen Dctober d. u vermieten. Nähere Auskunft giebt 
Herr Mielig dafilbſt. 


— — — - 


In der Liniennrafe Rr. 106., unmeit des Hamburger 
hr, ih die belle Etage, befichend.aus 4 Stuben, ı Er: 
geıe, ı Stube mad dem Hofe zw, ı Rüde meh. Speiſekam⸗ 
mer, Keller, Boden umd gemeinfchaftliibem Waſchkeller, 
ern Dctober ju vermieten, Aäbere Auskunft vom 11 
r e. 


— — — — — — — — nr — — — 
Spandauer Stralse Nr, 60, iſt die belle Etage fo!} 
gleich zu vermieten, 


eben dem Miezander : Plap, in ber Ländsberger 
Strafe Mr. 43. find mittlere und fleine Wohnungen von 
1, 2.und 3 Staben, nebſt Kmmer, Küche und Seligelaß, 
weit amch ein großer Boden, zu vermien. Mähere Mad- 
richt erhält man ım Haufe bei dem Miemermeiter Herrn 
Bohne, auch im der menen Friedrichstraße Mr. 38. 


Dienfle, zu weiden Derionen geruchs werden. 


mbjette, welche fich als Hauthoiden bein Sten Meferne- 
Anfanterie. Megiment engagiren wolen, werben hierd urch 
—— fih Heim Commandene diefes Regimente, Maſor 
v. Bayern in Saarmund gu melden, 
Ein Hentiungsdiener der Material» Handlung, mit 
uten Zengniffen verfeben, findet fogleich ein Untertommen 
Keeufalemer Etraße Re. 58, 


— — — 25 


Ein Handiumgedtener, der Palo feines Wohl Da id) meine, umd der Meinigen Wedärfnife baor ju bes 


jablen im Stande bin, ſo warne ich jedermen-, nieman- 
den, «6 fei wem es wolle, etwos auf meinen Namen zu 
borgen, ivdem ih für feine -Bablung einſtehe. 

ber Kaufmann m. Weinbändler Heireih Habel. 


Ein junger gut erzogener Menſch, ber Luſt bat, mein Me. 

—F 4 — J * 5 € ra * taun (ich 
e ei bem = M erarbei . 

Remte. Goitteimarft Ar. 4. en 

Der einen tleinem ober arofın jinnernen and kupferneit 
Faebeateſſel, Eärberei: Utenfilten, Heine und große 
Wange ud Mewichte und Ladens @erdtbfchnften zu 
perfaufen bat, beliche davon unter der Adreſſe: C. F. im 
a in maden. · 
fl Ein Earouffel, eine EShaulel u. em Gidar, ik ın 
Eharipttenburg za derfaufen. Das Nähere bei dem 
Feiſeur Herrn Krüger. mabe dem Shlofe im Brodſcheren. 

Die Wollen - Drack . Fıbrik 

vom 
F. 5: Spiloke Wtrw. in Potıdam 

- zeigt dam kaufmännischen Publikum hiermit ergebenst an, 
FR sis den Druck von wollenen Stoflen auch für fremde 
"Rechnung übernimmt. — Bei der anerkannten Vorrüg- 
lichkeit ihres Druckes verspricht, sie, besonders bei be- 
dautenden Parıhien, verhaltnifsmafsig billige Preise und 
prompte Bsdienun 


werbaltene vorzeigen fan, findet in einer fehr guten and» 
lung ſogleich 6 Unterfommen. Das Nähere beim Cour⸗ 
sljgnrtenfkraße Mr. 9. 

Ein geſchigter Farber, der Beig. und Motbpapp zu be 
To are ra a anzuftelen und au führen 
verWeht, wird in einer biefigen Kattunfıbrif unter anmehm- 
Ischen — et verlangt. Näheres im Ynteligeni- 
Comtair. 


wm mim — — — — 


Ein 43iährizer Mann, der eine Ieferlich ridfige Hand 
füreidt, im Rechnen und MWiiefftreiden erfabren ft, und 
mit der amgafttermeeflen Liebe zur Thätig*ert eine große Bl: 
bigkeit zu Geſchaften verbindet, fact, da ihn fern Metrer 
nicht mehr ernährt, auf irgend eine Art ein Unterfommen, 
mm fich und die Seinen rechtlich zu ernähren; mer geneigt 
if, von dieſem @ubjeft Gebrauch zu machen, wird erfucht, 
an T. E. feine dreffe verkegelt. im Adnigl, Inteligen;- 
Comtoir abzugeben. an SER 

m neidern, Stiden, feinem Räben, Mafden 
8 geübte erfor, .n eintge Hausarbeit Partioniiers belieben sich wegen des Drucks von wolle. 
und das Kochen mit übernimmt, und egenwärtig no in | men gestriokten Shawis und andern Gegenständen entweder 
Kondition ift, wanſcht bei einer —28 Dawe nur als ! direct an die Fabrik oder an den Kaufmann W. Gerlof 
Sangfır oder Rammeriungfer gam aten Detober im oder J in der breiten Sırafse in Berlin zu wenden, weloher auch 
Außer Berlin ihe Muterfommen. Das Mäbere erfährt man | stets wit einem vollständigen Commissions - Lager von 
—— Taubenſtraße Ar. 11, bet dem Schutidermeiſtar Herrn | allen Artikeln der Fabrik, als; Umschlagstüchenza, gedr, 
@eiling, Golgassen ero,, versohen ist, 
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— gelehrten Sachen. 
Im Verlage der Hander and Spenerfhen Buchhandlung. 
* 
—* . No, 96. Donnerſtag, den täten Auguſt 1813. T 
erlin, vom ı2, Auguſt. r BP Ra II CE and nm. 
er Kommifarius Haunemann ıw Frank: | Se wird Hiermar zue Kenneniß des Pubticumd aebtahte. 7° 
u ER: iſt ee * Notarius A in ı Das Pille Dose von —* competeuten Bebdrden ju —— 
Departement des Kammergeriches beftelis worden. — 2 — tagten in Das vom Feinde defebt⸗ 


dem 





eſes, Abends gegen g Uhr, trafen Se. 
Su Merten, In Mafı 


ad Detglied Ihres Gener Utaabes, dem 


b atel, desaleichen d ſiſch KRaiferliche 
—— bet det — Serandatt Norte 
* ide aſthofe Diefer 
de 
—* Da ae Seluer Wohnung In tee Anzahl vers 






& 


fammieten Pablikum, ward der gefeierte Held mit lauten 
wtederboiten Freudenruf und, am fpäten Abend, mit einer 
Serenade bewillfommt, Geftern früh ftatteten Se. Exc. 
dei den hier anmweienden Prinzen des Königliden Hau: 
fes desgleihen einige militairtihe Beſuche ab, melde 
periäntib von des Prinzen Auguſt Ferdinand K. Hi, fo 
wie von Ihren Excellenzen den Seneralen v. Bülom u. 
v. Tauensten u, bem General v. Oppeu, ta der Mob; 
mung des General Moreau erwledert wurden. Gegen 
ae Uhr Mittags ſetzten Diefelben in — des Oder⸗ 
ſten Nappatel u. des Legatlonsrathes v. Swinden uuter den 
feuriaften Wänfchen aller hiefigen Einwohner Dero Reiſe 
nach bem ruſſ. preuß. Hauptquartier in Schlejien fort. 


Hier a ger find: Se. Rönigl. Hohelt der Her 
og von Eumberland von Strelig (gingen wenige 
ade nah Ihrer Aukunft nad dem Hauprquartıer 
ab); der engliihe Labinets s Courier Johnfon von 
Landed(iftdurd nah London paket), des Geuerallieu⸗ 
ven ae Beurteilen! Fin von Croſſen. 
on hier abgegangen ft: ter ch, Staatsrath v, Dev: 
debrect nah dem Hauptquartiet. IT 


‚aller ein und 
zuptſtadt, dem 












rden, kanftig mit dem Visa des * 
mandirend u Geuerals desjeninen Kodniglichen —3544 



















deren Armee-Cotos, deſſen Borvoſten auf die Meit, © 
paffireı find, ver Fr ne 08 a Vie * 
"de auf ihr ou 
— — de a: Er 
6. coınmandirenden Gene 3t 
ie Corpse, Deren Benerallice u. uns 
elle De 7: 










tm 
ei, nö nein dir Wifienng Forer‘ ! 
netaladiutanten Herm Rırtneiller von Auer welt 
ſtrahe Nr. 65.) Bormitta:e von 8 bie ım Br. Rat 
tage von 3 bis 6 be melden. Auch find r n 
in Pafüicen der Vorpoſten befonbdere, in deutſcher timd rui- 
{her Sprache gedrudte Erlaubuißſchein⸗ zw —— % 
eg —— (ine N führer ertbeutt, melde füh 
e ie gen vom Feinde beſchten Pravi geben, 
PR .. 1 1813, dien Proningen de 
er» Kammerbert, Seheimer Staatsrath und Chef des De— 
vartements der bibern und Sicherheits Dolizei 
Miniterium dee rn ed 
(94) Fürdgı wittgenſtein. 


Der rege vatristifche Sinn, welcher icht überafl die Jüng- 
linge des Staare jur freiwilligen Vecrtheidigung des Bater« 
landes unter die Wuflen geführt bar, umd noch Immer fert- 
fährt, ſich tr feichen jhbnn Ezbietungen zu dußern, hat auch 
d.ete gunge Aerzte und Wundärpte, oder Füngkinge, weiche 
zu diefem Beruf Anlage und ſchon Vorfenntniffe haben, Pen 
ebrenvollen Reiben der wirklichen Krieger jugefeilt, indem fie 
nur Batch unmittelbaren Kampf fiir das Varerland deinfelben 
nüglich werden zu fönnen, vermeimt babeır. 

So aͤchtungewecrth einerjeirs dieſe Hmgebung auch immer 
bleibt, fo derubet doch ander.riri s ı me Auſicht auf eier, 
burch heiße Buterlandsliene erjeugten Tauſchung indem auf 














afyt 


“ medizimifch- chırur: 


—— 





28 
Biefe Weite der Hemer die etforderliche Zahl von Mlhgten und 
Wandarzten — deſondere der Witten Klafien — entjogen, 
und fie ourch den Mangel an Heiktünfitern "der ſich jeht 
ichon febr füblbar duferr — gewiß im ardpete Deriegenbeit 
als durch gatichung einiger Streiter gefeht wird. 

Mit dem braven Willen rür#bnia und Baterland, lann jeder 
Zinglidg ſich dut ch eine Füurze@dorbereit zum Vertheidi⸗ 

r, jum acıiven Kriener A nachen Hoher und 

eue erfehen bei ıhm oft längere Eipivungen und tun? 

dr und frönen die Anfrengungen mit den rühmlichiten Er⸗ 
ei. ' 
ver, weit längere Borbareitungen, weit mehr Mübjamtert 
hp 3.41, feloft nachrliche Aniagen gebdren dazu, wenn junge 
Lehre, ich zu dem ebrinvollen Beruf ausbalden welt, dem 
frunten und verwundeten Krieger Leben and Geſundbeit zu 
alten, un» tbäricft Dazu mirzumwirfen, um ihn zum meien 
ampf für fein Vaterland wieder br, utellen, wenn es ferner 
feiner bedarf. wurer Wille uud Eifer ve n biew wicht 
dem yo 4 der möübfam ju erlernenden Kunſt zu erſehen 
obre welche die Prlicht nicht erfuͤllt, und der gewanjchte 
Ausen nicht g- leiiter werden kann. # 

Ein gleiches Berdienfi, wie der tapfere Rämpfex jelöfl, er» 
wirht ih undreitig ver Mann, welcher den tapfern Krieger 
von der Pforten des Todes zuräd ruft,.ibm Sejundhert und 
den Gebrauch ferner Glieder wider giebt, ibn dei, Staate 





* and frinen Annebörisemerbält, Auch geichäehe Diss nicht 1cl. 


tem mit Anfopferung der ergenen Gejundbeiz, wie Die Sterde⸗ 
inen darthun, tmeldye bie Todeefalle jo mancher wadern 


Aecnte und Wundarzte im der Hoſpitelern anzeigen. 


Seine M jeldt der König haben ANerbächftie'bft dieje 5* 
chen Anforäche anerfannt, und desbalb darch eine am mich er⸗ 
lafiene Rasinetsordre zu verordnen aerubet, daß außer den 
Bhalingen der mediziniſch stuegiicen Pepintere and ber 

hen Akademie jür das Militair, auch 
te des Date-landes,, welche ſchon fräber fi dem 
edlen werufe ein 6 Arites oder Wundarjtes wibneken, und 
darin fartüheitsen. ober auch bisber nur — Bor: 
tenneniffe Dazu fammelten, und Unla;e zu Pam tuf in 

dein ſlehen 


EN Herjte oder Wundärite und als Dbarmiszenien, fich Def: 

Diende der Arm h 

dem fix die d.zıs mbtbigen Vorbereitungen uad 

famnieln.bemübt geweſen find, m — 
Iq eile, die alerbochſte Fänig!. Erfläruug bierducch jut 

allgemeinen per ei bringen, und ford-re derjelben gemäß, 

ale Juͤnglinge des die fchon 


em Rufe zu und bin befugt fie zu verfichern, daß dee 
ni 8 a ae — 


elbũ. 

Der Zerr General - Sigabechirurgus Doktor Bärdfe wird 
ir einer nachfolgenden, mit dieſet Belanstmahnng in Beſie 
bung fiebeuten bfentlichen Anzeige, in fAmmtliden Brovin- 

n mehrere Dxte-und Perfonen nennen, mo ich Die ſchon der 
End. und der Wundarjneitunde befliffenen ſo vobl, als auch 
junge Beute, melpedarinihreWildung noch fortzufehen baben, 
‚verfönlich melden, und mach den Umpdnden einer vorläufi- 
gen Prüfang ſich unterzieben werben. Die zum dritlihen 
und chirurgifchen Dunf bei der Armee ſchon mit binldngli 
der Kenntmig verfehenen Männer, werben dort m Beug- 
nifien und Anneifungen zu ihrer Anftelung, bie noch auszu 
bildenden —3 aber mit Befcheinigungen verſehen wer⸗ 
den, auf deren Borzeigung fie des den mebigmifchen Batultd- 


md 10 böfe ich inir Zuve 


nigs, trafen 


sen zu Berlin, Beedlan oder Kinigt in ‚a 
unentgeltliche Zulafung zu den —* An A| 
gifgen Kolegiiß gu rechnen haben, wobei die Wahl einer 
iefer Refidenzen ıbmen ſelbſt üverlaffen bleibt. ; 
Derfelbe pareistifche Sum, welcher bierbei eben fo wie bei 
der unmittelbaren Vertheidigung des Vaterlandes in Beruͤb⸗ 
rung teite, wird ſich bier Kir deir eltern, Vormuͤndern und 
den Fänglangen felbit, ade es Kraft ausfprehen, 
v tſicht aus dieſem Bege recht bal 
dapür geforgt zu (eben, - e6 der braven ee * 
Mannern fegien Enne, welche mit warmer Theitmahme füch 
un a a a fo wie ver forefamiten 
er für da teriand blutenden Krieger, 
terzieben. Neiſſe, den ıuten Falı ı 813, — 


v. H ake, 
Koniglicher General⸗ Maior und Chef beider 
— Kriegs⸗Departements. 

Nach der obigen Bekanntmach ing/ erbietet ſich die medizi⸗ 
nijch- chirurgiſche Melttairafadene in Verbindung der * 
dizinifchen Fakultät, bieſiger Univerfirdt, allen Bundarznelbe⸗ 
fliſſenen in den Preußiſchen Staaten, micht nur ireien, unente 
—— Antritt zu ıbren Zeieatsiriejiige zu geſtatten 
ondern ibnen auch im einem Collegio privatissimo den boch 
ndthigen Unterricht ın der Amatomie, Ehirursie und Pharma« 
cie frei und wnentgeldlich zu ertbeilen, um fie in der mıbglichk 
tarjenen Zeit zum Dienf der Unterchir «rrenin ver Armee ji 
bilden. Feder der num geneigt ift, dieſen smedimögigen Anter- 
richt zu erhalten; um in der Wrınee angefekt u werden, eile 
nach Berlin und melde ſich bei mir als jeitigen Decan, da er 
dann zum Unterricht angeftellt werden wir. 

BDerfin den 2ten Yuguf 1813, Murfinen, 


Gär Johannis o. werden die Pommerſchen Pfandbriefs- 
— a, Seel und * Auguſt⸗ von. g bie 12 
ausgezahlt. * * — ” ä Ge N 

Schreiben aus Landeck, vom 5. Auguſt. 


Am gteu Auguf, dem Geburtstage unfers verehrten Ar 
e. Majefiär der Katſer von Rußland mit 
einer Meinen Setolge aus Ihrem Hauptquattiet hier ein, 
die Hohr Generalitaͤt ſtattete dahır ebenfalls die ratularion 
alter ab; zw Mittag wurde ja Kımzendorf un einer 
großen Tafel von e ouverts gefpeifet, und Abends hatte 
die Badegeſellſchaft allhter einen großen Ball veranſtaltet, 
den bede Miajeftäten mie Ihrer hohen Gegenwart zu de 
ehren geruhten. 
Breslau, vom 7. Auguft. 

Auch hler wurde der Geburtstag &. a eftät des Rdr 
ulgs mit der innigfien Freude und ben —5 Wuͤn⸗ 
ſchen für das Wohl des Monarchen begangen. Bel emem 
Mittagsmahl, welches Im Zwinger für die angefehenften 
Einwohner der Stadt ugranftaltettsar, wurde fär die Wird 
wen und Wa ge der im —— a vaterlaͤndiſchen 
Krieger eine Kolkekre gefammlet. Zwel judiſche Hausvater 
lleßen die Verwundeten und Aeco valesceuten in ben 2 
gazarerhen, ſowohl Preußen und Rufen, als auch Frans 

en, mit Suppe, Gekochten Braten, Kuchen und 

in ſpeiſen. Ein anderer Wohlrhäter gab dem * 
nen Pranten in den Menftädsichen Lazareth ı LS NM. 
Im Namen der Du verfität hielt Hr. Prof. D, Mülkr eine 
Kede, und im Theater wurde „Braf Rıfowekg,” Fr ruf 
fiiches Sittengemälde ın 4 Abten von Ramlet, gegeben. — 
Schon feit dem Juni beforgt ein Privatvetein von Patrios 


f 


Heilen mit Gewehren bewaffnet, welche die Dürftigen 


naledergeſetzt/ bie a 
\ Unterrichtsanftalten präfen und Borfchläge zuihrer Berbef: 
* ferung einreichen foll. Das Medteinalmefen bat eine neue 
 Einriehrung erbalten. Das disherige Collegium medi- 


erſetzt worten, das ans einem Praſes, einem DB cepräs 
‘ fes, zwei Medicinalräthen und fens Affefloren befteht. 
 — Die Einnahme von den Schleuſen dis Troibätte 
‘ paffirt haben, geweſen 38058 Rilr. 2% Sl. Danco, und 
+ Hm Jahr, 1912 von 1790 Schiffen zı380 Rtir, 26 Bl. 

Borgletcht man diefe Zahlen mir Denen ber I her, 
' 8 aͤßt anf einen Immer ſteigenden 
kelt der Due gen des Sörhafluffes wird bei der 


den; Im Burger Zeit wird der Canal bis zur Oſtſee, woran 


lelcht, Sondern zu gemiffen Zeiten auch fiherer als von 
#8» Di 


— 


mn; ? ? — —— zz u. = .T = — 7 
—4 * 4 J ru AN 
hung warn er 2. h ray der Unternehmer ni 
Slie — ng warnt gegen, Ds Da or De hat, Der Kronpr * bat bie ae is 
Banknoten. N HR ENT I 19 anfehnlice Beftellungen, befonders von größern tüden, 
Sqreiden aus Stralſand, vom 6. Auguſt. de unterflüßt. 
Am öten Mittags trafder bereits feitmehreren Tagen aus | ; ünf engllſche Tapitains, welche fi ſelbſt aus ber fran⸗ 
$ oſiſchen 

Gothenburg erwartete berühmte Feidheir, Generst Mor 

reau.alldier eis Se- Ercellen; harten ſich am 26. Junlus 
in Mens Port am Bord des Hannibal eingefgift, umd 
dte Meberfahrt aus Amerika nad, Eutopa lu 40 Tagen 
gluͤctlich zuruckgelegt. Bei feiner Ankunft albıer ward 
der General, wit, elmer Salve aus dem Geſchuͤtz und 
mieSlodengeläut eu pfsugen. Er fpeijie deſſelben Mit⸗ 
tags bel unlerm Gouverneur, Seneral Eng:lbrehten. 
Ahends gegen 6 Uhr teafen auch des Kronpringen 
Königiihe Hoheit vor Ihrer nad dem Meckburglſchen 
unternommewen Relſe wieder allhier ein. General 
Morean empfing den Keoupringen bei deſſen Ausftet; 
gen aus dem Wagen. Beide fielem einander in die Arme 
und..überließen fh den üderfirömenden Empfindungen 
einer gegenleittaen herzlichen reundſchaft. 

Nah dem kurzen Aufenthalt vom zwei mit Geſchaͤften 

——— Tagen, iſt der General von hier nach Berlin 


Stralfund, vom 6. Auguſt. 
©:. Köntst. Hohelt der Kronprin haben dem Verein 
we Auschflung unbemittelter Freiwilligen, für ein Ihm 
Kherreichtes Biller zu dem am ayften bier ftatt gehabten 
Liebhaber, Eoncert, 20 Friedrihsd’or zuftellen (affen. — 
Beide —— der pomimerfchen Legion find nun ot⸗ 



































bier eingetroffen. 
Schreiben aus Prag, vom zoſten Jull. 


Vorgefiern erit iſt der zum biefigaen Kon 
treffe 6 
Aypaya Kaiſerlich franzäfiiche Sefamrte, H iron * 
anne (Eaulincourt) bier angefommen, nnd bat 
em Bernebmen nah damit angefangen zu fordern: 
‚dab ver Waffenſtillſtand omf eine geraume Zeit 
„noch verlängert werben müſſe, bevor er fih, ser 
cthaltenen Infteuktion feines Hofes zufolge, auf irgend 
eine Art von Unterbandlung einlaffen känne;” — 
—* iſt aber, wie man ſicher bier weiß, ihm von den 
ſaͤmmtlichen Bevollmächtigten der gegen Frankreich verel⸗ 
nigten Mächte fofort abgeſchlagen worden , und wie vers 
Fan, um R- E gelindere on auf, man zweifelt 
bob, s zum 10tem 
eigen min, a uguſt, als dem peremto⸗ 
ey, und ſteht daber den Wiederausbruch d 
feiten zum-ı7ten diefes als gewiß an, * en 


werden, 
Schreiben aus Böhmen, vom 5. Auguſt 


Morgen oder Äbermorgen wird ein ung fhon a : 
tes und auf 40,000 Mann geidäßtes — 5 
und Kb in durch unfere Dear 
vinz nad. Eger gehen. 1800 Wagen find bereits gegui- 
ziet, um foldes mit Schensmizteln zu verforgen. 


«- ‚gelpsta, vom. Auguſt. 

* (Aus der Bripjiger Zeitung.) 

Man erfährt fo "ben durch reinen hier durchgeq 
aufierordentlihen Corrier, daß der Herzog von Dean 
tiöm det 3%. Jul, die Engländer angegriffen, fiz aus Ihren 
Mofitienen vertrieben, 5000 von ihnen zu Gefangenen 
gemacht und ı9 Kanonen erheuter hot. el Abgang des 
Couriers verfolgte er fie lebhaft, uın fie dahin zu bringen 
die. Belagerung von Pampelona aufzuheben. *) ; 


Scheeiben aus Leinzla, vom 7. Ausuft. 

Geſtern tft der Kaifer Napoleon von fei n 
nommeweı Roiſe zurück in Dresden wleder ne: 
— — an it ve Mainı nad Brajie) 
gegangen; im weſtlichen und füdlichen Ft 
forträßrend größelluruhrn. —— 


4 Würzburg, vom 25. July. 

ie ıfte und ate Divifion des Obſervatlonscorps 
Balern, die leichte Tavallerie und eine hablreiche Artılerte 
zu Erb und zu Pferde Halten Bayreuth nnd Berueck, 


anifiet, und fi über die Grenze gegangen, Uuſere 
Landftuemmannihaftwird uicht mit Diten, fondern durch: 


alten. 
Antrag der ſchwediſchen Stände Ift eine Commiſſion 
—— hen 6 me 


14 


cam Ift aufaelöft und durch ein Seiundheirs « Collegium 
Ganals ift im Jahr 1812 von 2g2ı Fahrzeugen, die ihn 


— achstham tes 
ertehrs Im Immern Schweden ſchließen. Die Wichtig⸗ 
Vereintaung Schwedens uud Norwegens noch arößer wer 


unnntirbrobrn gearbeitet wird, vollendet ſeyn. Alsdanu 
IM die Zufuhr des Getreides aus den Ditierbäfen nrebe nur- 


. e Morweger können fi dann theils 
u Sande, tbeils dur Miiftenfahrt, von dem Sch we di⸗ 

en und Suͤduo ſchen Städten aus mit bielem Be: 
dürfniffe verſehen, deſſen Tutbeh fie jetzt aUen Sch. ef: 
fen ber Verzweiflung ausiegt. — im Jahr 1788 ans 
gelegte Porphyrwert in Eifdalen wird nach fortgeieht, 





”) Die Nicht ⸗ Angabe des Drtes, mo er fie geichlagen, 


fheint eben micht die Wurthenti * 
—J— ch Authenticitat derſelben zu der⸗ 


— 


aſis zum Feieden bier unterſchrieben 


aber auch, daß in diefem Fall Deftret , \ 
Feindfettgketten gegen Frankreich fir An ne ev 
gen Sachſen, Bayern und Jtalien, zugleihaunsbregen | 


efangenſchaft ranzlonieten, find über Berlin: 


u — — — — 2 — —— — 


— 


— — 


inte Dem Estmaibs des Senerals Graft 


beſetzt. Die Feldaͤrzte, bie 
* haben Befehl erhatten,, fih an dieſe Divifionen 
anzufchließen. 
: Die ste und zte Divifion fiebt zu Bamberg; die Ste 


und öte beiekt das Lager bei Würzburg. 

Das en Eorps erhält täglich zahlreiche Verſt aͤrkun⸗ 
gen, und iſt bereit ins Feld zu rüden. — Dasaıte Tir ail⸗ 
lenreigimene bir jungen Garde iſt heute zu Waurzburg ein 
getroffen, und wird ſeinen Marſch nach Bamberg fortſeten 

Das erfte provfforifche Regirient der Ehrengarde, iſt 
son Frankfurt über Erfurt zur großen Armee abgegangen. 
Es wird von dem Grafen von Mathan commanbdirt. 

Der König von Balern, und die königl. Pringeffinnen 
Elife und Amalla, waren aus den Bädern von Baden, am 
esften und 25. July nach Mymphenburg ————— 

Der Erbherjog von War burg If auf der Ruͤckreiſe hie⸗ 

er ber⸗ Its durch Beyreuth paffirt, und auch der Groß: 
—* felbſt wird aus Böhmen bier iuräd erwartet, 
{ . Mainz, vom 28. Sul. 

Ihre Majerkär die Kalferin iſt vorge ſtern Morgen um halb 
5 Übhr bier eingetroffen; um 21 Uhr Eündigten Kanonen; 
Donner und dengeläute dieje gluͤckliche Nachricht den 
Einwehn:rn unferer Stadt an. 

Seit gejtern hat uniere Stadt das läd, auch Se, Maj. 
den Kalfer in ihren Mauern gu befigen, wo ber —— 
in Begleitung des Fuͤrſten von Neufch atel um Mitternacht 
angefommen war. Mittags um a2 Uhr geruheten Ihre 
Majekäten die verfiedenen Beamten der Stadt und des 
Departements ju empfangen, : - 

Heute Danger um ı0 Uhr hielt der Kaiſer über eine 
j' En > Anzahl Truppen von jeder Befenpättung, bie ich 
n diefem Augenblick hier befinden, Mufitrung. e. Maj. 
dienen mit der Haltung der pwelten Abthellung umierer 
hrengarde zufrieden, und gerubeten ihr den Marſch zum 
Depot nach Mes zu erlaffen. Diejes Detaſchement wird 
nun in Mainz die Ankunft der früher dahin abgegangenen 
erften Abtheilung, welche fi bier durch zar Armee be; 
giebt, abwarten, um zu derfelben zu floßen. 

Ale Nachrichten berechtigen uns zu ber angenehmen 
— daß Ihre Majeftäten wenigſtens 8 Tage unfere 

tade mir Höchftihrer Gegenwart bechren werden. (2pj. 3.) 

$ranffurt, vom z6ften Jull. 

Die Neife des Kalfers von Frantreih neh Mainz Hat 
zu mancherlel Gerüchten Anlaß gegeben, welche kaum ber 
Erwähnung wirdig find. Das Sichere fcheint zu ſeyn, 
doß De. Maj, fich In diefer leiten Periode des Waffenſtill⸗ 
ftandes auf wenige Tage Ihrem Reiche genähert haben, 
am Ihren Miniftern die Befehle zu ertheilen, welche ber 
Sana der allgemeinen, ſehr verwickelten Angelegenheiten, 
erheifchen dirfte, Die Nachrichten, welche uns von der 
fprnifchen Graͤnze zufommen, laffen keinen Zweifel überg, 
daß wit der größten Thaͤtigkeit am der Aufſtelluug eimer 
bedeutendn Macht gearbeitet werde, um das Borbringen 
der englifch » ſpaniſchen Armee nad Frankreich zu ver: 
bindern- Die verjprengten Korps von Reille und von 
Elauz fi find auf franzöfiihem Boden, jedod ohne alle Ar 
tlllsete und Gepaͤcke, angelangt, & befinden ih auch 


die Reſte der Badenſchen Truppen, ungefähr 300 an der 4 Portugal von ven De 


dfen Bonnet, Sahl, Im Baporiiek.u Wer’ 


Adminiftration und Ambus — 


mmando bereits übernommen.’ Der Körla: Fo: Oben 
finder ſich ebenfalis in Frankreich. — al : Jah be 


Paris, vom 27. Jull. 


Der Monteur enthält einen Ausjug aus der, der Kals 
ferin erfiatteten Nechenichaft über ven gegenwärtigen Zu⸗ 
ſtand der muͤtterlichen Geſeilſchaft, und über die Verwen⸗ 
dung Ihrer Fondg, Schon find uͤber zo Bermaliungscaus 
eils in den Departenients in ThätigFeit. Die Zahl aller 

Heiinchmerinnen fleigt bereits über taufend. An der 
Sp:ne fieht die Kaljerın als Beſchatzerin und Präfidenrim, 

Zu Nancy wurde am ısten die Toorenfeier des Herzogs 
von Friaul, der aus nische gebürtig war, gehalten, 
Es paſſttten dort mehrere Kolonnen ſpaniſcher Krieguges 
fangenen, die had den Arbennen gebracht werden. — 
Pad) einer länger als zmonatiihen Sarre, find auch in 
der Gegend von Toulouſe ſtarker Regen und Ueberſchwem⸗ 
mungen eingetreten. ’ 

Die Ernte veripriht fonft in ganz Frankreich überall 
einen reichen Ertrag. 

Am gten July erſchlenen eine engliſche Fregatte, vier 
Briggs und neun Kansniers Schaluppen vor Kurjaven, 
legten fi auf Piſtoleuſchußweite vor den neuen Werken, 
und beſchoſſen fie dret Stunden lang aus Kanonen, Haus 
bigmärfern und kleinem Gewehr. Eine Warterie wurde 
bejchädigt, doch jo, daß fle leicht im zwei Tagen-bergefiellt 
a or — zh 4 

e auf dem Großherzogthum Berg und ben ehemaligen 
Grafſchaften Mart, Rheda, Limburg, dem — —— 
Naflau » Oramien und ber Hetrſchaft Recklinghauſen haf⸗ 
senden Schulden, find In das große Schuldbuch euiges 
trage worden. 2 
„‚Deulid Hatten verfehiedene Beförderungen unter ben 
Zödglingen ver kalſerlichen Militairſchule ju Br. Eye flart ; 
hundert dieſer Zoͤgllage wurden zulßuterlientenantsernannt 
und gingen nach Mainz ab. — Herr von Wimpfen, Ober 
des eten Linien s Infanterie: Negtments, der jeit einem 
Monat in der Hoffnung zu Paris eingetroffen war, feine 
durch Strapazen und Wunden zerfüctete Geſundheit wieder 
herzuſtellen, endigte amz22, d. M. eine Laufbahn, auf wel⸗ 
Her er ſich mis vieler Ans zeichnung benoamen hotte. Er 
war Sohn und Neffe zweler durch ihre militairiſchen Tas 
lente befsanten Generale, 

Zu Verdun ſtarb am 6ten Jull die Pringeffin Clementine 
Franzisea Erneftine von Heſſen⸗Roeihenburg, Stiftsfrau 
von Thorn und Eſſen. 


; - London, vom 24. Jul, j 
Ale Bewegungen, melde der Marſchall Welling 
ton, den die portugleſiſchen Blaͤtter worjuästwrije den 
großen Bord nennen, vornahm, gingen darauf hinaus, 
die Franzeſen durch flete Bedrohung ihrer Flanken, zur 
Räumung der von huen gemäh.ten Poficionen zu zwin⸗ 
gen, welchts auch vollkommen gelang. Selue Armee, die 
aus 41000 Dritten und Deutſchen, 25000 ‚Portugielen, 
der ſpaniſchen Armee von Gallien unter Giren, 14000 
Mann ſtark, und noch einer ſpaniſchen Div ſion auf. dem 
rechten Fluͤgel des Generals Hill u. einigem leichten Truppen 
im Centrum, befand, pain fi) bis zur Mitte des Mals In 
chwerden des vorigen Feldzuges tr 


feine Reife n 


unta achtet 
Mer des Duere Ju iden, wurden am rechten 
Stragen 
— KR BU in Bewegung geſetzt. Am Löten er, 
len das Ccutrum Hud der rechte Slüget bei Salamanfo, 
wo.der franjöfiiche Machtrab van deu Geueralen Frey Hud 
Km eingeboit, e 
deten;, — ker 
eu verlor. it dem 
Sibsel unter Generel Graham, den Feind ſtets überflügelnd, 
ſugleich mit vor. U / berall wichen die Feinde, amd als - 
“anf den Höhen von Hormaza, vor Burgog, den ı2. uni 
Halt mahen wollten, wurden fie auf day rechten Flägel 
umgangen, paffleten Surgos, zerilörten dort ihre Werke 
‚mit fother Weberetlung, daß beim Sprengen an 200 Dann 
der. Ihr gen in die Luft flogen. Durch forcirte Maͤr ſche 
mitten durch. die. Örbirge aufs neue umgangen, mußten fie 
die fefte Stellung bei Pancorbo verlaffen und das 
darke Caſtell, melches die Hauptfiraße nad Bittoria deckt, 
uad von Ihnen fett 1808 behaupiet war, jerſtoͤren. Ihr 
bisher ziemfich. geordueteer Ruͤckzug artete nun im Flucht 
aus, und fie wurden ſchon vor der Schlacht in ihre Dagage 
gedräimat. Gegen Mopoleons Maxime, ſtets eine Reſerve 
aufjufparen, um, wenn der Rampfermattet, den Ausſchlag 
u geben, else Wellington feine ganze Kraft iu Bewegung. 
a mehreren Heinen Gefechten suf dem Ruͤckzuge wurden 
hon atı 600 Franzoſen gefangen, auch Magazine erbeutet. 
Auch Ber ſpaniſche Brigadler Don Sauchez zeichnete 
hier micder, aus; er der 1808 ein Kuhbirte war, ſich 
eine ‚Partel an der porrugiefiihen Grenze ſammelte, 
und den Franzofen im fleinen Kriege fo vielen Schaden 
that daß la Romana br zum Hauptmann von ber 
Armee ernannte, und Welliwgten ſelbſt Ihn Iehr- Ibäßt. 
Im J. ıgı1 Blocirte er Cludad Rodrigo mehrere Monate, 
Die amerikantiche Fregatte Präfdent unter Atührung 
des Commodore Kodgers, welche mit der Fregatte Lonstih 
am ı. Mat von Voſton ausgelaufen ifi, war an.der Kuͤſte 
von Norwegen angefominen, um bei Bergen Waſſer eins 
nehmen, aber feirher wleder abgeſegelt. Dirhrere Ktiegs⸗ 
‚ Seife machten, Jagd auf dieſe Schiffe. 
I Vermiſchte Nachrichten. 
Machrichten aus guter Quelle zufolge, iſt ein Fig 
Eorps unter ben Befehlen des Senerals von Kleiſt und 
ein ruſſiſches unter dem General Graf v. Wittgenftein 
"am söten tiefes in Böhmen eingeridht, und hat fi mit 
don O;fkerreichern dafeldft zu gemeinſchaftlichen Operatig: 
nen ‚vereinigt, 
ganz Sachſen ſoll von den daſelbſt 
iſſchen Milicatr : fowohl als von den Eivlöchärbeu der Ge⸗ 
burtstag dee Kaiſers Napoleon, der befanntlich aufden 
ı5ten Auguſt fällt, berelts am ı0, Auguſt frleeiich begangen 
wertin, da, wie ſich die Umgebungen bes franzoͤſiſchen 
Rariers Außerten, am gigentlihen Geburtstage felbft, we⸗ 
en des naben Wiederanfangs der Feinpfellgkeiten ‚feine 
je dazm jel; im Leipsig war, zur Beier biefes 
von dem! Herzoge non Padua, desgleichen won der Stabt 
Lelpzts ſelb ſt ein Ball veranfialtet. er 
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chenden franzi⸗ 
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amara und Toro angelest, und nun die. 
inıge hundert an Todten und Verwun⸗ 


eutrum ruͤckte der linke‘ 
fie 


ages, 





Den n eueſten zu verlaſflgen Nachtſchien aut Sp 
n-sufolge, Een die Englaͤnder nicht mur die en 
ſetzt fondern wer Bayonne (welches in aller Eil befes 

t morder ) find. von Seiten der Engländer und Spas 
nier bereits die Tranſcheen eröffnet. . 


Die durch. einen. mit Gelegenheit elmer Stafette aus 
Stralfuns hier ; (Berlin) angelangten Brief v 6. 
tete Nachricht aus Lonben vom 28. Juli, daß dort ofr 
* b —— worden ſey, der Herzog von 

Idufera (Süden) in Spanien, .bebe fi mit dem 
Reit feiner 25,000 Mann ſtarken Armee dem Feldmarſchall 
Wellington auf —— ergeben, hat ſich in Fol⸗ 

€ fpäterer und zuverläfiger Nachrichten aus Stral⸗ 
und kis jet nicht beuärigt. 


Im Magbdeburgifchen iſt befannt gemacht, daß bieienis 
gen, welche von den Rufen und Preußen Salz zu niedels 
gern Preijen erfauft baden, den Unterſchled des Preifes 
dee weſtphaͤllſchen Salinenkaſſe erfegen , oder als Diebes⸗ 
hehler angefehen werden ſollen. 


Herr Niemeyer hatte am Hallefchen patrlotifchen Wochen⸗ 
blatt am ı5ten Marz ein Aufſatz: „Ueber Bürgertugend 
in anrubigen Zeiten” einrüdten laffeıt, worin er auf Recht⸗ 
lichkeit, Eintracht und Gottesverehrungen er Seber 
felle bei feinem Beruf und Geſchaͤft blelben, pf und 
Entſcheldung aber denen überlaffen, deren, Beruf es if, 
die Gerechtſame der Degentin mit den Höhlen aus zuglei⸗ 
chen. Wenn auch alle Geſetze ſchwiegen, alle Ar oeitäten 
einen Augenblld ander Thärigkeit wären, würde der 
rechtliche Dann auch alles aufbteten, daß jeder fich ſelbſt 
Geſetz jep und Ihr Anſehn geachtet warde, wie Im den Zei⸗ 
ten der tlefſten Ruhe ꝛc. Sollten ſoiche Gefinnungen 
dem weſtphaͤliſchen Gouvernement wicht genägen ? 


Die in Rom bisher unter Aufſicht gehaltenen deutſchen 
: Beljenden, müffen ſich mad Florenz ni ® 
—J »Neu⸗Ruppin, vom Yen * 

An dam heutigen Tage begingen Die Ben ner biefer Stabt 
den Geburtstag ihres aliyercehrren Königs mit einem felerlis 
sen Gottesdienſt. Diefe neue, fdne, jeden Fremden auf 

bat Iteblschite anfpredende Stadt (welche es werbiente, der 

Wohnfig vieler bigürerten Familien zu werden, und in dem 


Schooß ihrer trefflich organifirten grleheren Schule recht viele 
ei Zoͤglinge au'zunehmen) wird es mie vergeflien: dag fie 
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x zwenes Dafepn nat bem großen Brunde der Huld ihrer 
dnige zu werdanten bat, welche fich in den vielen neuen, 


jun. beil prachtvollen Gebäuden, eben fo viele Denimäler 


; frer. Königlichen Milde errichten. — Im Einverkändnifie 
mit dem Masitirat hatte der Superintendent Schröter die 
gewoͤbnliche Wochenrredige in eine Feſtpredigt verwandelt, 
und fprach-üder den Edeiſinn des Könige, welchen die Gott⸗ 
beit bzute ein dem Kande geboren werden ließ, nadı Pred, 
Salomo 10. B.7. und deffen erden Zeilen. Wenn man bie 

: Babl der Berehrer und getceuen Untertbancn desKdnigs nach 

j der Auzahl der verfammleten Gemeinde @liwer aus allen 

Staͤnden berechnen darf, dann tft bier die Zahl der Verehrer 

des Khnigs groß. Es floſſen die Wunſche und Gebete beider 
protaantiſchen Konfeſſtonen, die ſich in liebevofer Eintracht 

in ıhrem Einbeitstempel mit-ihren Lehrern verfammter bate 
ten, gufammen, und fie lebten der füfen Hoffnung: da; po 
reine und ſo innise Wünjche ftir Bas Wohl Griedrih Wil- 
beims des Edlen, und für bas Glaug feiner Waflen, von der 
Vorſehung nicht unerfuͤür abgetwieſen werben Ihnnten. — 


— EU 2 me SP Sy „Un O9 a um 


pin der an diefem Lage jupleich Fir die Armen des Orie ne: — 
fanım.ere. Kolefte, hatten die immer fo ruͤdratich verettwel 
ligen Herren Stadtverordneten an den Thüren der Kwche von 
der gerübeten Gerarinte und wielenfgremden fo reichliche Bei 
trä-eerbafter, ale die arme Armen: Kaffe ſonu noch nie empfans 
gen batte, Am Tage zuvor mar don mebreren Hongranigren 
eine gieich grofe Summe iuiammensebracht, wovon die bier 
im Cazarery Ueqenden ver vondeten und kranken naterkdndi- 
fchen Krieger, 50 an der Zahl, mit erquiddensen Gpeijen er 
freenet wurden. So ehrt man guch wohl gm befiem die Be: 
burr ein’ä Könias, der am liebſten im fıller, wohltbätiger 
Maserdt glämt!  . . 






N 


2 ‚der. ie 
Mathematıt rührt von dem tab ih süngiien Musdk 
ber, der in der —— neintich yon he sungen br 
jebrigen Witte, defin Bater von dem Rinigevom We * 
ien —— Franfen yähritdre Perifign erbirkt, —5 * 
Viederlegung feines Predigtkamts, feld Die Studien frlous: 7 
Sobnes auf der Univerſttaͤt leiten zu ihinen. Das von Lem” 
—— —— ya ir briebene Inſtrument 
neigt, e Sbantaſte und fein gefender Menfhenverfand 

t ſeinem Wiſſen gle hindhig zefbrder: find. en * 























Allgemeine Einrichtwng ber Landwehr im den 
 Raiferl. Dcefttereihifhen Staaten: r 


Zur Landwehr gehören alle cantoupflichtige Yubänter, 
die nach Ablauf ihrer erſten Capitulations zeit vom Mill: 
tatrdıenft verobichiedet morden, desglelchen biejenigen, 

wegen Diangelan ber erforderlichen Groͤße, ober we; 
gen fehlerhaften Rörpırmuchies nicht in das regulaite Mil, 
talr aufgenommen worden find. Befreit von der Landwehr 
find die Eigenthämer ſteuerbarer Wirthſchaften, Sewerb 
—A Im Bidre akute * 
nd, © e R 
Haben, ‚desgleichen Die Ötudirenden. DerZw:d ber Land, An et en ‚Sale, ü 
IE dan Eile rBanone cepchae wen | put Dany, ei A 
rüden.‘’ ua n 5 
des rg Megiment —— iſt, mi (einen —— — Haan: den un Een 
er n dee bortisen end hat. ed ; atsrium und zum uß 3) Mıdea 
werden * den Butsbaflgern — —— Belle Velodrama von Gotter mit Mufit von Benda. ı * 
tatts genommen. Sie erhalten nur, wenn fie im aftivew Der mechaniſche Künfler aus Wien, Herr Degen; wig 
a abe Lowpnanlere —— 
a ren Duke, Tage —55 —533 ge⸗beiſchis gemacht, mit feinem Flugmwerte allein, Auftal, 
(arme anna pd —— iſt auf * M im Innern eines Schauſplelhauſes zu fliegen. 
beſt mint; von dieſen ſtellt men 21,590, Mähren — —— 
pe Schlefirn 11,770, 53 10,000, 3A} Böniglibe © baufpiele 
neröfterreih 6650, Sallizten 21,500 Mann. Ju jener (verfpär 
»Drevw'nz wird eine erfte Adtheilung Landweht, aus einen}: 
(ir eralftaabe von 4 Perforen und 6 Ssompagnien voh 
1322 Mann beftehend, fermrt. Dieje erite Abthellung 
if beſtiwit, venn e⸗ erforderiich iſt, In andere etwa ber 
Brobrte Theile der Monsrchte zu marfebiren, die zweite 
Asrhetlung bleibt zur Vertheidigung der Provinz meüd. 
es SS 


wiſſenſch felicy: und Zunft. Fachrichten. 


Berlin. Der bieſige Cunſtbaͤndler Hr. Schiavametti, 
überfandte &r. Maiekdt dem Karcr Merauder den Kupfer: 
fü gm Modenten Der verawigten Königun Lzulie (mach 
Wolfe Zeihnung von Kretblomw geiluchen.) Des Kaiſers Ma: 
jefti: baden foldıen Hltvol anzunehmen deruber, und zum 
Werweife Wlerhäcfidero Zuf-irdenheit dem Hrn Scravomettt 
—* G nen reich mir Brillanten beſehhten Ring uͤbermachen 

en. 


Das ſezenaunte „gdelebrte Wunderkind,“ der Sohn 
deẽ ch:maligen Predigers zu Ba hau (bei Halle Hrn. Bitte 


lung, Hofrath Beder —— nachdem ⸗r Fury 


„Über die Zudır anaselat: daß er folgende fünf Werke her⸗ 


Geſchichte des Fubenvolteg, mit näb if 
Dänttemarf, 2) Ha: Maal, oder noltofonbirae Derlefm 


et. 
Am sten Auguſt: Gridolin, Gcaufpiel in fünf Miren 
von Heren v. Hollbein. — Herr Berbnann den 
—— be 5 5* 

e nt, ſolen wir in den tragiſchen Rollen ⸗ 
lande jeyt, wo der Meiſter unſern Pa ei —* = 
vollfommene@efundheit, zu erreichen firebt, a andre Röng: 
ler prüfen, und das il der Mehrheit gewiß angenehm, mail 
fe das Vergleichen liebt, obwohl ihr die Bielieisigs- 

feit Lieber fenn folte. Herr Berbmanm zeichnete der Ora⸗ 
fen ghue dienende Nachahmung, mit der Freibeit, meiche 
fih dem —— Bilde geben laͤßt, denn diefer Cha⸗ 
ralter hüter ſich die Flachb it des Ganzen zu übe iten. 
Da er ſich wenig aus innerer Tiefe entwigfelt, um ee. ich die 
Kritik nicht viel zu made kommen, und weil 
fe:bft der eindringenden Motive entbebrt, wird auch jedes 
legen widerlih. Den beleidbigten falttolgen 
ſchuf Hr B. am deutlichen, und. meiſterbaft den Diomend, 


ndlichteit gewann. Wert . 


bat in biefem ve zu Börtingen folgende kleine Schrift J der. Künfler gleiche fertwährende Sorge auch din Aufern 
ausgtachen: - Ben en wird die Kunitlieblichket innen. 
— Nicomesdeae aequatio et indoles; qune exa- $ ——— zumal Pr en ern 


ſamteit zu empfeblen, weil beides Inımer zur 8 
fireifeh. wid. Bnfammensreipen der Rnice Hi hei 


mini sabmittit er üguris illasıravit Carolus Witte Lo- 
ohariensis, literarum-in alma Georg Aug. Bıudiosus, 


* J 


= Werticherunig gegen 22 —3 
Der geflörts Poftenlauf varkiadect die er 
von Fepervericherungs - Aufträgen nach anderm Ortenz, 
voraglafrt auferdem die Ungswifsheit, ob auch frä. 
Bose — an Ort und Stelle gelangt und ausge- 
ü (3 -* . ‘ 
Die. Berlinifche Fauerverficherungs - Auftalr ift bereit, 
s:allein jene Verhche on zu den nivdrigiten Pru- 
mise, nad zum Theil wohlfriler als andere sooieräten 
a übernehraen, londern erbieret fich auch anf die billig- 
‚An Bedingungen, jedw.deh licher zu flellen, Wer über 
einen weggelchriebenen Vonßeherungs- Aneg ewils 
ift, ob [ein Brisf zar Sı.1le gekommen, und —* 
au⸗geriohrer worden, Die nahern Verabredungsın in 
Bieherbalb zu teeffon im Comtoir der Anfalı, Spaudause 
atraſao Nr, 81. 
Averdieok, Bevollmäohtigter der Berlinilchen 
F Ankalt. 


auerverficher . 


— — — — 





















ert. H 
Le nr u mit reicher Auſtren⸗ 
a as , Das ebeure liege im Auedruck Hr. 
Belsh en wie alle ° A Momente, 
ei iger erbächte. RL) Alge- 
gelungen £ 
Mad. Betbmann harte die Gräfin übernonimen und ge- 


2 


ſeine 
meinen wares-«ine 





Bir viele Haven diefes Werk, aus der Kindheit der deutſcen — 
Der, unfter Bühne guebchgenmänidt, um durch Erinneru 
Die Fugendich und ibreB’ then wieder zu gewinnen, nun 6 
es da und wird die Wünjchenden nur theilmeife befriedigen. 
So ifi's mit Allem, folten wir die glädlichke Jugend feibit # 
mit fpäteren Empfindungen noch einmal durchienen, ibr an- 
—88 Rein vorne verfehwinden, er lag nicht in dem wirl⸗ 
ch böberen Glaͤce, nur im dem geringsten Unrud. — 
Mir war vie Jagd —* 2 theatra 


Onaseriandsliche 


= —— ſab, auch, daß ich * —— eg gi 
sfunden babe währen ung meiß abe ze und Rauch zur Hnterkügung: der. warerländifchn Krie- 
fs bei dem Airtbeil darchaus dıe Zeig der erſten Erfcpeinu 9 ger: veranßaltere, 351 —* 16 &r. betragende —X 


‚Sanramweilig” ausgufprechen welches ringe um mid) «xkls 
54 leugne nicht, Daß deſo noers im zweiten und dritten 
gefirichen und im ganzen mancher Ausdrud geandert weden 


fen 
meinen inniöften_Dant zu jagen, und darf ich es manciı, 
damit Noch eine ergebeme Witte zu verbinten, fo wäre es 
die um Unterfihpung mit, allenfalls bereits 
g Maucdten, Semben, woran da 48* Puch gregen 
angel Teidet, Berlin, den gtem Auguſt 1813, °. 
: Dottor Salfeld, 
WBereimäctiatie tes Kbnigl. Preuß. Grotome. 


Milde Beiträge für. dıe Berwirndeten imgroßen 
Bazaretbam Dranienburger Thor. 
Die H44 jene an mich abgel'efelten Beiträge für dasgroße 
*8 betragen, in Gouran: gerech — @r, 
weiche Grau Generalin vo Wınzingexode Im Emufang . 
genommen, an die ich auch alle fernere. Mmrerföhung 
teeuiich abgeberi werde. Berlin, den 10, Kut 819... 
Dieterici. 


Eben fo find ber dem Herrn Brigade Prediger Hann und 
Herrn Stadtverordueten Berner an milden Berträgen.ein- 
gegangen an Gourant 120 Tbir. 21 @r.6Pf., wovon 15 Thlr. 
10 Gr., ferner ein Treiorjhein zu 5 Tolt. und ein Packet 
Leinwand, im einer Geſeuſchaft u Ebarlottenburg zu— 
fammen gebracht, und mir den herilichſten — 
den Herca Beziricvorſteber Kaufnann Bortfchalt daſel 
— — ——— 
arochial - Sc-ullebrere Lohſe u Ber un 
hir. aus Fuͤrſten walde überfchtätr, -- - 
Mögen die vielen Bobltbärer, deren Namen Iffentlich auf- 
schnen Die Rile Beſcheidendert wermeres deren mildes 
um aber ein Hbperer kennt, in der Vorſtellung den beiten 
Dank Gnden ‚ daß ſie durch ihre Menfchenliebebewirtt- 


up 


Eha ral ere berrlich Mebenſtein (Toͤſſel) war in die⸗ 
Sot⸗l — en lade köntie wird 


tämer (Ebriße int in der ð n dv. Eu 
NR ann Tr a 
Beit- eim großes MWerdienf in der neuern!— Überand 
Ba Bu TE. LEER) rat s 
* f ert zu nebe ang aber mit ! 
licdjer Beichigleit und Sodemdung, "oaje 
n 


Donnerkag: Dhden.. Hierauf: Mbu- Hafan.reit:g: Die 
— ————— 

ehren, mehrerer ni 
Deobuta, Schaujpiel mit Geſang und Zanı in Min, 








ER. a rl — 


nn ner ee —— 
Hente Dünmerhag den 12tn Augun ©, Botmittandıdret 

Viertel auf-ıa:Mhr, folen im ‚der Webrenfitage Nr; 'z5, 

ee ns vom HER yastı Date 

nitarre, tlich aegem glich & 

yablumg in Conrant neranftiomits ar 88 a a 
‚Freirag_ den »äten Hrgun 1, Katmun 8 um m 

ut» des folgenden Erges Dot. und NRachmittegs, yet arte 

der Auftion im der Behrendrafe Ar. ı2. konıtuckht, und 

tomimen guech aute Mantetlder, Brirem. Betten, mach 

Diefern Menbies, Achttage- Hhrenumd Hörtgerdth vor, 

i Eohdmm’l 
Gpannasend den ı4ten Auzah ce. Wornwirags Toı mem i 
die Huktion, WBrheendrafe Rt. 12.’ tieca ee 34 — 

digo, in Parthien zu zu mund so Pfand, zulcht vor, 
Ghsimgag Van ıörın Wnguf, Dor- Irtcpe um ı a rn 

_ Mowtag den ıötın Kuguf, Dor« irtspd tm 9 uhr foen 
im der Wehreninage Tip. 1a_feine 4 und 6 Diertel breste 
Rattune, 8 Bisrtel breiter Cambıy, Rarguın, ter 
auch Umfchlagetücher nnd Welten se... fertlich gesım gleich 
baare Bezahlung in klingendem Courgat veranktigi.irt mer- 
en. Thümmel. 


Auftion von fhödm gespirrfenen Ölaswaarem. 
- Montag den ıöten Uuzuß Wormittage um 4 Uber. fol 
auf der-Komteestarpe Ar. 70 eine Dartie quariste Bla s- 
waaren; befiebend in a Wie, Vunſch⸗, und Bis 
age Sr being . *2* De⸗ 

u 7 a n, aropen mit € Budırs 
dofen se., bffentlich in Eonrant — werden. 

v. tetau. 
































jene rahrenden Aeuherungen und Freudenihranen der Leid en⸗ 
den id Mramlen am Ste Auguſt, von denen eim heit der 
— ——— un aereang en 
und e i ‚ferne 
lee ans! Derlim,. den 10, Auguſt 1819. 
Emefine von Winſingerode. 


Einem Militaie feble fomodl. ein ibm mbrbiges Din. 
pfrrd, ale dag sum Ankauf erxferderiae Geld; er wärfct. 

dahır gegen Terminzeblung, die er als eksliiger Man 
abhalten mil, von einem vatrioNfch Dentevdrn ein forches, 
w erfteber, und bittet, ibm urter der Mibreile G, v- P- 
Macricht in der Hauderm Soenerſchen Zrit.: Egaed. gu geben. 


aus bier vereinigten ſich die guten Einwohner zur feier 
des Alerhöchiten Geburts Feſtes Sr. Maſeſtat, unſers Vers 
ehrten Königs, Dei Bleſſirten und aranten Des biefigen Feld⸗ 
Lazareths eine Tievevolle unterſtuͤtzumng ın Gelde zu reichen; 


china rvoll erleuchtet. ie lauten Neußeruugen der Dankbar⸗ 
he der Empfänger bfeurlich befannt zu machen, halten wir 


L n 

dniglich Vreußiſche be. hide = ROM 

Heberrer, Staabs- Chirurgus und- Dirigent 
des Bazareihi. 

Pettſchke, Rendant. 


Be o en. 

In der Nacht vom 7ten zırm Stem Augtrij if mir m 
Polizet-Uniform (ein Ueberre weht einem eiret 
2: * — A u * gefoͤhlen wor⸗ 

x er auzti und mir jum 
hilft, erhält eine gute Bi Gunter war e marumt 
der Schläctermeider Kraıfe, Eküpenkreße Ar, 55, 


vermiſchte Anzeigen und Seranntuaae en, 
Ein Material: Laden im einer angeme Eegend 


——————— a 3,, if zu 


2. von Läsomwfhen Freridgertorne, in 
ee re Kirche, am Aoende bes a7ften 
mir, ı8ı3, nebf der bei diefer Geterlichteit 

ebaltenen Mede vom Hrn,Pred. Peters und 
dem Biede von Tb. Körner Zum Beſten der 
unsemitteltenfreimilligen rieger. 8. Bres⸗ 
lau-ı8ı3. (Preis 3 Gr.) 


BnebindungssAnzeigen. J a en h; Wetduderung, mesen fagiria Mare ya 
e ebtragen. wre Aubkunft gie 
———— — 
— ———— Ein mit guten Zexgnien Berfehener janger Denw, der 
Salem, 0m. : * Llebenroth, die Wuchdeuder: Kun erlernt bat, wur ſcht als Dixdits 


Befede in einer Offtrin angehelt zu werden. Mäder: Rach⸗ 

eidt vom ihm fann auf pofifiete Briefe ertbeilen 
®. GC. Stiller, Budbändler zu Rokock. 

©6 dat fin am a7tten Fuiy me ergliiwe Dogne bei 

mir eingefunden; der mige welcher ch als Ergersbmer 

dazır legitimiert farm fie gegen a hen »ber Koften, von 

beute an bis den pfiem Geptemmher wieder in Empfung rebmen, 

Det Zimmremeiter Prare in Mänheberg. 

ne Dfeife Ih gefunden worbeit, wer (ch Bajugebdrig 

legitim'rt, kaun folche im der Friedrichtſtraße Wr. 73. kim 

Birtbe in Empfang mebmen. 
erihtigumß- 

n der Wetlage der Haube: Guns Eyenerſchan Feiturg 
Biber. 90. Hieberichrift: Rüplike © Andunpen fine 
det Itch ein Deudfebler: fatt ı und» ſon es beißen 1, 2 
und 3 Dfeile anf eınmal fehteßt, fulg'ich 6 Sad uiſſe genen 
einen Gewehrſchuß. Bei, ber immafchire babe h 
felbk vergeffen anjuaehen, daß bag Paur nur 14 Loth wicht, 
DRit Hbiger Wafie fhnnen auch Damın hießen. 

u Hrllmen, Rronumprale Dr 


diemier⸗ Gapitatn im @eneraltaakt- 
Anzeige von Todesfällen. 4 


Auch mein we Sohn, Friedrich Heintich Eu enins 
Beriamin , Pattepte « neih in der Garde zu Ruß, ber 
amı ıften Rai fein 17186 Fahr erreiäht hatte, fiel durch zwei 
Buistett: Stiche am dem Tage von Lügen, der mit ſchon den 
zuoniten foiefe, — xn dem glorreihen Beieht vom Deylinu 
Umdlich , marb der ditefe und Iepte, Hans Wilhelen Lut wig 

riedeih, Premier -- Lieutenant, und früber Adiudant im 

ardı» Föger » Batailise, wexis Lage vor vollendeten vn 
Rebensiahre, durch eine Branate, ander Scite Er. Durch: 
taucht des Penn Gari von Meclenburg getbdtet daſſen AP: 

udant-er, mach dem Tode ſulnes Beuders Ferdinand zewor⸗ 
war, So find fir alledem Yaterla-de aefalien, dem 
ich fie geboren hatte, und bärfen mac im Tode mein Stoli 
kon aber dennoch Ichweigt das Gefuͤrl der Mentter ride, 
al — ehe den 1. Yuguf 1819 
t f 5 u : 
N eroisenuete 9, Schrerkäde geb, 9 Wiehen. 


Salage zum 96. Seäet der Berliniihen Yrachekäpten [oon 


ey 717 
* 2 er 


* 


Staats s und g:lehrten Sachen. 


TE ten Auguſt 1613. " 





Deffentlit e Dantgag ungen. 

ars arofe Lazareth find zur Feier des 3ten Haus bei 
3 —ERE Weiträge eingegangen, welche ich der Be 
kimmung gemäß, der Briu Seneratn & v. Wirsinye, 
rode aogeliefer: base, und wofuͤr auc ch deu adtigen Br- 
bern ei — hiedurch offentlich abſtatte. 

erlin, deu gıen uſt. 

ge : * Doctor Salfeld. 


1) Und. — ı Rift. Cour., 2) deigleichen » Nee. u. 2 PM 
PR 3) desgl. 4 Gr., g) an E. ı Relr., S)'Ratt ber 
Jluminat. ı Rir. 4 Gr’, 6) Herr Beh Rab Aırmbidtt 
3 Rir., 7) an &. 8 G:., 8) Hr. Krieges M. Mey ı Mit, 
Y»an&— ı Ale. 16 Gr, 10, M.H, ı Rılv., ı1).9r. Dr 
conom Doebler 10 Rtir, Gold, :3YJ.Z. w ki- u 168r., 
13) aus dem Hanie FH. Praſdentenr Nr. 3.2 Mile, 14) 
Ung. »Rtir, 25) Hr, Krudfmann = Rıle., 16) an E. ı.Ru:- 
bel, 17) Lizia Rele., 18, C B.u. D 2 Riie, BÖr.y 29) 
Hr. Friedrich 12 Gr, 20) Tiefenfee 16 Br. , a Bei. Ir * 
2 Rtir., 23) C.W.b.3 Ktlr., 23) an, 14} RE) c. 
E. » Xılr,, 25 Ung. a Rıle., »6) Luise B 3 Rtir., #7) 
durch den Herrn Bezirtsvorücher Papenguch, vom Epittels 
markt. Bejirf 20 Kılr. 6 @r., 28) H,A. 4 Gr., 79) gerne 
gäbe ich mehr G: 8 ®r., 30) H —I au an meine " (Seburre 
tage 5 Rile.»@old, 31) H. Hofmann » Melr., 32) Griederite 
®r.H,w.D 2Nubel, 33) Benecke 4 Gr. u Pfund Char: 
- pie, 34) zur Fumination 8 Pid. Licht 410 G 
Fürs Lazateıh v. H Lıttfag = Reie,, 35) Gebr Fr, 20 Öt., 
36) das jur Ju ination des Haufes Mr. 70 Peipzigericaße 
ate Etage bektimmite Geld ı Mıir., 37) E v.C. 13 G., 38) 
Una. ıB Gr., 59) ein Scherflein sur Drege verwandeter Bere 
theidiger des Vaterlande, darpebracht am froben Qebensfefte 
des theuer ten Bandesvaters, von einer El. 3 hl Baterlande: 

reunde in Chatlottenburg 5 Mikr,, 4o)aus Genthin v. 9. 

uſtizamt. Wolter ı Mile, 41) dnech den Altgefellen dee bie- 

eeh Beißgerber⸗ Geweris Hrn. Fob. Hensler, ſind beim 
Quartal von der fleinen Yruͤderſchaft freimilig geſammelt a 
Rtir. 4 Gr, 42) A, ı golbene Kette und ı Paar goldene 
Hemdsindpfe. 


An baarem Gelde babe ich überbaupt erhalten 
90 Rtir. 6 Br, Court. 


Unter mehreren Patrioten des bieſigen Kreifes, haben ſich 
‚auch vorzüglich die Frau Landeichterin Friderita 34 = 
Shöned,tieMad, Fried. Wilb.Senger, Sräulein Henrie 
Bon Bröbn nid die Demoif:lles Frieberifa und Eudomita 
Rırutd dieſelbſt, durch Stickung riner Standarte für die Ca⸗ 
nollerie und einer Fahne fuͤr die Infanterie, welche der hieſi⸗ 
genj Lantiwehr verehrt worden, amsyereichnet. Bei der unter 
aler Teremonie ſtatt gefundenen Einwerhung, dankte der Bri- 
gadier der hochlobl. sten Weitrreußifchen Ranbwebr- Brigade, 
Bere Bei e : — für dieſes aͤcht patribtiſche Geſchent, 
ab ſagte dabei: 
. „gr fhöner Buͤrgerſinn und Ihre Baterlandsliebe, die 
ie dadurch an ben Tag gelegt Haben, wird ung allen 
gewiß unvergeflic bleiben, und das Andenken an Sie, 
wird unfern braven Landwehtmänner gewiß auch dann 
sr Seite ſteben, wein fle aitch balded 
dem Feinde des Waterlandes 
Wir halten mit Autborifation der da 
vflichtet, dieſe Danffagung, weiche tie mit der ungeſchmint⸗ 


fhöne Gefhent 
gen tragen 


% 


e 6 9. Münze, J 


bet Behbrde ung ver⸗ 


a ten Birchrung beftdtigen, hiemit affentl’ch bekannt zu machen. 


Preußisch Stargard, dem ıgren Jueh 1813, 
Der zur ber Landwehr a geordnete Aucſchuß 
targarditen Krcıed 
r, Trembezfv. ‚Brium. Schmibt. 


Fuͤr die biefigen Abgebhren di bei mir noch eingefem- 
men: +) Don meinem alten wertser Freunde, dem Herru 
hand Vogt, in Berge bei Nauen 4 File. 22.2) Von dem 

ren —— Yanll, in Werder bei Potsdam, ı Relr. 8 
Br. 44. 3 Ei u aute Kleidunscrädi-von Madame Levi, 
— Itzig in Berlin, der Grau Wittiwe des bernorbenen 

angıters Herra Sammel’ Salomon Levi. der, fo fünge meis 
ne ehemalige Sorntausichnle beftand,. ein großer MWobltbi- 
ter hirjeiten war. Auch babe ich von einem Präectus mm 
ſeres chemaligen Singechors, Heten J. CR in T., der ur- 
fere ganz Achtung mit ſich nabın ‚und and ein febe donfna- 
res Hüderfen an das jebt fo umaidelicye Spandau bei ſich er- 
halter bat, ı Frdor, für unfere große Schule erhalten. Mit 
den bersiichften Dank befcheinige ch auch dieien Freunden 
fremder Noth den richtigen Empfang diefer milden Gaben, 

Spandau, den gten Auguſt 1813, 

Fidler, Qeerorediger. 


Bader Unzergen, 


—Anzeige fürpraktiſche Jürifen and 
’ efhdftsmänker, 

In meirient Verlage iñ im Druck erfhienen und bei 
mir ne erg Kr Dee melde Mr 
17. 1m Buſchbergſchen Haufe, wie auch in den biefgen 
Buchhandlungen, Io ı Htir 16 Br. fi. Cour. jır befonumen: 

Eommientar zu den Eredic+Cefegeu des Pr. uf. 

Staats practifcgen Theils in ihrer Vollräne 
digkeit und iprem Zufammenpange. Ein Hand: 
buch für practiiche Juriſten. ogei Banp, enth. 
bie Lehre von Arreſſen, Exeeuttonen, Tar⸗ md Sub⸗ 
baſtatidnen, Moratorien, Bebandiuug der Gläubiger 
und Bürerabtretung. Bon dem .Kbuial Dper: Karideg- 
gerichte- Aſſeſor Gravell. ar.8. PWerkim ı813, 

Auf ben a’en Band.mebme ich ı Mile 8 Pränumes 
ration am. Wer bei mir ſelbſt auf meter »l. prd- 
numeriet, erhält auf 8 Eremol. dag gte gratis. 

Berlin, den sten Auguſi 1713, \ 

Friedrich Maurer, 
Berlaysbuchhändler, 


in 1 Au it 1.2 PER 

Seit wanzig Yabren babe ich den Ham, und den dringen⸗ 
den Wunſch gehegt, rim eisen Rehrbich des unvermifchten 
Röm ſchen Privar- Rechtes audzuarbeiten. Endlih Bar m 
ein Fahr der weiten Gejkndhiiz dis Vouendu g mbalich ger 
macht. Der erfle Tbeit meins Juris Komans Privati, ejus- 

ne puri, if eben in der Darnnaunſchen Burthandineg ji 
336 erfhisnen; toner 2 Thaler, und die lebte Teil, 
welcher das —— enthäit, wird unmit!eibar varanf fol« 
gen. In eben dem 3cıt Augenblick mirb —3 wein Buch 
nur von boͤcht wenigen cegenmäriiger Zufhrern genußt, 
Doc iſt es, forar dem Titel na, mict box für Diele ge⸗ 
—— fonderu 2usdricttich ET PRISTINIS auditoribes;, 

ei welchen deſſelbe die glücklichſten Remin ſenze niciüs 
mündliche Berirag s wirken kann. Winter den Taufent en, 
welche in zwan zig zubren bei mir gehoͤrt haben, findet mein 


Buch immer noch einen ebrwuͤrdigen und büdımienden. 

der Gemeinnuͤhigkeit. Alein eben decbdalb wer Irgent 
meinen vormaligen Herrn Zubbren® mich noch liebt, und 
mem Andenken ehrt: der lefe, der kaufe das Buch, Ach bitte 
darum; bfienslich-und mit Dreiigtetr, werl ich feinen per- 
{Anlihen Vortbeil bade, ſondern nur won dem dringenden 
Wunſch ausgehe, den Zwei der Gemeinnützigleit zu erren 
chen, und eine zweite Huflare zu beladen, damit ich meinem 
Seal mich immer mebt näyere 


Breslam, den gten April 1819. 
Dr. 







‚5. Meiten 
E Anzeige, 7 


Indem ich heute Berlin verlaſſe und a. sten Wrmee 
Gorps abgehe, Marn ich micht umhin, meinen fämmmlichen 
@hnnern und Freunden biedurch ein Lebewohl zu fagen, 
onen mi? gerähstem He;jen für bie mir erjengte Ehre um? 
Auupfaft m danken, und um bie Fortdauer Ihres Wohl 
wollent zu bitten. Bırlin, den gten Auguſt -813. 
v. Kine! d, Maior beim Benerallanbe. 


Berlöbungs: u; Heiratbs Ynjergen. 


Die Verlobung meiner Alteſten Tochter Adelatde, mit 
dem Hısen Sllvefier Cohen aus Getenbura, zeige ich 





diermir aeinen Freunden umd Belannten ergebnf an, und 


werbitte die Gratulation. Drartin Ries. 


Den 6ten Auguft wurden mir ebelich verhunden Dies 
ganz ergeben Nachricht tür alle datan sheibnehme- de 
Krunde und Bekannte : 
* Dr. Stein, Regimentschiruegus der Branden 
burafcgen Artierie Brigade, 
Leuiſe ss verehlicht- gevefene Wadze c, 
‚Bo * 


Entbindungs-Unseisen. 
Sehnen Verwandten und Freunden meldet ergebınd die 
ade Entbindung feiner Bram, von einem gelundn 
ungen. Berlin, den sſten Wuanfi 1813 
Naumann, Direttor der Kbnigl. Thierarzteiſchule 


Fie heute erfolgte Entbindung feiner Beam, von einem 

green Sabre, zeigt bieburch feinen Gdnnern und Greun- 
n gank ergeben am 8. Corſfen. 
prebilow, dem 5, Augufl 18:3. 


Unstige von Topesfälten, 


Dae geſſern, als den 4ten d. M erfolgte pUtzliche Ab⸗ 
leben umferer guten Itebem Tochter, Au gafte, am Schar⸗ 
Mifieber, haben wir, im Gefohl des tieffien Schmerzes, 
die Ehre alen unfern Verwandten amd Freunden, unter 
Qerbittung der Weileidsbezrigungen, biedurch au 
mazaigen. Carweſe⸗, den oᷣten Muguf 12813, 

v d. Hagen 


um ı Mhr, ſtard der Prediger 


um ıflen 
und Maszıbır 


fen Yugufl, 

— 2* 4. pt 2 A? Batene 
re Gprifien € giemun 
zetın bre feines Witere, am SHaflsf. Ermar33 Jahr 

indur 
im und fein Werfun wird gewiß vom allem deren 
—— die Kar ale Freund mund Wohltbäter lannten 


ufernten Berwandten und Gerunden ſchul 
—* —— J 7 Bülom, Vrediger in Friebeichsfelde. 
Pihterberz and Marabır. als Meffe und 


fi 
im Namen feiner Ehefram w. der übrigen 
dufigen Brmandtın des Werkorbenen, 


md Hagen, gebommen. Wrebom 


amerow, im 


eim treuer Pebrer mb wäterhihes Freund jener 3 








Er nA Zen pr y } 
einem ſchma Aeletisten Satelna ** a 
ten, Melde «in unbefanter DR ' fi Ga 
s 
äh anf die Flücht begeben daduech d 
— — a — u; f 
er wabetannte Eigentbäner der Pferde und d agens 
wird daher birrdurch aufgefordert, ha bienen * Fer 
pieflıns in termino dem 7ten Oſtober d. J. Bormittage 
be in der bieſiz eu A mie zerichte fube ein uf aden fein 
Eigenthums Recht rechtlich nachzuweiſen and die Raczabe 
der Pferde und des Wagens unter Erkattung der Roten, bil 
— —— Fey " ** die Pferde und 
er Waget en verkauft and d ung bet aAn 
36 Minen, Bat en men nen 
"den alte rıfp, eiten € t, auf Dem, 
in dem beigefügten Sisnalexent näher —— 
Köopen vizuiren und im Wetrerungsr. D derelben arretiren, 
and an and Erſtattung der Kofın-ablicfern zu laſſen 
wofar wir naſere Gegendienſte vetfichern, 
Kebenwalde den 27ffen Julb 1413. 
—KKðonlal. Preuß: Karmaͤrkſ. Juſtiz-Amt. 
er Sianalement i 
Der angebkiche Earl Kbppen ik 5 5. 4 3. aroß, 50 Jahr 
alt erdfschigem und polermarsigen Befin:s, bat eine breite 
Nafe, ſchwarzes Dana, graublaut Wırgen, und gebet mit dem 
rechten Feß etmas ausgebogen. Bot feiner Intweikung IE 
er mit einem grauen Rod, grauen Beintlei\erm und rum 
den Hutb- beflcidet rel bat auch nach win »sim» 
mer; Me obmgefäbe 30 Jabr alt wrb mittlır Gtater 
blaue Augen eine gecbbnliche Rafe und cinen Heiren I 
bat. in feiner Mıgleisang gehabt, and dis cin graugeſtreif⸗ 
eis Kami;jol und Rod trug 


. Offener irre. ne 

Nachdem Aber das Bırmbacır des verid olenen Raufmantıe 
GChkitian Heinrich 3111 ahier, wezen Umzilin,lichfeit 
be: Eoncurt erigret und der offene Brreh. werkärgs wor 
ven-it, fo wird folchet hiermit zur aBgeweimn Keintniß 
gepracht. und erden alle diejiuminen, welche von dem Bes 
meinfKglduer etwas an Belde Sachen, Effteten oder Bruck 
finaften in Verwahrung oder demfelben era zu beiab!e“ 
oder ju Iteferm baden, bierburch astfgerordert, em Piem: 
dann das Mindene davon verabfotgen zu leffen- niekmebr fol: 
ches ums amireigen, umd die Gelber, Sachen oder Ik iu. 
den mit-Borbebalt ibrer Here in unfer Depoftrorium abs 
julisfeen : widrigenfale des amdermeit Bepablte oder Ber, 
ab olgte jum Bekeın der Maſſe vom ibnen beigerzfuben wer⸗ 
dım wird. Diejeni en reiche dergleichen Gelder, Gucın 
und ũ funden verfhweigen, oder imrädoakten ‚ölten, mer» 
tem auch unfer’em aber ihrer daran deberden etwanıgem 
Mfand- oder anderer Rıcte derlafig alärs mardın, 

Votadam dan arten Fuli 18 3. 

Kimigi. Et:dezeridr biefiger Reſidenß 


* Geichtliche Virtavungem 
Von den adiie vo. Wirrirteidifchen &- ten anf Keu 
Baufın tft der abweſende Arbeitemnan Peter Schütte cut 
Busow, auf Anfaztu feine Ebefram iederite Dora bee 
Br Hanfen:; dergeftcht Biermir Ifentlich vorzeladem wordem, 
8 er fich innen 3 Momatın, und fpdreffend tm dem auf 
arten Seprem ©, Morarns o Uhr auf der 
biefiger Merichistabe efipiei Zermim, emrmeber im Ders 
fon, gver durch einen olmanıt und hinlängkidger In 








. RR = zZ 


formation verfebemen Wehsßmährigten gehftig arfellem; 
Be Klaae bea 


miworten, und Bemnächf die echtliche Wer 


Dandiung Yet Sache, im Fall des ungeborfamen Musdiet- 


dens aber gewärttgen fols, daß die bäsliche Werlaffung für 
Dargetbar angenommen, wud fowodl auf Trennung der 

sidurg in conın- 
sit achten, 


re, ele auch auf die Etrcfe der be 
maciamı erfannt werde. Mon: ſich derſelb⸗ 
_WReuhanfen, den asfen Jury 1823, 


Brrtıuf son Srunafi: der anirrbaib Weriin, 


Dr bei dem Kbntah Kammerzericht, im Wege bes über 
ohann 
tquide« 
t mis 
bergiſchen Areıfe belegene Riitergut Staffelde nebſt Zube 
bir, an den DM itbietenden Birenslich verfeuft werden fol, 
und vor dem Ramnerzerichtsratb Benneweitz ein neuer pe- 
eimtorifd-r Bietungẽtermin, auf den ısten Ditober.c. 
Dermittags um 12 Mir angefcht worden in, fo wird fol« 
bes, wurd D:6 gedachtis Brumptüd nc der davon aufjes 
nomnmenen Tage, welche im ber Rammergerichte- Camjelei 
eingefchen werden kann, auf 463g Mtle. 17 Er, 8 Pf ge 
wärbige wordim der Rachubigen mit der Machridt be: 
kangt geaecht, dag in dirfem Wirtungsterm'n. das Grund⸗ 
Kat dem Miikbir enden unfshlyar jugeiwi:gen, und anf 
Di: eima naher einfontmenden &-bote nicht weiter geach» 
tat werden ſoll, Auigens eirem jesen binnen 4 Wochen vor 
dem Terra:m frei fabt, die etwa bei Wirfnabme der Tape 


Den Machlaf des Geheimen Dover: Finanzrarhe, 
Earl Heiner Geisler erbffneten erbſchaft lichen 
tions: Prozeſſes das daru geddrize im Glien umb 


Dorgefadenin Roagel dem Kammıerger:ckt amzuztigen. 


Berlin, din sgrea Juni 1dı3 . _ 
Khaigl Prenf K:mmergeriät. 


Behefe der Yuseinanderfehang ber Erbin, ſollen folgende 
den Kaufmann Rathınaei Senffſchen Erben jugebbrige 
bei and neben ber Stadt Contip belegene Brundfüde: 
Feldmark, tagirt | 
auf 2521 Mile. =) Zvet am Mühlen Fließ bilegen: Wire, 


1) Drei Hufen Laud im der biengen 


taxitt auf 55 Meier. 3) Ein am Wege na Btgel helrge: 
ner Kobihof, sogirt 33 Miir, 3o Br. 4) Jin in der Bal 


fen: Wieie befrgener Koblbof, togımt 100 Reir 5) Imei ın 
Srſchlen belezene Erüe G:rrenlard, tapırt 100 Mılr. 6) 
Ein vor dem Schlohauır Thore belegener Cihennenkof, 
tagiet 50 Rıke. 7) Drei large Mille, togirt 150 Kılr 8) 
Fin im Berichten delegener Kobldof t gie 66 Rtir 60 Br, 


y) Ein Wicken- hd am Fließ tıgict 100 Mile. 10) Ei 
ne Schrture, ein ra, eine Wagen-Remiſe nebſt Hofbe 
woanumg Li girt 934 Rthr 

in termino den Iran Dezember 83 an dir bleſtgen 
GertchteteDe, Iiertlich an den reift: und Befbletenden, 
einzeln verfauft werden, 

Une diejenigen welche dieſe Grundſtuͤcke zu beſthen fhi 
und auneh ultch ju bezablen vermdzend find, werden au 
Bm fi an diefem Tage gu melden um» ihr Bebot ab 

ugeben. 

Der Zuſchlag fol unter Einwilligung der Erben an ben 
Met amd Baſbietenden gefcheben, und ſoll für die 3a 
tunit kein weiteres Gebot mehr zirgelafen werden, 

Eonig, ben ten März 1813. 

Kinigt. Weſtereuß. Stadtgericht. 

Im Au*“rage der Königs. Hochlbblichen Regierung haben 
wi: zur Pismatig: des Reckennener Borflrestere, mit allcu 
barıuf rubenden Holz: uud Hütungs. Beschtiamen, sinen 
Termin auf der 3ofen Tuguf d anasfegt. und laden 
alle zadlungefadige Kaufluftſa · hier durc ein, gevachten Ta 
9:6 Varmittags um glfhr, in der Amteftube zu Eidenbur 
gu erfchrimen, ihre Gebate abjugeben, und jn erwartet. da 
de Zaſchlag an den Meißbietenden mach erfalgter biherm 


wa nachher eimogmmenden 


—82 Seben auf ſpaͤtere Gehote ahrr nidt Rack 
cht genommen werde wırd. Dre Liritatiovedin anen 
find vor dem Termin bei dem Kammergerichts Meierendes 
rius Brdunlich eingehen. Lenjen den 15. Irni 1813, 
Kdaigl. Prautß Fuiyanıt, 


Verpachtunsen. 
Mit Trinitae ed. 3.12 die Feine Jagd auf den Feldriarken 
ber Ledninſchen Amısdtrfer Mihbelstorf. Rınıy: Dabms- 





4 dsıf, Bochow und auf den Feltmarten Wacom und Goblit 


pachtlos gemorden. Aur Verpachtung derfelben surf ander: 
weitine fechs mach einımdar folgende Fahre, baben wir einen 
Termin im Gorfbamfe gu Nänei don schen Huguf 
d. F. VBormitiags 10 hr anarf-b‘, nnd irnen ch 
vachtlukige in demfelben einsaden ehr Gebot than w. Batder 
Meifbietende den Zufchlag mrch vorber gegamaenner Mysrobae 
tion der Kbrigl Kurmart Megierung pw grcärtigen. Die 
Beding argen merden den Rirtiantm im Termin vorgelegt 
Herden. Wra:danyurg, den 32 Fırlı 81a 

Kontal Preng. Barid- ad Brod’gericht ge Brandenburg 

amd Foruamt Schrin, 


Ir Semrdsbelt bhberer Derfäsung, fohen bie Mittel- 
und lleine Jagd auf den Fildmarfen der Dirfer Telg amd 
Bebrensdorf, mit Binihtag derfonigen Theris der Wang: 
borfichen Feldmark, welder amiicten Zeffen end Wüngderf 
liegt. und des Teils Der Äbzigl. Got, tweldsrr gamı Fachjen 
beücdihen Resirte gebbrt uns die Sorge au ann? wird, 
Imgleiben dre Mittel wnd Meine Ysad auf der Keldmart 
des Dorfe Tıpchin, fAmmtlich zum Rörigl. Es tr Zcffr gt« 
börig. einzeln oder zufammen, won Trimitosie dieſe Jahres 
ab, andermertig a:f 6 Jahre dem Meifibierenven in Zeit- 
pacht gegeben werden, 

Der Bteturastermin it amf den 17ten d. M. Mormittage 
10 Ubr zu Zeſſen anf dem dortigen Karbbaiı‘e, anderaumt, 
und werden Dıctlifiige diemit dearu eimgeladım, 

Gorſtamt Zeffen, am 5ten Hugak 1413 


Es ſoll die dtiſche Shaferei in Sterbit mie der 
Aufbdafuug auf andern Feldmerken, auf 6 mach einander 
folgende Jahre, ale von Urbeni 1914 bie dabin 1850 meif- 
bietend auf dem biefigen Rathdauſe verwachtet Werden; we- 
u ſich Dabtlufige am 16101. Hugufd. F Morgens 9 

dr einſinden fÄnnen. Bengen, dert söhen Auli 1818, 

Der Magiirat. 


Deriaufvon Grundſtücken im Berlin. 


Bet dem Königl. Stadtzericht biefiger Refidergin it zum 
bfentlichen Verkaufe den beriitge bei dem Kön gi FJu?iz Ame 
Muͤblendef ſchuldenba ber fubbhbirten jur Eoreirg. Mr fe 
des Kaufmanns Bottfried Habne ae Srisen, und aukı” auf 
der Luiſenſtadt, in der Ahpnider Staße zvwifchen der Jaubes, 
Eurtb- und Dbrenbergiwen Brundtüden befegenen. mit 
der Stroben Nummer 74. verfeberen Baufer. “cc dem 
dazu gebbrigen KatrunzFebrifer⸗ und Deuderet Sehdudın, 
Bleiche, Garten und Ichekbr, mit der tdplir ın Ber we, 
aifiratur des Stadtgerigre einzuſebenden gerririikenZege 
der 25,295 Thle. 8 Wr. = Pr. ein neut⸗ Bierorgssstmir auf 
den 19tE1n Detober 8 J. VBormittaos um ıo ubr, 
im Stadrgeriztshaufe Köniaskrade Me :9 dt sewthnlicer 
Grrkbreßade dersettaft angefeht worden: Taf dm Dieem Ter- 
min, Gas m'ht beſondere vorfommenYe sechttth« Hr finde 
es berbindern, ob. eiachtes Beundhät unfellbar dam Pret®- 
birtemden, milder aber zum PWefler eines Härtiichen 
Brarttüds icsitimirer muß, zuzefticorı, wo -anf die et- 
i biyeren Eebote keine meriiare 
Roͤdſicht aerommen werden foil, 

Berlin dem 25ffen Zus 1813, 





— 


* 


x 


A ni In Berlin 
reitag dem öten Braun E 
F fol A Tages, follen in der Markgrafenfirage Ar. 21, 
die machgelaffienen Sagen der Witiwe gast: befehend 
in einem Ring mit Brillanten, etw Silber, Beinen, Kleie 
dern, Betten, alerhand Kleinigkeifen, Meuvies und Haut: 
geröth, Mentlich aegen gleich banze Beablun; in Cou⸗ 
"ran, verauftiöniet werben. Tbümmel,- 


Derran und Baden zu werianien if Brrliv. 

ung Entretsise i breite Cambray's (roh End) ä 16 Gr,’ 
wird varkaufı Friedrichsfiraise Nr.ö6. nahe den Linden. 
” Eine Hop veredelter und anter Mittel: Bamdmatle liegt 
zam Bırtauf neue Grichrichsßraße Mr. 49. 


n meiner Kommiffiers. Handlung babe voi beſonderet 
@äte erbalten: umveriälfdsten medee um) Franiwein & 
Quart ı6 Gr., feineren Die 451. 10, 18 u. 24 @r., alten 
Malızga 151. 22 Gr., Madatrı 26 Gr., Bourasgrer 44 
und a8 Br., Lünel 26 Gr, Tiuto alicanto 28 ®r., Rbeih- 
mein 3a Dr., Acht BafelerKieihwailız 38. @r., (9 wieHum 
24, 08 u 36 @r., au vorzüglich guten Kitſchwein 4nt. 
24, @t., ı 51. ı8@8. Frisdr, Gäde, breite @trafe Mr. 23. 
— dem vielem Beifall findenden Grüneberger Wein 
ä .. so @r. das Quart, wird noch eine eotbe Sorte, 
a 12 Br. empfohlen, welcher febr an enehm im Geſchmach, 
muD fiatt dis leichten framy. Mothweins gettunlen werden 


rann / lehdte Straße Mr. 16. — 
mittel & 13 @r., foimen Zuf-, 


— Kaffea 146 Be, | 
Bxinca Sof y £., geßoßenen Melie à 124 @r.,; 
@tublrohr d ıa Br, und 


ter a 19 @r., mittel aı7 
© men dä 12 Br. 
getoferen Lu ’ a 
Tannbäufer und Comp./ 


feinen Kanafer in Rodem d 
Zenfhamsin Witwe Ze 
An Berlin im der breiten n etraft Rr. 4. 

Ache Selter vaſſer Exer, Bitter umd Dosmonter, Wehe. 
Bu & - bar Esiasnuf, i6 billig zu haben, 
Füdenirefe im Reb ie. 79. / 
„ir ‘ Pir » Eike) Ex: 
Bitter», Weil: 


% — im welpen Schvan Re. 29. im Laden. Rebage. 


"a 


urn, und fann DBormiitags beſehen werden in der brei⸗ 
gem Strafe Mr. 4. 
‚ Wohnungen 10, die angeboten werden. 


elotten- and legten Straßen-Ere 
— 388 Stuben gm vermieten, und daſelot 
2 Terpoven bach das Nähere gu eritagen. 


— arnsn Ser Farboltihen Riede Mia if eine Wo 
un 5 Stuben nıbk Zubebde gie vermieten. 


— ein giohnumg mitten in dee Stadt, mit einer fehr Tas 
are Kurier a Treppen bo, 4 Stuben, a Rımmern, 
Köhe, Kehıe uud Boden enshaltend, if zu Michaelis d. 
5, ga permicten; besgleihen eine Erkrerfinöe nebft Ram 


mer in der Burgärafe Ir. 10, eine Treyoe bob. 
“nie Beipziger Straße, am Donhefſchen Zlat 
—* * A: dene u mtb anfzuchme Woh⸗ 
arıngen, ans mehreren Zimmern IM dee nee Etage und im! 


uf co. Vormittags um g Ude und ; Gtuse,für einem Fomvslier oder Balanterie- Handien 













f x” 


Gto@rwent behebend, Indbeishbere auch eine 
umd eine für erlegen wortbeilbrft eingerichtete Urbeits Ay 
‚afen Detober a.-0. au vermidten.: Ju gedachtem Hanfe 
ngangs linker Hand if das Päpere zu erfahren, - 
Ein get eingeriteter Pferdeaſall mer t 
ſteht fogieich zu vermieten. Wo? ſagt das AATITOR, 


Dienſte, zu welden Derfonen ‚geiuch: werden. 


Bubiefte, welche fih als Hauttsiden heim 5ten Meferne- 
Jategrerk hr —— * werden hrerdurch 
aufgerörder eim Commandent diefeg Rigimanıs j 
1} — in Saarnund zu br E —* 


Ein gefttztas und dofändigre Brawenpininer Ihnnte gegen 


freie Statton fogleich placirt werden, 7 
Eomptsir das 9 ’ den, Im Ir eligeni- 





Dermifdsre Anzeigen und Wefanıtmachungen, 


Meinen reſp hiefigen und auswärtigen Hardiungrfttun- 
ben zeige ich biermit no einmal eigebenfkt an, daß ich 
meine Dabads- Handlung ron der neuen Briedrichs- 
drafe Mr. 9 wach der KloRerurafe Mr.g: verlegt babe, 

wb dag mun bier ber aufrichrige » fo fehl: belschte Hamb, 

anafter a Pfd. 165 (Ar., fo wie zuch Reſter Kanafter 4 
Did. zo Wr Couraut zu haben 4A. 

Yuguf Liegen jun, 


Da Ein Höochedier Mazikrat bichger Kbnigl. N: fidengten 
mir das Mevier auf der Sriedrichstade, wehhes der jürgfl 
verflorbene Schoinfrinfegermeißer Mentzel bıcher vorgefan- 
den, Übertragen bat; ſo base ich folches Einem bachgeebr- 
ten Publikum gedachten Neniers, bierdarch belannt machen, 
und zugleich geborfamf bitten wollen, daß Echorrfinfe- 
gerlobn, zur Erbaltung der rbrbigen Ordnung nit eber 
jur sobien, als bis dem Gigentbümer ober Miether, eine ge 
bzudte, und von mie umisıfgriebene Quittung eingehändis 


wird. # 
ie Behellungen bitte ich in meiner Wohnung Kronın- 
frage Mr. 25. abgeben zu lafen, weil das Behellen ax mei» 
ne Leute gu Irsungen Enlog sieht, im erden Fall aber 
Yeripreche ich panktliche Boſorgung. 
Berlin, den Steh Yuguft 1813. 

ER Ber Demmler, Schornfeirfegermeifter, 

. Fu der Paſteten « Bäckerei und Speife » Anflalt 
amı Kblnichen Zifpmarkı fir. 2, find, nachdem man einen 
Trınsport harter Butter erba'ten Haf, jeht wieder täglich 
piquante Paheten zu 6 bis 18 (Br zu haben, auch werdet grb- 
Beta ſowobl falte ala warme, art Beftellung angefertigt. 

dt weniger we dem die fämadhaftehen Epeiien, gu Hoch⸗ 
jeiten und fonkigen Selen, in den Er en Preisen geltejert, 
und wird auc auf Weliebertmit dem ndthigen Geſchirte und 
Tiſchgedecken bedient, 


Ein Burfhe von guter Eltern wird im einer reinlichen 
Materialbandlung gefucht Das Nähere beim Kaufmann 
Hirfelorn Pohkrafe Mr, 26. 2 

Ein zunges Frauen zimmer wörfdt gern auf dem Bands 
ein Anterfommen die Lanbwirtbfchaft IH erigrmen, oder gegen 
Stellung einer Exution in einem biefigen Erden Ab m 
engagieren, Das Nähere im Intedigem » Eompteir. 


Sonntags den 15. Auzuſt wirb bei mir cin Moggenfrang 
efeiert, — bitte um vieien Beſuch, und nee ie 
——— bermbglih ſorgen. 


Dittwe Bräutigam, auf dem Luiſendade. 
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* 24 Auguſt. gefundin. Gommern Hat mod ei frei * 

Bon bier ED Des Trumen Wilhelm Faber aus den dieſſeits des Eure —— 232— 

von n(® * Grane Erleaeıen aubaltſchen 7-d ſchſtſchen Dirfern find — 

4 Se Age 12 # Li win — Rt die —— J — gen, und blieben bis, _ 

2 obeit, mad, dem Hauptquartiet; eneral Li⸗ u⸗ unbefabt. — Wr bir ke 
, = Seven —— unge Beſatzuug hat bisher fet 


lenzea,nebftden Obristen Prinzen van- enyslier , 
* mn N } a — ER * er ——— FR, aus Schleſten, vom 6. Auguſt 
hm 






— I&: ward der junge Freiwillige D. aus Betli 
DOragiemburg. * * ber ‚eingesrat. Er denabin ſich gegen * 


Nr Ber Blefigen Hntwerfität macht N ) -Semeral, „ber ibn-wusfsugen wollt:, etwas 
bekannt, daß de mich Dief den Cpiturgen, die fiay bei fopia, bad ward baflı 5 Tagenaf — ;.hler- 
ner onen Wer min, —— —— vr auf er — tr eine war er gel u 

or ng et, fondere e auch im Beraät- J denn. die Pleaniger brachten { 
dun die he med'simiidh; hie raitigen Atndemie für das J ten eg den Gefan er mit, . nes ” —— * 


Milttarr, einen beſondern kursern Lebrturſus für künftige j 
A nter - Chitargen unentaelditeh halten wird. Träger Nae 1 Drnder: ‚Orzin Adend fa die —— eln —— 
m, 


eichten datüber giebt der Unterjeihnete, Berlın, den sten | Drau, nelblihen Sefiches un) wilden Sit 
Yuguii 1815. 8 t R Br u, Nie iob * end frag Ihn franzdãſch „willſt dm frei ſeyu?“ Ber junge 
‘ d. Med. Facultät d. ,. Deran, Dr Kan niit —5* 2* ae a tim aber 
fir Jobannis o. werden Pie Pommerjchen Pfandbriefe 1 nn... Hub Trug wieder „moi du frei ſeza?“ wie 
210 en dem ısten, ıjten und — 5 du 9 bie = der keine — &odtic kam der Selva: wieder, und 
Vormittags, bes mılr, am Döhnpofidhen Diape Nr.äy,, jagt Hrimlich „wenn du Seid b-dem wit, 1» Eomım bins 
ausgezaplt, Kunie —- —— —5* * Te B. gieug, a. Saldat folgte 
Burg, vom ırten Auguft. | ee ee npolronsönt. . Tcht hatte erficrer 
A: Montag erg —5* Sun. —5 —— der Hanf; der Soldat ſagte heimlic) und 
Gud haben längs dem Eibfluß neue Kantontrungen bejor | Spanier; je Fi Bin tem Brangofez ‚ib. bin. cim 
gen. Borgsfteen find auch die Kanonen zu ihrer Beftim: | & rade nicht äh — ** achte; wie find der deutſchen 
mung adgefbren, und geftern It das Landwehrkorps | Une Iurcen ai areas 04 Folk ı. fer Südrer fepn; um za 
wieder elngerüdt. ah er dr oe: — F —— Dpar 
i sen; er ließ deu jungen B. aus der 
Zerbſt, vom 7. Auguſt. Kirche; draußen ſtanden die ubeigen fi-de«i 
’ 3. Dei, Hammel dh ber 
——2 ae (General Van⸗ waffnet; man gab ihm franzoſtſche Kleidung Yad dag 
Sen R en umd gegen zo | und palfirte, unter der F rıia einer Parcoutile, aluͤcklich 


ſiehr ; e 
— 500 Menn Jufanterie und 300 lihlanen | das Tpor und mehrere vor der Sridt befinst he Piters, 


M fe Flächen n | 
— Tan Sabn 04 win meh (fe 


j ur D 
in Deſſau, Koͤthen und in den jewfeltigen Elbörtern eins aus, allein die Huſaren meinten, „bier ſtehe — * 


ben, 
„fie erhalten ſaͤmmtlich bie 


2— 


wird ebenfalls In % 
alte Fee -Sennenftein, auf der fi ſeit einigen Johren 


nterie, bierm X der gap etwas 

> viren Am SER de Sen ſich —* su be 
mächtigen und fie zuräcd;uführen. Da griffen Die Spanter 
um Gewehr und [hoffen mebrere Huſaren von deu Pfer 


—9 dieſe hiebem ſcharf ein; die Spanler — fid) wie 


Die Loͤwen, kaofien ober fließen das ganze Piker über deu 
Haufen und erreichten gluͤcklich die ruffiichen Borpoften. 
lid kommen 30 bis zo Ueberfäufer Im ruſſiſch⸗ preu- 
diſchen Hauptquartier an; neulich Jo Spanier mit Pfer: 
Waffen, Sattel und Zeug; ausgeſucht ſchoͤne Lrute; 
a in ihr Vaterland zu⸗ 
rüd un geben ‚ und haben die Reife dahin bereits angetre: 
ten. Von einem einzigen Regiment find Aber 500 Spa, 


nier herüder gekommen. 


Dresden, vom 28. Jull. 


Während bier noch Die Hoffnung auf Erfolg der Erle 
densunterhandlungen fortbauert, werden bie Beferti a. 
arbeiten in Dresden und in ber U end mit ae ter 
Thärtäkeie fortgefege, An der Verſchanzungslinſe, bie 
fi um die Neuſtadt ziehe, arbeiten noch täglich zahlreiche 
Hände, befonders an der großen Schanze, weldye bie zu: 
fammenlaufenden Straßen von Banken, Großenhain 
und Koͤnlgs bruͤck beherrſcht. Auch werden die ſeit einiger 

it riags um die Altſtadt amgefangenen Arbeiten eiftlg 

vegeießt. Auf den zum Theil abgetragenen Waͤllen wer⸗ 
den Batterien und Bruftwehren aufgervorfen;- ud dle 
durch Demolition entftaudenen Oxffnungen werden mit 
chanzpfaͤhlen ausgefillt, wo durch die Stadt von den Vor; 
dten getreunt wird, Die Landleute werden ſelbſt in einer 
Entfernung von 8 bis as Meilen zu dieſen Arbeiten aufge⸗ 
boten, Man batangefangen, einige Felſenvorſpruͤnge am 
os des Lilienfteins wegzwarbeiten, um bie ſchmale 
teaße breiter und für Geihäg nud Wagen bequemfr zu 


mache. Die einige Stunden von Kontgeſtein gie r 


eegfeite ; Rege nach dem 


aufm en Bafaltlagern ſich erhebende alte 


Stolpfen (melde zu Anfange des ſiebenjaͤhrlgen Krieges 
die preußlſchen velten) 


Gar unter Warnery 
rtheidigungsſtand geſeht werden. Die 


die Heilanſiait für Seelenkranke, unter dem in Doris ge; 
bildeten märdigen Dr, Pänts befindet, hat jedoch von den 
ngenleuren die fie befichtigten, Die Zufage erhalten, daß die⸗ 
er Puate nur Im Außerften Nothfall in die Befeftigungs: 
Inte gezogen werben folle. 
Aus Sachſen, vom 31. July. 

Es iſt im 74ſten St. Mefer Zeitung mit Auszeichnung 
erwähnt worden, daß der Profeſſor Elarus im ‚Leipzig 
burch einen Aufenf an die Aerzte. und Wundärzte biejer 
Stadt, durch eine von ihm veranftaltete Subicription von 


Lebensmitteln, uud durch die bet dem menfchenfreundlichen 


Seneral Bertrand ausgewirkte Erlaubniß, ih zum Bei⸗ 
fand für die noch hälflos liegenden aufs © tfeld zu 
begeben, die erfte-Veranlaffung zu dem gegeben hat, was 
In der Folge von Leipzig aus In diefer Ruͤckſicht geſchehen 
* Unter derjenigen ÄAerzten welche dieſem Aufruf gefolgt 

nd, iſt zufällig Im gedachten Stuͤck dieſer Zeitung blos 
ber prof. Kühn mamentlicd; aufgeführt worden. Allen 
role können nicht umbin zu bemerken, daß mit gleichem 
and mehrerem Mechte, ale Diefer, auch noch andere Mit 


‚ndg 


glleber der medlelaiſchen Faluledt, vorzäslih aber einige 
junge Männer, befondere — verdient hat⸗ 
ten. Wir nennen unter dieſen vorzuglich den D. Wet 
ber fo eben von Berlin, dem er einen großen Theil 
feiner Bildung verdankt, zuruͤckgekehrt war, und der 
\obald er den edengedachten Aufeuf vernommen, i⸗4 
nicht nur bei der veranſtalteten Subſeriptlon gan) ber 
fonders thätig bewiefen hat, fondern and, nebit meh⸗ 
reren feiner Freunde, acht Taae lang freiwillig in Yüßen 
geblleben iſt, während welcher Zeit er es Ach zum beſon⸗ 
bern Seihäft gemacht has, die in den Mulnen der abge 
brannten Dörfer Kaya, Rahna, Großgdrihen 
u. ſ. w. und unter freiem Himmel veri en liegenden aufs 
Ken und ihnen durch chirurglſche e und gereichte 

riſchungen ——— Als Folge ſelner raſtloſen, 
ſpaterhin In einem Vellitarſpltal ſortgeſetzten Auftrengums 
gen, iſt er von einem bösartigen Nervenfieber ery 
worden, von bem er jeboch asgenmärtig, durch bie Der 
müähungen feines Lihrers und Ereundes, des Prof. Ela 
rus, völlig wieder hergeſtellt ıft. . 


Warfhau, vom zoſten Sant. 

Machftehendes iſt der wörti.me Indalt des (bereits im 
Nr. 84. unferer Zeituna) tm Auszu —** vom 
interimiſtiſchen Rath hleſelbſt erlaffenen Dekrets: 

Se, Exeellenz, dert Here Generals Gouverneur des 
Großherzoschums Warſchau, dat dem höcdften Conſeil 
bas-aus dem Kauptquartier von Sr. Durchlaucht dem 
—65 Wolkousky empfangene, und ben 

ajekät verlautbarende Schreiben vorgelegt. 


beffeiben if a 


ber von dem Gouyerneur an ben ver 


benen en Kutauſow erl Bericht d das 
ee eilt A — betreffend 


die Ausuͤbung der Gerihrspflige Im Namen des Ru 

s von Scchfen, Gr Mojefihr vorgelegt. werden. 
Se. Mojıftät Haben Hierauf defohlen, daß die Gerichts; 
Sinne der für das Konfell beftimmten 
& aber nad. der 


Organifation ausg-Äbt werden. fol 
ejolution zu richten 


vom Fürften Kutuſow erlıffanen 
at, nämlich: daß alle gerichtlihe Verhandlungen im 
amen des hoͤchſten Coñſells am: und aufgenentmen 
werden mäffen, ohm im Geringſten DR fruͤheren Bers 
fäaungen, in fofern fie dem zumider find, zu berückſich⸗ 
tigen, da fie ‚als nicht eriftirend zu berraspten find, 
Hlernach Hat a jeder bei ſtrengſter Ahndung zu rien, 
Da nun ber Geſchaͤftsgang ohne Unterſchled gan ers 
geſtelt werden fell, fo wird verordnet, daß alle Pros 
zeſſe, die im König, Sächfifchen Dekret, vom ı5ten Ja⸗ 
nuar d. J. nambäft angegeben worden find , ferner alle 
übrigen ohne Ausnahme abgrurtett werden, fo auch daß 
die Erekutlon und die Werjährung. derſelben Im gedachs 
ten Dekret $. $.3. und 4. gleich nach Publikation diefer 
Berorbnung ihre Kraft und Wirkung beibehalten müffen. 
Die Verordnungen ergeben nun künftig: 
„Im Namen des höchften interimikifchen Conſeils 
„des Herzogthums Warſchau.“ 
So geſchehen In der Sitzuag zu Warſchou den zaflen 
Bunt 1813. Sign Lanskoy. 


Petersburg, vom 17. Jull. 
"Der Oberbefehlshaber der ſammtlichen Armee Hr, 


u " 


k 
JF 


Delaware iſt eben fo, mie die 


* —— oe des Innern, ee 
vom 


10, Jun. unter andern folgendes: „Ich halte es 
nicht für Aberfidig, Em, Ercellenz zu benachrichtigen, 
daß unfere Armeen und die unfers Bundesgeneffi,; Sr. 
Moafekät des Königs von Preuffen, ungeachtet ‚aler hret 
fruͤhern ſch erigen und ſchurlen Bewegungen und Ope⸗ 
ritlo com, ſich In dem beſten Zuſſaunde beſinden und. bereit 
find, aufs neue die Bahn des Ruhms zu bötreten, Und 
folite die Dauce des Waffnfiltandıs dus nit einem 
vollfommenen Feleden näyern, jo hofft wir, mic Hiltfe 
bes gerechten Gottes, buch unſere Waff n dem Kriege, 
und. mit ihm allem Elende, das die ganze Welt druͤckt, ein 


| Ende zu machen.“ 


London, vom zoten Zull. 

Man bat Briefe ans dem la Platzftrome vom Apr, 
und aus Rio; Jauelco bis zum 16. Mal, Die Folgen von 
Belgrano's Siege über die Teuppen von Lima find gewes 
fen, daß der General Gonrriehi Ad) von Potoſt zuruͤckge⸗ 
am bat, und die Einwohner der geräumten Provingen 
ſich zu der — * geſchlagen haben; dieſe hofften 
bald sony Date in ihre Gewalt zu befommen. Das Elend 
war im dem blofirten Monte: Video fo Hoch weftirgen, 
daß taͤglich Enwohutt nah Buenos » Aures fluͤchteten. 


Schon früher Hatten fih der Gouverneur und das Cabıldo 


ideö laut befchwert, daß bie ſpanlſchen Cor⸗ 

ülfe ſchickten, und erklärt, doßg, wenn 
* um 3, Hunt keine aufomme, fie die Stadt übergeben 
wuͤrden. 


Admirol Warren Hat aus den Bermudſſchen Inſeln, 
unter dem ou ſteu Mal Herichtet daß feine Flotte, ſelt der 
am Aprit erfolgten Weanahme der amerlkantſchen 
Korlaten, in der Bude von Ehrfapeatt Immer mweiter vor 
bringe; tweil er aber Uberjeugt wäre, daß ein leichtes Ge: 
ſchwader wesentlich müglih wäre, um in die Mändung der 

utrdmenben Fläfe u a und dem Feinde die Zus 
abren abzufhuriden, deſſen Städzießerelen, mie auch 
andere öffentliche Auſtalten zu zeritören, fo babe er den 
Eontre ; Adıniral Cockburn mit 4 Fleinen Kriegsfahrgeugen 
und 3 der den Amerlkanern abgenommenen Goeletten, an 


von Monte; 
tes Ihuen feine 


“ deren Bord elnige Mannſchaft gebracht worden if, dahin 


abaefendet. ) 

Unter Sir Sdney Beckwiths, follen Seetruppen den 
Contte Admiral Cockburn verftärken, u im Juli Verſuche 
gegen einige ber ander Küfte gelegenen amerifan. Staͤdte, 
Morfolt, Baltimore m. a. unternehmen. Die Bucht von 
Bucht von Chefapraf erige 
berennt, und von dieſet Seite den Amerikanern aller äußere 
Handel abgeſchnitten f ya. ® 

Mach Ber chten von den Küften der Cheſapeakbay erwar⸗ 
tete man dort Admiral Warrens Erpedition, und machte 
Anſtalten zu ner der Gefahr. Die koſtbarſten Effek⸗ 
ten waren von Norfolk und Baſtimore fortgefchafft wor—⸗ 
den. Zu Baltimore find 9 Banken, worin gewöhnlich ı2 


Bis 15 Mill, Dollars liegen; alles diefes Geld, bisauf eine. 


Meinigkerr zum Behuf der Eirculation, if ins Junre 
geſchickt werben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Deriim. Offielellen Nachrichten zufolge find Se, Mas, 


jeftät der füfche Kaifer am und Inige ' 
Preu eſtaͤt am roten — — wo —J— 
‚der Öfterreichtfche Kaijer erwartet wurde, abgereift. Dem 
(er er ne Merreiäe 
a N a 

ben Franzofen aufgefliudige worden. Te Ti 


 Davouft Hat mit allen Fra 
26 jeht nur von Dänen 5 ae u ae 


Er Bernehmen nad, gegen Wittenberg gr 


In Frankfurt a, M. find von dem v. Lutzow 
forps- nit mehr als 58 Sefangene ange wre * 
argen, als die Schwarzen welter transportitt werben 
Ben * Ad re * Diann zufammengefhmol 
. A alten — m — 
drüden pflegt — Fe — ne 


Friedrich Behrendt, ein freimilliger Jäger aus Pommern 
befam deu aften Mal zu Merjeburg bei — ung pri 
Thors einen Schuß in die Schulter, und eine Rontufidh. 
As die Franuzofen von der andern Seite ku bie Stadt 
drangen, eritete er fid) mit einigen Kameraden uny blieb 
auf einer Juſel in der Saale 4 Tage lang im Geſtraͤuch 
verſteckt, wo er Her Wunden verband, uud von einem 
bortigen Einwohner Lebensmittel erhielten. Dann muß: 
ten ſie ih, weil die Franzoſen die Jafel verſchanzen be 
ten, auf tinem Taubenfchlag werfteden, mo fie sur Nachts 

eit mit Speife nnd Trank verforgt wurden. Nach einigen 
agen —* file bürgerliche Kleider, gingen einzeln zum 
Thore Hivans, fanden ſich am einem verahrebeten Ort 
zuſammen uud Tanaten endlich glücklich bei 
werba an. Gegen feine Uhr verichaffte fich Behrendt eine 
Dücfe, und nah am folgenden Morgen am Rampfe 
Theil, wo er einen Streiffhuß an.d> hrlaͤppchen und 
hernach eime Kugel, die unter dem Knie durchaing/ erhlelt. 
In dem karareth zu Weißenbera nabınen th. die Frarsofen 
gefangen, aber. als er nad z Moden an Krücden gehen 
onnte, ſchlich er ſich fort, und bettelte fi bis Rroffen, 
erh % kn u —— geſchafft —* Der brave 
‚ ber mo t gan g:he N 
Diem Bienen. Bo) 9 | sheet, voll nun zu 


Am zten Juni traf bie Gemahlin des Se 
er Falmouth ein. Ste harte ich — each 
relch zur Wiederherftellung ihrer Gefundheit begeben wei. 
en, war aber auf Befehl der Regler ing zu Bordeaur 
abgewleſen werden. (Dasſ die frauzsfilche Regierung 
alles was an Moreau erinnern könnte, zu verbannen 
wuͤnſcht, läßt ſich ſehr wohl erkiären, denn keine andere 
ı Privarperfon Ebnnte ihres Weltherrichers'Planen fo gefähr: 
* ih werden, als er, nicht bloß wegen feiner Fei heren Ta; 
leate, foudern wegen feiner austi hmenden Popllaritäc, 
* fowohl beim Herte, als bei der frangsfifhen Nation, Die 
laut, jelbft In Paris laut cetönte Stumm: des Volks, und 
‚ber allgemein geäußerte Eachuſtacmus für Moreau, gar 
‘ben dem egen ihn eingeleiteten Prozef, mwerin er als an- 
geblicher Mitverichwörer Diearüc verw ckelt wurde, eihe 
ganz andere Wendung als wohl beubfihtigt war. Man 
wagte es nicht einmal, Das rcheil in Gefangenich «ft zu 
voljiehen, fondern entließ ıhn nach Amerika, Wenn & 


Frankreich auftreten follte, konnte er gewiß auf eine ati 
ar und Einfluß ſehr bedeutende Parthet rechnen.) 

Was im gaiten Städ biefer Zeitung durch ein „Schrei 
din aus Dajel von den Verberrangen gemeldet mordin ft, 
welche dort das Austreten der Birs vwerurfacht 
erfirectt fich, ſpaͤter eingegangenen Nochrichten, :ufolgeauh 
ouf air Mheingegenden. Alle Ungebungen von Kehl, 
Sänrherm, Nenmählic., desgleaichen die große Mhrin 
Inſel iehen unter Wolfe, dergeftalt, daß die Doffage 
nad Strasburg für Außnänger geiperrt iſt. In Bier nie 
dern Braenden ber Stadt Strassburg felbft iſt das Buffer 
eingedrungen und alle Feldfrächte find werberrt. Die Fluch 
drang fo ſchn⸗A landeinwärts, daß tr der Nacht vom 13. 
zum 14. Jult Sturm geläuter ward, um die Dorfbewohner 
In der Runde under su warnen, Auch die Rirrjing iſt ans; 
geireren, doch bat das Fort Kit!, weil es hoch ſegt, nichts 
gelitten. Belt 1201 bat man in ben Rhelagegenden ſo 
große Mafferfiuthen nicht erlebt. j 

Nach Privarbriefen aus Mailand, war der Generalgon: 
veraenr von Illyrien, Herzog von Atrantes, uf feinem 
Ruͤckwege nah Franfreih durch diefe Stadt paſſitt. 


Adıntral Warren hat fi einer Eleinen JIuſel in der Ehe; 
ſeapescsbay bemächtigt, melde Waflır und Holz liefert, 
und ihm in den Stand lebt, mit der Blodade der jüdlichen 
amerikanifhen Provinzen um fo lebhafter fortzufahren. 





Bieter Moreau, 


der Sohn eines Edelmanns, der aber feinen sl; ſchlafen 
’Mahen, mırde 1763 zu Morlaig, im ebemal — 
boren umd ſt dirte zu Rennes die Rechte. Er wa.d bier un- 
ter die Advotaten aufgenommen, umd als der Ateſte der jun. 
gen Rechts gelehtten befand er ſich beim Ausbruch Der. Rwolution 
als Prevot dee Rechtg/ (ein auf ten alten franz. Univerfitären 
Ablicher Titel, etwa Serior) an der Epigevon beinehe 7oojum: 
gen Leuten, nahm füch war der Sache der Freiheit an, Ihäpte 
aber durch feine Maßtaung Rennes vor jeren Brenelicenen, 
Die nang Frankreich gerfleifchien. Als Kommandeur eines Ba 
taillone Narionalgarde betrat er bernach die Frirgerifche Lauf: 
dahn, ward bald bis zum Divilionsgener.l berbrdert, und 
gab zahlreiche Beweif: ſow ohl von feiner Tapferkeit ala auch 
won feinem Patristiemus. Wei der Eroberung von Nieuport 
trohte er dem graufamen Befehl, welcher alle Unterihanen 
Geoͤrg 3. zu morden gebot und begrradigte die aus Haunove⸗ 
ranern beftebende Garnifon, An eben dem Tage, an welchem 
er die Inſel Cadſand eroberte, fiel fein Dater unter 
der Buillorne, und nur das Uebergewicht des Parriotismus 
berrsg den Sobn, fein Vaterland nicht zu verlaſſen. Bet 
der Nord, bein und Moie: Armee hatte er fich indeſſen 
fo alıgarieichnet, Daß man es ar wagte, ihm itatı a 
der fich damals vor allen frangdfiicher Generalen’ einen Na- 
men gemadıt hatte, das Ooer Kommando der Rbein- und 
Motel» .zumee zu Übertragen. Er ging in der Nacht zum 24, 
amt über den Rhein rei Kebl, ſchlug die Oeſtreicher bei 
> nf Raftadt urd Erlingen, und drang durch Schwaben 
bis aegen München vor, als ter Ergberjop Carl den General 
Jourdan, der vom Mrederrbein ber gegen Oefreich vorrücken 
olite, fhlug und nun Moreaue Rücken bedrobte,umd ran 
ehe, während Letour von vorm genen ibn amrädte. Jetzt 
machte Motzau den melfterbaften Rüdzna 50 Meilen meit 
durch ein empbrted Land, troß der Die des Alys und 
de Schwarzwaldes, ſchlug den General Latour bei Biberach 


* 


at, das 


und dam ſo als Sieger am Rdeim an / aeir Dinar Personen 


Atobder zutucfgıng. Mun heß er Das wieder singenommene 
Kebl bartnacig bis zum gen Januar veirheidigen, mmd 
hielt ſo die ganze Hauptmacıt der Defteiden am un unbes 
deuzenden Punkt fei, daf Bonrvarte indeſſen Mantug be zwin⸗ 
ge: das Schickſal F alieıts enticheiden, nach Deutichtand 

oxdringen und den Frieden von Leoben 1797 ringen fonnte, 
um fo mehr) da Morcau ſchon wieder berseitilte, Dex Ttalicul« 
ſchen Armee de Hand zu bieteır, ; ö 


Nach den Auftritten zu Parie, den 4ten.September 1797, 
legte Morenu, dir den gemaltiamen Mansrereln des Diich- 
teriuus gegen die LEN nden Kärbe keinen Heifall tejengt 
und daher defl.ır Gunſt ver/oren hatte, das Kommando von 
feldfi nieder und lebte iader Stilleanfden: Lande, Auein inder 
Stuudeder Gefahr joa man ihn wieder herno”. Aid beim weiren 
Koalittonsfriege 1799 der Gen. Scheerer in Zratien gejhlagen 
—5—— er Die Traͤrmer der Armee, und führtefie, ohne 

nderliyen Verluf, erit ah Aleſſandria, and enbltch iR Ge- 
nuefiiche, wo er die Urmee von Meapel abwartete, urd dem 
neuen Chef der italtemifchen Armee, General Foubert, das 
Kommando Übergab. Moch befand er ſich aber vei der Arnıee, 
als Fouberr den 15ten Hagun bei Novi angegriffen, und indem 
er einige, don Moream ibm bewcrflich gemachte fehlerhafte 
Stellungen verbeffern wollte, gerbdrst wurde. Allee derimgte 
nan von Moreau Befeble, ob er gleich kein Kommando hatte; 
und er us das Heer aus feier ſchlim wen Lane noch glüdlich 
beraus, ohne daß der Feind es zu verfogen wagte, Dir nicht 
wenige als die Franzofen gelitten, Bei feiner Ankunft zu 
Parıd fab er Bonaparte jum erfienmal, unternüßte ihn, um 
er Anarchie zu ſteuern, am ıöten und ıgten Wrumaire, und 
defdrderte die Erhebung deffelven zum Dbesfonfit, die bei 
———— feiner Seite ſchwerlich ſatt gefunden haben 
würde, 

Ihm ward nun das Kommande der zur Hälftx aus Ronffri- 
birten neu zu eerrichsenden Üheinarmee überiragen,nachdeni die 
Dorauarmee, von Fourdan fommandırt, bei Diiräch geichlas 
genund aufgribietwar. Am 25. ging er uͤber den Rhein, fchlug 
den Ber” Kran vom 3ten bis 11. Mai wıcderhalt bei’ Engen, 
ber Möskich, bei Biberach und bei Memmingen, an, ıgten 
Juni bei Hochnddt, cm arten bei Neuburg, befegte Bayern 
und (Braubünden, wodurch die Bereinigung mit der itakıent- 
ſchen Armee su Stamde fam, und fentog amı 15°en Auguſt zu 
Parsdorf einen Waffenſtill ſand, durch welchen ihm auch Mes 
geneburg, und bernach einen zes su Hobenlinden, durch 
welchen ibm die Feunaen Ihrlippsbura, Hm und Irngoltadt 
eingerdumt wurden. WI6 Die Friedene Unterbandlungen nicht 
zu S ande famen, trug Moream entlich den glorreichen Sieg 
bei Hobenlind-n am 3. Der davon. „Heute, fagte er am 
Üben? des Schlachtiages zu feinen Orfisieren, haben mir unte 
Arbeit gemacht; das in der Friede!“ Er drang nach Oalj- 
burg und ins Deiierreichiiche bie an die Ens 20 Meilen von 
Wien vor, und der Maffenftılftand, den er anı 25, Dee. zu Steger 
bemwilligte, u. worin die feften Pläre Braunau, Rufitern, Schars 
ns. Die Sıtadele bon Würzourg umd gan; Tyrol itm ober⸗ 
lafen wurden, mar wirklich der Vorgänger des zu Lune⸗ 
ville (am 8. Februar 1851) geſchloſſenen Fr:cdeng, den man alfo 
eigentlich als Morequs Werf anfchen tann. Ueber dem Beld- 
uus von 1800, den Bonaparte in It lien durch bie Schlacht 
ei Marengo fo gluͤclich geführt bitte, urtpeilie er, dir ger 
wiß fomvetente Mid ter, damals felbfi: „Diein Feldiug war 
der eines iuraen Menfchen, Moreaus Feldzug der eines volle 
endeten Feldberrn. 

In den jchwieriaften wie in den g’ängendfien Umſtanden bat 
alſo Woreau die frampbfiiche Armee kommandirt, ſtets im 
wahren Öharafter des militwieifchen Genies, ausnehmende 
Köhndert mit ausnehmender Klugheit vırhunden, und 









te, erwarben“ 


ac des Gelee Fühtfe se, von Siehe un Achtung bgle, 

an Die. Iheir des Privarlebens, dem er 
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mit Erlannen vermahm, eitte Begen- Kevdturion sent De 
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—— Se —— gen —* ohne Kopf, verdorde⸗ 
ade e beba 


er Yünglintge, Mittel, Geid und Anhang, beban- 
edelſten und glorreichſten aller 
Kuhfhen Bilder 8 Koh * des Bolld, wenn es einen 


hen würden, fo hatte er 
ebrenvoll freiacivro'hen werden nD 


u laut biren auf Mi ) 

heat und ein Voltsaufiand fonnte endlich jchlimmer 
werden, als die ganze Verichwerung. Es ſchein man unter 
bantelte ımie ibm. Ihm grawte wohl vor einem Beſaugon, 
worin Teuffatrt verichreantdt;. vor Kertern worin fo viele ver⸗ 
geſſen worden. Er.ging ins Eril, tetne Schnell nach Spanıen, 
mud hielt ach bisher in Amecita/ vorzügiich zu Reu Dort auf. 
Sein Bermögen batte man ibm gelaiien ’ 

ODurch Moreaus Eril hatte Bonavarte den einzigen Mann 
entfeent, Der mit feinen Thaten und Tugenden-ihm gegenüber 
fand, und indasbeife Blut feınes Ehrgettzes kaltes Eis gof *. 

Wirtlich ift wohl fein Privarmannı, auch ohne Heer, dem 
franzbfüihen Kaifer fo. furcetvar als Moreau, dur die allge: 
meine Uchtung die er, bei der fraugdfiihen Nation, und vet 
dem Heere genießt, Üiere der ausgegeichmetelten Feldherrn 

BeNey / Davaufı, Bandamme, Bıltor, Breuier, Grandjean, 

anzel,  Decam,  @oubam, Gt Eur, St. Sufanne, 
Droust, Gudin⸗ Dombrowetg, und andere: die noch ieht 
disren, haben fich zum Theil unter ihm gebildet ; andere feine 
erflärten Freunde wurden zuruͤckgeſehht / A.B.der brave Lecourbe 
und gahorie, der tm vorigen Jabre wegen des tühnen Verſuchs 
zu Daris eine Mevolutton zu bewirken , erſchoſſen ward 

Morcaus Erſcheinung im rigen ee möchte 
alio auf Dffisiere und Soldaten gewiß ſeht iedhaften Gın- 
deu machen, umd das in der Stile gadrende Mifvergrüg.n 
vermebren. Daß man ſie daber, fo wie Nie red Kronprinzen von 
Schweden, dieſes einfichtevolle und en il ni 
Napoleons gern verbergen mibchte, laßt fidh denken; daß «# 


aber. einem Tagsbefeh, bei 


\ Mnbefledt begleitet 


au wir verachten jener Argitt 
= Die dur . 


kann die 


*) Diefes Bedicht durfte damals nirgend 


*) Der größe 


rel Tobedhrafe, 
Deren Berüchte (u Derkreiten, WR dcchni pabrfchein- 
, da die Wahrheit diejer ' vderbor⸗ 
en bleiben kann. Dat beide Held, e Ehre in —2* 
eblen bald werden augetafier febn/ und Ihnen the Streben 
gegen den Weltdespotismng als Berbrechen r Gebarts · 


land werde angerechnet werben, ſcheint eher glaubhaft. - 





| Naher 
an den franzdfifhen Feldheren Morem, 


dei feiner ade aus Europa nah Nordamerika 


m Fahre 1804, *) 





cui Pudor, “et Justitiae Joror 
ineorrupta Fides, nudague Veritas 
2 ullum invenient parem? 
7 HORAT, 


(en wohl! die Blicke aller Guten 





gen. auf des Weltmeers blau 
draver Mann! Dir, * —* * % 
eine Ehr 
Dich nach einer jeden —— 
‚Babre wohl! Dich fhänder keine Schmach. 


Wir durchſchauen der Sophiſtik Normen, 

Poſſen nur und " 

er ent warjt Ds * au —— * 
"ft die Luͤge — und da 

wo die Baufekei das Ruder führt, 4 


Dir, ja Dir! als feinem ächten Sobne, 
beut der Ruhm die ſchͤmre Strablentrone 
fein Gternenmansel wırd Dein Kleid. 
"die Heuchler, die im Prant fih bläben, 
Nachwelt nimmer liebend fehen. 
Edle Männer trägt. die Ewigkeit. 


Zwar gewiß — wenn in Pofeidong Müflen, 
von Südfpaniens befhäumten Kürten, 
nun Dein Schiff mir frischem DOywind ficht, 
d in Meilen fich Die Ufer jenen, 
“ Biegen — D! wer tann. es Dir verdenken? 
Heldenzäbren über Deit Geſicht 


So vertrieben von gelichten Laren, 

nach Europens letzte Cap's und Pharen 
hit Du trauernd vom ummogten Bord, 
9 belohnet feine Ariftiden 

jedes Daterland. Die Tindariven 

aber leuchten Dir zum fichern Port. 


Weil Du Sclavenfinn nich: konnteſt 
weil zu ſtolz Du wareft um zu ſchme 
mußt Du weichen aur den Dean, 
Dot, das Land, das Waspıngron der Große 
gründete, wird gern in feinem Schooße, 
wird mit offuen Urmen Dich empfahn. 

Dort wird nicht der Neid mit Tigerfrallen 
auf, den Lorbeer Deires Hauvtes fallen; 
Dort, beim Domer von Niagara, **) 


—— 





Vielleicht deffen Bıtanntmad) ine 
teleicht iſt deſſen Betanntmachung, 
Zeit und Be i — 


werden. 


6 ein Echo jener 
benheit, unfern Lefern jept willfommeh. 
Waſſerſall auf der Erde, Erik fi 


fr it an dewelhtet Stäte, — 
auf —— läfternde Gebete; A he 
Freiheit thront in Notdamerita. | 

ehfe. Dich! es gebt an Deiner Seite 
> fenfche Frau und heilt Die weite 
Meife, tbeilet das Ezil mit Dir. 
Gtädliher als eine Kaiferfrone 
macht das Her. Es bleibt in jeder Zome 
Feauentugend auch bes Mannes Zier. 


ohl! Vertraue ber Geſchichte, 
Be einfi vor der Zukunft richte, 
Nah dem Tode fpaltet fih ber Lohn. 
Tugend zeigt am ingifchen Geſtade, 
Dir Elnfiens umgrünte Pfade, 
aber Deinem Feind — den Acheron. £ ; Herd 


Königliche Schaufpiele ; 


(nerfpätet.) 


aad von Weiffe, mie Muftf von Hiller, 

> in gr! deamatifher Compofition fih «in 
bleibendes Berdienſt bei der Nation und um die Kunft er- 
morben bat. ; Die Anlage der Befänge iſt fo natürlich, die 
Melodie fo Niepend und angenchm, Die Declamation und 
Hecentuation, wie bie totbmifchen Abſchnitte fo richtig, 
dap moch Sept Diefe unerläßlichen Erforderniſſe eines guten 
Giſanges zum Mufter dienen finnen. Freilich iſt der Ge— 
fhmad veraltet, Die Violinen- Figuren, die Bälle find zu 
einfbrmig, die Blafe- Infirumente, außer einigen Floͤten⸗ 
und Horn Sägen beinahe aar nicht, wenigitens nicht für 
die Derftärkung der Harmonie benugt — eben fa und noch 
auffrtiiender Hicht der alt fräftige, aber auch oft nicht feine 
Dialog und der game, einfache Dan des Stücs gegen um- 
fere jegigen Sinuipiele ab, mo Jutrigue, Sentimentalität 
oder Mache Pole an der Tagesordnung it — einige claffi- 
fche Opern, wie z. DB. der Waflerträger u. dgl. auegenom⸗ 
men. — Demioch thut es mwobl, einmal etwas ma’ärlich ein- 
Na au jebem und zum bbren und fich dabei im frühere, 
iattescre Zeit za verfehen. In den beiden erfien Heten 
zeit die veraltete Form am meiten, obgleich Mad. 
Gauice als Röschen, dream talentvolle Dem. Tochter ale 
onen, nd die Herrem Mmelmanı und Rebenſtein als 
an zı 20r Ibtel dur übe lenhaftes und nandrlicıcs Spiel 
tn vie landitche Handlung beleben. Mit auferordent 
1er Rersiafett und Rundung trırg Dem. Eurnide Die ver 
2 .ontih von ıhrem kunſtreichen, väterlichen Lehrer einge 
=, .204 Deränderumaen vor, auf bie Romanze: „Wis ich 
ee hriter Bleche ie. An ſich waren dieſe Variationen 
oerlichtten Befhmad der jehigen Alles verbrämenden 
sen Meihede wohl ein hors d’venvre, (Hr. v.R. geflatte 
= Fremde, Much „Moheinserk’ nicht gendgend überfehte 
Kiorr.. Doch bar diefe Merbeit in dem alten Werk, der 
upchfteiung und Vergleschung wegen, aud die Kunft der 
"e.. Sängerin abgerechnet, für dem Zubbrer etwas Mt: 
4. — Bon dem fhönen Duett an, im atem fet: 
‚ih? wie tene Wolken siehn‘“ se. und dem einfallenden, 


durch dir Jwrfher- Mut jehr mabr gemalten Gewitter, 
mid die Handlung lebendiger und das nterefie feigt mit 


Zum Erſcheinen bed Koͤniges. Von comiſcher Wirkung if 


—— 
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mie die Berlinſche Linden-Promenade lang iſt, und noch 
mal jo bob, wie das große Khnial. Schloß. Sein 
Donner mirı ſchon auf mehrere Meilen vernommen, Die 
wilden Indianer geben dahin und beuem, 


deſſen Incognito in der Seene mit dem Dorfrichter min iht 
äten — bet der frugalen Abendtafel; auch Pie Geſperſter 
— wurde von Martbe (Mad. Eſperſtedt) und Rosen 
ehr natärlih und beluftigend ausgedrüdt, Sobald Mi 
die Befundheit bes König's ausbrachte. und deſſtu Lob mıt 
Rübrung ausſprach, fing das Bolfse-Schaufpiel an: 
das ganze Publicum jauazte Glüd, Heil und Seegen 

dem beiten Khnig!  - \ 
S und beftätigte oft, zuleht noch mach Möscheng Ders im 

umdgefange an die Berfammlung gerichtet, diefe beili 

fen Wanſche jedes Parrioten: Es lebe der Kbnig für 
lie treue Preußen!!! Melos- 





— ————————— — 
AKönigl. Schauſpiele. Sonnabend: Die Qudlgeifer, 
Sonntag: Deodata. Montag: Johanna von Nontfaucon. 





Vaterlandsliebe und Wohlthaͤtigkeit. 


Fortſetzung der bifentlichen Anzeige vom arten Juli, der 
für das IIlte Anfanterte : Baraillon des Könialiinen von 
Luͤtzowſchen Frei: Corps, bei dem Unterzeichneten eingegans 
genen patrioriſchen Beiträge. 

98) Durch den Herrn Prediger Oblert zu Zhiengngeh bei 
Marienburg, ı32 Tble. 6 Gr. Courant, 4 Stüd Rilientha- 
ler, 3 Fünf Frankenſtuͤce, ı Defterseichichen Thaler, 7% 
Rubel, 6 Krostentbaler, 6 fremde Mänziorsen, 4 Stüg gel- 
dene Ringe, 29 fÜlberne Ringe, 29 Mlberne Kndpfe, Si 
gerhuth, x Theelbffel, 3 Brufiadeln, 2 Haaten, 6 Siück 
Hemden, ı Raafen und andere Leinedand. 99) Aus dem 
Alegander- Bezirk albier, 54 Gewehre, 47 Kartufben, 25 
Brodtbeutel und a Trommeln. 100) Ans dem Bruderſtra— 
fen- Bezirf, ı2 Gewehre. 101) Von dem Schulvortteher 
Heren Bo, 10 Tpir. 3 Er. Cour. 102) Von Demoifelle 
P...n 13 Hemden und ein Stüd Leinewand. 103) Won Wa- 
dame... . eine filderne ——— Br, 

Sammtliche Beiträge find dem Herz Hauptmann 
yerfönlich überhendigr, und zur Ausräftung feines Bataı 
verwendet worden. Berlin, dem zoten Auguſt 1813. 

der Civil⸗Gouverneur der Director 
Sad, Borsemanm. 


Bei Gelegenbeit, wo fich ım einer Gtabt des Herzogthums 
— — einige Freunde und Verchrer deutitet Freiheit zur 
Beier des Geburrsfekes Er. Majekät des Könige vor Preu 
verſammelten, brachten jie, eingedenf des Zweds, welcher 
Die gerechte Sache beiligt, zur Unserflügung verwundeter 
Ey rau Keleger, eisen kleinen Beitrag von 

inbundert Thaler zufammen, unb opfern ihn der ge— 
rechten Sache, 


- Gütiges Wobhlwollen gegen das biefige Friedrichs Wat- 
enbaus beſtimmte einige im Auslande wohnende patrotiſche 
randenburgerinnen, bei Gelegenheit des Gehurtörefleg un- 
fers geliebten Könige, ein Geſcheut von zwanzig Stuͤch hol⸗ 
ländischen Dufoten zur Athelfung der Notb der im biefer 
Aniait befinolihen Waiſen, an ung verabreichen zu kaflen. 
Wir machen die Einzahlung diefes großen Geſchents dur 


‚den Herrn Stadtrath Fotebldnder mit dem — Dante 


und der Verficherung befaumt, daß daſſelbe ledig 27 
leich zur Anſchaffung der nothwendigſten Beduͤrfniſſe für 
Sie Waifen- Kinder verwandt werden fol. : 
Berlin den sten Mugu 1823. 
Koniglich Preußiſches Armen-Direktorium. 





zücdhrr:-Anzeigen. 
Miite, ate £ it angefommen. 
Er —— —A Watfenhaufts, 
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meplenient für die Bilb ung der Bürger- Bat 
Wade Reglemen:für he Dürser- und Schüj: 


nung über Bergebungen und Strafen 
sehe ahnen un Ohne — 
= 7. Fr baden. _ 
— 
gejei nt ei den Vers 
‚rt gellochen für & 11 haben. 
—— ae 9 enfdel, erberfraße Mir. 4. 


















. BHuferm tbeilmebmenden Verwandter und: 
2 wir Diefen Verluſt unter Mertittungder Weilsidähe: 
jeigung bierdurch gar ergeben betaunt. 
Cade bei Benehin, Den Sen Käygefi ı8ıa, 

ber Prediger Srurmpmler, 
Caroline Stacemmtier, geb. Kelten, 

Unfern Verwandten md Bremnden miedyen wir bierDut®, 
unter Verbittung der Weiletdepeseigumguig, das am ayfen 





S des Krieges wird. F. ju Neiligengrabe, als dem Drie ihres Hufırta 
wifhen der We ge und dem Rhein “is, uxvermintet an einer Rum en» Eitündung, im S4kin 
im Fabr rsı3 abte ioces Alters erfolgte Moßerbemuunierer einzigen, Fee 


tebten Schweiz, der Frärlein Anne Dorsihen Eharlötte 
von Zieten befannt. i 
die Gebrüder von Bieten albier zu Warfitam. 
Am ⸗2en Zulı Üoends gegen 6 [ 
über Leben Re in die 3514) €, treue, redliche Gefähen 
tin meines Bebens, die gdreliäe Mutter meiner einjigen 
Tochter, meine unve * e Gattin, Friederike Wilhelmine 
eb. von Bablın 9 rga6, vom dieſer Welt zu nehmen, 
te flarb, mach fehweren fechstägigen Beiden, im Softet 
Jahre ihres fübnen Lebens. Unfere geehrte Freunde, deiteit 
wir mit gereifferrem Herzen diefe Nachricht mittbeilen, * 
⁊c, was wir an ihr verloren haben, um =; the Andenten' 
nur mit unferm Tode in unjern Herjen erldfchen kanu. 
*— Fuli —38 sr 
r Roammerrat edler. 
Amabie Mariane Wilhelmine Pflugradt, 
\ geborne Hich ee Sn 
Um oten Auguf Harb mein lieber Batie, dar 
Je. ob, Kebrnd, under — ala lhen wiken? 
en genan te, wird meinen Berl 
} 0 an Peicwehceigungen serbitte, Die ayr meinen 
11 ern en, = £ 
Grieherite Rebbod geb, Witte, 
BerraidesPreis in Berlin, vonız.Huguf ini 
Beiren u ee HM. Gerſte Hafer JErefen 
«Er. Did or. ih ar. pr. Bob ar. vi. et ou pi. haE ar. Dr. 
EELIMXEIEZ 


Eingegangen: vom sten bi aaten Yaguf 176 Wipl. 


Diefe Rarte erſtrect ſich von der Weichſel bie 20 Meilen 
über den Rhein, und vom Regensburg bis am die Df- nnd 
Nord: Sie, umd enthält alle dis jekt durch die Zeitungen be= 
tannte Städte und Flecken, mb ſt auf derfelden die Demat- 
fations » Linie des jegigen Wafenkläfandes * der Spener⸗ 
pe Zeitung Me. 76.und 78. angedeutet, und ih für io Gr. 

ourant zu haben bei dem Kupferdecher Rudivı Schmidt 
Mob be Mr. 22. und bei dem Heren Hof» oitfefretair 
Marzahn, Briefe und Gelder erbitten wir ung poffrei, 
nebft 2 Gr für Emballage. 

arte von den Ländern zwifhen dem ein 
u. der Beichfel, oder von Mes bis Warſchau. 

Nach den beſten amd newehen Materialien bearbeitet, von 

Earl Mare in Berlin, und berausgegeben im Fahre 1813, 


Ic finde mich veranlaft = Karte, welche ih unlängk 
als Krieges- Gchauplap bearbeitete, seht von geuem zu em⸗ 
pfehlen; fie if für junge Militairg mie überbanpt Ihr das 
uns lefende Publicum febr zwertmäßig, weil Eichlefien, 

edienburg und die Marten befonders fpeciel beurbiitet 
find, ihre Ausrüprumg und Enluminatıon wird ihr Beifall 
verfchaffen. Seldige il bei mir Marfgrafenfirafe Re. 51, für 
6 Br. Four, und im Stnis auf Reinwand für ı Rtir, 2 Gr. 
Eour. zu baten, Briefe und Gelder —5 ich mir poftfeen, 

5 Are. 





Entbindungs: Anzeigen. 
Die geffern Abend erfolgte glückliche Eintpindum meiner 
Grau vom einem gefanten Kuadem feige ich ergeben am, 
Stargard dem Sten Auguß 18 3. 
Geisfhe, Königl, Megierangs. Math, 


Anzeige von Todeställsn. 
"Im Bu a. ©, emdigte zu Pezau, fein ums fo theure⸗ 










Auktionen in Berlin. 

Das anf heute Sonnabend den Iten Auguſtee. Vormit⸗ 
tag befannt gemachte Indigo, kommt erfi Machmistag in 
ber Multıon Behrenfraße Mr, ıı, mit dor. 

— bümmel. + 

Montag den ıöten Huguf o.. Dormittage drei Die tel anf 
ı2 Ihr, ſollen im der Webrenfirage Mr. 12. jwer gutt Wa- 
aenpferde und einige Bauf Mäder, bffeutlich, genen gleich 
baate Bezahlung im Eyurant, verauftionitt —— 

mmel. 

Montag den 161en Uugufic. Machmirags una» ihr, Fol- 
lem im der Webrenkrafe Ar. 12 die Nachlaß Sachen des 
Bucpalters Pingel, als: eine filberne Uhr, Lernen. lets 

tr en eine Partie feiner geihlufener Glag vaaten, 
h : ‚ı wobei E9 8. Berglaͤſer, Selatnäyfe u. Hruchtldrve ıc,, 
re Mrttderie- Brig · de auch große Sive Figuren, Mendles und F'usgeräth, Die 

Dem Bahia Sen Ötaemmier, der ald Freiwili ; — oleich baare Beſahluug in Couraut, venauds 
Ba Rh 8 andendutg. Hufaten-Rezt: Honırk Mercn, Zhümmel, 


umiee geliebten Bruder Carl Wilbelm Kersinaed 
enfel, Premier Lieutenant im be: Dreupefuen Mailen 

Jade Kommandeur eier reitenden Barterie, Ritier des 
Berdienft- und ciſernen ſreutz⸗O den. 

Er ſtarb nah zmeimomatlien arosen Leiden, im 33iten 
Jahre, am der bei Wr. Gprfchem erhaltenen Wunde, nach 
Dorbergegangener Amputatiom_des Iinfen Fußes. 

Seinen geehrte Freunden un) Verwandten, machen wir 
Diefen für ung unerfehlichen Verlutt gung ergesenf befannt, 
und alle, welche den Enrigplafenen faruten, werden unfern 
gerechten Schmerp gu würdigen derfichen! — 

sm ıntem Yuan 1817, $ 
Angus Henfel. Be Lieutenant in der Echleſiſchen 
Kırrlerie: Brigade. 
driedtich Hemfel, Lieutenant.in der Brandenbar- 
nr : 





























Fahre beim MWırtb abgeben gu lafiım. — EG 
Sum 3ıkan vorigen Mornis, ın in ehe - 


e Birds 

fed das reife Not genannt, eine Klverne BE I 

blichem, bie in Wrenmericher Art von 5323 Wert 
. ‘ u 





lat; bifentlim gegen 

Gohrant, Etigmi:t werden. 

Berlin den zoien Yuguft 1813 
‚Yrenh. Dies» Generals 
emnag dem ı7ieh uauf c Bermiitags 
Nachmittags um ® upr und folgenden Tases 
Waherntraße Mt. 13 , bie nıchyelaflenen Sacher des ver⸗ 
Korbenen Bofratbe HAbner, beichend dm einer Taſchenahr; 
etwas Bilder, Glaſern Porgelain, Ranfır, Mefirg, Ston, 
Keinen, Kleidern, wetten, vute Meuvich, Zrimraug Di: 











dest, t „Hr: wirt ir 
der Mitte des Sherelatis anfgtiogen Bug'etia mar ı 
aus ich in den Echmeif deißende Schlang n- Ringe von 
Eifen beftchende Keite, und ein in Soid nefäfiet Ghrhfs- 
r * worauf dir —AA stehen: 
ned einem eime Lryer vorke e den noldi‘.K ubrſ· Kaffe 
daran befi..blich. Ertwird dem jepiger viel tat rerlic.n Be» 
finer Diefer hr nebh Kette biehura eine Belohnung zuge? 
fazt, die außer Berdätenif. mit dem Meiallmertb ds 
jer ſtebt weil der Eigertbiimer einen eigeren Bırıb data 
fept, dem die hr Im Aiemand andern Eugen baber tan, _ 
Mind) Hebt cinem jeden frei, ohre Mennung feines Namens 
die Uhr in der — der Molfiihen Zeitung zu Bıriim 
user, und Die Delobmumg dagegen in Emgfung zu 


perſonen, melde Dienfe fußen. 
Ein J— immer; - i 
4 A Brauenjimmerz welches aut alawier foielt 


ich Torttt, wän'Kt als Bererifchafterin pbe 
Borfieberin einer Heinen Wirtbfeheft, oder such im ne 





— — — — — 
waaren und Sachen Zu verkaufen in Berlin. 


wp Neuer, guter Sauerfobl, iſt zu baten, bei der 
Gartengewähsbändlerin Dedertei, Mirtelteage Nr. 14. 

us Re.din berfederbandiung 

» felm kadirte Stiefel: Rlavnnen, die an Schbubeit 
ie fra pen überereffin, zu baden, auch werden alte 
um Padiren angeroumen; die Thon befanate dautſche 
Gtrirfelmichfe ik mur einzig hier gm baden, fo wie aufs 
gichrig reines: Eifenbeint. Smart, 7 

Ein now ganz neues Menpfirormm, wegen. feine 
Kiete beionders für eine Tıchbanulung p:find, mebft ei⸗ 
wem Baden Tisch mit eih-ner Platte, it im der alten 
Grünfrege Re, a1, 54 verkaufen 


een 36, Die angıboren werden. 
"@alopfrtiheit Re 6. iR ein Bogis vom 4 Etabın fo: 
gleich ‚und zum fen Detoner gu vermieten. x 

eig In einer überaus apgene men Gegen 4— Stadt 
find on einer Wohnung in der belle Eıage ha tuben, 
nörtiigenfalle mir-Au’wazzung , #0 einen unveileirshe- 
ten Mann. fogleich billige zu vermieten, welcher Ruhe 
und Ordnung liebe: Nahere Nachricht hierüber giebt 
das Inzell: ne- Coratoir. 
5: wernziger Straße var, du. , may am . 
— ar Begis, foroabl im der unsern mittlern 
ats oherken Ktare. mıt oder ohne Stalung, gm petmietem. 








> Wezmifchee Anzeigen ind Betannimachuagen. 
"Häofige Berwech'elung unferer Namen und daraus entfie- 
dende Ferungem bei Behellung van Wörtefem, veranluffen un, 


fadıen, licher hei den Agfſchriften der Briefe an ung, mebilt 
anfern Namen, auch Die Kirden benennen, an 
welcgen mir ichen. Berlin, den 9. Yuaıh.ı8r3. 


@ranam, ‚Bruno, 
VDrediger an ber Darshiab gredlaer an der Ferıfalend- 
Kirke, und Neuen 3 














Eıne Wornarg mitten ım der Srudt, mis einer jehr ine 
enden Ausficht, a Treppen bob, 4 Stuben, a Kammern, 
Küßt, Her. and Boden entbaiten®, IM zu Mikarlis d. 
&, ga vermieten; dsaleichen eine Erl: erflube net Ram: 
imer im bet Burgäraße g. 10, eine Treppe bad. 


verloren. 
* 6 find den ıaten d. M. anf dem Wege der breiten Btt., 
der Linden mach dem Tbiertacten⸗ jmei geidene Detichäfte 
am einem Rirge perlosen nenangel. Da dem Eigumpüne cten 
diefe vufaafit Lieb und merih find, fo binter ve-bem Bit Dhontag den ı6ıem ıM bei mee &rndıceftam. 
Der, foicht gegen echte Belbbaung von 3 Thie. Eour., als Wittne Beyfen, Potsdamer Chauſſet Re. 5. 


“ &onntag dem udtem mtrd dat mıle der ‚indtelrang tif 
gebracht, mub dabei eine Aede gebalten. 
... S@mibdt, Haimartifraße Br. 23. 
Montage dem ıoten d. iſt bei mir Grißenfram. 
Beorae. im Thiergarten Pr 9. 










Pfandbriefe *2* 
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Beilage sum 97. Stũd · ber Yerfinifipen Vrocheichten Toon Staats / und delehrten Sachen 
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Dererlandsiiede 5 | 
Dim WMenſchentreunde weicher am 10, Auguff 1813. dew 


tier: Warailem des Regimients Goldberg, zom Hitauf 
— — V 


von Stuyen rd Thle. 12 Sr. 

bir. ; ©t., » Tbir. —*34 harte 

ſchentt bat, ſtattet der 

taillone für. de es p Dotiſche Dipfer bierdurch den wdrm 

ſten Dank ab, und verficherr, daß dief: Summe, dem Bil. 

len des Behers,gemdß wecknaßig vermande werden fol 
yon utomig, dremier Epy main und interimiiifger 
. Commandıur des -Eolberger jäüfliser= Batarlong, 


Mist fowobl für Vie Ihr eirte Aufnahme, als auch 


Thaler und 12 Br. ge— 


fr das, ang reinen parciptiicger Gl ehrmır-gen, meter ım- 
terbanenden Kompanie dargebrache freitotiige Beichenf am 
Leinwand za Beinkleidern Dante uch, Rımens meinet und 
der mir alerbbb* jur Foͤhrung a)vertrauren Förer Kom- 
bagrie, deu biedern Bewobnern !on Nenbola-d bei Dras 
nienzurg , in deren Mitte wir 23 Tage lebten, herzlich. — 
Die Erfüllung unferer aler Wänfche, woje mir * — 
grundere Hohn g daben, wirt amd, fie für die Teilnahme 
ohnen, welche fe uns — gegenmärtig noch Brsldnder — 
9 thdtig bezeig? umd_audı dereinf, wenn wir mach er- 
martır Fradeit/ wieder * sereint unter dem Schuße 
unfere geliebten Könige rudig lebzu, wird Xıs Brdenfen 


am dieſen Aufruthele uns mertb bleiben. Radt.: Quartier’ 


GSGlie icke der Köverid.den zoten Email 28:3, ' 
= W. Erbe. von Coraberg, - 


> Kbnigl, Pr, Dramy Lieut., Rübrer Der stem ®ampags 


ri dei anfdadiiaen Fdger- Bateilone, 


‚hen meinen Lardslguren, ven guten Litthauern, befanders 
meinen guten Freunden in Tilſit — namertlich dem Herrn 
Mediein- Apotbrter Michalomsty, deſſen Gran Gemablin, 


der verwittweten Frau Doftorin Michalomwsfp und Herrm, 


vol Heyden — ewmpfeole ih mich, bei dem Ausmarſch mit 
meinen Bataillon aus Oſtpreußen, auf das. gehorſamüe; 
denn diefe meiste Freunde haben mir die Zeit meins Dortieing 
bindurd) bre&derliche und kindliche Kiche erzeugt. 

Meine Worre ſind zu ſchwach, den Dant ausgudräcden, den 
mein Herz für diefe erlen Famitien ſ⸗ tebbaft fühlt; am aller- 
merigiten darf ich wohl varauf rechne, sonen je tbaͤtig an 
deu Tag legen zu fbirnem; dern der Guͤte und Freundichafte- 
bepenguitgenwaren zu viel, Die fie mir ecrwieſen, und ich muß 
mia une damit beandsen, dieſen meinn fremden zu verfi- 
been, DIE ich mich Idrer ſtere mit inniger Liebe und Achtung 
erinnern werde, Dir Himmel lafe es den biedern und pas 
triotiichen Bemobnern Dee Provinz Litthauen ſtets wohl gehen. 

Macienwerd⸗r, den roten July ı8ı3, 

Leo, Major uud Shır des Zten Bataillone in der 
ajten Litthauiſchen Landwehr⸗Brigade. 


Biber: Unzergen. 


Kriessgefänge. 
BASEL. TE Gefänge, 


verfaß 
im Frrling des achtjchnbundert Dreisehnten Jahre 
von 


Ludw. Tbeob. Kofegartir. 
Dritte vermebrte urd roch mäfige Musgabe, 
Berlin, 1913 


ms Khnigl, Freu. E:nfur, 











x 
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EB ag ten Augakıgız) 





er,miftıiiche Commandeut Des Sa: 


Aus dem auf Befebl Gr. Majellät des Könige von Preußen 
entworfenen J——— Mnuferipte des Grafen 
von la Nedhe-Aumon, 
Königl. Preuß. Generalmajors anfer Dienflen; 
überfesr und berausgegeben 
von G. Baerfc. 
Zweite vermebrte umd verbefferte Auflage, 
fl. 8. brochirt 14 Gr. Eourant. 


Die erſte Auflage erſchien »BoRß, Der groke Beifall, wit 
weichen fie anfgenommen wurde, mache, daß fie fi) in 
gar} kurzer Zeit vergriſf, und bringende Aufforderungen vom 
allen Seiten beilimmiten den als erfaptnen Difizier felbf 
rohr ticht bekannten Weberfeger und Heraus jeder, biefe neite 
mit Anmerkungen vermichrte, jebt gu veranftalten, wo bag 
Beduͤ iniß eines karzen und grümdlichen Hnterrichts über die 
Pflichten eines Offi ers der leichten Trupren fo füblbar if. 
Der Preis iſt angtachtet der Zuiähe, der alte geblieben und 
auf ıo Eremplare die zuſammen genommen werden, erhäie 
mai dag :ıte, jo wie auf 20 drei gratie, wenn man fich deg- 
bald direstian mich wendet. . 
Julius Eduard Hipig, Buchhändler, 
Charlettenfiraße Ar. 32. 


Berlstungs- m Geitatho-Unjeigen. 


Die am Bteitd. M. volzogene Verlobung meiner ein.’ 
vw Tchter, Greene dans, mit dem Rektor des 
romberger Gymnaſtums Hrn. Unten Wilcgemsfi, habe 
ic die Ehre allen meinen Fraunden und Belannten bier, 
mit ergeben anzeigen, — 
Die verwittmete Commerzien Rathin Puhan. 


Die Verlobung meiner sten Tochter Helene Riefe, 
mit dem Herrn Fobhn Liebman aus London, keige 
ih biermit meinen Breunden and Bek:nnten er chend an, 
md verbiite die Gratulation. Martin Kiefe, 

Urfere am Stand M volzogene ebeliche Verbindung, 
machen wir aLen unfern Bermandten and Frernden bier, 
durch ergebenſt befannt. KRupferhammer bei Nenfadt. berg 
walde, ben ten Auzuft 1813. 

Hans Schirmeifer, Körigl. Hätten Faktor. 
Alrertine Schirmeifer, geb. Mafie 


Unzeigse von Codesfällen, 


Em 3ten Auguf farb mein gelichter Mann Chriklan 
Gottlieb Benjamin Schmid, geheimer Sıcreteir bei der 
Königl. Ober: Bau Zepuration, ım einem Hlter von 37 
Jahren, Beinen biefigen und auswärtigen Berwandten, 

reumben und Belannten, mache td diefen mir fo fehmerz. 

ihren Verruf bierdarch befannt. 2 

Bırlin, dem zoten Auguf 1813. 

Ver xittwete Dorothee Schmid, 

Im Oefatl des bichten Schmerjes erfülle ich die trau. 
rige Plidt, den Tod meines imnipft geltrhten Manege, des 
Köniz. Preuß. Haaptmanne im Yeib- Güflier Bataillon, 
Otto von Keſteloott, allen meinen Greunden ampujei« 


* 


Wr Rei im Kampfe fürs Vaterland in dır Schlacht 
ei Bautzen. Mir war es Alles. und deshalb if fein Ber⸗ 
luſt für mim unerſehlich. Mur dir Gedauke, einf mit ihm 
wieder vererigt m werden, kann mir einige Beruhigung 
gewähren, Mobrved, den 1. Augun 1819, 
Earoune u. Reftelvort, geb v. Winning. 

Din ersfernıen Berwandten und Freunden, made ich 
Dierdurch den für mich m Die Meirigen fo Aneraus [dh -etz 
daften Berluf., meint inmig g.tlebten dritten Sohnes 
Fulias, hekangt. Er farb «is Lieutenant ber dem 7ten 
Landwebr : Ravallerieregimens, an Den Folgen eier Eun- 
erfer gün dung na zweimal gebabtem Blucſturz, im 22ſten 
Fahre ſeines Lebens, milmes ex ohnerachtet ſeiner Kraͤut 
dichkeit dem König und Vaterlande willig zum Opfer brachte. 

Berlin, den aıtem Kuguf 2813. 

Die werwirtiwete Maistin von Balentimt, in 
idrem urd ihrer drei bei der Armee ſtehenden 
Sobne Ramen, 

Heute Roy um i auf 3 übr, emdıre am er thewerfer Water, 
dee Dheramtimannı Wılbelm Friedrich Fiſcher zu 
Biejentbul: nach kurzem Kranfentager, tm 5öften Fayre, 
doch yichyıs frab fh” ums, feine irdiſche Haufbatr Der zu 
tigen Therirmabnie unfrer verehrten Birmer und Berwand; 
tem, ach obmöBerficheriig überjeugt, empfehlen wir und 
ttefgebengt, torer ferrneren Gewogenheit und Liebe ergebenf. 
Amt 9 en hah, den gten Auguf 2813, 

e jechs Hinterolignenen Kinder, Geſchwifter Fiſcher. 
. ., Detannımacdung. 

Es it am sıflen Juli d. 3. ein unbetannter männlicher 
Leichnam, in dem Eizenmalde zwiſchen der chumaligen 
Gan, erſchen Kentenfastite und der Stadt Chpuick jur lin 
ten Hand von dem, babır führenden Wege, ar einem Baum 
debengt gefundene worden, welcher mit einer blautuchent 
Fade (mit meſſingenen Hndofin and einem weißen Metz 
Dr Bush. langen tuchenen SBernlleiser, emmem 
proben, leinenen Hembe ohne Zeichen und gewäinlichen 
— 328 — 5 Fuß Zo u Dr *2 
19: t atte. ent im » 
te der nn were der Bein m fih-bufand, Fonnte 
das Alter eben: ſo wenig mebr beurtbeilt, als dußere Kenn. 
jeichen wahrgenom men werden, Wie dirienigen, weiche 
üben den Todtenr Auckurift geben Ehrineir, werden bierdurch 
amfnefordert, ſoiche auf dem Amte Müflenboff zu ertdailin 

Berlin, dem 3ten Uuguſt 2813. 


Königs. Drams. Aurmärt. Iutiz: Amt Cini, =. 


Serihslibe Verlapunge 

In Gefolge der von der Beneral- Directton der Käntgl. 
Serdanblungs: Eocietdt witıem ıöten Mai 1812., wider 
ben ebımaligen Tabadsfabritanın Wurm albier, wegen 
ainer Kordetung von 17020 r. 14 Br. nebf Zinſen feit 
dem abten Februar 1812, à 5 Projent, aus dem gerichthichen 
Kanfteiraft vom Zteu Wiay 1748. angebrachten Klage, 
wird der abwefende Berklagte odictalicer hierdurch vorge 
laden. in dem zu feiner Einlofung auf die Klage und zit 

ehrlichen Iuffruktion der Sache anf ben 
sten Ditobere. früh 10. Mar, * 
vor dem Herrn Fufiz- Rath Decker anf biefigem Rathbauft 
anheraumiten Ternthte, entweder Verfönlich oder durch einer 
mit Vollmacht und Information verfebenen ger Stil. 
vıriretir feinen, und der zeſetzuich en Berbandiumgen 


tige, . 
de dem gänslichen Wusbleiben dee tom wird der: 
felbe der Kiage in contwmackam ut ig Heachtet, 
und das diernach Rechiliche durch ni fepgeiope 
werdan. Potsdam, den sten Juni »813. ö 

Kinigh, Drruf, Soadigeiche 


Birllores z Baden auf geesen 


[8 5 — — 


Fi — 


Son dem Gref mdchtigken Fürken and 
Herrn, Earl Xii der Schweden. — und Wenden 
Kbuige, Erben ju Rorwege Serzog zu Schlocx ig Hol— 
fein ag, Unlerm Ahßergnadis en Rdnlze und Hırrem. 
sam Dormerichen Hpfersich t verordnete Ditertor und Als 

di Unı.bem des Weblgebor⸗ 
nen Herrn Landtath und Co amandeuee ** Bugtendagen 
ge Buggenhagen, fer Hab and Namens dıs Wisior von 
ormanm und. dis von A343 auf Dambeck, zum 

Zweck einer in Madpacbe Mer ur Kan Khrtigl Werocds- 
nung vom ııten Dtober 1 Sro dandh ya terffer.dert Affe 
burg, ale diejenigen, Me als Sefanmtbänden, Fanıtın 
and Ersesiativarien oder ım6 irgend einem andern; in ger 
bachter Gonfitstion be gra mderen Aundamehte, an die Go⸗ 
ter Klogom und Wingelle w Unfprüdhe, wuf eine ber gedach- 
ten Kinigl. Verot dnung *7* Abßndung baben ver» 
“meinen, hiemitteltt, Daß fie folche am Aunii, 
sten Auauſt eder ı13sen — Diefes Yabrıs, 
Morgens a1 Ubr, 2 dam Kb:igl Hofgericht atgeben 
und bikbefftigen sub pra judieio, daß font durch Dis 
am ıken Disober dieſes ihres zu erlafiende Drdaiufiy: Er⸗ 
fennerig am werben BBTig präciudirer merdem, 

sum e —8 Den.igten Mai 1813, 
. Bon wegen bes Rbnigſ. Hofgerichte subscri 
.E.@ vn Gurswant, Diem. 


Yerpsdhrungenm, | E 


Die dem Berlinifhen Enmnayiem gehbripen mei Wie- 
fen, woron Die eine vor dem'fa Verden Thore um Buſche 
bie andere aber vor dem balııkar Thore am Braber 
Hegt,; welche zent The im Gartlarnı verwandelt find, 

nd weiche dit zeitige Däcter, Bichmäfter Krafr, bis Mi 
Pe Diejis Fapres für ro Ible, jApilih in Pacht bat, 
nertin um gedachte Zutt pachtios. — } ge 

Es mild dader zur anderweitige Werpactung dlcfer 
Wieſen, auf ſecas birtereitander folgupe Faber, von Wibe 
charlis 18.3. bis dahin 1819, etw Lermka auf ben sı lan 
Angurſt d. I Voemittaer um aı he, anf den Berlins, 
jdn Karphanfe tm dem M aifrass- Sefffond: Zimmer, wor 

em Kern Stadt Sundilue Wernig Angeföpe, woſelbſt 
Hahn ch einfindan linnen, und Der Meiftbierende 

en 3 — Vacht, wenn nicht beſondere Hinderniſſe 
chem bebladern, sie grwartigen bat. 

Die Pachthediug ngen Ibonen täglich im der Mngifrate . 
Migiftratur Eingricehen werden. 

Merlin, den arfın July 18 3, 
° Diver: Bürgermeiter, Würgermeifter und Mar 
a biefiger Kmisini: Rifkdenzien, 
‘ üfhing 








Mit Krimttatid d J. iß die Feine 489 auf den Feldnaerfen 
der Leb ninſchen Autidhrfer Witwelsburf, Ramih, Dahme 
Dorf, Bochom and anf den Feldmarken Wachow und Geblig 
Yachtlod geworden. Zue Verpalitung berfelbim auf ander: 
weirtge feche mach einamder folgende Fabre, baten mir einem 
Termin tm Forſthauſe zu Rädel den 2ofen Kuguf 
d. 3. Bormitraas 10 Udr angeſetzt, umd Fhnmm ſ 
Pachtkußsg« im demſelber einfnden, ihr Gebot thun m. bat de 
Wieiibietande dat Zuſchlag nach vor her gegangıner Approba⸗ 
gr der Köırtal Kurmärl,. Megierung ju detigen. ‚Die 
Dingumaen werden dem Kichtanten im Termin vorgelegt 
Werden. Biandenburg, den »2 Falt 1813, 
: Königl, Preud sind = und Stadigericht zu Brandenburg 


und Forſtamt Lebrim, 


enen Ro Chriſtian Loreny 


Des Hof des 
in Bılmersparff, fol auf einige 20 Jahre am einen 
















ee he ee ee Der er 
Aa # RE Pe 
Anliuf-genantitir Zeit wiider j geben we 
susnstham werden, * em wel evorgedecht } 9 ir Frant fueth 
gu wanatme neh —** —86 der fe worden, und ſeit Deee 


t t ar d. Fr ——— “nf 
‚am 14 e ' 2 
Lür EEE rl Auge —— — 


— au 1 ME EUREN die Leine 
— m da; 


a rbtlufiige werden dazu 
— u — 5 bier tdglich 
eredorf den vw 


Ein 34 ümt. 


r . den die Mittel: 
Ps er — ARE ig und 


andekt aufgefüllt worden, ſy 
— u etbas ·n in der — 26: 

Dos eben habe ich mr.im 
tende Sendung Ätelienife 
mern %6 bie a erhalten. 
"Adolph Friedrich: Reich 


Fahr —— — —— achte, te, seine 
Weine verkaäft werden, als; Chateau- Margsau, ar 
— 2* A vin de Graves, Medoo, 8t, Julien; vin 

Lucello, Bourgogne Romanss, alte Rheinweine etc. 
ae \aheres in dor ve Zifmmerfksaßse N Nr. 46,. eine Treppe hoch, 

Bute © Mitiendurger Butter UN 5 und 51 88., feine 
— Burrer a Pfo. 64 und Ge offetirt ——— 
Krüger, Brievrichsfttafe Mr, 230; umwelt der Kuclitaßa 
—— — — 

Forterfanoe im Flügel: und Klavier: Form Re 
fig jum jum Verlauf und Miete Zimmerkrape de Brig. 

Te er Ein? Reife-Ralefhwagen mit verdedttem Sa 
in Deretm dängend, mei Kofler und alem Zusephe —* 

äufen, —2 Spandauer  Bteaße | Br, 1d% . 


en en gany — — gerdumiger J 





rau B in dın Num- 


Disinigen Theile der Wünd, 
welch Hier Zoſſen und Wänsderf 
—— Bra vum Jachjen 
Pinen Rediere gebbrt ums die genannt Wird, 
Ingleiten Die Datttrt, und kleine = kr KT Felbmart 
— ——— 
# 3 men, nt a 
ab, —*5* RR Fapre dem Meifpietenden in Zeit: 
Pat gegeben werden 


Der «t in in, d end, M Vormitt⸗ ge 
—— Ay — — —— 


— * am 9 —S* 18 


*  Yutrtenow: “ußerhalb Berlie 
IE *3 “ri rar wg uud —— 
ns 


an, 
Rr. 33) verförkinen Herrn 5 
n. Schr 33 Ein anztug, Setten Ktedımad- 
4 — — — 
eaerdibe,oKunfe n sen, xirea 3400 e 
——— —— en. * —* Schweine ngt;en 
aare —— in Tourant meiäbletınd verkauft werben. 
Dis Bırjenhnih der Bad er iR bei Untempeishmetem täglich 
einzufehen, a eg den deen Upand 1819, 





Was em, welcher im Gelbe und auf Heifen gut 
were zu — ia der Hausvoigteiſcae ſound Raten 
—— ang foren pwel 55 
ein Rritpferh, —— ttebk in und Gefhırr fe 


Pr 2sen —5 —7— vier Auft me äberr 

——— " — 38 vr Buntier an. B- 

A 4, Gearntrapk Dr 
er Zwei [chöney farke * Blonde, ei a "au 

Rice bradchbar, eine halbe Chähfe: en —9 


Guterwigen, Aod ‚rulamkonıaur 
Verkani fer än der Walktirafse Nr. 28 beim'E enmaganin, 


Ir 17% Rbirpferd, Car eins ñ— ] slonders 
bröushbar; ftehrneus Frisdrichsftrafse N.86. zum Verkauf, 
— —— iM verkaufe, 
J Kane Stadt Paric nn 


nmeter ze * 

urtionen in Deriim, an er, Die Zu Fanren Term w * 

Wer feinſte ber —— Hr nt Peıl. 

gm —— — tel. AR nu eh Haren Geid verkaufen wıl, —— 1 Dt 

Kattune,- 3 Dierteh breiter Eambipz Dimiuty, ch Btiefem;, adreſſiee an Te Fr im Inteltgem« Com 
auch Durfhligerücher und Wer ic ——— —* Ameiden. 

gene Beradluͤng in Klingen (wann: nonigt mır- in modermis hunter, vorMdnines gi ft, Er tbieg 


BR a ERRANG SL 1. 2 33 ———— 
et von ſchön geſchliffenen Slasmwaar — 
Montag vum. ten Au uſt, —— um 9 Uhr 


ver er r, Partie pnmerirter re 
u Pa — bedegen er m een, und Ci 
ur: Glaeru Buster. tb Räfereliern methoden, De- 


in.a4 bia 30 Perfomen wird zu laufen berangt; 2 ig 
das Far liiieng Comtoer. Ham. Berlin den 10. Mugufi 


Wohnungen ı. »ie aungeboren werd. 
Im Quarrö:, am — —— Ehore Me. &, 
find mach zu vermieten: Die Eine Hälfte’ des untern Ge 
ie, D die erſt⸗ Etage er Garten umd m 





3 viren, n mie Dedehn . a 2 vurdelne chin 
* —* Brenn in — —8 —— Stodwert, * Gtalung und Bag 

».Diestaw. fd ir —7 Mr, 7a, unter ar nden, N iu 

wWaaren und Saden zu veri⸗ in Berlin, Tr 4 oforg zu benehen. Rachricht im Hauſen 


der Srönittage‘ ME. a6 llegt cine? ahfepıt! ar. nn a ee —— 
—— Stru ER Dar —ES— * Foren 5 ar EHER in Ne rıg —X 




















— Sitalı an Dita Bi te 

—— ans hieran —— — Eng ö ER? nei Ye » ni 

‚ ——** verandere-auc eıne Laden⸗ RR, 

Binke für einen — Galan — ai Ku wegen: + 2 1 De ee en zu 

re * Di Eee 5 * ————— u, 1Bäurler —— 

Der Ser? &. Berker: 

Er ars linker Hawd If Das Mäpere ju ı erfaf nicht wide in unferer $ — [Di fe 3 Tem ifeh — 
——— Be. 14, ie —— auf dem * * se Mob. ee Somp * 

* uͤr ein. © a er, —— Sattler Rie Fobrung der * — } it 

— — ER 23, pet vın bad hy ri u a BEN in Jun er 

* ’ 14 t 
if —R oder zum eiten Geptember eine Gtube bikta zu tale —— unter ũ im Eu iger» Goime 


ur Bertrar — et Dr 
d'höto d:4 Mittags gripeift — 2 But — 
Preiſen Menagen angenunimi 


» einer relmlichen. Mare an 
4 d ein wohlenpogener EB — * am 

Dune —— ——— * ele 
Ay ER efuht. Uber. .nur von einem Fun Km, wilder 2 
< Bu zur ed und einen offenen, fübigen Kopf 
— kann man Bebrauch machen; wen würde lieber, men 
t6 ein Sohn Lechtliher Eltern mdre, denem bei dem jchi- 
gen Zeitumfänden leine Unterhaltung -fatver Welr, * 

art 


"Fu dem &c jeichminer Enhraimfden FIT? EX anzatı 
nr. 6 " ju Weibmachten a. 0: die belle un 
derd: 6 Stuben, = #lfovin, » Enträs und ı —* 

— — Etuben, 2 Kühen merk Sotiſelammer bin. 

‚sen Vu, ned Stalung anf 3. Pferde, cite Wagenre 

mife, » große Keller und a Boden Iu vermieten, Wäbere 

Auskunft MR der Herr Foferb Bramfor im gedachten 
ufe, tann dies 24 gerbeilt — 

Pig dum gten Augnf 1813. 1813 

— —— — — 


watt u 

— dem neuen Murtt, = der vedım FR Gegend ‚ik ein 
Staber, rin Klfosen, eine Kammer) a Küchen, 

1} a Baden, gum ten Ditober 1813 u dermietan. Es 

* nn auch — werben, Rachticht in or Kisrerkrafe 


währeı® der Lehrzeit in Kleidung mnterk "helfen, 
ihm in jeder Hinficht To a ehrt, wie —* aut gt 
ger er Nenfb derdien 


er im 3 Br. im Keller, ee netz Aulung, a r pay in in der 
» gribition. dieſer Beiiu pr 
—— e gerdumiger Laden u Fest as ın Boldir ug, uw Uretbeter 


ERITT TE Ian 

er d. Be * vermieten. Du Nähere erfährt man Li IE TREE SAN 
om -Yır meimer- — and. Weit + rg 2 ein 
-Rehrling, wit gebbrigen Schel or ben, auch 
von au erhaib verlangt, non Paul Monvel, Leipuset 


Etchfe Mr. at, 
&6 wird in einer biefigen GER ein EEE 
„Eomt, 


‚der von guter Ersicheng, 
kenntmilfen verfehen fegn‘ ung Dihaıs im — 

"Ein Buariche der Luſft hat das Dreqheler. M, u 
nen, meld melde ich tm ie. ee ne dran: — 
.Demigi eles weide in. gie tambonrizen, fnnen ſich 
Könige. und Heiligengeifiirafen Ede Rr, 24. milden, 


Schr gute, trodne, Sunte, birkene me Wohlen fi And HL 
lig gu baben Pagelgafe- ME, 1... _Rr Runge — 


teli 
Dienſte, zu — perſonen geſucht —J—— 
—* 





& rird zum ıfen wandte] ». 3. tin m 

fehfungen verfebener Wedient 57 Jager * 
Diener, im Dient verlangt, der ri ute cortıete Hand 
reihe, md ein gutcd er Snfehen at. Wer mit: die 
* verfeben, Bud bat, einen Dienft an;uneb: 
— ** Jutellig⸗ r Comt oit das Räberenab. 


sie 2 I 
u ute u ’ 
E melen, — Br, 3. auf dem 1. Mn eine 
reype how. 


Montag. den ı16ten Angeakı —* bei — ber  Erntefean 
gefeiert. —— ernid Bernidezin Pichtenpern. 


Der Bett,.R...ı Ey. W.. Wird biermit: aufgefordert, 
dım Hmferfehrieberen feinen Amientbaltsort ahsueigen, um 
mit ibm die bansırie Sache arrangiren zu lünver, Dies 
wird fpärftens bis jum ten Eestemben 0, eumartet,; 
Schwedt, den we Yuguf 1813, 


Eine —5 und * — * fuchen feit meb: 
aeen Jahren sinem: Haußwefen vorgefta je 334 — 
«€ Stadt oder auf dem Lande im iefee Bet, oder ale 
Gefeiicaaftestn einer Dame, ein umertommen gu fin- 
Sie wird medbr auf gute Bebandlang als auf &a 
faire feben. Sie würde au ga obne @alaire etwas.an- 
be wenn fie mur freundicaftlich 6 debandelt warde. 
na Nachricht bet Madame Forent, Klokerfirage Rr. 68. 


BGetkobie m. 
Ee in mie zw Havelders im diefer, oder vieleicht vor eini 


daten, aue meiner Gene durch 8 
re ——— mit’ eötker Reiten und * or 


*5* der Kaufmann Hoffmann jan. 
—rr — BEE. 1 
Rahribt für den Herrn HD R:. n ©:: 

Die Sebruͤder Earl und Bil em. v FR EN 
it Werlin angelommen, und als freimißige adser det dem 
erden Batarlum des Regiments Eolderg , in der Kompagnie 


be und boden ae Aobiın worden. Gin ik ta:  dı6 Hauptmarng Deren von Syodow amgefelt. Editard 
wendet mei die Hinfe ei ER —— dt — SA, Wi belm ©,... 7 
tat {ehe fenmbaty yo Berge © 8: Ludwig ©...-; —9 Kal R..t, ſind ae 


fund, und erferer Dber 2 beim. erſten Bon merihen, 
keptere drei Difi,lere. beim Eolbergiken Regiment. 9.4 
und B,.t mi feiner Gran find in Bertin. 


bat; wonom Die eine Berloren gegangen if. Wen ne 


fann, «erbält * Befo dnag —5— 
ge —B a ns A 5 











3, 
Te a en —— ar Feet Sa s 
— Mesrlitnaiſchenaabriq6ten 
Bon Staats-und gelehrten Sachen. 72 
Im Verlage der Haude- und Spener ſchen Buchhandlung. 
No. 9% Dienſtag, den 7ten Auguſt 1813. 

Berlin, vom 17. Auguſt. zugnahme auf geſchebene Ueberſchreitung der Katarhır Satze 

Des Koͤn gs “ haben det Bengtier % Berr — — ⏑— Er urfach 

Berlin, welcher ſich bei allen vorgefo.nmenen Belesens * erſchreitung dieſer Säse, bei 

bier durd —— unelgrnnüßigen Patıtot smus thärig | Milder nur eine ferimähienn mäfige Garıijon sum Manf« 


be angenommen worden ij, verke men ' 
ansgezeihet hat, zu Allerböhfibero Commerzienraty ju Au isdurch werden wir veraulntt, befautt 
ernenuen, und das desfalfige Patent Allerhoͤchſt eigen ie im Monat Aufi W.fes Fabres bier en et DB 
Händig zu vollziehen greubet. —5 37 Dann bettagen hat, wersn 11 

a vrrläßi i nun In Dem Zaſernen und Lazarethen berpfleng, die nori- 

Ganz un. ß 5* angelaugten he. gen 455,790 Mıan obere dei Yen Kim au 
atolge, If in der Macht vom ıoten zum ıaten biefes worhsh inb, welches T - e 
—— je ee er Miete I Pte Den Tag ungefähr 15,670 Mann 
egen Franfı t, und ber Waffenftiih Bird Fieber erwogen, da bei der DBertbe . 

and von Seten ber vereinigten Mächte, in eben dies zabl der einyuguarı — Nannſchaft zunr Bene Die In: 
fer Nahe dem franzäftfc u Raifer anfartindigt und ver Kataner-Gak mur tur Brhtmmiung des Berbäit- 
werden, ſo bafi mt dem heutigen Tage (dem Sterbes | miles angewande werden muß: ſo Fam mis Dieter Werde 
tage des go n Köngs Friede. 11.) dle Feindſeligkei⸗ fihtigun : ıcher Einguarticrumgerfichtige dei Vergleihen 
ten auf allın Punkten ihren Anfang nehmen Einnen. a er ————— dem Kataſter⸗ Sahe wı 

ra er mit Henfcht auf das feir der Anfertigung: Bes Karalı 

Hier angeiommen find: Sr. Dutchlaucht der Fark Kane surletgefgmunene als verbeſſerte Eintonmen Em 

Ridzivıl aus dem Haup’quartier; der engliiche Mi: (wohner, fich die Ieverzeugung verichaften, dag die bieber 


 atfer Thornton von Draunlenburg; ber engliſche n gefnndene ſtarke Ue crjchreitung der Karalter- Säge in 


£ord Sunderiand von London; der Ichmeb'iche Ger | den Zeit- Hnikasoen b.rubet, und uicht in Prägravationen, 
neral Graf Loeſoenhlelan umd die Oserfien Brabe F weiche nadı Möglichkeit abgewender wurden, su fuchen ik. 
und Barou Wlfsparre won Drantendurg, (find Berlin, den gren Augun 1813. i . 
nach Potsyam abregangen); der englſche Cab, Couriet Kimi. Servis- und EinquartierungsKommiſſton 
Holttein, ber fdrwediihe Courler Eananfik und der Baumgarten. 
ſchwediſch Gereral Graf v. Rofen (eſlten, aus dem Kat: Da der Here Tußizrard Cavlit wegen feiner übrigen 
ferl. Koͤnigl. Hanprquart.er kommno, bier durd zum J Diengeſchafte von der fernern Beurbeitung der Nremdgend- 
Kronprinzgen von Schweden); der ruſſtſche General Pozzo | und Eintonmericuer, un dem hieſigen zrwciten Mepier omte 
di Borgo ven Ohlau (ira Potsdam arganazı); der bunden, und Die Beendigung dieſes Geichafts dem Herrn 
Khwdıne Lab. »Erurier Brandin vom Rach udam | KÜCHE Planer, der die Steuer Grichärte dis ergen 
CR na Porsd«m ge ann). es von Etencerhihugen va Mn Mad) Ri el 
* “ fi s kl here u k ur in t-= 
a sun me O4 | Karat sonncr, un 1) munncke 1 Come — 
vor Ötetrin, der Rurfiche General Sugtein nach 1 ner‘ EN I* Nersaiigen Nud, ar Sen. Strasrarp Pfip- 
Potcvam, Bi: | feinen — * — — Mach — — F 
Die ſebr bönfts einfommenden Beſchwerden über Praͤ⸗ — — re TR ır Erbe 
3 nigl. art, 18; G upon mir Erbebung 
Areı pre be Die Einguurserungs » Verthennung mit Be⸗ der Verndgens- und E atammancher. vd 





Die von Er. Konigl. Majchät Allerhoͤchſt verordnete Errich⸗ 
tung der Mürger- Bataillons, an die Stelle der Bürgeraarde, 
bat die Gewährung meiner früheren Geſuche um Dienſent 
kaffung nunmebro herkei aeführt. Das Vertrauen, welches. 
die lobliche Buͤrgerſchaft Berlins zu meinen bisherigen Anord⸗ 
numgen gehabt, und die3nfriedenbeit, mit der es die von mir 


nen Dienfteinrichtungen aufgenommen bat, wird mir. 


eteo 

Yes häpbar bleiben, und indem ich aus meinen bisherigen 
Berbäleniiien fcheide, halte ich mich für verpflichtet, hiedutch 
bitentlich dem Corps der Bürgeroarde meinen Danf für den 
Eifer, womit jeder einzelne meine Bemühungen, der? enz 
Ruhe und Sicherheit zu ———— unternuͤhte, abjuilatten. 
2e werbe nicht aufbbren die Mitglieder eines Corps, an deſſen 
* ©pige zu heben ich mir zur größten Ehre gerechiret babe, in 

ihren neuen Berbältniffen mit meinen befiem Wuͤnſchen zu be= 
gleiten. Berlin, ben 12. Auguſt 1813, 

Jorban. 


Der verebrte Chef des Königlichen Krieges Departements 
rr General: Maior von Hake, hat in einer eindringlis 
hen Belanntmachifng vom ı6fen.v, M. diejenigen Füng- 
linge des Stanıs, welche fich bereits der Medicin, Chirur 
gie oder Pharmacte widmeten, oder nur Anlage daza haben, 
und fi Vorkenntniſſe fammelten, bffentlich aufgerufen, mit 
ihren fchon erworbenen Kenntniſſen der fir des Vaterlan 
Des ee Felde Kebenden Armee und idren 
Sasorerhen, als Chirurgen und Pharmicnssen nuͤtz ich zu 
werden; und wo noch die geblriar Zunitfifatio zur unver- 
* Anſtellung mangelt, ſich durch Pie dargebotene 
legenbeit einer unenrgeldlichen Ausbileung jur fuͤuftigen 
Anſtellung geſchickt zu machen. 

Die —— welche dieſem ehrenvo len Rufe folgen, 
find wegen ihrer weitern Anweiſung an mich gewieſen, und 
in der Shen Ueberzeugung, daß babr Riebe zum Da erlunde 
fle von allen Seiten unverzüglich dem ichduen Berafe zu 

bren wird, beeile ich mich, then im Beziehuus auf jene 

ekanntmachung des Heron General Major von Hafe tie 
Pänner zu benennen, an weine fich wegen ihrer Prüs 
fung und weitern Ente fung, n verſchiedenen Prorin 
jew des Köniireichd zunaͤchſt zu menden haben. 

Aus Patriotiennd werden Ach fe jcht folgende verdi.nf- 
volle Männer dem erwaͤhnten Geſchaͤft gern unzersieben: 

su Berlin, der Ober Staabs- Arzt Hr. Dr. Schulz bei 
der Königl. mr dizinifch= chirurgischen Pepiniere und der 
Eee Rath Professor Pharmäciae Dr. Herb: 


äbt; 
ju Brenzlau, der Regiments Art Hr. Spider; 
zu Croſſen, ber Boots Hırr Dr. Hempel; 
au Bandsberg a.0,W,, Hr. Dr. medio, Dllentotb; 
ju Stargard in Pommern, + Dr. medic. Berg; 
u. Goldberg, Hr. Dr. medio. Johann Friedrih Müller; 
au Martenwerder, der Hr. Reaierungeratb Dr. Märder; 
zu Marienburg, der Hr. Medizimalrath Dr. Lbſch; 
‚ai Conih, der Hr. Ptyſikus Dr. Allerdt; 
iu el y berg im Preußen, der Herr Dber- Stanbs: Aryt 
. Dr Rſte aud ver Herr Mebdizimalrath Brofeffor Phar- 
ma'iae Dr. Hagen; 
zu Raftlenburg, der Hr, Phnfifus Dr. Weye. 
au Tilfit, der Hr. Chirurgus Morgen; 





zu Breslau, der Profeſſor der Angtomie Ar. Dr. Hagen, 


und der Hr. Medizinal: Affefior Apotheker Günther; 
zu Reife der Staahsarzt Hr. Dr. Nenner; und’ 
zu Koſel der. Hr. Staabsargt Winkler. 

der, der fich zu dem erwähnten Zweck berufen fühlt, kanm 
ſich belichtg, wie es feiner eigenen Gonvenienz zuſagt, und 
ohne Ber auf die Provinz feiner Geburt oder feines der: 
maligen Aufen 


+ 4 


am einin der denannten Männer wen⸗ 


— — — — — 


den, doch muß unerlaßlich die Meldung werfbnlich geſchehen. 

Außerdem aber hebt auch jedem frei, ſich, wenn er ie in 
der Naͤbe eines der Armee Corps befindet, bei dem ju felbie 
gemgebdrigen Diviions:@ensral-Chirurans mit dem nemli⸗ 
then Erfolg zu melden: 

Wer bei der mit ibm angeflellten Drüfung gleich zur An⸗ 
flellumng bei der Armee umd ben Lazarethen fähig erachtet mird, 
erbält fabann in der moglichſi kurzen Zeit ſeine mäbere 
Anmeifung, wohin er ſich zum Dienſt zw verfügen bat, 
enimeder birefte von mir, oder auf meine Verfügung, 
von einem der Herren Divtfiong- Beneral-GChirurgen, oder 
von demjenigen, der ihm geprüft bat, von welchem cr auch 
eine Befcheinigung erbält, woburc er bie zur folgenden An- 
Kelung, nach dem Alrrbdihten Köttglichen Befehl, von der 
Einftellung unter die Waffen jeder Art diepenſirt dieibt. 

Derienige, der noch. eimer weiteren Äucbildung bedarf, 
um zum cirurgifchen Dienſt bei dem Heere und den Lazare⸗ 
the geſchickt gu werden, erhält gleichfalls eine Befcheint- 
gane von feinem Erimmator, auf welche er von dem Waffen 
dienſte befreit bleibe, um» bei eimer der von ihm wılltührlich 
ju wablenden Univerfitäten und mediziniſcheſchirurgiſchen 
Echranfialten zu Berlin, Bresiau und Königsberg in Preu⸗ 
gen unentgeldlich zum Studio abmittire wird, 

Während diejer Ausbildungszeit, die jeder durch Fleiß und 
Anürengung nach Möglichfeit adkürzen kann, muß seder felbf 
for feine Sutfiien; zu forgen vermbzen, indem ibm-a-far 
dein freien Unterricht reıme Unterſtuͤheng ju Theil werden 
kann; vieleiche ander erden fich Dre Köntalichen yochlbblichen 
Militär Gouvrmemen’s geneigt finden Jaſſen, auf befcheite- 
nes Anſuchen durch Verabreichung von Naruralguartier eis 
nigermaßen zu Hülfe zu fommen. Neiſſe den 1. Auguſt 1813, 

Dr, Goͤrcke, Generale Staabd-Ehirurgus der Arniee, 


: DB rerotflamarionm, 
Bei dir im Fıbruar 1806 erfolgten Ruͤckkehr der Königl, 
Teutſchen Legron: aus dem Hasbverinen über Grade näch 
"fand, babe viele von den Regimentern dieſes Arrpa au— 
worbene Soldaten felbige ohne Urlaub verkaren, ohne zu⸗ 


ec und ſich Dadurch des Desbrocdens ter Deſertion 
A u . ⸗ 


ig gemacht 

Alle dieſe, von denen ſich viele gegenwaͤrtig im ubrhlichen 
Tbeile von Teutſchland aufhalten, werden daber jeht aufge» 
fordert, zu ihrer Pflicht and zu ihren Regimentern zuruck- 
zutebern, und wird ihnen, inſofern ſie dieſer Aufſerderung 
binnen 6 Monaten, vom Tage dieſer Belanntmachung ans 
iurcchnen, Folge leiſten werden, auf austrücdkiichen Befehl 
Sr. Kbnigl. Dobeir des Prinz» Negenten von Grofbrittas 
nien und Irland ein völliger Pardon zugeſagt. 

Ude diesemigen, welche zuruͤgkehren, bapen fich desbalb 
im @eneralquartier Sr, Exc. des Herrn Generals Lieuses 
nant Grafen von Walmoden hieſelbſt, oder mokin ſolches 
font verlegt werden fhnnte, anzufindent, twofelbft fie mezen 
ibrer Anisung bei den Reginentern za welchen fie gebd— 
ren, mit weıtern Befehlen werden verfeben werden. 

Im Generalguartier Brabom, am 24: Juli 1813, 

Auf Befehl Er. Kbutpl. Hobett des Herzogs von Dort, 

Feldmarſchall und Generaltifimns der König, Groß; 

britannijchen Hemer. e 


mes Lyon 
Kinizl. Seshseiramiifger Brigade-G:neral, 
Schreiben aus Schleſten, vom ı2. Auguft. 


Die mit Deftreih, Rußland und Preußen abs 
gefchleffene Bänbnig: Akte ift am erften Jull von Seiten 
des Raifers Franz ratifigiet worden. 

Am zoren diefes If die Feld » Eauipage Sr. Majeſtaͤt 


* 


— —— 


— 
— — — * 


dee Könlad von roten nach Pra⸗ Abiedangeh. Al⸗ Feerwiedert, ſedos Aur, BEP &. Se In Eureſſund am, 

| Muck ft eielben werden Genie oder jpärftins morgeh fich gefommen, aber fiicht, daf Ste ſchon fonche ind. Nur 

anf directem Wege ebenfalls dapin degeben, mohtn auch J das könnte thnen alfo jet gemeldet werden. Der Maſoe 

Se Wajeſtaͤt der ruffifche Kaifer bereits ab egangen find; Ev. Eifenhart berfprach, es dem fran;öfifcen General noch 
im Gefeige Sr. Moejeſtaͤt des Königs wor Preußen befin⸗ J heut — wiſſen zu thun. 

de ſich ver Staatskanjler Freiherr not Hardenberg, Auf die Bemerkung, daf die Anweſenheit eines fo be; 

mit einem Thefl feines Bäreaus, der General won beim | rtihmten Geldberen, der prenglichen Nation für eine Bor, 

Kneſebeck, die dienſtthuenden Ajudanten e; Im Ga ſ bedeutung des Sieaes geite, verbeugte er ſich ſeht freund; 

9— [ib des ruffifchen Railers befindet fich auf r den Fuͤrſten tb und ſagte heicheiden, aber m't Wärme: ich hoffe, es 

 Wolfonsty, Nimoromstr, Toll uns Pruskon, ſoll zu Preußeas, zu ganz Europas, fest ju Frankreichs 

beim Staats ectetar Grafen Meifelrsde, auch ber en eignem Gluͤck alles gut gebir, denn auch Frankreich kann 

‚ Ebef commandırende General Barclon de Tolln. das Elend dieſer Zeit nicht länger etteagen! Haben ich) 

"Dir beimeitem größte Theil der ruffiſch preußischen Armee E die Sranzefen In der hiefigen Gegend verftärft? Im Ger 

iſt am roten über die Grenge nadı Böhmen aaengen, und J gentheil ward ihm geantworter, fie baten ſich abwärts 

" verelniat ſich dert mic der grogen Oeſtrel Ihren Armes J und mehr nah Sachten bereingegogen. Das tft auh mol 

unter dem Feldmarſchall S hrs arsenberz, Jo duf dieſe J natütlich, verfeste er, da fie von jwel Selten ber bedroht 

ö Ib preußliche fterreichijche Haupt: Armee w5öraus find. Auf die Bemerkung, daß fie aud während des 































ſend Monn ſtark, gewig dee dort {hr gigemäberftchenden Waffenftiliftandes in ihren Kantonnirungen Ihe uͤbel ge: 
franyöfifchen Armee bedeutend Überlegen ıf. General 
Biegg er hat Ordre mit einer ehngefäßr Jotaufend Mann 
ruſſiſch preuß ſcher Truppen arten Armee, die in Schle⸗ 
en. ſteh enden franzoͤſiſchen Trurpen zu beobachten, welde 
eßtere ſehr dadurch geſchinolzen ſtud, daß Napoleon bes 
“beutende Corps davon Meagenpgen und fie gegen dle 
In Böhmen vereinigte oroße Armee an der 6 bmiſchen 
Grenze aufgeſtellt har. General Morean beglebt ſich, 
nah bir berets erfolgten Abreife Ihrer Majeiäten 
bes Kalſers und des Königs, directe zu Joͤnen nach Pr au; 
er tritt Im Katferl. tuſſtſche Dienfle, und wird Gentral: 
Suafnpeißer, unmittelbar unter Sr. Majeftät dem 
alfer. SZ 
Det Bernehmen nach, wird das oͤſterre iſch / ruſſiſch⸗ 
preuß ſche Hauptquarter m Dudin in Böhmen aufge 
ſchlagen, während die drei Monarchen ſelbſt mie Ihrem 
Gefolge ſich in Prag aufhalten. 
Schreiben aus Zull hau, vom io. HE 
Heute Vormittag gegen ıı Uhr traf der berühmte Felds 
herr General Moreau, allüter ein. Zufeinem Empfange 
hatte der Majer und Commandeur einer Landwehr, Brı, 
gade, Heirv. Eifenbart, bei der Doft eine Ehrenwache 
von ı Kapitatı, ı Bientenant'und So Mannpoftirt, welche, 
[a wie die Hanptivache, bei der X: kunit des Generals, 
‚unter Nihrung des Spiels, das Gewehr präfentirten. 
Der Major ©. Eifenbart trat an den Wagen, be: 
tugte dem Helden feine Ehrfurcht und präfentiete ihm fein 
fitersCorps, General Morean unterbielt ſtch lange 
mit ihm, fragte, wie weit die Franzofen von der Statt 
Ränden und wunderte Ah au hören, daß es nicht mehr als 
eine halde Stunde weir feh; er fragte ferner nach den mi: 
Ütairifhen Anordnungen und war mit dem ihm darüber 
abgeſtatteten Rapport jehr zuftleden, lobte die Vorſicht, 
"mit welcher die verſchledenen Poſten ausgeſtellt worden 
wären und ſetzte hinzw, man maff⸗ ſehr auf guter Hut 
ſeyn, deun den Franjoſen fen nicht su trauen. Als ihm 
erzägie ward, daß ohuläugf Innerhalb Einer Stunde 58 
ana zu Pferde deferkire und zu uns berüber gefommen 
wären, und daß diefe, und zwar Offipterd mie barunter, 
guter ätten, die Dejertion wärbe nach weit beträdt, 
cherſwerden, wenues geändert feyn follte, daß der &r; 
geral Moreau in Deuticland fey. Ermundertefich, daß 
fie von feiner Ankunft bereits Nachricht Hätten? Sa, ward 


auf hätten, gab er Wwar Bedauern, aber feinesiveges 
erwunderung zu erkennen umd ſetzte binzu: man muß 
hoffen, daß beſſere Zeiten mabe find. — Die ganze Stadt 


ſehen, deſſen Aeußeres hohe Ruhe, mit Ernſt und mie 
Mulde gepaart, ausipriht. - Der Wagen war während 
des kurzen Aufenthalts von einer dichten Boltsmarfe um, 


—BSreetin, vom 4. Auguſt. 


Die Art, wie fich die hieſſgen Einwohner an dem arftrl; 
e Tage benommerr, zeigt vom der unbegrenzten —* 
eue und Anbänglichkeit an anfern Mouarchen ich kann 
Ihnen nicht genug beſchreiben, wie der hohe Gehurtsta 
bier gefeiert worden, alle Einwohner, ais hätten fle fi 
verabredet, hatten ſchon des Morgens alle Thüren niit 
Blumen; Guitlanden behangen, wor den Thären waren 
Blumen gefreut, fur; alle Straßen alien einem Blu; 


fien ſeyn ließen, war bie defimöglichfte  Verpfleau 
der preußifchen und rufſiſchen — 5 — * 


gie daß ich nie einen größeren Genuß als im Augen; 
lit dieles Anſchauens gehabt habe, und haͤtte man frau 
oͤſiſcher Seits nice wande Dinderatffe in den Weg ger 
egt, fo wäre alles noch beffer gewefen; wie ſehr man aber 
unfere Freude zu flören gefucht bat, werden Sie aus Fol, 
endem erſehen. Schon am Tage hatten die Brangofen 
ttere Bemerkungen über das Detragen der Einwohner 
gemacht, indeß geſchah doch nichts Thaͤtliches, als aber 
am Abend die Einwopner ihre Genfer erlemchteten , (ish 


4 


. der Gouviratur Rarf-patroulliiren,. 

Soldaten müßten in den Straßen, ihr 
nen bepackt, herumlaufen und Die Feuſter einwerfen, w 
del mehrere Thärlichkeiten vorfielen uud ver ſchledere arreti 


werden; fogar. der Gouverneur ficf ia der Lomifenftroße fehr viele von Rapp erſt dazu erboben worben; mit 


würhbent herum und zerſchlug mit eigener Hand mehrere 


Senfter; ee iteß fofort den Obe:bürgermeifter Kirſteln und | nel uns Balı aber iſt ier 


den Dalizei- Direftor Stolle kommen, eröffnete, Ihnen, 
daß er die Einwohner för ıhre bersiefene Auhänglidikeit 
an Ihren Kohig dadurch ſtrafen wolle, deß er ſoſort 10000 
Thle. dutch militaͤruche Execution 
». Stoffe nah Fort Preußen ſchicken würde; 
wurde auch alsbald reatiſitt, umd ich befürchte nit chne 
Gruud, daß der Arteſt des ic. Stolle lange dauern wird. 


Dranienburg, vom ı3ten Augufl, -+- 
Selne Koutal. Hoheit der Kronprinz (beißt es In einem 
Hier erſchlenenen ſchwed ſchen Bulletin) ſind geſtern hier ein; 
getroffen, und haben Dero Hauptquartier hieher verlegt. 
As Se. Königl. Hoheit dr Kronprinz am 1ıten dieſes 
Monats Vormittags das Blockade Korps vor Stettin 
mufterten und mondveirn legen, und fich bei diejer Ger 
legenheit deu Feſtungs werken näherten, wurde gegen Se; 
Königl. Hoheit ein Haubitz ſchuß gerichtet; die Granate 
fiel dreißig Schritte binter dem Kronprinzen jur Erde, 
uud zerplsbte. S⸗ Konigl. Hohelt entdekten einige fran⸗ 
zoͤſi che Soldaten, welche wor den aͤußerſten Werken Korn 
mäbrten, and welche, nach dem von der Feſtung aus ges 
. fallen uffe,-dieRofaden auf dem Punkt waren auzu⸗ 
greifen; der Kronprinz Iteß den franzäfiichen Befehls ha 
zu ſich rufen, der ſich aud in Begleitung, eines Kri 
Rommiflarit bei Sr, Königl. Hoheit eınfand. Der 
pri; mech· e Ihm WB mer Ausdrüden einen 
wurf baräber, Daß Rommandanr'von Fort 
den Waßſenſt Uſtand arbrochen, und anf die Eskorte 
_ Köntgl. Hi heit gefihoffen ade. Sie ſetzten hinzu: „Ich 
warde euch alle koͤnnen ” Rriegsgefanienen maden; 
wenn ich ber Kavallerie befehlen wollte, euch ng ; 
—* konntet euch nicht vertheldigen, denn ihr ſeyd ohne 
affen! Der Offizter machte Entſchuldigungen, und 
drückte ſein Bedauern über den Vorfall aus. * 
dem ſich Se. Könlgl. 8* kurze Zeit mit ihm unterhals 
sen harten, entfernte er fi, Die franzbfirhen Soldaten 
gaben ihren lebhaften Wunsch zu erkennen, dem Frieden 
wieder bergeftellt, und das Ende der Beichwerden bes 
Krieges zu fehn. j * 
Surch den Eifer und die Thatlakeit der Beamten, bie, 
das Prevlantweſen beforgen, bar bis jet keln Maugel be 
der Armee Ratt gefunden, Die Anzahl ber Kanten if. 
Auferk unbedeutend. > 


Aus dem Medtenburgifchen, vom 1% Auguft, 


Su Warnemünde find 5000 Mann Engländer, I 
Kavallerie und Arrillerie, gelander, und zu Straljund } 
oo Mann Infanterie, worunter fi eine Compagnie ı 


Dergſchotten in ihrer Mationaltraht und mie ihrer i 
Regimentsiynfif (einem Dudelfad) befindet, — 
Schreiben aus der Gegend von Danjig, 

Sa Kaas 2er Balasant Ta Yrfnde Ur Wu] 

m an 
Garuifon aus mehr als 30,000 Mann, allein Aber bie ’ 


*⸗ 







einziehen laſſen und den J macht und es ergab ſich ſchon d 
ießteres | dieſe Monat hirlduglich verſehen ſey, durch die Ausfälle 


und 50,000 Ma nn Ruſſen und Preu 
60 Sid en . 


O and worunter bie GSeueral⸗ Ki 
—**8 hy, tl Franceahl u. Bank, 


tb getötbden. Seht berechnet man fie auf 1a, 

Dianı Dienkfählger, worunter 14 er 
tiere und 900 Maun Kavallerie, von den Offineren find 
fen und Amminition find fle hlulaͤnglich verfenen, an ar 
Wangel ſeht empfluds 

Feſtung weroe hoͤch⸗ 
s ſich halten ihunen; 
genauer Ueberſchlag ges 
5, daß man nur auf 


lich, ſo daß man allgemein glaube die 
ens nut bis in Die Mitte September 
gen Anfaugs Mal wurde eis 


aben fie hoͤchſtens auf einen Monat erbeutet. Die In 

anzig befindlichen Trains, Artilleries und Kavals 
Ierie s Pferde, mehft den Ben. Bürgern zugehörigen, 
Einen fh auf ohugefähr 4000 Srid belaufen, 
Die Preiſe Calles in Gulden und ven Darziger 
Gulden zu 6 Gr. gererhnet) waren: Wattzen 36, Roggen 
24, Erbien ızo p Sterfel; Rintflaurch — —— 12, 
Sal 4 per Pfund. Am sten diefes kamen wie⸗— 
der 100 Merjönen heraus; das Haͤuptquartier des 
die ei hi fommandirenden Herzoge von Wär 
temberg ik in Jentfou in dem Erziehungs ; Zuflie 
tute, jeme Macht beſteht aus 50,000 Mann, mors 
unter Booo Preupen, 5 preußifce Batterien und noch 
2 Datterlen lauter. 49; Pfünder, wurden von Gramm 
beng erwartet; ferner liegen vor Danzig ge rulfiiche 
Lanonen⸗Boͤte zu 3 Kanonen jedes, 4 englihe Krieges 


Ady fie und am zten diefes tr.fen — 
* Babrzenge mitt Jhmesem Geihüß ur eng {he Transport, 


Der ruffiihe AomizarBireish und der engliſche Com⸗ 


DEE modore Acland, haben fihanbeifchlagrmacht, Kaas. 
"F mwafler bet günfigem Wetter in 48 Chunden in * Be: 


r. Ein anderes Schreiben aus Danzig, vom ı2. Auguſt. 


mes. 


Beinahe 900 Käufer ftehen Hier leer, deren Einwohner 
ausgeftorben und ausgewandert find, Noch find eitiige 
und fünfzig Einwohner verhaftet, dir zu der Anleihe von-z 
Mil onen Srantennihrjahlenkönnen. Wferdefleiic wird 
von einem Jeden gg. fix: ; das Pfund davon koſtet 4Grds 
Id: m, Ochſen und Kalbfleiſch giebt es nit. Fuͤr Schöp⸗ 
fen uno —* glebt man ſchon ı Thaler fi das 

fund; d © Scheffel Kartoffeln koſtet 7 Thaler, ela Pfund 

utcer 2 Thaice, ein Pf. ruififcher Talg (wovon noch ein 
oper Vorrath da ir, ſo dag man ihm jet gu allen Spel⸗ 
en ſtatt der Butter und des gewöhnlichen Festes nimmt) 
8 Groſchen; der Scheffel Walzen ı2 Thaler, Roggen 10 
Thir., Gerft g.Thal’r, Hafer 5 Thlr., Erbien 2o The, 
—2* Courani; eine Tonne Dier so Thlr., ein Paar 
übhn rs Tha er, eine Mandel Eyer 14 Thalech cin Pfund 
&.ffer 3 Thaler, ein Pruns a 14 Ihir., ı Prund 
Baffin.oe 2 Iharer, en Pfund Brod 4 Groſchen m. f. f. 

"Die Garniſon bet br og aus etwa 12000 Mann Waf— 
fenfäh.ger, 1600 Dificleren und 14 Öeneralen ; worunter 
etwa ovo Mar € vallerie. Eine Meile rund um Dans 
af. ale: #5 wid, Gartenftüchte von Freund und Feind 
verhecrt, und viele Häufer, weil’ die Befiger fie verlaffen 
haben, gänzlich ruinitt. Irtzt Heben um Danzig einige 

Pe auch Aud-bereite 
Uches Belagerungsgejhüß nebſt vieler Am⸗ 
Danıig angetommen. Einige und go engl 


ı 


munition bei 



























She Ranenenbäte ilegen ſchon fange aufider Ahebe, nnr;: 
in. der Weoffenſtilſtand zu Cade iſt, Fahrwaſſer and 
eichſelmu de anzugie.fen. — 7 
Der General Happ täpt alle, bie Danzig verlaffen wol⸗ 
len, ungehindert heraus, bin fa ließ er während des 
Wiffenkilkandes die Danzıger Etuwohner ungebinderr 
bis au die Borpoften. - Dagegen hielt es von rufſiſch⸗preu⸗ 
ßcher Seite ſchwer, an bie Borpoften gelaffen zu wer; 
den, mo jedoch niche feiten Interrebungen wiſchen ben 
iurädgebliebenen Danziger Einwohnern und Ihren ausge 
wanderten Angehörigen Statt fanden, Ohne Erlaubnif 
bes Prinzen von Würtemberg laſſen die rurfiich:preußijchen 
Vorpoſten Niemand aus Danzig heraus. Dem Geburts; 
tage unfers Königs zu Ehren erhielten Indeh am sten d. 
300 Danziger Einwohuer bie Erlaubniß, das belagerte Ger 
biet zu verlaffen. 
Stralfund, vom 9. Auguſt. 

Man lieft in der Hamburger Zeitung vom 23ſten Julius 
als Auszug aus einem Driefe von Copenhagen vom 7ten 
deſſelben 354 folgendes: „Seltdem die Regierung die 
„mit Korn geladenen: und mach Morwegen deſtimmten 
nScife durch Seeofficlere geleiten läßt, tommen dieſe 
Schffe glũckiich an den Ort ihrer Beſimmung an,” — 
Man tragt den Verfaſſer dieſes Artikels, von wem bie 
bewaffneten dänifchen gebrienge, welche nach feinem 
Vorgeben den Koraſch ffeu jur Bedeckung dienen ſollen, 
ihrerjeits wiederum das Geleit erhalten? Alle Welt weiß 
dB ſelt geraumer Zrit aller Verkehr zur See zwiſchen 
Norwegen abgefchuftten ifi.. Mar kleinen Boͤten gelumt 
es dan uud. wann, unter Begünſtigung dee Nacht von 
Zitat in irgend einen Norwegiſchen Hafen zu ge 
angen, an tt 


er Hanbdelftand und die Schiffsrheber werden benach⸗ 
richtigt, d 6 die Befehle erienert worden find, jeden Frei⸗ 
beuter oder Seeräuber, den man in der Offer finden wird, 

in den Grund au bohren. - 9— — 
Wien, vom 7. Auguſt. 

Unſere Landesregierung hat die Ablleferung aller Feuer⸗ 
gewehre von mil talriſchein Kallder, wenn der Ecgenthü— 
mir ſie nicht für fach ſelbſt ira öffentlichen Die ſt gebraucht, 
bei Strafe der Konfiskatlon amd ſongiger ſtreüger Abu; 
dung anbefohlen. — Mad einer Verordnung bleibt die 
Zandwehrmannichaft us "Frieden, außer der Koncentrir. 
Zelt, den bürgerlichen Behörden untergeordnet, 

Schreiben aus Wien, von 7, Auguſt. 
ier ſieht es jetzt fehr kriegeriſch aus. Die Potzei 
it nächitens den hen —* Aufenthalt hier in Bin 
verbiezen, mit Ausmabirie der Preußen und Rufen, Zur 
Verſchanzung ber Donau werden bie zweckmaͤßlgſten An; 
—— — und der Kurs gegen zwanzig Kreuzer 

tuͤcke iſt auf 175 gefallen. 5 

Zu Mainz erwartet ma, dem Hournal de Paris zu: 
'olee, san Fuͤrſten des Rheinbundes. 

Die Fahne, welſche gewoͤhnlich uͤber dem mittlern Pa; 
Do: des Thalllereupallaſtes aufgeſteckt iſt, war feic ber 
Ibretie ser Karferin noch Main; wegsensmmm..  . 

Die Vorſtellungen der franzöflihen Schanfpielergefell 


ſqaft zu Dresden haben: forte ldnnendıs A 
ditorıum. Da nım Talma unde®t, zu angefommien 
find, To fieht man auch Traydb: Am aeften wurde Der 
dip gegeben, "worin Talma und Demoifelle'Georges ihre 
Talente entwidelten, —— 


“ig € | 
> Aus Stalien, vom 20. Juli. 3% 
Di Geoßpetjogin von Rena on ih mit ihrar 
Tochter zu £ivorno, um Die Seebäder ju gebrauchen. Sie 

hält täglich Levers mud-befucht das Theater, —ı Es Heißt 
bag die Truppen, welche aus ber Gegend von Verona na : 
ed —— hin vorräden ſoten, Gegenbefehl ers 
u Meapıl wurde am und gten Jull eine betr 
liche Menge engliſcher Klaren r de Se ehren 
taperten en sten, und zeither tm Zollamt von 
Meapel aufbewahrt lagen, Öffentlich verbranut. Ihr 
betrug über 570,000 Pipe, J 
- Der Moniteur von Neapel verfichert, der König erhalte 
fortwährend die angenehmſten Ütacheichten von den neapos 
Itanfchen Truppen bei der großen Armee. Inder Schlacht 
amaıflen Mathade ſich das ate leichte Kavallerteregiment 
ausgezeichnet. Das Ateleichte Fufanterieregimeit, unter 
dem Oberften Chiarizia, habe ſich Im'den efechten am 
en, Bılten and 2giten Mai, und am sten Juni mit 
ahm bededt; aber aud, da es ſtets die gefährliggen 
Voſten inne Hatte, ziemlich viel Mannfchaft vertoren.- 
| Londen, vom ag. Sal, 0° 
‚ Srfiern Nachmittag um halb 3 Uhr begab lb ber Prinp 
nt —* ——— ns — von ei⸗ 
DSetaſchement Leibgarde, unter dem WDonner des Ger 
Apres une unter Borttagung den Staats + In 
nad dem Parlament, am die ungen befieiben «is 


hauerder Eeremonie zugegen. Als der Prinz Regent 
Kane Sitz eingenommen hatte, ward das Unterhaus das 
von benachrichtige und aufgefordert, wermittelft einer Der 
putation an den Schranken des Oberhaufes zw erfchels 
wen Dee Sprecher des Unterbaufes, (Herr Abbot) 
in feier Amtekleldung, begleitet von feinen DO ten 
und von einer Anzahl von Mitgliedern des Unterhaufes, 
begab ſich alſo dorchin, und gab in einer nemlich langen 
Anrede an den Prinzen eine ——— von dem 
Verhandlungen des Unterhanfes während der jeht zu aublr 
genden Sipungen. Vorzuglich verweilte erbei.ber Entieeir 
dung gegen die Zuläifigfeit der Katholiken zur Stagtsnep 
maltung. Dit ben Brundfägen, fagte er, velche die Dafis 
unferer Eonflitution ausmaden, und In Gemhppet welcher 
das Haus Braunſchwelg den. brittiſchen beftiegen 
bat, ik es unvereimbarlie, daß Perfonen, bie eine fremde 
4 Gerichtsbarkeit anerkennen, im dieſem preteflantiichen 
Lande die Ausübung irgend einer politifchen Mract am 
trauert werde. Aeußerſt treffenp und Außerfi be 

derte er die Siege unferer Heere In Spanien, 
gewicht, weiches wir bort durch die Nederlage des. 

del Bittorla erlangt und Me widgtigen, gönaben Zolaen 
Welche jener denkwurdige Tag herbeiführen werben Su 
Dinfcht auf Morbamerifa se er fein Bedauern baräöre 


“ 


» 










oͤcht 
— — Serrechte aufopfern ſollten! Din Finaui · 


AIch kann Sie von 
— elnſtwel⸗ 


des Könige leider noch immer fortdauert, Die Sörgfalt, 
mit weicher © 
* it der geſammten Nation theile 
et Be glängente Eröffnung des 
l nien t das vo 
ae Se elomarfchall Marquis: ington die dortigen 
Krieße operatlonen leſtete, denen wir den enticheidenden 
"Sieg se Vi 


rtoria zu ver 

„gezeichnete Tapferkeit, mit welcher unfre uud die alfjteten 
ruppen gefochten haben 

Waeaffenruhm erhöht, fohdern a 
nlen der Torannet und Unterdruͤckuag Srantreihs gänzlich 
wird eutjögen werden, eröffnet, und klar tus Licht geſetzt 
ppord-u, wie richtig dag Parlament geurtheitt hat, fic 
darqh keinen Ghäetswechfel an der Fortfegung biefes geos 
"en Kampfes hindern zu laflen fondern ſtaͤndhaft bei dem: 
selben zu-beharren. Madden die Abſichten des framoͤfl⸗ 
schen Machrhabers gegen uglaud gänzlich geſcheitert, und 
Die dorthin gerchichte franzoͤſſſche Atmee gänzlich) aufgerter 
"Sen war, find die ruſſiſchen Heere, in @emeln Fr mit den 
: preupiidenz bie kur Elbe vorgerüdt. Haben gleich ſen Er⸗ 
ear ag diefes Kampfes die verbuͤndeten Armeen ſich ge; 
nochigt gefunden, vor der Uebermacht des Feindes'zu wel: 
pen, fo it doc) während diefes Rädın es eine Meihe von 
\ m geliefert worden, im —* der ek rau 
s 


Zu Meiner san — ev: fann 


‘tel, 

th du Bereinigung das große Ziel zu 
——— fie Getreffen —— iſt. Die 
dauer des Kriegs mit den vereinigten Staaten von 
In Ma geht mir nahe N ſehr 
—ä ⏑—⏑ Nerhäfcnife wieder 
—28 ** Eann.idp den Frieden nicht durch Aufopfe⸗ 
Secrechte 


—— Dritannlens erkaufen. 








jeyn — 
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re gi TE 
Meine Herren vom Unterhänfeei. > °n 
Ich danke Ihnen, fir die Freigebtgkeir, mit wider Ste - 
für den Dienf des laufenden "mer geforgt baden. Es 
gereicht mir zu befonderer Zufriedenheit, deß dur Ihre 
Berfägung ein Spftem in Bang gebracht worden iſt, burdh 
welches die endliche Tilgung der Natlonalſchuld mi wer 
ſährdet, und doch aud ein Mittel aufgefunden ift,. dle 
Eräftigfte Fortſetzung des Krleges mit der mindeften 8 
. Pe 


ſtigung des Volles zu dewerkſtelligen. 


u. und metne Herren: Baer 
Die Maasregeln, welche Sie wegen Verwaltung bes 
brietifchen Landgeblets in Indten und wegen ber dortigen 
Handelsverhältniffe getroffen haben, billige Ich 8 E 
Das Weſentliche von den Eintichtungen, welche die Er⸗ 
fabrung als für die Eingebornen Oftindtens und filr das 
Intereſſe Brisantens gleich zutraͤglich Hat erkennen laſſen, 
— Sie mit einer modificitten Handels defugniß aller 
ritſſchen Unterthauen nad) deu bisher von der sftindifhen 
Compagnie ausfhließli allein befabenen Gegenden 
weislich zu vereinigen gemufit. Durch dleſe wohl fombis 
nirten Maasrege'n wird Oftindien Vortheile genteßen, die 
es. bisher entbehrte, und auch der Handel und ble Schlf⸗ 

ahrt Britanlens werden dabei gewinnen. £ 
Die erprobte herzliche Auhängtichkeit des brittiſchen 
Volks zu feinem Könige, die Beharrlichkelt deffeiben in 
biefem langen eifrig sehen Kriege, und bie Hingebung, 
mit welcher die ſchweren Kaften, welche er nöthig gemacht, 
getragen worden find, haben einen unausloͤſchlichen Eins 
euch auf mich gemacht. So unabläffig anhaltende Aus 
Arengungen bezeugen bie userſchuͤtterliche Ergebenbeit bes 
Bolkıs gegem unſfte Eonflitution , deren Aufrechthaltung 

mit fo chener als meln eignes Leben If. Ri, 
Die Fortſchritte unſerer Waffen erkenne ih mit Dont als 
etnen Segen bes Himmels und ich wuͤnſche won diefen, wie 
von allen in der Bolge noch zu verboffenden Vortheilen 
keinen andern Gebrauch zu machen, als daß der Wohlſtand 
der Unterthanen Gr, * badurch befördert und 
ſicher geftellt werden. Zu Bethaͤtigung dleſer meiner Ge⸗ 
finnungen verfpreche ich die Mittel, welche die Nation 
mir anvertranet. bat, lebiglih zu Ergreifung folder 
Mafregeln anzumenden, welche meiner Ueberzeugung 
nach die zweckdlenlichſten feyn werden, bie ausſchwelfen⸗ 
ben Forderungen bes Felndes 3 zuͤgeln und auf diefem 
Wege, mit Beihütfe meiner Altirten, das Ziel unferes 


Rampfes „einen ehrenvollen und fern Fries 


den“ endlich zu erreichen. 
* — der Kanzler das Parlament bis zum 
ezſten Auguſt. — 
Del ber Ruͤckkehr des Regenten war das Gedraͤnge fo 
roß, daß die Wache dem Wagen Pla mahen mußte, — 
$hr ben Stab des Marſchall Jourdan, den Wellington 
einſchickte, uͤberſandte der Regent Ihm den engl. Marſchall⸗ 
ab. — Mit 45,000 Mann ſoll Lord Wellington ſuͤbllch 
egen Sücet gezogen feyn. Alle Ihm in die Haͤnde ge⸗ 
f ene franzöflihe Frauenzimmer lleß er in Freihelt fepen. 
Die Minifter des Rönias Zofeph, Urguiiound D’fareill, 
arborne Spanier, ſollen von den Guerlllas aufgefangen 
an wird neh z200 Mann, worunter "1206 
Mann Kavallerie, nah St. Ander [hiden, umben Bers 
luſt unferer Armee zu erfeben. Der GrafAbispal, Kom; 
manden» der ſpanlſchen Reſerve, ift der bekannte General 


—— — 
O Donnel, aus einer irlſchen, aber lange In Spanien 
anaßlgen Famitte. Nase 
Mi Berlchten aus Malta fol die dort wärhende 
Kranfpeit,.wie einige Aerzte behaupten, nicht die Peſt 
ſeyn, 5 ih nur 4 bis | Meufehen wegraffen. 
(Ara dfifhe Blätter erzählen, ein Seifenfleder babe aus 
einem lev autiſchen Schiffe einen Ballen mie Häuten, alo 
Koutrebande, und ohne die gewöhnlichen Sanitärsmanpı, 
regeln zu beobachten, eingebracht und dadurch das Hebel 
veranlaßt, und tolederholen die genauen Vorkehrungen, 
die man in Itallen trifft, um jede Gemeinſchaft mit eng; 
liſchen Schiffen zu verhäten, da in Malta vom aten bis 
öten Juli go Perfonen geftordben. Es wäre wohl möglich, 
daß man in Itallen hoch mehr die moralifche Anftedung 
durh Verbreitung der von den Engläntern eingehenden 
Noaͤcrtichten, als die Peſt verhindern will, und diefe zum 
Vorwande braucht.) — Amsrifanlicde Berichte geben uns 
fern Verluſt bei Dort auf zoo an Todten- und Verwunde⸗ 
ten und 400 Gefungmen meiſtens Milz, an, nr zum 
Theil auf ihr Ehrenwort entlaffen wurden. Ein beiwaff 
netes Fahrzeug ward verbrannt, 2 wurden, fo wie bes 
trächelihbe Mund: und Dunitionsvorräthe, erbeutet. — 
Unfer General Procter, der mit 1000 Mann regulairer 
Trupp:n und 1500 Indlanern deufeften Pla Meigs, an 
ber Grenze von Keutudn, belagerte, fol durch die Miliz 
sum Abzug gezwungen worden jeyn. : 


Bermifhte Mahridtem. 

Berlin. Geftern Mittag gleng der Enslifhe Eon; 
rer Splvefter, aus dem Hauptquartier'der Verbin; 
beten kommend, hiet durch nah London; er fell die uns 
term aeten dieſes ab efaßte Reiege: Erklärung Deiter; 
reichs gegen Frankreich dahin äberbringen 

Das Hanpiquartier Er. Königl. Hoheit des Kron- 
prinzen von Schweden Ikvsn Dramienburg na 

vrsdam verlegt worden, umd eine Divifion Königli 

elta Tenppen in und um Spandau bereits ein⸗ 
getroffen. 

Zu der unter den Befehlen Sr, Königl. Hoheit des 
Krouptinen von Schweden firheuden Armee ſto— 
Ben 300 englifche Artilleriiten, mit-ihrem zur Werfung 
ber Congreveſchen Brandraferen gehörtgen Apparat. 

— — — 


Dem Vernehmen nach haben der Herzog von Vleenza 
Caulincourt) und der am Hofe jun Wien geſtandene 
franzöfiiche Gefandte Graf urn Narbenne, bereits am 
gten Prag verlaffen, und find nah Dresden abgereift, 
wo, einem noch nicht beitär'gten Gericht zufolge, auch 
der König von Neapel (Mürat) angefommen war. 


Der Profffor der Medleln Bec (DBedD an der Int; 
serfirät zu Wilas iſt zum Nitter des Wladimir + Ordens 
ifer Klaſſe ernannt worden, fuͤr den beſouderen Eifer, den 
& bei der Reinigung der Stadt von ben Leichnamen und 
er Abwendung anftedender Seuchen nad Vertreibung 
es Beindes bewiefen bat, 

"Zu Raiga Ifk der ehemalige Krlegsgouverneur, General; 
eutenantv. Efien, plöglich verſtorben. 

Die amerlfanifhen, nah, Petersburg beftimmten Se 
iudten, find, widriger Winde wegen, zu Reval einge, 
ufen und dann zu Sande weiter gereift, 




















Gefangen u 
And Sofeph der Stntertönig, (De Kölner babak 
in Spanien fo fehr ar til 


"Feit. 


— — 


Napoleon wen Dresden abrelfte, deutlaubte er ſich 


Ehe 
bei der Königl. fächfiihen Famlue 


fifche General Boyer ſagte fur vo Te 


Der 
mung den Einwohnern von 


Hamburg, heißt es im einem Schreiben aus Altona 


vom 16. Jult, mit deffen Wohlftaud noch vor wenigen ° 
Jahren kaum der einer andern Stadt in Europa ve 
werden konnte, finke zu der größten Armuth 

derte Ps : An —354 
nen enthumern dem Gutbeſinden ber fran en Be⸗ 
— übrziafen. ß —X 


r 
ab —— 
auſern ſtehen leer und find von ihren entflohe 7 








Vaterlandslicbe und Woblthbätigfeit. 
Denen 20 Herren, die im Ihiergartembei Kempfers ſich 


menfchenfreundlich der Leidenden im großen Lazareth erinners 
ten, und uns 60 Thlr: in Gold und rı Thlr. Gonr. 96 
ten, fagen wir im Namen der Unstüaiiten den herzlichen 
Danf. Ihr und der übrigen milden Ge e 
Vertrauen ſoll ung immer mehr zur treuften Hasübung einer 
uns erfreulichen Prlichterfüllung genen die Reidenden —*9 
n Lagateih 
am Draniehburger Thor von der Zahl der Kranken zu ͤber⸗ 
jeugen. 
ter Menfhen, und diefe Wrglüdlichen erlennen es mit bobem, _ 
Dant, da der größte Toeil weit entfernt von feinen Anger 
rigen it. Diejenigen, die fich näher von unferer Abfüch 
der bisherigen Verwendung des anvertrauten Geldes uͤber⸗ 
führen wollen, werden die Güte haben, fich bei dem Stadt- 
derordneten Berner einzufnden. 


er ums bewielenes 


bittem Menſchenfreunde, fich ſelbſt im gro 


Trötend iſt ja jedem Leidenden die Theilnahme gu⸗ 


und 


Erneline v. Winpingerode. 
Baſchern, unter den Linden Mr. 48. 
„ Berner, unter den Einden Br, öh- 


Kbnigl. Ehaufviele.  Dientag: Die Fererprobe 


Hie-auf: Ein Flbten: Concert von Berbiguer, geblaien von 


Herrn Gibrielstn. 
Das oetbeitre Herz. Hierauf: Die ſchͤne Schuferin. 


Und; Die Schweitermmhtter. Mittwoch: 


Donnerſtag kann wegen Unpaßlichteit der Madame Müller, 
bie Hochzeit des Figaro nicht aeneben werden. Dafar; Die 


jäbzornige Grau. Und; Die Dorfjängerinnen. 





Bücher, Angel 
er: Anzeigen: 

Deutſchland und Freiheit. Ein Gedicht von T. N. 

Frledrich. Den braven Jigern des Negiments Col; 
bera mit herzlicher Freuudſchaft gemidmer. 

Zu hoben Gedanken und Gefühlen medt die tbatenretiie 
Manches, der Unfierblichfeit würdig, haben nard- 
dentiche Dichter unirer Tage geſungen; aber das Gute vers 
for fich vit in der Fluth des Allräglichen, Möge Dentiche 
land und Freibeir fich retten, und der berriiche, 
fräftige Geiſt des füblenden und vaterlanbli“= 
benden Dichters, flärfend und aufrichtend fich fenten in 
die Brut aller Deutfchen! (FR bei Dieterici für » Gr, 
Cour. zu haben.) H. 





a ep wie: 

Es ıft beute früb der unten näber bezeichnete Volontair 
Dumiom, vom Kaiferlich - Mufflichen reitenden Bolontairs 
Regimente vom bier entwichen, umd bat einem Dffipier ei⸗ 
nen gelben Wallach, mit weißer ne uud dergleichen 


WS 


u. — — * 


weit, Ye che alt uud ungefähr fünf Bas 


uf wem Mrurbe Kıfanden fih | 

uf dem e de — 

x) eine ſqwacztachene, mit einem bellhlauen Tuchtreatfen 
und fildernen Schuure garniece Gchabrade, auf welcher 
ein A mit einer Krone in Silber gefiiät aft: 

ayhein Sattel vom fkmarpem Leder, mit Bilder beſchlagen 
und hinten mit sotbem Beder üerzogen. 

Ds Zaumpeug IR won braumem Leder, mie filbernen Andpf- 

Ah umd platrirten Shnalın rg j 
Ye rıfp Dustin erfude id ergeben, auf den Paw⸗ 

Late 5 fo wie anf das Pferd genau zu bialigeen, bemjeiben 

im. Betretumgszaße arrısirem umd mit dem Pfatbe gegen 


attumg bee Kofım bicher Lirferm zu lafın Kun marne 
a Pe afe det Dirbeibehlerei ſeden one dem Andauſe 
otödam, den 4ten Kuguft 1813 


Kbrtgl. drauf. Koliser- Disester, 
BGBleſqe. 
Sionalement. i 
Der Balom if eitige jmantig Japr alt, fünf Fuß einige 
an gr06, bat brammes, auffadend fraufes Haaz, beanne 
mgen, gemkprliige- Rare und Mund, wırig Bart, eim 
Lönaliches, ha ves bedunliches Geſicht umd abri zens mane 
zer Gtatur. Beileider wird er fg, mit sinem neuen blan: 
onchenen Rofadın.Amsuge. einer leinewardenen ſchwarz pe 
färhten, mit einem befblauen Tuchfireifen eingef Hten Drupe 
und mewem emgliichen Gtiefelm, welche ibm im Guse zu 
meit find. Er foricht fehr wenig tenifch. ’ 63 
Um gten d. M. if die Dienktneht de⸗ Rofisten Stein 
; Yöntdendart Namens Hanslürgen Mouse aus Büt: 
—*8— mit einem mit 3 Pferden. deſpannten Leiterwagen 
om Parf entwiden. . 
Der Rotbe it 39 Jabr alt, latheriſcher Meliziem , aus 
den Doife Ranen aebüetia, 109 fein Water Koſſet war, vor 
6 Fıbren Hand er ale Soldat im Regiment K Et 
ih ungefähr 4 Guß 4 394 aroß, bat vhthlih fchwarges Hank, 
eine yon Stirn, eitte lurje gebogene Mafe, gembbmiichen 
um 
© et, feire Drundart IR fähliie; als Bpibar if ar dire 
Hefertint und Hat Spießrinben laufen mülen, daber ſein 
Rüden voüer gelben Gtreifen i#.. Bei feiner Errweichung 
war er mıt leinenen werfen Beinlleitern, Schben einer 
gucgenen dun’elsranen Wehe, einem blauen twcheren ie 
beriad, und mit einer weißen baumwollenen Schiafmühe 
c et. 
— drei mitgenommenen Pferde find: 
1) Ein fchmarzer Wabach, ungefähr Fuß 3300 groß 
ın Zabe alt, hat an dem linten Hiuterfarn an Der des 
eine Beule, amd iſt maner. ! . 
a) Eine Shmwargbraufte Stute mittlerer Groiße, gegen ro 
Fahr ait, und mit einem farfen Kamm verfeben. 
3) Eine eine, famasjbranne,, —*8 e. Stute, 
le eeireftiven Militde- und Cisil- Behörden werden 
diertergebent erfucht, den ıc. Motbe im Betretungsfan 
anhalten, und mit den Pferden gegen Erfattung ver Be 
fen hieber Er * Iafeh. ; 
walde ben ı4ten Hu 1813, 
— Köntal. Prend. Domanen⸗ Amt. 


— —2 


-Cours:. 


Wechsel- Cours von Berlim. (14- 
Br | 








Er, 


[1 —2 
— 














ſo en im der Beb:enfirafe 
dete ſehe gute worl eenditionisete Meubles van. Mabagıry 
and anderem KHolie, alt: eine Stutz dr, Fopbas, Gtehle, 
ſehr ſabne Lanbſchaf en in Derbi gemahlt, and mehrrre 
andere Dirithieh, auch 


und. die folzendan 

foßen uatern Lie den 
verwittweten Demberriu v Bredom, 83 An Rosey, bes 
#eberd im einem Rirg mit Bıillanten, Obr- und anderen 
Rinaen mit und ohne 
verfchtedenes Silbergeſchirr, einer bedeutenden Paortbie 
neue: Deinwand, memem Cridenjeugen, mehreren andern 
Beinen» und Tifchzeugen, Pointe mb andern Kanten, 
Kleidern, febbren Mibasorg and endırn Meubles, Tri- 
merug, Blasiesnın, Gimdhiden und Kupfirfichen unter 
@lıs Rabgen, Divans, Erüblen, —* ic, und 

utes Haufässdibe. Hiett:lih gegen gie 


gandes Kinn umd Fothe Befistsfarbe, tedgt feinem 








! den. amd ſchon vor acht Tages zur Brince nar 


— —— —— — nn. re 


Polizeiliche Berauntmnach V 
. Da bie — dis ſogen auten Notbgrenen vor dem 


Hadeſchen Thore manmehr volfiändig dewictt tft, {9 nird 


te unterm ıBten Juli v. 3 ertbeilse Eriaubnig aum bias 
en von MU, Euutt-ucrd Erte daielof ri wider 


surädgessmmen, aud das früher dagesen befar. . 
‚bot ernerert. Die etwanizcu —*— ———— 
die ſeengſle geſehliche Betrafung unfehlbar zu genärtgen, 


Berlin den i4ten Angut ıRıa, 
Kbaigl. Stants Nath und u. — von Berlin, 
‘ ga. 





Auktionen im Berlin, 
Tonnerflag der igten Kugufte, Machmittags um a Mbr, 
£. 12, vage abeıyidne 


etw Hamnfctes Hortepiaro, and gutes 
ausgerkbe, bfentlich gegen gleich baare Bejablung im 
surant veren uenirt werten. . Thümmel. 
Donnerkag ten ıgren Hegum e.. Dormittage um 9 Uhr, 
age: jedeewal Wor- und Nachmittags, 
2.137 , die nachgelaſſenen Eachen ber 


Steine, Stutz⸗ omd Tufhenubren, 


j & basre Beiahlurg 
Esurant verauftionirs werden. Thümmel. 


rlor æe m. 


ve . 
Es 14 den ıdten d. DE. wwiſchen 11 usd 22 Uhr eine: 


Heime Mareguin- Brieftafche mtr einem Aiblernen 
Sa loß verloren gegangen 
sin Heines Dopier mit so Etoct Brillahren. 
hä«-Binbee witd gebeten, felbige gegen eine Belsktung 
von 

wo Zreyp 


im der Bricktaſche befand Ach 
Der «tr- 


Zhle or. in der neuen Friedrichetaße Pr. 39. 
em boch_abjmgebernt. 


Eir junger Ligerdund, ba firmarı Wocen alt, märe- 


then Beichledts, 18 in die Rahär.Be, wilden der Wiis 
kelme- und Friedritsfraße aus dım Hauſe erdwifcht 
ehrliche Finder hat fich Kodift: 
Heremtendes Dosceise gr ernartem, 


Dur 
afe Dir. 67.50 wridim, utd ern 


Ein d Morar altıı Deriwer, märn tn. vonbefer Ru, 


wird zu faufen verlanat, Mübtendamm Mr, >, 


Vremihee Artiigen und Betann; machen. 

Heute Dienkag Abind, werd it im Hagentatfidn Eca- 
be, alte Fecotet raye Mr. ı7 ein airjebren pesen. Wroiie, 

2000 Mi.r. deunl eim fiermiren Kıpitıl, yoßen gige® geile 
Giterbeit, auggrlichen nerten Hut fnnen Emeicrte, bie 
der Frder geworfen And Beihdiriiny erhalten Das N- 
here erfährt man da Abrigl, Inteuiger; Eomistr, 

Berlin der ı4tın Nyand Bm Br 
Gute Citron-n-Schalen 4 20 Thlr. find zu baben 





alte Grüufiraise Nr wo. 


Bi: 18 Mdanie a alıh m In mer um) 
haben alas gend vo gefunden. Wilt lw ad Orft der nemorr 
Sa lefien übs 


****. 


BEN | Beilage 


— — — 
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[Som ıyten Auguſ 1813.] 
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Berlin, vom 17. Auguſt. 
Obrigkeltliche Belannımabung, sersetfend 
bie VBorfpannsfeiftung der Stadt Derltn. 
Mach dem 4 6. des Vorſpann · Edikte vom adften Dfiober 
28:0, und tem deshalb erg:mnenen Verordnungen. jollen 
auch Diejerigen Pferde zur Beidung des Vorſpanne angeie- 
em werden, wofur Bugiöfiswer entricktet wird, uud es ſind 

un alle [Pferde und Ochfeh mit Ausnahme von 
amei Dierden fir jedem practifivenden Arzt, uud der wirtii⸗ 
hen Dienitwferde, vorfyannpflichtig. 
- Die Dellaratioıt des Befipes I Erbebung der Lurue⸗ 
ſe er vom ı4. September 1811. aub 2. dig e 
näyer, weldpe Dierde als Dienfivferde zw vetrachten find. 
Es wird Bier der Vorſpann ausgıfchrichen werden, und 
Dabei Bea eftsefekt: 
1) Die Berpflerungs- u. Vorſpann⸗Bezirks Direktion al- 
ir, weicher ein Deyutietirdes Magifirass zur Waprnehmeng 
e Gerechtfame der Stadt zugeordnet-ift, beforgt die Aus. 
— | des Vorſpanns und zwar bergeitalt, daß die 
erſchaft Berlinifcher und CUmicher Seits durch Ordres 
© Beöbberren, die Brauer umd Aramıtweinsrenner, wenn 
den Borſpaun nicht mehr dised einen Emtreptemeir lei- 
en laffen, durch Dedres ihrer Deputirren, jeder andere 
Einwohner aber, duch eine gedrudte Yasiyanı- Dre, zur 
£eidung des Boripamns, auf:efordert wird, 


2) Ale diejenigen, melde Dienkpferne bakten, moſſen zu 
ihrer Reg ’timastom der Berpilegumgs und Barfyannı-Besirfe- 


Ition binnen 6 Tagen Ktiche Ihrer Webdrdem einrei 
ausweichen heran eh h ehein md 
dee vorvemerften Deflgratton vom 14. September 181r. sub 
2% bis eo, zum halten berechtiget find. 

3) Kraufgeit, Himefendeit, oder anderweitige Benubunz 

der Weere ud Dehfen beirciet Yeinesioeges van der Gate, 
lumg des Borfoannıs, da es einem ichen frei Hebet, den Borſpann 
für ferne Rechnung, von audern gehellen zu Tafıen. 
4) Ber erde verfauft, verfchenft, vertaufcht, auf andere 
Wetie abjcpart, oder Durch Dris Tod verlieret, it verpflich- 
ter, davon fajerı Her Werpflegungs: und Borſoann Brjirte. 
Direftion, eine, vom Polizei. Commiffartus feines Neviers, 
und dem Bezirkevorficher des Bezirks beichein'gte fhrijgliche 
Aırzeige einzureichen, „Mer bieies unterläßt, DAR «# füch felbii 
Kusuwichseiben . tern er denrod zum Vorſpann 'angejaen, 
und im Nichileitumgefall, die Borfvanng:jiöllung andermei- 
tig bewirit wird, die Kofen aber, alır erwanıgen Einwett- 
dungen un t, von ihm eimargagen werben, - 

5) Anderet Grits wird ein reden, weliser ein oder mieb- 
Eere Pferde autauft / oder auf andere Werſe erhält, angemie 
fen, bievon ſofort der Bervflegunge nd Vor un Benrie 
Direktion ſchriftliche Nachricht zu geben. 

6) Weraberden Zugang des Zugpiches und ber Reituferde 
Mich ſefort, and fpäseheng binnen 3 Tagen, der Berpfl-- 

und: und Daripann- ® zirfs- Direftion anzeigt, muß für 

des zugels amene Eid drei Thaler Strafe, und wenn er 
«6 ſolange ungemeldet beſeſſen hat, daß er damit zwei, drei, 
vietmal u. ;, w. Lem Borivarn bitte leiften mühen, die dop 
peite, drerfache und vierfache Strafe se. en 

NJede Wobmingsveränderng eines Borivanmpflichtigen 
an deu ger Det Berphegunge und Vorſpaͤnn⸗ Be⸗ 

itfs:Diecftion gemeldet werden, 

“ Alle dieciengen, welche ich in irgend einer Hinfiche 
wich färverpflichtet baten, den Vorſpann ju gehhellen, müjlen 
eich » Anzeige machen, 


ausgeichrieden it, fan durchaus Feine 
werden, und muß em jeder Bewohner Werlins, welcher im. 


immt es 


‚ei leiften Edsnen, od-r wollen, 
ben, as 
gu 






s Ichafft, und arftelle, 
ldehbtrig na+ Anweiſung 
lou geringe Beladung der Wagen die 


9) Aaf Reflamationen, wern sr wirklich ſchou 


der vorgedachten Urt, Borfpann zu. leiten, aufgefordert w 
denselben ohne alle Beig:rung, und jet fie und 


er gegrämdere Einwendungen machen 


bvon felbf, da 
€ Vetheir sed) und 
und wein ſie geariindet 


d,/ wenlgſtens bie 
rüdfichtiget werden folen, ' r tee v 


10) Wenn jemand den grforderten Borfpan nicht eieflt, t 
ſoll er entweder ſofort egecutiviich gar Beiftung —— 


der aber auf ſrine Rechnung ein Fuhrmann dasır angeno ni⸗ 
me werden Uebrigens aber wird rim jeder 
na Befinden der Umiidnde, noch b:fonders mit Beld- oder. 
* ſtrafe belegt, und bie gegen ion verbaͤngte Strafe 
in den renttihen Blaͤttern befaumt gemacht werden, 
welche den Voripant nicht 
. bleibt es Gbewiaffer,, den- 
r f welche Art fie wollen, jedoch auf ihre Rechnung 
aeitellen. 
17) Der Fuhrmann Nidel im der Spandauerficafe Nr. 30, 
wobnbait, bat ſich vorläufig verpflichtet, für : 
Einwohner,-mwelcher ibm fogleich Zabtu 
de drfvanıns dergelalt zu Mberne 
t 


12) Denjenigen Einwohnern, 


Bariy men, daß cr für 
ür ein Pferd, wen die Abfuhre mr auf eine 
ht, =, halır Lignidirer, 
sun e se Eitwobner mit dem 12. Nidel, 
‚mit einem andern Faͤhrmannu ſich dabin vereinigt har bet 
berfelbe den Vorſpann für feine Rechnung ‚fer immer leiiiet, 
fo wird die Beroflecunge⸗ und Vorſpann⸗ —— 
auf fchrifitiches Anſuchen des Lorivannpflichtinen, die Ber 
gung teten, daß bie Borfpaan-Drdre in welche ber Rıme 
24 Fuhrmanne und desienigen für deffen Rechnumg ber 
Borfpann geſchiehet, gejegt wird, fogleich vi den an⸗zezeig⸗ 
sen Fudrmann abgegeben wird, meobei es fich jedoch rum 
giopiperächet daß der Vorſpaunpflichtige für Die richtige 
Geñ Uung des Borfparus der Behörde verantwortlich, ibm 
2. iberlaffen. bleitt, den Fuhrmann zu 
nehmen. 

13) Weerigens wird dafuͤr geſorzt werden, dag diejenigen 
Dferde, welche sum Dienft bei einem erisa entichenden 
ever konmandirt find, während der Dauer der Dienflieit 
nicht sum Vorſpann beiiellt werden, jedo versichert eg fich 
von feloh, dag deshalb Fein Erlaß vom Dar pann fiatr fs 
den faun, und der während des Feuer Wachtdienfieg auẽge⸗ 
ſetzte Vorſpann, navgeleiſtet werden muß. 

Da zum Fener-Watrbienk von jedem commandirten ein 
zelnen Einwohner mer zwei Pferde geſtellt werden. fp fiirder 
diefe Anordaung nur rürdieienigen Vor pennpflichtigen fat, 
welche giwei Pferde befigen. 

14) Ein jeder Vorſpaͤnnvflichtige, welcher feine Pferde, 
wıd Wagen nigt gr rechten Zeit geſtele, wird cennu⸗ 
beſtraft, ek um je ubtbiger, da oft große Transvorte 
ad shele Menfiben m? Prerden umd Magım auf ernen ein- 
yelnen Bofpanıpfiihrizen warten mälen, und dadurch 
große Unordnungen veranlaft werden, 

15) Die Waren maſſen im der vorsefchrichenen Art be— 
und befunders beim Scha nen · Fubhrwert 
beladen werden, damit wicht Durch 
Zadl Derfeipen zum 


4 


ſeinen Regreß an 


Bellage zum 93, Stäc der Berliniſchen Nachrichten ſvon Staats / und gelehtten Sachen: | 
dficr genommen 

171 * 
den, oder auf seine Rchnung 444 jedem ——— 


feine Einwendungen übrigens, infofern 
riftlich angebracht find, gevrüftz 
lg ber . 


iderfpenfige 


einer jeden 
leinet/ die Betel>- 


Ta 


13 5 * 


Nahtbeit der andern en vermehrt werden 
muß, Wer fin der ordn. m tmäpıgen Beladune wotderfrät, 
wr» arrei r, und nach BSinden der Uutinte noch befon- 
 Derr beilraft. Wer F inen Korb odes Brestecwagen-befipt, 
um Fouraue , Scharp= un aͤbnliche Fahren damit zu lei 
fen, meh v6 baren 3. Tage ſchetfttlich dm Borken. 
Pü ea anietven, damit die Pferde nur zum Morlegen ober 
Heiten beorderr werden. j 
:16) Alle diefonigen Borfuannpfichrigen, welche gue Ge: 
Heltına des Bo ſranns audgeichrreben find, und denn die 
Abfubre wegen nich € folgter Abreife oder aus irgend einem 
andern Grunde, erlaffen wırd, müſſen binnen 8 Tagen d+von 
bei der Der flegungs und Dorlpann- Bezirks: Direttion An: 
zei e mad. n. EN . 
„air ale) obne vorftriftemäfige Befchrinigung einge 
Be Anzeigen, Die nad) den erlaffenen Verordnungen be- 
— müfen, wird gar keine Rödficht genom- 
men warden. ’ 7 
18) Alle Pierderund Ochſen, welche bie Einmoiner Bır- 
Sins und f wer Umgebungen halten, werden, wenn ſie uͤdri 
gens vorfpannpflichtig Mrd, zur Geſtellung des Boripäntis 
angezogen, ie mbuc: ihnen eigent huͤmlich gebdten, od: dloe 
in Eom niſfion, Fürterung, und auf irgend eine andere Art 
jhnen hbergeben f un, oder aehalten werden, * 
19) Nat Manfgabe des im arten Grüf des Amtsolatts 
abg: deidten Puwiitandt ver Kbulal Aurmärficen Rest rung 
Bon 3. September 1811, werten diereniuen Boripannpflich- 
tigen, welche Dchfen halten, für ſolche Fälle refervirer blet · 
ber, mo dir *duhre mir Ochſen verrichtet werden kayn. 
20) Wer dei ihn bertiffercen VBorfvan, ſtatt mir Dohfen, 
Dihfen, a Perde su “eitellen. 
31) Damit übrigens ieder Voriparupflihtige nach dem 
Verhälmmig der Zunbf dar Pferre umd Dchien,, welde er Hält, 
ang jogen.mwerde, werden Lilen davon aufgemommen, und 
die nörbigen Anordnungen jur gebbriaen Controlle getrofen. 
Da es. aber bei dem großen Umfaänge der Stadt und ben man« 
eheriei dabei obwaltenden Ed \oieriafeiten , deffen ungeachtet 
dor mdalich in, daß einzelne Einwohner, beforders inferern 
7 fie Pferde und Dechfen zufzufen, uͤber zangen merden, fo wer⸗ 
en alle Einwohner Berlins hiedurch aufacforkert, berglei- 
chen ibner bekannte Fälle zur Kenntutß derBerpfleaungs- und 
Zorfoann⸗ ° ejirid Dirckrion zu bringen, da dem Magifirat 


- mit —X eſtet, oder auffeine Rechnung leiten laſſen wid, 
btfür3 Och z 


fehr daran gelegen in, dieſe Lan von allen Berpflichteten gany- 


Aluemein sragen zu laſſen, und wird von dergleichen Anzei 
gen gewiß gern Gebreuch gesamt werden, ® 
- Berlin dem 3. Bau 1813, — 
Sber⸗Bergermeifter, Buͤrgermeifter und Rath hieſiger 
Ebnigl Reſidenzien. Buͤſching. 


Enrtbindengs- Umieignen. 
Geſtern Voraitee wurde meine Fran vor einem geſun 


dm Mädchen plüdlia. entbunden, welches ich unfern 


Zreunden bierbur: ch er,chentt ar.eige, 
Berlin, den zıien Augne ı8ı3, ’ 
‚Schoenberg, Avotheler bierfelbk. 


Anzergr wenEopde:fäl::en. : 
Im Gefabi dis bichfien Schmerzes erfülle ih bie trau- 
a Pitt, den Tod meines innigft gelicbten Mannes, des 
mist. Preuß. Hasvtmsues im Leib- züfflier Bataillon 
Dies von Koftelnott, alen meinen Freunden amziriei- 
gen - Er fiel im Rımpfe fürs Vaterland im der Schlaci 
bei Bauden. Mir war er Ales, und deshalb if fein Ber 
iur füc mid wnerfeplich. Mur der Gedanke, einft mit ihm 
wicher vereinigt iu werden, kann mir einige Berubigung 
arwähren. Rohrbeck, den 1, Augußt 1813, 
Garaline v. Reftelogis, geb. v. Winming. - 


— — — — — — — 


Dim Publikum wird hiedurch bekannt gemacht, daß nad- 
fiebende refp. Ba co; Obligationen und. S j 
mente ne:fi Zinsfcheinen und Bung. een; ** 


Deroſitorio des üuntergeichneten Gerichte bſiſden, auẽ b 


fondern Gruͤnden außer Cours gefept ind und wir die erbaiß 

dienbtbisen Berfünunge , fowobl «rn die Banfe, ars auch 
an ee aaa Tılgungs- Commiffion erlaffen baden, 
nemlich: 


1) Rr. 93,9'3 Lie, U. eine Banco⸗Oblig. vom ı7 Juli 
1799 über ein reil. Kavital von 125 Thlx. . 3) Mr. 155,74 
Lit H. eine vergl. vom 3. Febr. 1810 Über ein ref. Kapitai 
von 50 Tbir. €. 3) Mr. 245 Litt X. eine bersl. vom ı0. 
März ı8-2 ‚über ein reüırendes Kanıtal von ıbo Thir, E. 
4) Nr. 167,796 Lite. H. eine dergi:ichen vom 8 Januar-. 
2812 über ein ref. Kapital von so Talr. C. 5) zwei Zins⸗ 
Eoupons Ar. 17,716 vom a. Januar ıdıı von der Cebantl.- 
Dbl. Litt Bb. Nr. 90,452 a 25 Thlr. 18 3 8. — 5ı Tblr ız 
@r. C. 6) Nr. 137 449 ‘Lite. C für die minor. Borothea 
Sophia Hagen a3 p. ». vom 31. Dit; 1812, 1200 Tolr. €. 
Rt. 131,16: Lite. C. Pup.⸗ General: Devof asp. GE vom 
1, März 1805, 600 Thir. C. 8) Nr. 133,938 Lit. C. desgl. 
a3 9.6. vom ah. Mai 1806, 1000 Th.r E, 9) Mr. 129 
Lite E desgl. a3 p. C. vom ı2. April 1841, 50 Thlr. G und 
290 Thlr. E. so) Mr. 07,258 Lite C.tisgl a3 p.,6 v. 6. 

tdry 1790, Bo Thlr & und 3720 Thir 
Lit. C. desgt.239.€ dv, 14 Mat 1790, 140 Tbtr. 6. ız 

p. C. 9.31 


Tolr,G, 27) Nr. 131,069 Litt. ©, besglaa Iv. E.v 13, 


400 Thlr.G. 92) Ne. 133,921 Lier. Cidesgk. a P. C. vp. 27% 
Mai 1806, 5ooThlr,. E, 351 Nr. 135,0e1 Liu, C. decal. für 
den Gott Fob. Schitte a3 p. E. vom 23. Auguſt 1810, 150 
Toir. G. und 150 Thlt. C. 34 Wr. 135,126. Lite €, Desgl, 
Ta Hagenasp E.2.2; Sept ı8ı10, geXbir E. 
35, Mr. 135,137 Lite. C- beegl. Jobann Bots. u. Audr Ee⸗— 
brüder Hagen eod dato 600 Tbir, C. 36) Mr... 35,567 Lim, 
C. desul, für Carl Anton Natb. GHebbardr v, 5. Juin 1812, 
«39 C. 1050 Thlr, C. 37) Pr. 136,188 Lite, C desal. Des 
rotben Ehr. Schierv 2. Die. 18:1, 23 P. C. 250 Tblr. €, 
38) Nr. 136,497 Lite C Mustetier Gotifr. Thiele v. 20. Febr. 
1812, a3p.G. 70 Thlr. C. 39) Ne, 102,844 Lius, H. der 
Bauer Bottfr. Ziege aus Gottsdorf a 2 p. C. v 4 IH 1800, 
309 Tpir. €; 40) Nr. 151,064 Lit. H. Rofläre Gotrfr. 


re 


» 


a. 
- 


Ta 29.6.9 3. Mai 1806 500 Thle. &, gr) Ar. 164 328 

‚irre. A. Gorfe, Thiele aus Werder a2 9.6. v.10 Yunlıdız, 

Thiee 4a) Dr, 164,346 Lite HM. $ob. Gotik Thiele 

Sarıra a2» G.eod,. dato 70 Tbir E, 43) Mr 135,243 
Litt H Lehnſchulze Mart. Friedr. Schulse aus Franfen 

a2. C. v. 17. Zulp 1804, 50 Tble.Gold.und 


Seehandlhunge Dbligationen, Binsfheinennd 
Bine» Coupyans, / 

1) Mr. 18,265 Liter, G. vom 2, Janırar ı811 a4 p0. 50 Thir. 
Egur., 5 Bine Coupone « nEhir,5 Tole, €. z)Nr 16,183 
‚Litt. B. vom 2. Januar ı18ır a4 VE 0 Thlr. E,, 5 Fine 
Eoupons a 6. Tolt. 30 Tale, G.. 3) Ar. 16,186 Lite. C vom 
3. Januar ı81ı a4 vE 200 Tbir., sing = @oupong ao Tbir, 
Esur. 4; Mr. 16 180 Liu. F,vom 2 Yanuar ı8rr «4 pG, 
12; Thle. E., 5 Bine Couvons a2 Thlr. 12 Yr/ı2 Thtr. 12 
Br.G. 5) Nr :5 968 Lite D, vom 2, Fanıar 18. 1.24 pl. 
226 Tolr.E., 5 3ins-Euyond a4 Thlr. g Er ’2ı Tpir. zı 
Er. 65) Ne. ı5 gbFLice, O. von 2 Faruar 11 a 4v0 
330 Tple. €, 5 Ins:Coupons as Thr. g Br. zı The. 21 


"@r. &.* 7) Rr. 16,180 Lite. A. vom 2. Januar ı8rı 2 SIE," 


350 Thlr.€., 5 Zins» Coupons a3 Thle 15 Thlr G, 8) Mr. 


16,, BLitt. B. von 2. Januar 18: 3 24 VC. 300 Thlr. E:, 5. 


Bins-Gouvons a 6 Tbir 30 Thlr. g Rr.857: Lite. B. vom 
2. Kanttar ı8ıı a4 PC. 400 Ebir G., 5 Bing» Commons a8 
Thir. Jo Thir E. 10) Mr BöbnKäre C. vom 2. Jan ‚812 
‚a49E 100Fhir E. 11) Ar. 25,445 Lit. C eud, dawäoo 
hir E 12) Nr. 4218, Lite. C, cod, dato 300 Thix. E. 
13) Nr. 160032 Litt, A. vom 2. Januar 1811, 2 Zine⸗Cou 


yons a zı Th'r. ı3 Gr. E. 83 Tbir. €, 14) N 16003. Lärt,, 


_ Ä.eod. dato 2 Zins-Tonp. a 69 Thir, 3 @r.ia0 Tiir.6 Gr: €, 
den 2. Tahitar und x Julius a8igl 
Sansiheint, de 33 un 3 i 


1).Ne. 33,797 Line. A, jiwel Sinsfheine.a 20 Thit or 
“ut, 


d.20 Eplr. 3 Br., go Thir.5 Br. €. 2) Nr. 25, 
A desal. a2u Thlr. 14 Br. und a2 TEbir. 15 Gr., FR 3 
Gr. 6. H Nr. 23,797 Isis A. desgl, a 25 Thir. 7 Sr und 
5 Tulk 18 &r,, 5ı Thlr. 1ı Gr. C. 4) NE. 47,952 Lie, 
A. desal. #18 Thlr. aı Er., 37 Tblr, 18 Gr, E.. 5) Re. 
33,793 Lit, A. desal, 4,31 Tble, 18. Gr., 63 Tofr. 12 Gr. 6. 
6) Mr. 23,792 Lite. A, desgl. a. 59 Tbir. 1% (Hr., nıg Ti. 
Gour 7) Mr. 23,794 Litt, A, degal. 215 Thlr. 12 Wr., 3ı 
Chir. CE, 8) Rr. 23,795 Lit, A, deigf. a 20 Pole, 5 Or, 
40 Zhlr, 10 Br. E.. 9) Ar. 18504 Ltr. A. desgl. a 23 Thir, 
23 Or. 47 Thlr. a2 Gr. C. 30) Mr. 1313 Lite, A, ein Inf- 
fchein den zen Januar 1814 zabkvar. 5 Teir €, 13) Br, 
3430 Litt. A. desgl, den zit Julius 1814 zahlbar, 5 Tple. 
5 r. Cour. 2 i 
rer daber das Publifum vor dem Antauf oder Anſtch⸗ 
deingung diefer Dokumente j:der Art hiedurch gewarnt, 
Qudenmwalde, den 10. Yugui »8:3. 
König. Preuß. Land» und Stadtgericht 
m —ñ— —ñ —ñ — ——— —— — — — — 
Serichtliche Deriadung 
Bon Gottes Gnaden, Earl, Setzog zu Mecklinburg, Fuͤrſt 
zu Werden, Schwerin urd Mape:urg, auch Brof in 
Schwerin, der Bande Koftod mb Erargard Heer sc. 
Dir vor furzem su Molendbagen mir Tode abzegungene 
Dberamtmarn EHHktan griedeich Jin 90, bat #7 ferner am 
35 haj. bei Unſrer Fußiz-Gangler prblicheten Tekamiente bes 
dımmt. baf die Abldmmlinge der paben und der Halb Ge 
ſch biſter feines Baters umd feiner Mutter eine nabmbarte 
Summe aus feinem Nablsfe in einer von ihm felder be: 
fimmten Ert ersen und erbalten jeden. 
Da nun dis Periomale dirfer beſagten Helbmmlirge and 
deren Aufenthaltsort undefanns tz ja werden anf den heute 


Zr. €, 





— — 
7 


Ingteamdenen — der Ereecatoren des Teſtamente des 


ei Derßsrbenen ale mud jede Mbfdm ber 
solch um) 
des mallan 


ya @rfchwiter Des Baters umd der 
DOberammim 


‚am funfjebnten Ofrober u $, 


Morerne um 9 br, auf ünfeer —* € 
in Perſön oder dur, fettfim legittairte Weolimähtigte 
42 ar ſcheicten, amd ſich rl Verwandte it dem vor 


ten iHrcde zir legirimisen, oder pm gemärtisen, Daß das für 
gitia tlicht 


Die Niöpterichertexten beſtin mte Erotheil unter 


Guratel aefen t werden wird, 
Bunleich werden ab raum alle und jede, welche am mehr⸗ 


beiagten derforsenen Oberamtmann. Zinow und deſſen Wi 
IaffenfLaft, aus irgend einem Schuldregu Arfvruche umd 
—— au babın vereinen biemit geladen, au dem» 
elben 15, Dieser d. %., Diefe ihre efmanigen —5** 
entweder verſdulich, orer durch einen mit ach : 
macht derfeber en Mondatarium, m ter bem Mochtbeil anıu- 
melden, und ———— der darüber in Händen 
benden Orginal: && 

line Mer zu irfifieırem daß widrigerfals fie damit a 
immer predchwdirt, un 
—— fein follem. 


tiger Volle 


old · Dofumante, oder auffonkt reiht 


von dem vo-bambenen Mahieffe « 
geben Neufirelipr den 30. Fuln ı813, 
Ad Mandatum Serchisstmi 


(L 5.) toprium⸗ 
Hırzogk Midienb. zur FufizEamjlei verörpnese Geheimtks - 


Maıh, Eampieirdede und Tamlet Aſeſſor. 
£ i 3 C. A , 


Wertauf von Srundkices aunerdalb Meritw 
„#8 Termine Licitarionis den Hgtem September 


ten Ottober una zten Näpember eo, 


unterzeitmisen Gerichte das zu dem Mahlaf dad Verdore 
denen Eutmacher Meikzs datetn Schuld gebirige als 
bier is der Deodiger- Hirterrizaße belegene amd Im Onngr- 
tbelen : Bud: Vol. 2. Fol. Bub, bergidnete Wohn- und 
Erben-Hmus famt Berrimenjten, auf Umtrag der. Erebito- 
zen mit dee gerichtlichen Toge von 237 Rılr. 1a Gr. Sculs 
dem halver, bifzurish am den Merlbierendeg: verfauf: Metz 
ben. 8 werden daber Disyenisen, weiche bitfes 
ſtud ju faufen willars, färıg auch atmehmlicdh ze. be 
im Stande: find. blerzu borasladen, mir der Machricht, 
der Meiöbierende im dem lebten Termine ei Gen 
gung der Grediroren, umd wenn midıt redbtl ei 
eir «mderes notiwendig machen, den Zufchlag dieſet Brunde 
Rüde, wayan Die foeeſede Tepe taglich du-der-gerichtlichen 
Regiſtratur, eiogmicher, zu erwarten bat, 
Mech in ber Reumark, ‚den sofßen Jul 1813, 
N Kbwirlıh Drengiiues Stadtgericht. : 
In terminis Lieitationis den aökımifuguß, den 23, 
Geptemder und den aızen Ditobere,., fol das ju dem 
Rawirf der albier verkordimen Ehefrau des von bigr ante 
wirhenen Whirmermeitter Dudey, Dorothea Louife, geb. 
Magdebneg, zurgebbrive, in dir Hinterfiraße belegene, und 
im Hyvorbeleniude Vol 1. £ 531, vereſchnete ohn und 
Erse daus fair? Pertinenien, fhuldenbabber Fentlich am 
ben Meiftpietenden vertanft werden, wozu Kauflafige mit 
dem Pertnerten vorgeladem werben, dab der Meinbietende 
im dein Iren Tetaine nach Benebmigung der Fnterefens 
ten md wenn mitt bejondere kechtlicht Unſtande ein ande 
res not hwendig magen, dem Zuichlag dieſer Brundftäde, 
woron bie gerihrlihe Taxe 107 Euler. 4Gr. betragt, uud 
täglich im der Regiäratur einzuſehen, zu getvärtigen bat, 
gleich wird dir abweſende Börtchermeilier Duden biet- 








durch vorgeladen, fich in diefen Terminen vu Wahrneh⸗ 


mung ſeiner Gerechtſame, und Anmeldung iner Erbau⸗ 


s Ehritıan Beiedriy Binamy 
vormals ju Roltenbagen bicmit geladen, 3 - v; 


— 


* 


and auf Reifen, (ol un einen-Tche binigen Mieis vert⸗ 
werden, Spandauerſivahe N: 53. , “, E uft 
Ein dauerbafter, ga dedecter gericmi er Raletı | 
RER 
[| u u der DHauswuigteidte 
waßfraße) Ne. ꝛo. — —— ne 
Zwei fchöus Rarke Wap "Pferde, auch 
ner, brauchbar, eine halba Chaile, Geichirre und 
Güterwagen, And rufsnmen auch einzeln billig zu 
4 verkaufen iu der Walifraf:: Nr. re. beim Eifenmagazin, 


rg am den Madlaß der Wırktorbenen zu gefelen, im. 
al feines Wußendleihens aber ju gemwärtigen, daß er mit 
jrinen Grbanfpradhen ran der Ersmafle mr Brrtorbenen 

bloßen, mu> in der Hanptfahe mit dem, ibyi ex 
offcio befieliten Mandsterie Aderbeſitzer Ebrift aber, 
















die » rer 21., die augeberen werde«. 
Se6 Bormittags nm go fhe, im der Mmtarube ju — In ver Leipziger Straße, am Dinbafien Pieg 
m erfäpehnen, ihre Wehote abjugıben, und zu ermartem. da 


Genehmigung gefheben, auf (pätere Brbote aber nicht Rüde 
t gengmmen merben wird. Die Kieitarionshedingungen 
dor dem Termim bei dem Kammergerihts Mrferendas 


*3 ie 1813, 


jiweitem Gtocinerf beftebend, ineb Condere auch eine Ladan⸗ 
Stute für einen Forveller oder Gala terie- Handleng ic 


Kuttionen. außerhalb Berlin. 


itwsch dei ı8ten Huguk and folgende Tage 
—— —— Ubr afbier Sägen 


benb: aus 6 Stuben, » hlfoven, » Entrös und ı Saai 
vorne, and 3 Gruben. » KGqen merfi Sreiſekammer biits 
tem heraus, mebt Stalung auf 3 Pferde, eine Wagener 
mife, m große Reber und a Boden F vermieten. Mäbere 
Huslunft grebt der. Herr Joſeyd Bramfen im gedachten 
Haufe. uw kann dies Quartier getheilt werben. 

. Bırbin, den gtem Auauf 1813. 


Gekobie m. 


Wetten Kle 
ser vielen, fü utın Meubles, Svisgel, 
28 Ku Biichen, Baden, cirea 400 ‚Kenner 
&s it mir zu Habelberg in deſer/ oder vieTeiht vor ehmi. 


e 
— Roggen, auch pwoei Sähreine, gesen 
N in Gowramt metfbietemd verfauft werden. 
Da: it Hei Ipntergeichmetem täglich 


- Ehari den gten Auguſt 1619. en Mächten, aus meiner Gheme durch Aufſor 
' Baudelom. 2 Cie came Ralefhe, mit n Bitten und alte > 
de e, gehoblem worden. Sie ih da⸗ 


— —cc—— 
en 

a a olsenben Zanıs, foden in det 

Pe. ı2,, bie ma nen en des ver⸗ 
Keane @idfern, YorgeBain, — — 

Wu a f; 

Beinen, leihern, Wetten, gute Meudlıs T Eeimeasg, Die 
van, Gtüble, Life sc. und Hansgeräthe, diientlich genen 
glei baare Iung in ——— — werden, 


hoben 
zan ſehr fennhar, am efhemel die linke eiferne 
& prbrodgen , einen Border. Sitzaken mit 3 Cdirau- 
ben hat, wovon Die eine verloren —— ik. War ſel⸗ 
bige madyweifen kann, erbält eine We:asnumg von 5 Ale, 
Bürger und Brauır Meyer. ’ 
Dermilchre Anzeigen und Wefanntmahungen. 
Bei der beuorfcbenden Er ibenang des MNadinaes def 
Generals vom der Kavallerie Herrn von @bdians Errels 
Vemz, werden die erwinigen unkelanmten Erbitafesglduht« 
er Bierdnch-aufgefordert, ihre Anfprüche dem wnterichries 
-benen Tekaments Erseutor zinnen drei Monat amgıpiven, 
wiprigenfaßs demnädt ein jeber Gebe nuc für fein Aatheil 
verbapet bleibt. Werlin, den 16. Ju:y 1813, 
Hınnenherg, Iijroth. j 


— — — — * — — 
Wet ber bevarfichenden Exbiheiiung des Maclafies der 
Frau von Hate, geb. von Der Brbben, 
werben Yie etwaulzen unbefannt-n Erbſchaftr gldubiger bier 
par auf:efordert. idre Uofpräche dem unterfchriebenen 
Tefiamenis« Egecutor binnen drei Monat augagelsen, mi» 
drigenfals demndh* eis jader be uur für feinen Antheil 
vers kleiht, Berlin, den ı6. Yun ıB 3. 
Hiannenbers, Juſtirath. 
Del der berorfeberden Erbtheilurg des Nachloſſee der 
darcoleeweten Gran Hefrotbin Bertram, geb. Roble wer⸗ 
den die envanigen unbrfannten Eröfhaftealäubiger bier⸗ 
Dierch anfgefordert, ihre Arforkche dem Urterfägriehenen, 
ats Gmrator einiger Brirerbew binnen drei Monat arzeni- 
em, wibrigenfals ein jeder Erbe wur für feinen Untheilsere 
= — — — — — — ——. — — 4 5 heit, Berlin, ben stm Alp 18:3, 
Eine leichte sunde gebrachte Ehatfe, für die Stadt Henuenbeeg, Iutizath. 


Waarın un Gaden zw vertaufen in Berlin. 
‚Den erwarteten Zink, Ciper und fein 2 Adler: 
Yirriol, erhielten und offeriren zugleich Borax, Salmias, 
Grünspan, Holl. Laomus, Schiuiczelb-und — 
—— * — Elephanten- u, Iro 
Zigarren in Kisten. 


Friedr. Meyer et Comp, 
iĩ Ele ee pomer 4 br. Tuch da} Nele. Court. um 11: 
an a de. Mod 15 @r, Gouıt,, if in Der Drulade 
4 gar. 35. u haben. 
” Geriucgerter Bachs und Slockiſch, if Epandanch- 
Arafı Me. 97- haben, 


— — — 


—nae (ehr — — 
F —— Bor fagt Das Zutebigeng. Comish. 
———— 2 — 


—f — —— ——— ——4— — 

VBerand reun em wird eim ſabner Kleider Seit 
tate rür de vun Bertkelle für 6 Mile, in ber 
Heqtraße Rr.4 “ 


— * 





Staats- und gelehrten Sahen. 
Im Verlage der Hauder und Epenerfchen Buchhandlung. 













19. Augug | n has m —— * —* Bu * 
thane n ern het muß, e em onen 7 
—* en, .d 4: In —— Shmagun der Krrecheihaft zu entzeifien! — 


selärung Det | Bon dem Augenslit an fens Ihr von den Ufern dee 
Orr Maffenfhlißend Woig:ı u. des Don,von den Küften Beittannierg und von 
eits getuͤndigt iſt ben Geblrgen des Nordens herbeigerufen werden, mm > 
Such mit den deutihen Keiegern ju Horetgigen, weite 
worden, hat wieder Sache Unna vera. —* ie —— 
XR Alle Eiferfuche, jedes Borurt! gehegte Abe 
BAR tneraent für das nelgung len he Bd u verfäier 
el x den vor en Zweck, der Mau 
Feed. Sal 5 ———— ER: F 
Obriñ Graf ». Sepffrt eAlr, ein ‚r Falſer Napoleon will nicht In Frieden mie pie 
— En —— des gzlelchen J leben, fo lange Europa ibm nice unterwitrfig tft. Sein 
Mann Heffen » Darmfiäprihe Truppen und 19 Beute, | Ehrgel; hat viermal hunderttauſend tapfere Minnee 
ferde, fämmtlich Kriegsgefangene von Mittenmwalde, | über dreißundert Meilen welt von lörer Helmath wegge⸗ 
find bier angefommen. führe. Drangfale, gegen die er nicht gewürdigt Hatte fie 
. — u verwahren, haben (bee äupter getroffen, und dreimal 
Dereinigte Armee won Norddeutſchlan d. underttauſend Framoſen find auf dem Gebiet eines gras 
„Der Sronpring von Schweden, Generaliffimus, an die en Reis umgefommen , defien Monarch alles yr 
Armee. * arte, um in Frieden mit Franfrei zu bleiben, 
f Soldaten! . Man hätte hoffen mögen, diefer große Unfall, von dem 
Durs das Zutrauen meines Königs und der mit om F Himsmlifchen Zorne verhängt, werde den Kalfer Napsleom 
verbändeten Monarchen dazu berufen, Euch im der Lauf | y einer weniger vermüftenden Pandlungsmetje aurdcfäßr 
bahn anzuführen, melde. ſich jeßr wieder anfıhut, baue ven; aufgeflärt durch das Betiptel des Mordens und Spas 
I in Abfiht auf den glädiichen Fortgang unjerer affen J niens werde er den Gedanken aufgeben, das eftefand Eur 
auf ben göttlihen Schus, auf die erecheigfett unferer | repas in unterjochen und werde endlich der Welt den Bi 
‚ auf eure Tapferkeit und auf Eure Ausdaner, den gönnen. Aber diefe Hoffnung tft vereitelt, und dee 
Ob ne ein Zufammentreffen außerordentlicher Degedens | Friede, deiwafle Regierungen wänfchen, den alle Regie⸗ 
beiten, welche die er, elf Jahre auf fo jams rungen angetragen haben, Ifi vom Kalfer Napoleon wer; 
meroslle Seiſe berühmt gemacht Haben, wirder J6r nicht worfen worden. 
auf deutſchem Boden verjanmelt fon. Aber Cure Fr, Soldaten! es bleibt alſo nichts übrig, als zu den Wafı 
fen haben gejühle, Europa jet eine große Familie, und fen Bu geeiten, um Ruhe und Unabhängigkeit zu srtämpfen, 
Feiner der dazu gehörigen Staaten dürfe gegen das Unalke Doffelbe Gefühl, weides im Jahre 1792 das fran oͤſſſch⸗ 
gleihgältig bleiben ‚weiches eine eroberude Macht aufie I 80 bejeeite, und es autrieb, ‚mir vereinten Kräften Die 
gend einem unter then laſten läßt. Sie haben auch anı fi 


in fein Geblet eingedrungenen fremden Meere zu be 
erkannt, daß, wenn eine ſolche Macht alles zu Äbermälkt; ten, muß jeht Eure Tapferkeit gegen Den — [ f 










Eurem Yaterländifhen Boden feindlich uͤberſog und ver 
— und Eure Bruͤder, Eure Weiber und Klunoer tn 
oberen? soeiche Mhnr Butunft Ale fh € 
olvaten! weiche az Zukunft t fih Euch dar! 
Die Freiheit Europas, die Heriielluug ſeines Gleichge⸗ 
wichts, das Ende diefes krampfhaften Zuftandes, ber 
san feit zwanzig Jahren fertdanert, enplich der Friede 
der Welt werden de Frucht Eurer Anftrengungen ſeyn. 
Durh Eure Eintradt, Eure Kriegszucht und Curen 
Drurh macht Euch des fhönen Loofes wuͤrdig, das Tuer 
erwartet. 
Gegeben tn meinem 
den a5ten Auguſt 2815. _ 
Earl Johann. 


Es wird hledurch bekannt gemacht, daß Se. Köonlgl. 
Majettät von Preußen den Geheimen Rriegesrarb Ere 
Singer, zum Intendanten bei dem unter dem Oberbeſehl 
Sr. Köatal Hohelt des R-onpri ızen von Schweden riehen: 
Deu combinirten Arme; Corps, zu ernennen geruhet haben, 


Hauptquartier zu Oranienburg, 


Hunger leiden zu laſſen muͤffen die nor bwendigen vLedens⸗ 


wird daher jeder re;p. Beſitzet von Pferden erſucht gu dieſem 


Lizeiliche B:Fanntmachum 
— 


1 


zu 

dejhigten Blechtafein beretig 
erlin ! 61 

Königlicher Staats 


ueberſicht 
der veränderten Strahen Benennungen, - » 


Bisherige Bezeichnuug. Nunmehrige Beueñung. 
Bullenwinkel, 7 
a) bei der Parochtal⸗Kirche, arschialfraße. _ 

b) bei ver Spreegafe, m Muͤhlengraben. 
Heiderentergafie, (wiſchen d. Spatr- u 
a 

vs €, en u 
e i — *8 — Steinſtraße. 


und Lime — 
ginienfiraße, (der pwiſchen der Frant⸗ 
furter und Landebergerſtraße bele⸗ 


ene Theil berfelben e gBeberftenfe, 
Sagelgafe ee der Schonhau⸗ 

fer- u, ——— ammerſtraße. 
Klenne Bankrafe, 


randen burgerſtraße. 


Es 


und zoft 


wi — bemertt mon allgemein, 


Berechnung: Nummebrine Benehhund- 


— 

ederw afe ausvoigtei 
Nitverla cwalläraße, ee 
Dserwalltrafr, vudwigſtraße. 


Waſſergeſſe im Spandauer Viertel), Stromſtraße. 
Kdlinijcher Wurſthof, Kodll giſcher Hof, 
Berliner Wurſthof, Berliner Hof, 
Nofenürafe zwiſchen der Dber- u. 

Werberfiraße, 


Nieberlagwallfiene), 
Ros mariengaſſe, 
a) pwifchen der Charlotten⸗ und 
Briedrichefiräße ., Resmarienfirage. 
b) zwifchen der Roſen⸗ und Klo- 
Pulverſtraße. 
An d. neuen Promenade. 
riebriche SGracht. 


ſterſtraße, 

Konmandantenftraße, _ 

An der Gertrauten- u. Spreegaffen- 
Brüde, 


Holzmarttgaffe dpniderbof. 

Neue Kixchgaſſ 2. raße. 

Kleine Kirchgaſſe, act ſtraße. 
Kirchbofgaffe, Sopbien Kirchſtraße. 
Alte Schüsenilraße, Erxerzierflraße. 


Neue Schuͤhenſtraße, 
Alter Schizen Kirchbof, 
Todiengaſe (1. Spandauer Viertel), 
Kleiner — 
Bullenzaffe, 
Weinmeiſtergaſſe, 
Schreiben aus Breslau, vom 15. Auguſt. 
Da die Franzofen den Werffenfkilitane gebrochen und 
bereits am ızten Über die Katz bach aegangen, wid fo vor 
Adlanf des Waffenkillitandes bas neutrale Sebter verletzt 
haben, ſo iſt nun aud unfrer Seite, ohne den Ablauf der feſt⸗ 
geſetzten 6 Tage von digung des Waffenft’Bflandes am 
abzuwarten, gefterndas &a Keniche Torpsvonjenfeitsder 
Der Bier durd; vorwärts na Metmarft gegangen, und 
hat ſodie ———* eingenommenen Pofities 
nen zurädgedrängt. Ein anderes an Stärke dem 8a 
& en jchen gleiches Eorps bat die von temfelben verlaffenen 
Eantonnements beyagen und folgt demſeiben auf deu fuß. 
Se, Kön'gl. Hoheit der 274 pr in; von Preußen des 
findet ich jgt mit dem v. Kkelfiihen Korps in Bbh 
men, und bes Prinzen ——— von Preußen Konigl. 
oheit (Neffe Or. Veejeſtat des Königs) bei dem u. York 
ia Korpsin Schleſten. ER 5 
"ug Aus Sadlen, dom A. Ausaft: \ 
Am aAten dieſes traf der Katfer — don fılner am 
258 ae aus Dreeden nach Mäinz unternommenen 
Heije, wiederum In Drrsden ein. Bou dem, Mas er.uns 
terimenes vorsenommen, if auf öffentlich orglaueigeem 
Wege fo gendes betaunt geworden. In Mainz eſchaͤftigte 
er fich täglich mit Muſterung der dort in Sarulfon Ilegens 
den, fo wie der durchmorſchrenden Truppen; am zgiien 
en hefihttgte er die Feſtungewerke, die Eitadrlle, 
desgleichen bie Fortififationen von Caffel, and die Feld⸗ 
— in — Ka at en — 
und es foftete. MainzerZeitung jegt Hinzu: „Uebri⸗ 
re { daß ©. Matcftät fib nie 
er hefunden haben und dag fein Geſicht die heiterſte 
Setimmung anfh:idigt.‘* Kurz dor feiner am ıftem erfolgs 
tem Abdreife ans Ma'nz erfchien er, an ber Seite feiner 
Gmahlin, auf dem Balcon des PaBafes im trau Ichen 
Sefpräce. Die Katferin verblieb anf dem Balton als der 





alfer.a 3 fe ſchleu und vergoß Thränen 


m aten, Vormittags um zo Uhr, fihiffte ich Die Sal Sqhealupbes fortgefhafft, und Gel einen 


Ausfale ben Mal 
usjab, ben bie Delagerten nach dem zweiten Sturme » 
nahmen, üßerfielen ke Die Engiänder tm bed Aten Wege, 
und machten 322 Befangene, darunter 20 Offiziere. Aus 
bie —— don ten Fortſchritten des Herzogs von Dals - 
matſen (Soult) Muhriche erhielten, hoben fi: am 2ritem 
die Belagerung von St. Sehaftian auf, und fchuffteu ihr 
ſchweres Geſchũtz wiederum ein; un: dieſe Zeit war es ader 
noch uulcht möglıh.gemeien, dem Drand, der in der Stde 
herrſchte, gänzlich zu dampfen. Lori Wellington war um 
terdeifen wierer bei Pampelona Gel feier Armee einge 
Fa en rn a 63 deſelbſt eines den bus 
gen Dele@te, Die Engländer hielten 3 verfhanste Hui 
beſetzt, die Fraͤnzoſen wurden dreimel A a 
etoderten aber zuletzt dach biefe Dofit:on. Die agläuder 
verlieren nenntaufend Minu, der Derluft der Fraͤ ofen 
wird auf drittehalbitanfend Wann angegeben, an kant 
alſo annehmen (je ſchlleßt der unterm zten Auguft zu Dress 
den bekannt gemachte Bericht) daß, nachdem mie wieder 
die Öffenflve ergriffen, ſich der Verluß der englfhen, portur 
gie ſiſchen und ſpenſchen Armee auf zwanzig taufenb Mann 
beläuft, worunter wentsftens g bie 9 taufend Engländer 
find. Man glaubt, der Herzog von Dalmatien 
werde den Zıflen Jnli oder den erſten Auguſt 
“ TIL ſeyue— — 
am, Zweiter Befehleh ber der englichen 
ſeiner Wunde geſtorben. ———————— 
Prag, vom 4. Auauſt 
ä Di k. eg per = 28. Juli Nachmittans über 
ungbunzlau nah Huͤnerwaſſer abgereifer, 
böchfidiefelben ubernachteren. ae — 

Am zaſten beſicht gten St, Majeſtät die Werke um 
Prag, und laugten Abends au Brandeis wieder an, 

Am zafen #.M. wurden die beiden, dem Regluente 
Bogeljang einverleibten andiuehroataillens vor den Thos 
ren dieſer —8* ber dem Orte Omichw beeidigt. 

en, vom ı0, uf. 

Der Befeblsh ıber des Inner De erreichtfdhen 
Corps, Freiherr v. Sa bat am zten'ü wa &; —ã 


erin in einer Vacht ein, wm ben Rhein bis Cölln 
ir a von wo fie über Brüffel nad Paris. zardd 
kehren wird. Während dr Auweſenh⸗it Ihrer Majeftäten 
Jatten dir Großherzog von Frahkfurf, von Baden 
und von Heffen: Darmiftadt, zu Bezeugung Ihrer Ehr: 
fueche, allhier eingefunden. Am sten, Morgens, um 6 
Uhr, kamen Se, Maj., die fih nur als Prinz von Neuf 
chatel hatte anfagen laffen, von dieien Pringen und von 
den Seueralen Lobau und Drouot, Ihren Atjudanten, be 
gleicet, In Würzburg an, mufterten eine Biectelfiundewon 
yer Stadt zwer Divifionen von dem balerihen Obfervas 
Honsforps, nahmen unter diefen Truppen, die mit Aus 
tichnung in Spaten gedient hatten, viele Abaucements 
vor, theilten au Orden unter fie aus, befichtigten die Ars 
beiten auf der Feſtung und ſetzten, nachdem Ste bei dem 
Herzoge von Laftiglione ein Frühilüd eingenommen bat 
ten, um ır Uhr Ihre Relie nah Bamberg fort. Abends 
um 3 Uhr traf Er incognito in 78* ein und ſtieg im 
Bafthafe zum Bamberger Hofe ab; als er fih aber-auf 
vem Balcon diefes Baitbofrs fehen ließ, ward er erfannt 
and vom Volt mitt Jubel begrüße, welches er huldreich 
aufnahm. Nach kurzem Verweilen flieg er in einen Wa, 
gen und begab fih nach dem rechten Lifer der Megenis, 
mufterte dafeldft zu Fuße die 3te und. 4te Diviſton ver Ob; 
fervatlonsarmee von Baiern, kehrte gegen 8 Uhr zu Pferde 
nach feinem Asfteigequartier zuruͤck und zeigte ſich unter 
viebırbolten Freudensbezeigungen wiederum auf dem Dal 
on, ie Stadt wat freimilig erleuchtet und der Kaifer 
etzte in der Nocht um ıx Uhr die Reſſe nach Dalceuth fort. 


Frankfurt “m Main, vom 3. August, 

Die Fürftın von Neufchatel iſt ter durch nach Wuͤrzburg 
und Bamberg gereift. 

Die feanpdfifhen Zeitungen enthalten über die Page der 
Barden in Spanien einzelne Berichte, die jedoch nicht In 
Berbindbung mit einandır —— und. deshalb keine Klare 
Heberfigt des Ganzen gemähren. Es Heißt im jenen Bes H- 
ten: „Dögle.didte Armee von ®panien ganz neuerith 
50005 Mann Infanterie und 15000 Mann alter Kayalle; 
te. det aſch iet bat, die Über die Garonne gegangen find und 
zalb als Reſerve am Rhein ankommen werden, -fo war 
sach biefe Armee noch ftarf genug, die Engtänder zuräc, 
michlagen und fie au verhindern, ſich Dieffeits des Edro zu 
bebanpren. Den Herzog vo:ı Albufera (Sücher) bat Vu; 
ercia bes zen Juli geräumt, und in der Eitad:lle, fo 
vie in dem Fort von Saguns eine Beſatzung juruck elaf— 
en, Er ifi bei Tortofa über den Ebro gegangen und au 
Tarragona angekommen, wo er auf eine rmee ftich, die 
su einem Viertel aus Eugläudern, und ju drei Vierteln 
us Spanlern beftand, —— er mit Einbuße ihrer Ar 
llerle und mit einem Verluft von 1500 Ge’angenen In die 
Flucht geihlagen. Die Englaͤnder befchoffer St Sehaitian 
us 45 Kanonen, machten durd ihr unanfhörlidhes Feuer 
nen großen Theil der Stade zu einem Schutthaufen uud 
bewirken an drei verfchiedeuen Stellen Breſche verjuch 
teh auch zweimal Sturm zu ianfın, wurden aber beide male 
mit aroßem Berluft zuruck geichlagen, Der engliſche Be: 
feh'shater bat zu digung *& Todten um einen 
Waffenſt Iſtand, der auch Ist ward. Die Verwun⸗ 

















befindliche Di litair eeeihau gehalten, 
je ZeuptBadı.yerl: "; Hau gehalten, und am 4ten Dies 


empfiehlt fi diefe Heine Schrift nad Dura dte unterhal, 
fpriebem int. won, in dem fle gu 


Ser. Majeſtat haben den General der avalle ; 

gerne der rer in Ungarn 6 Fr ee 
enmaper as Juterims ; 15; Komm 
Sallıizien zu ertragen gerubet, Rn . 

F et, vom ı, Auguſt. 

Sowohl hier als in Ofen ellen die jungen Leute bes 
ſonderm Eıfer, mim fich zu der Neiterer anmerber zu laffen, 
meite die beiden Städte mit forwieler Wereltwißigkrtt sum 
Dienite Sr. Majefiät und des Baterlandes zu fiell:n bes 
ſchlo ſſen baben, — Dir Einienregtmenter folgen eins dem 
andern, Geftern If eine Adtheilung von Soleny und 
heute von VDeny doßkh. Yüfauıterie bier durd.ma: Idirt, 


J 








7 Comitaten vou 
liefern ein neuen 
6 und dei Antän 







itareumd tönial. Freiſtͤdte Ge 
k. £. Hufarenregimenter mirte'k freiwilli 
unter dem Mamen von Welten, zu verſtär 


t 


en, 


verſehen merben, und in diefem 


Pike A:sgaben verurfachen, 


ett 


— Torontal zo0, Arad 150, Bacs 225, i4i, 
erde, a20, Borſod 130, Darany aee; — die konlgl. 
reiſtäͤdie, Raab yı, Komorn aa, Sran 3, Stahlwenßen— 
a0, Altſohl 5, KZremnit 9, Debrehin Go, Temeswar 

29, Bünttirdgen 12, Thereſtopol 35, Meuſatz 24, Zeben 7, 
Taſchau :3, Dfen 90, Peſt ızo Bellten, ®r, Wajeftär 


angıboren, weiche, vollfommen ausgeräf-t, binnen wenig 


Tagen iu ihrer western Deftimmung abgehen werden. 
Pirls, von g, Kuguf. 

* ern ne der General Lamarque einen Stoß 
whirten. Seueral Derzen def hlihm, von Biroua gegen 
Bich zu ziehn, wohin er felbıt von Barcelloaa aus zu gleis 
Ger, Built vororingen wolle. Da deſer jedoch feinen Ent 
fhlußändertr, Iteß er es auch dem Geueral Yamarque durch 
nen Ei fär re ffen, ber nicht eintraf. Der General rech⸗ 
were daher auf dem hm wırheigenen Beiſtaud, und rüdte 
am Bten Juli mit 500 Mann Über jehr befhwerlidhe Ge⸗ 
Birgswege, von bero«ffueren Spantern umgeben, dieſel⸗ 
Ben immer zuruͤckſchlagend, bis Vich und mod weiter vor, 
da er mit einemmale drei ſpan ſche Brigaden, viele Reites 
zei und eintae M-ferven vor ſich ſah, Die bis 9000 Mann 
betrugen. Er zoa ſich zwar foglerch zuräd; aber fo ent 
fhloffen aud-bie Manuſchaft ſich man; märe fie doch 
unterl:gen, menn nit bei Grau der General Behrmann 
weit 4 Boatalllonen zur Hulfe berbeigetommen wäre. Diet 
Ericeinung , bie für den Vortrad einer arößern Much 
ehalten iwurde, beachte die Spanier zum weichen.’ 

das franzäfiihe Korps na Gitona zurückkehren 
Es hatte mehr als 400 Toote und Verwundete; Ber Ber 
tut der Spanter foll aber weit betraͤch licher gemefen ſeyn 

Am edſten U hielt der Prinz Erzkauzler des Reiche, 
In Abweienbeit der Kaiſerin Regeutin in den Tuilierien 
ein Min ſter aleonſeil. 

Der Telegrarh von Illprien meldet, daß ber Diviflons, 

eral Danthonard zum Militäreommiandant:n der illyei; 
fern Provinzen in Abwelenhrit des Gouverneurs. erkannt, 
und im Hauptgquarver zu Lalbach angelanat fel. 

Unfere Bediter beftärieen, daß der Marſchal Dir 
wbrantes, ber zuletzt Seneralgouverneur der Myriſchen 

rovinzen war, au den Bolgen einer in dem vorjährigen 

eldzuge erhaltenen Kopfwunde, in einen Zuftend verfal⸗ 
den i:p, den man für umberlbar anflebt. 

Die Schwelzer Regimenter, welche feit dem vorjährigen 
Eeldzuge ia Holaud Kanden, und ergänzt wurden, ſollen 
nun nad Hamburg beſtimmt ſeyn. 

Die angedrohte Eo: fircation der Colonialwaaren in den 


tifhen Departements und dem Großherzogthum 


anſea 
—* fol dahin gemildert worden ſeyn, daß fie den Tarif 
des Defrets von Trianen bezahlen; fie dürfen fodann 
mit Ausnahme derer ım Großherzogthum Berg) in Alt 
Kante eingeführt werden, 









en Kbutg, Di Deere 
n berenẽ befibiohken, 
er Meuter, 


welche 
mir Kleiduug, Pferden und —— enen Diikte 
Bırmöge ber — 5— 
e ⸗ 
ldaugten Nachrichten haben die Comitate: Raah 29 Temes 
oina 


— Pote, vom ¶. Auguſt⸗ 10 

‚Der Hrtjos von Abtantes (J.noth 

weue von Fügen, if, wämittelbar nad der Au 
— im Departement der © ‘ 


und um den Tullerienpalfaft · wurden werfhliim: 
—— al u Kain, Geburtstage bemerkt, 
“aus man ſchloß, daß die Kaile Y 
* 5 m. ——— Kal —— — 
as Journal de Pempire enıhäfe, in ein 
Gen Dricfe aus. Täpils, Demstlunge über Die ah “ 
sum Sriedenscongreß ernannten Bothſchafter. Es heißt 
baftımz „Bon dem Privatleden und von dem moxaliſchen 
Charakter der gern, ſchließt man auf die red, 
lcheu Abſichten, welche bei Sendung 5395 ie Rıyia 
rungen zu erfenuien geben. Wenn der Kaliet ber Framı 
solen nicht fon feine hohe Grchmuch, dadurch bewleſen 
tte daß er den Triumphwagen andiele, fo würde die 
abi feiner Bothſchafter (des Herzogs von Vicenja und 
bes Grafen Nuırbonne) der unzweidbeutigite Bewels von 
der Aufrichtigkeit feiner Wünfche für einen allgemeinen 
Frleden jegn.- Ihr Naug, das Zutrauen ihres Herrn 
und ihre moratiichen Eigenfchuften gar antiren —G 
die a weiche fie machen werden die Ruhe dır 
Belt zu fihern. Defterreih Bat ih Ehre acht und 
ehrt die friegführenden Mächte durch die Wahl der Both⸗ 
Safter, melde vor den wohlbefannten Abfichten ihrer 
Regierung ſo wie vor Ihren eigenen erhatenen Namen 
Ehrfurcht haben müffen. Der König von Preußen bat 
feinen Bevollmaͤchtigten unter den Staatsmännern’ ges 
wähit und bie Königliche Würde billigt fie. Die Sefchiete } 
Ruplants bat ebenfalls au würdige Namen aufjumels 
ſen, und der Titel eines Drevollmägpriaten dei elmem Cons 
are, beffen ber fpäteften Nachwelt angehören 
werben, konnte, und mutzte dem Otolze der. alten kaflir 
Ihen Bamilıon’ ichmeichelm. Diefe Ehre aber ward Kuss 






sändern zu Thrill. —— — Yu Frankreich werden wenige 


Ausiänder zum uber. der Hffe-tlichen Angelegenheiten 
berufen, der National olz weiſet fie jarüc and der Staat 
wird baburch um fo -beffer bedient. Was fol man von 
demjenigen hoffen der kein Vaterland hat,“ 

ach diejem Ausfall (won weihern nur das Allgemeine 
bier aufgenommen, alles perfänliche weggelaffen worden 
it) ſchlleßt diefer angebliche Brief mit folgender Apoſtro⸗ 
phe: „„Mebrigens nıelu Freund, ift man bier, wie anders 
wärts, wohl überzeugt, baj-bas hohe Sfr Frank⸗ 
reiche wicht von ben Menfchen abhaͤngt. Das hohe Ges 
nie jeines Kaifers iſt feine Barantie. Weicher edle und 
feſte Grundpfeiler Y’ 


Nancy, vom 50. Fl 

Vom soten dis jun 2yflen diefes Monats ind 897 euffle 
fh: und preußifche — —— bier durch nad Tar⸗ 
rascon tranepottirt worden. m ⸗bhſten traf abermals 
ein Transport folder Befangener 375 Mann flarf ein; die 
reußen waren meiftens vom Lüßowihen Earps, es find 
einahe durchgehende Studenten, Söhne von Ädelichen 
oder von Kaufleuten, Sie find nach dem .D:pot von fenes 

fireles Can der italläntichen Graͤnze) abgeführ: worden, 


Verona, vom e⸗4ſteu -Yuly, = 
Das Bepäd des Prinzen Birstönige if geftern von der 


Yen Denefälenp er eingetroffen, und bat Befchl , drei t hintereinander beleuchtet. Beſender⸗ e⸗ 
Sch ih Dr Ha fetßft hr 21 ten fi *86* bes ruſſiſchen und > 4 wa 
zen heil ‚eines Benerainabes if bereits einge⸗ Ichafters, und Sommeriets Haufe, die Bank, die Ge; 

foflın, aeszicichen Die Garde aus 3 Infanterie: und 2 ; bände der offindiihen Lompagnıe, Ber Hubjonsdbay-Eoms 

Capılleries ——— befichend. Viach der Gazeite be } Pagnie u,f, w. aus, Das Wort: Wellington — Vieto- 

Srance befaud ſich der Marſchal Maſſena zu Laldach. sy — Vittorie — fanden ſich in taulendfältigen Kombi; 
Kofas In Catalonien, vom 30, Salt, nationen angebracht, „Bor dem Hauſe der Gemahlinn 


des großen Feidhertu bemerkte man die einfache Inſchrift 
Vorgeſtern mwüthere ein Außerft heftiger Sturm im biefer „Beln —* —5** Geſahrten.“ Der ee Bol⸗ 
Stadt. Um Wirtag war die Sonnenhite unerträglich; tes-Rieg To hoch, daß es die Dienerfhaft aller dei diefem 
won »lihe Hälite fich der Himmel im Dichte Wolken undses | Haufe voruderfahrenden Wagen zwang, die Hüte: ab 
ward fo fait, vo die. benachdarten Gebirge mit Schnee | zunehmen, 
bedeckt wurden. Zehn Minuten nach 5 Uhr erfolgte ein Pr —— wenziäsien 
deftiger Erdfioß, das Weer ward hin umd her bemege und J Mach ganz fipern Nachrichten aus hlefien iſt die Ber: 
* eine Menge undetaunter Subkamjen und, Anden J mitteinnz Orfireiche,, um Ber Welt den Frieden zu geben, 
Anes Seeſiſches von ungeheurer Größe ans Ufer bis zum zoten Anguft fruchtios gemefen, und ik Mar. 
London, vom 27. Yulp: melde bie Mäfigung der Weisheit mit dem Mucke des 
Downings Srrieet, vom 25. July. eignen Kraftgefühis verbindet, hat fi aufs engfle an 
Die Regierung Hat Depeichen des Lord Wellington, da, | Rußland und Preufen angeflofien, und beginnt einen 
tirt Zubleta dem +0. Juli erhalten. Darin berichtet der | Krieg, der mit ſolchen Kraͤften, mie fie jegt vereinigt find, 
General Dina Sr. Herrlichkeit, daß der General Clauſel * gegen Frankrelch noch nicht geführt werden ıfl. 
won ea ad ro —— 5 iſt —— nm ** a. » ——— De f re 
* A alfo mit nicht» r e ſtaͤrker a ahre 
Frantte ch. Er hatte Ag alſo mit Ouͤchet ui ach preußifchen, dle an Zahl unb Beift bei weitem bie 
Armee ya die unier tland In der blühendften 
Bew feines Flots befaß, fi mit einem Deere tapferer 
Hmeden vereinigt, vom Baltiſchen Meere bis gegen das 
Mirteländifche die —* bieten, unterſtuͤtzt England mit 
Schiffen, Krieges, Munition und Geid die Verbindeten, 
mit eines Freigedigkeit und Uneigennübigkeit,won welcher 
Länder, welche nur die Bılndniffe-mit Frautreich teunen, 
feine Hondung haben können; befreit Eugland das ritters 
lich ſpaniſche Volk von feinem Jodye, und läßt das In⸗ 
nere,von Krankreich alle die KRriegesübel empfinden, die 
Preußen und Rußland von Napoleon jugedacht waren. 
So hat emdlich Frankreich feld durch einen Uebermu 
eimen un herbeigeführt zwiſchen den größten und kraͤf⸗ 
tigſten Völkern Europas, Die von der Woiga wie vom 
Tagas mit dem gleichen Muthe und dem gleichen veſire 
ben zum Kampfe etlen, einen Srieben zu erjwingen , wels 
her der Denihheit Freiheit and Freude wiedergeben fol. 
So ifi endlid ein Bund zu Stande gebracht, der mit 
diefer Redlichkei und diejen Kräften geſchloſſen und 
benußt, Europa ein Zahrzehnd früher gererter hätte, 
Seht die een vom franjäfifhen Stamme find er 
[ mat; der künftige König der Schweden eher Napsleon 
gegehüßer, und rau wird im Ruſſiſch⸗ fen 
Häubtquart'er erwartet. 
Sp ik der Waffenſtillſtand benupt worden! Wer 
nun. noch zagt und zweifelt, wer num noch niehts anders 
ſieht als N::derlagen, Nationals Bankerott und Verniq 
sung, wer nun nicht fein Letztes und Llebftes bingiebt zum 
behten Kampje mir der vollften Ergebung, der Hi mehr als 
Heiumärb'g und verdient kein Preuße ju.feyn. 


Berlin. Die Feindieligkeiten haben In der Nacht vom 
agten zum ı7ten auf mehreren Punkten der BorpofiensLinge 
Dereits ıhren Anfang genommen; von Mittenmalde find 
wi barüder den offiziellen Artıkel unter Berlin) die Ger 
€ m het, N * — * forige: en ik Fi —* a. Daruth —* 
ſoendern fih wieder mör ewen Kden en ‚in e biejer Vorpoſten⸗Gefe von 
Heroa vor Dalmarten dire Erik: ju bitten, ja MS uns deſetzt worden, * *— 















koͤnnen. 
wech fi der Tindliche rechte und linke Fiägel 37 
nad Frankrelch zuruͤckgezogen hatte, dueben de 3 
nen, unter dem Geueral Gazan, in dem Thale von 
u 8 Navatrta in den nien, 9 Meilen lang 
und eilen breit, deſſen E:nwohner In zeritreuten 
Mäufern lebend, 24 Kirchipiele. bilden) zurüd ; dieſe 
ienen beftimme zu ſeyn, dieſe fehle und Übrigene aud an 
bensmitteln reiche Pofition behaupten zu follen. Den 
äten, sten und 7ten deſſelben Monats wurden fie aber 
duch wei Brigaden engiiſcher und zwei Brigaden portw 
eſiſcher Iufanterle gänzlich vertrieben, und gezwangen 
5 nach Frankreich uruckzuziehen Unfer Verluͤſt beftehr 
in 8 Geröbdteten und 119 Dleifirten, Unter den Letztern 
befindet fich der Lieutenant Ball vom zuften Regime: t. 
Nachrichten aus Liſſabon melden Folgendes: Die Alllir 
ten belagern Damplona mit »6,000 Mann, Den sten 


genommen werben. anffart.) - 
Zu Woolwich herrſcht in allen Zweigen des Seeweſens 


dauerte. 
Wegen des großen Sieges bei Virtorla, ward London 


*> E:nantliegt in Biscaya, am Flächen Barıımea, etwas 
"oherdalo St. Sebafttan, j Wellington muß alſo den 3:9 


Im Zahr⸗ „tor brang nur eln unbebeutendes Corys uns 
ter dem Gen. — 
llchkeit, mit der es uͤberall aufgenommen ward, beſonders In 
Naͤruberg, bewles, mas man bei Kärkerer Mocht, die beffe: 
ren Schuß verſprach, härte hoffen pärien. Im Balireuth⸗ 
ſchen, das aech mir gınzer Serie dem Haufe Brandeuburg 
ergeben iſt, unter deſſen wohlthaͤtige · Zepter es faſt { Jahr: 
bundertegebläht Hat, fanden einige ehemalige preuhiſche in 
Öfterreihtiche Dienfte gerretene Officters noch die günftigfte 
Stimmung. Slie ift gewiß miche erlo'hen und wird neu 
und kraͤftig auflodcen, Jobald die preußiſchen Fahnen dort 
wieder wehen; fie wird in ganz Deutſchland ſich zeigen, 
das Jahrelang nah Erlöjung ſchmachtete, und Napoleon 
wird es aus eignet Erfahrung Inne werden, wie viel lelch⸗ 
ter es ift, ein braves Bolt zu Äberwältigen, als «6 In ber 
Unterdeileung zu erhalten, und wie farchtbat daun das 
Drängen an dem Bedraͤuger gerächt wird,  Mihmen Die 
Operationen die Wendung dorthin, fo find au Alle 
die Werke, bie man in Schlafen und längs der Elbe 
angelegt hat, unnäß; fie müffen aufgegeben werden, oder 
‚die Armee wird durch Beſetzung derjelben fo giſchaͤcht, daß 
fle nicht mir dem gehörigen Mahdrud operiren koͤnnte. 
Bon Sachen ans nach Boöhmen vorzudringen, iſt wegen 
des Germaes nicht leicht, und ohne Zweifel werden bie 
Defterrercher, nicht unterlaffen haben, bie wenigen Paͤſſe 
durch Feſtungswerke zu fihern und unzuganglich zu machen; 
Ben lerchten Truppen der Alllirten bieren fie aber treffliche 
Gelegeuhet, dem Feinp wieder in ben üden zu gehen und 
feine Tommianitationen zu hemmen. Wahrſchelulich wird 
Man an dee unteren Elbe Ähnliche Verſuche und diesmal 
ftärfer umd mie beiferent Erfoig wiederholen. Wir dürfen 
nun der froben Hrffaung Raum neben, hir unr eimen 
lörriihen Frieden zu erringen, ſondern auch unfer Ba; 
terfasid von der Gefahr der’ eigenzliche Sitz des Kriegs zu 
werden, befreit, ja ſelbſt die b'eherigen Laſten, welche 
dte Saımlung und Me Durdhmärfche der Truppen verur 
fachten, erleichtert zu fchen. Wir dürfen uns fagen ; das 
Sawerſte ik vermutblic Aberſtanden. Muthig alſo aus: 
geharrt, und die Opfer, die mod erfordert werden, um 
das heilige Werk zu vollenden, willig dargebracht. Beier 
Its und rübmlicher dem Voterlande und ſeiner Befreiung 
wrllir ſie widmen, als mit Schmach bedeckt, von den Un; 
terdrädern fi adprjffen laffen. 


Se. Majeſtat der Kalfer Napoleon Hatte den legten 


Nachrichten zufolge fein Hauptquartier In Leipzig; we⸗ 


nige Tage vor Ablauf des Waffenftilifiandes, bereife der⸗ 
felbe die zußerſten Vorpoften, Finien, befuchte Torgam, 
Wittenberg, und kam bis nah Baruth. 


Unter den am esften Jullus zu Frankfurt angefommer 
nen Fremden bemerkte man dem. 


totp, der aus der 534* s mußte dies ber 
€ 


ter Friedrich Wilhelm ſeyn, ber [hon 1785 mes 
——— die Kesierung dem Herzog 
von Oldenburg Aberließ,) 


Die Gemahlin des Färften EEmaͤhl (Davouſt), ik am 


2;ften Juli auf Ihrer Reife nah Hamburg durch Bremen 


vaſſirt. 
Beſchwerden ber frandfiihen Behoͤrde zu Erfurt, 
u unvoßtäntlger Stellung der aus dem Gorhalihen 


in Frauken var, und die Herz⸗ 





e on Holſt ein Got⸗ 
.. n 


erquleisten Mannfhaft zu ben bafigen Feſtu arbeiten, 
bat die berjsglihe Regierung verordnet, dag > nn bie 
einzelnen Iäumigen Perjomen, fondern auch die Gemeinen 
—— ſelbſt mie militairiſcher Executlon belegt werden 
u. 
Wer kenut nicht (heißt es Im 
eblen 
Birken? So möge dann folgende Bekanntmachn 

dem dorsigen Jurelligenzblastr fürfich ſelba ——— * 
„Elne lange Reihe von uhren hindurch habe ich Bei 
wieſen, daß ich gern Jede billige Birte meiner Unterthanen 
gewährte. Die letzten Zeit'@retaniffe Hiben . leider! mid 
um die Mittel gestocht, ferner hierin den Wänfhen meis 
nes Herzens zu folgen, Mur felten werde 
dürftige unterlägen können, wenn uns Gott nie bald 
beffere Zeiten ſchenkt. — 2 
edem meiner Dienerfchaft und meiner Unterthanen 
werde id daher es Dauf wiſſen, der, im Lauf der ges 

genmwärtigen Zeit, mich, fa viel als nur immer moͤgli 
mie Bitten werfhent, und melnem Herzen dadurch das 


ſchmerzliche Gefühl erfpart, eine Hälfe verfagen zu mifs 


fen, die, wie ich nur zu gut weiß, wohl' nie röchiger 
war als jest. Deſſzu, den iſten Auguſt 1813. 
h Leopold Frieeich Franz, 
Herzog und Fuͤrſt zu Auhalt. 
An den Verleger der bjefigen Haude: und 
02.0 &penerfchen Zeirung. 
Sie fordern mich auf, Ihnen einige Nachrichten über die 
weiteren Schickſale u. die jeßige Lage der bet Kitzen in feind⸗ 
liche Gefangenſchaft gerarhenen Mitglieder des von Luͤtzow⸗ 





ſchen Freikorps für Ihre Zeitung mitzucheilen, und aͤugern 


dabei, daß ſolche — zumal 
Notizen — alle Eltern, mel | 
großem Werth fepn muͤſſen. Um fo brreitwilliger genuͤge 
ich Ihrer Aufforderung und gebe, was ih ſich er weiß unb 
was aus den nachſtehenden » öllig gegrändeten Thar 
ſachen wie von felbit hervorgeht. 

Als ich am 25jten und a4ften Juni d. J. die Luͤtzowſchen 
Gefangenen in Leipzig und Weißenfels beiuchte, nud in je; 
der dieſer Städte einige Stunden umter ihnen verweilie, 
ward ich perfönlich Hoi den fie zunaͤchſt bewachenden 
und begleitenden franzöftichen Offizieren mit ſoviel Artigkeit 
und entgegen kommender Güte aufgenommen, daß ich diefe 
nicht anders als dankbarlich anertennen und ruͤhmen kann. 
Im Ganzen bemerkte ich auch ein Abnlich ⸗ gätiges Beneh⸗ 
men der * Offiziere gegen die Gefangenen ſelbſt, und 
einer berjelben verficherte mich ſogar, daß es jeines Kaifers 
Befehl und Willen jey, daß die Gefangenen zut behan⸗ 
delt werben follten, — 

Ob dies immer und überall in gleihem Maaße 

efchehen ſeyn möge? daran läßt fich doch wohl billig zwei⸗ 
ng Man hatte ja unfere gefangenen Söhne und Freunde 
nun doc einmal von oben ber mit den — 
Namen von Brigands und Eclaireurs bezeichnet, 
und fie damit gewiflermaßen fchon im voraus verdächtig ges 
macht und einer minder freundlichen Behandiung — for 
derlich von Seiten der gemeinen Soldaten — bloß gefteflt. 
Bas Wunder alfo, wenn einer Dame aus Berlin, der 
rap. L—, bie bald nach mir in Leipzig ankam, bie 


ehörig bealaubigte — 


Ih Hätfsber. 


dabei interejfirt find, von 


Deſſaus fonft fo glüdliches ———— pr 


4“ 


Q 


J ii.» 


A . 
ev bulß, ihren bei. Kltzen ziemlich ſchwer  '- — —— Sie beſinden ſich fur's er ſte noch 
en — Offizer des v. Luͤtzowſchen ; Amt Gräntfure, werden gut i alten; es find ihnen 
Eorps) nachzureifen, fo wie die Dazu erforderlichen Paͤſſe / Brieſe und Gelder von den Ihrigen gluͤcklich zugekom⸗ 
rund abgeſchlagen wurden, fo daß fie unverrichteter Sache men, Feindlicher Seits wird ihrer Eorrefpondenznichts 
. bieher zurückkehren mußte, . Auch ließ uns .. Tage : ‚ indea Weg gelegt.” — . 
nachher eim hier eingegangenes anonymes Schreiben: aus - Das heißt denn doch aus den oben angeführten Thatfas 
€.... eine firenger und unfreundlicher gewordene Behand: J Hen etwas zu viel gefolßert, wie eine genamere Vergleichung 
‚lung der Lüsowichen Gefangenen fuͤrchten, und erregte ar leicht ergeben wird, — Man kann bei Verbreitung 
durch einige darin ie bedeutende ur en J isicher, ſelbſt audy gut gemeinter amd erfreulicher Machrich⸗ 
o viele beunrubigende Beforgniffe, daß mehrere hieſige J ten, micht behutſam genug verfahren; denn find jie wicht 
äter, die fchon vorher das traurige Schickſal ihrer gefan: | völti Bas ‚ fo gewähren fie von der einen Seite 
genen Söhne des Könige Majeſtaͤt kräftiger Verwendung | den Eltern und Verwandten der Gefangenen nur eine au; 
empfohlen hatten,. ſich bewogen fanden, dies Schreiben J genblicklche Beruhigung, während von der andern 
«nach dem Wunicye des ungenannten Briefftellers ſeibſt als J Seite vielleicht die frigeet frige Berwendung für das 
- "einen erläuternden Nachtrag zu ihrer früheren Vorftellung J Schickſal der ſchuldios leitenden in ihrem Laufe. 
den Könige gleichfalls einzureichen, Es ward ihnen bier J oder wehl gar als aͤberfluͤſſig darſtellen — mithin im nde 
anf von des Königs Majeftär die erfreuliche Verfiherung J mehr ſchaden, als nützen. — 
ertheilt: mzten Juli kamen die Lüsowfchen Gefangenen in 
"da Sie Sich bereits der in Gefangenfchaft gerathe F Mainz an, und einige derfelben ha en von dort her ums 
gen Mitglieder des v. Luͤtzowſchen Freicorps angenoms f ter. dem zıten Juli und im den nächftfolgenden Tagen an 
"men hätten, und nicht zugeben würden, daß der Feind Fibre hieſigen Eltern und "Verwandte gefchrichen, aber 
Dero Unterehanen mißhandle.“ nichts von der Art, wie fie behandelt und ges 
Was unfere Freude fiber biefe age Zuficherung des halten märden, erwähnt: Sie melden nur mit we⸗ 
tigen Landesvaters noch vermehrte, war die von einigen f nigen Worten, daß fie dei beſchwerlichen Marſch nach 
rten ge uns zugefommene Nachricht, daß unfere geſan⸗J Mainz gut ausgi halten and geſund dort angekommen feyen, 
genen Söhne und Landsleute auf ihrem weitern Marjche F — bitten um deſchleunigte reg von Gelduuter⸗ 
nad Mainz von Ihren deutfchen Brüdern überall freundlich F übungen und aͤußern, daß ſie vielleicht bald weiter in das 
aufgenommen und liebreich unterftäßt werden fegen; was J Innere von Frankreich gbgeführt werben ditrften, *Eimine 
wir den edelmüthigen Wohlchätern unferer Kinder und J nennen auch sine ziemliche Zahl von Bekannten, die fich 
Enge nie vergeffen, ſondern es zu feiner Zeit öffents J gleichfalls dort und geſund befänden und von welchen dieſer 
ch au räbmen wiſſen werden. — Am Sten Zuli erreichten | und jener mitgeſchrieben haben wuͤrde, wenn er Papier 
die Bgerofchen Sefangenen Sranfjurt am Main. Hier gr bätte. Dies, webft Grüßen au. Freunde. und 
hatte ein menishenfreundlicher Banquier dem Bolontair ... ante; iſt der wejentliche Inhalt ver —— die der 
einen Brief von feinen Elteen und eine Geldunterſtützung J Verfaſſer dieſes Aufſatzes ſelbſt geleſen. Derglelchen Brief: 
eg und um ſich diefed Auftrages zu eniledigen, J Padere ſind am z4ften. und giſten Juli bier. eingelaufen 
ter, daß es. dem jungen ... erlaubt jehn möge, im feinem Jund mie ihmen.die erfrenlihe Nachricht, daß ein bitamniss 
Hauſe beides in Empfang zu nehmen und feinen Eltern zu J Maättizet Handlungshaus fih menſchenfreundlich erboten 
antworten. Dies ward abgeſchlagen, dagegen aber J habe, offne Briefe und Gelder an die Lisowichen Gefan: 
dem ®Bolontair...- als enie beſondere Bergänitigung F genen — Telbjt auch für den Hal, daß diefe noch weiter 
bewilligt, im einem Zimmer neben dem Aufbewahrungsorte J transportirt würden — ficher zu befördern. Kin hiefiges 
der Gefangenen unterder Aufſicht des ante berühmtes Banquiers Haus (das die Spenerſche Zertungss 
den Dffiziers einige Zellen an feine Eitern zu ſchreiben. J Erpedition neunen wird) will die Güte haben, dergleichen 
In biefen druͤckt fih Hr... . unter andern aus; . Driefe und —— en fuͤt die Gefangenen an 
„Nous.avons &r& bien traités, autant du moins, J jenes Mainzer Haus panktlich zu —— irt lich find 
‚alıch ſchon einige Brief / und Geldſendungen auf dieſem 


que des prisonniers peurent l’&ıre‘ 
und der Banguier.fügt in feinem DBegleitsichreiben noch J Wege nah Mainz abargangen, und es iſt nür zu wuͤnſchen, 
dad der wahrjcheintiche Wiederausbruch des Krieges hierin 


< hing, daß die Gefangenen noch immer guten Muth hätten 
und ſich fortgefesr mitt der angenehmen Hoff Ffeine Störung verurfahen möge. Doch viellelcht ren 
diefer kaum begdnnenen Korrespondenzaug on jest Hin⸗ 


nung ihrer baldigen Befreiung (o mödte 
ftedph erfüllte werden!) Ichmeichelten, J derniſſe entgegen, denn jeit dem iſten Augug Yind 
ier weiter Beine Dricfe von den Läßowſchen— 


worin fie von ben fe begfeitenden — —— | 
nur noch mehr beſtaͤrkt würden. — loß auf die vorſte⸗, Gefangenen eingelaufen, und bies läßt ih — da 
zus Thatfachen und Aeußerungen gender fi, wie der $ die allermeiſten Gefangenen noch) nichts von ſich hab n hören 
erfaffer dieſes Aufſatzes aus genauer Erfundigung weiß, J laſſen, nur dadurch erklären, dag fir euineser uldt 
ein Artikel der hiefigen Voſſiſchen Zeitung in N. 90. von j fchreiben durften, oder vielleicht - man kann saohl Iar 
gen fehr wahrfheiufih — ſchon anf dein ineireren 


often Juli d. J. unter den Bermijchten Nachrichten, wo; 
rin — weis gleich auch im ber guten Abfiche, den Eiterm E Stansport in das Innere von Franfreich Beg:iffen *), aus 


und Verwandten der Gefangenen etroas angenehmes zu 

ee ed en ae ae ei würdige WerfafeeDiees Anffapes febe cihn 
j vermutet, bem eifet d * 

Mom hatmacheichten won dyn Gefangenen des Läbew B Slba Meer dmung. en Im den hankizen 


— — 7— 3 
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Mangeban Zeit ind Gelegenheit wicht Tehreiben —* ‚mer 


tem, i iſt in den letzten Tagen ein 

a} Ya Frankfurt am Main-selbft ranzio 
t, bier eingetroffen, und hat im Ganzendie gute Behand⸗ 

ung der Lutzowſchen Gefangenen beftätiget, abet durchaus 
nichts davon erwähnt, daß ſich iu diefer Stade (wie Ihr 
lestes Sonnabends + Blatt meld2te) 36 Gefangene auf el 
mal, wie man im Sprichwort zu jagen pflegt, verfr 
hätten und daß von 58 einpajfirten Gefangenen nur azımeis 
ter nah Deainz abgefuͤhrt worden wären. Dieje in ſich 
fetbft fchon demlich auwahrſcheinliche Nachricht muß Sidig 
um fo mehr bezweifelt werden, da wir aus den oben nuger 
führten Mainzer Briefen beſtimmt wiffen, daß ſich von 
unjern eigenen Kindern und nächiten Landsleuten np zıten 
Jull weit mehr uls 2a in Mainz befanden, Wie haͤtten 
au) 36 ftreng bewachte Gefangene binnen 24.@t 
einer mit franzöfifhem Militair fo ſtark belegen Stadt 
und-fo nahe at der franzöflichen Grenze ihrer Gefangen 
foafestd lich entriüen mögen? Das Wahre von der Sache 
Rear dem vorfichenden zufolge dies, daß wir im dieſein 

ugenblidte nicht wiffen, wo fih unfere gefangenen 
Söhne und Landsleute jetzt befinden, wie fie 
eigentlich behandelt und gehalten werden, und auf 
welhem fihern Wege wir ee bei dem Wiederaus / 
bruch der Feindfeltgfeiten offne Briefe und Geldun⸗ 
terffüßungen zufommen laffen Eiunen? 

(Die Fortfeßung folgt gelegentlich. 
Berlin, d. 16, Auguſt 1813. -_— 





3 len EU ER 
r Die gütigfi eingejandte Anekdote von Kbrner neh 
Sonuet, wird dankbar benutzt werden. 
Bandes und Spenerſche Zeitungs: Erpedition, 


Vaterlandsliebe und Wohlthaͤtigkeit. 


Das unter der Aufſchrift an Erneſtine bei Hr. Dieteriti, 
abgegebene Geld/ weiches ein 9 Fabre langer Kranter für das 

b beflimmmte, und es vielleicht feiner eigenen Frouidung 
sirtzogen hat, if. mit febr geriärtem dankbaren Herzen ange 
Dringend werben die Verwandten und PNeger des 

Kranteh gebeten, unter der Auffchrift an Ermeftine die Woh« 
nung heilen bei Hrn, Dieterici, Spandauerfrage Nr, 
5a, vecht bald anzuztigen. 


— —— — 
Koönial. Schauſpiele. Donnerſtag: Die jähjornige 
Frau. Hierauf; Die Dorffängerinnen. Freitag zun erſten 
male: Die deutiche Hausftau, Schauſpiel in 3 Atren von Hrn. 
son Kohebue Hirauf: Der ländliche Morgen. in 


— en * 

ten dieſe erfolgte Entbindung feiner J 
Er von * —2* Sohne, zeigt hierdarch ſeinen 
erwandten und Freunden gan 2: am, x 
Kynam bei Schweidmig,, den sten Augus 1813, 


dee Maior von Wibleben, 
Commander des Fuͤſtlier⸗ Batetlons 


ten Barde Regiments su Buß IP" 


Auftionen in Dertlim, u 
Seritag den sofien Auguſt c. Vormittags halb 12 Mbr, kom: 
wen ın Der Autnon unter dem Binden Mr. 37. zw n 
Rorfe Wagenmnfeede vor. Tbümmel ’ 7 
Hass Donnsneg den ıgten Hugafı c. Hammitiuge toi 


8 —* 


ern, ya 










dr 
gen gleic) baarı Bejah!ung in Komr,, verauftiomirt we : 
v. Diestan. 





Am —— —— 5344 
er n lien ei 
bemer Kerte, meof 34 ve Erb 0% 

— *2 — vr gegen eine aute Belohnung in der 
ae — -Jarblung, Gertrauterfteuße ne ,, 

Es ii am Item d. WR. erme sorde Arieizaie ‚chen 
Berlin un) — —ni ———* — — 
Bepieie die niemanden etwas nägın Abrnen, unter andırı 
auch das Patent d:4 Heren Gepitain Zlliner von Brandt, 
BD 3 — ie mans beim we Krüger, oder 

. Raufnann 

abatebt , erbölt 3 Rtle. Belohrimg ve, rt. 


it Dart ızten ©, Mbends cım Vortrait, weidhes eine 

ja Dame vortellt, und am untern Mande die Wort: 
Masckelbarg —— 813 enthält, vırlotem zegangen D 
es ohne allem Werth für der Finder if, fo wird berfel 
gebeten, es gegen einen Friedtiched'or Melohttung im In 
telligeng - Eomtoie a+guzebem, 

Um gten diefes ıf anf dent Were von 
burg bis Bürkenberg über a 
ner Mamtelfad, mit biljernen Woden und a Elrinen 
Schloſſern verſehen, verioten oder vom Waren gefioblen 
worden. welcher verſchiebene Kleidunget üͤcke enthillt. Der 
BR re 38*8 N sioee ur an > 
ene Belohnu⸗g im Poſthauſe zu scher It. Et 
oder Neu: Beanberbirg abjugchen > ia 


Waaren und Sachen zu verkaufen in Berkm, 


, Rebage aus Wielefdld, 
empfehle fc) zu Biefom Marft mir eınem moblafisrtitten. fan, 
x von weifgedlerchter Bielefelder und Mabtennurtis, sıh 

Ändifher Hanf: Peinewand, das Stüd von 53 Berliner - 
Ein, auch Sqhleſiſcher breiter mad 5 breiter Beinen 
im ganjen, halben und Viertel Otüden, ıx'ra feinen N 
genen Gchnupitüchern, mit zöther m. weißer Ö.rte mn, 
beitädter Hausleinwand, das Eroct 1n.50 Erz ‚end vet. 
kauft ſelbige 4* dem biligſten Jabritorcifen me Bade 
reirenfraße Mt. rı, urb mahnt Fübenfizafe 
iger Schwan. Hart >65 Pl 
engliiche —— e!le, feine un: 
febr billigen Preisen, it —55 baben bei : 
inaer und Reumann, Mifberäruße Dir. a3, 
Beoryh;lın (dire Gardbellen Dr 9 Sr. bei 
bidicer, ſeht guten Gramimwein s Duntt 18 nand, a0 
: ist. Sridr. Darrıfiug, 
Erralsurrtrofe Nr, 40. im Enden, 


7 ver Partie ſchieſi che Varchente Ar. m,» van ders; 
ügliher Böre, 3: bis 33 Ellen fang, feilen im Ganzen: 
bei emzelmen Städten a, ne @r. ax. Etüd aatr. 


A ae 


Burlase 


—S 


3: 
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Beilage sum 99. Stüd der Berlinifdpen Flacheichten von Staats ı und geleberen Sachen 


[ Som ıgten Auguß 1823,] 





* 


Pratiamasıoa. 5. Hemden, b) 12 Paar Strümpfe, 6) erwas Eh-zar Wedlin.. 


Wei der im Februar 1805 erfolgten Rädfehe der Kbnigl tem nsren Huanf 22 
Leutfchen Legion aus dem Hantbperfchen über Stade * Khmgliger Sanıs- Kat) 8* 
Englaud/ haben viele von den Regtmentern dieſes Koros an— 

“ge vorbene Sol>a'en fribige ohn⸗ Urlaub verlaſſen, ohne tus $- ne Anyeigen - 
en ſich dadurch des Verbrechens der Defertiom ! Di Kbrige Maike haben 8* 2*6 mie, 

BEN ur bat, Herleibuca es Dot .Dy. 
Me dieje, von denen ſich viele gegenmärtig im udrotichen Gharatiar are ee se Me 
Theile von Teutfchland aufhalten, werben daber jeht aufge \ fig, nf birberige M nalerie- Mutfpem deg ben 
fordert, zu ihrer Diüscht amd za ihren Mıgımentern zur ait · grfe edeparsemenus fermir tragen ‚u Verre, aa a. 





Poltgei- Vers d nt von Berlin, 
wuätehee int. 7% 


utehten, und seird ihnen imiofern fie dieſer Aufforderung quetsen Freiuden und Wefannten gang ergebenfi ——e ⸗ 


binnen 6 Monaten vom Tage die er Betauntmachung arte — Sun: 

zur chnen, Folge leiten werden, auf ausprädi:chen Befebl ER ar —** zuguft — 9 Dunter. 

Sr Kbnigl, Hoheit des Prinz -Regenten von Großbritta— as Se. M iehät der König alergradign grrubet Haben 

wien und Frlanb ein vdätger Bardon zunefagt: \ gm DOffijter din anameiren zeige ich meiner Freuden 

Ale diejenigen, weiche zuräüdtfehren, baben ſich deshalb Fund Bekannten hierdurch ergeb an. * Kamtonitunge- 

im Berteralgaartier Gr, Ext. des Herrn General -Lieutes- 

nanı Brafrn von Walmoren hieſelbſt, oder wobin folches- 

put derhegt, werden fönnie, anzufinden, wofetöft fie meaek 

> ihrer Auf Aung bei den Kegimentern.zu welchen fie gebb- 
° gen; mit weitern Befehlen werden verſcehen merden, 









Awdkentii » 
63. enealaune Gerbony am ag Sulimath | 3 
$ Huf Beirbi Sr Kdnigl. Hoheit des erg von York, um) Mersdorf, enivfehlen wir ang * * ar 
R Geldmarihal und eneralifinns der Mönigl. Oroßs F denfen, und wärfien ın Der Entf —— a 
ei beitannijchen ——— REN —* —— * Dacım —— —— 
Pe, ; : 5* der Gommandeur und dae gefarime Cor Bay 
——— Keuigl. Großbritanntſcher Brigade· General. * —* —* —* der eig 
* andmehr: 
E Darerlandsliebe “s —* BURN“: — 


An Beitraͤgen zum Beſten der Vaterlaudever⸗ 
tbeidiger, find ferner bei mir —— 
1) Bon dem Herru Seifenſieder Schwendp: a) eim Frie⸗ 

brichst’or, b) 6 Paar Errünipfe, c) 6 Hemden; 2) von der 
Gemeinde zu Bruchhagen in der Udermarf, 18 Pfund Char⸗ 
pie; 3) durch.den Herta Stadtbuͤrgermeiſter en zu Sbpe‘ 
nid Überfandt, ein Pack Eharpie; 4) von dem Hrern Predi⸗ 
er su Sadefopp hei Marienburg ‚Ba, 3) ein 


ſo mandıe angeneh me md 

fage i& bierdurd na&mals cin — 
mi» meine zuledt gehduft:n Geſchafte an dem perfönfiden 
Abſchiet verbinderten. Au im be Entfernung erbitte ıcy 


mir bie Fortdauer ihres mi 
und lien bres mir fo ſcharbaren Wohlwollens 


Tantonni ung Brig bei Mertin, den 14ten Auguft 1Bı3 
Maior und & — in 8 
onnendeur dee ıften Bonım 
+ Bandnwebr Gavallerie ——— 


Berlobunge u. 5rathe Yrıcı em. 
Urfere am heutigen Tage vollsog:ne —86— Berbiu. 
—57 8 bie a. unfern hoben Freunden, Ber. 
em un efammten biermit er : , 
re den ı5t:m Huanft 1813, videnn anjajcigen 
aren von Budberg, Kaiſerl. Ru a 
und Platz Woistart ie Heapimann 
Baronin v. Budberg, geb. Wilbelmine 9. Sobbe. 


Urfere am ı5ten dieſes volzogene ebeliche Be bind un 
zeigen mir allen urſern wertben Weiwa 
und Bekannten biermit ergebenü em. wenndien, Gesunden 

Job. Sriedr. Propen. 


£uife Dorotbe Propen, geb Dihring, 

uch eb insungesAnseigen. Ar 
Mrıten in Stettin erfelgte glüdti . 
dung meiner Aram, von eittem gefaxden —— 


si weiten Gbanein und Brcurbei im Stang ad, be 


a mir srauchbaren und unbrauchbaren Hemden, 2) ein 
guldener Ring 3) 4 Schnüre ilverne Ketten mit loß, 
) 2 filderne Hafen, 5) ı Paar ſilb. iefchnaflen, 6) 3 
tuͤct ſitb. Hemdetnönfe, ) » 5 Granfenfiäde, 8) ı2 Städf 
lid Rodindofe, 9) eim franz. Thalerſtück, 20) 2 goldene 
Trauringe uw 12) baar ır Relr.; 5- vom dem ihdtfch tt Han- 
delsmann Herrn Foicnbt drei Säbel; 6) von der Tochter 
des Heron Mlaigrd von Arville anf Züher, bei Schloppe in 
Mieftpreufen: eintge Pfund Eharpie; 7) von der Frau Amt: 
mannin Rhurte in Mourın bei Landeberg a. d. W.: a) 4 Hım- 
den, b) ein flberner Strickbalen, 0, ein bite T ifen Abauf, 
4) 2 geldene Ringe; 8) von der Demoiſelle M. T. faſelbſt 
6 ı'r Cour.; 9) don ben Bemeinden Lehde umd Abbendorff 
Durch den Herrn Vrediger Baueborft Aberſandt; 6 Mtir 12 
Ge. Sour. , 1e) von dem Hrn, Prediger Auerbach zn Reddin 
bei Perieberg überiandt: 5 Mtir 2 Gir ; 1+) mit der Poſt d 
d. Runig den sten Kıltumter den Buchſtaben L.R N. ein: 
eganrgenr ein Pader mit Eharvie; 12) von dem ehemaligen 
oltzeibuͤrgermeiſter Deren P. gu B überfandt: drei Stud 
Sried’or., bei ae —— . Hra, —28 ne 
Mav gefammelt: 7 R-Ir, ı Gr. 2 Df.; 4) von eren allen Freunden und Vermandrem hierdurch ergebenft an 
Burspächrer Gieſe gu Babe dei Neuftadta.d D : a) ı2 Hem> Hanptquartier Padeiuch bei Damm ben ı . 
den, b: ı2 Paır Sodım; 15) auf Befehl der Prinzeß Wil- ig, Vede⸗ nz D Br 2. Auguſt 138. 


b 
beim, Adnigl. Dahsit - kr die Landwehr abgegeben; „) 6 Geld - Pok- Cesretade, v 


Echreriar, Bram, im Frehmisigen ott ſer ri . 
€ 


7 


\ 
* urn .. * — - — s Fu — 
4 * — * * * * 5» ar RL 
N ME Pa" 


Hrrie wurbe wre F ' 2 | | N f — — 
gluͤckli⸗h en  chgpechaerie ob. auf Nono⸗t und Hase dr dat; und. mat 3 





















S u und 
dem nıten Azul 83 © _ + MB Diefen Fag bonaslt fe merjbait indem wir gerı 
= a Carr Detet, Tot Mimink:arof.. * Jabren unfere zweit⸗ Tochter verlohren et al * 
Die deute Merren fröb mim vier ihr erfolgte aädhihe | Mebmutb im bie mas der gegenwärtige ee i, 
Ent:indora mer:ee Kram, von einem gefunden Sobne, wied« mobl fepe ver beit, Damp Die Marenie unferen d tes 
jeigen ne unteren beinerieltigen Bermandreu und Greunden 5 men Totuet, de: te Buf sägen des Brandenburgich n Dias 
Water Verbirfung der Grarchation Dierdurc ergeben am, | NOTE. R-oimemtE hierher beorbett war wur Turge Bit beb 
Hobennawem, den gien Auguf 1813, 4 ur 8 weilen forte, aud vier Stunde Darauf ale wrr jenen 
’ Boigt. Heamter birrfelhl, Berinft gemcht hatten, wicherum abgeben aufte- um viel⸗ 
- leicht auf lange Zeit von arg getremmt jm:uliren - GB; 
Anzsige von Todsställen. ‚ man: Beraangr beit und G:gerwart, den in akrı Onfigk, 
Din ı5ten d DM. entſchlummerte mein Mann, der. RB: ae Erfah uncut, gu einem verhänuunßsnllnZag 
Alal urzierre Ravırdr Beorge Heinrich Heinemarı, ã 8 ** 8 — 
ne fern-# —* nn dh eier langen Krantlich * — ⏑ LI. uns dsttum, umb 
ieit art Enıfnötturg gem Ersaden im etttem beſſeen Le je 
den racd«m en nur 5 Wochen gedauert nr Die — Eenetine / geborue von Elermont._ 
—— 5** und Eremnden, unter Werbit- | Emn gten Auguf farb an ber @aDenrubr unfte ig 
«Dee ’ \ 


u - Yaeliebte Toster Daufline, im einem Alter vor 7 Jahren 
die binterslicbere Wittwe Heinemann, geb. Bandow. und ı Monat. Dielen für ung uterfepli 1uB, Aeie 
Berlin din ı6ten Mügun 3823. > lichen Verluß gi 


N elegant AL —— 
⸗Arer Racht icht ·ju dige If mein Sohn, Marcus De | audten und Fenarenn am, 
tur —8 —8 ije ———— Er Wein, den Sieifenners, ann 
rafier Regiment, in der Boatallle ber Bauhen rch eine Fi Sch, A irod arte 
Karcärfchenktget am Kopf thdlıch a ‚nach Breslau — Earolıne v. Wleinenbens, geb. u. Panmib. 
in d.6 Basarerd arbrucht worden. wo er rad vielen Weinen Die. Witte des MRentier Eonfiaint, MM, E. geborne 
tm feirem'adtten Fatrı neRorber iſt. Diefes mache Ich mei⸗ bormann, iß am ıotım Fehruar 1913 <erforsen, In 
wen Verw ndten m.» Freunden bekaunt. uftrag der Erben zeige ich die ſen Todesfall den Bermand- 

Berlin den ı3ten Aug 1813. SE ten umb Freanden der Berflorbenen am, umd fordere zugl 

x Daeno Haas, Rupferteher und Itglied der | alle Disientigen die am die Erdiafferir fegend rin rer 4 
fademie der bildenden Künfe, N 


EEE ER der biidenden .R ke daben glauben, fo wie alle Dicierigen, melde vor ders 
“inter Sohn und Bruder, dır freiwillige Jäger Pbilipp 


Aben Gelder oder Efetren in Hä«den baten, ober ıbr et⸗ 
Qubernig Nobiltmg, i4 dem zten d im Reige. ar ben Bol; was fhuldig geblieben And, auf, fich innerhalb Hier Wochen 
en fertter Mmürergungen, bei eimer zur ſchwachen Bruſt, mach 


bei ade ga melden, widrigenfalls ich genen die fdammmen 
mgen. bırtem Beiden, verflorben. » Dieien und tief Deugen- e als Bero 
dei Berlaftseigen wit unfern Verwandten uhb Greunden, 


Schaldner gerisruche Kt achri zter der Br, 
betr zu erbeben a w. Berlis den 12 Augu 18,3, 

unter Berbritnng, anſern (Bram nur erneuernden Beilerdh, —— 

und cerrebend as; Indem mir zugleid den brehern 

—* Verblichenen, umd befon 


__ber Jeſtu⸗ Merınd Marhand, Poittrage Rr.6. 
Den voten Sugnf Karh mein einiger opn an der Mb» 
unden de# 6 der bemußien | theim, und mit ibm eim großer Theil meiner Lebens reude. 
der Kbnigl. Dverfbrker Kbhler zu Lüderecdorf. 
Stedbetef. 
. Am.gten d. Maiß der Dientrnecht des Koffiten Stein 
zu Jamdendorf Namens Hangiürgen Ror.e aus $ür- 
henmwalde mit einem mit 3 Pferden beipannten Beiterwagen 
vom Park entwichen. 
. Der Rotbe ift 39 Yabr alt, Imtheriicher Religton , au 
dem Dorfe Nauen geb Le wo fehr Vater Keſſett war, vor 
6 F-bren fand er als Soldat im Mean Kuönbeim, Er 
ih ungefäht 4 Buß 4 398 uroß, bar ebrblich ſchwatzes Hank, 
eine. babe Erlen, eine kurze peboarme Nafe, greebimiitben 
Murd, rundes Kinn und-rotbe Geſichtefarbe, trägt keinen 
Bert, feine Mandart ift ſacſiſch; als Soldat if er diter 
deiertirt-- und. bat Spießrutbhen lanfen müffen, daber fein 
Mäden voller gelben Streifen iM - Bei feiner Entweichung 
war- er mit ieinemen weißen Beintleidern Gibrben, eiwer 
tuddenge dun'elirünen Weſte, einem blauen tumenen He: 
** und mır einer weihen daumwollenen Schlafmüge 
Heidet. 
* Dr drei mitgenommenen Pfrede find: 
») Ein fhmarger Mala, ungefähr aAuß 3300 arof, 
12 Je alts e- 3 dem linlen Hinterfaß amder Krote 
y eine Beule, at miger, —* 
arl Schubarte. — 3) Eine fdwarzbraune Ente mittler Brdfe, gegen 10 
"Die erfie Grfinde dis wzten Muguk raubte urs albier in abe alt, und mit einem ſtarken Kamm nerfehen. 
Rırlın am Darabruch der Zähne. umfern jirgfien Sobn. : 3) me Meine, fawarjpraune, ferssäbrige Stute. 
Butao Hrulyh, der feim Lariez uns fo theures Daſein, Mr Alle zefpattiven Diistär, und Cien- WBehbrden werden 


“ ehlen Zamtlie aus Biegn’p, welche füch ferrer jo thatig am 
genommen, unfere innigfie © Te. mtiichteit, vejesaent. eim 
gütiotd Ecickfel gebe ihn dem Bohn der Beraten. — 

Berhin den 16cm Huguft 1813, 
i dia Eltern ud BYeihwiller Des Verfionberen. 


fi-jer Aberrer Cohn. Hudul Ferdinand Elaufius, is 
‚nicht. mehr! in der Sache des Baterlandes zu dicnen, Der: 
hieß er feine anasfargene Laufbabn ale Merieiner, und trat 
in das vom Luͤhowſche Br »6, 19 fein biederer Charaf- 
fer ihm viele. Freunde finden tig — Mm aöden Jumt per» 
10 er obmmweit Havalberg ‚fein Beben im der Havıl, md 
gend feirme mit in dem. Iiden Kb di fiadliben 3 Freunde 
urd & fie arfäbrien Das Glüͤck hatten ıbren eltern und 
dem B tirlande arbalten zu warden. Anſer Echmers fl 
abe Brergein, wird nur der Blaube an Borfehung kann 
ihr nnd tragen belfım — Wir danken fein ım trassen Waffen 
" gefäbrr en für die feiter Hüle_ermiefene Edre von ganzın 
Herzen, fo: mie ben guten Ernwohnern Haveltergs, dit 
ihm zablreih zum ferner Rubekdtte folgten. - Gott bihäte 
fie ade Für Derlafe » ie der unfere ne 
Glaneberg im Schaefien, am Bten Wiguß 1813. . 
arsline Söunbartb, vermittwete Elaufiug 
nebsme Hübner, 


- BER I Dr 


Dlinternsbein ante, Bea. Rorde Im, Betretungeros 


anbalte . und wit dem Pferden gegen Erſtattung ber 
Ben bieb:e tr meporsirem zu laſſen. 
Bürlenwaide den 4ten Augun 1813, 
Khuigt. Preuß, Domänen. Am 


Eerihtlide Doriedung 


Bon det adlich v. Winterfeidifben Eerichten auf Reu⸗ 
baufen ift der abwefende Urbeitemaun Peter Schütte eus 
Burton, auf Anſucen feine Ebeha: Brirderife Dorotbie 
ev, Hanſen dergeftcht giermı bie“ .. vor.eluden worden 
34 er Ah tiren 3 Monaten, und ſpateKene in dem auf 
den a7den Sevtember a 0. Diorgens ıo Uhr, auf der 
iefigen Gerichtsfiube angefegten Termin entweder in Ver 
on, oder durch einen mit Bolmadıt und hirlanglichet In 
ormarion verfebenen Berollmaͤgtigten gesbrig nefichen, 
Die Klage beantworten, und demtachſt die -echrlidhe Ver- 
bandinng dar Once, im Fall des unichorforen Ausblei— 
bens ber gemärtigen foöe, daß Dre häsliche Derlaffıng für 
Dargetbat arnenommer, u d fowotl auf Trennung der 
Eve, ots auch auf die Etrafe der Ebeſchei dung in contu 
macianı erkaunt werde. Won-c ſich derſelbe alſo ‚u achten 
Reuhauſen, der 24fen Tunn 1813, 


Berliur von Wrunsfläden ausecbei Berlin. 


Es ſoll im Do:fe Berzlom, bei Bernſtein belegen, bie 
m Nadlaſſe der verſſorbenen Mäblenmeifier Yobann 
Dayın Maruptiisen Ebeleute, gerdiige Wınrdmüble 
nebit dazu ge en G 
Awctenusfe, welme Orundſtude auf ga⸗ Thir. 12 &r. gewür- 
digt “orden «im Wege der feeiwiligen Subhaketion rhei- 
xabbeiber am aahen Septsatser e . Bormitt.og um 


In 
4 x zu Berslom verkauft werden. Es find daber Riuflıe | 
i 


‚ weiche diefe Grundfruͤcke su vefipen umd amnebınlich 

u begablen vermbgen, aufgefordert. vr dieſem peremsosiichen 

eemime ſich zw melden, ur.d Ihr Gebot cbj-aeben, wordhä 

nach vörberiger Einwiligeng der Erbintereffenten der Zu 

flag erfolgen (ol. Die Tige kann ın umftrec Regiirstur 
eitgefehent werden. — 

Za gleicher Ziit werden allo diejenigen unbekannt · n Glaͤrbl 
er, melde an obgenannt · Grund acke irgend einen Realan 
pruch zu haben vermeimen, aufgefordert, dig zu dem anſte 
enden Termine ihre Anıprüne zu Iiqundirem, widrigerfole 

ihnen gegen din Käufer Dieter Geundte 
Sltillſchweigen auferlegt werde: fol, 

Auch ſteht an demſelben Tage Termin zum bffentlichen 
Verkaufe dee Mobiliarnahiafıe ausKunfer, Zinn. Me frz, 
Meubked; Wirchipafts- ıma Adergeräch, Rleidun>sküden 
un’-Wieb beiebend, am, wozu ebenfehs R-ufaflige eittgeli 
Den werden, Arnssalde, den 11, Auguſt 18:3. 

Das Pattimoni«l Bericht zu Ge zlom. 


Das der verwittimeren ran Firtter Schrbder gebdrende, 
ſehr angınebm in Himmelpfort, eirı Meile von Fär: 
flenberg, und eben fo weit von Lychen belenene zwwerfiktfige 
Wobndaus von 5 Stuben, Kammer, Küche. Keller, 

 Erodenboder, neh? Stallung, Hof aum, einem binter dem 
Hauſe bel genen Difoatien von 16 OR, neh 4 Mörsen 
Diefomads, fol aus freier Hand billig verkauft, oder auch 
von Dfteen 1814 Hiemeetbet werden Der grdüre Ebril deg 
Kaufprèͤti kann auf dem Gruardeüd ſteben bleiben, und 
fbnmen Birbhaber bei dem Stadtrtater Echalje in Lychen 
die näheren Bedingungen erfahren. 


Betannımadung. 
Bei dem Koͤntol. Stadtgericht birfiger Refdeniten, {08 
Die sam 9 hirffe des. bierfeihk verforbenen Aucbändiere 
Carl Auzud Bildelm Lange gebdrige Buchhandlung, 


de ein ewiges 


mhk Tämmtlihen Wer Fand. Mrtidtinundbem 
im Gamen unter —*8 Bediagungen, daß 


Aetugriue Dibder bffentlich verkauft werben, und mot 


ebduden, Dres Bdrren und rinem 


— — — — — x 


s 


’ 
3) mur ein Gebot thedeichad’or oder Mugufr’or je: 


ia" 

a) der Moidbietende fo lange für fein @chot ſteden muß, 
bis der Contens der Bldadiger und der 
Borberen Lange herbeigeninaft worden, Ausb, wenn ber 
Meißbietende ein Bustdnder dr eihe engeme och 
den sten Theil der Raufprdctt nict üderkeigunde Eau 
tion zu belslen; 

2 daß der Hanf ın Pauſch und Bogen; mad 

4 —— ſotort nach Abſchlaß des Kauf Ramtrakid 

xfolgt, 

in Termino den 28. September Vormittags a w - 

dem im auterit Stogwerke des Stadtzerichts Haufen, af u 

firafe Re. 9 befindlichen Exyeditions;immer dur ? - 

t 


Keſfluſtegen hierdurch dekannt gemacht, dad Bas Varzeikh« 
nie der Verla eartikel und des Sortiments, Balkb im ber 
Sadtgerichte Regiſtratur näher machgefchen werdeit, auch 
ber Kaufl aſtige ſich im poſifreien Briefen, entwweder an den 
Eumss: des Lengenſchen Nachlaſſes, Herra Jaſtiz Com⸗ 
miſſarius He'nflag, oder an den bisherigen Kdmenifimaror 
derjeiben, den Bachbaͤndler Herren Reiner in der biefinen 
Renlihel - Bug beandlueg, um die Beſchaffenheit der obges 
damten Bucevandiung, die Unjabl der Werlägsartifel und 
Die ſouſtigen Ranfenedingum en jm erfabren, wenden Linken, 
Gegeven Berlin, dem arten Fpril 1833 


Shaafvichb:VDertfanf. 
@inbundert hm Etäd gut veredeltes Schaafoieh, beſte⸗ 


end ın 
a Stat fehssdhnigen Hammmeln, - 
40 Ertl vierdustzger Hımmeln.ımd Schaafen, 
40 Stock Zeit oniumeln und Ectanfen, 
3 Stutk Zeiten, 
werden geaen glei baare Serebleng in gafel oder Ayfel, 
bofienmitie & 1o Stoͤck den 1 3t eh Sertenber d. J an 
den Meitübtetanden, auf dem Borat Schmek:ndorf 
d:t Berman vertauft Kauflofige, welche am zeſundem 
och deredeltem Vieh, ron gurer Stater zur Aucht geltgı 
tt, belieben ſich an gerachtem Tage Wo.mittans 8 Uhr Kilo 
suffnden. Schmehdorf dem 18ten Yuza® 1813, 
= Muͤngdoff. 
Auktionen in Zerlim, 
Donrerfing des ı5::9 Wugufi ce, Nach mutagk um » Mhr, 
foten in der Beb’enftrage Br. 12. nachfeberde abgepfän- 
dete ſehe gute word gonditioriree Meublbes von Mibaseny 
und anderem Kolje, alt: eine Stuprbr, Sophas, Stoͤhle, 
febr fabıre Landichaften ım Oehl gemable,. und mehrere 
andere Menbles, auch ein Hunuſa ſes Forteriauo, amd gutes 
Haaszeritger bſrtlich gegen gleich baare Aczablung in 
Coubant viram'tiinirt we ten Thammel. 
Donnerflag den ıgren Kuguk €. Wgrinittags um q ihr 
umd die folaendır Tage Iedesmal Vor- Fitd Nachmittase, 
foßen untern £isden Rr.i3y, Me nadizelaffenen Faden der 
Berwittmeten Demberein m Bredow, geb. du Rosoy, ber 
Aebend in cinem Ring mit Frilunten, ÖObr- und enderen 
Aınzen mit und ohne Steine, Stutze und Tefdenwbren, 
verfchiedemes SildergeſAtr, emen bedeutenden Pirtbie 
neue: Leinwand, reuen Seidenzeugen, mebreren andern 
Leinen» und Tiſchſeuſen, Points und andern Kante, 
Kleidern, fchinen M-bagonn amd andern Meublet, Tri- 
meang Glat?ronen, Gemäh den und Kupferfichen miter 
Gles Rabmer Tieare. Stüblen, Faßteprichen 1, und 
gutes Haudgerd’he bffentlich gegen gleis banre Bezablung 
in Esurant veraultionirt werden. Thin meh. 


eban Deo Date 


* * . 


Waarın Erri Gaben zu verlaufen in Birlin. i r +» Eine * Ksin "ze. auch ii: ser Biden ichm 
I ‚Suche zum ate Ditaber einen Dienf. Nähere im In. 
Er ig 


in bier Büre bi Fe Re Zu $ 
: usb e bie Blade au 20 GEr undı r Gut, tel . 
Suatien . Elawene von — 55 Blaͤtben, Breclau ER un — 
Kümmel und alle andere feine Liquaenre die Korbflaſche rtL.eore 
2 24 ®r., das At. für 34 Br. Münze, und alle andere / 


—D— am — — Abende pwi den 8 und-g Uhr, 


s 


‚ und einfeche Branmtweime, find: billig anf dem Wege von Stralow nach Beriin über den Dil: 


deegl. 
baden, und wird bei Muantisdten ein annehmlicher Ma- et durch die Voſturaßt bein Sa 10H wsrhel din sem 
“gegeben bei Ulrich am ber kenn Vräde : Scharfpielb fe, tine Aeint geicere Dame uhe mit dm 


te ud woblihmedtende ihren Tür. zlaſe, aaf der Mürtferre über ger Temp: die fhmehende 

te wud wohlfhmetende Tafel-Wonil foche, nıh Ara urgeföhr 2 Bien larar 
ne ade if gu Haben tprlger Straße Mr 64... Bart ette A gegangen; 4 Ad N 
T@che gute Lafel»-Bonillem, biienders In Canipagme ; Der W:r aim Alkines guldemes Yerefchaft mie rem 3 
— IE ik Ullea zu daben neue Rommandaın en; Bm. worauf ein Veraifmeinntnt mit den Warter: 
Kr — beim | Roh Hrrcemaum, N Amoi gefionm war. Dai:des ein eAn — argten 
"Gefanbe, i n fehletfreie Wagen. hm ru Kom ehrlichen Finder, ber foldes auf 


| as: And 2 id) ii befehen Morgens don 8Hisno pe Degen —— für de —— 


ä Brtehnched'0: zuge ſichett. 


"Bar 16 zone. 16 cine i * m Teieresrine 1 Huf dem Wege vom Befuntprimmen much atom, ab 
nestanfen Ertalaner Etraße Ar. 35 ee ee —2 Kusuß eine 
a Schiſſtauerdamm Mr. 23. wich ept, Bertant. Heine geidene Ruyfrlu,de ohne Ubroand verlobten wor— 
Das * He iu 37 Tbie; >. Eben Der ehrliche Fie der wird eri.icht, felhige genen ı 
. 31 Zpir, eo Haufen. ; ı BiVor Bclehwung, Stralauerf rare Nr. 46. in ber Üpothefe 
= Seine. . ® = Dart — ‚abzugeben. 

fienene , = =» 18 und sı Tb DE nn U 

‘ Dermifchte Anzeigen und Bekanntemachunt 
—— ee ut H | _ Me def: nigett, welche am ben derfiorsenen ie: 
Kıpler Marten andgegebin. j Coumifarius Eommin, Mnforäce Auen sinee Wrt. gu 


Wohnungen ıc., Die angederem werden; . binnen bier und 4 Wochen ber dem Fufii- 


Troichel, nem Körmondenterfraße Re. nr. ſchrifiltch —* 
— — Bagis von Sinden Igevena — —8 in @egenideil werden auch dieiehigen di 
und Reber, ix der bale Etage Dr. 36. In ber nn Sen a eientgen Die dem 


— am Fr acd'armes Markt, ik an Mi⸗ ‚ gehitensbeile d 
chadis, illig zu vermieten, zus anf‘ 
* Bonner ba Hand beim Dice mieth Kern Emeren_ |" ® erinnert ihr 


—  ahblinee Stube am Scnedarmes: 


Nr. 18, werden 
tn Güder Oberlstrendrafe —— — ben; hiermit TUN. "fa himen obiger gr bei d 


— — —J —— * 4 he a en | < Zufl; : Eomm.fla ———— ebenfalls fchrifticch u mit 


mt a ohne Gtallang, gu vermicten, ! Bun: m * Berla 


nis abeehen orbenen gebirig, bir Bu € beigefügt werden. 
“m Gpittelmantt, Walltrage Mr. 5. bei Dietrit, Berl, den —e— ——— — 
find zwei nenfe Eogis vorne deraue, zu Michaelt zu ver | Det nern T —— u feit dem ıfen Zul vd. 3. 
mischen. — — wicht mehe im unſerer Han 
= eine — mitten in Ber Band, mie eine Tas | ——— u. Comp. 
chenden ‚3 AIm⸗ Bente die mit Rupfırki e iluminiren umjrarben 
Ba Be — IE Im en — Nrbet erhalien, Sr fagt dag Intehigenys 
mer im der Wurafeape Dre, eine Zieum hai, | Ein: Yerfon, Me In meiotihen Hepdiien und Gameibırn 
Dienite, zu welden Perſonen gefuche werben, J— 5 Fahre ber Ben als a: 
srdition geme/en und mit dem befien Zeugnig Harfe 
Ein —— oo al km un Wrede ! ben ıfi, münfcht auf eine Abrlihe Let ibt —— — 
Ken ud Edreben geüst if; kannt, wenn er ste niet Baden. dere Kach richt im Jutelligenz · Comoirt 


awrilen bat wegen einer Hüfte dem * der alten Facossfrafe- Mr 6a, ih ein Paris von 
jene Ber ar B. im Konigl. Inte igeng. Comotoir ae a! Kache F —* in Mihach ‘ 
vermieten. 


abgeben. Siäls ni — —— wesen > e 

— Eine RAin mit guten Zeugniffen en Verfehen wird 18! Dee - Tem.utfferitis Herier In Wriegen a. d Dier, 
mia: © Bripsigerkraße Me. 56, 2 Treypen in einem —— belegene Schmied 
bed. ——— Ir —— en O. — gun 


"ginn —— T der in „su der ae 
en weiſet Has.Rb« b hermeie ne en-ziditen ind, ermerbs 
38 ee Biete m nad. "Pater om der Pacht van, 


mir6 werden die Sad en, 


baven bermeinen, merdeu ben 4 —238 (ice 
enter 


hen verbunden, und d 7 
wu. Per find, dieravt 


Da —9— * — re unwiehti us 
ebunbene Mücher, Landkarten und beral-ic * sr —* 
warte — leih zw vermietben, Bor erfährt . funden, deren Beſtder nicht atsgemitttclt werden tönnen, 
| biesenigen melde Aniprücke daran zu baben * 


und woron as — ı3 Rılr. —— en 


ML ı 


2 


i 
Don Staats⸗und 
Im Verlage der Haude- und Spener ſchen Buchhandlung, 





No. 100. Sonnabend, den aujten Auguft 1813. 





Benin! vom 21. Auquſt. 

Se. Majeftit der Koönig haben den Rittmeiſter von der 
Armee, Freiheren von Stoſch auf Inflersheim, und 
den Geheimen Juſtiz- und Tribunals:diath v Brandt 
auf ;&gewalde, in Gemaßheit vormaliger Erpectanz, zu 
Nürerne des Koͤnigl. Preuß. Ste Johanniters Ordens zu 
ernennen gerußet, - * 

Es wird hierdurch beknnt gemacht, daß Se. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt von Preußen den Geheimen Kriegesrath Cre— 


fiäger, zum \nteubsnem bei dem unter dem Oberbefehl 
Er. SE een von Schweden ſtehen⸗ 
den com Het, gu ernennen geruhet haben. 
Auf Befehl Er. Königlichen Hoheit des Rrenprimen; 
won Schweden, hat den Irten Mirgengr Uhr, eine alle 
gemeine Rixognokitung des Feindes, und ein Ueberfall 
feiner, Vorpoſten fiatt gefunden. 

Man Hat denfelben allsnthalben geworfen, und Ihm be: 
beutenden Verluſt zugefügt, Wonder Avantgarde ber 
Divifion des Generals von Borſtel, und namentlid vom 
‚Dommerfchen Hufarenz Regiment und dem iſten Pommer-⸗ 
fben Füfelier: Bataillon find unter der Aufuͤhrung ber 
Majors v. Kardell, v. Rafen, Rittmeiſter v. Wins, 
Graf Wedell, Hauptmanı v. Ruplenftierna und 
Lieutenants v. Tordow, ein Bayerſcher Oberſt, der 

"Graf Saiſſel D’Air, 4 Offigiere und 148 Unteroffiziere und 
Gemeine, 70 Pferde an mehreren Orten zufammen, ge: 
fangen genommen und erbeutet worden, 

Unſererſeits find 2 Hufaren bleſſirt. 

Hier angefommen find: der Kaiſerlich-Ruſſiſche Gene: 
zal:kieutenant Denifomw von der Armee; ber engl. Ka: 
biners: Courier Mils von Glatz (ging durch nach 
Xondon). - : 

Von bier abgegangen find: Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Prinz Heinrih von Preußen (Bruder Er. Meajeftät) 
nach dem Hauptquartier; der ‚Ralferlich Ruffiche General 
Zurtais nah Reichenbach. ; 









a n 
gelchrten Sachen. 





- Vorgeftern Abend gegen to Uhr brachte das Offizier: 
Corps a bier in Sarnifpn liegenden preußifchen u 
bei Fachelſchein zuerft den Or f 
dem Echwedifchen am bieligen Hofe acereditirten N 
Herrn Geſandten, wegen. der jetzt beim Wiederausbruc 

der Feindfeligfeiten flatt gefundenen Vereinigung jener 
tapfern Heexe mit dem unfrigen, ein, mit Einftimmung Ni 
der Feldmuſſk, breimaliges berzlihes Vivat, - welches von N 
bem jahlreih vor jenen Hotels verſammelten Voite ein 
ſtimmig wiederholt ward. Bu * 


Am ı6ten dieſes ſtarbhier im 73ften feines Alters 
der Koͤnigliche erſte Shedtermater imd rateur Here 
Dartholomen Verond, an —— ng. 
Er war ars Andorno obnmeit Turin gebürtig; efn- # 
und Kunftjögling bes in feinem Fache terühinten Theatere 
malerezu Turin, Hrn. Oagliari, der, von Friedrich beim 
zweiten hieher berufen ward, für das hiefige große Opern- 
theater mehrere ausgezeichnete Decorationen anfertlate, eim 
fettes Engagement aber ablehnte und an felser Etatt: dem 
Könige unfern Verona, damaligen Theatermaler in Wien, - 
empfahl. Er hat feine Kunft At Sabre fang bier aus: 
gehbr, und unfere Buͤhnen werden die Früchte feiner Talente 
und feines unermüdeten Fleißes noch lange Zeit hindurch 
aufzumweifen haben. Micht minder lange werden feine 
Freunde das Andenfen des rechtſchaffenen religidfen Man: 
nes ehren, der blos feiner Kunft und ihnen lebte, 


erreichiſchen und da 


* 
* 


Die allgemeine Klagen, die im Publikum daruͤber aefühnt 
tverden, daß mit dem Lebensmitteln, melde die Einwohnet 
der Stadt Berlin mit edler Freigebigfeit umd mit dem Ir 
benswerthefien Cifer, im Monat Mai d. 5. für das unter 
meinen Befehl ftenende Armee: Korps freimillig zufammenees 
bract, nicht fo sum Beſten der Soldaten umgesangen tft. als 
ed ſcyn ſollte, veranlaffen mich; einen Jeden aufsufordern, der 
hieruͤber und gegen. die Verpflegunas» Beamten ced Armee 
Korps cine gegründete Klage anbringen und bemeifen Par, 
ſoiche bei mir, oder im meiner Abweſenheit an den vom Königl. 


f 


> 


* 


— 


Militaie s Gouvernement gu dieſer Unterſuchung ermannten 
Kommiffertus, ſchleunigſt einzureichen. 
Berlin, den ısten Auguſt ı813 ‚ 
v. Bülom, Generallieutenamt und Fommandirender 
Generak des ste Arnıee s Korps. 


Bei der am gm dDiefes Monats miederkehrenden Feier 
des Fifchruges zu Strahlow, merden dem Publitum nachilc 
bende früherbin bereits, ergangene polizeiliche Verbote und 
BDorfhriften von nerem in Erinnerung gebracht. 

ı) Das Shichen von den Schiffen und Kibnen, fo wie zu 
Lande, darf unter Eeinerlei Vorwand fatt finden, umd Die 
Uebertretung dieſes Verbotes wird unfehlbar mit einer Gelds 
bufe von so Thle-, oder verhältnißmäfiger Leibesſtrafe, ges 
ahudet werden. un ; 

2) Weder auf der Brüce am Srichrichs, Waifenhaufe, noch 
auf der am Dberbgume, dürfen Zuſchauer verweilen. ,„ - 

3) Bon 6 Uhr Nachmirtass kann keinem Reiter der Wa: 
gem gefiartet werden, durch die Mäblenfrafe nah Strahlow 
gu pafjiren, vielmehr müffen folde von dieier Stunde am ibs 
ren Weg dorthin jum Srankfurther Thore hinaus über Bode; 
bagen oder Nummelsburg nehmen. . 

4) Die Fſchet dürfen, wenn fie am Tage vor dem Fiſch⸗ 
zuge bei Strahlow anlegen wollen, daſelbſt durchaus wicht 
feuer anzünden, Berlin den ı7ten Auguſt 195. 

Königliher Staats⸗Rath u‘ a von Berlin. 
e 4. 


Die Kreis: Chirurgen; Stelle u Neuſtadt in Weſtpreußen 
a dis jegt unbejent. Wundoͤrzte, welche curſirt haben. und 
tu gerichtlich» medizinifchen Verrichtungen inirt worden 
nd, oder die ſich diefe Qualification ermerben wollen, wers 
en hierdurch aufgefordert, ſich zu diefer Stelle, mit der cin 
firer Schalt von Jänrtich 100 Thlr. verbunden iſt | eım 
» Heren Staaterath Doktor Langermann, Friedrichsſtraße 

- Mr_ı22 , ju melden. Berlin, den z2tem Augufi 28135. 
Das Departement der allgemeinen Boligei im Minifierinm 

- bes Inuern. v. Shudmaun. 


” ber en Königlichen. Eifengieherei werben yon eis 
re 3 auf den “Ford —2 geytaͤgten Medaille 
‚Nbgülfe 1 * getheilt ä 
— h fl ) hal oRtlren — wurde das 
uch in ben hief nigl. Mifttärkapa 
ekiahe Sriuntt Sr. Maicftät des Königs, durch Ers 
auiefung der im Dienfte des Waterlandes erkrankten und ver: 
"mundetem Krieger geferert. Zu diefem Behuf hatte die Laja⸗ 
:zerhvermaktungs: Eommiffion, ‚die hiefigen und benachbarten 
‚Eutmohner um Beiträge gebeten. Die patriotiſche Wohl 
thätigkeit ded Publitums emtfprad ihren Wuͤnſchen und Hoff⸗ 
nungen, und es famen außer einigen Beiträgen am Sleifc, 
Bier, Wein, 170 Pf. Reis, 177 Pf. Tabad, noch a4 Scd'or, 
ı Dufaten, 9, Thaler» Scheine und 69 Thlr. 5 Or._ı Pf- 
Courant ein. für wurden Die Kranken, nachdem fie zum 
übt von dem Eutreprenem der Eujsretboerglegung 
att der gemöhnlichen Suppe, Kaffee und Semmel erha 
gen hatten, Mittags mit Milchrei, Braten und Maumen 
befdftigt, und eim jeder erhielt eine balbe Bouteile Wein. 
Zugleich murden die von Sr. Maieftät bei Allerhbehſt Ihrer 
enten  Ynwefenpeit biefefbf der Kranken und Dleflirten 
in Divfion 1. und 11. geſchenkten 30 Fried'or. won der 
Kommiffion vertheilt Mit Dank und rührender Liebe fi 
‚dem edien Koͤuige, de hohe Güte ihr Leiden verfüßt, 
empfingen die Kranken das Gefchent, und im laurem Jubel 
ergoſſen fie ihre_Wänfhe für das Wohl ihres Vaters und 
Bohlehäters. Die ** zu den —— waren zu 
dieſem Feſte von der Koͤnigl. Haupt⸗Garten⸗Direktion mit 





6 Br., und im imei Hälften 


Blumenguirlanden und Feſtons feierlih 





der hieſigen Baͤckermeiſter übernahmen IR ern ber Ben 
ten unentgeldlich, und mehrere ſehr achtungswerthe Damen, 
die es ſich jedoch verbeten haben, genauut zu werden, beſorg— 
teu mit ng vom errang Aufopferuug das Kohen und die 
gleichmäßige Bertheilung der Sprifen. Heil dem edlen Koͤ— 
nige, für deffen Wohl ſich auch hier die heißeſten Segenswäns 
[ee ausſprachen, und Dank den mohlthätigen Gebern, welche 
en Krauken einen frohen Genuß und eine angenehme Auf: 
munterung bereiteten. . 
Königsberg, den 4. Auguſt. 

Die Liebe der Bewohner Köntgsberge zu ihrem guten 
und gerechten Könige, ſprach bei der geftrigen Feyer des 
Seburtsjeftes Er. Majeftät fih von neuem auf das leb— 
haftefte aus. Kanonendonner begrüßte den feyerlichen Tag. 
Die Koͤnigl. deurfche Geſellſchaft und die hiefige Afademie 
feyerten in Öffentlicher Berfammlung feine frohe Wieder: 
ehr; in der erfteren ımterhielt Herr Kriegsrath Bock die 
fehr anſehnliche Verſammlung über die Fragen: -„IBas 
wird von Seiten des Staats, was von Eeiten feiner Bür: 
er - thun ſeyn, das Ganze zu einer höhern Erufe- ber 
ollfommenheit zu erheben, und vor dem Berfall zu 
fihern?" Mittags war bei dem Kaiſerl. ruffifchen Gene: 
ralbefehlehaber Herrn Grafen Eievers Tafel. Abends 
Ball im deutfhen Haufe. Der fchöne Abend und der. An: 
blid der ringsum erleuchteten Wohnungen und Gärten am 
Echlößteich zog den größten Theil der Einwohner dorthin, 
or. — ſich die praͤchtige und geſchmackvolle 
durch den Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Generalbefehlshaber Hrn. Gra⸗ 
fen Sievers veranftaltete Erleuchtung des Palais und 
Gartens Sr. Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen aus. 


Burg, vom 18. Augufl. 

Geſtern find einige Truppenabtheilungen zu ihrer neuen 
Beſtimmung durchpaſſirt, und noch mehrere werden er: 
wartet. Am jenfeitigen Elbufer find * G8 Vor⸗ 
poſten — aurhetgejogen, n Wittenberg 
aus die fächfifchen Grenzörter flärfer beſeßt. — Prinz 
von Eckmuͤhis Truppenkorps foll hinter *** vor: 
bei geisgen feyn, und man fagt, über die Bernburger 
Saalbruͤcke nah Wittenberg. 





Zerbft, vom 14. Auguff. _ 

Dienftag, als am 73ften Geburtsfeft unfers Durchl. 
Herzogs, wurde bier auch Kaifer Mapoleons Geburtstag 
gefeiert, weil nach dem Tagsbefehl fhon die Truppen am 
izten wieder in Bewegung zu einem neuen Seldyug feun 
fönnten. Gämmtliche Truppen paradirten, und da die 
biefige katholiſche Kirche: zu Flein war, fo wurde auf dem 
Schloßplatz unter freiem Himmel ——— 
ten, und während der Predigt zweimal mit allen Glocken 
geläuter. Nachmittags war ein großes Gaſtmahl, vor 
md im Gchloffe, wo 700 Soldaten und 12070 ffiziers 
Föftlich bewirthet wurden. Abends war großer Ball, wo: 
zu alle Vornehme der Stadt eingeladen waren. Die 
ganze Stadt war prächtig erleuchtet. . 

Zugleich ift den hieſigen Truppen angezeigt, daß ber 
Waffenftillftand aufgefündigt, und Fänftigen Dienftag, 
auf einen zu erwartenden — Befehl über die Stränge 
twieder vorgerüdt werden. duͤrfte. — Der Echloßplag 
war mit Blumen ausgefehmädt, und General v. Dom: 
browski mit den beiden andern Öeneralen, fänımtlichen 
Rathsherren und allen Offiziere, faßen während ber 


auf dem Plap an fanger Tafeln, bie &ol: 


Kirche mitten 
daten flanden rund herum aufmarlicirt. Abends war 
vor dem 


— ein ſchoͤnes Feuerwerk bis um 11 Uhr. 
Auf dem Markt ftand eine hehe Pyramide mit allerlei 
Sinnbildern ſchoͤn erleuchtet, — Nach der Stadtſage foll 
von dem Prinz Eckmuͤhl Hier ein Lager bezogen werden ? 
— Xuc) find unfere fürfgranfreich errichteten u gr 
nach Mainz abmarſchirt. — Heifende erzählen, daß fich 
bei Wittenberg ein ſtarkes Armeekorps fhon zufammen ges 
ogen, und nach Berlin vorzudringen verfuchen will, — 
3 € Sramgöfifehe Dorpoften find aus ihren Verſchanzungen 
nach Magdeburg * ezogen, und die darin befindlichen 
MWeftphälinger tröften —* damit, daß binnen 4 Wochen 
der Friede wieder hergeftelle feyn dürfte. 


Madrid, vom 13. Yuli. 
(Aus der Zeitung von Mabdrit. ) 
Suchets Ruͤckkehr nah Valencia wit allen Truppen, bie 
er kürzlich nach Catalonien geführt hatte, welche den 23ffen 
vor. Monats erfolgte, gab Urfache zur Beforgniß, daß er 
die zte Armee in En Felipe de zn angreifen würde; 
und da der Feind an Mannſchaft überlegen war, jas ſich 
die 3te Armee den 25ſten nach der Linie von Caſtella und 
die 2te den 26ften-nach Chinchilla zuruͤck. Diefe Bewegun⸗ 
gen warden nicht Start gefunden haben, wenn man fi 
‚nit den Truppen, welche eben wieder in Alicante gelandet 
waren, ‚hätte vereinigen können, dieſe waren aber noch 
nicht wieder im Stande auszjuräden, fondern "bereiteten 
ſich erft zu neuen Unternehmungen vor, Den 27fien fam 
der Feind etwa 6.bis gooo Mann .ftarf durch. Las Cabrillas; 
den 28ften rüdte er.in Requenna ein, wo er 150 der Un⸗ 
- frigen ‚. die. in einem befeffigten Haufe dafelbft zurüdgeblie 
‚ben waren,, ‚gefangen nahm, und drang bis Utiel vor, 
er, erhielten ,. wie. man vermuthet, ‚die Franzoſen die be: 
immte Nachricht von der Schlacht bei Virtoria, da fie 
 fih ‚am ;2gften guieder. nach Requenna und den 29ſten nach 
-Balencia Pandten. Den Zten Juli räumten ſie Sativa 
‚und Lerra, den sten Bünol und Yas Eabrikas, und den 
5ten in der. frühe um 2 Uhr ward. endlich Valencia felbft 
vom Feinde. befreit. :Um 6 Uhr Morgens pas die Eins 
wohner der, Stadt die Freube,-den Genera 
an der Spitze der unter feinem Befehle fiehenden Truppen. 
einruͤcen zu-fehen. „Die 2te und Zte. Armee machen eine‘ 
allgenieine Bewegung zur: Te men ofen. 
Be junge Leute in Eatalonien . einer Proklama⸗ 
tion des —*— kommandirenden Generals Copons zu⸗ 
foige, die Waffen ergriffen. j h 
Vorige Na € erpiehten wir durch einen. Courier bie frohe 
Nachricht, dab die Franzofen "die Stadt Saragoſſa den 


r 


gten dieles um Mitternacht, nachdem ſie die fteinerne Bruͤcke 
und mehrere Gebäude in die auf: gefprengt hatten, geräumt 


haben, Wir wiffen nicht, wohin fie ſich wenden. Indem 


befeftigten Schloffe von Saragoffa ) (dem.chemaligen; Pal: 


—5— Greuel, die 


ines 
%, Straße vor 


renjenlafe d, worin Taufende. von 
(8 rei db enden lien durch dieſe 
gan zn J vollen re urch diefe 


ch | wurde das „Herr Sort dich loben wir“ 


Dia: Campa T- 
‚desverwandten aufgenommen. 


lafte ber Inquiſition) find 300 Dann Srangofen zurück: 
geblieben, die durch einige Truppen von Wina’s ‚und Dus 

ran's Corps blodirt werden. Dieſe beiden Generale find 
jur Verfolgung bes Feindes ‚aufgebrochen. 


Zarskoje Selo, vom 25ften Juli. 

Am ıgten diefes wurden die Fahnen des fpanifchen Re— 
giments Kaifer Alerander, das hier in Quartieren liegt, 
eingeweihet. Diefer Tag war, nad genommener Rüdipra: 
che des fpantfchen Geſandten Chevalier Dec arra 
mit dem Dirigirenden des Kriegsminifteriums, Fuͤrſten Sort: 
ſchakow. zum Andenken der Beier des bei Bailen am i9. aus : 
li 1808. von den Spaniern über den G. Duͤpont er 
nen Sieges gewählt. Das in drei Bataillons eingeiheilte 
und 1800 Mann flarfe Regiment war in Parade aufge: 
ftellt. Der Dirigirende des Kriegsminifteriums mujterte 
daffelbe, und nachdem alles in Ordnung gebracht war, 
geſchah, nach der Ankunft 2er Majeſtaͤten der Kaifeein: 
nen, die Einweihung der ahnen mit den angemeffenen 
Sebeten, Die Fahnen wurden darauf dem Kommandeus 
des Kegiments, Obriften Odonel, und zwei Offizieren 
vom Negiment übergeben. Das ganze Kegiment legte 
nun, nach der feftgefebten Form, dem König Ferdi 
nand VII. und der Konftitutlon den Eld ab, Ziernach 
abgefungen, und 
darauf ber Öefang für die lange —— @r, Ralferl, 
Majeftät und Seines ganzen Haufes angeflimme; und 
die ſpaniſt Krieger —* mit innigem Gefuͤ 3 
Dankbarkeit: Es lebe der Kaiſer Alegander und. Geine 
Durchlauchtigſte Familie! Mun hielt der fpanifhe Herr 
Geſandte eine angemejfene Rede, nach deren Deendigung 
die Krieger einftimmig riefen: Es febe Ferdinand VII! — 
Nach .beondigter Feierlichkeit defilirte das ganze Regiment 
in Pelotons vor Ihren mE und ver 
iefe 


Ferdinands VII. vorbei, erlichkeit Bietet an und 
tür fich felbft feltfame Wegebend dar, „m Zahre 1812. 
wurden dieſe nämlichen Spanier gemeinfchaftlich mit den 


‚aus mehreren Bölfern jzufanmengefeßten ungeheuren Rriegs: 


ſchaaren gegen Rußland geführt, und noch in dem 

—2* 9— ihrer — unter —— Se on 
ihnen nicht als Feinde, ‚fondern ‚als Freunde und Bun: 
So wollte es die Morfe: 
hung des Allerhoͤchſten; fie follten aus den füdlichen Län: 


I dern Europens nach Norden fommen, um bier Treue ib- 


rem «rechtmäßigen Monarchen zu ſchwoͤren. Und fo iſt 
bier. im Norden die Bildung eines fpanifhen Regiments 
vollbracht. das den Mamen Sr. Kaiferl, Majeität führe, 
An diefem Tage gab der fpanifche Gefandte agstafel 
IE, sehe ie 4* Reichs⸗ und Hof-Chargen, de aus: 
diſchen "Wiinifter, und ‚bie vornehmften Standesper: 
fonen .beiderlei Geſchlechts eingeladen waren, 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, ‚Hier ‚eingegangenen Nachrichten zufolge, iſt 
Lhbed, Altona und Travemünde von — Aa 
pen .befegt „worden. Bei Dahme, einem fächfifchen 
Städtchen, iſt ein polniſches Kavallerie:Regiment thells 
zerſtreut, «theils zufammen gehauen, und dabei 3 Off: 
Biere und gegen 100 Gemeine ju Sefangenen gemadst wor: 
den, In a ‚geht die ‚unter dem Oberbefehl Pre 
General von Bluͤcher ſtehende u b- 


fervations: Armee, ohne Widerfland weiter rte, 


da fich die Franzoſen zurädgiehen, um, wenn die an der 
bößmufchen Grenze, zwifchen ihnen und der grofien ber: 
bündeten Öfterreichijch = ruffißch = prenßifchen Armiee zu 
liefernde Schlacht bedeutend uüngluͤcklich für fie ausfällt, 
nicht abgefchnitten zu werden. ie Ankunft des beruhm: 
ten und bei der franzöfifhen Armee beliebten Feldherrn 
General Moreau, aus Amerika, auf deutichen Grund 
und Boden, fängt fehon an intereffante Kefultare zu lie: 
fern, da officiell bier eingelaufenen Nachrichten zu: 
folge, der auch als Echriftfteller befannte, fehr aefchidte 
General — vom General-Staabe und angeſtellt 
deim Fürften von der Mosfwa (Men) die franzofifche 
Armee verlaffen, und mit wichtigen Karten und Planen 
in dem Hauptquartier des GeneralBlücher/angefommen, 
von dort aber mit den erforderlichen Paͤſſen bereits nach 
dem ruffifchen Hauptquartier abgeaangen ıft, in welchem 
. der General Moreau, der am 14ten bereits Sag paffırze, 
. den neueften Nachrichten zufolge wehlbehalten eingetroffen 

war. Machrichten jufclge, welche aber noch Beftärigung 
erfordern, foll auch der Prinz Paulvon Wuͤrtemberg (weiter 
Sohn des Königs) ebenfalls feiner Ueberzeugung gefolgt 
und vom Contingent der würtembergijchen Truppen abge: 
gangen, in Prag angelangt ſeyn. 


Der Defandfeitsquftand der preußifchen und ruffifchen 
Armee ift fo beifpiellos gut, daß «es viele Diegimenter und 
Bataillone giebt, von denen firh nicht fünf Soldaten in 
den Xazaretben befinden, 


Die Orfterreichifche Armee wird gegen Sachſen zu vom 
Fürften von Schwarzenberg fommandirt, gegen Baiern 
vom General Klenau und gegen Italien vom General 
Hiller. Der. zweite foll bereits von Eger aus Bayreuth 
befegt haben, 

— Die Nachricht, daß der Kronprinz von Schweden und 
Moreau in Deutfchland angekommen, fol, wie öffentliche 
Blätter melden, bei der franzöfifgen Arme ſelbſt unter 
den Offizieren fen zu wirken beginnen. In Dresden 
brachten dir Garden bei einem fröhlichen Abend die Geſund⸗ 
Dr beider Helden aus und zogen fich dadurch die Ungnade 
tapoleons zu, ohne daß er fie doch durch Strafen zu Au: 
Bern wagte, Huch in Leipzig ließen 30 Offiziere den Gene: 
ral Moreau hob Icben, und wurden deshalb vom Kom: 
danten arreiirt 5; allein eine Renge andrer Offiziere 
berbrachten darauf freiwillig ihre Degen, und der Her: 
og von Padua fand es nun für gut, die Arreftanten in 
Freiheit au fegen, und bie Offiziere bitten zu laffen, ihre 
Degen wieder zu nehmen. Als zwei Ofjiziere we 
Sarnifon die Nachricht von Vioreaus Ankumſerhieiten, 
machten fie fich gleich zu ihm nach Schlefien auf den Weg. 
Wenn diefe Dachrichten nicht ieere Sagen find, fo läßt 
ich um fo mehr erwarten, daß die entgeaengefegten Heere 
in einer ganz verfchiedenen Etinmnung die Sache, für die 
man fie ing {Feld führt, verfechten werden.) 


Rußland und Schweden ‚haben zwar ſchon öfter einen 
gemeinichaftlichen Feind gehabt, 4. B. im ı16ten Jahrh. 
den König von Polen Eigismund I., allein jedes der 
beiden Keiche führte feinen Krieg einzeln für ſich. Sekt 
£rite zum erſtenmal der Fall ein, var. beide Heere verei⸗ 
nige mit einander agiren. 


Faſt die ganze ruſſiſche Flotte, die in England war, iſt 
wieder nach Rußland zuruͤckgekehrt. 


Parifer Zeitungen vom ten Xuguft Melden von der 
Reife der Königin von Zicılien folgendes: Diefe Fürftin 
it am 12ten uni zu Konftantinopel angefommen, bat 
fih aber nur fo lange dort aufgehalten, als die Zubereitun: 
gen zu ihrer tweitern Reife es nörbig machten, und bat fo 
dann mit der möglichiten Eile das tuͤrkiſche Gebiet paffırr, 
Bon Palotta in Ungarn aus, war Cie gefennen, fich auf 
einige Zeit nach einem Kandgute des Grafen Zichy zu ber 
geben, deffen Gemahlin ehemals Ehrendame am Hofe der 
Königin war, 





Anekdoten aus dem gegenwärtigen Kriege, 


Theodor firner. ’) 

Diefer geifts und gemäthvolle Dichter, . den der Enthuſias— 
mus, ur Befreiung des deutihen Waterlandes naͤchſt feir 
neun Geſaͤngen auch noch merfthätig mitzuwirken, unter Luͤzow's 
bewaffnete Schaar geiührt hatte, mard, gleich mehreren andes 
ten, bei dem ſchaͤndichen Meberfall diefes Corps zu Kitzen, 
an der rechten Seite des Kopfes ſchwex verwundet, uud mit 
Mühe entkam er auf feinem treuen Roſſe aus dem Kampfe. 
Ein Woffensefährte bringe ihu in ein Bibkin cm Mege, mo 
der immer matter nd matter werdende nur noc, un eiuen 
lexten Labetrunk bitter. Mährend fein Fremd inm im Tichafo 
einen Truuk Waſſer boten mil und neſer ins Gebüſch seht: 
hört Kormer einen Schwarm  feindiicher Reiter beraniprens 
gen. Sein Schimmel, der dicht bei ihm frand, haͤtte ihm 18 
der Duukelheit verrarhen, und er raffe*feite leuten Krätre zus 
fammen, -feigt auf fein Pferd und reitet auf die Felude ar 
indem er jum Einhauen befehligt, gleichſam als wenn ihm 
eine Schwadron nadhfolgie. Die Würteinterger fugen und 
fchren um, und Körner reitet wieder ind Gebüſch, bindet aber 
jegt den Schimmel eine Strecke daven an und legt ſich mies 
der, um nun ruhig zu fterben. Da er auf einer andern Stelle 
war, konnte ibn. fein Freund wir dem Waller nicht finden, 
und Koͤruner fühlte ſich immer ſchwaͤcher. Da trißelte er, mit 
unverbundener tiefer Wunde, ohne legte Gtärtung, dt der 
Nacht ſolgendes Sonuett in feine Schreibtafel, und fiel bald 
darauf im einen Todesfhlummer, aus dem er aber den andern 
Mittag gluͤcklich wieder zum friſchen Leben erwachte. Von fücs 
ſiſchen Bauern wurde er aufgefunden, verborgen und gerettet. 


Abſchied vom Leben. 
In der Nacht vom a7ten zum ꝛgten Juni, als ich ſchwet 
verwundet uud bälfos in einem Gehölze lag uud zu 
ſterbeu meinte. 


Die Wunde brennt, die bleichen Lippen bebem, 
Sa faͤhl's am meines Herzens matt'rem Schlager 
Pier fieb ib au den Marken meiner Tage 
Gott, wie Du willſt, Dir hab ich mich ergeben, 

Diet goldne Bilder fah ih um mich ſchweben: 
Das ſchoͤne Traumlied wird zur Todtenklage — — 
Muth! Muth! was ich fo treu im Herzen trage, 
Das muß ja bach dort ewig mit imir lebe. 


— 





) Shiller,. der auf dem Landhauſe vom Korners Eltern 
das bekannte drollige Waſchlied dichtete, gewann uns 
fern Dichter, der damals nach ein Kunbe war, fehr lieb, 
und erfannte wahrſcheiulich ſchon die Anlagen, melche ſich 
feitdem fo ſchoͤn entwickelt haben. Der Juͤngling fudierfe 
anfänglich in Leipzig, volendete feine Studien hier in 
Berlin, und war zuſchzt Theater⸗Dichter in Wieu 


— 


und was ich hier ala Heiligthum erkanute, 
Wofür ih raſch und jugendlich entbranute, — 
Db ichs nun Freiheit, ob ichs Liebe nanute — 


Als lihten Seraph fab ichs vor mir chen, 
Und wie die Sing langfam mir vergehen, 
Traͤgt mich ein Hauch u morgeutothen Höhen. 





er Herr v. R., vom Lande bei Berlin 37 hielt ſich 
in Nom auf, und ward, mie alle Preußen im frautoſiſchen 

biet, unter freuger poliseilicher Aufſicht gehatten. - Aid er 
som Aufruf des Koͤnigs an die fireitbaren Tünglinge des 
Preufentands hörte, ermachte der lebhafte Wunſch in’ ihm, 
das Schwerdt wieder gu erareifen, mit dem er ſich unter 
Schill bei Stralſund durchgeſchlagen hatte. Er brauchte eine 
lange Zeit, um ſeine Umgebung völlig fiber zu machen . Er 
ging wöchentlich auf die —— Billen, und kam immer 
mach 2 — 3 Tagen wieder; endlich mar fein Plan zur Flucht 
gereift; er fand bei einer jungen Mömerin, die nad dem 
Defireichifchen reifte, cin Engagement ald Bebienter, trat 
unter dem Vorwande, wach reöfari auf drei Tage zu geben, 
feine Dienke an, ud eın mitleiviger Bod trug ihn gläclich 
über die Gränzen des Sklavenlandes. Go viel heimlicheun 
Sa erz ihm die traulichen Anuaͤherungen feiner Lisrekamme⸗ 
raden gewaͤhrten, fo aͤugrlich jagte ihm jede ihn Aberholeude 
Eñafette das Blur im das Geſicht, und die Wißbegierde feiner 
guäsdigem Herrſchaft die fin uuterwegs zur Befchtinumg der 
vorfimdlichen Rırkmürbigkeiten, alle mögliche Muße nahm, 
drüdte ihm ver Uumuch bald das Herz ab. Jr Wien lich er 
fih) durch eisen 2. bubedienten ju einer dort ſich aufhaltenden 
preuß. Dame von Stande führen: dieſe erkannte ıbu, hieß 
ihn beriiuh milfomimen, und behielt ibn zur Mittagstafel. 
Dir Lohnlakei brach, als er diefe dem Linrebedienten wieder: 
ſahrne Herablaffung mit anſah, in lautes Staunen aus, umd 
konnte ſich üͤber Die Humanität der preud. Baroıeffe nicht 
genug. mundern. Bor dem Thoren von Neiße begrüfren die 
erſteu preuß. Trommeln dem Geretteten zugällig mit dem Baps 
fenfireih. Höher noch ſchlug ſein Herz, Denn er mar dem 
Vaterlaude wieder gegeben. Wir danken der jungen Rome 
rin, die ohne ihr Wiſſen uns diefen tapfern Jüngling mieder 
zugeführt hut. ’ - 





Vaterlandsliebe und Wohlthaͤtigkeit.. 


Für die Verwundeten In der Schlacht bei Groß: Hör: 
ſchen wurden am Toten Mai in Marienwerder 1076 Thlr. 
gefammelt, und fpäterbin find zu demfelben Zweck aus 
verfhiedenen Orten der Provinz noch 3427 Ihr. 60 Gr., 
außer mehreren Prätiofen, eingefihidt worden. — Bei 
der Geſtellung der Freiwilligen haben fich vorzuͤglich die 
Staͤdte Elbing, Marienburg,, Marienwerder, Möme, 
Graudenz und Stargardt aucgezeichnet. — Aus Ma: 
rienwerbder find 125-Sreimillige, und darunter fehr viele 
Dfjizienten der beiden dortigen Provinzial: Kollegien, - in 
Kriegsdienſte getreten. Unter leßteren befinden ſich zwei 
Härbe des Regierung: Kollegiums, welche als Dberjäs 
ger im Lögomfchen Sreiforps dienen, imgleichen ein Abs 
feffor, und von den Mitaliedern des Ober :landes: Ge: 
richts dienen ebenfalls 4 Alfefforen als freiwillige Jäger 
im zten Weſtpreußiſchen Dragoner:. und 4ten Sſtpreußi— 
fhen Inforterie : Realment, — Die Stadt Elbing hat 
140 Freiwillige — drei Kaufleure, der Geheime 
Math Abegg, der Stadtrath Abegg und der Kaufmann 
Maxchand Haben allein Lie Koſten der: Ausruͤſtung von 


65 Mann beſtritten. Zur Landwehr haben fih- im Dias 
rienmwerderfchen und Marienburgfchen Kreiſe „sehr viele 
Freimidige geftelle, und die Koften der Ausruͤſtun find 
vorzüglich durch freiwillige Beiträge zufammenge racht 
werden. — Auf gleiche Weife find zu Elbing, Mariens 
burg, Marienwerder,* Dirfchau und in einigen andern 
Orten bedeutende Vorräche von Lebensmitteln und Kies 
dungsftäden für.die bei Danzig im Layer ftehende Oft 
preußifche Landwehr angefchafft, und nad dem Beſtim⸗ 
mungsorte gebracht, 





Die Frau Anumannin Stdoke aus Nieder» Neuendorf 
tet michreren Mitgliedern des Orts, haben mir Hemden, 
Beinkleider, Leimenzeug zu Binden und Charpie eingefandt, 
Da td Damals nimt darkber quittiren konnte, fe mirderbole 
ic) es hier mit meinem, Dank, Diejen jagz ich noch fo vielem 
die unferw brasen Kriegerm fo teihiih und berzlid gaben. — 
Die Zahl unferer BprffRnig « Frame Detsögz > 1516. 

’ t V. He. 





Der ste Auguſt im großen Friedriche— 
Waiſenhauſe. 


uuterzeichuetes Direktorium iſt won der dankdarſtru KRuͤh⸗ 
rung durhdrumgen, wenn es am die Gaben der Liebe * 
deuft, womit edle Menſcheufreunde unſer großes Friedrichs⸗ 
Waifenhaus am sten Auguſt erfrenet, und den Zöglingen 
defieiben ein ſchoͤnes ge bereitet haben. Nicht ** daß 
durch die freundliche Babe einer umermüdeten Wohlthaͤterin, 
der Fr. Er. v. 9, dur fortmährende treue Kürforge des 

nv. Pr. W, und durch die von dem Hrm. Stadiverordneten 

— fr verankaltete Sammlung von go Thir. 5 Gr. 5 Pi. 
Eourant, die Kinver im Haufe — haben geſpeifet wer⸗ 
deu ionnen. Es bat überbdies die Kaffe des Waiferhaufes 
baar einpfangen ao Chir. Geld aus der Sparbüchfe des 
Herm M. N. M....m; 60 Thlr. in 20 Stück Hollaudiſchen 
Hukaten von braven Brandenburgerinnern im Anelande; 201 
Thit. 8 Gr. gefammelt bei Der fefilichen Mahlzeit auf der 
Borfenhalle; 20 Thir. von dem Herren H. und W-; 10 Thlr. 
durh den Hrn. Stadt⸗-Rath Meinhof vom De. K—'95 ' 
a Thlr. 16 Gr. als freie Sammlung abyegebin vom Hr- 
H— 1; zo Thies auflel, oder 28 Thlr. 13 Or. 8 Bf. Eonr- 
vom Hrn. D — r; ud g Chir. dutch Hrn. Kaufnianu ©. 
son zn. B.; zuſammen 70 Thlr. Gold, 1671 bir. ı3 Or, 
8 Pf. Couraut, welche fo wie die vom Hru. Stadt» Rath M- 
geichentren go Paar neue molltene Strümpfe, lediglich zu fchr 
nöthigen Kleiduͤnesſtüͤcken verwendet werden follen. So iſt 
auch’ namentlich das Fleine Kinder-Juſtitut nicht ver 
geffen worden, Don zwei edien Freundinnen diefer Unſchul⸗ 
digen, Vermaifeten uud Findlinge bat die Eine, Fr, Ww. Dir 
15 Ellen Leinwand, die Andere, Fr. Gr. v. X, ıo Thlr. Gold 
für daffelbe verehrt, und beides jo zur Bekleidung der Kleis 
nen verbraucht werden. Dank, im Nainen der Vermaifeteit 
aber ſelbſt in ſchwerer, bedraͤugter Zeit nicht Vergeſſegtn, als 
len dieſen Guten! Gott erfreue ıhre ge uud Familien 
reichlich, uud laffe dem Vaterlaude bald, glückihe Feſt- und 
Freudentage aufgehen, Berlin, den ızien Kuguft 1819. 

Königlich Preußiſches Arınens Direftorium- , 





Beim Kudsmarfd 
der Truppen aus Berfin, 
am ı7. Yuguft rgıy. . 
Der Träumes Gott fireut feine Schlummerkdruet 
wohlthaͤtig aus, mac daͤmmert nicht, der Tg, ,, - 


da mwirbeln Trommehr, töuen jhmetternd Hörner; 
der treue Cohn des Baterlands wird —* 
auf's muth’se Roß ſchwingt ſich der kuͤhne Reiter, 

und zu dem Waffen greift der tapfre Streiter. 
Voll Freude folgt die Re Menge 

dem heil'gen Ruf, da fich der Kampf erucht, 
all, überall erihallen Kriegsgefänge, 

verfloffen ifi der Trägen Nube: get. 
Sie löjen nun, als Helden, ihr Verfprehen, 
die lange Schmach, der Brüder Tod zu raͤchen. 


Und fromme Wänfche und Gebete fchmeben 
inbrünftig auf zu des Almächr'gen Thron: 
er wird den Steg gerehten Waffen geben, 
dem ungeftraft Fein Frevler noch entflobi. 
Ihr werdet micht im beil'gen Streit erliegem; 
Sort ift mit Euh! — Wer mit ihm Fämpft, wird fiegen. 





Behbrmannslied. 


Die Hörner und Trommeln erfhallen, 
die Fahne, die fatternden, mwallen, 
die Waffen, die Waffen jur Hand! 
Eie fchlägt, die entiheidende Grunde, 
laut tönt aus begeiftertem Munde: 
mit Gott für König und Vaterland! 


Bi bredyen die feindlichen Reiben, 
e blutiger Rache zu weihen⸗ 
von heiligem Eifer entbrannt. 
Mir impfen, aus drüctenden Ketten 
die leidende Menſchheit zu rekten, 
mit Bott für König und Vaterlandi 


Was nünet ein knechtiſches Leben, 
nur Mietblinge furchtſam erbeben, 
zu Heldenthaten entmaunt. 
Auf, muthig! — Wir ‚werden; fie fchlagen, 
jur Grenze die frage jagen, 
mit Gott für König und Vaterland! 
Mir wollen nicht Schäge_erbeuten. 
Gedenter der glüdlichen Zeiten 
die Friedrich der Grabe gekannt. 
Die Freiheit! — Sie laft und erfircben. 
Bir opfern mit Freuden das Leben, 
mit Gott für König:und Baperland' 


— r. 
— — — — — ——— —— 
wiſſenſchaftliche und Kunſt⸗ Nachrichten. 

Am gzten Auguſt ſtarb zu Leipzig der aͤlteſte Buͤrgermeiſter 
Dberhofgerihtsrath Dr. Herrmann, 71 ahr alt. 

Die medizinifche Fakultät in Wien urtheilt uͤber die im ↄ2ſten 
Stück diefer Zeitung Mmitgetheilte Behauptung des Dr. Mars 
cus im Bamberg; , „daß Das jeht zeiten: Mervenficher 
nichts anders: denn eine Gehirns Entiändung. fen“ —. Hr. Dr. 
Marcus habe ſich im der rfennung dieſer Krankheit geirrt 
und nicht wahre Nervenfieber (Typhum vere malıgoum 
fondern mirklihe Entsündungeficber su latva ‚Typhi, . oder 
den Typhum spurium, geheilt, 

Wegen der durch alt 
des GSechandels hatte die -dfterreichi Y 
ssften Januar 1809, Fünf Preisbelohnuugen ı jede von fünf 
hundert Stüd .Dutaten , , ausgefent, 1) für -Auffudung be; 
mährter inländifcher „Heilmittel, -weldhe ,  ibren Wirkungen 
nad, den aus Indien. eingeführten Arzneien zu Gtelivertres 


he "Megterung , unterm 


terıt dienen können, 2); für ein Gurrogat: des Kampfes, 9)- 


der Fieberrinde, 4) der mes: Blätter, der Jalappe mit 





ria und der Angelica —— — Der Verfaſſer der zwei⸗ 
der, praktiſcher Arzt zu Nordhaufen. 





tag: Her i 
IPdes Stettiner Theaters: Herr von : 


das Kontinentalfpkem erfolgten Hemmung. 







Au . F — 
—— 2 wit ts 
eugung aus dem Mob. diefe 


Fragen find in allem 52 
eantmortungen eingelaufen. Die ju Unterfuhu fe 
ben, umter dem Vorfig des Staats» und uereßung Bar 
Erift, im Jahre ıg10 niedergefente Commiffion macht nuns 
mehro ihren Bericht darüber bekaunt, im Weſentlichen fols 
enden Inhalts. Nur drei Preisbewerber baben ſich über alle 

nf aufgegebenen Preisfragen ausgebreitet, ihre Arbandluns 
gen waren aber, im Ganzen genommen, ſehr gebalrlos. Auf 
die erfte Frage ıft nur Eure; auf die gmeite, den Kampfer bes 
treffend, find fünf; auf die dritte, wegen der China Rinde, 
find dreifig; auf die vierte, (megen der Sennesblätter, Jalappe 
und Spekafuanda) find zehn; auf dic fünfte, wegen des Dpiums, 
find funfzehn Abbandlungen eingelaufen. Für die Ehinarinde 
murden 26 größtentbeils ſchon befaunte und umzulänglich bes 
fundene Gurrogate vorgefhlagen. Mit den minder bekannten 
ſowohl für dieſes als für Die uͤbrigen aufgeftellten Arzneimits 
tel, murden von den Profeforeu der kliniſchen Juſtitute, 
von den Spital s Aerjten und von einigen Kaiſerlichen Leibs 
ärztem genaue und wiederholte Verfuhe angefielt, um ihre 
Wirkſamkeit gu erproben, fo ſchwer es auch fepu mochte, die 
vorgeſchlagenen Arjneikörper in größerer Mense berbeisufcafs 
fen und nach der Vorſchrift zu bereiten. Wenn num gleich) 
von den Preisaufgaben Feine vollommen gelöft iſt, fo find 
doch die Nummern 49. 43. und 47. einer Auszeichnung merth 
befunden worden. Nr. 49. hatte deu Dr. Hader, Gornis 
fon s Mebdicus zu Frenfingen in Baier, zum Verfaſſer. Er 
8 — or g = nahe celtica, 
Speick) vor. In Wechielfiebern ſchaffte diefes Mittel, na 
den damit angeltellten Verſuchen, wenig — da ver 
leifiete es in enphöfen Ziebern -erfpriefiiche Dienfe und farlen 
im diefer Hinfiche fich mehr als ein Gurrogat der Serpenfar 
tem autgezeichueten Preisſchriſt Nr. 45: iſt Herr Dr. Sams 
i Er flug. den L.ichen 
parietiens, .oder Parmelia panetina (Wandflechte) jum Gurs 
togat der China vor. Nac dem damıt angeftellten Berſuchen 
Ichftet Diefes Mittel fehr vie. Es beilte beinahe die Halfte 
der Wechſelfiebet, bei welchen «8 angewendet wurde, moruns 
ter. jedoch Feine Herbfi» Wechlelficber waren. Es murde-das 
ber obgleih niddi als ein Gurrogat der Thina, doch als ci 
mörliches Fiebermittel erkannt, im. welchem große Heilträfte 
verborgen Liegen. Dem Berfaffer ift eine Preiebelohnung 
von Einhundert Stücd Dukaten juerfannt worden. Die Abs 
baudlung Nr. 47. rührt vom Herrn Dr. Ffoldos, practifis 
rendem Arzt zu Papa in Ungarn ber. Diefer fchlägt die Rinde 
des Khus cotinus, Peruͤckenbaum oder Roja, fatt der: China, 
vor. Auch diefes Mittel, obgleich es die China nicht erſetzt, 
roße Heilkraͤſte. Von ı7 Frühlingsfichern murden elf 
dur en Gebrauch deffelben aeheılt; : Überdies hat es noch 
das Gute, daß es felbft bei Kacherien ohne Nachtheil ange: 
endet werden Fam. Auch diefe Abhandlung if mit Eins 
hundert Stüd Dufaten belohut worden. 


Koöͤnigl. Schaufpiele Sonnabend: Fanchon. 


err Rochus Pumpernickel. Soun: 


— — 
deutſche Hausfrau. Hietauf: Das Geheimuß. a 





DBücber:Anzeigenm 


Der Bibel» Gott Jefus.Chrifius. 
Zwei ‚Gedichte von I. E. ‚Lavater. 
Zum Beſten der Armen. 
Bei Devrient,; Heiligegeififirafe Nr. 26. , bei.Gerife, Epits 
telmarkt Nr. 1., bei D. Elsuer, Aleranderplag Nr. 4., bei 
©. Elsner, Wilhelmstraße Nr. a1. 


—⸗ 
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’ 


n Anzeige von meinem umd mei- 
nen Reise - Gefahrten Wohlbefinden. Der hiesige Aufenthalt 
ist meiner Gesundheit so zuträglich, däls ich nicht geson- 
nen bin, solchen zu verändern. ’ : 
Weinberg, Jen ı2ten August 1893. ; 
Friederike Masche, geborne Haerrer, 


Entbindungs: Anzeigen. _ 

Meincır Freunden und Vermandten, zeige ich bie am ten 
Auguft ſtatkgehabte Entbindung meines guten Weibes von eis 
ner gefunden Tochter ergebenft an. 

Birmwalde in end dem 3. Auguſt 1813. 

Hollatz, peuf. Bürgermeiiier und activ Poſtverwalter. 


Meine Frau geborne Goldmann, wurde heute von einem 
gefunden Kuaden glücklich entbunden. ; 
Gräben, den gten Auguf 19173. 8. Nitter, Prediger. 


Geſtern Abend wurde mein Frau von einem gefunden 
Knaben glädiich entbunden. Stargard den ız. Aug. 1813. 
Vertien, Regierungsds etair. 


Anzeige von Todesfällen. 

Den am ısten Yuguß 1813 alihier mady einem kurzen 
Kranfenlager , im 73ſten Jahre erfolgten Tod ihres würdigen 
und järtlih geliebten Ebemannes und Vaters, Des Köntgl. 
Decorariond: Malers Bartholomeo Berona, machen hiermit 
wehmuthsvoll feinen Gödnuern und Freunden befannt 

die bimterbliebene Wittwe und zwei Töchter. 


Am ı7ten d. Monats Vormittags, ſtarb nad) eimem Furgen 
Krankenlager, der Kriegesrath und Generals Rendant der 
Grchandlungs Secietät, Johann Gottlieb Ludewig Rothe, 
am Echleimfieber, alt 61 Jahr. Der Staat verliert an ihm 
eine treuen und 8* Diener, fein einziger aboptirter 
Senn einen gärtlihen Water, der jablreiche Kreis feiner 

veunde einen angenchmen eurhmüthigen GBefellfhafter, und 

ie ganze Klaffe der Mothleidenden erden freundlich bereits 

eg ——* Dieſe Tugenden, melde bei feiner heuti⸗ 
gen Beerdigung der Herr Prediger Schlemüler in einer fchbs 
nen Mede dem Gefolge and Herz legte, werden fein chrens 
volles ra Je lauge erhalten. 
. Berlin, den 2often Auguſt 1812. 
. e Freunde des Verforbenen. 


-Berraides Preis in Berlin, vom 19. Auguſt in „5- 
er Gere ft. Bere] Hafer JErbienfLinfen 


«®, ar. vt ⸗ ar. vi.ho® ar. vr.|ef ar. or.he® ar. vc. l ar. or.heß.ar. or. 


— — — — — —— 


—— 
Eingegangen: vom aigten bie oten Auguſt 2:8 Wſpl. 1 Sf. 


Ein fra Nähen Deferrn ® Sabmeht: Pierre P 

u eur nrend 1ette astureau 
aus Pohlen kommend, if auf dem Transport von hier mach 
— swilhen Wittenbera und 
* 
cxiſſen, und Damit zu morden getrachtet, hm auch verſe 
— Wunden beigebracht, entipruugen, und dem Saͤbel und 
Hut des Gardiften mitgenommen. Da bdiefer Böfewicht 
der dffentlihen Sicherheit fehr gefährlich, fo merden alle 
Polüeıbehörden und Drtsobrigkeitem auf benfelben aufs 
merffam gemacht, und erfucht, ihn im Betretungsfall zu 
arretiren und am Ein Militair : Gouverne⸗ 
ment abjuliefern, ums aber davam gefälligit rachricht gu 


geben. 
Signalement. 
Der Pierre Pastureau‘ mar mit einer weißen Jade mit 








eoni⸗ und andere Meubles aller Art vor. 


| } «+ nachdem F 
begleitenden Gardifterr den Gäbel aus der Hand 


— 


blauen Ar ſſchlgen und Kragen, gelben Kubefen; —* 
bie Mr. —58 Regiments ld .wer, lagen feinen 
Beinkleidern, neuen Stuben und einen Ciakot biflcidek, 
ift etwa 4 Zoll groß, einige 30 Jahr alt, t ſchwarzes 
#, dergleichen Augenbrauen und Augen, laͤuglicht braus 
nes Geficht, und fpricyt Reim teutſch, vieHeicht if er durch 
die mit Blut be echte Kleidung Fenutlih. 
Liebeuwalde, den zaten Auguſt 1813. 
Magiſtratus. 


Berpachtung. 

Es ſoll die auf Michaelis 1813. pachtlos werdende Carthaus 
bei Frankfurt an der Oder, deren Haupt⸗Nutzungs⸗ Zweige 
im einer Bierbrauerei und Ziegclei beſehen, in dem auf den 
rzten September d. I. auf dem Rrgierungd ; Gcbände zu 
Potsdam vor dem Megierungss Math von Nappard amfichens 
den Licitationg «Termin anf 6 Jahre pro aelis 181% d6 
fentlich dem Meiftbietenden verseitpachter werden. Die Vers 
zent gt Dootigungen find bei dem Sriegarath Kocler iu 
Frautfurt a. d. D., auf dem Amte Möhlenhof su Berlin und 
im der Firam: Kegiratur der Kurmaͤrkſchen Regierung eins 
jufehen. Potsdam, den 17. Auguſt 1813. . 

Gtnanıs Deputation der Kurmörk, Regierung. 


A ; us —— Je Ube unb 
ontag den 23ſten c. Vormittags um 9 t 
die folgenden Tage» ofen 4 der breiten Etrape Nr. 30 im 
Laden, mehrere Galanterier und Modewaaren, als 
lafirte Zifchplatten, Theemaſchinen, Kaffeebretier, Argent- 
hache- Leuchter, Eollied, Ohrringe, Tucnadeln, Bäder, 
Iberne Thecfiebe, Perlen, minke, Federn, couleurte 
veppflöbre, Kleiderbefüke, brodirte Flöhre, plattirte Schnals 
len, Kupferfiche, biecherne Lampen, ı Glastrone, ı Glas⸗ 
fpinde und mehrere Ladens Mepofitsrien, . Öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung in Eourant —s— — 
v. Diesta 


Mourag den 23. Auquf cr Vormitfags um 9, und Nadır 
mittags um 2 Ubr und bie ——** Tager wird mit ber 
Domberrn v · Bredewfhen Auktion unser den Linden Nr. 37. 
enutinnirt_und lomgit ſaͤmmtliches Leinen, und Tiſchreug / 
Kleider, VPoints und Kanten, mac dieſem ru gute JI 

bomme 


ferde, dffentlich, gegen gleich baare Bezahlung im kaſ⸗ 

enge A mir@ork, auf dem re allhier ver 
TE we # erlin ben zoften 1813. 

Ndnigl. Generals 5 and mfpectene der 





Mittwoch dem 25ſten Auguft Vormittags um zo Ubr, follen 
auf. dem biegen alten: Packbofe einige hundert Pfund orbis 
närer Thee Öffentlich, gegen: gleich haare Bezahlung, modo 


auctionis verkauſt werden. 
Wagren und Sachen zu verkaufen in Derlin. 
nte, find sm verfaufen- Bo? 


Eine Bachſe und eine FI 
Sehr guten erster auh Futserbledre verfanft 





ſagt das ntelligems Eomtoir. 
V. Bärtner, breite Straße Nr. 26. 


Hollaͤndiſgſer Süßmilhsfäfe su 30 und 36 Thlr. der 
Eentmer; ändifher Krapp px» bir: der Eenmer, 
Marfeiller Seife wird verkauft breite Straße Nr- 26. 


s Neuer Seuerfobht 
it wieder zu haben am der Mobrenbräde Nr. 34: 


Geht — BirfensDrennpols iA Eontrefcarpe Ar. 37- 


angefomm 


Wehnungen ꝛxc. die angeboten werden. 


Eine fine und angenehme — unten Geſchef 

irte ewohnt hatr' fol zu 
Dem iſten October a. c. wieder am einen einzelnen Hertu vers 
mictet werden, fie befteht in 3 Gruben, a.Kabimerten, Müche 
ud Holssclaß, auf Verlangen kann auch gemeintchaftliches 
mir überlaffen merden. Naͤhere Austungt iſt zu eritagen Lins 
deu Nr. 63, im Eckhauſe. 

Eine Wohnung von 3 Stuben, Kübe, Kammer, ift ſogleich 
für go Tote. anf dem Schloßplat Per. 3. su vermieten. 

 Perfonen, welche Dienfte füchen. 

Ein mit kaufmaͤnniſchen Keuntniſſen verfebener,, und ‚des 
diefigen Packhorsgeihäfis Anudiger, wänfht in einem hieſi⸗ 

en Handlungshaufe öder Fabrike plscirt zu werben. . Die 

drejfe dieſerhalb nimut das Intell. Eoint: unter E. an, 

Eine Frau von mittleren uhren, die ſchon viele Jahre als 

Karben 
wenſcht nahe bei oder in Berlin ihre Unterkommen. 
Nachricht sicht das Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Perfon in den befien Jahren, die im Schueideru ud 
fein Naͤhen geübt it, wänfht als Wirthichafterin oder 
in einem Laden placirt zu werden. Das Naͤhere Markgrafen 
firafe Ver, 68. jwei Treppen hoch. i 

Eine Perfon von geferten Jahren , die allenfalls Eamrion 

Dal als mıdglich in einem Laden pla: 


im 

do der Wilftenbergifche Here Reſident 

Waſchhaus, Trocdenboden und die Hilfie einer Aıgenremufe 

Lardiwirthfchafterim gedient nnd auch der Koͤche vorge 
Nähere 

fee kann, mündet fo 

eirt zu werden. Das Nahere im Intelligenz⸗Comtoir. 








verloren .' 

Ein großer Eolitair, à jour mit Heimen Brillanten ge: 
faht, Petersburger Arbeit, iſt an einem Orte der Nieder 
laufis abhanden gekommen. Wenn * irgendwo zum 
Verkauf eder Verſatz kommen follte, jo bittet man, ibn aus 
zuhalten, und dafür 20 Yanisd'or Mecompens im Königl. 
Jitelligcuz « Komtorr zu Berlin zu gemärtiaen. 


Eine Milsärzerfey bat amı ıgres d. auf Dem Wege va 
Beriiau nach Berlin eincu ucuen grauen ‚Mangel 


t 
werfen Kragen verloren. Dir ehrliche Kinder wird gebeten, 
ihm gegen eine angemeffene Belohnung bei. dam Schneider⸗ 





en 
—— uͤmter dem Linden Nr. es. baldieſt abzugeben. 


—ñi — 
Ein arun ſeidener en 
in eivem Mietsiviezen au | 
im dafıgen Lager ſehen geblieben. Wer ihm in Mr. 
aöfische Straße ‚gurüdbtiugt, erhält eine angeme 
in 


lobmung- # 

3 ıft am ıgreı dieſes eine braune engliſrte Stute, U 
Ber Gegend des Gefandbrunnens, dem Reiter beim Abfei: 
ie miz-Sattel und Feng entlaufen. Jeder Anfuchner dies 
fi 


eufahirm ift geſtern dei ıgten d. 
der Tour in die Hafenheide, oder 
22. fran⸗ 
ffene Be⸗ 


4 


4 Mierdes wird hiermis eriuht. felhes gegen Kofens Erı 
as and game anattiefene SOeisaneng. in der Kiofterfiraße 
Nr. 87. einzulieſern. Berlin, den ıpien Auguſt 1815. 
Hund mit weißer Bruſt if abhaͤuden 
enfelben im Der’ Koͤnigsſtraße Vers er: abs 





Em ſchwarzer 


getonimen; wer d 






























—————— ————— —— — 


gen. 


— —— — —— — — — 


Ein Muſikus, der eine Infanterie Regiments -MWuſik 
organiſiren Kamm, und uͤbriens Talente befigt, kann mit vor⸗ 
theilgaften Bedingungen, Einploie beim Konigl. ſchaediſchen 

ufanteries Negimene Eliäborg erhalten, mern Dderfelbe ſich 
eim Regiments Chef, dem Hextu Obriſteu, Ober: Adjudant 
und Ritter Caſemit Reuterſtjelde im Lager vor Char 
Tottenburg, meldet. 


Den Jurereffenten des Falk: Michaelisſchen Gtipendiums 
mache’ ich hierdurch bekaunt, daß tn in Der Stelle des ver: 
forbenen Hof Predigers Herrn Michaelis, zum adminikris 
renden Curator dicſer Faͤmilſen-EStiſtuug interimiftiib ers 
nauut worden bin, Daher Diejeniven, welche auf gedanıtes 
Stipendimm bei der anı erfien April 1914, eintreteusen Kol: 
larioır, Arjprüde machen wollen, foldıe ſpaͤteſtens bis‘ dahın 
bei mir ammelden inüffer. Berlin, den ı5ten Hugnk. 

Der Staatsrath Kahle, Echürenfirafe Nr. 7. 


Da meinen Neffen die Wahl als Offizier in dem hieſigen 
Korps der Landwehr gendihtst, im Mar: Monat nrit ausmars 
fhieren zu müffen , fo erſuche td; Die ſammtlidden Berliner 
Herren Kreditoren, ihre an Den biefizen Kaufmann Auanft 
Schulße habende Forderungen in ausgeſogenen Konto Eis 
teuren bis gem zöfen dieſes Monats in dem Ceémtoir bei 
Herrn Deyrient gu Berlin, Brüdsrtirafen:&cke, 'abgureichen. 

Kreienmwälde, dem 12ten Auguſt 1573. 

Caroͤline Schade, 


ea a ae 
Ju der Strohhutfabrik, Heiligegeiſtͤraße Pr. 43. werden 
italieuiſche Girobs und Dafls, mir auch andere genäbte 
Hüte, reche ſchoͤn ſchwarz gefaͤrbt und fach der ücueſten 
Facon umgeatbeitet zu den billigſteu. Preiſen. Reitter. 
Ein ehrlicher, munterer Burſche, der Luſt bat, Die Wein— 
handlung zu erlernen, Farm ſic melden bei r 
GP. Hippel, Witwe und Zehn, Yiserfirafe Wr. 37. 


Es wird, woͤhdentlich gu mieten, eim Logis von mehreren 
elegant meublirten Zimmern, im einer guten Gegend gefucht. 
an melde ſich deshald unter Adreffe I. im Sputelligeng- 





Conitoit. 


Alle Arten weibliche Handarbeiten, als: 
Stickerdien,.gehäkelte Arberiebeutel, Börlen, 
werden. fortwährend zu kaufen gelucht. 

Alo'ph Friedrich Erich. 


Heut? Sounabend wird bei mir das Erudtefeh gefeiert. 
Eniree ı @t.’ " - + Kamm, alte Jakobsſtraße Pr. 49- 


Tr Me Gruͤuſtraße Pr. 5. eins Trepre bodr 





efchmäckvolle 
eihgurtel eic. 


werden uns 











“giebt, hat eine gute Belohnung zu erwarten. brauchbare Dberbemder, and alte Leinmand, gefuuft. 
Br: ‚cheinie Plandbriefe Obhauationen * 
J —— RETTEN 
„IP * 5) 24* w Italien = 
Bsiz|eislärlegjssgesieilsiiskeserssnesieseser 8. 0 
FEIERERER Ba HEERES u RE 
u u BEAT ———— TEILTE mE 
14 BUuEı >» una: P- 
BEE SE EICH LEN LEREILRINERE HS 
nm MEER z J — an — 58 
TIiWSTrTeTrB t- —uuE-TuEnE | A FE |& | | 958 
WEIRZUEER UELBNCHETIGER NEL E ZEICHEN En 











* ——. 


m — 
⸗ — — * ? * Re 
BertinifheNadhridten — 


Bon Staats und 





gelehrten Saden. 


Im Verlage der Haudes und Spenerfchen Buchhandlung. 





No. 101. Dienftag, den 24ften Auguft 1813 





* 
2 — 
en Berlin, vom 24. Auguſt. 
Sr. Majeſtat der König baden allergnädigft geruhet, 
‘duch das Patent vem ı7yen Juli d. J., den 


"yon Säele zu Allerhdchſiderd ſelben Stheimen 
tungs Rathe zu ernennen. 


Adſadant Für Wolfonsty, ans dem Hauptquartier, 

+ der ruffiiche freutenant- Keller, als Courier von Strak 

: fund. (JA nad dem Hauptquartier Or, Königl. Hoheit 
des Kronprinzen abgegangen. 


) ur r 
Der muifiihe Oberfi v. Da we, mit 4 Wagen von 
"der he ER 8 Franzöniche klrleas⸗J 


- - gefangene Offisiers nad ‚zum Theil Sachſen, 
ſind eiugebtacht. 

Von ——— IR: der ſchwediſche Courler Lund; 
wiz, nach dem Kalſetl. Königl. Hauptquartier. 
"Nachdem dieim dem Fort Preußen bei Stettin befindliche 

Beſatzung erfabren, daß man während des Warfenitill; 

andes nah dem Kronprinzen von Schweden geſchoſſen, 

I 50 Mann von derjelben Defertirt. 

Das unter dem Oberbefehl des Generals en Chef Den; 
wiIngien, von den Genralen Marcoff, Doctoroff 
und Bagration commanbdirte ruſſiſche Heer von 0,000 
Mann, jleht fih nach Ereffen und der dortisen Gegend. 

Die Avantgarde unter Bagration (einem Meilen des 

bekannten gebliebenen Feldherru dleſts Namens), it vor 
‘ — Tagen bereits in der Gegend von Slogan einge⸗ 
troffen. 


den an den Kronprinzen, d. d. Wittendurg, den 
19. Auguſt 1913. 

Den ızten d. M. hat der Feind die in der Poſitlon bei 
Lauenburg ftehenden beiden Batalllons des Lützewſchen 
Corps angegriffen, aber er iſt zuruͤckgeworfen worden: 
Sefern haben digfe Angriff: vom Morgen an wieder an: 


- 


Fear 


» "Hier angefommen find: ber zajfiihe Oberft und Flägels . 


Rapport des General: Lieutenants Grafen v. Walmos ! 


arfangen und habım den ganzen Tag fortzedaueit, ofne 
dad es ibm möglich geworden, dieſen Punkt zu gewinnen, 
‚Die beiden Batailous Luͤtzower haben fih auf elue Art ge: 
hatten, daß ich fie nicht genng der Gunſt Ew. Koͤuigl Ho— 
beit empfeblen kann. Der Feind hat beidiefem Angriff eine 
Stärke von fechs Bata’llouseniwidelt, ader nidets defto: 
weniger iſt er immer zurüdigeiwerfen worden, und bat 
viele Leute verloren. Der Verluſt der beiden Hataillong 
Laͤhew beläuft ſich auf 4 Ofſtelers und 100 Soldaten an 
Tedten und Verwundeten. 


Erter Irmeru Bericht‘) 
1 Jaubf, don: 19. Auzuf. 
Der Zweck des — — Ik erıe ht. Die Kr 
mee ift ergänzt. Die Zufanterle, durch de Nforwe: Mer 
gimenter verdoppelt, und dir Landwehren aus allen Pro— 


vinzen ſtehen in den Reiben der alten Dsfloaten, Ditprem . 


fien bat ein Schönes und koupletes Morional: Kaveckerte: 
Regiment geſtellt, die andern Provinzen jind dieſem Bei: 
fptel gefolgt. — 

Murbig und von Vaterlandsliebe beſeelt, aehen.die 
Truppen dem Feinde entgegen, der alie billigen Vorfchläge 
zu einem dauerhaften Frieden gurüchwies. 

Die ruffiihen Armeen, fo ſtark als fie noch nie auf dem 
finden Ufer der Weichfel waren, mit allem anfs vollkom⸗ 
meiste ausgeräjtet, ſtehen an unferer Seite. x 

Oeſtrelch, von der Gerechtigkelt unſtrer Sache durch⸗ 
drunugen, bat ſich mit großen und vorieeffl hen Arıneen 
an ans angeſchloſſen. 

Schweden hat ſeine Ankalten vollendet. Der Krönpein; 
beiehligt eine ſchoͤne, aus den Truppen der nordiichen 
Maͤchte zuſammengeſetzte Armee, 

*) Dieser Armee-Bericht ging am verwichenen Sonnabend 
ruh aus Schleſſen bei uge cin, wit alaubten aber, die 
3cfanamahung deffelben, obne Machtbeit unferer Leſer, 

bis zur heutigen Zeitung verjihieden zu duͤrfen. 
(die Verleger.) 


b vr spe, 


En⸗land Hat feine Armeen in Spanien, aber demunge⸗ 
—— es die Äbrigen Alirten mit allen Kelegs 
edürfn!ffen. 

Ser Waffenftilltand wurde am roten Auguf dem Feind 
aufgefündiat; nad der Convention vom 4ten Juni fell: 
‚ten die Feindfeeligkeiten erſt ven ıztem anfangen. Da je: 
dach der Feind feine Patroulllen bis Jauer, His Schönau 
und andere Orte vorſchlckte, und ſich Requifltionen er 
laubte, folglich das memtrale Gediet werlegte, fo ließ der 
Sommandirende General von Bluͤcher den 14ten die ſchle⸗ 
fifche Armee in das neutrale Geblet räden und den Feind 
auf die Kabbach befcpränten,, um alle Plänbernngen bes 
neutralen Gebiets zu verhuͤten. 

Den ızten Auguft wurde er In feinen Stelungen ander 

‚Mapbadı refognsscirt, um Ihn ben agten anzugreifen. 
n der Nacht vom a7ten anf den ıBten Bat er jeboch 
Liegnig und Goldberg verlaſſen. — Die Armee iſt bereite 
zu feiner Verfolgung aufgebrochen. 





R fämmtlichen 
ilttairs auge⸗ 
wieſenen Bene in demfelben Augenblick ju zahlen, mo die 


zum und ich fenne feimer Sal, wo die Beſchwerden über 
im Zahlen jener Zulagen irgend eine Kriegsfafie ge- 


rom en. 

Dagegen verfpäten fich die Anmeilungen: der Freiwillige 
bat wicht felten Die Nachricht feiner Dermandten über bie ge⸗ 
wnchten Einzahlungen bei den ——— viele Wochen 

in —* und kann feine Befriedigung erhalten, 
weil die Kriegestäffen ohne jene Anmerjung, die er mit fo 
vieler t dog ermwartet, micht zablen Dürfen, _. 

Eine folge ung fan n»r im dem e dur 

ober im 'miengelbafren Geſchaͤftsbetrieb zelner 

o rliegen. um auch diefem vorzubeugen, babeih bB- 

€ und dem 3wed entſprechende Weiſungen art die Poftbe: 
bieden ausgewirkt, imd ich jmeifle sicht, daß Diefe, jedem 
Patrioten fo fehr am Herzen iegende Augelegenheit, eıne 

ere Richtung gewinnen wird. * 
alten indeffen wider alles Erwarten Faͤlle eintreten, wo 
ein freiwilliger Soldat Über Vorenthaltung feiner Autage bei 
einen Verwandten, Freunden oder den Landes = Bchbrben 
4* ich nur um eine —— Anzeise. Mir dem 
womit ich bis jcht mich diefer Sache, in fo weit 
vom mieinem Reſſort abbieng,, annahm, werde ich auch den 
sertommenden Beihmerden bie auf den Grumd geben, und 
ungefchent denienigen zur Beitrafung feiner vorgefehten Be- 
« pörde mehden, welcher ſich darunter ıxgend eine Vernachla⸗ 

‚Higung hat zu Echulden fominen laſſen. 
auptguartier Jauer iu m ben ızten Yugufß 1813. 
€ 


. . re» 
aduislich Preuß. General - Krieges » Kommifait 
. ber Armee und ©taatsraih. 


Die ditern Yollsel» Bezortnungen » nach weichen das bf. 
fensliche Taba@rauchen anf den Straßen und Promenaden 
at Berlin; —— ri und den Tbiergarten, bei a 
fe. Beldbuße oder verbäkfnigmäßiger Gefdnznißftrafe um- 
terfagt it, werden dem Yublilum zur genauen efoigun i 
weranf fortan mit Bigenge gehalten werden wird, hierdur 


in Erinnerung gebracht. Berlin, dem asten W 
Königl. Preuß Gormmanzant und * 
Berlin. 
v. Brauchitſch. Le Coq. 


Schreiben aus Jauer, vom 16. Auguſt. 


Nachdem ſeit dem zoten dieſes des Nachts mehre 
frangöfifhe Patroulllen hler geweſen irre —2— 
neutrale Gebiet ‚betreten hatten, erſchien in der Nacht 
vom ızten zum ı4sten eine ruſſiſche Patrouille von 
200 Mann Kofafen, welche eine forgfältige Rekognoſei⸗ 
rang anftellten und fi alsdann wieder ee Am 
Morgen darauf famen noch einige franzäfifhe Thaffeurs 
in bie Stadt, verließen diefelbe jedoch bald wieder, Etwa 
eine Stunde fpäter kam ein franyöfiicher Offizter von el; 
nem Bedienten zu Pferde begleitet, dem eine zmeiipäns 
nige Ehaife folgte, Hier an. Der Sffigier, ein ſtattlicher 
Mann, ber eine Zaterimss Uniform und einen * mit 
ſthwarzer Feder trug, gab ſich für einen Oberſten Namens 
Sallavaud aus und verlangte fogleich Extrapoſt; ba diefe 
nicht augenblicklich zu haben war, ritt er nach der rufflfchen 
Borpoftenlinie weiter, Mittags kehrte fein Bedienter 
zuruͤck, und von diefem erfuhren wir, daß fein Herr. der 
Divifiens: General Jomini, Chef des Generalſtabes im 
a Corps, welches der Marjchall Mey fonimanbirt, wäre. 

in preußiſcher Offizier von den brandenburgifhen Uh⸗ 
lanen, Namens Albrecht, der mit einer Patrouille ſich 
bis an die letzte franzöfifehe Feldwache in die Vorſtadt von 
Liegnitz wagte, ward, obmerachter die Feindfeligfkiten noch 
nicht auegebroden waren, durch eine feindliche Flintenku⸗ 
gel vermundet, Der Marſchall Mey befinder ſich noch im 
kiegnitz. Der linke Flägel der franzöfiichen Armee dehnt 
fi von Laubau und Bunzlau über Liegnitz mach Parchtoltz 
gegen die Oder hinaus. Sämmtliche Kranke und Verwune 
dete ihrer Achree find von Kıegniß eiligt nach Sachen ges 
ſchaffi and Liegnik und Bunſlan während des Woffenftills 
ftandes befeiige worden. Obberalsıchen Orte, die im Mits 
telalter vieleicht einem Ange ff wiberfländen, In gb 9 Wo⸗ 
chen in Feſtungen verwandelt werden können, muß id der 
Deurtheilung Sc chverfiändiger überbaffen. Mir fcheint bler⸗ 
bei nur Zerfiöhrungsfucht obzumalten, da z. B. Liegnig gonz 
verwuͤſtet iſt. Mehrere Thore find zugemauert, ale Odſt⸗ 
bAume in den Gärten umgehauen, vie. Käufer in der Bres⸗ 
lauer und zum Theil im der Haynauer Worjtadt nirderges 
riffen, und hinter den Maucen Serkfte wie in einer Thea⸗ 
terfefiung gebaut, um barauf- Jutanterie zu ſtellen. — 
Ale mie Kohl und Wurzelwerk depflanzten Felder um die 
Stäbe der find verwuͤſtet und obgleich man die ſchoͤnen Pins 
dens Willen, welche auf bem ehematigen Ball ten gan 
zen Ort mie ein herrlicher Kran umichliefen, bisher no 
verfhont und nur ſammtliche Weiden an den Abhängen 
des Walles gefälli bat, fo ſind doch nun auch ihon mehrere 
der erfteren abgehauen worden, An deu Berihauzungen 
von Llegnıy hatten im der Ieten Zeit säglich Bco Menſchen 
gearbeitet, ba eine Compagnie Sappeurs, yeberıre 
nier, ihren Erbfeinden nicht vleh beifen. Die frammänfden 
Offiziere und Soldaten haben ſich fehr angelegenclich nach 
der Ankunft des Generals Moreau erfundigt. Derfelbe 
Ik nach einer geftern hier angelangten Nachriat, bereite 
bel der verbünderen Armer- eingetroffen. J 

So erden, da Ich diefes ſchliehen will, fahre Ih von 


m Offer vum Oenmafabe, sung sa’ @iie 
ven sten franzöflfchen ———— egs⸗ 
* d· m verbuͤndeten Deere heräbergefommen ſei. (Vi- 

J 





—— 


u; = u 


quens !) 


Breslau, vom ahten Auguſt. 

Das Wittgenſteluſche und Kieiſtſche Korps brachen am 
Hrn Auguſt, erſteres über Laudehut, letztetes durch die 
Srajihaft Glatz nah Böhmen auf. Das Hauptquartler 
der rwififhen Refervearmee befand ſich zu Kaͤllſch, und die 
Uvantzarde ftand bereits an ber jhlehifchen Grenze, Se. 
Mojeſtaͤt Haben den General von Gnellenau von den Ge 
—* des Milltalrgouverneurs von Schleſſen zu entbin⸗ 
den = biefelben dım General von Saudi zu übertragen 
geruhet. 


Schreiben aus Miederſchleſten/ vom 16. Augaft. 


Unfere Michirger werben gewiß ſchon gehört haben, 
wie wir während be Waffenſtiſtandes von den frauzoͤſt⸗ 
ſchen Truppen geplagt worden find. 

Mit Furcht erwarteten wir die Frangofen in demjenigen 
Striche Scleflens, den fie in Folge des Waffenſtill ſtandes 
beſetzen follten, und am ı2ten Zunt d. 5; rüdten fie. ein, 
Maunsjucht wurde jwar im Ganzen beobachtet, doch war 
‚bie Verpflegung ber Offiziere und Gemeinen Roftfpteliger 
‘als je. Durch diellebumgelager, In * die Soldaten 
exerciren leruten, wurde das Land unnuͤtzerweiſe ausge⸗ 
faugt, Generals ſchaͤmten ſich nicht, die zeringten Kiel 
algkeiten, 4. E. Jagdflluten, Schroot, Angeln ꝛc, zu res 
‚quieiren,, Offizlere, welche Orden empfiengen, gaben des ⸗ 
dat iwebi⸗ auf Koften ihrer Wirthe und der Gemei⸗ 


‚men, aud) haben fi) auf dem platten Lande Ober Off 


(bloß, un Geld zu erpreffen. re Kriegs Kontrk 
Bern Getreide, u —— Fe Leder ıc. 
‚Lieferungen, dabei Die cutrenten Abgaben, Haben uns vh 
* —— wojn noch die koſtſpielige Berprovlantirung 
aus 
Sie Strenge, umd es wurden, wenn bie Termine nicht 
ehalten wurden, ſoglelch angefehene Einwohner arretirt. 
Die Borausfeler des Geburtstages Napoleons iſt umter 
andern dadurch merkwuͤrdig, daß namentlich im Lager zu 
ade, das Feuerwerk verunglädte und das N, ver 
annte. 

Mir haben nun auch während des Waffenſtlllſtandes 
durch Erfahrung gelernt, daß nur ein einmarhiger Kampf 
‚gegen die Neuftanken uns vor Immerwährendem Elende 
Ren kann. - Urbrigens ift die franzdfiche Armee 
jest viel ungeübter und roher als ehemals, bat auch zum 
fernen Kampfe wenig Luſt, welches ihre Reden und die 
Defertion beweifl. 

Gott gebe den Deutſchen Gläd und einträdtige Ge 
ſinnangen u. ‚ 
Auszus aus einem Schreiben, batirt Johannisberg (ein 

Staͤdtchen Im Öfkerreichiichen Schlefien, allein dem 
T Biſchof von Breslau gehörig), vom 30, Jull. 

Sr. Majeftät der König von Preußen trafen Heute ges 
‚gen s0 Uhr Vormittags, im Begleitung des Flügels Adju’ 
— Herru Obriſten Grafen Hendel von Dornersmard, 
“hier ein, und een durch den hleſigen ſchoͤnen engliſchen 


hen Gaͤſte nach Landeck 


lers nicht — Bauern fürchterlich zu mißhandeln, 


mmt. Alle diefe Erpreffungen geſchahen mit 


MI, : CR Sr ET F 

Garten auf das Schloß, wo elben unfere 
verehrteſten Omen den Here Fürk:Wifaf vor 
Breslau, welchen die Folgen einer unlängiterlittenen Krants 
heit das Bette zu verlaen hinderten, ju Geraden geru 
ten. Kurz darauf langten des Kronprinzen Köut — 
heit, von vem Koulgl. Preuß. General Herrn — 
begleitet, won Nelfft, und die übrigen Prinzen und) Prins 
seiliumen Königl. Hoh. ans der Grafſchaft Stay an, und 
—*— ebenfalls auf dem Sclofeab, __ . 

+ Majeftät unterhielten Sich mit dem hohen Kean⸗ 
ten auf das guädiafte und thellnehmendfie, nahmen bei 
demfelben mit. der Königl. Familie ein Frübftüd ein, bes 
fahen alsdann das Innere des Schloffes, bewunderten 
bie fi von allen Sriten darbietende jchöne wannigfaltige . 
Ausfiht, und nachdem Ste Sich durch jwel Stunden bar 
ſeibſt aufgehalten, und dem verebrungsmärdigen Breife, 
unter freundüchen Haͤndedrucke, die baldigke und wollfons 
menfie Wirderberfkillung gewäniat hatten, teiften die ho⸗ 
ad. 


Nimptſch, vom 6. Auguſt. 


Seftern Nachmittags hatten die Bewohner hleſtger Stadt 
das Gluͤck, Se. Majeftät den Kaifer A ad und Se. 
Majekät den König’von Preußen Hier antowmen zu fchen. 
Allerdöchädtelelben wurden von dem Bit. Detersburger 
Srenabterregiment mit Muſik und militateifhen Ehrender 
„sungen bewillkommt, und übernachteten im denen In 

ereitichaft geſetzten Quartieren. Abends war das Bade 
haus und die Stadt erleuchtet. Heute früh fuhren bet 






Monarchen In dem Wagen des Kaifers Alerander nach 

Thplimode zur Truppen: Befichtigung, von ba fich Diefels 

ben im die ——— begaben. 
0 Daris, vom ıfieh Auge, 

Ugber die Rüdretfe ben Bellen ir Wish in dfs 

en Blättern ge e q 

nie ein herrlicheres Scaufpiei eben zu haben, als die 

ah nr Di wa Sp ch Re 
n . 

ven In einem prädtigen Jachtſcheffe, auf welchem ein Zeic 


aufgefpannt wer, aus dem die Monarin die fhönen 
Aheln » Gegenden in Angenfdein nahm. Der 172 
Strom war mit größern und kleinern Schiffen Sehe 
welche thells mit Muſik beſetzt waren, theils Kleine Kano: 
nen und Pöller am Bord hatten, aus weichen von Bett zu 
Zeit grenbaufipäfft-ngebeguze wurden. An beiden Ufern 
mar eine ungemeine Menge Volks, das von allen Seiten 
berbeigefommen war, die Kaiferin zu ſehen. Ihro Maj. 
trafen am 5. Auguſt um 4 Uhr Nachmittage zu —— 
Der König von Rom mar während dee Kaiferin Abıwer 
fenbeir zu St. Cloud verblieben. Derfelde ward täglich 
Ar er und feine Geſundhelt wird mit 
e er . * 
Die engliſche, auf ber * von La Rochelle vor Au: 
fer Hegende Flotten: Abtheilung, beſteht aus 4 Eini chif⸗ 
fen und einer Korvette. Ein anderes englifh:s Pınten chiff 
mit einer Kokbette liegen in dem Perthae Drecen, Diefe 
Dlodadefgiffe nöthigen die Handlungsıciffe, fih auf ihr 
ser Fahrt mir großer Vorfihe an den Kült'n zu halten, 
_ Die Preife der Kolonialmaaren, welch? nad ben rfien 
Ertedensuachrihten ſchon yrmlich gefallnmwaren, ſind wies 


’ a - ER 


de m Selen; bekanntlich requliet bie Mariier Bhrfe 


” 7 —2 
* 


ner Dranonet und ein Mratment rother Hufaren, Mi 


“ 


Garde zu Pferde, welche ans Küratliren, Deagonern, 


88 bie Preiſe der Kolontalwaaren fur Frantreſch. amd. foigten Ihbne Adthettungen der Regimenter der. iferf. 


uͤrzlich ſtud Hier zwel Schriften erſchlenen, meldr beſon— 
ders für dle Handels⸗ und Boͤrſenwelt viel Intereſſe ha⸗ 
1, Puissanee eombi⸗zahl Armeewasen durch unfere Stadt. 


ben. Belde von Hrn, Bonneau. 
nee des loix du or&dit pour reprimer la mendicit&, aider 
Vntortune, et donner 4 Vétat un surrplus.de'cent mil- 
Jons-de revenus, 
Borlänfer zu der folgenden: a. Vues pour Ia stabilirc 
et le triomphede VEmpite Tome. Fuissance du credit 
er desam&licrations, ses rapports avec la guerre er la 
aix, Der Berfaffer vercheidige das. Papiergeld frei: 
ich auf. reine etwas verſteckte Wetſe; unter deu gegen: 
wärtigen Umſtaͤnden fey es vielleicht fogar nothwendig. 
Er fchlägt eine Vermehrung der ſtellvertretenden Zeichen 
signes repr&sentatifs) vor, weiche weiter nichts als das 
ſegel der Reglerung nöthlg haben wuͤrden, um einen bes 
fiäudigen Kurs zu erhalten, 


London ‚ vom 25. Jull. 

Dom General Prevoft find Depeſchen aus Canada bis 
zum ıgten Juni eingelaufen. Mach denlelben wurde die 
Uebergabe ver Stadt York durch das Aufflugen eines Pul⸗ 
vermagazins beichleunigt. Unſer Verluſt beftand in den 
vorbergehenden Gefechten In 62 Todten und 95 Verwun— 
beten oder Bermißten, und zulcht den 27. April ergaben fich 
nod) 41 Officiere und 204 Mann mit dem Gen. Dearborn 
ber 5000 Mann zähle. Das neue Shi ffund die Magazine 
wurden jedoch vor der Uebergabe gerflört. In einem uns 
per Gefecht des Oberſten Baynes geaei: Sackett am 

lagara hatten wir 48 Todte und 200 Verwundete, mo, 
—* ı2 Offictere; 26 Mann wurden vermißt. Dagegen 
ne 
50 Gefangene ob, woruuter 29 Dfflct:re, und der Gen. Vins 
gent hatte nach dem er mit Schlittſchuhen die Wien amt 
ſchen Ober und Untereanada und Neubraunfchwelg paſſirt, 
ein grädlıhes Gefecht bei Steny Creek am, Ontario, und 
nahm darin 2 Senerele, 7 Officiere und 115 Gemelne ge: 
Fangen. — Am-rlkanifhen Nachrichten zufolge buͤßten die 

merlfaner hierbei vi:l Gepäd ein, welches fie zum Theil 
verkrannten, und 17 Brachtich'ffe Im Ontarts. © e Hatten 
zuvor das Fort Georg beichoffen, welches bie Engländer 
elbſt ſprengten, als fie aber hren Vorthell weiter verfelg; 
ten, ging Vincent Ihnen entgegen. Das Fort Sackett 
biben fie indeffen moch beſetzt. Urfere Truppen erhalten 
ar bedeuteride Verfiärfungen. Admiral Warren bat bie 
- Küıte von Rhode: Island . bis zur Mündung des Miffi: 
fippt (alſo ſammtliche Möliche Provinzen) in Blokadeſtand 
erflärr, 2 Fregatten die aus Neu London auslaufen woll⸗ 
ten, gezwungen dahin zuruͤckzukehren, und ſich zu erleich: 
tern, denn es werden Anftalten getroffen fie ım Hafen 
ſelbſt nzuateifen. Auch In andern Seeſtaͤdten herrſcht 
ron? Seloran Bund Warren ſoll g droht haben, er wolle zu 
ashinaten (den Sitz des Kongreſſes im Innern Lande 
am Ichfftarer Potowmock) oder doch fo abe ſeyn, daß 
der Kongreß den Donner feiner Kanonen hören ſolle. — 
Regen Auswechſelung und auter Behandlung der gegen— 
Ken Gefangenen If jeßt ein Vertrag mit Amerika ’ges 


| Den, Warfhan, vom 10. Auaufk, — 
Am zten dieſes gingen a Reglmenter ruſſiſcher ſeht ſchoͤ⸗ 


Dieſe Broſchure ihre ale ſch ant deu & 


gedrochen. 


Sen, Proctor am Bten Maı bei Miamis dem Frinte: 


Napoleonsplatze 3 bis 6 Minuten lang 


Dufiren und U'ahnen bertauden. Am oten ging eire Ans 
Al: deefe Abthei⸗ 
lincen nehmen ıbrea Weg auf Lowicz und Kaltih zu der 
Hauptarmee. Bei Czenſtochau ſammelt ſich ein Lager von 
186000 Manm ... TR male 


Hier ut eine anflecfende Krankheit unter dem Vieh au 
‚Der Staötprälident hat deshalb ole von dem: 
Bee heus angegebenen, Mittel - dagegen Sekanut 
gemacht. 


Vermlſchte Nachtichten. 


Lord Aberdeen, welcher von London nach Wien rei⸗ 
fend hier (in Berlin) durchgegongen tft, bringt bie telegra⸗ 
phiſche Nachricht eines voHitändigen Sieges des Marduis 
Wellington über den Marfchall Soult mit! 


Der Prinz Paul v. Würtemberg, mag in Prag anger 
kommen feyn, aber nicht vont Armeecorps, toudern aus 
dem Earisbad, wohln er, nachdem sr zu Hildburghaufen 
ber Bermählung feiner Schwägerin mit dem Erbprinzen 
von Naffau beigewohnt, feine Semahlln begleitet hatte. 


Der General Jominl bat unter andern eine Parallele 
zwiſchen Friedrich 2. und Napeleon gefchrieben. Allerdings 
laſſen Ab zwiſchen beiden großen Heerführern in mehr als 
einer Ruͤckſicht Vergleichungen anftellen, nur in Einem 
put ewiß nicht: in der Kunſt mit Wentgem Viel zu 

un. 
zoͤſiſche hingegen ſetzt, um ſeine Abfichten zu erreichen, 
ftets unermeßlihe Kräfte in Bewegung. , 


Die Prager Seltung enthält eine Lite von Individuen 
und Stadtgememden, welche unentgeldlid Beiträge zur 
Ausräftung der Landwehr geliefert haben, und welchen 
* Zu ENDE Regierung bieräder zu erfennen geges 

en wurde, 


Die Zahl der von ben Ungarn freiwillig gefteßten-und 
ausgeruſteten Veliten, beträgt ſchon über 5200 Mann. 


en, iR man auf die Fremden ganz ungewähns 


Zu Pilau harte man am 14. Nachricht, daß der ameris 
kantiche Comodore Rogers, der, auf ſein Gluͤck fol, den Engs 
laͤndern ſelbſt ın eutopatſchen Semäflern troß, bieten wollte, 
mit der Fregatte Präfdent von einem enaltihen Kriegs ſchuff 
geudmmen ey. (Sollte ſich Rogers nad der Oſtſee gewagt 
haben, daß man von feinem Unfall in Pıllau eher unters 
richtet ſeyn konnte, als bier?) 


Der Graf Pag aus Litthauen, der Im vorigen Jahre 
am.ızten July zu Willna ‚ein prächtiges Feſt gab, gab in 
diefem Fahr zu Dresden am bemifelben Tage eine ahnliche 
Fete, zu welchem an 500 Einladungsharten vertheilt 
wurden, “ J 

Am sten Juli Aiends um 7 Uhr, fiel zu Metz auf dem 
nee, jo ſtark 
rote im December. Während es auf der einen Seite dies 
fes Plages ſchneite, ſchlen anf der andern die Sonne. 


* — — 


n the war der preußifche Held Meiſter, der frans, 


— — — *— — 


> — 
2 MER RT TC \ pe d 0.. F ; 
Der Exjhergon, Greßherzos von Würzburg, 
ed arafbern & ff 

nad dem Luitichioffe Wernẽek abgegangen. _ 
‚Amoz. Zult reifte Ste Großfuͤrſtin Konftantin, geborne 

en Sachſen-Krhurgs, durch —R um 

fi nach der Schweiz zu begeben. 


"Die Stadt Bremen hat eine Pleferung von 2900 Laſten 
Getrelde und von 1800 Ochſen übernommen. Die Zahr 
ſuug —2 in Bons auf die Hamburger Straf⸗Coñtri⸗ 
bution!! u ’ 

Da in einigem Preußifchen Dorffchaften die Rinderpeft 
ausgebrochen, fo tft deshalb die nöthige Verfuͤgun di 
troffen, auch die Kandftrage von Preußiſch⸗Eylqu nach Kb: 
nigsherg, um die inficirten und gefperrten Derter nicht zu 
berähren, ‚verlegt worden. 


Dev neue Gouverneur von Illyrlen, Herzog v. Otranto 
har deh Maire der Gemeine Cerquenzza, Mabeſich, weil 
er ſich gewweigert bei’der neulichen Landung der Engländer 
die Nattonalgarden zufammmenzurufen, und an der Plüns 
berung dar Oatmessziene u Bukari Theil genommen 
babe, entfegt und zum: Erfak, auch von 3 kalſerl. Barfen 
mit Salz, welche die Engländer fortnahmen, veruecheilt; 
ferner den Maire von Finme, Scarpa, entfegt, weil er die 
Ehnwohner nicht jur Vertheidigung der Stadt vermogt. 


Am ıgten Juli war ber franzöfifche Minifter, Graf v. 
Talleprand, unvermathet in Zürich eingetroffen, und hatte 
fich ſogleich zu dem Landammann der Schmelz begeben, 
Am folgenden Morgen erklärte diefer in der Tagſatzu 
Hunter ernſten Hindeutungen auf die politiiche Wichtigkeit 
des Augenblleks, ‚die Sitzungen der Tagfagung für. ge 
——— zoften fruͤh reiſſe der Grafwieber nach Bern 
zuruͤck. 
merften undweften. Einem ſehr verdreiteten, “aber ne 

ne ale. eh man einer baldigen nr 
u. außerordentliden Einberufung der Tagfagung entgegen. 


W ifferifchaftliche und Zunft, Hachrichen,. 
in dem 








ein Taubflummen » Frititut mach dem Mufler des Berliniſchen 
argeleat, des einzige bis jeht im ganzen ruffihen Reiche. Es 


it zunähft für 50 Zdglinge beiderlet Geſchlechts befimmt, ; 


i 


und wird auf Koſten der Krane umterhalten, nimmt aber au 
‚gegen eine mäßige Zablang Koſtgaͤnger an. 
Ein junger franzbſiſcher Mrchiteft, Hr, Mauduit, iſt von 
einer ji: —* eife durch Alanb die Krimm und Grie⸗ 
chenlaud juräcdgefebrt. Er bringt einen genauen Mar von 
Der Wegend an. den Fuͤſſen Simois und Scamander mit, will 


TR ie ae. 
ribueg eingeseoffen, ‚aber gleich ‚achbrige Zubereitung wrliert €# 


! und-fuchte in 


eſandtſchaften der Kantone verließen Zjrich ri 
Hi 


lecken Romanowa, in dım Bouvernenent Bol» 
bynten, beficht ſeit einigen Jahren mit glüdlichem Bertpang- p 





— — 


macht, e4+if- je 
sland, und 


ne.) ee 
Meg t “er 


u in Rorwegen 
ird algemein 





wirtern Bejcdmad. 


Das mebizinifche Kollegium in Stod bat entdeckt, dag 
gartofeleldiier. eblrig, getrodnet, einen Rawlbtabı * 
‚geben, der in Rügficht auf Geruch und Gef den * 
wöhnlichen ſehr übertrifft, und der Konig hat aUein in die 
fer Rüädficht den Beamten in den Provingen befohlen, 
den Rartoffelbau auf alle moͤgliche Art zu befördern. 


‚Bartbolomeo Verona 


war aus dem Flecken Andorn o „ohnweit Brilla, in Pie⸗ 
mont **34 Sein Vater hatte all das Seinige perſch wen⸗ 
det; beim Abſterben ns blich.dem Sohne michts ais ein 
Heines Grund⸗Eigenthum Abrin, welches der Vater, weil 
es ein Fideicommiß war, wicht hatte antafieht können. Da 
der Sohn dies, ohne alle Hürfämitrel, blos durch -feine eiges 
nen Hände anbauen follte, umd bie hart’, mechanifche Ars 
beit, ihm wenig Wusbeute darbot; fo verlich er Diefelbe, 
urin,feiner Mutter Bruͤder Fabricius und 
Bernhard Galliari auf, die bei dem dortigen Hoftheater 
Deeorationsmaler waren. Diefe nabmen ibm zu fich. Dref 
Jahre hindurch lebte er bier im wirklicher Dienftvarfeit, und 
mußte nicht nur feinen Oncle's, fondern auch felok den Ma— 
ler ⸗Gehuͤlfen dexſelben aufwarten. Da er indeß täglich um 
ſich ber malen ſah, jo ward er von der Liebe zu diefer “nk 
ergriffen, und jeine Anlage zu derſelben entfaltete ſich bald 
und schnell. Nunmehr nahmen ibn feine Oncies forntlich im 
die Lebre, und ber.ugten feine früh entwideite Fertiskeit bei 
ihren Theater. Arveiten in Turin, in Mayland und an alte 
dern Orten, mohin fie von Turin mus zu reifen Erlaubniß 
hatten. So verurichen unferm Verong achr abre, mach des 
zen Ablauf er ftady Wien bins, und fünf Fahre dafelbit ver- 
blieb. Als Bernhard Hallıari von Friedrich dem Zweiten 
ach Bertin brrufen ward, um bier für das große Opern⸗ 
Theater eine Anzabl Deecrationen anzufertigen, brachte er 
feinen Neſſen von Wien ans mir ſich, empfahl ion dem gro— 
en Friedrich, umd dieſer nahm don, auf des Oucles Etipfeh- 
ang, im Sabre 1773 in feine Dienfte auf. Durch die einfach⸗ 
fien Regeln der Perjpective weiß er ſeinen Decorationen eine 
unendliche Mannigfaltigkeit zu geben, und fcheint feine On- 
ele's und Lehrer im eben dem Manfe zw uͤbertreſſen/ als diefe 
; über ihrem chemaltgen Lehrer, dem zu feiner Zeit berübmten 
Bellavita, binansanden. Im Jahre 1784 erlaubte Fries» 
ß drich der Große usſerm Verona eine Reiſe nach Italien zu 
machen, die er zu noch grorerer Vervolltommmuna in feiner 
Kunſt net fo viel Erfolg anwandte, daß feine Compoſitio⸗ 
nen feitden eine noch bäbere Stufe von Vollfonmenbejt 
erreichten, und er auch -bei Erbauung nener, und Be 
befferung „älterer Theater‘, als ein geſchigter .prattifchen 
Archircht auftrat, Fur dieſer Eigenfchaft werd er su Bauten 
< vorgedacht.r Ar: von dem Prenzen Heinrich, Bruder Friedrichs 
; des Zweiten, in Nbeingderg ınd von dem enalifchen Prinzen 
3 in Hannover und in Donıbrüd aebraucht. Durch den Xusbau 


fogar Uesberreſte von den Mauern des alten Troja’s entdeddit ? eines bier von ibm erfauften ſehr anfehnlichen Hauſes bat er 


baben, und bat davon eine Zeichnung verfertigt. 


Dir ruffifche Kaiſer Gat Ben durch ſeine Reifen rühmlich 
befannte: Herrn v. Langedorff,yum ruffiichen Gen:cal 
Gonfual im Braülien deſtellt, wohin derſelde wor einiger Beit 
adzegahgen iſt, und mober die gelehrre Welt ohne Zweifel 
neue Auftlarinig Aber genen immer noch wenig befannten 
Theil von Sadamerika ſich zu verſprechen bat. — 

Das norwegiſche Befundheiisfollerium baf eint aufführ- 
liche Azzeige für dan Benuf des isländischen gr welches 
visher vorzüglich nur ale Arznei benußt wurde, ddannt ge 


bewieien, daß ex bon dem practiſchen Tpeilder Boufunft ebem 
fo viel Kenntuiß babe als von der bloßen Darfiellong verfel- 
ben auf der Leinwand. Als das Yunere des biefigem großen 
Königi. Overn⸗CThearers verändert und verfchönert werden 
fellte, entwarf auch unfer Berona, im Jabr 1786 einen 
Plan dazu, umd es ift dir Frage: db, bei Befolgung deſelben, 
die innere Schonbeit und Bequemlichteit diefes von. aufen - 


4 fo berelicdhen Gebärdes nicht weſentlich gewonnen haben 


möchte! (wörtlich Überfeht aus dem fransbhtihen Werk: La 
Prusse litteraire sous Frederic II, ete, V'abb& Deuisa 
gr, im 8, Berlin 1793,: Tome LI, ee wwiv.) 


Kinlsiibe Shanfpiete 

Am aoften Auguſt jum erſtenmale: Diedeutfhe Haus- 
frau, Schaujpiel in drei Atten, vom Os. v. Robebue. 
Mit jedem uipiele, welchem ein großer Theil der Hb- 
ver Thrauen zolt, hat der Verfaſſer ſich gut verſchanzt wi- 
der dem Rezenfenten,, denn ibm glaubt mu, wenn er tabelr, 
kein Menſch, weil feiner feine Thränen umjonf vergoffen ba- 
ben wid. Dies bedenkend und Die leidiiche Wirkung über» 
baup:, will ich meine Worte mhglichſt fparen, au = on bei 
ber Augabe des Zubalts, deshald, weil das Stüd laͤngſt ge- 


drudt if. 
Dis Verhiltnig mit Hr. und Ge v. Werthheim über 
voram il, erufler gehalten, bas der Beiipte; In der er⸗ 
fen Szene mit Hrn. v. Zabern, dem ehemaligen Geliebten 
der jegigen Batrin, ift Diefe etwas zu machgebeud im Ges 
bi, fo trefflich es auch Mad. WBetbmann mildert. Der 
oment,-wo fie ihrem Gatten das Gcheimmif entbeden 
will, mußte, went Hr.v. Kopebuwe nicht eigenſtunig war, 
Bas Ganjze früger jchließen, freilich nicht & m Schuß und 
Das särtlihe Sonupfruch würde u Siegmwarts Zei« 
ten minder roidrig geweſen feyn. Der unanildndige Ber: 
gleich der Alten mit ven Schwalben muß, manches An- 
bere fönmyte wegbleiben, da es nur Längen find. Was die 
Charaktere betrifft, ‚fo it Die Deutfche Hausfrau die wer. 
mäbite Unvermäblte, die alte Frau v. Wertpheim 
it in den Kotze bue ſch en Gtüden, — die Ulre Über: 
all, FYulie uın YWachhal der Gurhy, der Ehemanı 
nichts wieder General, (der übrigens von feiner Pflicht 
als General ſchlechte Begrige har) Moorau wenig. Dat 
es am Schlufe feine Hochzeit giebt, if eine Veränderung 
und jvenn das Barntze num aud) wenig Neues und Tiefes ent⸗ 
bält, fo darf man mindeſtens fagen, daß alles bemuubt if, 
mas «in dramatifcher Mechanikus irgend benupen fannz «6 
iſt ferner eim leichrfltegender Dialog, mancher belachentwer⸗ 
tbe Einfall da und fo iſt's für die Mehrheit gut! 

Die Beſetzung war einſichtsvoll. Mad, Betbmann 
(deitiche Hausfrau) jeigte von neuem, wie tief fie in bad Ge⸗ 
fehliche umd in das Verzierende dos Umganztong einzedrungen 
it, wie berrlich fie die Steigerung ded Gefühle zu emtbüllen 

"weit. Die Kuͤntlerin war viel auggejeichneter ale der Wei: 
fall, den fie empfing... Demoif. Obbbelin Kr Alte) war —— 
ihrem Ruhm getren und alſo aͤberaus verdienlich, weun ee _. Bekanntmachung, 
ihr auch wicht gefiel Diefen Charakter durıh ein motivirteg | - Die Vorsteherinnen des Mädchenverdiae, halten sich 
dherbeben vor den Dielen — die He v.R. der | verpflichter, den hiesigen und auswärtigen Theilnehme. 
nn averehrten [kom gab. Wenn ich Demeil. ed (Zuie) | rinnen, Rechenschaft von dem nus geschlossenen Ga- 
bat, ‘u ihrer lieblichen Sprache die Einrönigteit immer mehr g *chafı zu geben. 54 
noch zu dermeiden, rühm’ ich mit dem vollen echte die t Es sind überhaupt Say Arbeiten eingegangen, und da- 
funttlofe Unfpuld und Kindlihteir, womit fie das Gräulein’f [Or <inschlisfslich des Einsrittsgeldos Aingeno.umm wor. 
fei un? überaus angenehm, auf zarter Linie Ducchfüpete, Die | den 784 Rılr, 18 Gr. 
Her. Hrn. Befhort, Mattaufch und Maurer thaten avom sind verausgabt: ö 
iheen wenig bedeutenden Rollen alles ım Liebe. Herr Mat- | !) Fe Porto, Schreib- und Druckgebühren, Eivrichtumg 
fauf®, yon dem wir zu urfrer Freude im diefen Tagen den —* stellungs - Zimmer u. a6 53 Rılr, 16 Gr, 
Walten * feben) — —222— dei: Gefell chafte RR der 6 eier 
nf * ⸗ u r en — 
er ” RO eis ms Fr fi - ’ er ifpen un Zweck gemäfs abgeschicke wor on yoo Rıle — 


ESEERENSEESSETVR DEE EEE EEE EEE Die EV GEHEN. YORE GER 5 An das hiesige zareıh sind gesahlt 
Dienfing fein Schaufpiel, Mittwoch: Der Baum der Diana. ut Quittung vom tem August 50 Rıl. — 
— — — —— ine 


® — —— 
Vaterlandsliebe und WoblthäsigPeit. und Bestand geblieben ı Rılr 2 Gr. 
Bu Landsberg an der Warthe 


— — — Eıfolg An Wunsch erweckt hat, »ine 
) h Sammlung x ie j 
— — —J———— nd yet en Sch uͤ⸗ —— Damen, Welle: — ——————— Enge 
# e en Tru 
——————— — en ppen gt seyn möchten, a enst ersucht, ihre Arbeit n ge- 
fünf. Thaler Münz-Eourant, 


gen den sosten S-ptember in Bereitschaft zu halten, und 
Diefe milde Gabe iſt an die treue / tägliche Plegerin deſer 










































Verwund eten, am unſere verbi © 

do deabfiäpfigten Bued —— w e 

ep herzlicher Dank dafür! Berlin den z3flen Mugwi 13. 
Haude⸗ und Spencrice Beitungs- Erpeditigm, - 


Was mit Liche und mit Gottvertrauen begonnen wird, 


bleipr nimmer und nirgend ungefe net enigpen \ 
ber. Siadt der Wohlthätigteit, * fü diefer Beif, Bee 


Zeit der Dpfer, aber auch w 2 freund 

Hufopferumaen iſt. Eine — 28 

844 — 

cher ——— Vater für die gi ‚ erniie 

febbne Wert, rühmiıch für das ———— nd 
für hie, 


weldye es mir Gott gedacht und genioflt tten, be 

Nach einer wigeräpren Scdgung —5— se I - 
f.w. Ein für alemal gereicht worden —5* —* nd 
auferdem ſiad von Armenfreunden und Patrivien au genat 






Davon find bisher mehr oder went ar 
betleidet, mit Arbeit vorfehen, na — 


und 
9 Familien von Lintentruppen, 8 
eines Freiwilligen, 5 aus dem Hanbınırlähande *— 


1 
Möge dem gefuͤh!volleu Dfegerlunen dieſer 100 g erſon 


tert, und por allen von’ Denen willig bedacht PA ee im? wel⸗ 


ebens beſchraͤnkt, ſich des — ———— = 


euen, —— moch jelbit grbäre Dpfer freier Ind frommer 
| der nfeen. | 
% &, Bei mir ie feit, der — n 


gegaugen; Ar, 15. ve r 
goldene Ringe. nn RE FR, vB, ,. 








wird Zeit und Ort der Ablirferung »och näher bekanne 
werden, Der bohe Schutz und die allgemeine 


Tr 


heilnabme die der Verein gefunden hat, berechtigt zu 
der Erwartung, dals dis nachste Sammlung nicht min. 
der zahlreich ausfallen werde. Berlin den ı9. Auguft 1813. 


Drffentlihen Dank verdienen die patriotifch geſirnten 
Golvergerinnen, aud mehrere bier anmeiende fremde Das» 
men, melde für den Depot der biefinen Urtillerte in ei— 
rigen Tıgen 18000 Gartoufch- Beutel Patronen für ſchwe 
re3 Beichih- zum Terderben des Feindes zu mäben gütigft 
übernommen biben. Die ſchuelle Herbeiichaffeng jo vieler 
Munition konnte nur Deranlafung ſeyn, fie mit dieſer Ar— 
beit za befchweren, wofür von Geiten der Artillerie 'n Eol- 
bera bier ffentlich der verbindlichhe Dan? erfolgt, 

6 Iherg, den raten Auguſt 1813. 


fhen Buchhandlung —87 baben; 
preußifh » ruffifhe Kampagne 
im Jahr 1819 


von 
ber Erdffnung bis zum Waffenftiliftanbe 
i vom Sten Juni 1813 
mit dem Plan der Schlacht von Groß-Goͤrſchen, 
der Schlaht von Bautzen und dem Gefecht 
von Haynau. 
Von &. v. W. 


Le eritique est ailde, mais l'art est dificile, 


Breslau, bei Chrifl. Gottlob Kanfer. 
Preis 22 Gr, Eour. 

In der Salfeldichen Buchbandiung, Schlopfreipet Ar I, 

if au e:balten: 

Topsgrapbifche Charte hundert Quadrat: Meilen um Ber- 
Iın, ı Thlr. 12 Gr, Huf Allerhoͤchten Befehl Er. Ma⸗ 
sefidt dã Königs geftochen. — 

In allen Kunſthandlungen, fo wie in der Voſſiſchen Buc- 

— in Berlin, als auch bei Horvath in Potedam, if 

u haben: 

er Special» Karte der Gegend von Berlin und Potsdam, 
bis nach Buchholz, Baruth und Luckenwalde, den Tel- 
towſchen Kreis enthaltend. 6 Gr, 


Entbindungs- Anzeigen. 


Die beut früh erfolgte ſehr fchmere aber doch glädlihe 
Entbindung feiner Ftrau don eimem muntern Tidterchen, 
meldet fetten Vermand:en und Freunden ganz ergebenfl 

der Proviantmeifter Fung. 

Belte Braudens. den ıften Huguft 1813, 

Deute murde meine Frau geb, Örteben, von einem gi— 
funden Sohne glädlich entbzuden. 


Porrdam, den aoften Auguſt 1813, 
Bari. Ferd Red, 


— Anzeige von Todesfaͤllen. 

Den igten dieſes farbam Schlagfluſſt unſer geliebte Gatte, 
Beter uud Bruder, Herr Jobann Karl Griedrich Reli. 
hab unſern tiefen Schmerz theilen gewif, amch ohne Beis 
leidebejeigung,, feine Verwandten und Sreunde, 

Berlin, den zinen Augırt 1813. 

Die Wittwe, Kinder und Schweſter des Werfiorberen. 

Heut! früh um ı Uhr verlorea wir am Nervenleoer un- 
fgre geliebte Julie, 22 Jahr alt. Nie werden wir ihren 
Verluf verflchmerzen, denn von ihrer frühen Kindheit 
an gabfie uns nurAnlals, Freudenthränen über lie zu ver- 

a Mit uns beweiut der Mann, delfen körhfies Er- 
englück fe bald volienden follte, ihren frühen Tod, 
Rube fanft, gutes frommes Welen, das Bewufsileyn dei- 
ner ftillen anfpruchlofen Tugend begleite dich vor den 
Thron des ewigen Vaters, wo wir dich bald wiederfinden 
werden, Landsberg a, W., den ıgten Auguft 1615. 

Der Apotheker Johann Gottlieb Röltel, 
Friederike Juliane Röfel, geb, Floitesann, 


Fr der Rat vom ıdtem zum ı4ten d. DA. gegem ı Uhr, 
etichlief meine gute Tochter Amalie zu einem deſſern Res 
ben farft. fo wie ibr games Reben war, welches ich ihren 
tem.nehmenden Freunden und Werannten amgeige, 

Renfpattin, am ıÖten Auguf 1813. 

Die verwittwete Kriminaltichter Leopold, 
gehome Hering. s 


| So eben ifi erfchlenen und in der Haude⸗ und Spencer 































Seuer SS haden. 
Bitte für Abgebrannte. 


Am ı4ten zur Nachmittags um 4 Ubr, brach in dem 
Dorfe Crane bei Brandenburg ander Havel vibhlich 
eine ſo befiige Feuersbrunft aus, da, in menigen Minuten 9 

- Bawerbbje mit den angefüllten Scheunen, 3 Buͤd⸗ 
nermohnungen, das Hirtenbaus, das herrſchaftliche Tage: 
Idbnerbaue, die Kirche und ſammtliche he eg in vol: 
len Flammen Banden. Der Dri datte bıeber durch ſtarke Be- 
quartieung jehr aelitten, befonders der wärdine Prediger 
deſſelben, Herr Schulinſpeetor Froſch. Seht find a6 Fa⸗ 
milien fat alles ihres Eigentbums beraubt worden, ud um 
9 beflagensmüärdiger, da dies Unglück fie nach der Erndte 

etroffen bat. So ſchwer auch in der jehigen Zeit die unver⸗ 

meidlihen Laſten einen Jeden drüden, fo boffe ich dennoch 
feine 3 gu thun, wenn ich edle Menſchenfreunde um 





Unterflügung bieier Mrgiüdlichen anflebe. Danfbar werde 
ich jede Bade, weiche Die wohltbuende Liebe darreicht, au— 
nehmen, und von der gewilienbafsen Vercheilung derſelben 
in feiner Zeit Rechnung ablegen. Fa Berlın werden gewiß 
er Herr Propa Hanklein uud Here Prediger Wilmfen, 
An Potsdam Herr Dberconfiiorialratb Natorp, umb im 
Brandenburg Herr Superintendent Lisco und Pre: 
" Diger Bramos, milde Beittage für den Prediger und die 
übrigen Abgebrannten gern annebnen. . R 


artuß, 
Prediger gu Golzow bei Hltbrondenburg. 


Wir find fehr bereit, für die fo unvermutbet ganz unglüd- 
lich gewordenen die Opfer der woblthaͤtigen Milde entgegen 
zu nebmen, und würden, jo wir es auch zur Zeit der Drang 
fale wagten, im vorliegendem, alle Hersen anjprechenden 

al, nicht einmal ndthıg baden, auch unfererfeits ein auf- 

rderndes Wort an die fo gern Helfenden und Rettenden 
inzugurbum, Hanfein und Wilmfen, 

Wechsel- Cours von Berlin. (21. Augufß, 

— — os zwei Monate Geld -Cours, 
rt, e — — — = —— 

BAUR EIER TRIKE 

ent viäanı. $: 2* 8 sıF SHE 

Br, 153 1458| — j4. 22] — | — | 983] — | 1431 2041176} 
6. —-I-1-lanh-1-1- 1-14 1-77 
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Bücher ‚Anzeigen. 


En} hdadenr her Kotercm = —— Moroau, !ür 
ortepiano in der Jägerfiralse Nr. 42. 44 Gr, zu 
haben, F ©; W. schlaide- 


— 


— 


— S rn machtu n 
Das Potedam che große Militaie Daſſenhans bebarf für. 


das —XXx statsjape 1843 anueqh: 114 Eden eoth und ; 
Blam gefeciftdReinwand, 204 Elen geaue ungerfeiögre Lei ; 
ward, 78 Gtüd weiße Huldtücger, 195 ud blaue und | 

2 Hatsräwer, 35 Stud Schruyftüder, * 
* Kalbieder gu Schube 367 Df Gablieder, 2206 Pf. 

shücder, 153 Pfund Brandfohlener, gio Een weihen 
Zmilih, 49⸗ Ehen rohen 3wiuih, und boo Een Bettin⸗ 
fettzeng. Die Lieferungen ſollen dem Minud. tfotdaxaden 
nach eingebolter Approbation Überlafen werden, urd iſt 
Dieferbalb «int Ricisationdiermin auf den Iohen Auguſt dies 
fes Jehres im gedachten Buifenbanfe, auf dem Eynferenjs 
immer der Admtuiftration, Vormittags um ı9 Hör ange: 

ger, wo ach die Wrobem much weichen die Bieferung der 
foeeifigirten Mrtitel geichipen muß, in Argenfchein genam- 
men merden fbrkien. 


Rieferungslufige werben demnach hierdurch eingeladen. 
Wortdam, den agtım Anguf 2813 
rminidrarion des Rbnigd. großen Miltiair- Waiſen auſes. 
Der mirteli ‚Gtedoriefe vom ı4ten D. M. rertalgte Sol- 
dat Pamlom, vom fatjerliäy - xu ſifch eu Volontait⸗Regi⸗ 
mente, if mit dem eutwendeten Pferde ergriffen. 
Yorsbam , den aoften Auguſt 1813. 
Königlicher Polizei: Dirsltor. Blei, 


Auktionen in Berlim. 
der aöten Auguſt e. Rachnaittags tommt in 
der Auttiom umer dem Linden Mr. 37, ein ſabr gutes 59. 
teviano yor. . Thümmel. 
ah ben afien ei ug e. Nacdhnintage um » Uhr, 
follen auf der Rontreifarpe Kr. 79.36 Stüd ſchwardee mel- 
blaues 7 beites ordimaiteh Zucd md circa (do Etüd Ran- 
awin, direntlich, gegen glei; haare Berablung in Coufent, 
peranfticniet werden. v. Diestam. 
Donneriina den aofen Yuguf 5. Bormittags um Ka 
fsil auf der Kontrejtatpe Ne. 70. der Maulaf der Witrwe 
Weil und Wittwe Müller; verebend in Lebfer Meifing, 
Beinen, Kleidern, Werten, Dreusles, Stubin- Uyren und 
Hausgerätd, bfintlich, gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
gunt verauttionit werden. v. Die tau. 
' —Eregag den 27er Hugun €. Wormittane um 9 uud Nah: 
mitags um a Ube und die folgenden Tage, (nl ım ber 
großen Franff Aber Straße Mr. 30. der Nadlof ber Ren 
dar. Gterlichimen Ehelene, betchenb in Dorjelaitt, 
Binz @fäfern , Rüpfer, Zinn, Meſſing Blech, Erien, 


Mitt woch 





andmerisieug. Lunenzag Betten, Kleidungeſtuͤcken, 
i als Sovhas, rühle, Tiſche, Gpinden, Bett- 
ler, Gpregeh se , verſchiedenen Blumen und Blumen- 
ten, 800 Dachi⸗geln, 3 effeln @erfte, ı Varthie Seife, 
Richtin, Balz. Birofaben, Tichorien, diberſen Gattungen 
Morten. 29 Don, Landwein, 125 Bout Franzwein, 6 Boot. 
former Wein, Rofenwaſſer, Bunſchertratt Lig der wid, 
But mein, 7 Bot. Debl a6. bffentlich, geazit gleich baate 
Bee hlung in Cowrant, verauttionitt werden. 
f 2 v.Diestan. 


Waaren und Sachen zu verkaufen in Berlin 
Feinſten Raffinade Zuder In Hüten a 18 Br, Melis 
a 16 Br. ,.ım großen Sıüden ä 15 Br., geftoßenen Melis 
a 125 Gr, ex tafemen blauen Kaffern 15, 14 u. 13 Gr. 
pro Did. im Eruramt, ofrriet die Handlung Sünenfraßen. 
umd Kromengafiii ef? Mr. 43. F 
Ein viernpiger Hefe ragen, ann zum Babren in ber 
Stadt jur gehramden , innen ie mit vlauem Luce und mit 
Kıllen von rothem Maroquin,/ voltommen gutem Stande, 


mu 2° 


" ⸗ 
“ gu voronfen. Me? erfährt man, unter den Linden Mr. 19. 


Große Hanpntten zum Eimmaden, find jet fb 
Pierie Borde, © a ri > 


— — ——— — — — — — — 


"Scleunig:t Wercnderung wegen Kepı em Meitnfer , 

ne Due Ha a ———— derer 
. d re € st man bei s * 

mifizeins Lange im Untverſitdis Webdude. — ————— 


Yerlorenm. 

Mm a7ten d., Rachmittags, iR von Werlın bis Mittin- 
waide eime alte rohe Diavrogusu.drseftafche mir Diet 
Briefen an Lilstatperfonen, der WefrDung für «inen 
u Be * ge ze Be perigrer gegan⸗ 

er ehrliche Finder erpel Friedrich tura . 108. 
mei Thaler Belohnung, ’ > d6 Me 

Ein Haipzädriges ſchwarſes Grutjahten in am 16. Aug: fic 
von der Hütbung weg — und wie mem vermuthet, ei. igen 
mac Zrebbin frhrenden Wagen nachgelaufen; nufer einıe 
Bersehing am Hintetleibe bat es frım weiteres Ancichen. 
Der ebruiche Hindei wird erſucht, gedachtes Foblen beim 
Eimntibwer, Bauer Wulf in Martendorf veiBerlim, gegen 
a uno Erkaftung eimaniger Koſten wieder 

een. _ 


Vırmikchis Anzeigen und Delammimachungen. 


* Alteſte Aoqter der, im der alten Beiwiizerärche Me. 20. 
ı Eripve 
wortb.s.hafteften Zengmifien,, els Erzieherin berieben if, ein 
unterri 


unter X. Frgefälligst zu machen, 
Zunge Eense von guter Erjiebkng und gebbrigen Schu 
Kennenifien werden als Kebrlinge in Knotbeten Zeſccht ro) 
9. Sr. Tietenfer, neue Shönbanfer Strahe Nxt.14. 

Berlin den arften Uuguſt 1813. 
"Dirnttag den agften Huzaf ih bei mir geohe JAuminati— 
mit arofen transparenten Stüfm. Ent’eı a @r. Münit, 

Schmidt, Hokimarktirafe Re. 23, 


li 22 — DI 

Aa bir mit unſern Rindern, Albbert, Pauline, Herrmen 

and Auguß glüdlic bier angefommen, amd’ roit ind fdmm 

lich gefund. Dies sur Rachrict für dich lieber D 

da cs mir unmdglich wird, Dir auf eınem ander We 

Madjricht zu geben. C. in || 24 Auguſt 181 
* * —M 


..... 


geb. ©. 


Baur Iomtm.o«rt. 

Ein Gäreiben, unterzeichnet Andreas Schmidt, 
Hauptquartier des Slockade Gurbs dor Danıig, eichtig di 
gulaufen — weiches dierdurch hefpeimigen wid. ... 3 06) 

. : Wlo@ade: Eommanıe vr ‘ 
tina 


ii 


— — — 


| [Bom asften Auguf 1615.1 


Proftiamation. 
Bei der im Februar 1806- erfolaten Ruͤckfehr der Kenigl 


Teutſchen A aus dem Hantbverfchen über Stade nah 


England, haben viele von den Negimentern dieſes Korpd at 
geworbene Soldaten ſelbige ohne Urlaub verlaffen, ohne zu⸗ 


Tartgufeheen, und (ich dadurch) des Verbrechens der Defertion 
im ndedlichen 


ſchuldig gemacht j 

Ulle dıefe, von denen füch viele gegenwärtig im 
heile von Teutihland aufhalten, werden daher jetzt aufge- 
fordert, zu ihrer Pflicht 


St. Khnial: Hoheit des 
nien and Yeland ein vblliger Pardon zureſagt. 


Ale disjenigen. ——— haͤben ſich deshalb 
errn Genueral-Lieute⸗ 
nant Grafen von Walmoden bieſelbſt, oder wobin ſolches 
* verlegt werben tonnte, auzufinden, woſelbſt ſie mereh | 
drer Ankehnrg bei den Wenimentern zu welchen fie gebd- 


im -Gieneralguartier Sr. Etc. der 


ven, mit weiter Befehlen werden verfeben werden. 
Sm Ötenernlauartier (Brabow, am 24. Juli 1813, 


Huf Befebl Sr Künisl. Hobeit des Hergogs von Morf, 
Feldmiarihal und Heneraliffimug der Königl, Groß⸗ 


britauniſchen Hrmer- . 
Tames Lyon, 
Könizl. Großbritanniſcher Brigade-General, 


— — — 








Bächer⸗ uns KRunſt-Auzeigen. 
Der Bibel Gott. Fefrs Ehrituk. 
3wei Berichte von J. €. Lavater, 
Zum Beſten der Armen. 
Bei Divrient Deilisegeillrzße Me 26.. bei Gerike, 


Osittelmartt Nr. 1 , bei D. Elsner, Aleganderplag Mr 4 


Me.aı, 


— — — nn m 


bei ©. Elsner, Wilbeltnsraße 
In der Realſchulhuchhaändlung, Kochſtraße 
Nr 26, ih erihienen: 


Entwurf ciner Memeinbeitstbeilgngas- Verord— 
nung für die dreuß. Staaten, Vom Staaterath Tharr 
8. 1813, 8 Gr. . 

Berſuch einer Aremittelung des Rein» Ertrages der 
produormen Grundſtuͤcke mit Ruͤckſicht auf Boden, Lane 
und Dertlichieit 1t., von demſelben Berfaffer gr. 8. 1813. 


, Tolr. 

e Giramit des Miefengebirges und die ibn umgebenden 

Sr'trasfemilten, von K. dv. Raumer (Bergrasb und 

Yrofeiier) ıc. mit ı im. Karte. ar. 8. »d13. 1 Thlr. 
gro, EM , Entwurf der Erziehung und Unterweis 

ſung eines Förde. or 8. 1813 Bir 


Meer das Gomtinentaligtem, von 4 Sqlegel, 


franydf. m dertfch. ge 8. 1813. a8 Gr. 
. Willenow Boumeratio 
er. 8 as 10.6Gr. 
sener erbält man dafelbft: 
——E en 
sc. gr. 


1813, 5 Gx. 


zu übten R-gimentern juräd- 
jutehren, und wird ihren inſofern fe diefer Aufforderung | 
bimten 6 Monaten, vom Tage dierer Befanntmachung au— 
gurechnen, Folge leiſten werden,’ auf ausdruͤckl cheñn Befebl 
Vrinz Regenten von Großbritta— 
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-. 


Plantar. etc, Supplomentum 


er die Politif der daniſchen Regierung 


Kurzer Katech om efur deutſche Soldaten, nebſt michreren 
gieserr, (von EM. A) 8. 1013. 8 @r. 
Scharnbort, @., militairifheg Taſchenbuch, zum Ge—⸗ 


Bandharten Ungeige, Zt der Schlefingerfhen 
Buch⸗, Muſik urd Laxdcharten Handlurg find ie 
hende Ebarten zu haben: Deutfaland, Preußen, Schle— 
kun Böimen Bayern, Sachſen und Wehpdalen, im ı 

BE großes Land , Format. jede ı8 Br auf Reinmw. aei-, 
im Sutteral ı Rtir, 12 @r, DasRbuigreich Böhmer, nach 
den veueſten aftron. Dresbefimmungen mehreren Speciäls 
Auf almen und a,derem guverläifigen Hülfsmittel son Fried, 
Shroll. 41. Bienıdig 6 Rıle, 16 Br, auf Leitw. tr 
Futterat 9 Rtlr. Das Damanifhe Rei in Europe, nad 
den neueflen geozr. Drtsnedimmungen un? Neifebefchreibur- 
ger, verfaßt von Iwan Danielow, Wien 1813, 6 WE 8 RKtIr. 
anf Leit. tm Futterel 1 Rılr. Poäcerte von Deutſch⸗ 
a und den araränzender Ländern, vorzfglic der Preuß. 
Stanten, te Kuflsge in 4 ar Ylditern. Wien 12. a Mtlr. 
2, auf Leim. in Autteral 4 Rtir. (NB. Diefe Ebarte - 
‚ gebt von Willna bie Paris). Bremen und Verden, a Blatt, ' 

Heu anfarleat 1813, ı Mile. 8 Gr., auf Reine. im Buttırak 
‚a Mtlr. 8 Wr. harte von Deutſchland in ı6 Blattern, vom 
' Sopmanı z Rtir., auf Feinw. in Futteral 6 Nele. Much 
find daielhf die Zortreffl hen GSohmanzicen Specinichar- 
ten der Neu⸗, Mittel- Udermart und Prieamb, fo mie z 
! die Schmettauſchen Attlaſſe von Medlenburg - Schwerin 


‚und Streiß, und noch ein Eremplar von Petri Mtlas von 


achfer in 39 WI, anf Beıumw. gez in 3 Zutteraien, ju 
arfer diefen alle Ok en bon Landchart 

unit ge die dene — zu —— — 
Anzeise. 


Meinen Freunden und Bekennten zeige ich bierdurch ga 
erarsent an, daß Ge. Kbuiglihe Majendet bie aderhhihte 

nade gehabt haben, mich als Staabs Kapitän beim Atem 
‘ Meferne Infanterie MResimente anjuflelen, und embfeble 

mich ihrem gütigen Andenken beſtens. 

Berliu den often Auguſt 18:3. 
DS ONE E. WB. von Woblgemutb. 
Bei meiner icleurigen Hbberufung zur Armee, empfehle 
ich mich und merme gurüd nebslichene Bamilte, zum freund» 
ſchaf lich wohlwouenden Anderfen garz intdndig, 

Hrenzlau, den 17ten Hugıft 1813, 


j B al de 
Preußiſcher Held - Potmerfier des 3ten Armee Corps, 


eben; 
babın 














Entbindengs .Hıryeiger. 


Die am roten d M esfolate alüdliche Ertbinduna mei- 
ner Grin, von sem qrfunden Maͤdchen zeige ich bie- " 
mit ergeben an Merlin bens tem Haguf ı8 3, 


Gua Gogern 
ceumit im Kalferl Auf Dienken, 
Die am ıöten Huauf hiüsit& erfolgte Gntbiodus b 
ner Frau, vom einem ge arden Ka a ie 
re unter Berbittung dae Blödwunfses geborfamft anzuget: 


A „von er Schulenbarg anf 


” Pie geferw ıefölgte alůcliche Entbindung meiner Gras ——— adt machen 
mir einem geſunden Sobn, gabe im, mir die Ehre mei: | umiern Bermandten und en ee ſache 
nen 2 tfernten Berwandten und Wrfarnten bierbund am hekannt: Das Teſftament ber Verblichenen if eettin ar- 
pujeigen." Ebipim.bei Meep, den sotem Unguft :Bı3, —X erbffnet and daben die andvärsisen Erben theite 
md Mirmwig. einen Eiraso: beim, theils it ihuen einer Bor Gericic⸗ 
wegen jügeorbiset- Wir ind vonder freund ſchaftlichen Theil⸗ 
me, unferer Berwardten und Breusde Überjeugt: KM» als 
selchnen me a HM u. * 
ef, . Wendt we, m 
' fimmtliden Rindern bare: net 
i EA den i7ten Yuauft 18 3. Re 
Zußg leich füge ich moch hinzu, daß ich mic Dr 
5* —— * — Zufand⸗ Ver 
ogen habe; tte beber jeden Inter⸗ 
effenten, Bi au) N an u Bu ante. he * * 
ae a Were Wendt, no: 
Sanft entfchlnnmerte gr, einen. beifrren. Beben, meine 
ame lichenode Gattin geborue Rkeolai, geßeru Mittag 
» Mhr,.im sötem Fahre ihres Alte:, am einer Verſe lei⸗ 
mung am Ibterleive und dazu geiretenem Mervenfieber, 
Men wod ihrer drat mingeennen Rinder Schmerz if grän- 
mulos Sauft rube ihre Aſche! 
Hadelherg, den 14tem — *— 
evrerdat. 2 
Das Geab, bei welchem ich, als Freund als Gatte meine, 
Sei Zeuge, wie gerübtt ich bdin. nn ; 
Und ihr erftarreten Gebdeine . 
Renmt diefes Thraͤnen Opfer binz 
D! Unnten Thränen ewch belchen, 
meinte Bruf. und Wide von. 
och ſchlaf — mir ift der Lrof gegeben, 
Daß ich Dich wieder fehen fol, Baer} 


— Serichrliche Doxliabungen“ 


Auf den Antrag der bekaunten Erben des ſeit geranmer 
Zeit von Steinſeifen Hirſchbergſchen Kreiſes in Schleſten ab⸗ 
wefnden Kauf: und Handelsmannes Gottfried Stephan, 
wird hiermit derſelbe bffuntlich,, und kraft ditſer gerichtlichen 
Aufforderung angewieſen, ſogleich nach erhaltener Wiſſnighaft 
diefes Bıfebls, nicht allein von ſeinem Leben und Hufenst- 
daltrorte Nachricht *2 unter zeichnete Bericht zu gaben, 
fondern auch ſich langfent bis zum 18 Maı des Jabras 
1814. in der Gerichts, re jr Menedorff bet Sirichver 
a melden, die Gewihheit ſetner Perfom geshrig nachzu 

en, und die weiteren Unweiſungen, vei jerttenı dinstdiigen 
Auffendleinen aber zu gemärtigen, daß ex.a.6 todt actichtlich 
-erflärt; and fein Wermögen denen befanmten erweislichen 
Erven aus.cholyt werden for. m gieihem Mafe bapem 
ſich daher auch alle Dienenicen undelannten Erben oben Erbe 
menmer dus gedachten Gotufried Stinban. bis zu fam-ixs 
fagten Zermne verſonlich oder Dura quiäffige Redonmeoch⸗ 
ti«te, aus der Zahl der _biefigen Zuftlj- Eommiffarten, mezw 
ihnen: die Herzen Hoffmann bieielit ». Eiche, Woit und 
Hälfcner im Hirfabery vorgeſch lagen werden, ine: gleiche 
jeitiger ‚Begitimirung wegen ihres « wanigen E hridte 
zu melden, oder bei ihrem Hufenbleiden die Berweifung 
zum ewigen Stillſchweigen zu gimdrrigem. - j 
Schmiedederg, dem Stem Huguf 1813 

Das patrimonial Gericht de: Brdnın von Matufhtafgen 

Herrſchaft Arnadorf.. , 


‚Bon dem Daurchlauchtignen Grofmähtict-* Fürſten und 
eren, Earl XIII. der Schweden, Gotoen und Wenden 
snige, Erden zu Mormegen, Hering a Schlesnig Hol: 
fein ac, Unſern Allergnadigfen Könige und Herren, Wir 















7 — — 
Unzeige von Tonesfällem 


Hm ashen ©. M: riurde Die verwittwete Frau Geheime 
Märts Weſtpeaal im Pelpgig plöhlich vom einem Werden: 
lage getroffen, welcgein wenig Erumden ihrem Tod ber. 
eifthrte. Do ihre Vſtegetochter, Rofalie ger. Drünbler, 
Gattin meines Brude’6 des Dock. und Profehors Benfihen 
im Kick an der Husiwwmg der Imdlichen Pfliche dieſen Todes: 
B de- Freunden und Behannten der tdeuren Varſtorbuen 
ieffeite der Elbe anzuzeigen, durss den unterbrochnen Pofen- 
auf gebindert wird, fo mache ich dies fraurige Ereigniß im 
Namen * a H ER befannt * 
erlim, dem 19. Auguſt 16: 

ei "Der Gepeime- Calculator €. ©. Genftder. 
Dem vbiſen Zehtaeit ein Opfer, WI wrch mein gelichter 
Batte, de: Hauptmanır von Eimenormstg im Kolbergichen 
Fınterie- Regiment, in dem chrenwolm Kampf den 
Hit und d:6 Baterland. unittelbar a Traualtar 


g er jeon 
doben Geſimmumg entgegen, wurde nad manche tal 


Ber Mat wo er much dem Babe feines hohen vargefehten I - 
Eommandeurs ———— fämpfte, won einer feindlt· 
diem Rune durch den Hals getroffen, und vollendete fein 
mir ſo 


in feinem zaten Jahre eſe ſchmerjliche Au 
ge A beiderfetigen Breunden and Wermandten 
ugleiö den innigſten Dan re ‚mit jam heil 
unbef,nnten ‚ die feitte 
dung fo aref ig und t Imchnien! | 
mentlich aber dem werebrlihen iew Ditrmar in Brieg 
um? Aufiii Gefretair Kaſche in wi mie auch feinem 
green Diener dem Soldat Ouwe, Der son vom Gchladt. 
felde bis A hr verhief. · 
em k u 19, ' 
BR Bermitnet: G.® von Ejarnamsin, geb. 
€ Dalenins. 


Ben meinen. Berwandten und Freunden made ich bier- 
durch befanttt, daß auch ich die ung'üfliche Sewibheit er: 
bielt, dag mein einiger Sobn —8 Wilhelm kudn 
von Schierfeedt, wu aten Mai In der Schladt be 
äägen feinen Tod fand. Kir Menfa ik im Stande, mit 
Äber diefer Kodesfal e was tröftendes zu fagen, Im binfer 
Belt fan und. wird ſich meim Herz über ben Berkuß bie: 
fs gutem Sohre® nie berbizem, desbalb ih für mich und 
meine Zohter, die der Tod ihres eimgigen WBeubers tief 
beugt, al’ and jede Beileidgverfiherung hiflichſt verbitte. 

Zeehfh, den arten July 1814 

Amalie gefledene von SchierfesdEf ‚geb. 
von ®orıfe, a re 
—Brdern Eaib meine innig geliehte Gattin, Mriederite 
Br Bearves, an Entirditung im Ben Lebensjahre. 
Meine: enmerntet Vermandten amd Freunden zaige ich dieſen 
Tovesfall mw außer —* * 19 — beminen, 

i "gth tt streben, den ı [r 1813... - 
un. » * ffeibartb Megieruugs⸗ Calxulator. 


2 — — z 
—Da ante m aßien 9. M, erfoigte Ablehen unferer innigft 
geliebten Tante und Großtanto, der verwittweten Frau Kauf⸗ 


s 


—- - — —⸗ 


emmichfihen Hofgericht verarähete Dieietor and g⸗ 
u Baden. anf geitemended Ünfuchen des Wohlgebor; 
ven Hertu Landrath und Com mandeurs von Auggenbagen 
uf Buggenbagen, {be ſich und Namens des ige von 
tormann und. dı# bon We anf Dambe, jum 
inet einer in Manfgabe ber Uderbbaten —** Verord 
ung vom aten Ottober 1000 dan dch zu treffenden 
wg, alle Diejenigen, die ale Geafammtbauder, Agnaten 
md Efpretativarien oder aus irsend einem andern, in ge 
achter Gontituriom kegrünbderen Aurdamente, an die Gü- 
er Kiohom und BWıngeltlom Anſordche, auf eine der gedach⸗ 
en Khnigl. Berordnung gemdße Abfindung 1. haben vers 
nehrem, biemirteit, Deh fie ſolche am satten Yunti, 
tem Yırgmf ober ı3ten Eeutemöer diefes Fabren, 
Rorgens um 10 ihr, vor dem Kbrigl gi HE eben 
nd befgeinigem sub praejucitio, ‚daß _fle ſont durch die 
m aden Oktober diefeh Tabzes zu erlafferde Prädufiv- Er 
ennsriß damit werden vbllig wrädubiser werden. 

Detum Breitswatd, den 14ten Drai 1813, 


— (L. 8.) J 
Von wegen des Königl. Oofgerichte suhscrips, 
J. C. van Eoremant, Dircetor. 


Aben 15. Oftoser d. $., Diele ihre efmarigen gerberangm 
per Bol: 


wilden, und durch Production der darüber ım Händen 
midıen Original Schild» Dofumerite, oder anffork reist 
he Urt su isfifieten. daß midrigerfals fit damit auf 
nmer prdclwdire, rd von dem vorhandenen Madleff: ab. 
wieſen fett folen Gegeben Nenfirellß, dem 30, Jals 813, 
(L 8. Mandatum Serenissimi proprium. 
ergogt. Medierd. jur Kitt,-Ganz!ei herorpnere Geheiner⸗ 
Math, Ganpeirdıbe and Gamjler: Aſſeſſor. 
on a Gerfchow. 


— — 





Briedrich Fram, von Wortes Straden, fonveraister Herpog 
zu Meclendüng, Gürk zu Wenden, Schwerin und Ragı- 





in ber Finanz: Regifratur der Kurmarkſchen 


— — — gr 


Burg, auch Braf zu Schwerin, der Lande Fonic und 
ı Gtargard Herr %. r- “ * 

Es bet der Kanfmanıı Erdmann zu Wiemar, af ae: - 
tichtigumg einer Forderwhg in: Grundlage eines auf 6760 _ 
Tolr. 59 &.'9. Stel lamtenben.Bodmcreibriefes, ans dem 
beim Bingiftraf bafeibft depanirten Eriis der Kedyung dee 
Schifıs die Freund ſchaft genanmt, angertagen, Demzufolge 
merden bieducchh ale dicderigen, welche am dies drponi 
Beid aut irgend einem Grunde Aniorüme za machen fü 
berechtigt halten, biemit veremtoriich güeb.H, am erten 
@eptember d. %., Morgens nm 10 Br auf 

und Bandgericht zu ericheimen, ihre Berschtjame‘ 

seofitirem und au befcheinigen, widrigenfalls fie damit w 


den prdeludiet, und. die vorermähnie Forderung neh ver⸗ 
ſchritbenen Zinfen und 


fenen Woßen. ans dın deyanik 
ten. Beldern wird bericktiget wechen. Wonach. man fi 
zu richten. Gegeben Guſtrow, den a7ten Mär; 1813. 
""E,8) ° Ad Mandaram' 
Vt. € Doifeim » 





| Verpadbtungen. 
Es fol die auf Michaelis 1813 pachtlos werdende Carthaue 
Bei Frantfurt an der Oder, derin Haupt⸗Ruhunge Iiweige, 


‚in einer Bierbrauere umd Btegelei befeden, im dem auf den 


17ten Gepremberd. J. au 
Potedam vor dem Regierum a dan Rappard anfiehen- 
den Liettationg » Termın feche Fahre Dre Drichaelis 1213 
Meniadın —— ger —— — ll, 
padırınad- nyungenr fin ı Asrath Kochler zu 
Srantfurt a, d. D. aufdem Amte Drübirnber u Beriin aus 


egietung ein» 
Potsdam, dan 17. Auguſt 2873. 
inanz ⸗ Depuration'der Kucmart ſchen Reglerung. 


Auktio ne n auheäbaib Beritn. 

Ban. dem Kömpithen Stadigeriche zu Evandan, fell 
auf ünjuen der Glaubiger des verſtorbeyen Eifer Hans 
Ge bor zu. dem Rachlaß deſſelhen gebbrige Dder’apn ned. 
Tateıl age, offentlich an den etenden dertauft wer⸗ 
den, und it der Wierungs: Leimen Brig auf deu 

ı5fen September Morgens 10 Uhr 

im fladıgerichtliaen GBeic äftezüı mer angefeyt worden. Die 
aufgenon.mene Taye von dem Kahn und de: Tatelagt bes 
trägt 374. Atlt ar. und kann taglich im der Megieratir 
Bes Bericht? eingefeben, der Kabn ſelbtt aber auf dem Schiff : 
benplap des Schtffraunmweitere Schutze deſſchtiget werden. 

Der anberaumte Termin if peremtorifa mad werben dns 
ber ale Kauflunige hiemit Vorgelabeır, . j 

Spandan, den a4en Tuliug 1813, 

Köntzlis Preußtſche⸗ SEtadtgericht. 


—6177 
In buedert sehn Stack gut veredeites Schaafoleh, deſte 


—X ſeche ab nigen ammeln, 
mmeir und Schaafem, 


en Megierungs:@ebdude zu 


feben. 
ui 





40 Stuͤck vierzähniger 
4 Stuck Zeir- Sommeln und Schaden, 
3 Sturck Zeit: Bözaden, 


werden geden gleich rare Bezablang in 42ftel oder 840el, 
pofienmife 4 ao Erül, dan ı3ren September d, F an 
ben. Neidtisienden, auf dem Dorwerf Schmebendarf 
dei Bernau verkaufe, a welche an gufundem, 
boch ——— Bieb, don guter Stalker zur Zucht gelegen 
if, befichen: an gerachrem Tg Vorniiitage 8 Uhr. em: - 
iufinden, Schmehdarf dem ıdtem Auguſt 1813. 
Mönkheff. 


- 


’ 


Yulstiowen ie Berlin 
Jr Teunino den söten I. mm. Margene um g Wr, fol 
In mebtere zum Kavallerie. Dienß nicht mehr brauchbare 
a erde, re gegen gleich brare —— in kaſ⸗ 
sumäßiser k ‚ ’auf dem Dpernplah alhier ver, 
Aufert werden. Berlin den aofien Auzuf 1813. 
igl, General - Major urd Juſpelteur der 

5 Rarıßarie - Estabrens, 

— von Zawadzkyr 
Din Iten Eostenber o. Machmittage um = Uhr, ſpllen 
im Gtabtgerichtibanie. Körigstraße Mr. ıg., ein Sopha, 
eine Stuyubr, ſecht Stühle, ein größer Spiegel mit ſchwar⸗ 
Rahmen, eine Kommode und ein Schreibe: Büreau, ge⸗ 
zen ler haare Bezahlung in-Eomrant. Afemılich meifbies 
tend yerfauft-werben. Berlin den ısten Auguſt ıBı3. 
. Kaiel. Stedtae iht bier Mefidom 
Waarın uns Sachen zu ver’;ufen in berlim. 


— 


je einwendadandler Lenz und Wolter aus Sawe- 


del empfehlen ss an — ig ir wi 
wand. e Wohn in der Bruderſtra 
Rum. nd verfprewen die — Deeiſe. 


—ñ—N 


ö— — — —— — — — 4 — 
PBianfauree Kali a a Ehie a0 Br. pro Mod., beſtes 


langet Stublrahe im Paethien A ı2 (Br. pro Pb, in Eon- 
— iß in ber Zimmerſr Ge Mr. 35. zu haben. 
Be: Anzei e. 

Den. aufs neue erhaltenen Jamaica-Rum, der früher 
pro Or. mitz Thlr.8Gr verkauft wurde, verkaufgichjerzt 
zu En heruntergefetzteu Preis ä ı Thlt. 16 Gr., beiten 
alten Cogmaso, pro a 
»ranntwein & 22 Gr 

Der W her, 

Sehr weiger Oo randiſcher 
Sentnet ir., und nene Hetinge a Btüd ı Br. 
and Shlekihe Butter in Häfen billig zu baben 
nenen Markt Me. 8. im Keller. he. 


— 2* — — 


—VV 

—— Zunge, Konigeraße Re. au. 

— ——— ——— PP —⏑⏑ 
Gebe gute Tafel-Bouillom, befonders in Campaane 
e * billig zu baben neue Rommandantemftraße, 
2,34. beim Koh Hertmann. : 

opaufrafe Mr. 8. am Gpt:teimartt find zwei gute, brauch 

bare Wagneınpferde zu verkaufen. 


ı Thlr. 4Gr,, weilsen Frauz- 


Rift ap. 5,0, T, 
.’ 


— in braunen feblerfreieh Meitpferd, yolad, 5 Fahr 


alt) febt zu verkaufen KAdnizskraße Ar. 7. 


» Wobnungen x., ®it aygedoren werden. 


aftlıte Wohnung in der Mohrenfrafe 
a * Kom ben Drtober b. 3 ju-derrateten. 


———— UN nn en e— 

Sharlottenfirage Mr. ır. a , am ber Beipsiaer 
BA er ‚AH zum zer Detober eine dr some Parterte⸗ 
Wohnung von 4 Stuben, ı xammier nebſt Zube hot uvermicten. 
* gine ſchon midblitte Wobneng id in der Leipiiger 


Straße Nr. au ſogleich zu vermieten. 
der Beippiner Strafe Nr. 52., nabe am Dibn- 


u 
da Ing ‚ fird Logis. ſewobi Im der unterm, mittlerm 
dis erden Ar mit oder ohne Stallung, gu vermieten, 


— an der Bröderärage Nr. XI. HM Die befle Etage zu 
is N ja vermisten, beſtehend in ı Baal, 6 Stu, 


4 vo, wide mehrere eg | 


N epsüdauer Strafse 2.29 
‚2 * 
er Yaäpeung und Ehrliäfeit fanm man in Det Br 


anf dem. 


taveliert, aud ch 
: Bımmer, mie rothem Atlas wegeſt tagen, —* 4 






ws. 
zangig dad mie Bogis Pargzertirt, Kimmer, Plche und 
4 Keller, gemeinſaaftſichtat Waſchhauſe und Feodend:ren, 


und funn au* Verlargen Stauung wad Wagetrertefe d 

| gegeden werben. Möhere Ra Dei der Wırıbin. ” 
Bign ih'euniger We-änterumg fh in der Bindchktage 

Rr.nd5. am de Draniensarger Strofer E,fe. ein ſehr 
egrries. Duartier yartetre, aus 5 @ruben, 2 Kanrmern, 

' Küche, Holsteter @tallung urd Wigenzemije beichend, 

ſogleich und dillizſt zu vermieten. 





Dienſte, zu welden perſonen geſucht werden. 


Ein mit guten Zeugniſan berfehbener Harblungsdie- 
Mer der Mete-rialbaändlung mied zu Miharlis gefuct. 
nad;te Raqricht in der Erptdition der Voſſiſchen Zeituitg, | 


Ein Bedienter. ber die Aufwartung verdcht, und mit | 


Pferden umingehen weiß melder ſich fvfers er mit guten 


Zeugiſſen werfeben iR, im fiibernen Mond unter den Bin, 
ben a Treppen boch. — 


per ſonen, welche Biene ſuchen. 


u in dem beſten Fahren, Die Zeugniſſe ihres 

Bobloerbaltent aufſuweiſen bat, bis jehht auch nom in Kon» 
Diriom Mebr, ſucht bei eimmı cinjehren Heem der einer 
Drive als Wirthſchafterin ober ale Bebülfin amt dem 
Bande, ster bei Sindern, in oder auferhaib Berlin em 
Unterkom en. 39? ſagt das Intedige⸗ Comtoir. 


Ein lunzes Mchen, welches Franzdſſch ſyricht, und 
: in allen nöglinen weiblichen Haͤndarbeiten geſchieet i#, 
fahr sum stem Detober ein Unterlgumen. Wegen X 
‚Mr. 4. eine Treppe bag nähere Mahridt ı a hi 
x "Eine gebildete Berfon, mit dem defen Em; fehlungen- ver- 
, feben, melce nad dem Maaße fhreidert, im feinem Md+ 
: hen, Platten und Waſchen peichies if. aud die Kochfun 
} grändlic verächt, wünfcht als Fobrerin der Wirtbihantt 
’ ober dei einer flillen Familie in sder außer Weriim placırt 
u ſeyn. Nähere Machritkt erhält man in der Funterftrage 
r. 20, zwei Trepven hoch. 


Ein: 


| 





Dermiichre Kuzeiges und Belanurmachungem, 


Dee Operateur Berend, der feit vielen. jahren bier 
ehem doden Adel und, verebrengemärdigen Parlitum die 
nerauzen und. eitgevanhfsıen Rgel obne bie-geringften 
} hatergen overtet, wohnt in der Roſenthaler Stinge fir. 38, 
und eripfichle fi. 


| Eine Zwulſcheffelblafe nebſt Aubebhr, ein Braukeſſel wor 

4 Tonttin Meiſchtienen and eine Heine Darre, auch Wo. 
ſte, werden zu kaunfen verlangt, und ſchriftliche Arzetger 
davon unter V. F. im Int Uzenz-Comtoir geradettget. 


Ein kleines Kapital ſol auf Rarmdıfifihı Pfandbrief 
und alte landſchaftliche Obligatiornen arig:liben werden 
mem damit gedient in beliche es ſariftlich unter W. F 

— Anzeige der Effekten, im Jatelligenz- Comtyir einge 
reichen. 


— — — — — — 


Et werden pe-fel:e Si Annen berlangt. Das DH 
bese im dır Brrehrichstraße Pe.65 parksert liter Dası 


” Ein Bebriimg ger Rondiesrei wird fegleid) verdam; 


N Herufalemer Sirape Ar, 


=— — tar — v7 Sr u u An 
h Saas, — — — — a Sy Te —— ei" = * er u e “. 

4 Pn Er J * N 0 2a 20% — wm — ——— ** er > — 4 
Kran ee er Ze. — * EI EN, an a ——— — 
a — le >> Ab * 
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No, 102. Donnerſtag, ' den asſten Auguſt 1813. 





Berlin, vom 25. Auquſt. 1 Die Kaundſchafter berichteten, daß am letztgedachten Orte 

So eben erhalten wir nachftebendes, aus dem Haupt: —* — — würde, um ſich nach Da: 

guartier Er. Rönial. Hoheit des Kronptinzen von che: "UP zu — 

den,foimmandes Bülletin über die im, ber. Gegend un; | Der General‘ Ciernitſcheff wo die ihm ertbeilten 

ferer Refidenz flatt gehabten Öefechter " Aufträge mit der ihm eigenen Krlegufenntnig und Ges 

"mager von Ruhlsdorf, fenfeire Teltow, [anddeit, und verbreitete im Näcten des feundlichen ‚Heee 
am 24ſten Auaguff, 


Da am 285 Abends die Verithte der geheimen Rund: arg nach Brandenburg und Potsdam aufjubrechen, und’ 
Bene: einflinmig meideren,, daß der Kaifer Napoleon Fiegee in einem forcirten Marfch fünf ihrer ifche (7 deut" 
ie he 5 32* * Dane * 4 ſche) Meilen in Zeit von gehn Stunden juebd. © 
n Wenund Padua und ber Menstalf]. "So-Manden die Sacheii”ale der Feihh am 22 J 
an pe ae On Ei ma | MR Das, enge Koh ma 
- tel. betmacht bewog den preufilfchen -Sheneräl en. 
und alle Vorkehrungen ju erkennen gäbe, biefe Pollen fu räumen In ——— and 
Sruppen follten in einem Ellmarſch auf Derlin losgehen, auf den Rlanken durch Morälte edeckt 8* * 
6 trafen &e. Hönigl, Hoheit der Kronpring won Schwe | Temp m N ik ee ran Ki ir — * der, 
* rare Dispo —* a BER * he und der Saare Me Ran ih, 
as britte preu e Armieeforps, unter Defe re Borpoſten zogen fich lanafam vor * . 
Bei —2* 5* poſtirte — —2* deckten unſere TERN * en 
eiuersdorf und Klein-⸗Beeren. m Dem Feinde alle Am 2ſten fruͤh deboucht 
— er EEE 3ahl Sefangener zuruhwarf. Das fiebente Armeeforpg 


‚ des Feindes. unterflübt von einer anfehnlichen Reſerve⸗ 
Das vierte preusifhe Armee: Korps, unter dem Gene: | warf fich auf das Dorf Grof: Beeren, und * dajfelbe 


al Tauensien, ſammlete ſich in Vlanfenfelde, und wer, Das Corgs dee Herzogs von Reggio marfchirte 
ser General Wobeſer erhielt Befehl von Guben nach | auf Adrenstorf. Durb die Beſetzungd von Groß: Bes 
jriedland und von da nah Buchholz vorzugehen. Die | ren, * befand fiih der Feind nur dreitaufend SESchritte 

vediſche Armee brach am 22jten um-2 Uhr Morgens | weit vom Centrum unferes Lagers, General Buͤlow 
bn Potsdam auf, paſſirte die Defileen von Saarmund, | erhielt ſeßt Befehl ihn anzugreifen, und vollyog die: 
md fafite bei Kublsdorf Poſto. Die ruffiihe Armee fen Auftrag mit ber Entſchloſſenheit eines gefcidten 
elgte- der fbipenifchen, und flellte fich bei Oätergap auf. | Befebisbabere.. eine Truppen marfchirten mit der 
Beneral Gzernitfcheff hielt mit dreitauſend Koſacken. taltblütigen Ruhe zum Anarıff, durch weiche ſich die 
ınd einer Drigabe leichter Infanterie, Belig und Treuen: | Soldasen Des großen Krigdrics im‘fiebenjährigen Kriege 
scieben befegt, "und Karte Ordre, flarke Parteien jagen ſo fehr aus zeichneten. Die Kansnade war einige Stunden 
Krebbin, un walde Ntechock und Luckau vorzufchhten. | hindurch außerſt lebhaft, Unter dem Schutz ber Artille 


— 


% 


res Überall Beſtuͤrzung und Beforgniß. General Hiriı er N 
iftags. eld Hatte Drdre erhalten ars der Gegend von — 








A 
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> 





i 


# mung von 1500 Mann, iborunter 40 Dffiziere, und unter 


— 


welches unterdeß in der Ebene-aufmarfhire war u. gegen » 
es 


und der Graf von Worongo w an der Spitze von meb: 


. sergefömmen waren, fo bewegten die ruffifche und die 






sie gingen bie Trupren vo und fielen mie gefl 
tem Bajonet das fiebente franzSfifche ——— an, 






sgeſe 9: 1 a nd Qi fer x 
complet befpannte, 1 $ F 
agen. * * 


Die guten Berliner haben au diesmal mit al e 
—— En Eifer, wodurch fie fich ſtets ſo 
lichſt ausgezeichnet, der Aufforderung, Lebensmittel zur 
Verpflegung unferer Tepe Auf dem Amte, Mühlen: 
bof abzuliefern, genäget, und das Stud der Waffen hör 
ihr Bemühen-gefegzet, und die unferer Refidenz drohende 

efahf abgewendet. Es iſt aber leicht ingrachten, daß 
bei dem Vorrlicken unferer Armee in ein vom Feinde vere 
laffenes und berbeertes Land, der Mangel an Lebensmit⸗ 
teln fich vermehren und die Mothwendigkeit, dem drin⸗ 
‚ genden Dedinfuijfe abzußelfeng um fo größer werben { 
als die Einwohner felbit von allen entblößt find, 

Es bedarf daber auch wohl nur diefes Finger: 
unfere waderen Nefidenzbewohner zur thätigen Bort= 
fegung diefer reellen Bewelſe von Patriotis= 
mus zu ermuntern, wofär ihnen die Thaten 
Krieger lohnen werben. \ 






‘I beutete Kano 
bige und 44 









* 


then General Ye na de r Ehre 
e 










Der General Winzingerode, der die ruſſiſche Armee 
fommandirte, war an der Spitze von zotaufend. Pferden 


reren Dataillonen ruffifher Infanterie. Der Marſchall 

Graf Stedingk atte —— von der ſchwediſchen Li⸗ 
nie, indem er feine Reiterei in Reſerve hleit. 

Das Dorf Ruhlsdorf, welches vor feinem Lager lag, 

rd mit Infanterie verſehn, um ſtets freien Zufammen: 

9 mit dem General Bülow zu erhalten. Da die uͤbri⸗ 

gen, feindlichen Armeekorps nit aus den Wäldern ber 







ſchwediſche Armee fich nicht von ihrem Fled. 

Unterdeffen bebroßte der Feind Ruhlsdorf, umd da er 
feine. Tirailleurs bereits- gm die ſchwediſche leichte Ka: 
vallerie, die vor biefem Dorfe ſtand, vorgeſchickt hatte, 
ß gab der Kronprinz einigen Bataillonen, die durch die 

rtillerie unterftügt waren, Befehl, die Vorpoſten zu 
ve en, und ber Oberſt Cardell bekam den Auftrag, 
erg zu begeben gegen eine Batterie fliegender 

ftillerie, um dem Feinde in die Flanfe zu -fommen. 

Dis diefen Augenblid if der Erfolg des Gefechts von 

«Beeren die Erbeutung von 26Ranonen, etwa dreißig 
MPulverkarren, eine Menge Bagage, und die Gefangenneh⸗ 











Es iſt wis augezeigt worden, daß der Wunſch vieler 
‚gen Einwohner dahin gerichtet ift, einen oder mehrere 
wundete Dffisiere der verbuͤndeten Armee, welche geſtern 
vorgefiern für das Vaterland und die gerehte Sache geblu 
tet baben, zu fd) zu nehmen, fie zu pflegen, mit chirurgiſch 
Hülfe zu verfehen, und dadurch bald wieder in den Staud 
jegen, neue Lorbeeren einzuaͤrndten. — Diefer Wunſch ift, 
ben den vielen bedeutenden Anſtrengungen, melde die 
wohner Berlins unverdroffen, und gern für die. braven 
dete Krieger im Felde und für die verwundeten im 


biefen ein — — von der ſaͤchſiſchen Garde, auch | qin fahlefifhen Tiiore macen, eim neuer B 


J 


der 
mehrere franzöfiiche Oberſtlleutenante und Maſere. Die qun n welchen die Hauptftadt durchdrungen if, umb 
Anzabl der — und Verwundeten iſt von Sei— weile Die —— och e ga Wir fordern Daher Jedem, > 


son des Feindes fahr berrächtlih, und die Wälder find 


welcher einen oder mehrere vermundete Dffisiere won ‚Der 
voll von Na fern, deren die leichte Neiterei jeden Aus eine 


bündeten Armee zu ſich nehmen, verpflegen, und 


lick einbr is jenfei » I rursifhe Behandlung ſorgen laſſen will, hierdurdy am feinen) | 

n gecbeanogrn. : melde Crabe bercte vo vor Sg | Rama und Mohnung dem Eommandanten, deren Qrtrtals 
L ; . Brau leunigſt anzuzeigen. 

men en befegt if. Die Generale von Bälomw, mich die — —— deuen ih 


me 
von Tauenzien umd Drourd find im Verfolgen des Fein: | in vorfichender Art gemeldet haben, mit einem Einguacties 
bes begriffen, fo mie auch die gefammte ruffifche leichte * der Köniaihen FR gen on uͤberſenden. 
Reiterei. Der Kronprinz bat unter den Gefangenen Of⸗ Gegeben Berlin, deu ⸗24ſten Auguſt 1813. 7 
gr und Soldaten gefunden, welche einft unter feinen Allerhochſt verordnetes Militair · Gouvernement Des 
efeblen gefachten, und welche Thränen der Freude ver: Landes zwiſchen der Elbe und Den, 
weiten, als fie ihren alten Genera: wieder fahen. 2’ Eſtocq. Sack. 


zu ne * 







Berlin, vom 26. Auguſt. 


Hier angekommen find: der engliſche Cabinets-Courlſer / 
*8* von Gothenburg gie zum Hauptquartier des | Die Anzahl der Franken und vermundeten Krieger, melde 
onpringen von Schweden K. H. durchgegangen); der j jert täglich bier eingebracht werden, if fe groß, Daß die Vers = 
englifche Lord Aberdeen von &tralfund, (ift nad en en — —— nn ar Ze ' 
3 = n Ir . tnnen Dicjemge e ur ri ) . 

dem Kaiferk Königl. Hauptquartier durchpafiirt) ; Der) ie in aller Bine verdienen. Diefem dringenden Bebfrfer 


Generalmajor v. Krufemarf von Breslau (begiebt miffe kann fo fehıtell, als.e# motbmendig ift. wicht darrch. Annan 
fih in das’ Hauptquortier des Kronpringen von] fiufe, mobl aber durch die vom dem hiefinen Publikum ſchon 
Schweden, um Preußiicher Seits für die militaivifchen ſo oft -bewiefene Milde und Bercitwilligfeit iu ‚dem 547 
Augelegenheiten bei Er, Koͤnigl. Hoheit zu verbleiben). Zwecke mirzumirten, abgeholfen werden. Sch eile daher dieſe 


Nenn find | Orden; intenamd Be Vin⸗ 
beim» ——— Hu Bat den 
Feind in Zefch angegriffen, und Fin Rann und’ zı Re 
montpferde von einem Heſſendarm dtiſchen Chevaulegerds 
Regiment genommen. 
Man merkt noch nicht, daß der Feind Über die Grenze 
gegangen, wenn nicht mit Patrouilſen. lud 
"Mer franzöfifche Divifionsgeneral Jomini. Chef vom 
Generatftaobe des Prinzen 2 der Senn. ee em 
diefes zu den Alllirten übergegangen, und bat fich durd- 
General Dlüchers Armee In das kaiſerl. ruſſiſche ger 
enter begehen. Er Hat auch die Abfiche des Kaiſers 
apoleon befkätigt, gegen Berlin zu gehn. 
General Bluͤcher hat ben ı4ten Auguſt Breslau befept. 
Dresden, vom 16. Auguft: 


Alle Hiefige Lazarethe und Feldfpltäler find geräumf und 
die Intendanz .nebft den Voͤreaux find nad Leipzig jür 
rödaegangen. Geſtern und vorgeftern brad ug ji 
Sarde zu ihrer weitern Beftimmung auf, — Die De: 










— 


des La; am te . 
Me —8 —— n der ehem son Möltendo 
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den Kaſerne eini 
sder andere Kiffen: 


‚Menfchenliebe in dem 
Stadtverssdneten, 

eyn werden, 
ich ihmen, uut den tapferm 
d Gelbfittändigteit von dam 






Känıpfern für un 
m Herzen danfe 





zete und talemtvolle Pharmaceuten welche im Koͤnigl. 
Se u Militaiepbarmacie angekeitf ſeyn wollen, 
founen fih, mit Ausnahme ‚des Sonntags, täglich zwi⸗ 
fben x und = Uhr bei mir melden. : Wenn ſolche nach ber 
mit ihren vorzunehmenden nt iu gebadıtem Dieufie 
qualificirt befunden werden, e ingleich Die Befreiung 
vom Militairdienfte, von dem Landwehrdienfie, 
fo LI TUR zu gemärtigen. 

n n en uf 1813 

> —* geheime Kath und Profeffor Hermb ſtaͤdt. 
Stralfund, vom 22. Auguſt. 


Unfere Heutige Zeitung enthält nachſtehende zwei Buͤl⸗ 


letins: 
Potsdam, vom 16. Auguſt. 


Se. Koͤnigl. naar der Kronprinz Hat geftern Abend 
fein Hauptquartier nach diefer Stadt verlegt. 

Die Armee wird zufammen gezogen. ° * 

Da die in Prag erbffneten Unterhandlumgen feine Hoff: 
nung zum Fortgange berfelben gaben, fo ward der Waffen: 
ſtillſtand von ‚den vereinigten Mächten den roten biefes 
aufgefagt; fo daß bie eindfeligfeiten morgen ihren Ans 
fang nehmen fönnen. Des Defterreichifcgen Hofes Krie: 
geserflärung gegen $ranfreich ward ‚den Tıten Morgens 
1-Uhr, don dem Grafen Metternich ‚an den Garfen Nar⸗ 
bonne in Prag übergeben. 


} u täuartier Charlottenb Bchloß, 
ed ‚den 18. —— “ 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz verließ Potsdam 
geftern Morgens um 3. Uhr, ‚und verlegte fein Hauptquar⸗ 
tier bieher., Mehrere Nachrichten haben verfichert, daß 
die feindlichen Truppen fih in Baruth und auf dem We 
nach Trebbin in Staͤrke verfammelten, tm einen Angriff 
auf Berlin zu maden. Ge. Königl. Hoheit zog deshalb 
die vereinigte Armee, zwifhen dieſer HZaupt dt und 
a lung, fit gern Abend Dechsere Eprps 
ich in dieſer Stellung, feit geftern . Mehrere 6 
haben 10 deutfche Meilen I 36 Etunden marfhirt. Ein am 3. Auguft zu Münden angefommener 
— — —— —— 5 a eine N — *— 

ecognorcirung au rechten Flügel mit 8 bis 9000 am roten 
Pferden gemacht. Er hat biefelbe bis gegen Wittenberg bw —— ** —— fliegen bei ihren 
und-Yüterboderftreft, und hat einige Sefangene, mad, pe * Aden & die Meife glei yo Be Bi 3 


woerumter 2 Capitalne. Der Generalmajor von Borſtel 
*8 —— fol noch in dieſem Yahre u. Herge: 


ftünmungen, unter welchen der Waffenftillftand verlän- 
ert worden iſt, find hier in franzdfifcher und deutſcher 
prache, in 7 Artikeln abgefaßt, befannt gemacht wor- 
"Artikel 5 und 6 lauten wörtlich folgendermo⸗ 
en: 5) Die Uebereinfunft wird durch — Offi⸗ 
ke nach Stettin und Kuͤſtrin geſchickt werden. und in bie 
eftangen Danzig, Modlin und Zamost werdew bie verſſe⸗ 
gelten Depefhen bes — von Neufchatel (als Ma: 
jor:&eneral der franzdfifchen Armee) nebſt dem Teaftat 
der Webereinfunft wegen. Verlängerung des Waffenſtill⸗ 
ftandes, durch einen rufffchen Offizler an bie Komman; 
danten von Danzig, Moblin und Zamosk geſchickt, wel 
er die verſiegelten Antworten in acht Tagen zurbcbringt, 
{rt.6) Die Entfeheibung dee Schmwierigteiten, bie über 
den Betrag der während der Dauer der Ba ande; 
Verläng ‚ an die Sarnifonen der erflen ab: 
zuliefernden Lebensmittel entftanden find, bleibt dem Ge: 
meffen ber in Prag verfammelten ollmächtigten der 
Priegführenden Mächte unter. Oeſterreichs Vermittelung 
Öberlaffen, — 
Die Erndte hät ſeit einigen Wochen unter den Borbe 
deutungen der günftigften Ausbeute angefangen. Geibjt 
in den Gegenden des Meifiner:Landes, welche die Kriege: 
zuͤge berührt haben, Abertrigt ber Ertrag a Selen 
und In der Gegend von matfh, der Meißniichen 
rntammer, wogen bie herrlichſten Getreidefelder mit 
—— Halmen, welche ſchwere Aehren tragen: 
Man führt als einen Beweis ſeltener Erglebigkeit an, 
daf man in der Gegend von Dresden aus fu Gar: 
ben über vier Scheffel Koen gebrofchen hat, ba Bon deet 
SEScheffel ſchon eine gute Ausbeute find.” 


at ebenfalls leichte Truppen nach der Gegend von Baru 
eisidr Der Vaierſche Obriſt Graf —— und * 


en. ı 
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nr Pag, vom 18. Auguſt. 

Heute Nachmittäg um 3 Uhr trafen Se. Majeftät der 
Kögig von Preußen hier ein, und wurden mit lautem Ju: 
bel Ufommt, Se. Majeftöt unfer allergnädigfter Kar: 
fer waren dem Könige auf ein: Weite von der Stadt ent: 
gegen gefahren, Das Publikum fieht mir Inniger Freude 


und Ruͤhrung drei große Souverains vereinigt, won be: 
nen gemein fgoftligen Anſtrengungen gegenwärtig gan 
Europa die fergenreichfien Reſultate erivartet. äglich 


ben wir mehrere Abtbeilungen ruffifher Truppen bier 
durchziehen; auch die ruſſiſche Feldpoft paffirte geftern dieſe 
Hauptſtadt. neral Moreau iſt am ibten Abends. im 
ruffiſch⸗kaiſerlichen Haupquartier angekommen. 


Unfere heutige Zeitung enthält nachſtehendes 
Mänifeft Er. Maj. des Raiferd von Defler: 
reich, Könige von Ungarn und Böhmen, 
„ Die Öflerreichifche Monarchie fand fich durch ihre Rage, 
durch ihre vielſachen Derbindungen mit andern Mächten, 
durch ihre — *— in dem oͤſterreichiſchen Staatenbunde, 
in einen großen Theil der Kriege verwickelt, die ſeit laͤn⸗ 
ger als 20 jahren Europa verbeerten. Im ganzen Laufe 
diefer ſchweren Kriege hat nur ein und immer derſelbe 
polisifhe Srundfag jeden Schritt Er. Majeſtaͤt des Kat 
fers, geleitet... Aus angeborner Neigung, aus Pflichtger 
fühl, aus Liebe zu ihren Völkern dein Arien zugetban, 
allen Eroberungs: und Mergrößerungs: edanken fremd, 
haben Se. Majeſtaͤt nie die Waſſen ergriffen, als wenn 
Nothwendigkeit unmittelbarer Selbſtoertheidigung, oder 
die von eigener Erhaltung unzertrennliche Sorge für das 
Gchidfal benachbarter Staaten ‚. oder die Gefahr, das 
ganıe — Syſtem von Europa durch —V — 

iHEhbr zertruͤmmert zu * dazu aufforderten, Fuͤr 
Gerechtigkeit und Ordnung haben Ze. Majeſtät zu leben 
und zu regteren gewuͤnſcht; für Gerechtigkeit und Orb: 
nung allein hat Deflerreih gefritten. Wenn in die: 
fem oft-unglüdlichen Kanıpfe der Monarchie tiefe Wun— 
den gefchlagen wurden, fo blieb Sr. Majeſtaͤt wenigftens 


der Troft, daß das Schickſal Ihres Reichs nicht für un«- 


nüße oder leidenſchaftliche Unternehmungen aufs Spiel 
gefegt ward, und dab jede Ihrer Entſchließungen vor Gott, 
vor Ihrem Volke, vor den Zeitgenoffen und der Nachwelt 
tfertige' werden konnte. 
» Der Krieg von 1809 wuͤrde, ungeachtet der zweckmaͤhig⸗ 
fien Notbereitungsanitalten , den Etaat zum Untergang 
geführt haben, wenn die unvergeßliche Tapferkeit ber Armee, 
und der Geiſt einer treuen Vaterlandeliebe, der alle Thoile 
der Monarchie befeelte, nicht ſtaͤrker geweſen mare, als 
jedes  feindfeliges Schickſal. Die Nationalchre und der 
alte Waffenruhm wurden unter allen Widerwärrigfeiten 
Diefes Krieges gluͤcklich behauptet ; aber koſtbare Provinzen 
gingen verloren, und durch die Abtretung der Küftenländer 
am adriatifchen Meere wurde Deftreich aller Antheil am 
Ger: Handel, eins der wirkſamſten Beförderungsmittel 
feiner Yandes: Induftrie, geraubt; ein Schlag, Der noch 


tiefer gefühlt worden ſeyn wärde, wenn nicht zu eben der. 


Zeit ein den ganten Continent umichlingendes verderbliches 
Eyftem, ohnehin: alle Hande swege gefperrt, und faft alle 
Gemeinſchaft awifchen den Völkern gebrochen harte. 

Der Gang und die Kefultate dieſes Krieges harten Se. 
Majeſtaͤt die volle Hebergeuaung gewährt, daß bei der ein 
Ieorktenden Unmöglichkeit unmittelbarer und gruͤndlicher 


Heilung des tief geerhrteten 

ropd, die bewaffneten Rettungs⸗ 
tea, ‚anjlatt der gemeinfchaftlichen Noth ein Ziel zu ſetzen, 
nur die noch übrig gebliebenen unabhängigen Kräfte fruche 
los aufreiben, den 
fetbft die Hoffnung auf beffere Zeiten vernichten mäßten. 





Zuftandes son En: 


uche einzelner Staa— 


U des Sunzen beſchleunigen, und 
Don jener Ueberzeugung geleitet, ertannten Se. Diaje 


ſtaͤt, welch ein weientlicher Vortheil es ſeyn wärde, durch 


einen auf mehrere jahre geficherten Frieden den bis dahin 
unaufhaltfamen Strom einer taͤglich machfenden Weber: 
macht wenigſtens zum Etilftand zu bringen, Ihrer Mor 
narchie die zur Herſtellung des Finanz: und Militär: IRe: 
feng unentbehrliche Nuhe, zugleich aber den benachbarten 
Staaten einen Zeitraum von Erholung zu verfchaffen, der, 
mit Klugheit und Thaͤtigkeit benußt, den Uebergang zu 
gluͤclicheren Tagen vorbereiten konnte. Ein Frirde diefer 
Art war unter den damaligen arfahrsollen Umſtaͤnden nur 
durch einen außerordentlichen Entſchluß zu erreichen. Der 
Kaiſer fühlte es,. und faßte dieſen Entſchluß. Für die Mos 
narchie, für das beiligfte Intereſſe der Menfchheir, ats 
Schutzwehr gegen unabfebliche Uebel, als Unterpfand eis 
ner beifern Ordnung der Dingt, gaben Gr. VÜajeftär, 
was Ihrem Herzen das Theuerſte war, Bin,» Jr biefein 
über gewöhnliche Vedenflichkeiten weit-erhobenen, yeacn 
ale Veifdrutungen des Augenblis bewaffneten Sinne, 
wurde ein Band geknüpft, das, nach den Drangjalen ci« 
nes ungiädlichen Kainrfes, ben ſchwaͤchern und leidenden 
Theil durch das Gefuͤhl einiger Sicherheit aufrichten, 
den flärtern und fiegreichen für Mäßigung und Gere: 
tigkeit fimmen, und fo, von zwi Seiten zugleich, ber 
Wiederkehr eines Dleichgewichts der Kräfte, ohne wek 
ches die Gemeinfhaft der Staaten nur eine Gemeinſchaft 
des Elends ſeyn kann, den Weg bahnen follte, 
(Die Fortfegung folgt.) 

[Fin vollſtaͤndiger Abdrud Dieles im Original drei 
Bogen ftarten Manifeftes ift Heure Donnerfiag Mir: 
tag für 2 Gr, Ei. Crt. in der Erpedition biefer Zeitung 
zu befommen.] 


Nachſtehendes Hk ber unterm 17ten biefes in dem Kais 

ferlich : Dejterreichifchen — erlaſſene 
Armee: Befehl. 

Ein großer Tag iſt gefommen! wackere Krieger! das 
Näterland rechner auf euch. Moch jedesmal, fo oft fein 
Ruf an euch ergleng, habt ihr fein Vertrauen gerechtfer: 
tie, Alle Bemuͤhnngen unfers Kaifers, den lange ent: 
behrten Frieden in Europa wieder herzuſtellen, die Ruhe 
und Wohlfahrt der Monarchie von der Ruhe und Wohl— 
fahrt unferer Nachbarn unzertrennlich, Pal eine dauer: 
bafte Grundlage zu befefligen, waren ufjonft. Weder 
ausharrende. Geduld, noch verföhnende Norftetlungen, 
noch die vertrauensyalle Hingebung der Übrigen krieg: 
fuͤhrenden Mächte in des Kai ers Rathſchlaͤge und Map: 
regeln, nichts fennte den Einn der franzijiihen Regie⸗ 
rung jur Maͤßigkeit und Billigkeit einigen. 

An dem Tase, wo Oeſterreich ſich laut für die Cache 
des Rechts und der Ordnung erflärte, übernohm es auch 
die Verbindlichkeit, für diere nrößıen aller Güter zu kaͤm 
pfen. Wir unternehmen den Kampf nicht alien, wir fe 
ben in einer Reihe mit allem, ‚ıras Eurepa den maͤchti⸗ 
gen Widerſacher feiner Freiheit und Ruhe größtes und 
wirffames entgegen zu fielen Bat, Oeſterreich, Ruplund, 


Pre 


fen 


In einen fo heiligen Kriege mülfen wir mehr als je: 
mals die Tugenden bewaͤhren, durch welche unfere Armee 
in fo manchen früheren Kriegen geglänzt hat. Unbedingie 
Vereitwilligkeit für Monarch und Vaterland alles aufiu: 
öpfirn, ode Gleichmuth in guten und boͤſen Tagen, 
Entichloffenheit und Ausdauer auf dem Schlachtfelde, 
Maͤßlgung und Schonung gegen Wehrtofe, diefe mäjfen 
allenthalben einheimifch unter uns ſeyn. 

Waffenbruͤder! im euren Reihen babe ich die Fahre 
verliebt, melde ich dem Dienke des Darerlandes mweıhere, 
ich erkenne, ich chre im euch die Tapferen, die in * 
lichen Schlachten käͤmpften, und die, die ihnen nathlire: 
ben, ich vertrtue euch! mich wählte aus eurer Mitte ber 
Monarch, feine Huld flellte mid an eure Spige, fein 
Vertrauen mit dem eurigen vereint, find meine Stärfe, 
Wie jeder Einzelne dem Ganzen dienen fol wird durch 
den ihm vorgefchriebenen Wirkungskrels beftimmt, aber 
in jeder Beſtimmung, aus jedem Standpunft, in jeder 
entfcheidenden Stunde immer das VBefle und Große I 
chun — das iſt der Entfhluß der uns alle verbinden, ur 
alle glei machen, uns alle zu demſelben glorreichen Ziel 
erheben muß, B , 

Der Kaiſer bleibe unter uns, denn uns bat er das 

dehfte vertraut, die Ehre der Mation, den Schutz bes 
Baterlandes, - die Eicherheir und Wohlfahrt der Nach— 
kommen; denkt Krieger, daß ihr vor Gott, ber die ge: 
rechteſte Sache nicht verlaffen wird, unter. den Augen 
eures- wäterlich fühlenden Monarchen, unter: den Auen 
eurer dankbaren Veitbürger, im Angeficht von Europa, 
das große TIhaten und großes Heil nach langen. Leiden 
von- euch, errsartet, in den Kampf gehet; denkt, daß ihr 
fiegen mußt, um diefe Erwartung zu rechtfertigen. Kaͤmpft 
—* es Oeſterreichiſchen Kriegern ziemt und ihr werdet 

egen. 
Carl Fuͤrſt v. Schwarzenberg, 
Geldmarſchall. 


Wien, vom 17. Auguſt. 

Am sten d. M. haben die Staͤnde des Preßburger Ro: 
mitats eine General: Kongregation abgehalten, in welcher 
netfi der Anordnung einiger, den jeßigen Zeitumfländer 
anarmffenen Mittel, auch der Adel felbft die Waffen zu 
ergreifen fich entſchloſſen hat. Die Etellung der Beliten 
«verbreitet fich immermehr im. ganzen Keiche. 

Nach einem Ecpreiben aus Agram bar der Ban von Kro: 
azien, Stat Gyulay, in Folge eines allerhoͤchſten Refkripts, 
die Stande von Kroazien ſowohl als von Slavonien, die 
ſelbſt zu einer Landes - Berathfchlanun.g verfammelt, welche 


am 2ten d. DI. eröjinet wurde, - Nachdem der Wan den. | 


‚Feiner kräftigen Kede an das Herz gelegt hatte, 


Ständen bie Sen gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden angeineſſene 
Nothwendigkelt, —— ——*—* — aufiafelfen, in 
fo erklärten 

ſich Diefelben fonteich in vollkommener Uebereinſtimmung 
bereit,-den Abfichten des Monarchen entgegen zu Zommien, 
und beſchloſſen deshalb unverzüglich Fine eigene Deputation 
an Se. Maj. abzuſenden. Inzwiſchen haben die Sitzungen 
der Yondes: Kongregation, zur Beſtimmugg der näthigen 
Dertheidigungsmittel bis ten d. fortgewährs und iſt dem 
Ständen bie aon Er. Majeflär gefthehene Ernennung des 
——— v. Verhovasz. zum Banal-BVertreter, Pi 
Kenntnig gebracht worden, Nach dem Schluſſe der Kons 
resoriom hat der Hr. Dan, ven Zr, Majeflat zu einer 

J militairifchen Beſtimmung abberufen, die Reiſe 
die Organiſa⸗ 


nach Böhmen zur Armee angetrelen, und 
Kapi⸗ 


tion, der Landesbewafſſyung iſt dem Landes-Vice- 
tain Freiherrn v. Kneſſevich, übertragen worden. 
Warſchau, vom 14. Auguſt. 
Den rt. Auguft verlieh ung der General: Oberanflihrer 
der ruſſiſchen Feſerve-Armee (bei der der Eroberer von 
horn Öenerallieutenant Opprrmann zum Chef des Ge: 
neralftabs ernannt, und die kürzlich die pokmifche Armee 
henannt ift, Die vermuthlich aber nach ihrer Beſtimmung, 
über, Die Oder zu geben, bald einen andern Damen er: 
balten wird) amı 12ten auch der General der Infanterie, 
Dotierow; beide begaben fich mit ihrem Stabe auf Den 
Meg nach dem Hauptguartiere. Vor der Abreiſe Ihrer 
Erceilengen jlattete der Municipalitäts = Präfibent, der 
Dberfommandant der Mationalgarde von Warſchau - mit 
einer-bedeutenden Menge Officiere aus dem Torps der Dis 
teranen: und der Garde feine Abfihiedsvifite ab,. und murs 
dez auf das zuvorkom mendſte aufgenommen, und von dr 
ven. Epiellengen verfichert, daß die im Rommando folgenden 
Generale mit gleicher Ruͤckſicht die Erabt behandeln würt 
den. — Unfere Zeitung maxyt jur Beruhigung der Eltern 
und Verwandten unferer in Rußland befindlihen Kriegs: 
gefangenen, ein Schreiben des Kapitains Hrobnidi aus 
Wiatka vom to, Maͤrz an feine Mutter befannt. ach 
demfrlben wurde er am 18. October bei Woronomo, MO 
die große Arniee mir giemlichem Berluft gu retiriren. gezwun⸗ 
gen ward, gefangen. Auf dem Marſch litt er ſehr und 
ward frank, aber in Wiatka fand er mit feinen mi) dig 


nojjen die liebreichfte Aufnahme; .4. D. die Gemahlin des 
Goͤuverneurs Bratfi ſchickte ihnen Yebensmittel,. die fie bei 
Fertfegung ihrer Reife brauchen würden, mit dem Beifüt 
gen: „dA fie Mutter und fo gut als andere dem Schickſal 
unterworfen fey, und daher auch einmal ihre Kinder In 
einer ühilichen Yage fehen önne, fo hafte fie ſich für gluͤck⸗ 
lich, uns einen Dienſt zu erweifen, und dei Zeiten eine 
E;huld zu erlangen, die ihr gewiß einſt wieder werde bes 
zahlt werden.“ x : 
Kaſſel, vom zten Auguſt. 
Ein franzdfifches Huſaren-Regiment, das unter dem 
Namen der Dieronbinus : Napoleon: Dufaren zu 
Kafrel aebildet worden war, if nun in die Dienfte des 
Königs von Weſtphalen aufgenommen, und der Könige 
lichen Keibwache einserleibt worden, 
Dis Tribunel der eriten afians zu Uelzen Bat ein 
 Ertenntnis vom gten Jull erlaffen aegen den Grafen von 
Groote aus Berfe, Kantons Dannenberg, beſchuldiht als 


* 


- Am ꝛoſten Juli die Gemeindevorſteher aufgefordert, mit 


\ Stasteminifter in Preußiſchen Dienſten zu fie 
at die Beſchlaganlegung auf alle Habe bes gas 
n Groote verordnet, demſelben auch befohlen, 
natsfrift vor dem General: Profurator bes 
richtshofes des Aller: Departements zu Han⸗ 

zu erfcheinen, 
"Ser Praͤfekt des Kbnigl. Pallaftes und des Elbe: De: 
partements, Chevalier Bercaany, hat aus Magdeburg 


ben, welcher Zauberer bie Snglänter aus Portugal an die 
Porenden, und Se. kathol. Meieflät aus Vaulabolid in 
die Machbarfchaft von Paris verſeht habe.) 


(Auf franzöfifchem Boden müffen die Feinde Äbrigens 
fehon gewefen feyn, denn Soult werfichert:: daf die Ma: 
tionolgarden von zwel benachbarten Departements und 
die Sebirgsjäger, die er bis zur Grenze gebrauchte, 
mit den Truppen gemwetteifert hätten.) 


Aus einem Bericht des Öenerals Key vom zıften uf 
ergiebt fich, daß die Engländer auch nah dem verunglüd: 
ten Sturm San Eebaftian beſchießen. Man babe bie 
Flamme noch nicht dämpfen können, und füllte ein Wind 
ich a fo würde ber Reſt der Stadt verloren ſeyn. 
au en laffe er die Straßen verrammeln, und wolle fie 

chritt vor Schritt vertheidigen. (Man fehe unter den 
vermifchten Nachrichten das Naͤhere.) x 


London, vom 6, Auguft. 


Lord Wellington bat an der Grenze von Frankreich an 
feine fiegreide Armee folgenden Tagesbefehl erlaffen, 

1. Der General en Chef macht die Offiziere feiner Ar: 
mee auf die eigenehlimliche Lage aufmerffam, in welcher fie 
ſich bisher in Portugall und Epanien befunden haben, In 

nficht auf diejenige, in melcher fie ſich nunmehro an ber 

renze von Frankreich befinden. 2. Don jeft an muß 
alles erfinnliche angewendet werden, um Kundſchaft zu 
erhalten und jeden Ueberfall zu verhäten. Die Generale 
and Gtaabsoffiziere, bie fih an der S ia betafchirter 



















mehr Thätigfeit und BVollftändigkeit als bisher gefchehen 
ift, die! baten, welche gegen Weftphalen die Waffen 
tragen, und Deren. weiche aus dem Auslande beru: 
De nicht zuruͤckgekehrt find, anzuzeigen, damit gegen 
iefelben nach den Geſetzen verfahren werde. . 


Paris, vom 7 · Auguſt. 


Der Khnig Joſeph von Epanien, iſt auf feinem 4 Stun⸗ 
den von Ware entlegenen Luſtſchloſſe Mortfontaine, bem 
erobhwlichen Sommeraufenthalte feiner Gemahlin und 
—* Prinzeffinnen, zu Anfang Auguſt eingetroffen, 
Der Moniteur vom 6. Auguſt enthält ein umſtaͤndliches 
rogramm der zur Feier des Mapoleonsfeftes am ı5ten 
uguft zu gebenden Feierlichkeiten und Luftbarkeiten. 
Der Moniteur liefert Berichte des Marſchalls Soult nom 
25. u. 26, Juli, den leßtern aus Linscoin inRavarca Abends 
11 Uhr, ”) Am ıaten hatte er das Kommando Übernom: 
men, am aöften begann er gegen den englifchen rechten 
Flügel, welcher die Belagerung von Pampelona bedt, 
borjurüken, aber der Mebel war ihm fehr hinderlich. 
Am a6ften drang er weiter vor, und zwar auf den beiden 
Strafen nach Pampelona, rechts durch das Thal Maya, 
links durch das Thal Roncevalles, General Llauzel ur 
olte links angreifen, ward aber durch Mebel und fi lechte 
Diese aufgehalten. G. Keille.auf dem linken Flügel mußte 
anhalten, weil die Megmweifer Über den Bergkamm ihn nicht. 
goeiter führen wollten, aus Furcht, wegen des dichten Ne: 
beis-in Abgründe zu gerathen. Nur das Centrum unter 
Erlon (Drouet) drang vör und ‚eroberte die Pofition des 
Tol de Maya, ‚machte aber Halt, weil die Feinde, bie :8 
Kanonen verloren haben follen, den Berg Archiola be: 
upteten. Was am unterm Bibaffao, wo Wellington 
t, vorgefallen, wiſſe er nicht. (Alle Dortheile, welche 
Wellington feit dem Mai errungen, find im Moniteur 
mir Etiltfpweigen fo uͤbergangen, daß bie Franzofen, 
wenn fie fonft keine Nachricht haben, nicht wiffen wer⸗ 


Commandos befinden, muͤſſen auf ihren Flügeln und im 
Rüden unabläffig Communication mit den Torps unters 
halten, die ihnen zunächft find, alle Soldaten und mas 
zum Train gehört, dürfen fich durchaus nicht ‚aus ihren 
Kantonnements entfernen. 3. Wenn gleich die vorgedachten 
Derfchriften unerläßlich find, in fo.fern das vor uns lies 
gende Land feindliches Gebiet iſt; fo verlangt der General 
en Chef doch ausdrüdlich, bie Einwohner gut beban- 
delt und alles Privat; Eigenthaͤm unangetaftet. bleiben pl. 
Dffiziere und Soldaten muͤſſen bedenken, daß ihre 
Stationen bloß dee halb mit Frankreich im Kriege begriffen 
find, weil der Machthaber in Boat idnen nicht Kube 
gönnt, fondern fie unter fein Joch beugen will. Sie 
müffen nie vergejfen, daß die härteften Uebel, welche der 
Feind bei feinem beillofen Einfall in Spanien und Por: 
tugal zu erleiden gebabt, ‚durch das zuͤgelloſe Betraͤgen 
der Soldaten veranlaft worden find, welches die ‚fran- 
zöfifchen Armeen, mit Genehmigung ihrer Anführer, fich 
gegen die friedlichen Einwohner haben zu Echulden Fom: 
men lajfen. 5. Wollten wir ‚die frieklichen Einwohner 
Frankreichs das Betragen entgelten laffen, welches ihre 
Heise in —* und Spanien beobachtet „haben, fa 
würde dies unmännlich und der Goldaten unferer Ma: 
tion unwuͤrdig ſeyn und außerdem wuͤrde es ‚Ähnliche 
1 und noch größere Uebel Über fie bringen,. als jene, welche 
1 die Franzoſen in der KHalbinfel „Haben erdulden muͤſſen 
endlich fo würde auch das große allgemeine Intereſſe we: 
fentlich dadurch gefährdet ‚werden. j 
Ss wie.es aljo bisher,.bei Nequifitionen für ‚die Ar: 
mee und bei Ereheilung von Scheinen uber das Empfan: 
‚gene iſt *5 worden, ſo -foll:es and auf dem franzöfl- 
then Gebiet fernerhin eben fo gehalten werden, unb bie 





*) Er fol anf a Rene von Saragoffa noch die 


nach der ‚von Pa 
— ee hineen haben; wiekeicht — er 
dur) diefe unerwartete Dem us Norden, den ihm 
jadwaͤrte verfolg inna und Sauchel. 


⸗ * 


— 
— 


wurden gefangen und 12%) 'unb Über 500 
finten erbeutet, Weber —— Po Blättern 
on befannten Verluſt des General Mathieu fage er? 
diefer habe 6000 Mann Infanterie und 300 Mann Kas 
valerie und 5 Kanenen-gehabt, und im dem Gefecht bei 
dem Dorfe Abispal über 600 Mann eingebüßt, 


Rriegs: Commiſſarlen der Armeen werben jur Beſehlung 

ser eingegangenen Lieferungen, wie bisher won den Tom— 

nandeurs der refpectiven Corps angewikfen werden, 
Dermifhte Nachrichten. 

Berlin - eben eingegangenen auver(äfigen Ned 
ichten zufolge, iſt der neue Eieg, den arquis Wel⸗ ‚ > 
ee Hler den Mearfall Cost erfochten hat, nicht —— ee ae nn 
veniger entſcheidend als der frühere bei Bittoria, . Die | P : ber Befehl 3 ie Bar Eifmärfche 
Bataille fand am 28ſten und 2gften im Thale von Non: an — * re 3 en — gende ia 
evalles ſtatt. Am erſten dieſer beiden Tage griff Dear: | zaruaz : 6 Rehos 
ball Soult den Marquis Wellington an, ward aber mie dieſer on aus dem — rl Pin _ 
Berluſt zuräcdgefchlagen, 309 ſich jedgch in guter Drd | NM: 3 Ale pen, 10 Diunitionsmwagen n d —* 
urüd, Am f Ra orgen, den zoffen, attas gnien Artillerie zu Fuß mitgegeben. Auch find nech meh⸗ 
zung De Pi — A en von Kiner Seite, und er. | !ere beträchtliche —— angekündigt, welche 
ocht einen durchaus vollftändigen &ieg, Die Franzofen diefelbe Direction einſchlagen follen, . 
yaben Ihre gefammte Artillerie und Bagage, desaleıchen 
ın Todten, Verwundeten ‚und Gefangenen zwiſchen 14 
ınd 15 taufend Mann verlohren. Bel Abgang der Der 
efche war der Genrraliffimus Marquis Wellington noch 
n Berfolgung des Feindes begriffen. Marſchall Eoult 
yat fih nah Et. Jean de Port zurüdgejogen; Gt. Se— 
saftian iſt eingenemmmen, und es heißt allgemein, daß 
usch Pampelona fih ergeben habe. Im füdlichen Frank: 
eich herrht greße Beſtuͤrzung, und in Paris ift man 
vegen der Armee des Marſchalls Suͤchet in der Außer: 
ten Deforgniß, j 























Templin, den 14. Auguf 1813. 


eute Nachmittag rückte das feit acht Tagen hieſelbſ cam 
— Aduigl. ſchwediſche 
mannland, unser Auführung des Obriflieutenanis und Coms 
mandeurs Hrn. vom Herculis feiner weitern Beftimmung 
entgegen, wieder von bier aus. , 

Wır konnen das gute, anfländige und beſcheidene Betragen 
defjelben nicht genug rühmen, und fühlen und daher werpflxhs 
tet, dem Hertu Kommandeur, dem Corps der Herren t 
> 74 Vrenen WRasafaft unfern berälichen Dank nie 


Möge Die Vorfehun einen jebem von ihnen beim Ruͤckmarſch 
ins land Ibebal iefelb h 
Den Pa mul Geraden Aufarkanınn > on afübren. KR were 





Zu Sreifswalde ift ein Lazareth ven 600 Wetten für 
ie englifch: ruffifden Truppen errichtet. Die Bürgerfchaft. 
In Holflein iſt der Landflurm aufgeboten, 

Die ur Kıglrung ges — preußi * gg 'Vaterlandsliebe und Wohltbhaͤtigkeit. 
ven, die ſich unter den Kriegsgefangenen en, frei riet und tie findend erf ich ie mein 
ınd wird fie nach einem vreußifäen am ber Dftfee in A enppndend erkenne ich, ar 
enden, Der .. e Vicekonſul, * Gleſe, —— ‚mes Corps, die bedeutende Unterküg 
Ihatam auf den Öefangenenfahiffen, um fie ansjunsählen. 

Die zu Cadix verfammelten Cortes haben auf die Mad: 
icht von ben durch den Düc-be Cludad Rodrigo (Lord Wel- 
ington) erfochtenen Siegen, in ihren am ı. und 2. AYuli 
‚chaltenen Gißungen , um die aufrichtige Dankbarkeit der 
panifchen Nation zu begeugen, mebrere Enefpliefungen . 
aßt, benen zu ar 1) ein Danffeft, mit Artilleriefat- 
en und Beleuchtung ber Stadt gefeiert werden, 2) eine 
deputation der Cortes ſich zu dem englifchen Gefandten, 
Dir Henry Wellesley (dem Bruder des Feidmarf (is) 
egeben, und denfelben verbindlich bearüßen, 3) eine Denf. 
aunze (movon bie. Stadt Plata die Koften zu Res ſich 
rbot) mit des Feldmarſchalls Bruftbifde nusgepräyet, 4) 
emfelben ein Krongut in &panienanı erviefen, unddiefes 5) 
Namen der ſpaniſchen Nation ihm übergeben werden (ch, 

Dei der Velagerung des Fort Belaguer &t, Pheli 

leppten die enalifchen Matroien Mirkr und er 
er von der Kälte bie hohen Felfen hinauf um Batte: 
ien anzulegen, 

Nah dem Bericht des ſpaniſchen Generals Copon de 
tavia, aus feinem Hauptquartier Villafranca in Catale- 
ien, vom 18ten Rai, vernichtete der Oberſt Plauder ein 
soo Mann flarkes Corps, meldhes die Blodade von 
lot aufſchlagen wollte, 4 Offiziere und 290 Gemeine 





In dem Hugenblid, mo fo viele verwundete Krieger dee 
Sürforge ihrer Mitbürger bedürfen, baben fih 12 Familien 
verbunden, eine jede die Merpflegung eines Bleffirten zu übers 
nehmen. Wer, vom Vatsiofisınus umd Mirleid getrieben, 
diefem Beiſpiel folgen will, der kann fi im großen Militairs 
Eazareth an der Weidendammer Brücke, von den mähern ins 
Händen unterrichten. “ 





* * 


Die biefige framzöfifche Seſellſchaft zur Verforgung der 
Haus: Armen mit freier Fewerung, will ihren Bedarf how 
150 Haufen Eienen Holz zum Pünftisen Winter demientigem 
übertragen, der das befie Hol; für den_mindeften Breis bis 
Ende Detober dieſes Jahres zu lieferm fich verpflichtet, und’ 
die nähern Bedingungen bei dem Mendanten der Gefeliſcha 
dem Kanfmamı SHerm J. 9. Humbert, Brüderfrafe 
Tr. 29. erfahren Fanı, 


— e Ú —wt e— —— 
Königl. Schanfpiele. Domnerfag: Wallenkeins Cop 
Sreitag: Die A, erlag: Wallenkeins Tod; 


I Anzeige von Todesfällen. 
Am. soten 


z jahr umd 3 
ap 


” mM. 
deu Folgen der Zahnruhr im einem Alter von 
Rn, Dotadam ea 21. Auguſt 1817. 
Ernſt v. Perbandt, Major im Kuigl. Prouf. 

B:nerilftabe. 
Grieberite v. Perbandt. 


arlotte Louiie, geborne v. Knobelauch, Verehelichte 
des Regierungse-Praͤſidenten v. Rohr, iſt dem adtem diefes, 
Nachmittags 3 auf 5 Uhr, vırfiorben, hr briftliher- Wan⸗ 
en verbürgt uns ihre Glüdkfeliskeit, und trdſtet and in Dem 
ittern Kummer über unfera großen Verluſt. 
Wulckow bei Koritz, deu 17ten Auguſt ı813- 
Otto v Rohr, als Wittwer, 
Friedrich x. Rohr, und 
orbie v. Rohrr, ges, v. Lewetzow, ale 
gegenwärtige Kinder. 


Am oter Juli fiarb mein —— Sohn Guiſtav, am ten 
Auguſt weine iunuſe Tochter Zulie, und am ıoten Auseuſt, 
als ihrem Drgräbiuftage, wyrd miP wieder eitte Tochter ge: 
boren. Meine gute Grau befinder fih mach vaͤhriger Krank⸗ 

eit und vielen Leiden jetzo etwas beffer- Dies jur Nachricht 

x alle dieieligen meiner Freunde und Bekannten, die aufs 
rihtigen Antbeil an meinen oft fonderberen Schickſalen zu 
nehmen die Büte haben. 

Eonig. In Weftpreußen, 

.r * 





den igten Auguſt 18313. 
Der Kaufmann Ei. Seuff. 
oc. Anfsıonen ın Derlim, j 
‚Heute Dennerfag den 26ſten Auguſt c., Nachmittogs 
komnt in der Auction unter den Linden Nr. 77. eine fehr 
ſchdne Tiſchuhr mit vor. Thümmel. 


Heute Donmerftag den schen Auauft c-, Vormittags um 9 
Nachmittags um = Uhr, mird mit dee Domberrin von 
Rredowſchen Auetion unter den Linden Nr. 37. contimuirt, 
und Formen ſaͤmmtliche Meubles, wobei Truͤmegur, Buß 
ecken, Kromenleuchrer 2c., die toigenden Kage fehr ſchene 
Ablde von berühmten Meitern vor. Thammel 


Montag den zoften Auauft c. Bormıtraus um > Ubr, fol 
len in der Friedrichöftraße_unmeit dem Weidendamm im Ges 

ns Haufe auf dem Hofe im Masasın 3 Ballen matlän: 
diſche Seife / Jeder Ballen circa 180 Pfund Berliner Gericht 
Öffentlich ,- gegeu gleich baare Bezahlung iu Eourant, verauk⸗ 
tionitt werden- Thümmel. 


— — — — — — —— —0 0 — — — 
Frejtag den 27ſten Auguf c. Vormittass um 9 und Nach⸗ 


mittags un = Uhr und die folgenden Tage, ‚fol in_ der 
oben Frantfurther Straße Nr. 30. der Machlaß der Ren— 
haut Steglibihen Epelente, beſtehend in Porellein, 
avanceı alıfern, Kupfer, Bi, Meffing, Blech, Eiſen, 
Penpweitägeng, Leiuenzeug, Betten, Kleidüngsſtücken, Men 
bies, als:. Sophas, Stähle, Tiſche, Epinden, Bettſtellen, 
Spiegel x- , verfhirdenen Blumen und Blemrenftöden, 900 
adzjiegein, 3 Scheffeln Gerfte, einer Varthie Seife, Lichten, 
alz, Bindfaden, Eichoriert, diverfen Gattungen Bapter, 29 
Bouteillen Yandweirt, ı»z Vouscıllen ——— 5 Bouteillen 
anifchen Wen, Roſenwaſſer, Puuſchextraft, Liqgueur und 
dauntwein, 7 Bouteillen Oehl ꝛtc., Öffentlich, gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant, —— * 
v. Diesfau. 


ontag den soften Auguſt c., Nachmittagg um = Uhr, 
Er in der Behrenftrafe Wr. 12. die nachgelaſſenen Sachen 
w verfiorbenen Mejors Grafen vom Loͤwenſtein, und 
Hauptmann von Wilcke, befichend im einer goldeuen Uhr, 
ifber, wobei eine Schaͤrpe, Leinen, Kleidern, Meubles 
nd Hausgeraͤthe, dffentlich gegen gleich banze orange in. 
Feurant serauftiowirt werden, Thümmel, 


rb unſer juͤngſter Sohu, Earl Wilb. | 


Pi — — — 


Fe * 
Waaren und Sachen zu'werknufen in Berlin, = 
Merinos in allen Farben, feitte, weiße, eugliiche Wis 
aued und Dimitris gu billiger. Dreifen bat erhalten 
J. Nathan, unter der Stehbatn Nr. 3. 
Erträfeinen Thee hat ex 
. Nathan, Stehbahn Nr, 4 





Beſter Wierandrines Baff 


# lor / i zu verkaufen breite 
trage Mr. 26., Dafelbit find auch große gebrauchte Kilien 
billig au haben. 


Geräugerter Lache und aufrihtige Br. Wurf u per} 
befieus zu haben bei dem Kaufmann A 
wohnhaft * alten —E — 


Eehr gute Tafch: Bowillen, befonders in Campagre 
im gebrauden, if biuig zu. haben neue Kommandanteniirafe 
Ver. 34. beim Koh Herrmaun. b 


„agntahfäteivergaffe Mr. 59., find gute Heine Claude ju 
aben. 


Ein ganz geſundes wieriähriges Neitpferd ficht grofe 
Georgen: Kirchgaſſe Nr. 33. x Verkaufen. di — 


erſonen, welche Dienſte ſuchen. 
Ein Maum von reifen Alter, der eine Reihe von Jahren 
in einer hieſigen Handlung gedient hat, und im der Leuten 
Zeit ibrer Auflöfung derfelben vorfiehet, ſucht zum iſten Dis 
tober d. J. ein anderes Unterkommen.” Ueber feine Eigens 
ſchaften if der Vorſteher der hieſigen Stadtuerardizggen, Kauf 
mann 5... Dumbert bereit das günftigae Beugnig abjulegen, 
welches der Eimpiohlene mit vollem Rechte verdſent. Des 
demjelben Brüverfirage Nr. 29. iſt deshalb Etundiguug eins 
itijieben. . | 
Verloren. 

Am aoſten D.M., Abends von 6 bis 10 Uhr, ik anf ber 
Charlottenburger Ehauffee, oder im Eharlotrenburg bie zum 
tutkiſchen Zelt, eine ruſſiſche füberne Labadsdofe, Zur 
Iner Gabrit, verlorem gegangen. Der ehrliche Finder wird ers 
ſucht fie gegen eine annemcjlene-Belvbitumg ım der Moder 


handlung, breite Straje Nr. 26. abjuliefern, 


Ein beilbrauner Walladı, 4 Fuß beb, if mit Gats | 
tel und Zaum den asflen Auguft um 4 Uhr des Morgens auf 
der £eipjiger Straße mesdelaufen. Wer denſelben nach der 
Gonne unter den Linden wiederbringt, der wird eine anſehu⸗ 
lihe Belohnung erbalten. _ Eom. Kranfe. ; 


Vermiſchte Anzeigen und Dekannımachungen. _ 

Da mir zu Michaelis dieſes Jahres unfere Kompagnie 
Haudlung zu tremmen, und ein jeder vom tus für fid ‚feine 
aan Handiung fortiuferen ensfäleffen find, fo erfuchen wir 
efgebenft unjere geehrten Handlungs + Freunde, „und alle die: 
jeriigen , mit Denen mir im Verbindung geftanden haben und 
noch fichen, welche Forderungen an uns zu baben glauben, 
oder die uud ſchuldig And, bis zu dieſer Zeit gefüligft mit 
ung zu restiliren, — 

Wittſtock, den 160ten Auguſt 1313. 

Gebrüder Gabke. 

Wenn ein Burſche von honetten Eitern Luft yet, dat Gla⸗ 
fers Metier, nebſt den Glasyandel zu erlernen, der melde ſich 
im Iunteligenz⸗Comtoir. u. 

Eine vor dem Sclefifhen There belegene Heu-Wiefe 
fol verkauft werden; * btlieben ihre Adreſſen unter N. 
wis Jutelligenz Comtoie abzugeben. 

Eine Wohnung, befchend aus_ 2 Stuben, 1 Kammer, ı 
Köche und ı gelier, ju der ztem Etage, if zum iſten October 
1813 ju vermieten verlorue Siraße Nr. a0., unweit Der 
neuen Münze, 





Bertinifee Nadridten 
Bon Staatd: und gelehrten Sachen. 
Im Verlage der Ha mdes und Spenerfchen Buchhandlung. 


No. 103. En ad, den agften Auguft 1813. 


or. Kuauf, teire und — Stellung eingenommen hat} 

Geftern Ze le ana zwelte ans | Auf ein allgemenes Gefecht bat er Üchnıat elnlareı not. 
dem Dauptauartier Sr. Zönigl. Hobeit des Keomprin: | len. Alem Anfcheine nah haben vie Grmegungen ber 
sen von Schweden kommende Büllerin über die wei: | combiairten Armee in Böhmen, ur Befchleunigung ſei⸗ 
gern Vorfälle bei der Armee Hier ein: rd Rütjunrs viel beigetragen, 
















— Die Garulſon von Magdeburg ift, unter Anfuͤhrung des 
Am ar tler Teltow, vom Mn. — ———— — ei gegangen, un 1 
I ſche Armee iſt in chuge; fie wirft Jgeen Genthin und Ziefar worgewar, Der din, 
—— er u are Bat) 5 Elbe Fiir Geueralv. Puttlio harmit fi Korps vop fieden 
Aehen, d —rr ach Hinzer Lackan Itatilong den Marfis de Feſadee U Tage lan aufge⸗ 
mmeln und ie des | Halten. Die re —* Hans größten Ehre. 
ff nſt Iſtandes verfhangt ıberden nahen nad der Dr Genieal von Htrfchfetd, der eintiwelln a ze 
Aus ſage gefangener franzoͤſtſcher Iugenleur Offiziere, jest 


tufen / worden war, um die com Inirte Arınee jn verſtaͤe⸗ 
Een, beſindet ſich jet geſtera Abeud wieder in Branben: 
bura. Er wird das Corps des Senerals Puttlitz und 
einige Reaunenter Coſacken an Ad ziehen, ud die franıd: 
ſiſche Befokung von Magdrburg na dieier Feſtung zurück 
wehlen. Viellelaat wird es dıcjem Corps Yogar ſchwer 
werden ſich wieder ın jene Feſtung herein su werfen. 

Der Öenerallteutenant Graf v. Wallmoden ik am 
zıften dieſes Monats, durch eine ſehr überiegene Macht, 
unter dem Oderbeſehl des Prinzen ven Elm uͤhl, ange 
arffen worden, und bat ich, nah Hagenow jurüdfse: 
zogen. Dart wird er all» feine d’spontblin Srerttkräfte 
edreontriren und Die Ärcmıoen ansr-.frn. Wen allen 
Briten ber erhalt cr V rlärfunge®, die unermüdlichen 
und tapfern Coſacken wersen ſich mitten mrıter die feindlis 
herr Co onnen wagen, der Medfınhurg ſhe Landſturm 
wird die Artillerte zerſtoören, die Pulverturten in die Luft 
ſprengen, und die Prociantfuhren aufiungen, 

Die Gefangrwen, unter welde, ch ein Adjudınr des 
General Beau befi der, b binpten, daß Nowohl diefer 
als der Geuera' Morio, in den Fri Groß Breren und bei 
Blaukenfelde ſtett gehabhten Anriffen gebleben find. 

Den heute Abend vom Genetail ntenant v. Buͤlow 
eingegangenen Rappotts zufoigr,, Ti bt der Feind feinen 


ein ganz haltbarer Posten ſeyu. Leichte Truppen tind 
in wiſchen im Verfolgen des Feindes beariffen und beun 
ruhigen ihn im Rüden und auf deu Flanken unanläffig. 
Bedeutende Detafhements von Kolader ‚unter Anführung 
ber Oberſten Brendel aud Benkendorf find bereits bis 
Dabme urd Herhherg vorgetrungen, und auch Luden: 
walde Ifi von ruſſiſchen Tr.:ppen befetzt. Die Generale 
Orutck und Cjiernſſcheff find weiter vor. MWaldungen, 
Moräfte und ein fehr durchſchaſtrenes Terrain haben den 
Ze ad vor koch größerem Verluſte gefchußt. 

Die comdintite Armee iſt in Bewegung. 

Der Kaijer Napoleon gedachte Enropa in Erſtaunen zu 
ſetzen, wenn es ihm geläuge, fich gleich nad) dem Wieser: 
rer der Feimdfeltgkeiten, der Hauptſtadt Berlin zu 
bemädhtigen. 

Zu die ne hatte er eine ͤberaus anſehnliche Her: 
res macht verJammelt, die, den beiten Nachrichten infolge, 
aus ven vier Korps: des Herzoge von Regalo, des 
Nırzogs von Delluno und der Generale Regaier 
und Bertrand, zufammen Botaufend Mann ſtark, des; 
gleichen aus 10tauſend Mann Cavallerie unter dem Herjoa 
von Padua beitand. Der Plan des Keindes ift dadurch 
vereitelt werden, daß die veroündere Armee fid) concens 


Riding auf das eiffertigfte fort. Die Soldaten werfen 
baufenmweife die Waffen weg, und die Anzahl der erbeutes 
ten Dulverfarren deläuft ſich bereits auf bo Süd, - - - — : 


Berlin, vom-eg. Kugufl, 
Der Weſtpreußlſche Ober: Landesgerichts-Meferendarius 
Johaun Chriſtoph Bauer, tft zum Juſtiz⸗Commiſſarius 
bei dem Stadtgeriche zu Elbing beftellt worden. 


Hier angefommen find: der Lieutenant Pertbes von 
der Hanfeatifchen Legion, als Courier von Wittftod in 
der Priegnts (ging wiederum zuruͤck); der Eugliiche Kabi⸗ 
nets;Kourier Öorreyvon Gothenburg (iſt mac dem 

auptquartier des Kronprinzen von Schweden Königl. 

heit abgegangen); der Ruſſiſche Lieutenant Fed o of 
als Courier von Töplig (iſt chenfalls nad dem Haupt⸗ 
quartier Er. Köntgl. Hohelt abgegangen.) { 

Geſtern und voraeftern find wirderum In verfchlebenen 
Transpprten 2 Offiziere mid 7918 Mann franzöfifcher 
Kriegegefangenen und an 40 Ueberläufer bier eingebracht 


Bon bier abgegangen And: der Naffifche Lieutenant 
Storf als Eourter nah Hagenau; der Schwediſche 
Drdennany; Offizier Graf Moilles als Eourter nad 
Drag; der Ruiflihe Capitaln Tſchltſchakoff als Eon; 
tier nad) dem Kuiferl, Hauptquartier. 


Serseru und vorgeftern find zivel Transporte mit 1380 ; 


ſranzoͤſſſoen Kriegsgefangenen von hier nah Statgardt 
abgeführt worden. Mehrere darunter befindliche Deutſche 
baben Dienfie bei uns genommen. 


Eombinirte Armee im udrdlichen Deutfhlane.: 
Tages Defept 
auvt quartier Mublsborf, den 25. Anguf 1813. # 





4 


Da bie Landes-Bebdrden nunmehro die mbtbinen Einrich- * 


tungen getroffen haben‘, um dem nuterbalt der Armee zu 

' ÜÄhern, und da zum Erfolge biefer Maaßregeln, die alfer- 
roͤßte Ordnung notbwendig If, [9 befehlen Se. Köntgl. Ho⸗ 
Ser der Kronprinz wie folgt ; 


ı, Alles Plündern, Marodirent, eigenmächtige Hinwegneh⸗ 
men, ſol nach aller Strenge der Kriegesgeſehe beſtraft wer⸗ 
ven. Bei jedem Armee⸗ Corps foll eine Militair-Commilflten ° 


niedergefeht werben, beftebend aus einem Major, jmer Gapi- 
tainen, einem Sıbaltern. Officier, einem Inter: Officier und 


einem Auditeur. Es ſollen darin Maͤnner von ausgezeichne⸗ 


ser Liede zur_Orbnung und ng angeſtellt werden. 
Dieſe Commiſſis nen merden ſich eine Meile dinter jeder Ae— 


mee aufhalten, und einer jeden ſoll eine Ercadron Cavallerie 8 
zum Palroußiven und zur Erhaltung der guten Ordnung bei-" eine trefliche 
ald ein Menich —— arretirt 


egeben werden. So 
H ‚ wird bie Commifjion Die Sache unterfuchen, und beur: 
theilen, ob er fih des Plünderns fchuldig gemacht babe 
oder nicht? Im erften Jall wird der Schulbige fofort an 
Armee: Eorpẽ wogu er gelidrt, abgegeben, um ach der Strenge 
Der beidemfelben beftebetiden Kriegsgefege gerichtet gu werden. 
2. Se. Kbnigl. Hoheit wieberhsfen nochmals ihre früberen 
Befeble gegen alles Rean kiren von Fuhrwert, ü 
was feiigefeht und motbmwanbig if, .besgleichen pe ; 
rüdbalten des Fuhrwerke und Vorſpanns, fobald felbige 


ben. Ber dieſem Bufehle entgegen bandelt, foll a 
geborfames fchuldig „ beſtraft werden. &e Königl. 


ertflaren biemit allen, die 6 angeht, dad, mern nicht ein 


4 Herzt 


gen Ah. in Aufjägen mit 


+ 
das. 


ber dasjenige 
gen alles er i 
mehr nbthig find, ober div Landesbebbrden andere ge et bas : 
6 des er } 

obei 


eder ſich in dieſer Ruͤcſicht mit dem beanäigt, wag bie ſtrengſie 
—— erfordert { fo dag Fuhrmert und Borfpanu 
des Raudes geihomt- werden, bie Verpflegungsmittel micht 
unbe for werden können, undes ganz unmbalich wird, 
die Armee vorräcen zu lafjen, und dem Berpflegungsmangel 
für Menſchen und Prerde vorzubeugen. Yeder en Chef fom« 
mandirende, hat alſo auf die genaue Befolgung des obigen, 
forgfältig zu halten, und ıj Sr. Königl. Hobeit für jede Yin = 
tig entjlehende Wırordinung diefer Art, verföntich verantwortlich. 


Des Herrn Kronprinjer von Schweden Konigl. Hoheit, 
haben mir aufzutragen gerubet, vorftchenden Logesherehl 
dom Fan atum, zum Drude zu befördern, und dem 
näch zur allgemeinen Kenntniß zu dringen. Diefet gebar- 
ſam befolgend , erjuche y fämmtlice Äffentliche Bebbrden 
zugleich, p» Betten des Landes und defien Einwohner, auf 
die vollſtaͤndige Erfüllung der in befagtem Tagesbefehl ente 
baltenen Vorſchriften und Verbote, und auf dielusmittelung 
und Anzeige der etwanigen Gontraventionen und deren lirbe- 
ber zu halten, auch die ihnen Untergebenen ſolcherhalb mit 
jmesmäßiger Intirwerion zu verfeben. 
Berlin, den 24ſten Auguſt » 813. 
Der Zutendant des combinirten Yrmee- Gorps unter Ihrer 
Khylgl. Hoheit dem Kronpeingen von Schweden. 
" 3. &relinger. 
Die Könlal, Verordnung wegen Unterſuchung und Bes 
Srafung ber Vergehen im — befindet ſich in der 
ellage zum heutigen Stuͤck dieſer Zeitung abgedruckt. 


Schrelben aus Prag, vom zoften Auguſt. 


Die Relfe des Königs von Preußen durch Böhmen nad 
Mrag bewles von neuem, mie allgemeines. Intereſſe dieſer 


h 


' Monarch etnflöße. Ohnerachtet alle feſtliche Empfangs; 


Anftaltert auscrüdiich ve 


xheten worden waren, fird:pten 
ihm die wad-rn u, Do iü 


on allen Selten walt 
ei W * meberall waren Die 
Schulkinder mie ihren Lehrern an der Spitze in Rel— 
ben aufgeſtellt, und bie zug md Gewerke empfims 
. und, die Fenfter der 
mebrefien Häufır waren mit Blumen geſchmuͤckt und das 
altes nicht, aubefohlen, ſondern freiwillig.  Beflern ift der 
Kaifer von Rußland von bier zur Armee abgegangen und 
morgen bridıt der König von Preufen eben dahin auf. 
Auch der Katjer von Oeſtcelch wird dem Feldiuge Diesmal 
perſoͤnlich deiwohnn. Die Ratferl. Ostireihtche Armee 
Ift alles was man Schänes ſehen kann; aefunde, kräftige, 
—— Leute, dauerhaft montiet, mit allem Grforder⸗ 
ee verjehen, änßerft »oltzsählig, die Offiziere 
ebildet und Eennenifreih, Im Ungern: fißt alles auf; 
Ravallırte von mehr als zotaufend Wann, 
Bon der frangöftfchen Armee find zwei defpaunte Kanonen. 
zu den Diftreichern Übergegangen. 
Manifek Sr Maj. des Kalfers von Defter 
reich, Königs von Ungarn und Böhmen. -» 


‚ (Bocifepung.) . 5 
Der Ralfer war 





folden Erwartungen um ſo mehr bes 
rechtigt, als zur Zeit der Stiftung diefes Baudes der Kal⸗ 
fer Napoleon ven Punkt in feiner Laufbahn erreicht hatte, 
wo Befeſtigung des Ermorbenen waͤuſchenswuͤrdiger wird, 
als raſtloſes Strehen nach, neuem Beſitz. Jede weitere 
Ausdehnung Selner laͤngſt ales gerechte Maag üderſtel⸗ 
genden Herrſchaft, war nicht nur für Frankreich, das uns 


ſtens nie bereuen, diefen Weg betreten zu haben, 


. -_ = . —— — — — —f —— 
— un Er, De . 


‚Saft felner Eroberungen zu Boden fank, fondern Die elgnen Schöpfungen des’Kalfers-mit beifptelofer Milk; 
—A woßlverkand e yeinigen utereſſe, mit ; kuͤhr vernichtet, Meder die Fürften des Dee 
fihrsarer Gefahr werfüüpft, Was Diele Herrfhaft am.i noch das Köulgreih Weftphalen, noch irgend ein großes 
U üfang gewann, mnäte Me zaſhwendig an Sicherhelt vers ‚oder Feines Geblet auf dem Wege diefer furchtbaren 
Item. Das Gebäude feiner Größe erhielt, durch die Fas | Ufurpation wurde geſchont. Die Gränze lief, dem An: 
milien Verbindung mie dem älteften Katierhanfe der Ehrl: ſcheſu mad von blind-r Erune gede chnet , ohme Mrgel 
fenheit, In den Augen der franzöfigen Nation und der nod Plan, ohne Ruͤgſicht auf alte oder neue Wer, 
Welt, einen folhen Zuwachs an Feſtigkeit und Vollens haͤltutſſe, quer über Länder und Ströme bin, fehnier 
dung, deß unruh'ge Versrdperungsplane es forthin nur dle mirtieren und ſuͤdlichen deutſchen Staaten von aller 
entlräften und erſchüttern Eounten. Was Frairkreich, was Verbindung mit der Vordſee ab, überichriie die Ede, 
E:ropa, was ſo viel gedrüdte und verzweifelte Nitonen riß Dännemark und Denticlaud von einander, nahm 
vom Himmel erflehten, fchrieb dem mit Ruhr und Steg ſelbſt die Oſtſee in Anipruch, ſchlen d>r Linie der fortdaus 
gekroͤnten Beherrſcher eine geſunde Polltik als Geſetz ſele ernd beſetzten preußſchen Oder⸗Feſtungen entgegen zu eilen, 
ner Seibfterhaltung vor. — Es war eriaust zu glauben, Und doch trug bie ganze Orcupnt on, 10 gewaltſam fie auch 
daß fo viel vereinigte greße Motlve über den Reiz eines . in ale Rechte und Defigunyen, in alle geographifhe, pos 
einzigen triumphiren wuͤrden. . dheifde und mihtaietihe Demsrcarionen engriff, 10 menig 

Wenn dieſe frohen Hoffuungen unerfüllt blieben, fo i das Grp:äge elnis wolcuderen and geſchloſſenen Gebiets, 
kann Deftreic fein Wormwnrf darüder reifen Nach wich doß man geſwungen war, fie nur als Einleitung zu noch 
jähriger verzebhchet Anſirengung und ungemeßlichen Auf- größeren ®-walrichritten zu betrachten, durdy weldye die 
opferungen aller Art, gab es Bewegungsgtande genug zu » Häljt: von Deztichland eine frangdfiiche Provinz, and der 
dem Verſuch, durch Vertrauen und Hingebung@ures su wies { alte M-poleom w.rkliher Oberherr des Continents wers 
fen, wo Ströme von Blur bisher nur Verderbeu auf Vers | den folte. ; 


derben gehäuft hatten, Se. Mojertät werden es wenig J An nas ſten mußten fih durch biefe unnatuͤrliche Ausdeh⸗ 
nung des franzöfiichen Gebiets, Rußland und Preußen 

Das deg 1640 tar mod nicht verfloſſen, der Krieg ; gefaͤhrdet fühlen. Die preufiiche Monarchie, von allen 
wuͤthete in Spanten noch fort, die deutihen Välker hats eiten eingeichloffen, Feiner freien Bewegung mehr maͤch 
ten kaum Zeit gehabt, nad den Verwüftungen der beiden ! tig, jedes Mittels, meue Kräfte su fammeln, beraubt, 
vorigen Kriege den erfen freien Acheınzug zw thun, als fhlen ſich ihrer gaͤnzlichen Aufldjung mit ftarkeun Schritten 
der Kaljer Napoleon In einer ung'üdlihen Stunde bes | zu nähern. Rußland, durch die elgenmaͤchtige Verwand; 
ſchloß, einen anſehnllchen Bezirk des nördlichen Deutſch⸗ ung ber im Tilfiter Frieden frei erklärten Stade Daniig in 
lands mit der Maffe von Ländern, die den Namen des f einen franzäfiichen Waffenplatz, und eines großen Theils 
franzöffihen Reichs führte, zu vereinigen, und die alten $ won Polen tn eine frunzöfliche Proninz , — ſelner Weſt⸗ 
freien Handelsfiädte Hamburg, Bremen und Luͤbeck, ih⸗ | gränge ſchon hinreichend were ich in dem Vor: 
rer politifhen, bald naher auch fhrer commerziellen Ext: k rücten der Franzölifchen Macht längs der Seekuͤſte, und 
fienz und ihrer lekten Subfiften;mittelgu berauden. Die f in den neuen drifeln, die Preußen Kereiter murben ‚ eine 
fer gewaltihätige Schritt gefhab ohne trgend eimen auch | dringende Gefahr für ferne deutichen und-peinifchen Be: 
nur ſchelnbaten Rechtsgrund, mit Beratung aller fcho: } figungen. Von dieiem Augenbli an war der Bruch ziis 
nenden Formen, ohne vorhergehende Ankündigung, oder J ſchen Frankreich und Ruf und fo gur als entſchleden. 
Ridiprade mit irgend einem Kabiner, unter dem will, 5 Ncht ohne große und gerechte Beforanig fah Veſtet— 
kuͤhrlichen und nichtigen Vorwande, daß der Krleg mit f reich diele neuen Merterwollen aufiteigen. Der Schau; 
England ihm geb'ete. Zuglelch wurde jenes graufame Spy: 4 plat dor Seindjeligkeiten mußte in jedem Falle feine Pro: 
ſtem, weldes auf Kojten der Unabhängigkeit, der Wohl } winz-a berübren, deren Vertheidioungsitard, ba bie nothr 
ahrt, der Rechte und der Würde, tes Sfferlihen und I wendig: Reform des Flnanzweſeus die Wiederherſtellung 
Alvat-Eigenthuws aller Staaten des Kontinents, den der Militärmittel gehemmt bite, böhft unvollfommen 
Meithandel zu Grunde richten “olte, mir unerbittl her I war. Aus einem hböyern Stand punkte betraciet, erihien 
Strenge verfolgt, In der eitlen Erwartung, ern Reſultat der Kampf, der Kıfland bevorftand, im einem Auferk 
zu erziwiugen, das, wenn es nit gücküicherwelſe uner⸗ bedenkllchen Lichte, da er unter eben ſo ungünft gen Kon: 
re.chbar geweſen märe, Europa euflange Zeiten hinaus } junftaren, eben dem Mangel an Mitwirfung amderer 
in Armuth, Ohnmacht uub Darherzigefiftgrhasen wärde, 7 Mächte, eben dem Minserhäruif der wechl-lieit:sen 
Der Beſchluß, weicher eine neue franzöſiſche Herrſchaft, Streukraͤfte, folglich eben fo hoffnungarirg als il fruͤhern 
unter dem T tel einer zwelunddreßlgſten Militatrtiviflon, i von ähnlicher Arı begann. Seine Minjeftät der KRaıfer 


an den deutihen Seelüften errichtete, war ah und file ſich | boten alles, was freundichafrliche Vermittelung von siner 


und der andern Seite vermogt⸗, auf, um den Ausbruch 
des Sturmes zu verhindern. Daß der Zerrpuntt to nahe 


beuuruhigend genug für alle benachharte Stasten; er 
murde es noh mehr als unverkennbare a aue 
künftiger arößerer Gefahr. Durch diefen Beſchluß fab E war, wo das Miflingen diefer wohlgemelnten Schritte 
man das, in Frankreich felbft aufgeftchre, zwar früher dem Kaifer Napoleon weit verderblicher werden Jollte, als 
ſchon überiretne, doch immer noch als befichend proflar f feinen Gegnern, konnte damals fein menſchucher Scharf: 
mirte Syſtem der fo enanntem natäriihen Gränzpunkse 5 finn vorauschen. So war es aber im Rath der Welt- 
des framdſiſchen Reiches, ohne alle weitere Rechtfertigung # regierung beichlaffen. . 

oder Erklärung, über den Haufen geworfen, und fogar Als die Eröffnung des Krieges nicht mehr welfelhaft 


t* 


wär, mußter Seine Majeſtit auf Maaßregeln denken, 
role fih,, im einer fo gefpaunten und gefährlichen Lage, 
elgne Sicherbeit mit pflihtmäßiner Rüdficht auf das wer 
ſentliche Intereſſe benachbarter Staaten vereinigen ließ, 
Das Syftem einer wehrloſen Unrbätigkeit, die einzige Art 
von Neutralität, die der Raifer Napoleon, ſeinen Erklaͤ⸗ 
zungen zufolge, geſtattet hätte, war nach allen gefunden 
Staatsgrundjägen unzuläffla, und am Ende nur ein ohn⸗ 
mächtiger Verſuch, der fhweren Aufgahe, die geloͤſet wer 
den feollte, aus zuwelchen, Eine Mache von Defterreihs 
Gewicht durfte ver Theinahme an den Ve ie 
von Europa unter keiner Belingung entfagen, noch ſich in 
eine Rage verſetzen, mo fir, gleich unnirfiam für Frieben 
und Krien, ihre Stimme und ıbrem Einfluß in allen.gro 
Ben Berstbfhlanungen verloren hätte, ohne irgend eine 
Gewährleiftung für die Sicherheit ihrer eignen Gränge zu 
gewinnen. Sich gegen Frankreich zum Kriege zu tuſten, 
wäre ein unter den obwaitenden Unitänden eben lo ſehr 
mit der Billtgkeit als n:'t der Klugheit ftreitender Schritt 
geweſen. Der Ratfer Napoſeon hatte Seiner Majeſtät 
feinem perfönlichen Anlaß zu feindlihen Handlungen gege, 
ben; und die Ausficht, durch geſchickte Benutzung der ein— 
mal geftifteren freundichaftlihen Verhaͤltniſſe, durch vers 
trauliche Vorfkillungen, und mildernde Mathichläge, mans 
chen wohlrhätigen Zweck zu erreichen, war uoch nicht ohne 
ale Hoffnung verſchwunden. Sn Bezug auf basunmit; 
teibare Staatsintereffe aber hätte ein ſolcher Entſchluß zur 
unausbleibliden Folge gebatt, daß die Defterrei en 
Länder der erfte und vornehmſte Schauplatz eines Krieges 
eworden wärdn, der, bei der offenbaren Unzulänglichkett 

rer Vertheibigungsmirtel, die Monarchie in kurzer Zeit 
zu Boden A mußte. 


In diefer peinfichen Lage blieb Seiner Drajeftät keln an: 
berer Ausweg, als ber, auf der Seite von Frankrtich den 
Kampfplatz zu betreten. öde Eranfreih im eigentlichen 
inne des Wortes Parthel zu ergreifen, hätte nit nur 
mir den Pflchten und Brundfäßen des Kalſers, fondern 
ſelbſt mit den wiederholten Erklärungen Seines Cabinets, 
welches bdiefen Krieg ohne allen — ————— 
hatte, Im Widerſprüch geſtanden. Seine Majeftät gin⸗ 

en bei der Unterzelchnung des Traktats vom aqten 
aͤrz 1812 von zwei beftimmten Gefichtspunften aus. 
Der nädıte war, mie felbk die Worte des Traftats 
bezeugen, Ach kenes Mittels zu beseben, wedurd frd: 
ber oder Später auf den Frieden gewirkt werden konnte, 
der andere, von inuen und auffen eine Stillung gu gewin: 
nen, de, im Fall der Unmöhllchkeit des Friedens, oder 
wenn der Lauf des Krieges entſcheſdende Maafregeln noth⸗ 
wendig maden follte, Defterreich in den Stand feßte, mit 
Unabhängigkeit zu handeln, und In jeder gegebenen Bor; 
aus ſetzung fo zn Werke au gehen, wir eine gerecht: und 
weiſe "Politik es vorfchreiben wuͤrde. Aus diefem Grunde 
ward nur ein geaan beftlinmter und verbältnifinäßig gerin; 
ger Theil der Armee zur Mitwirkung bei den Kriegsoperas 
ttenen verhelfen; die übrigen bereits vorhandnen, oder 
noch zu bildenden Streitkräfte blieben außer aller Gemein; 
ſchaft mir dieſem Kriege. Durch eine Art von ſtillſchwei⸗ 
gender Lebereinfunft wurde feibk das Geblet der Monarı 
ie von allen Friegfrährenden Mächten als neutral behan⸗ 
delt. Der wahre Sinn und Zweck des von Sr, Majcität 


ewählten Spftems konnte weder Frankreich, noch Mus 
and, noch irgend einem. einfichtsvollen Beobachter der 
gr ‚entgehen, - : : 

Der Feldzug von 1812. bewies an einem denkwoͤrdlgen 
Deifpiel, wie ein mir Riefenfräften ausgeſtattetes Unter⸗ 
nehmen in den Händen eines Felbheren vom erften Range 
fcheitern kann, wenn er, im Befühle groder militärifcher 
Talente, den Schranten der Natur, und den Borihrifs 
ten der Weisheit Tres zu bleten gedenkt. — Ein Diend; 
wert der Ruhmbegierde jog den Kalfer Mapsleon in bie 
Tiefen des Ruffiihen Reihe; und eine falfte polit ſche 
Anficht verleitete Ihn zu glauben, doß Er in Mosfau den 
Sun vorſchrelben, die Ruſſiſche Macht auf ein. halbes 

ahrhundert laͤhmen, dann fiegreich zurücktehren würde. 
Als die erhabene Standhaftlakelt des Kaljers von Ruß⸗ 
land, die ruhmvollen Ihaten Seiner Krieger, und bie 
unerjhürterte Treue Selnes Volkes, dieſem Traum ein 
Ende gemacht, war es zu fpät, ihn angeftcaft zu berenen, 
Die ganze Franzdfiihe Armee wurde zerfireut und vers 
nichtet; In weniger als vier Monaten fab ınan den Schaus 
plaß des Krieges vom Dnieper und der Divina an bie 
Ober und Elbe verſetzt. 

Diefer ſchnelle und außerorbentlihe Gluͤckswechſel war 
der Vorbote einer wichtigen Revolution in den geſammten 
politifchen Berbälmmiffen von Europa. Die Berbindang 
zwiſchen Rußland, Großbritannien und. Schweden dor 
allen nmliegenden Staaten einen nenen Brrein'gungspunft 
bar. Preußen, fängt ruͤhmlich vertraut mit dem Ent⸗ 
ſchluſſe, das Aeußerſte zu wagen, feibft Die Gefahr des uns 
mittelbaren politiichen Todes einem laugſamen Verſchmach⸗ 
ten unter ausjehrenden Bebrädungen voryujichen, erariff 
den günftigen Augenblick, und warf Ach, ben Verbinder | 
ten I die Arme, Viele größere und klelnere Fuͤrſten 
——— Waren bereit, ein Gleſches zu thun. Allent⸗ 
halben eitten die ungedulbigen Winfche der Völker dem 
tegelmäß'gen Gange ihrer Regierungen juver. Bon allın 
Seiten Ialug der Drang nach Umabhäneigkeit unter elge⸗ 
nen Gelesen, das Gefühl gefränteer Matiomalehre, die 
Erbitterung gegen fchwer gemißbrauchte fremde Oberges 
walt, in heile Flammen auf 


Selne Meijeftät der Kalſer, zu einfihtövoll, um diefe 
Wendung der Dinge nicht als die natürliche und nothwen⸗ 
dige Folge einerunrhergegangenen gewaltſamen Ueberſpan⸗ 
nung, und zu gerecht, um fie mit Iinmillen zu betrachten, 
hatten ihr Augenmerk einzlg darauf gerichtet, mie. ſie durch 
teeflich uͤberdachte und glädl:h camhinirre Maaßregehn 
für das wahre und bleibende Jutereſſe des Eurepälfchen 
Gemeinweſens benubt werden könnte, Schon felt dem Ans 
fange des Dezembermonats waren von Seiten des Defters 
reichſchen Cadinets bedeutende Schritte gethan worden, um 
den. Kalſer Napoleon durch Gründe, die feiner eigenen 
Wohlfahrt chen fo nahe lagen, als dem Jutreſſe der Welt, 
für eine gerechte und friedliche Politik zu Aimmen, Diele 
Schritte murden von Zeit zu Zeit erneuert und verftärft, 
Man ſchmeſchelte ib, daß der Eintrud des vorjährigen 
Ungluͤcks, der Gedanke an die fruchtloſe Hinopferung einer 
ungebeuren Armer, die zum Erſatze diefes Verluſtes erfor⸗ 
derlihen hartes Zwangswagßtegeln aller Art, der tiefe 
Widermwille der fran;öflichen Nation, und aller in br Schick 
fal verBochtenen Länder gegen einen Krieg, der ohne Auf 


icht auf künftige Schablosheltung, tür Inneres erſchbpfte 
“ auf eünfelge &da ſelbſt ein kaltblaͤtlges Machdenten , 
über die Ungewißhelt des Ausganges dieſer neuen hochſt 
bedenflichen Criſis, den Katſer bewegen koͤnnte, den Voͤrſtel⸗ 
lungen Oeſterreiche Gehoͤr zu geben. Der Ton, in wels 
em diefe an Ihn gerichtet warden, wor ben Umftänden 
forgfätltig angepaßt; fo eruſt, als die Größe des Zweckes, 
ſo Ihohend, als der Wunfc eines guͤnſtigen Erfolges, und } 
die obwaltenden freundjchuftlichen —— es —— 
ev Schluß befindet ſich in der Beilage zum heutigen 
* u. Städ-diefer Zritung.) . 
" Paris, vom 17. Augufl. 
Am — des Reifers Coffee man die feit 12 Jah⸗ 
zen fortgeführten Arbeiten, zur Herſtellung des Hafens 
von Cherbourg vollenden, und denfelben dem Ocean ers 
Öffnen zu können, Das Deden diefes Hafens ift durch eine 
riefenmäßige Arbeit bis auf 50 Fuß Tiefe unter dem Waſſer⸗ 
fpiegel, im Gelfen ausgegraben werden, Dev Hafen wird 


eben fo viel’ Umfang und Sicherheit zur Aufnahme * gro⸗ 
Ben Flotten haben, als Breft und Toulon. Man glaubt,‘ 
die Kalferin werde fi zur Eroͤffnung diefes neuen Hafens 


einfinden; wenigflens werden zum Empfange einer hoben ; 
Perfon dort Vorbereitungen gemagt, h 
Ihre Majekät waren anf ihrer Ruͤckkehr am 5. Zum i 
an Achen angekommen, nahmen in der Donikirche bie Ueber⸗ 
zefte Carls des Großen und bie Keilguien in Augenschein 
und reiſten mach Bräffel weiter. Hi 
Londen, vom 16. Auguft. 
(Aus der-Hofgeitung durch auferoidentliäge Gelegenheit) _, 
Der Erbpring von Oranten, der bei dem Feidmarfchall 
Wellington Adjuvanten, Dienfte werieht, IE mit Depeſchen 
dieſes Feſdherrn atigelommen, die bie zum 4. Auguſt rels 
hen, und aus Lejach datite find, Wenn gletch diefe Bes 
richte jenen großen Sieg nicht beftätigen, welchen frühere, 
angebli telegrophifche, Nachrichten verkuͤndigten; fo ent⸗ 
balten fie Doch den Beweis, daf die franzäflihe Armee: 
unter Souit keinesweges pofitive Vortheile errungen, 
fondern,, nady großem Verla, nur dur Local: Vors 
an begüuftigr, ſich und ihre Artillerie nach dem frans 
zoͤſtſchen Grbier zjuräcd hat In Sicherheit bringen kön; 
nen, und daß zwar der auf St. Sebaſtlan unternommmene 
Sturm von den Delagerten abgefchiagen worden, "vie 
Blockade von Pampelona aber ungeitört geblieben und 
anf dieler Seite jetzt kein Framoſe mehr in Spanien tfl. 
Wie man aus diefen Berichten erfährt, fo hat Marſchall 
Soult In unglaublich kurer Zeit ein beträchtlicheres 
Heer zunfammengebracht, ols man mac der Niederlage 
der Frauoſen bei Vittoria und bei dem Zuftaude der Dinge 
in. deu franpsfliben Grängprovingen. hätte ermarteni 
können. Verwzittelſt Mapoleons Dekret vom eriten Au: 
Fus war der Marfchall Soult zum Lientenant de l’Em- 
pereur und ©eneraliifimus der franidjiihen Armeen 
in Spanien. und In. bem füdlichen Provinzen Branfı 
reihs ernannt worden, und ihonam agten langtederfelbs 
bei der Armee an. Zu dieſer waren wu ebem dieſe Zeit die 
Ueberreſte des Elauzelichen Eorps, nebft noch anderen Wer; 
ſtaͤrkungen gefoßen und diefe gefammte Armee ward num 
won Soult, unter der Benennung: „die Arende von Spa. 
nien’ ſchuell vonneuem organifigt, tebeftand aus neun 
Divifionen Infanterie, weichevonden Örmeralheuitenants : 





















— — 


Belle, Graf Crloh und Clamel, Die Aeſede Son dem 
General Villatte kommandirt wurden; an Kavallerie aus 
wei Divifionen Dragonern, unter den Geueralen Treils 
hard amd Tilly, el Un einer Divikon leichter Kavals. 
erie unter dem General Pierre Soult, endlich aus einer 
febe zahlreichen Artilierie, von welcher der größte Theil 

bereits aus Frankreich zu Ihnen geftoßen war. 

Del Eröffnung der gegen Soult nın Beginuenden Opes 
rationen befand ſich bie beittifch » combinirte Armee in den 
Gebirgspaͤſſen folgendermaaßen aufgeftelles Der Generals 
Major Byng hielt, mit feiner Brigade englifcher and Ger 
neral Morilos Brigade fpanifher Infanterie, den Pag 
von Moncevalles, zur Rechten, befegt, Zur Unterfkügs 
sung dieſer Truppen harte Sir Cole bei Btecarret Poflo 
gefaßtin. Sir Picton ſtand mit einer Referve bel Dlaque.. 
Senerallientenant HIN Hielt mit einem Theil der zweiten 
Divifien, und mie der partugleſiſchen Dietfion des Örafen 
Amarande, das Thal von Baſtau befeht, und hatte die 

ortugleſtſche Brigade des General Campbell's, bis nach 

os Aduldes, innechalb der franzdfifhen 
Gränpne, vorvonffirt,- Unfere fiebente Divlfion und 
die Diviflon leichter Truppen —— auf den Anhoͤhen 
von Santa Barbara, in der Stadt Vera, und In dem 
Puerto de Echalar, durch welche Pofition die Communts j 
katlon mit dem Thale Baltanı gededt ward; die fechſte Dis 
vifion fand, als Reſerve, bei-&an ; Eftevan. General 
Longa’s Divifion unterhleir zwwifchen der Stadt Vera und 
dem auf der Heerſtraße pofiirten Corps des Generafitenter 
nants Graham und des Marechal de Camp Girpm, bie 
Semeinfhaft. Der Graf Abisbat fommandirte die Bloß 
kade von -Pampeluna, en Ed 

An zifen Jullus formirte der Marſchall Soult, zu 
St. Jean de Pied de Port, von felnem rechten und lins 
fen Fluͤgel, Mpsgleichen von einer Divifion ans dem Een⸗ 
trum und zwei Divifionen Kavallerie, eine Maffe von 
obngefähr Jotaufene Mann, und griff mit dieſer Macht 
den General Byng bei Noncevalles an. Durch Unters 
ſtũbung der Reſerve unter Geuerallſeutenaut Cole, konnte 
der Feind den ganzen Tag hindurch Diele Dofition niche 
überwäitigen, da er aber gegen Abend Die Stellung ums 
ging; ſo Selt es Generallleutenant Cole der Klugheit ges 
mäß, ih in der Nacht nach der Segend von Zudiri zus 
gück zu ziehen. Während daß dies eh Noncevallrs vorr 
sing, hatte Soult mit zwei Diviflonen feines Eentrums, 
am Nachmittage, auch unfere indem Thalven Baſtan poftirs 
te Truppen * dem General Hill angreifjen laffen. 
Dies war der Schlüffel unferer ganzen Pofition, und dies 
fer ward von den Framofen genommen; jwar warfen wir 
fie bei einem erneuerten Angriff wieder aus Ihren Stand⸗ 
punften herans, konnten aber beft Warih.ite midhr veriole 
gen und dem Poften behaupten, weil um diefe Bei Nach⸗ 
Fit eingleng, daß bie Referve unterm Gexeralisutenamt 
Kole ſich Hatte zurückziehen müſſen. Auf diefe Bothſchaft 
mußte General Hill ſeine Fortſchtitte wierer auf⸗ eben, und 
zog ſich, nachdem die Kerion ſieben Stunden lang sebamere 
bitte, nach Joueita guet. Die Franiofen wagten (id) 
Indeß am folgenden Tage nicht über ven Purrto de M:na 
binaus, Feidmarſcha MR Mnscon erhielt et ſpat am 
säiten und am 20ſten früh Nachricht von die ſen Vorgaͤn⸗ 
gen, und verfügt: num gleich, daß die Armee fi 
sur Rechten coneentriren, jedoch weder die Belagerung 


auıgeveu jeuke. Die biegd erforderlichen 


bon St. Seboſtlan, noch bie Blodade *2 Prurto —— ſtatt. Dieſen Hatten bie Branpofen mit 
€ aW; seo 


würden am zriten Abends haben beendigt ſeyn coriem; 
fo lange glauoten aber die Generallleutenants Eole um) 


Pleton, fi fu ihrer mihltchen Stellung bet Zubiri nicht 


brhaupten zufönnen, fordern zogen ih, um die Blockade 
von Pampelona zu deden, bis nah Huarte, Dlız und 
ilalde zurück. Am erften, als fid die dritte umd vierte 


inifion eben vereiniat hatten, fermirte ſich der Felud auf 


der Heerſtraße von Oſtiz nah Zubiri, und attakirte eine 
uns zur Rechten gelegene, von Spanlern und Portugie— 
fen beichte Anhöhe. 
teten wir aber diefen Punkt den ganzen zrften und agften 
— 2 dagegen gelang es dem Feinde, ſich des an ber 

andftraße nad) Oflz belegenen Dorfes Soraufen zw bes 


mächtigen. Dies: gab Anlaß zu ter am agften ermenterten 


Action, die num auf. der ganzen Linte allgemein ward. 


Ein Batalllen Portugiefen, von General Campbell's 


rigade, ward von einer Auhoͤhe vertrieben, aufmelder 
fi nun der Belnd gleihfam Innerhalb ae nes Linie feſt⸗ 
feßte, endlich aber durch die Bravour unierer Truppen, 
die mie dem Dajonet Über ihn herficlen, unter bedeutenden 
Verluſt wieder zuruͤckgeſchlagen ward; das Gemetzel war 
groß, denn vier von unfern — er mach⸗ 
tem vier Angriffe mach einander mit dem Bajonet, wobei 
‚ter andern.dem General Roß zwei Pferde unter dem 
eibe todgelhoffen wurden, Am 2gfien laugte ber Feind, 
der dem General Hill auf dem Fuße folste, bei. Dftig an 
und beſetzte In der Macht die ung zur Linken gelegenen Ars 
öhen, mit einer bedeutenden Macht. Ohnerachtet bieje 
ion eme der ſtaͤrkſten und bıltbarften iſt, die mir je 
voraefommen Ant, fe beſchloß ıch dennoch, den Feind dat atis 
zu pertreiben, und die am zoſten zu d:m Ende angeorbniten 
—* e glätten fo vollformmen, daß der Feindgpit einem ans 
fehnlihen Verluſt von Gefangenen, am MbPhd auf allen 


Punkten geichlagen und aus feiner feften Stellung vertrie⸗ J 


den war, Zu Dedung jeines Ruͤckjuges hatte er im der 
Macht den Paß von Donna Marta mit zwei Divifionen 
defebt; aber auch hier ward er am zaſten vom General 
HH angegriffen und der Paf foreirt, bei weldyer Gele 


genheit General Stewart verwundet warb. meer 


Bong nah In Elgondo dem Feinde eine anſehnſſche Kon; 
vol ab, md machte vlil Gefangene. Wir find jetzt In 
weiteren Verſolzung des Felndes begr.ffen, der ſich durch 
Bis Thal der Bidaſſoa retirirt. General Byng bat Im 
Thal von Baſtan die Pofltion von Puerto de Mavı 

jiederura beſetzt, und heute Abend werden alle Poften, 
* wir am »sften inne hatten, wiederum In uuferer Se, 
- malt fepn. 


Auf diefe Welfe If die Hauptabfiht des Feindes, Pampe⸗ 
loaa zu entfegen, ohnerachtet aller a amt mißlun: 
gen, und feine gefammte Macht hat diefen Endzweck geaen 
einen Theil der nnfrigen durchzuſetzen nicht vermocht. Der 

Erdpring von Oranten, fo ſchlleßt Lord Wellingtons Depe: 
ſche, wird von.allem Detail das verlangt werden könnte 
nähere Auskunft geben. Er hat fih mit ſyner gewoͤhnll⸗ 
hen Unerfhrodmhert bettagen und es ifi ihm, am agıtem 
Hei dem Dorfe Soraufen ein Pferd unter bem Leibe todt: 
geſchoſſen worden. ‚ 

Das legte Gefecht fand am zten Auguft bei dem Pafle 


wegungen 













Mit gehöriger Unterſtuͤtzung behaup⸗ 










jvc Div!fionen defekt. Relbinarihati MD-i woilte 
Ju {a Dieter Dontion durch drei Dlv ſlonen attatlren ioſ 
ſen. Ohnerachtet nun, wegen der Schwterlgkeit der Gr 
birgewege, zwel unferer Breigaden länger ausblieben, als 
man ecwattet hatte; ſo griff Loch bie einzige hetangtkom⸗ 
mene Brigade des Generalmajor Barnes die Franzoſen 
mit ſo unwiderſtehllchem Ungefiim an, daß fie nach ſe 

hafter Gegenwehr die faſt anersteiglihen Auhoͤßen ir 
verlaffen mußten. Lord Wellington ſpricht mit der guößr 
ten Dervunderung von dieſem Angteff und ſchließt wir fol 
genden Worten: „Auf btefer Seite befinder fich 
nun atht Ein Frangofe-mehe Innerhalb der 
Grenze Spaniens.” . Ar ale 

Bel dem mißlungenen Sturm auf St. Sebaſtlan und 
dem darauf folgenden Aus fall der Belagerten, helaͤuft ſich 
der Berluft der combinirten engliichsipantfdrportugtefifchen 
Armee in allem an Tobten, auf: 10 DOfficiere und 184 
Serneine,.an Verwundeten, auf: 44 Dificiere und 566 
Gemeine. Vermißt werden 536 Mann. 

In den verſchiedenen vom 25. July bis den 2. Auguſt 
bei der Well ngtonfchen Armee ſtatt gefundenen Actionen 
wird der Verluft der Verbündeten folgendermaßen ans 
gegeben: Geblleben find 30 engliſche und 11 ſpanlſche Ofr 
fisiere, desgleichen 462 engliſche und 299 fpanifche Bol 
baten, Verwundet wurden: 273°engliihe und. 95 ſpanl⸗ 
ſche Offillere, desglelchen za8ı engliiche und 1652 ſpanl⸗ 
ſche gemeine Soldaten, jedoch dem größten Theil nach nur 
letht. Vermißt wurden 661 Mann. 

_M ©. Die lebten Nachrichten vom Generallieutenant 
Lord W. Bentinf And vom auſten Jull aus Blnatoz. Er 
' eben Anftale über den Ebro ju gehen. 

. Es heißt, daß acht neue Palrs: Würden geitiftet werden 
ſollen, man nennt unter den dazu zu erhebenden, ‚die bra⸗ 
von Senerale Graham und Hl. > 


:  Bermifdte Nadridten --- 
Berlin, Webereinftimmend Hier eingegangenen ſichern 
Nachrichten infolge, find mehrere detaſchirte anfehnliche 
Corps der großen verbiindeten Armee in Böhmer, von 
Eomottau aus, über Annaberg in Sachſen einge 
rüdt, haben Chemnttz beſetzt und pouffirem bie leichten 
Truppen bereits bis wor Perpytg. Einer fpätern noch 
unverbürgten Nachricht zufolge, fol der Kafferlih+ Driters 
reichiiche General Graf Meipperg (früher Geſandter 
— Stockhelm) in Leipzig feldft bereits eingerückt 

on, J— 


Man ſollte freil'h glauben, daß Napoleons Gegenwart 
an der bbhmiſchen Grenze am dringenditen mötbig fen, | 
ulcht nur weil die Hauptftärke feiner Feinde dort ftcht,foms 
dern weil ein gluͤckllcher Einbruch derielben in Franken zus 





‚gleich feinen Ruͤcken dedrohen und eine gefährliche Inſur⸗ 
reftion der gedrüdren biebern Einwohner -des mittleren 
Deutſchlands zurfolse Haben fännte. Indeſſen verlohnte 
es fi dennoch der Mühe, einen Verfuch zu maden, ob 
es ibm nicht möglſch ſey, durch Uebermacht und durd fein 
gewoͤhnliches Hederftärmungs Manöver, die alliirte Morbr | 
armee, der er, da fie ſich erſt bildete, noch fe nenreihten Zus 
farnend ng zutfauen mug, zu vernichten oder ans rechtellfer 
der Oder zuruckzuwerfen, um hernach eine aͤhnliche Spene im 


+ 


u 
“ 


—* — ——— und der Mar 
und ein.arofer, die Benutzung d’efes Umſtandes In Frank; 
reich, Mit meld 





ech Sleg niu etmuthigten Soldaten r teten 
‚Branten mie felueh buch At; ‚Belbat ſchretben fie den Unterthanen Alfonio’s IE, von Gaflilien 30) 
der fein Band, gegen ihren Willen, Carl dem Groflen Vermas 
chen. wollen.) 
unter innen auch der große Roland, der angebliche. Neffe 
Karlsdes Großen, der, wie die Ritterromane, die fein, 29h 


verkünden uud ihn * 8 laſſen wollen, me 





















ihn. wäre, wenig: 


Geraͤuſch würde nicht dort, um den 
niedergefchlagenen Muth zu heben ‚und das Im Verborge⸗ 
nen aäh:ende Mfrerenfigen zu tilsen, die Nachricht am; 

ekuͤndſgt worden ſern: Berltalſt erooert mit welchem 
ren wätde man nicht den Einzug Sr. Kalſerl. Majeftär 
und das Entjäden, mit dem wir Berliner, ihn, den Er: 
retter vom ruſſiſchen and Ihwediihen Joche, aufgenom:- 
men, geſchlldert haben,’ Der Sachverftändige welß jwar, 
daß die Eroberung des offenen unt faſt an der Grenze lie, 
genden Berlins am fich keine Heldenthat wäre, allein der 

roße Haufe in Fraukrelch würde Loc vermelut baden: mic‘ 
ber preu Heuptſtadt jrp auch die einge preußifche 
Monarhiebepwungen. Wirfind daher der weile Lertung 
bes Kroupingen von Schioeden und der Tapferkeit unfirer 
braven Kämpfer großen Dant ſckuldig, ‚dag dein Feinde 
dleſer Trinmph vereicele und der Reſt uniers Eigeruehuras 
be worden ift. Da fie deu erften Sturm glückitk 

berftanden, fo Ldanen wir, (mal bei Ankunft der Ben 
nlgſenſchen Arınce In Krosfen, welche dem dur die Laufik 
gegen die Mark verbeingenden Feind in den Ruͤcken gehn, 
und dem Schwedischen Kronprinzen die Hand bieten kann,) 
Ihrem Heldenmuthe auch ferner vertrauen; um jo beiliger 
iſt es aber auch unfere Pflicht, nach Vermögen ben Bes 
dürfaifen unferer braven- Verfechter abzubeifen, und eg 
Ihnen, wenn fie für ans ihr Blut vergießen, an Pflege 
und Erguidung nicht fehlen zu laſſen. N 


Bajnrcih zu Oak nad und nad aufgenommen worden, 
find nie mehr als 





Roncevaltes,. ” 

Das navarriſche Thal Koncevalles oder Ronceveang, erſtreckt 
ſich vom denn hoben, meten = auch im Sommer miröchnee bedeck 
ten Berge Honcevalled, der ander Grenze liegt, und eine herr⸗ 
Tiche Nusficht über Franfreich zewahrt, bis an die Ebene, ei: 
nige Stunden von. Dampelona,) in einer ziemlichen Breite, 
Es tt ſumpfig, aber fehr nebelsch und voller Waldungen, Ge: 
büjch und Siräncher, von denen (rances) «8 vermuthlich den 
Namen erhalten, alfo für die Guerillas trefflich zum Kampiplag 

eeignet; doch nicht ohne Wiefen und Aderland. Durch das 
al lauft die große Heerfirafe von St. Jean Pie de Porr 
nach Tampclhoita, die, was mania laugnen wollen, alfer- 
dings fabrbar ik. Pluͤere paſſirte ſe jchonı758 ın Wagen, ob 
wobl vor Dehfen gezogen. “Seit diefem halben tabrbundert ! 
at auch die vorige fvantfche Megierumg foihe Hauptfirafen ! 
es Reichs veruefferr, und die Frauzoſen werden, nach ihrer 
böplichen Sorafılt für ieniliche Wege, Diefen wichtigen Pag 
nach Spanien, durch dem ſie ſo viele Beduͤrfniſſe sieben muß- 
ten, gewiß in guten Stand geight baben,. wie uns ſchon 
Soults Zug mit Artillexrie bewei 


im Jahre 778 erlitten. -Rarkder Sroße benuhte damals auch 
innere Huxitben Spaniens, um feine Eroberimgen tenfeits der 
Porenden auszuhreiten, aber ſeine Leute hauſeten fo übel, daß 
die erditterten Bergbemöhner, als er nach Frantreich zurüd- 
febrte, über sera Wachtrab berfielen, dieſen gamlich 
Nieberbieben, we 

Sehärt und den aus Spanien entführten Raub erbeus * 


0 


Kloſter des elenden Dorfes Roncevalled ; 
Sporen unda Ötreitfolben des Helden (eiferhe Kugeln an kur- 
sen Werten befefligt, die mittelſt eines 

ichmungen werden) und einen Gteigb 

Schritte von der Kloſterkirche liegt eine uralte Kapelle, der 
Sage nd 
lenmegte für 
Karelt, theils rınas umber begraben wurden. Die Einweb- 
ner des Dorfes brauchten diefe Hrabfätte nicht > Tondera nur 
Frangoien , die als Klofterbrüder oder durch Zufall dort Rnr- 
ben, erhielten im diefem grofen ——— ihre Ruheſtaͤtte. 
Jetzt nach einem Jahrtauſend fünnten fie 


— — — — — 


Cdere ſehen dieſe Begedenheit Ind Jahr 864 und 
ehrere franzdfifhe Feldberren blieden , und 


ef, um H *8— 


kraftig ive Horn fi € eiichen,. da tl ſo⸗ 
* Fonelten davon, beim 5 —6* er — he 


fprengte und daran ſarb. Zu dem Auguftiner 
€ 


ch ein Seid 
man noch die 


d nötiels ge 
ESS —24 


von xarl dem Großen ſelbſt geftifter, min dort See⸗ 
Tr feine gefallenen Krieger zu (efen, die tbeils Inder 


wieder gedffitet wer- 
ben, um die Leichen der auch dem Damon Herrſchfucht geop⸗ 


ferten Urenkel auf die Aſche ihrer Urahnen zu detten. 


Anekdoten ausdem gegenwärtigen Kriege: 


In Frankenſtein, einemtleinen Städthendin Sählefien, 
ward, der General Morean, bei feier Duxreiie durch 
das unvermutbere Widerfinden feines altem Lehrers, des 
Pater Franz, der zur Zeit der Revolution ae Paris gefluͤch⸗ 
tet war, und ſich in Fraukenſtein niedergelaſſen hatte, auf 
Pas ängenchmfte überrascht. Beim Hbjdhtede Thyürtelte M os 
reaı Dem Parer herzlich die Hand, und fagre: „‚eedhher 
Sie, mein alter Freund, anf ihren Schüler, der (gm mög: 
Helles then wird, um dag Reich der Tprannei cublich ein« 
mal zu jerdren!’’ Der General in zum Kaiferlich > Kuffl- 
chen, Gerteral » Hdjubanten ernannt. 2 4 


Bönigliche Schaühfpielte. 
Die heurtheilende Anzeige uͤber Wallenſteins Tod aus 
Mangel an Raum nächfiens. ER 


Eonzabend: Prgmalion. Hierauf: Die deutfchen Rein 
Mädter. Sonntag: Die Jagd. Montag: Die Nofen Be 
Hırca von Matesherbes. Hierauf: Scherz umd Ernft. Und 
zum erden male das mufitalsiche Quodlibet ım einem uff 
Der Rapellmeificr aus Benedig, oder: Der Schein beträgt, 


— — — — — — — 
Vaterlandsliebe und Wohlthatigkelt. 

Bei Ankunft der Verwundeten von der vertünderen Arme 
haben am agiten d. M. die machtbabenden Bürgeram balli“ 
chen Thore, befonders der Bürger Herr Küfter, deögle,” 
hen der Sergeant Herr Krnlowstn, ich der Empfang- 
nahme einzelner, vor dem berantrerenden Zufchauern auf der 
Stelle efferirten Beiſtenern unterzogen, deren Beitrag mit 





u zu: i Cour. als Beihülfe sur Beftreitung der Laza- 
In der Brfchichte sgar z Ferbdedurfniife 
es ſchon durch eine Niederlage beruͤbhmt, wilche die gran —4 * 


bei mir abgegeben worden und der Belim- 

durch die betreffende Beborde verwendet wer- 

+. Berlin, den 25 Auarit 1813. . 

Königl, Staate⸗ Rath und Delle yernat von Berlin, 
€ 04. 


Durch die uniformirten Buͤrger, Gergeant Kaliſch, Über 


und Wernige, von der 10. Corwagnie, melde geftern die 


fie ale Geige fanitten, «und das 3 Wache am Hallefchen Thyr gebabe babett, ik im einen für'die 
vermundeten Krieger unser dem daſelba verfammels gerefe« 


— u 


wen Publikum verauſtalteten Rollefte bie Summe von 
sehn Tbalern dEei 
gen Orts, um nach dem Iwed der 
werden, —*— worden. Ber 
Kbaigl. Staatsrath und delueg 2 von Berlin. 
€ .. 


Einem wobledlen Mazitrat zu Mentadt- Eberswalde, wel- 
cher im etlen Werrteifer init den zuten Einwohnern Derline 
einen bedruten)en Tran 
Arirürn jet bravan Serelter uud deren tapfıve Verbände 
gen hiche ua bat, wird Blei“ Biremtlih und herzlich 
dartır gedanft, Merlin, Pac ASſten Fuguſt 18:3, 

Königt.. Stantsra: F vr » Brälident vom Berlin. 
e Goa 


7 


drei: 


Nacht unf er für mus Lsupfo den MrAdern, haben biejeni- 
gen umferer Muburger, vie bei den Heereszgen und durch 
die unvermeidlichen Folgen blatiger Hefechte, des Fbrig? dere 
loren, die erſten und brisaemdien Antsrbte an mmfre Tbeil⸗ 
nabmemmd HAfe. Mit dem Wuniche, daß ſein Beiſpiel eine 
recht häufige Rachfolae uaden mı ge, überſendet ein Vatriot 
bierbei. 3 Thir Treiorfneine als ein Scherſflein zu 
einer Sammlung für Unterſtüßung der bedürftigften 
Luandbewobhner im Teltowfchen Kreiſe, bie bei den 
— unverzefliden Ereisnifien der juüngſten Tage, fo viel gelitten 
boben. Berlin, den 27. Auguſt 1819. ” 


'* R, R. v 
Wir find gern erbbtig, zu diefem wobltbätigen Zwed uns 
der Annahme von Beiträgen zu unterzieben. 
” Hande u. Gpeneriche Zeitungs» Ervebition, 


* * * 

Ein vollfändiger Abdrud des im Original drei Bo- 
gen farken, dur Anwendung kleinerer Schrift aber auf 
eınett Bogen fo eben adgedrudt erfchienenen: 

a a Se a 
Seiner Majefärt 
Bes KRaifersvon Defterreid, 
Königs von Undarn und Böhmen, 
it für » @r, kling. Eour, fofort zu bekommen auf den Wobl- 
TiHl. Poſi⸗ Aemtern zu Anclam, Neu- Brandenburg, 
Eoldperg, Breifjenbagen, Königsberg. in der New 
mark, Ranbsberg a. d. W., Potsdam, Prenzlomw, 
Rügenmalde, Schwedt, Stolve, Neu- Strelik, 
Stargard und 3chdenid; desgleidhen in Der&gpedition 
Diefer Zeitung, Schloffeeibeit Nr. 9. 


- — A BE 
u der ntgliden Regterungs: Buchhandlung zu 
olralfund int erfchienen: ⸗ s 
Sprach : Eomipendium * den unentbebrlich— 
en Redensarten auf wedifch u. Deut 
und far 3 Gr. Cour. m haben a 9 ſch/ 
der Maurerihen WBuchbandlıng, 
’ Poſtſtraße Mr. 29. 





Grofſchen aufgebracht. und aebbti- 
guten Gebet verwandt zu 
In, ben 26. Yıtgud 1813, 


Hvong — ı2 Uhr 


vort vor Peieräimittein mancherfei, 





Mi:tordiinfrape Mr, 37. bei dem 


..Blindena 
Nach böherm Muftrage ne 
der Befuch der. Rimdenanftalt (Heorgenfi:chbofMr. 19.) nur 
Mittwochs von 9 bi6ı a Mbr frei fiebt, und die Zahl der We- 
—* nicht Aber, g fun darf; für Schulm nuer und 
wiſſenſchaftlich gg ficht der Eintritt auch Bm 
em, > Beune, 


— — — 
N} M 


"Berraidbe;Ppreis in Berlin vom 26, Aueuft in PER 
Beiden [| Roggen ee tee Haferikrbienstinien 
at. ot. 1k ar. vf.leb or. or Faß. or.hh on orhabne nrheh ar. Di. 


EBEERRRSSEFSRERTEGEEIS 


Eingegangen ; vom so, biß aöten 157 Wipl. 1a ©f. 





Auktionen im Berlin, 0. 
Montana bei 30. en ., Nach mittaesc/ —* in der 
Auction Bibrerfrege Mr. 12. circa 20 Cemimer Munfelrk- 
benigrup im 4 Gebinden mit vor Tbüommel 
Dienfiag den 31. Mugufte, Vormittige um 9, 
mittage um = br umd die folgenden 
Dohmberrin von Bredewſchen Auction, unter dem 
Me. 37. egnriewirt, mb fommen mahagory um 
Meubles, Spieltiſche, Sophat. Divand, Erüble, 
len, Tiſche se. und gutes Hiusgerdihe vor. € 


var ta er = 






Ein 3 Bogen ftarter gefammergerollter Brief ein fc 


willigen Jagers Engelbardt aus Bldiendorf in S« leflem, 
if auf dee Friebrichsnadt verlobren worden Der Kinder 


deffelben wird — ſolchen gegen eine Belobneng au 
den Kriegsratb Eopmann Eharlortenfr Mr 11 0, abzugeben, 


Um s3%en Unguf gegen Üpend in 


} der Bepend 
Klein - Mahromw, ein or Ha Aranihirmel mit | 


neuem englifhen Sattel und 
(prungen. Wer ibn an fi emo: 
ihn gegen. Erfatteng ber re 


war, ledrenem Feleiien eit- 
er bar, wird erfudis, 
und ſonſti⸗ · n Koflen, 
amleidiener Mullet ad 
zuliefern. 
Dermifchte Anzeigen und Rekannutmachungen. 
Der Bries vom 7ten Auguſt nett Ba. ifi abgegeien, ‚und 
der Schein darüder ım meinen Händen. — 
Doctot Salfelb, 
Seneag den en Augut wird bei mir der in 
wiederhobit; auch If Der große Krebs am der e jun fahr, 
Samidt, Holsmarkefraße Mr. 23, 
"Der safien Auli zeide J. 5. mir Huzwfie von Vier Mach 
Fittchorn, fie find alle mohl nah cinem Brief won aofen d, 
am J. H., die mit beiden Töchtern gefund i#.. Unfere 
Shyne aingen am aofen d. vor bier ab, ro leden fie 
are mach hatten Kampfen, obre bieffl:t zw ſeyn. Möochten 
wir euch armen Öt..uun.. bald wiedet ſehn! 
Berlin dem arften Augutt. J. H., in der T. Str Mr, 26, 























7 Boheine Pflandbriefe 
58 2 ers? 
» 
BEE nj58s 
TFT: 
| 







Oblizetionen 





ang, wird. "der 


————— | 


EN 7 — 


a ER 


u — —— — — — 


= — — — e en — pin - 

Ku . - 

14 ‘ “i 
‘ 


SIT RERTLTEHRE 
Seiner Mojeftät des Kaifers von Oeſtreich, Königs van udn und Bohmen. 


” 





ie eichfche Monarchie fand ſich durch ibre Lage, durch | Entfchluf. Fuͤr die Monarchie, fir das helligſte Intereſſe der 
— wien —— —*8 Air —53 durch ihre | Menſchheit, als Schutzwehr gegen anabſehliche Hebel, alatıne 
Bichtigkeit in dem Europäiichen Staaten-Bunde, in einen | terpfand einer beſſern Ordnung der Dinge, gaben Gr. Mai, 
grogen Theil der Kriege verwidelt, die feit länger als zwanzig | wgg Ihrem —* das Theuerſte war, hin. In dieſem, uͤber 
Jahren Europa verbeerten. Am ganzen Laufe dieſer Tchweren eine Bedentlichfeiten weit erhabenen, gegen alle Miß⸗. 
Rriege at mur ein und immer derielbe politische Grundfaß je- ! Deutungen des Augenblicks gewaffneten Sinne, wurde ein Band 
den Schritt Seiner Maieftät des Kaifers geleitet. Aus ange getnuͤpft, das, nach den Drangfalen eines, unglüdlichen Kam- 
borser Neigung, aus Pflichtgefühl, aus Liebe zu Ihren Völkern | pfes, den fchwächern und leidenden Theil durch das Gefuͤhl 
dem Frieden zugethan, alen Eroberungs- und Vergröfierungs- 5 Sicherheit auftichten, den ſtaͤrkern und fiegreichen für 
Gedanfen fremd, haben Se. Mai. nie die Waffen ergriffen, als | Mäfigung und Gerechtigkeit himmen, und fo, von zwei Seiten 
wenn Die Notbivendigteit unmittelbarer Selbfivertheidigung, | zugleich, der Wiederkehr eines Bleichgewichtes der Kräfte, obne 
sder die von eigener Erhaltung ungertrennliche Sorge für das I weiches die Gemeinfchaft der Staaten nur eine Gemeinſchaft 
Schickſal benachbarter Staaten, oͤder die Gefahr, das ganze | des Elends ſeyn kann, den Weg babnen follte. 
geſell ſchaftliche Syſtem von Europa . geſetzloſe Willfuhr | Der Kaifer war iu ſolchen Erwartungen um fo mebr berech- 
sertrümmert iu fehen dazu aufforderten. Fuͤr Gerechtigkeit und | tiget, als zur Zeit der Stiftung dieſes des der Kaifer Na- 
Drbnung baben Ee.Maj. zu leben und zu regieren gewünfcht, | poleun den Punkt in feiner Laufbahn erreicht hatte, mo Befefli- 
fir Gerchtigfeit und —— allein hat Deftreich geftritten. | gung des Erworbenen wuͤnſchenswuͤrdiger wird, als raſtloſes 
Wenn in — ** oft unglücklichen Kampfe der Monarchie tiefe | Streben nach neuem Beſit. * weitere Ausdehn Sei⸗ 
Wunden geſchlagen wurden, fo blieb Gr. Maj. wenigfieng der | ner längit alles gerechte Maaß überfieigenden Herrſchaft war 
Troſt, dak das Eieral Ihres Reiches nicht für unnuͤtze oder | nicht nur für Sranfreich, das unter der Laf feiner Ersberun- 
Teidenfchaftliheinternehmungen aufs Spiel gefeptward, u.daf | gen zu Boden fant, fondern felbit für fein weohlvertandenes 
jede Ihrer Entihliefungen, vor @ott, vor Ihrem Volte, vor den | verfbnliches Intereffe, mit fichtbarer Gefahr verknüpft. Was 
Beitgenofien und der Nachwelt gerechtferligt werden fonnte. | diefe Herrichaft an —— re mußte fie nothwendig an 
Der Krieg von 1809 würde, ungeachtet der zwed maͤßlgſten — verlieren. Das Gebaude feiner Groͤße erbictt, durch 
























Borbereitungs-Anfalten, den Staat zum Un'ergange geführt | die Familien-Berbindirng mit dem lteſten Kaiſerhauſe der Chri⸗ 
haben, wenn bie unvergeßliche Tapferkeit der Armee, und der eif, in den Augen der Franz. Nation und der Welt, einen 
Geiſt einer treuen Baterlandsliche, der alle Theile der Momar: | folhen Zuwachs an Seftigfeit und Vollendung, das uurubige 
hie befeelte, nicht narter geweſen wäre als jedes feindfelige | Bergröferungs-Plane es fortbin nur entfräfren u. erfchätterm 
Schicſal. Die Rational-Ehre und der alte Waffenruhm wur | fonnten. Was Frankreich, was Europa, mas fo viel gedruckte 
den unter allen Widerwärtigfeiten diefes Krieges glüdlich be- | und vermwerfelte Nationen vom Himmel entflebten, fchrieb der 
bauptet, aber koſtbare Provinzen gingen verloren, und durch | mit Ruhm uͤnd Sieg gefrbnten Beherefcher eine geſunde Poli⸗ 
die Abtretung der Küftenländer am Adriatiſchen Meere wurde | tif als —8 ———— vor. — Es war erlaubt jıc 
Deftreich aller Antbeil am See- Handel, eins der wirffam A | glauben, dag jo vi ereinigte große Motive uber den Reij ei= 
Befbrderimasmittel feiner, Landes- Induftrie, geraubt; ein | tes einzigen triumphiren wuͤrden. 
Schlag, der 38* gefübke morden feon würde, wenn nicht | Wenn dieſe froben Hoffnungen unerfüllt blieben, fo fan; 
zu eben der Zeit ein, den ganzen Kontinent umfchlingender, Deftreich fein Vorwurf darüber treffen. Mach vieliähriger ver= 
verderbliches Syſtem, ohnehin alle Handelswege gefverrt, und | geblicher Anitrengung und unermeplichen Aufopferungen aller 
fat alle Bemeinichaft gef en den Bblfern g rochen-häfte. et, gab es Bewrgungrgründe genug zu dem Verfuch, durch 
Gang und die Reſultate dieſes Krieges hatten Er. Mai. Vertrauen und Hingebung Gutes zu wirfen, wo Ströme vom 
die volle Ueberzeugung gewährt, daf bei der einleuchtenden Un- | Blut bisher nur Berderben auf Verderben gehäuft hatten. Ge. 
möglichkeit unmittelvarer und gründlicher Heilung des tief | Maj. werden es wenigfiens nie bereuen, diefen Weg betreteg 
—— hingen Zuflandes von Europa, die bewaffneten igu baben. 
Rettungs-Berfuche einzelner Staaten, anftatt. der gemeinichaft- |» Das Jade ı810 war noch nicht verfloffen, der Krieg wütete 
lichen North ein Ziel zu fehen, nur die noch übrig gebliebenen | in Spanien nod) fort, die Deutfchen Volker hatten kaum Zeit 
nnabbängigen Kräfte fruchtlos aufreiben, den Verfall des Ban- | gehabt, nach den Verwuͤſungen der beiden vorigen Kriege den 
sen befchleunigen, und felbt die Hoffnung auf beffere Zeiten | eriien freien Athemzug zu tbun, als der Kaiſer Rayoleon-in eis 
vernichten mußten. Bon jener Heberjeugung aeleitet, erfann- | ner unglücdlichen Stunde befchlof, einen amfehnlichen Bezirk 
ten Se. Maj,, welch ein ** er Bortheil es ſeyn wuͤrde, | des nördlichen Deurfchlands mit der Maffe- bon Ländern, die 
durch einen auf mehrere Jahre geficherten Frieden den big da= | den Namen des Franz. Meiches führte, zu vereinigen, und die 
bin unaufbaltfamen Etrom einer ——* tachfenden Ueber⸗ | alten freien Handelsitädte, Hamburg, Bremen und Lüberf) ih⸗ 
macht wenlgftens zum Stillſtand zu bringen, Ihrer Monarchie | ver politifchen, bald nachher — ihrer fommerziellen Eriſten 
die da Herftellung des Bam: und Militair- Wefens unent- | und ihrer le ten Subfittenzmitiel zu berauben. Diefer genwalt- 
behrliche Mühe, zugleich aber den benachbarten Staaten einen | thätige Schritt geſchah ohne irgend einen auch mur fcheinbaren 
zeltraum von ung ÄY verfchaffen, der, mit Klugheit und | Rechtsgrund, mit Verachtung aller fhonenden Formen, ohne 
| Tätigkeit en A sbemang u alddlichern Tagen vor- | vorhergehende Unfündigung, oder Mudkfprache mit irgend ei» 
bereite fonnte. Ein diefer Art war unter den Damali- | nem Kabinet, unter dem wi fübrlichen und nichtigen Borwan- 
Eu wollen Hm en nur a einen auferordentlichen | de, daß der Krieg mit England ibn ga. Zugleich wurde 
Auf zw erreichen, Der Katfer fünfte es, umd fafte diefen | jenes -Hramfame Spfiem, welches auf Koften.der Unabhängig: 


waltſam fie auch Im alle Rechte u. Bei gungen, in alle F 
wenig das Gepräge eines vollendeten u. geſchloſſenen 
xen Gewalrichritten gu betrachten, durch welche die Hd 


Deurjeht 
wirklicher Obeberr des Kontinents werden ſollte. 


der Laune gezelchuet, ohne Regel noch 


J 


keit/ der Woh llahrt der Rechte und der Whrde, der fentüichen licher Scharkſtnn vorausſehen. So war e⸗ 


und Privat⸗Eigenthums / aller Staaten des Kontinents, den 
Welthandel zu Grunde richten fopte, mit unerbitterlicher 
Strenge verfolgt, in der eitlen tung, ein Rejultat zu er⸗ 
zwingen, das, wern es nicht glüctlichermweife unggeeichbar des 
meren wäre, Eityopa auf lange Zeiten hinaus in Atmurh, Obn- 
nacht und Marbarei gekuͤrg haben würde, . 

Der Beſchluß, welcher ein& Mue Franz. Herrichaft, unterdem 
Titel einer 32 Militaiediviit ‚an den Deutſchen Seeluͤſten er⸗ 
richtete/ war an und fuͤr ſich beunruhigend genug für alle benach⸗ 
barte Staaten; er wurde es noch mehr als unvertennbare Vor⸗ 
bedeutung kuͤnſtiger größerer Gefahr. Durch dieſen ver 


ſah man das, in Frankreich —— fruͤher Hd 


uͤbertretne, doch immer noch als befiehend proflamirte Soſtem 
der ſogenannten natkrlichen Grängpunfte des Franz. Reiches, 
ohne alle weitere Rechtfertigung oder Erflärung, überden Hau- 
fen geworfen, u. jogar die eignen Schöpfungen des Kaifers mit 
beifpielofer Willkuͤhr vernichtet. Meder die Fürsten des Rhein⸗ 
bumdes,noch das Königreich Wertphalen,noch irgend ein er 
oder kleines Gebiet auf den Wege diefer furchtbaren Hiurpation 
wurde geichont. Die Graͤnze lief, dem Anſchein nach von biin- 
lan, ohne Ruͤckſicht auf 
alte oder neue Berbäftniffe, quer überänder und Ströme bin, 
ſchnitt die mittleren u. ſuͤdl. Deutichen Staaten von aller Der: 
bindung mit der Nordſee ab, überfchritt dic Elbe, riß Dinemarf 
u.Dentichland von einander,nahm jelbſt die Oſtſee in Anfpruch, 
fehlen der Linie der fortdauernd befehten Preuß. Oderfeitungen 
entgegen zu eilen. Und doch trug die ganze Otkupation, fo ge: 


riff, fo 
d eb et6, 
Das man gesungen war, fie nur als Einfeitung zu nie 

e von 
and eine Franz. Provinz, und der Kaiſer Napoleon 


pbifche, politische und militairische Demarfationen ein 


- Am naͤchſten mußtenfich durch diefe unnat uͤrliche Ausdehnung 
des Frany. Gebiets, Rußland u. Preufien gefährdet fühlen. Die 
Hreuf. Monarchie, von allen Seiten eingeſchloſſen, feinerfreien 
Bewegung mer mächtig, jedes Mittels, neue Kräjte zu fams 


» mein, beraubt, fchien ſich ihrer gänzlichen Auflbſung mit ſiarken 


« Schritten zu nähern. Rußland, durch di N 
wandlung der im Tilfirer Frieden frei esflärten Stadt Danzig 


5 


igenmaͤchtige Ver⸗ 


in einen Franz. Waffeuplab, u. eines großen Theils von Polen 
in cine Franz. Provinz, auf feiner Weſigraͤnze ſchon hinreichend 
keunrubigt, jab in dem Vorruͤcken der Fran. Macht laͤngſt der 
Gechhiie, u.in den neuen Reffeln, die Preußen bereitet wurden, 
eine drinaende Gefahr für feine Deunden und Pohln. Be— 


giunaen. Son dieſem Mugenblid an war der Bruch jwijchen 


ranfreich und Rufland ja gut als entichieden. 

Nicht ohne große und gerechte Beforgnif tab Deftreich dieje 
neuen MWertermwolten auftteigen. Der Echauplag ber Feindfe- 
liateiten mußte in jedem Falle feine Provinzen berübren, deren 
Vert deidignugsßand, da die nothwendige Reform dis Finanz 
Weſens die Wiederherſtellung der Militairmittel gehemmt 
hatte, hoͤchn unvollkommen war,” Aus einem hoͤbern Stand— 
vuntte betrachtet, erſchien der Kampf, der Rußland seyoriand, 
—*— dußerſt bedentlichen Lichte, da er unter eben ſo un—⸗ 
guͤnſtigen Konjunkturen, eben dem Mangel an Mitwirkung an- 
derer Mächte, eben dem Miſwerhaͤliniß der wechſelſeiligen 
Streitkräite, folglich ebew fo borfhunastog ale alle friiheren von 
ähnlicher Art, begann. Ce. Mai. dev Kaifer, boren allce, was 
freundichaftliche Vermittlung von einer unt ber andern Scite 
vermogte, auf, um den Ausbruch des Sturmes zu vernindern. 
Das; der Zeitvunft fo nabe war, wo das Mißlinden die er wonl- 
gemeinten Schritte dem Kaiſer Napoleon m-ir verterolicher 
werden jollte, als feinen Gegnern, konnte damals kein menſch⸗ 


Tan beireten, 


aber im Rath 
Wele- Regierung befchlofen. 2. 
Als die Erbiinung des Krieges nicht mehr zweifelhaft war, 
mußten Se. Mai. auf Napregeln denken, wie jich, in einer jo 
gefpannten umd gefägrlichen Lage, eigue Sicherheit mit -pflichte 
mariger Müudficht auf das wejentlicye Intereſſe benachbarter 
Stagten vereinigen lieh. Das Syſtein ciner webrlofen Unthd- 
tigkeit, die einzige Art von Neutralität, die der Kaiſer Rapoleon, 
ſeinen er zufolge, geflattet hätte, war nach allen ge— 
funden Staats Grandſatzen —— und am Ende nur ein 
obnmaͤchtiger Verſuch, ber ſchweren Aufgabe, die geläfet wer- 
den vollie, auszuweichen. Eine Macht von Oeſtreichs Gewicht 
durfte der Theilnahme an ven Angelegenheiten von Europa un⸗ 
ter feiner Bedingung entfagen, noch, fich in eine Lage verfegen, 
wo fie, gleich unwirkiam fuͤr Frieden und Krieg, ihre Stimme 
und ipren Einfluß in allen großen Rerathſchlagungen verloren 
bätte,obne irgend eine Gewaͤhrleiſtung für die Sicherheit ihrer 
eigenen — zu gewinnen. Sich gegen Frankreich zum Kriege 
ruͤſten, wäre ein unter den obwaltenden Umſtaͤnden eben " 
ebr mit der Billigkeit als mit der Klugheit Hreitender Schritt 
gewefen. . Der Kalſer Napolcon hatte Sr. Maj. feinen perfdn- 
ichen Anlaß zu feindlichen Handlungen gegeben; und die Xus- 
ficht, durch geichickte Benutzung der einmal geitifteten freund« 
ſchaftlichen Verhältmifig, durch vertrauliche Voritellungen, ır. 
milvernde Rätbichläge, manchen wobhlthätigen Zweit zu errei- 
chen, war noch nicht ghne alle Hoffnung verichwunden. In 
Bezug auf das unmitfehägre Sraatsintereile aber hätte ein fol- 
cher Entſchluß zur unausbleiblichen Folge gebabt, ba vie Des 
reichlichen Länder der erſte und — e Schauplap eines 
Krieges geworden wären, der, bei der offenbaren Unzulaͤnglich⸗ 
teit ihrer Bertheidigungsmittel, die Monarchie in kurzer Zeit 
zu Boden wergen mußte. 
In diefer permlichen Lage blieb Er, Maiehdt kein anderer 
Husweg, aig ber, auf der Seite von Franfreich m 
Bür Stantreich im eigentlichen Sinne des Wer: 
tes Partei zu ergreifen, hätte nicht nur mit ben Pflichten und 
Groundſaͤtzen des Kaiſers, fondern feibit mit ben wiederholten 
Erkiärungen Setnes Kaoinets, welches diefen Krieg ohne allen 
Auͤckhalt gemißbilligt haste, im Widerfpruch geftanden. Ge. 
Mojefät gingen bei der Unterzeichnung des Traftats dom 14. 
Mir, 1812 von zwei beitimmsen Gefichtspunften ans, Der 
nächte war, wie jelbit die Wote des Traftats bezeugen, ſich 
feines Mittels zu begeben, wo durch früher oder fpdter auf den 
Frieden gewirkt werden konnte; der andere, von inmen ı. au- 
Ben eine Stellung zu gewinnen, die, im all der Hambalichkeit 
des Friedens, oder weun der Lauf des Krieges eatſcheldende 
Maafregeln notbivendig machen folte, Deftreich in den Stand 
ſetzte, mit Unabbängisteit zu hanzeln, und im jeber gegebenen 
Bo:ausjegung fo zu Werke zu geben, wie eine gerechte ũ. wei e 
VPolitit es vorichreiben würde. Aug dieiem Grunde warb nur 
Aa genau beſtinwter und verbältnigmäßia geringer Theil ber 
Yımee per Ditwirkung bei den Kriegs Operationen verheißen; 
die uaͤbrigen bereite voryandenn, oder noch zu dilend n Streit- 
träfte ieben außer aller Gemeinſchaft mit dieſent Kriege, 
Durdı eine Art von ſtillſchweigender We: ereintung wurde ſelbſt 
das Gebiet der Monarchie ven allen Friegfiorenden Maͤchten 
als neusral behandelt, Der wahre Sinn und Zucd des von 
Fr. Majındt gewäsiten Sydems kornıe weder Frankraich, 
noch Kußland, noch irgend eincm einſich svollen Beoxachter 
‚er Weli:egedeiten, erigeben. j A 
Der Ferezug von ı813 bewies an einem ben'wächioen Bei» 
fpie', wre «in mir Mi:jenteäfren ansgelatteies Unter ihnen, 
m ben Händen eisen Feidberrn vom erden Range [heiten 
kann, wenn er, im Berügie groger militairtfiger Talente, den 
Schrauten der Marur und den Borjdhrifien der Weist. Tretz 
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jet Haiſer Rapoleen in bie Tiefen des Ruſſtſchen Re 

ine falfche rolitifcye Anficht verleitete Tun zu glauben dap 
Er in Mistau den Frieden vorfehreiben, bie Ruf. Mecht auf 
in haldes Jahrhundert lähmen, denn fiegreich jurüdfehren 
ohrde. His die erhabene Standhaftigkeit des Kaiſers von Ruß 
arıd, die ruhmvollen Thaten feiner Krieger uud die unerfchüt- 
erte Treue Seines Volkes, dieſem Traum ein Ende gemacht 
atte, war es zu ſpaͤt, ihn ungeſtraft zu bereuen. Die ganze 
franz. Armee warde zerfireut und vernichtet; in weniger als 
ter Morntarem ſah man ten Schauvlag des Krieges vom Dnie- 
er md der Divina an bie Dier und Elbe verfeßt. 

Defer fchnefe und auferordentlihe Blüdswechfel war der 
Borbore einer wichtigen Revolution in dem aefammten poli- 
ifchen Verbaͤltniſen von Europa, Die Verbindung pwiſchen 
Rufiland, Grofbrittannien und Schweden bst allen uniliegen- 
en Staatın einen neuen Vereinisungs Punkt dar. Preußen, 
Ange ruͤhn lich vertraut mit dem Entichlufie, das Aeußerfte zu 
vagen, ſelbn die Gerahr des unmittelbaren volitifchen Todes 
inem Tangfemen Verſchmachten unter aufsehrenden Bedruͤt 
ungen vorzuzehen, ergriff dem guͤnſtigen Augendlick, und warf 
ih den Bertindeen in die Arme. Viele ardöere und kleinere 
harten Deutichlands waren bereit, ein @leiches zu thun. Mi- 
enthalten eilten die ungedu digen Wuͤnſche dir Völker dem 
eg Imäß gen Gange ihrer Regierungen zuvor. Von ale Sti- 
en hing ser Drana nach Unabhängigkeit unter eigenen Ge— 
eben, das Gefühl gefräntter National Ehre, die Erbitterung 
egen ſchwer gemifbrauhte fremde Obergewalt, in hille 


men auf, 

Se. Maiefidt, der Kalter, zu einſichtsvoll, um dieſe Wendun 
ver Dinge nicht als die natürliche umd notwendige Folge ei 
ver vorbeigenangenen gewaltiomen Heberfpanmung, und zu 
jerecht, um fie mit Unwillen zu betrachten, hatten ibr Augen- 
wat ein daranf gerichtet, wie fie durch eitlich uͤherdachte 
md glürkiich fombirirte Praakirgeln für das wahre und hlei- 
sende Intereſſe des Enroydifchen Gemeinweſene benupt wer- 
en konnte. - Echon feit dem Anfange dee Derembrr- Monats 
daren von Seiten des Defir, Rast retö beceutende Schritte ge— 
ham worden, um den Kaifer Napoleon durch Gründe, die fü. 
ver eigenen Wohlfahrt eben fo nahe Inner, als dem Intereſſe 
er Welt, für eine gerechte und friedliche Politik gu ſimmen. 
Dieje Schritte murden bon Zeit zu Zeit ernenert und verfiärft. 
Man fchmeichelte fi, daß der Eintrird der vorjihrigen Un- 
lüds, der Gedanke am die fruchtloſe Hine pſerung einer unge: 
euren Armes, die zum Eriag dieſes Verluſtes erforderlichen 
arten Zwangtmagßrezeln aber Art, der tiefe Widerwille der 
feangöjifchen Marion, und aller in ihr Schickſal verfiochterten 
änder gegen einen ‚Krieg, der ohne Ausſicht auf künftige 
——— ihr Inneres erfchdofte, und zerriß; daß end- 
ich ſelbſt ein daltbluͤriges Nacıdenfen uͤber Die Umgersifbeit 
«8 Ausganges dirfer neuen bbchſt bedenflichen Erifis, den Kai- 
er dewegen konnte, den Workelungen Defireichs Behbr su ges 
en Der Ton, in welchem diefe an Ihn gerichtet wurden, war 
en Umiänden forgfältig angevaft; jo ern,alg die @rbfe des 
weckes, ſo Ichonend, ale der Wunſch eines guͤndiges Erfolges, 
1 die abmaltenden jreundichaftlichen Verbältniffe e8 forderten. 

Dot Erdfrumgen. die aus ſo lauter Duelle gefloflen waren, 
eftimmit vermorfen werden folten, ließ rich freilich nicht ermar- 
en. Die Art aber, wie man fie aufnahm, und mehr noch der 
harfe Kottrafi zwiſchen den Geſinnungen, welche Drfreich 
Hädite, umd dem garnjen Verfahren des Kaifers Rapo eon jur 
heis yener miß lungen· n Kriedensserfiche ſchlug ſchon fruͤh die 
eden Hoffrunsen. darnieder. Anſtatr durch eine gemäßigte 
Drau e wenigſtens den Blick in Die Zakunft zu erhettern, und 
ie algenıerme Verzweiflung zu beidnftigett, wurde vor den 
IAıflan autoritäten in Frantreich bei jeberBeranlcffung feier⸗ 
ia angelündigt, daß ber Kaiſer auf feinen Griebensantrag hb⸗ 


| 


— 
„een toleede, det die Jntegritat det Frau, Keichet ine Franzöfffchen 


Sinne des Wortes verlegen, oder irgend eine der ihm viltuͤhr⸗ 
lich einverleibten Brovingen in Unjvricch nehmen mhchte. Zu 

leicher Zeit wurde ſelbſt von ſolchen eventuellen Bedingungen, 
die u —— aufgeſtellte Graͤnzlinie nicht einmal zu 
treffen ſchien, bald mit drobendem Unmüth, bald mit bitterer 
Verachtung gefsrochen; gleich als hätte mannichtvernehmlich 

enug andeuten fbunen, die fe der Kaiſer Napo!ron entichlofe 

en fen, der Ruhe der Welt much nicht ein einziges namhaftes 
Dpfer zu bringen. 

Diste feindfeligen Madifeſte hatten für Defireich noch die 
rer äntung zur Folge, daß fie feluh Die Aufforderungen 
N rieden, Die dieſes Kabinet, mit Vorwiſſen und [cheindarer 
Belffimmung Frankreicht, an andere * gelangin ließ, in 
ein falfches und hoͤchſt unvort heilhaftes Licht ſtelten. Die wi⸗ 
der Frankteich verboͤndeten Souverains ſetzten ben Defir. Un⸗ 
terhandlungs⸗ und Vermittlunge-Antraͤgen ſtatt aller Ant⸗ 
wort bie dffentlichen Etkldrungen des Franz. Kaiſers entgegen. 
Als Se. Maui. im Monat März einen Befandten nad) London 
geſchickt hatten, um England zur Theilnahme an einer Frie⸗ 
dend-Unterbandlung einzuladen, erwiederte das Bristifche DIi- 
nifterium, es koͤnne nicht glauben, daß Deftreich moch Friedens» 
Hoffnungen Raum gebe, da der Kaifer Rapolcon in der Zwi⸗ 
ſchenzeit Geſinnungen offenbart habe, die nur zur Beremigung 
des Krieges führen müfiten; eine Heuferung, bieSr. Mai. um 
fo fameribaiter fepn mußte, je gerechter u. gegruͤndeter fie war, 

Nichts deſto weniger fuhr Defreich fort, dem Kaijer von 
Frankreich die dringende unse; Kom des Friedens immer 
beſtimmter und ſidrler ang ar, zu egen; bei jedem Seiner 

ritte von dem Grundſatze geleitet. daß, da bas Gleichge⸗ 
icht und die Ordnung in Europa durch die gränzeniofetieber- 
macht Frankroichs zerfidrt worden war, oltıe Beichräntung die» 
fer Uebirmacht fein wahrer Friede gebacht werden finne. Zu 
Hleicher Zeit ergriffen Ge. Mai. alle jur Berfidrfung u. Kon- 
centzirung Ihrer Armee erforderliche Maafreaehn. Der Rai- 
fer fühlte. daß Deftreich zum Kriege gerürtet ſeyn müßte, wenn 
[eine Frtedens- Vermittlung nicht gang ohmmächtig werben 
vlte. Ueberdies hatten Se. Mai. Eich ſchon laͤngſt micht wer- 
borgen, daß ber Fall einer unmittelbaren Theilnahme am Krie- 

e, von Ihren Berechnungen nicht ansgeichloffen ſeyn durfte, 

3er bisherige Zudand der Dinge konnte nicht fortdamern ; vom 
dieſer Meberzeugung war ber Kaiſer durchdrungen; Me war Die 
Ziiesfeder feiner fimmtlihen Schrirte. Schlug ieder Verſuch, 
zum Frieden zu gelangen, fhon im erier Yırlanz febl, f9 mußte 
jene U bitzes gung nur noch Icbendizer werben. Das Neſultat 
ergab ſich vor felbit. Auf einen von beiden Wegen, durch Un⸗ 
terhandiungen, oder durch WaffenGewalt, mußte man zu die 
nem andern Zuftande gelangeıt. 

‚Der Kaiſer Napoleon ba'te die Kriegesruͤͤnngen Defireichs 
nicht nur vorausgeſeben, fordern ſelbſt aismorb vendigerfaimt, 
und bei mehr ale einer Gelegenheit auserudlich nebiligt. Er 
harte Gruͤnde genug, um zu glauben, daß Ge. Mai. dir al: 
fer, in eimem für das Schictſal der Welt fo enticheitn den 
Zeitpunfte, alle perfänliche oder vorhergehende Nidfiicten 
bei Seite feßen, nur dag bleibende Wahl der Defir, Mo. rchie 
und ber ſie umgebenden Etoaten zu Mare zieben, und richte 
befchliegen würde, als wos dieſe boͤchſen Motive Ihm zur 
Pflicht machten. Das Deir. Kabinet batre ſich mie ſo gedu⸗ 
Gert, daß erde» Mbfichten cite aubre verminfiioe Deutuug ges 
geben werser konnte. Nichts deſto meniger murde von Seiten 
Frankreichs nicht blog aneriannt, daß die Deiir. Wermirtiung 
rur eine bewaffnete ſeyn inne, fondern niehe ale einmal er» 
"tärt, wie bei den eingetretenen Umſtaͤnden Deftrerch ih nicht 
mehr auf eine Nebenrolle befchränfen, ſondern mit großen 


Kraften onf dem Schauvlatz erfcheinen, und ols feluh=biu 
delnde Danpimia,gt einen Ausſchlag geben male Was auch, » 


vn u ® - - ! j e . rer ı 
9 Kir u ' z —— 4 
ſenſt die Reglerung bo oder beforgen mochte, in fe- fhläge erichtet, auf welchen Weze in weld er diplomatiſchin 
N ——— N f Bra nie am fie sehdehen ehn fonnten, mar 
Sr. Mai. dem Kaifer befchlofienen u. durchgeführten Ganges. | yem Ditireichiichen Kab net, weiches bloß durd J 
hen Blatter jur Kenntnig berfelben gelamgte, öl; unbe 
als der Kaifer Napoleon Paris verließ, um den Fortfchritten kannt. Wie übrgeng ein olches Proickt auch nur eingeleit 
der alllirten Armeen Einhalt de tbun. Den —— der | wie aus der Vercini ung jo ungleichartiger Elemiente, 
b * Gefech⸗irgend eine einflimmig anerkannte Grundla €, ohne irgend dr 
— mas Ben gt ie Selen 
1 ung erwachſen follte, Lie o wenig fallen, ‘ 
nicht a De dr —— * de Da de: vun ver genden Borrhtag —— eber für dia Ela Isa 
Branz. Rriegem em vor aller We Hlannten | tafie, a! 5 
militaierfchen Genie DesHu mtr derfelben, theilg im dem pd- politifshen Braga Aeneinte "VefrePNRG RER 


—* -Mit den Schwierigkeiten eines allgemeinen Friedens vol- 
bei ihrer ganzen Unternehm sur Richtſchnur dienten, fei- | fommen vertraut, hatte Defireic, lange darüber edacht, ob 
nen Grund. Sie bandelten In ber richtig berechneten Vor: diefem fernen und 5* zu ln Ziel a n 
lig, und Schrittweife, näher gerüct werben fhnmte, m, int bier 
fem Sinne fowohl Buden Brantreic, als gegen Kufland und 
Preußen, die Je eines Fontinental⸗Frieden⸗ gedußert. Nicht 
als ob der Defir. Hof die Ttothwendigfeit umd den Me | 
den Werth eines von allen großen Mächten gemeinicaftlid } 
verhandelten und abgefchloffnen Griedens, ohne welhen e | 
1 









Eurova weder Sicherheit noch Wohlfahrt su boffen if, a 

nur einen Hugenblick verkatnt, oder gemeint hätte, der Konti- 

nent fönnte befichen, wenn man je aufbörte die 5* 

van England als ein tbdtliches Lebel zu betrachten! Die 

———— * 233 vorſchlug — durch 
reihe a redende Erfldrungen fa ede Hoffnung au 

In wiſchen hatte durch den NRüczug der Alliirten der Kries IT f a a Je Sefnung 

für ben Augenblick eine Gefialt gewonnen, die dem Kailer tdg- Berfuch vereitelt worden war, fo 


theil einer bevorfichenden ardfern Unterh 
A ren allgemeinen Friedens: Kongriffes betrachtet werben; 
Bor allem war das Schickſal der Preuf. Monarchie cin Bunkr, ſollt f 
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em jur Borbereitung dienen, Yräliminae - Mrri 
gen Haurt⸗Traktat liefern, durch einen longen Kons 
| nblichern 


Verhandlung den Weg bahnen. dre ber Standrunft, von 
rova; Die Gefahr, im welcher fie irtt fchmeebte, ſeb er ganz wie | welchem De eich ausging, ein an 


derer geiwefen, jo würden 
eine eigne an. Der Kalſer Napoleon hatte dem Der. Hof | fiherlich Rußland und Preußen, durch De befiimmiefen Ber- 
ereits zu Anfang des Ypril - Monats erhfinen lafien, dag Er träge an England gebunden, fich nıe entfchloffen haben, den 
bie Hufldfung der Preuß. Monarchie alg eine * rliche Folge Einladungen dis Defleeichifchen Kabinets Gehbr zu acben. | 
ihrer Abtruͤnnigkeit von Franf ter Nachtem der Ruf. u. Preuß. Hof, vom einem für Se Mai. 
des Krieges betrachte, umd dafi es ic$t nur von Defireich ab- | den Kaifer Hecht fhmeichelbaften Wertranen geleitet, fich bee 
reit erflärt Hatten, einem Zeichens Kongreß unter Deftr. Ber | 
mittlung die Hand zu bieten, fam es on an, der fhrmli- 


rt, Sie verli 
hre Refibenz, und begaben Sich im die Nähe des Krieasſchau 
konnte, eines voridufigen Rontinental- edens vom Kaifer 


vlages, um theile an einer Unterbandlung für den Frieden, 
} Napoleon angenommen wurde Die Stadt Peg nurds sum 
fh irgend eine Husficht dazu zeigte, wirffamer arbeiten, theils | Kongreß Drt, und der Ste Full zum Tage der 8 
ie Vorkereitungen jum Kriege, ment Defireich feine andre | Himmt. lm die für Die Unterhandlungen erforderliche Beit zu | 
Wahl bleiben follte, mit arößerm Rachdrucke leiten zu Fünnen, gessinuen, war in derfelben Konvention feftgefeßt, dag ber 
Nicht lange zuvor batte der Kaifer Napoleon anfündigen | Raifer Mapoleom den mit Rußland und Preußen big sum 20, 
laffen: „Er hade einen Friedens Kongrehi ju Prag in Vorfchlag | Fuli befichenten Befenfilftand vor dem 10 Aıgufi nicht aufe 
ebracht, wo Bevolmäctigte von Sranfreich, dem vereinigten | | ndigen würde; und Se. Maf. der Kaifır übernahm es, den 
faaten don Mordamerita, Dannemark, dem Könige von ! Ruff. und den Preuß. Hof zu einer gleichen gegenfeitigen Er- 
Epanien, und fämmtlichen aTfirten Burften, und von der an- Mlärung zu vermögen, 
bern Seite, Bevollmaͤchtigte von England, Rußland, Prar | Die in Dresden verhandelten Punkte wurden —5** die ſen 
Gen, ben Spanischen Infurgenten, und den übrigen Allürten beiden fen mitgetheilt. Obgleich die Verl ngerung des 
dieſer Rriegführenden Mafie ericheinen, und bie Grundlagen | Waftenfiilftandes mit manchen Bedenklichfeiten, und manchem 
eines langen Friedens feftfeen ſollten.“ — An wen diefe Dor- | weſentlichen Intonventenzen für fie verfnupft war, Übermog 


eines allgemeinen, und im Fall fein ſolchet zu Stande fommen 


* ? 


ı alle Einwuͤrfe der Wunſch, Sr. Mai. dem Kaifer einen 
en Deweis Ihres Vertrauens zu geben, und zugleich vor 
Welt zu beurfunden,. daß fie feine Ausficht zum Frieden, 
ſchwach und beſchraͤnkt fie auch ſeyn mogte, vernachläffi- 
‚ Teinen Verſuch, ber dem Weg dazu bahnen fonnte, von 
ablehnen wollten. Die Konvention vom 30. Juni erlitt 
se Wbänderurg als die, daß der Termin der Erdiinung des 
ngrefieg, weil die lehten Berabredungen fo ſchneü nicht hat 
seendiget werden fbnnen, bis zum ı2ten Juli hinaudge- 
ft wurde. 
in der Zwifchenzeit hatten Se. Mat., da Sie die Hoffnung, 
: Leiden der Menfchbeit, und den — der politi 
em Welt durch einen allgemeinen Frieden ein gründliches 
de zu bereiten, nod immer nicht —— lonnten, auch ei⸗ 
ı neuen Schritt bei der Brittiſchen Regierung beſchloſſen. 
r Kaiſer Napoleon hatte dies Vorhaben nicht nur mit an- 
einendem Beifall aufgenommen, fondern fich felbft erboten, 
Abkuͤrzung ber Sache, den devbalb nach England abzufen« 
den Perfonen, die Reife dnrch Frankreich zu geftatten. Als 
sur Ausführung fommen folte, fanden ſich unerwartete 
hroierigfeiten vor; die Ertheilung der Pälfe wurde von einem 
rmin zum andern, "unter unerheblichen Vorwaͤnden aufge- 
oben, zulcht gänzlich verweigert. Diefer Vorgang lieferte 
‚en neuen und bedeutenden Grund zu gerechten Zweifeln ge- 
n die Aufrichtigfeit der von dem Kaifer Napoleon mehr als 
mal dffentlich ausgeſtellten Verficherungen feiner Geneigt 
it zum rieden; zumal, da man, nach wehren feiner Keuf ⸗ 
ngen, gerade damals hätte glauben muͤſſen, daß der Ste— 
ede Ihm vorzüglich am Herzen liege. 
Unterdeffen hatten Ihre Mai. der Kaifer von Rufland u. der 


‚nig von Preufin, Fhre Bevollmächtigte zum Frie denskongreß 


nannt, und mit jebr beſtimmten Infiruftionen verfeben; und 
ide trafen, fo wie der von Sr. Mai. mit dem Bermittlungsge- 
‚äfte beauftragte Minifter, am ı2ten Xuli zu Prag ein. 

Die Unterhantlungen, wenn fie micht frübjeitig eine Wen⸗ 
ıng nahmen, die ein —— — mit Zuverſicht vor⸗ 
isſe den lieh, konnten nicht über den 1oten Auguſt hinaue fort- 
ern. Bis zu diefem Termin war durch Deitreiche Vermitt- 
ng der Waffenſtillſtand verlängert; die politifche und militai; 
Iche Lage der Mächte, die Stellungen und Bedurfniffe der Ar— 
een, der Zuſtand der Länder, welche fie befeht hatten, der fehn- 
che Wunſch der verbundeten Souverains, einer quälenden Un- 
mißdeit ein Ende zu machen, geflatteten feine weitere Ber- 
ngerung. Der Kaiſer Napoleon war mit allen diefen Um 

i'den befannt. Er mußte, daß die Dauer der Unterhandlum- 
in durch die des Waffenſtillſtandes notbwendig beiimmt war. 
eberdieg fonnte der Kaiſer Napoleom Gich nicht Ixicht verber. 
‚m, wie ſehr eine gluͤckliche Abkuͤrzung, u. ein frober Ausgang 
6 b vorfshenden Befchäfis von feinen Entfchliefungenabbing. 
Dit wahrem Kummer mußten daher Se. Mai. der Kaifer 
ald inne werden, daß bon —— — Seite nicht nur kein 
nitbafter Schritt zur Beſchieumgung des großen Wortes ge⸗ 
hab, jondern vielmehr gasy fo verfahren wurde, als batte man 
ie Derpboerung der Unterhaudlungen u, die Vereirlung eines 
unfiaen Erfolgs, beitimmt zur Arficht gehabt. Ein Franzifi- 
ber Miſter befand ſich jmar am Drte d.8 Kongrefies, Boch 
one Auftrag, irgend etwas zu unternehmen, bie der erfie Be- 
Amaͤchtigte erfchtenen fenn wirde. Di Arkunft diefes Eeſten 
bdollmaͤchtigten wurde von inem Tage zum andern vergeb 

ch erwartet, Erſi anf zıften Juli erfuhr man, daf ein beim 
iſchluß der Waffenfilfiande = Verlängerung zwifchen den 


- 
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Franz. u. Rufflich- Preuß. Kommiſſarien vorgefallener Anftand, 
ein Hinderrif von ſehr untergeordnetem Belange, das anf den 
Friedenskongreß feinen Einguß haben fonnte, und das Durch 
Defir. Vermittlung leicht und ſchnell hätte gehoben weren koͤn⸗ 
nen, jene befremdende Verfpdtung erkiären und rechtfertigen 
folte. Als auch diefer Vorwand befeitigt war, langte endlich 
der erfie Franz. Bevollmächtigte den abſten Juli, Sechzehn 
Tage nach dem zur Erbifnung des Kongreſſes befimmten Ter- 
min, in Prag an. 


Gleich, in den eriten 7* der Ankunft dieſes Miniſters 
blieb tiber das Schickſal des Kongreſſes kaum ein Zweifel 
mehr übrig. Die Form, in welcher die Vollmachten übergeben, 
und die mechielfeitigen Erflärungen eingeleitet werden folten, 
ein Punkt, der früher bereits von allen Seiten zur Sprache 
gefommen war, wurde der Gegenſtand einer Dieluſſion, an 
welcher alle Bemühungen des vermittelnden Minifers jchei- 
terten. Die offenbare Unzulänglichteit der ben Franz Bevoll- 
mächtigten ertbeilten Sinftruftionen führte einen Stilftand 
von mehreren Tagen berbei. richt eher als am bten Auguſt 
— die ſe Bevollmächtigten eine neue Erflärung, durch 
welche die obmwaltende Schwierigkeit in Ruͤckſicht der Form 
nicht gehoben, -die Unterhandlung ührem wefentlichen Zwecke 
am feinen Schritt mäber gebracht wurde. Unter einem frucht- 
loſen Notenwechſel über iene vorläufige Frage gelangte man 
an den zoten Auguft. Die Ruf. und Preuß. Bevollmaͤchtigten 
fonnten dieſen Termin nicht überfchreiten; der Kongreß war 
beendigt ; und der Entichluf, den Deftreich zu faffen hatte, war 
durch den Bang diefes Kongreffes, durch die jeht ganz. vollen- 
dete Heberjeugung von der Unmöglichkeit des Friedens, durch 
den längfi nicht mehr zweifelhaften Standpunft, aus welchem 

. Mai. die große Streitfeuge betrachteti, durch die Grund⸗ 
ſahe und Abfichten der Allüirten, in welchen der Kaifer die Sei« 
nigen erfannte, endlich durch die befimmteften fruͤhern Erfld- 
rungen, die feinem Mißverſtaͤndniß Raum ließen, zum Vor— 
aus entichieden. 


Nicht obne tiefe Betruͤbniß, und allein durch das Bewußt⸗ 
ſeyn getröitet, daß alle Mittel, den Krieg zu vermeiden er- 
fchbpft worden find, fiebt der Kaifer Sich zu diefem Schritte 
gezwungen. Se. Mai. haben drei Jahre larg mit unermüde- 
ter Bebarrlichkeit darnach gefirebt, die Grundlage der Mög- 
lichkeit eines dauerhaften Friedens für Oeſtreich und für Eu— 
ropa. auf milden und verföbnenden Wegen zu gewinıen. Diefe 
Bemühungen find vereitelt; fein Hulfsmittel, eine Zuſſucht 
mebr als bei den Waffen. Der Kaifer ergreift fie, ohne perfön- 
liche Erbirterumg, aus ich “ersbafter Nothwendigkeit, auf un« 
wiederfieblich »gebietender Plicht, aus Gründen, welche jeder 
treue Bürger Seines Staates melche die Welt, welche der Kai- 
fer Napoleon Selbft, in einer Stunde der Rube und der Ge— 
rechtigfeit, erfennen und billigen wird. Die Nechtfertigung 
diefes Krieges iſt in dem Herzen jedes — wie jedes 
Europders, unter weſſen Herrfchaft er =. lebe, mit fo gro⸗ 
Gen und Icferlichen Zügen gefchrieben, daß keine Kunft —— 
genommen werben darf, um fie geltend zu machen. ie Na⸗ 
tion und bie Armee werden das ihrige thun. Ein durch ge— 
meinfchaftliche Noth und gemeinfchaftliches Intereſſe geftifte- 
ter Bund mit allen für ihre erh eit bewaffneten 
Mächten wird unfern Anftrengungen ibr volles @:micht geben. 
Der Ausgang wird, unter dem Beiltaude des Himmels, die 
— Erwartungen aler Freunde der Ordnung und des 

riedeng erfüllen! 
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Bellage zum 163. Süd’ der Berlinlſchen Nachrichten von Staats⸗ und gelehrten Sachen: 


Berlin, vom <Q. Auguſt 


88er⸗or dnuns 
wegen Unterſuch uug und Beftrafsug der Vergehen Im 
nn Laubſturm. 


Wir Frie drich WilheIm von Gottes Gnaden Ninig, 

ud Kt 04 Preußen 16. 3c, # j 
baben, um zu verbäten, daß die von Ung nothwendig befan- 
dete Naaßtegel ace Laudſtut me uicht zun Nach cbeil der Sicher 
heit und des Eigenthune Unſerer getreuen Unterthanen ge 
reiche, ih der rt vom :7tem d. M. $: 9. Uns vor 
‚bebaltei,, Aber die UÜaterſuchaug und Berrafung Der bei 


Dem’ Lindhurm Horfalend-n. Berbreshen und Vergehungen, 


beſondere Vorſchriften zu ert deilen 
„Wir vrrotduen demnach hiedurch Folgendet: 


I. Strafen der Veraebungen im Gawdgurm. . 
$..1." Ein jedes‘ Wirbiechen oder. Bregchanyigu deſſen 
Aurahun bie Landfurme Bewaffnung jemifb aucht warden, 
ſoll mit einer —R— belegt werden. 
vu nt robungen. ln, — 
$: 2. Schon bie bloße Drodung, jr Durchfckung eines 
Anſyruchs oder einer Weinirimng. die Waffen gebrafichen zu 
wollen, wird mit einer viersehntägtgen die T:chsmonmtlichen, 
a ⏑ Zu dand Strafe oder mit tbr=- 
per Bhhrigumg geähndet. WORT 
WBideradgegen die Obriafeit. 
PB: Wer ſich mit der 
“Doriafeit im ihrer Auntefübetang, oder deren Abgeordneten in 
Bla upihre Behshte dılich mwiderf:ht, der fol nach 
Bd nbeit des DIT nd, Dabei gebrauchten 
Gewalt, mit sin« big vieriähehder Sifergnip, Kugtkaus- 
odet Bellungsfraf: belegt Werden. . 
r . 2 Wneriaubte Selbſthälfe 
8.4. Denjenigen, der füch ſeiner Waffen bedient, zın ei⸗ 
„nen andern zu dem gu ndtbigen, was er von ihm fo 
Nunen glarot, ſoll zmeimonatliche big einjdhrigı Befängniß- 
„oder Zuchibausiirafe treffen. N . 
"9.5. Mer-fich wesen erlittener Beleidigungen mit feinen 
Baffen Recht zu berfäraien fucht , bat Feffungs ober Zucht: 
bausitrafe son feihs —— zwei Fahren verwirft. 
i ufrute. 
8.6 Wenn ich mehrere jum Lanbſturm aebdrige Männer 
unter ſich ader mit audern ver⸗inſaen, um ſich der Ausfüb- 
‚rung ‚obrigfeitlicher Verfürungen mit Gewalt m miberjchen, 
der tions von der Obrigkeit ga ergmingen; fo bat, wenn 
atich noch. Feine wirkliche Gewalt verdht worden, und nich 
Fein, Schaden aricheben iſt, der Rddelsführer. dennoch. eine 
Ithruahrice Zuchthaus: oder Ketungsiraje verwirkt, 
4, 7: Die Horlgen Theilucbmer biefes Frevels werden mit 
Ein- vis ameiiähriger Juchtraud- oder Feſſangeſfcafe befeat: 
SR, Fit ott ſolchein Aufrubr Benalt verlist und Femand 
ar feinem Reise oder Guͤtern befiuädigt morten; To ſell der 
äretsfährer mit ee eine beftraft werden. 
Die dabei tbaͤttg geweſenen Tbeilneeimer trift vier⸗ bie jebitz, 
jAyeiae, die übrigen nach dem Versältirik ihrer Verabredung 
obs ee de eins big vieridhrige Feſtungẽ oder Zucht⸗ 
"haus- Eırafer. j 
$. 9. Wenn bei einem falten Tamulte ein aubferes Der, 


«brechen, beſonders ein Todſchlag veruͤht worden; fo tritt die 


in dem allgemeinen La⸗dredte verordnete Strafe ein, welche 
icdoq. nach 5. 1. geſcatit werden muß · 


* Em aan Auauk.ıgig. 


’ 9 14 
deſefourer die Strafe des 


Landſturms Bewcfnung feiner 
"ber mir der Todesirafe des. Beils be 





egn zu: 


ton m datt huden, tie fi 


 sMuflehnung gegen Abaaben und Dienfte, 

fi 10. Wer ſich ſchuudtgen Diertien. ober Abgaben su ent⸗ 
sieben hrkt, And went er dazu Angebalten wer ei fol, füde 
met feuer Weffen widerſeht, fol Die im, $..3. feflgefepte 


Strafe erieiden. 


warn Zi ein-folcher Wiberhand bon meb’ceen in @e- 
meieitaft geletiet warden; fo kanimen Die Borichriften dee 
96. 6. — 9. zur Anwendung. 


— Bau 6b. 
"$. 12. Raub, mit Waffen verkor. wird, wenn der Beraubte 
an ſeinem Abrver feinen Echaden erlitten bar, mit smargieidhe 
tiger, fort arer unit lekerswieriger Gelunnsarber 413 
$,.13. Haben mehrere den Raud gemeinſchaftijch began⸗ 


Beh, fo ihr den Haupt» Urbeber die Loresfirafe des Beil, 


che im Falle eines dem Meraudter am ſeinem Kb: per jege 
fügten Schavend, durd Schleifung zur Ri Stflätre asfchdrft 
merdenmuß. Die Theilnehnier baden le deuswjertge Eefungt- 
ſtrafe verwirkt. ee h 
. it der beraubte getoͤdtet morben; fa trifft den M⸗ 


ades yon oben, und 
nebm:r, der dor Y Ar Pe 


Sirafe des Belle.: 
Strußenraub. ** 


$.:5 Jeder Angtiff auf der -Randfirafße im raͤuberiſcher 

Agicht mad mit Waffır ausgeföhrt, wird, wenn auch die 

Betaubte an feinem Kbrper feinen Schaden erlitten bat, mit 

lebenswierlger Fruungearbeit und bei eine don mehreren 

—538 lich Besangenen Verbre * dem Hanpturhe- 
aft. 


Verfuchte Verbrechen. \ 

5.16. FrZblice der Behrafung verfucter Be rechen bat 
es x von * nn: * ee Bandrecutd fein Ber 
menden, im ſofenn nicht in dem ehenden etwas ande- 
res ausdruͤcklich betimmt worden. a 

1, Hnterfuhungs-Verfabren. 
$.17. Die Unterfuchung aller in ben vorfchenden.65. be⸗ 
geichneten und dönlicher Verbrechen, bleibt der. Biftim- 
mung des $ 9.'der Verordnung vom ı7teu dv. M. den gewoͤhn⸗ 
lichen Krisinalgerichten überlaffen. Es fol dabei das ir Ver 
allgemeinen Krimtnal⸗Ordnutia dorgeſchrlebene Verfahren 
beobachtet werben , jedsch unter folgenden Merififationen: 
2 Fıder, der uch eires Berbrsgend der beseijntten Yet, 
nad seinem Befldudniße, oder nach. dem wider ihn forechen- 
ten Berdahtsgrümdes fchuidig genacht bat, fol fofart zum: 
Arreſt gebracht und barans nicht Arbers entlafien werden, als 
Den ein: Getifprehung mit Wahrſcheinichteit vnransjufe- 


eu 

2) Die Unterſuchung muß, wenn fie mur cejen einen 
Urgeftuldigten getü * hated, Iängfleng in, acht Cagen, mw * 
an deren mehrere find, längftene in vice Wochen Secudidet 
eyn. 

3) Hat ſolche lauger gedauert, fo muß rer Frauirent Me 
Unmbdalichkeit der —88* Bechbi ung ee ⸗ 

4) Iſt ecg weahrſcheinlich, daß der Verbrecher gut Feſtung 
oder zum Zuchtba :# verurtheilt werden wird, fo Hi berſelbe 
uach dem Schluffe der Unterſuchung ſofort am- die naͤchſte 
Strafanftalt abzuſenden. 
5) Eine Vertbeidtaung ſoll zwar anf or dee Ange 


eraubien thaͤtlich behande 


aber nicht fchriftlich erfolgen, 
ondern der Vertbeldiger mug ſich bei dem Inquirenten an 
dem befiimmien Tage einfiuden, Die Mren einfehen, ſich mit 


n" 
- - 


— u . j ’ ; 3 - 7 u, —* m * 

| at reset und alsdann die Verthenni 4 nehmen mochte Zu gteichet Zejt wurde ſelbſt ftden 
a * eventuellen Bedingungen, ee — —— wo 

.- Brängitnie nicht eitimat zu treffen fehler, bald mir drohen⸗ 

* dem Unmuche, bald mit bitterer Verachtitug geſprochen; 
gleich als hatte man nicht vernehmlich genug anudeuten küns 
nen, wie (er ber Kaiſer Napoleon entſchloſſen fey, ver Ru - 
de ber Welt auch nicht ein einziges namhaftes Opfer u 
bringen. BR 
+ Diefe felndfeligen Manifeſte hatten fitr Oeſterteſch nod- 
die bejondere Kraͤnkung zu Folge, dag fie ſelbſt die Auffor 
derungen zum Frieden, die diefes Cabinet, mit Zen en 
und ſcheinbarer Bejtimmng Frankreiche, an andere Höfe: 
—— ließ, in en falſches und hochſt unvortbeilbaftes - 

icht ſtellten. Die wider Frankreich verbändsten Souve⸗ 
rains ſetzten den Oeſterreſchiſchen Unterhandlungs— und 
Vermittelungs⸗Antraͤgen jtatt, aller Antwort die dffentlis 
hen Erklärungen des Fran oͤſiſchen Kaifers entgegen. Als * 
Sr. Maj. im Monat März einen Gefandten nadyLondöh 

eſchickt MN um Engand zur Theilnahme an elner 

riedens⸗ Unterhandluug einzuladen, ermiederte das Brit⸗ 
tiſche Minſterium, es könne nicht glauben, daß Oeſterreich 
noch Friedens: Hoffnungen Raum gebe, da det Kalſer ’ 
poleon in der Zwichenzeit Geſinnungen offenbart hahe, die“ 
nur zur Verewigung des Krieges führen müßten; eine 
Aenkeriumg, die Sr, Mayeät um ſo ſchmerzhaf fen 
mußte, je gerechter und gegräubdeter fie war. I. 


Nichts defto weniger fuhr Defterreich fort, dem Müller \ 
von — die dringende ———7 ———— 
immer beſtimmter und ſtaͤrker ans Herz zu legen; ‚bei jeden 
Seiner Schritte von dem Grundfaße geleiter, daß, da das I 
Steidigewicht und die Ordnung in Europa, durd die gFͤn⸗ 
zenloje Uebermacht Frankreichz zerfeärt worden war, ohhe... 
De aräufung diefer Uebern⸗ ihn wahrer Friede RM 3 
werdeir Edund; - Zenelsicher Zeit ergriffen Seine Majeſt at 
alle zur Berftärfung und Komdentrirung Ihrer Armee ers 
fopderlihe Maaßregeln. Der Kaifer fuͤhlte, daß Oefter⸗ 
relch zum Kriege geritfter fenn muhte, wenn feine Friedeus / 
vermittlung nicht ganz ohnmachtig werden fehlte, Weber 


rated Athen. al ER 
Se een abge: 


t. J ’ r , * 

Zum Rechtenittel der weitern Vertheidigung lann der 
Wernripeilte nicht verſtaltat werten, wenn auf nicht mehr 
als msliäprige Enſperrang erkannt und das Bergehem einge- 

en worden 


- uf. 
. 8) Im allen übrigen Fällen fol das Verfahren im zweiter 
Anfiani dem im dererfen gleich ſeyn Es muß aber das Redıte- 
‚mittel fofort nach Publitation des Ertenntniſſes eingewenicst, 
und.menn feine. newe zu erbtternde Thatſachen angeführt 
werden, deren Auemittelunz, fobald fie erdeblich fin m 
Läifig bleint, die Dertpelülgung von dem Defenjor den Tag 
darauf zum Prototolt gegeben werden. Jedoch kaun dem 
bebteren auf fein Verlangen, eine micht Über drei Dage zu ver⸗ 
längernde Friß, zur Einreichung einer ſchriftlichen Vertpeidis 
gung, beroitizt werben. —* 
9) Der Betätigung des Erkenntniſſes von Seiten des Ju⸗ 
ijminißers bedarf. ed nur aledarın, wenn anfjchmäbrigueder 
di — efangentchafe erkannt worden. In Ubficht der bei 
Unse in Wetärigung, bat es bei der geſetzlichen 
erfafluna ſein Bewenden. Fr ; 
— vor diefe Unſere Berorduung zur Wartung 
und Achtung äffentlich befannt gemacht, und von allen Ge- 
abe ae sur * — * t 2 
egeben Berlin, den zıflen Juiy 181 
* I raie Wilhelm, 
v. Kich eiſen. 


Sämmiliher Oder⸗ und Untergerichten wird bierbäf die 
Eiakı m Anigliche Verordnung, die Beſtimmung der 
tra 











n auf die Verbrechen der Yandfiurm : Männer gegen 
das Eigenthum und die Sicherheit beireffend, zur Auwen- 
"Bung zusefertigt, mit dem Beifügen, daß vach den Allerhoch⸗ 
Ben Werezen Seiner Königl, Majchär dieſe Verordnung nur 
alsdanın Hurmehdung firdet, two der Landſſurm voch nicht 
"Aufgeboten if, wogegen, fobald derſelbe als eine nmtilitairie 
‚sche Macht zujammenverufen und im Actwitdt getuesen iſt, 
nur die Friegs Artıkei auf die Vergehungen der Landſtutn⸗ 
Männer amuwenden find, 


Scrun/ deu zıfen Augirft 1813. " Mpies Hatten Seine Majeftät Sich Ichon längft wicht verbow - 
In Ber — ——— gen, daß der Fall einer umimlttelbaren —J—— * 
Kriege, von — Berechnungen wicht ausgeſchloſe 





dem ſehyn durfte. Der bisherige Zuſtand ber Dinge 
konnte niche fortdauern; von biejer Meberzeugung war 
der Kaifer durchdrungen; fie war die Triebfeder ſeiner 
fänintliher&chritte. : Schlug jeder Verfuch, zum 

zu gelangen, ſchon in erfter Juͤſtanz fehl, \o mußgejene 
Veberzeugung une noch Isbendiger werden, Das Reſultat 
ergab fich bon ſeibſt. Auf einen von beiden Wegen, burch 
Anrerhandfungen, oder durch Waren: Gervalt, mute nam" 
zu einem andern Auftunde gelangen. * Br 


Der Kaifer Napoleon hatte die Kriegesräftungen Decken 1 


{4 
z 
J 
J 
* 


S IM “des KRaifers von Oeſter— 
ö —— las u. Angarn und Böhmen, 


(Beichluß.) 


Daß Eröffnungen, die aus fo faltterer Quelle mn 
waren, beſtimmt verworfen werden follten, ließ ſich eitich 
nicht erwabten. Die Art aber, wie man je aufnahm, und- 
mehr er der fcharfe Contraft zwiſchen den Sefinnungen, 
welche er ei nähere, id dem ganzen Verfahren des 
Kalfers Napoleon zur Zeit jener mißlungenen Friedense 
Berfuche ſhlug ſchon früy die beiten Hoſnungen darnie; 
der. Auftartt durch eine gemäßigte Sprache wenigftens 

en Blick in de Zukunft zu erheitern, und dle allgemeine 
erzweiflusig zu befänfttgen, wurde vor den hoͤchſten Aus 

,  toritäten in Srankteich bei jeder Veranlaflung felerlich au: 


reichs nicht nur voransgeichen, fordern ſelbſt als norh: 
wendig erfannt, und bei mehr als einer Gelegenheit augr 
dercklich gebilliger, Er hatte Gründe gehug, um zu glau⸗ 
ben, daß Brine Majeſtät des Kaiſer tu rinem für das 
on der. Welt fo aha — sy: per⸗ 
etiindiat, daß der Kalſer auf keinen Friedens; Antrag ho⸗Jlduliche oder vorübergehende ichten bei Seſte fehem, 
—* — der die Integricht des Franzoſiſchen Reiches im J nur das bleibende Sbst der. Oeſterrelchſchen Monats. ,, 
Sranzöfiichen Sinne des Wortes verletzen, oder. ingend eine Kit und deu fie umgebenden Staaten zu Rathe ziehen, . 
der Ihm willkährkic eierkibtent Prewizen din Aujpruch * und nichts beichließen warde / als was Diele —— 


4 


gg — — .— 


u icht mechten. Das Oeſterrelchſche Cabinet 
30m Is Kap eaͤußert, daß feinen Abfichten eine ans 
ere vernünftige Beutung gegeben werden konnte. Nichts 
eſto weniger wurde von Seiten Frankreichs nie bloß 


merfaunt, daß. die Oeſterreichſche Vermittelung, nur eine 


ewaſfnete ſeyn koͤnne, ſondern mehr als einmal erklaͤrt, 
ae ie An ——— Oeſterreich ſich nicht 
nehr "auf eine Nebenrolle brjchränfen, ſondern mit gro⸗ 
jen Kraͤften auf dem Schauplatz erſcheinen, und als 
elbſthaudelnde Hauptmacht einen ng geben muͤſſe. 
Bas au jonft die Framzöfiihe Regierung von Peters 
eich hoffen oder beſorgen mochte, in jenem ndniß 
ag die vorlaͤufige eatjertigung des ganzen von Seiner 
Dinjeftät dem Katjer beſchloſſenen und durchgeführten 
Sanges, rap” * —— 
Bis auf dieſen Punkt hatten die Verhaͤltuiſſe ſich ent, 
vickelt, 7 * Kalſer Napoleon Paris vetließ, um den 
Fortſchrit ien ber Alliirten Armeen Einhalt zu thun. Dem 
deldeumuth der Ruſſiſchen und Preußiſchen Truppen in 
en blutigen Gefechten. des Monats Mai Hapkr; elbſt 
pre. Feinde gehuldigen, Daß gleichwohl ber Ausgang 
ieſer erften ‘Periode des Feldzuges nicht ee für fie 
var, hatte theils in der Ueberzahl ber Franzoͤſiſchen 
Rriegsimacht und in dem von aller Welt anerkannten ini⸗ 
itärtfehen Genie dis Anführers derſelben, theils in den 
olitiſchen Combinatlonen, welche den verbuͤndeken Sou⸗ 
‚erains.bei ihrer ganzen Unternehmung zur Richtſchnur 
ienten,, feinen. Grunb. Sie ‚handelten. in ber richtig bes 
echnelih "Werdusfeblüid, daß eine Sache, wie die, file 
A unmögiich lauge bloß die ihrige bleis 
eu koͤnntẽ, daß früher ader ‚Ipäter, im Glück oder im 
Inglägt, jeder noch, Dar BSR ⏑————— 
ntkleſdete Staat in ihren- „treten 7 jede unabhan⸗ 
ig gebllebene Armer auf ihrer Seite ſtehen ındife, Sie 


eßen daher det Tapferkeit ihrer Teuppen nur jo weit, 
is der Augenblick es gebot, freien Schwing, und fpars 


eu emen auſehnlichen Theil ihrer Kräfte für einen Zeitz 


aum auf, woͤ fie mit ausgedehntern Mitteln nach größ 
ern Erfolgen fireben au können hofften. Aug "gleichen 
Bruͤnden, und um die meitere Eucſoickelung der Bege⸗ 
enheiten abwarten zu koͤnnen, giengen file einen Waf⸗ 
enſtillſtand ein, Bi 

npoilchen Harte durch den Ruͤckzug der Allürten der 
— ben Augenblick eine Geſtalt gewonnen, die 
em Kaiſer täglich jahlbarer machte, wie unmöglid es 
ty würde, beim weſtern Fortgange deſſelben, ein um 
haͤtlger Zufchaner zu bleiben. Bor allem war das Schick⸗ 
al der Preußlſchen Monarchie ein Punkt, der Seiner 
Najeſtat Aumerffamfeit lebhaft befchäftigte. Der Kai, 
er hielt die Wiederherſtellung der Beet n Madır für 
en erſten Schritt zur Wiederherſtellung tes polistichen 
Apfiems von Europa; die Gefahr, in welcher fie jeßt 

wedte, ja) er ganz wie; jeine eigne am, Der age 
Napoleon hatte dem Defterreihifchen Hof bereits zu Ans 
ang des April: Wonass-erdiinen laſſen, daß Er die Auf⸗ 
dung der Preußiſchon Monarchie als eine” natuͤrliche 
jolge Ihrer Abtruͤnuigkeit yon Frankreich wird der weis 
ern Fortſetzung des Krieges bettachte, und daß es jetzt 
ur von Oeſterreich gohangen waͤrde, ob es die wichtig 
ie und ſchoitſig hrer Probingen zit ſeinen Staaten der 


daß kein Mittel unverfucht bleiben mußte, tm 













derſelben gelangte, 
Projekt auch tr 55* wie aus Der. Ver⸗ 
{ ohne- tegend eine‘. 









einigen Mole; eine Erdffnung / bie Deu 





—— 
u retten. Weunn die ſer große Zwed dur einen bil 
‚ger Frieden nicht zu 
und Preußen durch 


ſtutzt werden. Bon bdiefem natürlichen Gefidtspunfte 


„aus, uber welchen jelbft- Frantreich ſich nicht deicht mehr 


tauſchen konnte, festen Seine Majeftär ihre, Ruͤſtun⸗ 
geu mit unermudeter Thaͤtigkelt fort. Sie verließen im’ 
‚der erfiin Zazen bee -Zunis Monats Ihre Refidenz, 
und begapen fih In die Nähe d:6 Krirges: Schauplages, 
um theiis an einer Ugterhandlung für dem Frieden, der, 
nad wie ver, bas fe Ziel Zhret Wünfge blieb, 


erreichen war, fo mußten Rufland 
eine Eräftige Mitwirkung "unter 


wen ſich irgend eine Ansfiche dazu seigte, wtekfamer . 
el 


arbeiten, thells die Vorbereitungen gum Kri ment 
4 keine audere Wahl bleiben he ren 


ae, leiten zu koͤnnen. 


a BR lange zuvor hatte der: Kaifer Vapoleon ankaͤn⸗ 
digen laffen,. Er babe. eiuen Friedens⸗ Eongteß zu Pr 
in Borſchlag gebracht, imo Bevollmaͤchtigte von Frank 
rei, ben vereinigten Staaten pon Norkamerifa, Dänr 
mare, dem Köcige von Spänten,. und fammticchen 
Witrteie-Fürften, und 9 der audern Seite, Bevoll⸗ 
machtigte von England, Kaufland, Preußen, den fpar 


ilgen Inſurgenten, und den -Abrigen Alltrten dieſer 
kriegfuͤhrenden Maffe eriheinen, und bie Lu 
n wen 


tiefe Vo glage gerichtet, auf welgem Wege, In welher 
dlplomatifhen Form, dur weſſen Drgan fe geſchehen 
\epn-fonnten, war dem’ Defterreiciichen Kablnet, wel 
Ges bloß durd die öffenchben WDlätrer. jur Kenntnif 
völtg undefaunt..- Wie übrigens eim 


ib er Friedens feitfegten follten.“ -— 


einlgung [5 ungleihartıger Elomente, 


eintiminig querkanıte Grundlage, ohne irgend eine plan⸗ 


mäßigsgeordnete Vorarbeit, eine Sriesens; Unterhande , 


lung erwachſen folte, ließ ſich fo wenig faffen , daß, es 
erlaubt war, den ganzen. Vorſchlag meit eher für ein 
Spiel der Phantafle, als für die ernftiich gemeinte Auf⸗ 
forderung zu einer großen politiſchen Mafregel zu halten. 

Mit den Schwierigkeiten eines allgemeinen Friedens 
voſtommen vertraut, ba Difterreid” (ange darüber 
Er ob diefem fernen und mübfam zu errsichenben 


nie allmaͤhlig, umd Sqhruttweife, näher gerddt 


werden fönnte, nd fa bierem Sinne ſewohl gegen 


Brastreih, als gegen Rußland und Preuben, DIE Gdee. - 


einie Konhmentals Feledend geäußert. Micht als ab der 
Oe ſterreichiſche bie Nothwendigkeit und den übers 
wiegenden Werth eines von allen green Mächten ge⸗ 
meſtiſchaftlich verhandelten und adgeichioffenen su. 
ohne welchen für Europa meder tWerheit noch Mob 

fahre zu hoffen dt, auch mur einen Mugenolid verfannt, 
sder gemeint hätte, ber Coutinent «Könnte befkahen, 
wenn man je anfbörte, die Tren ven England 
als eln totliches Uebel zu betrachtenn 
lungen, die Oeſterreich — nachdem durch Frauk⸗ 
reihe abſchreckende Erklärungen faſt jede nd auf 
bie Theilnabme Englands om einem gemein baftliden 
Artedenss Verſuch vergitelt, worden wur, Sollten. abe wer 
jenticher Beitandeheu einer devorſtehenden größeren Uns 


fe; Unterhands - 


- 


virhanbtnng, fies wahren allaemelnen Frlidens · Con⸗ 
greſſes diatet werden; ſie ſollten dieſein zur Border 
gettung dienen, Praͤlimmat · Atllte u ST 
Traktat lefern durch einen dongen CortinentalsMafı: 
fenſtiUſtand ener ausgedehutern nnd gruͤndl.chetu Dem 
—— den Weg bahnen. Ware dir Standpunkt, 
" welhem D.iterrech ausalng, ein amberer geweſen, 
fo würben fiherlih Rußland und Preußen, durch bie 
beftimmtrften Verträge an-Frgiand gebunden, fid mie 
entichloffen. baden, den Einfadungen des Deflerreihifchen 
Kobinets Gehör zu geben. a 
Nachdem der Ruſſiſche und Preußiihe Hof, von el 
nem für, Seine Majeflät den Kalſer hoͤchſt ſchmeichel⸗ 
baften. Vertranen geleſtet, fl bereit‘ enfiärt hatten, eis 
nem Friedens Congreß unter Defterreichifcher Bermirter 
fung die Hand zu bieten, ‘tam es darauf an, der förmi 
hen Deitimmung des Kalfers "Mapoleon gewiß zu 
‚werden, und von diefer Seite die Maaßregeln gu vers 
abreden, ‚die unmittelbar per Friedens » Unterhandlung 
drem folten. In diefer Abſicht entſchloſſen Sich Beine 
ajetär, Ihren Minifter der auswärtigen Angelegen 
seiten in den lebten Tagen des Monats uni nad) 
resden zu ſchicken. Das Reſultat diefer Seodung 
war eine am goften > abseichloffene Convention, 
burch welche Die von Seiner Mojekät dem Kalſar ans 
gebstene Vermittelung zum Behuf eines allgemeinen, 
and tm Fall kein folher zu. Stande kommen könnte, 
eines vorläufigen — « Brisbane, vom. Kaifer 
Napoleon angensmmen wurde, Die Stadt Prag wurde 
m Eengteä » Ort, und der — Juli zum —* der 
roͤffnung — Um bdie für die ee ungen 
erforderliche Zrıt zu geminnen, mar im derſelben Eon 
sention feftgeiegt, Daß der. Kalfer. Napoleon den mis 


Kudland and Dreußen bis zum zoften Jult defte nd 
£ 


Weſſfennillſtand, vor kem zoten Auguß nit auftün 


gen würde; und Deine Majeſtat der Kaifer Aberughm 


«8, den —** und den Preußlſchen Hof zu einer 
gieihen gegen eitigen. Erklärung zu vermögen, . 
Die in Dresden verbanbelten Duntte wurden blerauf 


Nefen beiden Höfen mitgetheilt. Odsleich bie DVeriäns 


erung de Waffenſtillſtandes mit manden Bedenklich⸗ 
eiten, und menchen, weſentlichen Inconvenlenzeu für 
e verknüpft war, uͤberwog doch alle Einwürfe der 
une, Seiner Majefkät dem Kalfer einen neuen Ber 
weis ihres. Vertrauens zu geben, mmb: zugleich wor der 
Wels zu beurkunden, daB fie feine Aus ſicht zum Feteden, 


‚wie ſchwach und beſchraͤnkt ſle auch ſeyn mogte, vern ach⸗ 


läffigen, feinen Verſuch, der ben Weg da u-baßnen 
fonnte, von ſich abichnen wollten, "Die Convention 
Yom-30. Junp erlitt keine Abänderung als die, daß der 
Kern der Eröffnung des Eongreffts, weil die letzten 
Verahredungen ſo ſchnell nicht hatten beendigt werden 
Eännen, bis zum aaten July hinaus gerückt wurde 
. u der Zwifchenzeit hetten Seine Majeftät, da Sie 
die Hoffnung, den Leiden der Menſchheſt, und’ den · Zer⸗ 
rüttwngen der policiihen Welt durch einen allgemermen 
Erieden ein gründliches Ede zu bereiten, noch immer 
nice aufgeben konnten, auch einen’ neiten ‚Schritt bei 
der Brittifchen Reglerung beſchloſſen. Der Kailer Das 
oleon hatte dies Vorhaben nicht nur mit anfcheinendem 
Beifall aufgenpmmen, ſondern ſich ſelbſt erboten, us 


Abkarrung det Sache, dem deshalb. mo 
fenvenden Perſenen, die — Be ıh zu ge⸗ 


= un B. 
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ſtandes nothwendig beſt 


and abzu ⸗ 


Gere, Kia as zur Aus ſũ 
‘ Als ⸗s zur Ausjübrung kommen folkte, 

ſich umerwartete ‚Sciw.trigtisen vor; Die ehe 
ber Paͤſſe wurde von eliem Termin um andern, unter 
unerheblihen VBorwänden aufgeſchobtu, zulegt- gänzlich 
vernnigert. Dreier Vorgang lleferte einen neuen und 
bedeutenden Grund zm gerechten Zweifeln gegen die Kufr 
sichtigteit der von dem Kailer Napoleon mehr als eins 
mei oͤffentlich ausgeſtellten Verſicherungen feiner Ser 
neigtheit zum. Frieden; qumal, da.man, nach mehrern 
feiner Arsißerungen, gerade damals hätte glauben müffen, 
dah der Seefriede Ihm vorzüglich am Kerzen liege, 
Unterdeſſen hatten Ihre Miyeftäten der Kalfer von 


‚Rußland und der König von Preußen, Ihre Bedoü⸗ 


mächtigte zum Sriekens, Kongreß ernannt, und mit 
beffinmten Juſtruetlonen verſehen; und beide —5 
wie der von Er. Wateſtaͤt mit dem Vermittlungs «es - 
ſchafte beauftragte Mlſter, ain ı2, Jull zu Prag elm, 
Die Unterhandlungen, wenn fie uſcht frühzeitig eing 
Benddag nahmen, die ein ermwünichtes Rejultot mit 
Zuverſicht vorausjehen lief, kounten nicht über deu 10, 
Auguſt binans fortdauerh.. Dis zu diefem Termin war 
dach Deiterreihs Vermittlung der Waffenillſtand vers 
längere; die polttifche und militärifche Luge der Maͤchte, 
die Stellungen und Bedürfniffe der Armen, dr Zus 
fand der Länder, welche ie beſetzt hatten, der febniiche 
Wunſch der verbündeten Gonverains, einer quälenden 
Ungewißhelt ein Tide zu machen, geſtatteten keine weis 
tere Berlängerung. Der Katſer Napolcon war mit al; 
len biefen Urafländen bekannt. Er mußte, daß bie 
Dauer dee Unterhandlungen durch a. des Woffenſtlll⸗ 
amt war. rdies konnte der 
Kaifer Napoleon I nicht leicht verbergen, —“ 
ze slädlihe Abtutzung und ein froher Ausgang des 
bevorſtehenden Geſchaͤftes von feinen Entſchueßungen 


‚ abhieng. 


"Mit wahrem Kammer mußten daher Se. Maftfiät 
der Kaller bald inne werden, — Fe a te 
Seite nicht. nur kein ernſthafter Schritt zur Beſchleunt⸗ 
ges des großen Werkes gefchah, ſondern vielmehr gam 
ö verfahren wurde, als hätte mau die Verzbgerung der 
Unterbandlungen und die Bereitlung eines günfiigen rs 
föiges, beſtimmt zur Abficht gehabt. Ein franzäfiicher 
Mimfter befand fish war am Orte des Congreſſes, doch 
ohue Auftrag, irgead etwas. zu unternehmen, bis der 
Erſte Bevollmaͤchtigte erſchienen feyn würde, "Die Aus 
kunft dieles Eriten Devollmädtigren wurde von einem 
zum zum andern verzeblic erwarten, Erft am wiften 

ult erfahre man, daß ein beim Abſchluß der Waffen 
ınftands ‚ Verlängerung zwiſchen den Sranzöfifhen und 
Ruſſiſch⸗ Preußchen Kominiffarien vorgefallen:r Anftand, 
ein Hinderniß von jeh: urterseordnetem Belange, das 
anf den Ftledenskongreß Keinen Euſtaß baden konnte 
und das durch Oeſterreichtſche Vermittlung leicht un 
ſchnell hätte grhoben werden können, jene befremdende 
Verspätung erklären und rechifertigen follte, Als auch 
biefer Byrwand befritigt war, langte endlich der Erſte 


Sranzöfiihe Bevollmaͤchtigte den Euiten Init, Sch 


sehn Tage nah dem zur Eröffnung des Kongreffes be 
Rimmmsen Termin, in Prag anı- ” den x m ' 


. — 


Gleich in den erften Tagen had der Ankunft dieſes 
— dblieb MWer das —— des Longreffes kaum 
tm Zmeifel mehr ‚Abeig. »Die. Garm, iruneinn bie 
Bolimaspten übergeben, und die. wechſelſeltlgen Crflär 
rungen eingeleitet werden ſollten, ein Punkt, der früher 
bereits von allen’ reiten zur Sprache gekommen war, 
wurde der Gegenftadd einer Diskuiflon, an welchet alle 
Bemühungen des vermitteinden Minifters ſcheiterten. 
Die affenbare „Ungulängticfeit der din Branzdilichen 
Bevokmädtigten: erteilten - Jnſtructionen führte einen 
Stilfftand won mehreren Tagen herbei. Dir eher als 
am 6ten Auguft überreichten dieje Bevollmaͤchtigten eine 
neue Erklärung, durd welche die obmwaltnde Schwie⸗ 
rigkeit in Ruͤckſicht der 
handlung Ihrem "wefentlihen Zwetke um feinen Schritt 
näher gebracht warbe. Unter einem fruchtlofen Noten 
wechſel über fene worläufige Frage gelangte man an ben 
roten Auquſt. Die, Ruflihen und Prenglichen DBevoll 
mächttgten konnten diefen Termin nit überfchreiten; 
der Congreß mar beendigt; und der uß, den De 
fierretch ju faffen: hatte, war durch hen Gang diefes Con⸗ 
grefe, durch die jeht-gany wollemdete Meberzeugungjvon 

er Unmddlichkeit des Friedens, durch den a. nicht 
mehr zweifelhaften Standpunkt, ans welhen Se. Ma 

eftat Die grobe Streitfrage betrachtete, durch Die Grund; 

be une-Kefäteır der Alllirten, in welchen der Kaſſer 


- 
. 


die Seinigen erkannte, endlich durch die beſtimtuteſten 


übern Erklärungen, die feinem Mipverkänänig Raum 
leßen, zum Voraus entichleden, 
* WMiche’ohne tiefe Betraͤbniz, und allein dur das Ber 
wußtſeln ee 208 = * —— 2 an * —* 
r t worden find, x u diefen 
* An gen, Sei -Marehär Haben Er ahre 


ang mit.unsemüdeter Beharrlſichkelt darnach geſtredt, die- 
Seumdinge der Möglichkeit eines wahren und dauerbaftem 


Friedens für Defterreih und für, Europa, auf milden. und 
verföhmenden Wegen zu gewinnen, Diefe Bemuͤhn 
er vereitelt; feine Buͤffewittel, Feine Zuflucht mehr als 
st den Waffen. Der Kalfer ergreift fie, ohne perſoͤnliche 
Erbltterung, aus fhmerzhafter Nothwendigkeit, aus uns 
wider ſtehlich gebletender PflUcht, aus Gründen, welche 
jeder treue Bürger Seines Staates, welche die Welt, 
ivelche der Kalſer Mıpolenn Selbſt, in einer Stunde der 
Ruhe und der Geregheigkele, erkenrien und billigemwird. 
Die Rechtfertlaung dieſes Krleges/tft in dem Heren —* 
‚Defterreichers, vie jedes Gutopaͤets, untet weſſen Herr ſchaft 
tr auch lebe, mit jo greßen und leferlichen Sigen geichrie, 
ben, daß feine Kunſt au dan genommen, werben bärj, 
um fle geltend zu machen. ie Nation. und“ die Armee 
wirden bas ihtige tban. Ein durch gemelnſchaftllche Noth 
und gemeinſchaftliiſches Intereſſe geſtifteter Bund nit allen 
m re Unabhaͤugigkeit beapfauten Dägein wird unfern 
ſtrengungen Ihr ‚volles Striche gebe, Der Ausgang 
wird unter dem Belſtande des Himmels, die gerechten Er⸗ 
er aller Freunde der Ordnung und des Friedens 
en u” 


Vaterlandslicbe und Wohlthaͤtigkeit. 
— Dantfagung ; 
‚Dit ſchon haben, bie Eingefeiienen des. Rantond des mir ans 






Korm'niht gehoben, bie Unter⸗ 


‚neten edlen Geſinnungen 


Tapiau und Herr Kraiscath © 





Da 














verirauten Her Ol preuhiſchen Infanterie» Rraimenid, Bu 
welſe trener Unbänglıchteit für Kdırig und Vaterland gegeben 
und abermals haben fi« ihre pattioti Geſinaeugen durch 
die dem Regiment fo reichlich Pargebracdyre Unter art 
bebürsigien Velleidungsiüden rühmlchh beibdtigt. Von 
ihnen Darf ich wennen«- er Garben, weiches Yo Stüf 
emden, 320 Paar Soden und 8 Std! Beınwanb, den Ber 
er der Mobittenfchen Güter, welcher re St feine He 
4 Poar Se Tocher; a aber noch - 
mebrere Dominien und Kantons. Eisgefchienen, welche 299 
Stüf Hemden, 148 Paar Soden, ein EtdE und 35 Een 
Leinwand, 2 Tücher, 368 Paar Schuber, ein Eharpie 
und alte Hemden, endlich 3 Ehir. 27 «Br. 6 Bf. zu dieſer 
woblthätigen linterfiägung beigetragen, ‚mwor&ber med) die 
ee in den otprenpifchen Provinzial-Wläts 
um E . j 
‚Den. Gehern diefer Beiträge fage ich, zugleich im Namen 
meines unterhabenden Regiments, für die dadurch begeichs 
| freireften Dank. Herr Amtsrath 
Stegfrtied nuf Garden) welcher Bas Unternehmen zur 
Ernlung der Beiträge Be ichſt ausgerährt. und wo⸗ 
ihn Herr Rammerrath De utf 4 auf Graventbien, Herr 
se. v. Brandt auf Roßen, Herr Anusrath 254634 


ligenbeil, 
mite Eifer umd Thaͤtigkeit unter babeny Ti 
Lohn empfinden, der ihm und dieſen braven Manneru für 
Diefe Bemühungen hret, flers mird dieſe dar Megiment 
danlbar erkennen, Berlin den sıen Auruſt 18:3, 
. m Sibbholm, Major und Brigate: Ebef Kommandeur 
er äten Oſtpreußiſchen Infanterie «Keziments, 


Dem Beier mäß beſcheinige ich den ridtiger Em⸗ 
yfarg von 6 Milr, u. hi Rele. in gaftsı nnd A inter * 
Thalerſchein, welche Herr Prediser Sicnnon je Ciblin zum 
Velten dei vatrerlandiſchen ve wund⸗ teu Krie ger gefammtelt 
Watte, — wWer aber freut ip i.tr nicht einen More anzu⸗ 
geboren, has 'nmermürer im Geben für fertie Wröber if, 
um ihrer. au mwertb gu werden Der Soldat gicht ich 
Hbafes,, fein Lopn in Ehre und unfer Dank, dr Bürger 
giebt mit Sreuden fein Lrerkeh, aber fie nırdienen ed auch. 
Sonß nannte ein Schriftfieller Die Mriegeörers Der neuern 
t lange dönne Kırren, die zum Driimiccn verurtbeilt 
nafllich barren, men das Todenions . Bir tennen in 
nuiern Krtegern nur Difians Heldın, wo jeher vor Be⸗ 
girtde drenut ſeinen Feind gm ur foflen und ipm zu ſchleu⸗ 
dern auf eine som Mlip des Himmels zerbihete Wolle, 
Dr u. Kpenet, Beisjigerfiaße Mr. 65, 


$ ms 
den. ind = 


. 33 Etadtyverorduett Heir Wräuttigam und ber Sei- 
en 


eber Herr Lehmann aus Ari, dat am mein Bas 
scilgn ein⸗ bedeusende Angebl Rebersmitsel Im Lager vor 
Bhartenfelde abgelicfere. Ich Inge den Cottuſſer Chöre» 
Belirt ihr dieſe fo Ichdae Demlungsart, ven Soldaten nad 
dem Kampfes mir Leenemittel zu miterühhen, im Memen 
Bus Batatleus der lichen Dant, unb mehr ik mir im 
ibeuac von Blastınpelde fchriftltg zu fogen nicht Zue gen 

w.ien. Blankenfelde, ben 24fen Augut 1813 
“, u Datlad, Gomniandeur- des aten Batalllond 

.- alter Brigade ıe 


ih der Müerbönärerordrere Aveis-Husihuß zut 
egankiation der Kandweir im freifertinfihen Kreife, aanz 
yorjäglich in efleidung nnd Unioffung Der biabthigten 
ut; aſtlian, für das: Dort errichtene urten behantte Laute 
webr: Bataillon ausgepeihnet, und big ieht aus wabrer 


tirlanotliebe alles mar mibalichs Jeibſt dei dem. algenteın des 


fonuten Unvermbgen des Kraiſes getban,.imbem. derfelbe 


derzustueiſe im dem unghatiimen Kriegs gelitten und mite 


7 2000 * Pr — 
* 


mörben, fo fühle fh hedeachtre 


266 * — —— nr Ber 
ur: emfelber u era ganzen Kreiie dierm an 
lich Kinn Gerslicten Dan! 4* —* 


Yızuft 1633 = 
das⸗ Kon Dfficiere des 4ten Batailons bes äten 


en Laudwehr Tn’arterie - Rigiments.- 










 Shäauplasgdeskrieges 
gwtfhen der we und. dem Rhein 
— im Fahre ı833. 

Diefe Karte arfirect fi vonder Weichſel bis zo Meilen 
über den Rhein, ud von Fegensburg bis am die Di- und 
Nordſee, and entbaͤlt alle nr durch die Zeitumgen befanın- 
te Städte und Flegen; nebfi allen Port unb Hauptſtraßen, 
und ih für «o (Br. Four. zu haben, bei beim Kupferſtecher Eud- 
wig Schmide, Mohrenſtraͤße Nr. 38. Briefe und Gelder er⸗ 
bitce ich mıtr ponfrei nebft a Br. für Empollane. 


4etrathbe⸗ Pu ge. 
Unfere gu Liege im Havelande vroogene ebelihe Bar⸗ 
Bintang, ma a pi — Berwandsen m, Fetan⸗ 
em hier erh. ne. er & 
» * Wüdelmire Roh, geborne Rad. 
Wilbelm Koch, Pieutenant and 
Quartiermeifter. 


Enthindungs.Unjeigen, 


Geßzern ward metne Beam von einem gefunden MAR- 
ee sahen 0 1813 Er 
”» 21 » ' 
— — 


rigade⸗ 


Anzeige won Todesſalleu. 


nem gaujlichen Rachlac an Naturkräften, Kath 

a —— am ı6zem Lrguß, Abeuade um 
al 7 tr, wa einem kur en Ktarten ager, unfer- ge 
ebter Dater, der Königlich Prcupifche General nen Der 
fanterit, vun Dits von Pirc, Ritter des großen 
hmarjen und rotben UMdlerordens, machbem er Kir 80 
Jabe und 6 Monate alt geworben war: Bir venadirigti. 
1 unfere Verwandten umd freunde ver diefem uns nach 


Ans yu feüb bettafiunen MWerlut, und haben bie Teket. 


er daß die Lheilnabme derfelbin, fo wie alle mil: 
— Verdiente deg Berksrberien als Soldat und 
5 Senf fanaten, und werben wird, wenn wir. auch 
rijslichen Verücerungen daron erbalten. . 
Berg von Dir, Genera!- Major und Bri⸗ 
gade> Chef beim aten Armee. Esiph._ _ 
Dito von Dir, Genzeal: Mrior m, Gouver⸗ 
nen? des Prinzen Friedrich eilt: Hirgit. 
Ertenriih won Pird, Tapitain im cughilgen 


ehe, | =. 
Chriñ oob v. Pitch. Mater und interimihifhrr 


Dorr-Mrisadirr des Rucmärl, Gencd ie. J 
Sans. Dir, Major im apen Düprenflihen 
nfanterier Megiment, 


"gerohine v. Pird, Siifteftaͤrlein gu Ligdow. 
Helm v. dir, Hanptmann und Packhhofs⸗ 
ſpeetor in Rolberg, j 
Gborlette d. HT, geborne v. Dir, 
re ..- J 


nem Nerverſchlage erfal 
Muh 


Burch unter Merbitteng 
benſt an, 


atten, ' 
Blodade Quatiier Benfhmer vor Töftein, den aöfen, 


Kınsiahre, amjere gate Mutter, Greße und 
‚ter, bie verwitiwete Grat ade 





Belleidebereigun eier 
Berlin, dan cm. 8,3, 0 * * 
ahen siefgebtugte Bietwe, Kinder uud Ente, . 
Am adfen d. M. Karh an Laugenſ wöͤche Im 72en Ber 
rlegetmuis 

6. ammıfarlas Linde, 
ger, Smulg, Wir-vernieiden hiedmiz dieſen für mie fche 
(ömeribofien Todefau, unfern Wermindin, Grenröem u, - 


x 


J Wetannten, gang eraebers, and berbitten, yon ihrer Tdeil⸗ 


nahme überzeugt. die Gonbolen. - ER —— 
Betlin, den nalen Auguſ 83. 7 —— 
die Juſtizrachu arihe, geb. Linde, * 
der Jaſtijrath Frige and Minker, für amd umd 
Ramens der abmwefenden Grau Beleimm. 
Dber-Einargehbin Dreser, geb, Firde, 
m, ihre Heren Gemahbls u. Hırın. Sebres. 


— — —— .. 


der im Bo 
ſchement des erfien Batailons Könıgl. Bade 


füllung feiner Plichten, 34 
vollen Bohn. verloren. Indem ih meinn dugm Kisen Bt- 
wandten und Fee nden, brefemfün mich und meine Fauulit 
fo fchmerz-ichen Todesfal befarint mache, verbitte Ich ale Kou⸗ 
dolen;, weiche nur meinen gerechten Schmerz vermehren 
würde, Brandenburg, dem igten Augun 1819. . ...- 
Der Stadirath Kaufmann Rühınen + - 


Dewte Hark Hiefelbf der Abiigi, Preußische Divik enger 
Bitih. v Sawerin, 

t4 „an. Entf Thednehe > 
reundeh ine beebren 


volın Esh für 9 und Barerlaud, und in der treuen Et⸗ 


ung. 


uns in dee 


met 

mir und, diefes für und Schmerghaften Todesfall, unter Ver⸗ 
‚bittanp der 
et, Anclam, den ıgtem Auguſt 


ell cidebejeiceuugeif rgebehfki bekannt zu ma⸗ 


1819. CHE APP Eu 
Sophie u. Schwerin, verwittwete Rriegeräihin 
» v. Eididdt, als S weßtar. * 
Carl Auguſt u. Ehmwerin, als Sohn für mi 
und im Romen melner abwefenden Geſchwiſter. 
Seinrich Schwotrin, Capitoin im Ponmer⸗ 
ſchen Greyadier Landwehr⸗Bataalloann. 
Henriette Sch wecia. RK 2 
Heute um 94 Uhr Abende ar »:ce mein guter Mann, ber 
Anitsrath Klemm, man kurzem KAranfeilager im 77fen 
Jun fewwe Irdiide Leufbahn⸗ weiches ih im Bufübl de⸗ 
tisfden Schmerzes feinen umd meinen Freunden uib Be 


kannten umter Verbittung Der Beiltidebeztuzungen bis 


durq ent ahzeige. - 5 
Amt Tuchel in Wehrreugen, ben ayten Augıd ıBı3, 0 ; 
Berwittwere Anterättin Klemm, ach. v. Siomsla 
Ya ıs:end. DM. Berhloß nlidter Die Grau Dinaunmame 

Uhmanı, pubor verwittwet gemefene. Dheram mann Reis 

che, gehorne Deterreidh aus Bievenwalde ihr auf «in 


‚Witer von 5RYebren 8 Monaten md 18 Eiger sehradites 
"thäriges Foren am der Waflerindt umd bimmzetretene 


«ts 

vinft lage Entfernsen Verwandten; thrilneh erben Arcun. 

den ud Befennten haben wir Atefem [hmerglinen Werluß, 

im Mamen der Übrigen cbmeimben Ungebötisemn ver Erblis 

denen, bierdurt ſchubdigt ro welen, 

Colberg Drew sahen Kuruh 1410 . 
Foralue art: Meiche, verebel. Harder. as Tochter. 
Harder, Stadtgerichte⸗Dizelzer, ale Schwiegerſohn. 


vn, n -. 


— 
2) BEE ph 


ans -Sond berlandetzerict : von’ MWefivre 
terbutch Difanftt gemacht, dag sam | 


bird 
auf der tu bleſgen 33 ‚und 
den Frtife, 14 Meile dom Reuenburg md 4 | 
Brepe beltgenen ferien KHodri. Ritterane Be“ 
id, Ricchenranfe Pr: 85, Babroniee Mr. 14,, 


een vo 


um vierter Bieltution.s: Termiu noR-bem Deren Ober: 
ertgerichteRath Reuter, auf dem 


iefädig? Kouflitiei dierrur 
Rn tweder perfkilnh, 


varbenm wird, 
Webrigeng wird bemerft:. 
2) daß der Wertb der 
Br, 9 df., als ſo b 
Rtir, pro jurisdiosionse und 200 Mile, 


m vn auf 98,398 Mtlr. herodgefch: worden: 
eb 


ap das auf dem Gütern baftende landſchaftliche Mi 
5,000 Rtir,, und die Zinfen und Koſten gegen 15,000 


ſttile. betragen; 


3) daß die Forder ang der Amtmann Plehnſchen Erben 
on 37,333 Mile, 30 Be. preuß. nicht gefündiet, aund yon 
er Jandfgafttiben Schuld Sa fo viel in Piandbrie- 

$ 


b en iſt, als erforhert_ Wird, um Anlehn 5 10m Rabarın 
— Lage: die re —2 e Elderdun iu p gem gleuch haare Bizaplung in Gomrant, Bäimtlich meifbies.. “ 


währen, welches nur unbedentend ſchn fann; 

4) daß die simfen vaio. in Algen ud, eurtenten Coudons 
able werdem ", mit Aueſchluk des Quittunga Oro. 
hend, ber jedoch mehr den Möfer ebenfaig feine baden: 
ende - Summe ausmachen wird, wesbalb beinahe die aan- 
en ad 2 gedachten 15,000 — in Coupons werden abge⸗ 
ragen werden konnens 

5) daß das Vorwert Kopitkowo auch getremme verkauft 
derden kanc 

Die Tagations: Verhandlongen Finnen täglich im der bie. 
igen Diet » Landesgerichts- Meniftratue eingefehen werden, 

— *8 den ibten Juli 1823, ‘ 

Königl, Oder, Bandesgericht von Weßvreufen, 


‚Defannemadbung. 


Die in dent Machlafte Des vertorfenen Hrctiond - Com: 
el —— — Becher und Efısten, welche 
erjelbe jur Werfeinstang erh. Iten bat, find, fo meist fe 
Im norBndem laffen, feimem Machfelger dem Bebrimen Se 
betair * übergebet wordım, md mird diefer deren 
berfieiorfnng beforgen. Mile Bebbeden und Mrivatperfs: 
en, von weichen dam Musuons Eommfarius Scania @a- 
ſen zu dem obigen ZmeL überlisfirg worden find, haben 
aber bei den Bereimen Sektetatr Braring Nachfrage ju 
aiten, umd ls ſich * follte, daß derielb: die Sa 
vom sicht beige, Davon bem Kammergeriht fulteleng bin- 
en jcht Bochen Anjeige zu machen, Damit d»ebalb nn 
ve dır ractzabe der von dem Auftions“ Gormmilırte 
* * üten Eantiow Nachferſchungen angefleds wer: 
en nnen, ‘ Er. 1 
Er — möfen auch Dieienägem fRib melden, die 


Zahlungen für verſtetgerte Eilssten zu erwarten haben, 


2 Cie Biel inhterbänt Bar’ed Mar Tethh Mina 
adyrage "pe Bueücdgabe ne Dee a Ra TeTER yehakar * 
deflen Stargardt: 













ante Mr, 
opittowo 
Br. 119, umd Kornatken Dr. ı2ı, im Wege der notwendi⸗ 
ten Guphaftaion auf Das; Untrag- eine —— 


ıften December a, co, 
Bormtittags wm 9 Mär, anf dem bieffgen Sber Kandısger 
ichtas ·Ce Fere Idauſe anberaumt worden, und werten be- 
afigetordertt, in diefem Ter⸗ 
ee dur gebbeig keaitimırte 
Biydimdstiari ge aricheinen, ibre Gebote abzugeben un 
venimänf gm ermasten, deh an den Meifibiefindem der Zu— 
ag erfolgen, anf die nach dem Uslaufe dieſee Termins 
ta einfonimenden Gebore aber nicht weiter gerüdfichtigt 


er Böker von 94172 Rilr. 
folder mit Aucſchlutz von 00 
ro jJuro patrona- 
us it Dem Proclama vom aöfen. Augun v. J. angegeben 
vordem, nach vargenommenee Reviſten dep Walbiage von 





u; 


I; Dreußifches KRammerg:richt, -. - 


Auftionen außerhalb Berlin, 

Den aolion Septömbeer d, J, Vormittags g Uhr, fol. 
on zu Boytzenburg in ler Uckermark goacht Ipanilche 
Böche von allen Altern, 100 äphı [panifche Mutter- 
Ichafe und 150 dergl, Jihrlinge und Lämmer, an den 
Meiltbiesenden, gegen 
Courant, verauktionirt werden; 


Reine Merino. Dide ddter fvanifcher Abfumft, And 


ga baden in Schuiafje in Schlefien bei Schwichwe. 


Ayfrionen in Derlim. - 
Montag dert 3often Meaguft c, Vormittags rm 9 uhr, fol: 
lan im der Briebrichukrage unmeit dem We dendamm im Biz _ 
araefchen Haufe auf Dem Hofe in. Magazin 8 Ballen masländ- 


sung — eye Berlin, demsten Auguft 28:3. 4 





fhe Seide, jeder Bauen circa 130 Pfund Werkiner Gewicht, 


'Mientlih, gegen gleich haare Bejablung' ir our ant * 
aettionitt tden, — ee A. 
Möntag den 3ofen Unauf c., um = HR, 
* im der Behrenſtraſe Mr. 12, bie mac — FA 
04 verkordenen Maiors Brufen yon Eiwentein. und 
pro von Wilde, befiehend im einer goldenen re, 
über, mobei eine Schärpe, Leinen, Kieldere, Meublıs 
ein autes Fortepiano und Hauggeräthe, Bien lich gegen glei 
baare Bezahlung in Cour. vera actjoairt werden. Tb ämmell, 


— 


Den Item Gevtember c, Machnriitane um a Mrz 
im Gtadtgerichtshanfe, Khnigefiraße Pr. rg, n ee 
eine Btupubr, ſeche Stühle, ein geofer Bvtegel mit ſſwar⸗ 
/eine Kommode und eım Schreibe. Büreau, ge 


gend verkauft werden, Werlin den raten Huguf 1813, 
7 Röniıl. Stadtgericht bieder Reftdenz, 

Es fellen am Item September d.%F., 
Mdr, im Gtadigerichtsbaufe, Königshrefe Mr. ı ale 
bende Sachen, als: ı Spiegel mi: mahagsni Rıbm, ı ala, 
badır Lampe, ı &ckresair yon Rinden. und ı vgl, von- 
Elſerbohz, ı flehnen Efoimde, ferner Tifche, Wetten und 
Betaſtellen bffentlich meifidieiend, gegen gleich baate 
lung im Cout. verkauft — * welches den Kauflnkigen 

ird, ’ 


bie darch betennt ct w 
Berlin, den 1. War 1813, 


Konigl. Stadtgericht bleſtger Reſidem. 

Greitag den zoten Eeptember d. $, -Racymittage um & 
Ude, folen im Gtadsgeriätspaufe, Königsfirafe Mr. 19 
nadfteberde Sachen, als eine Achttage mit @chäuie, 
ein Ald;Ufortepiano, jwei Divans, ein @efretrir, ein gro⸗ 
ger @piegıl, cine Commode, win Evieltife, eine Erfcenre, 
20 Mobrfähle, und miebrere andere Saden, biientlich meiß« 
bietend gegen gleich baate Zublırmg in Coarant verkauft 
werden. Berlin, den 18. Kuanfl ı813, 

Das Königl. Stadtgeriht bießaer Refidenz. 


Meaarıw und Sachen zu werkamfen in Berlin. 
Einer abermaligen Lrarsvert groͤner Pomeranzın. 


Frachte end Citroen erbielten wi "m 
gemtchleng Quer. Gitrorenbol re 10 


I / p 
Berlin-den aöken Uuguß 913) r.Grsdiiig. _ 


Steinbaufet md Sobr 
Sn Sitralauer Etraße "4 4a. eine —* boch. 


ti junger € &lmmei terra num 
iu vorfanten nnten den Sinben Dr ** WE fogkeih billig 


gleich baare Bezahlung in Kling. 


Eine Bari Bannfidır Sreinhuhlen Mars ya 

Sriede. Wolifs!Aaer, A a 

verlaufen, ——— 

vi· ·j Kali aa Thle. 20 Er. pro Mih., Hull 

langes Stuhlrohr in Parthien 4 x 

want, Ei er —S—— 33 PK im m 
Sehr guter wei oländifder Rife a 9 * im 

— 20 Eu m * — * — & Pi ee 

A efifche Butter in 

Beuen Rarkt Mr. 8. im Fi —— 36* — 


Era vierfigiger Reifewagen, auch zum — 
Stadt zu gebrammen, inwendig mit blamem Luce und mit 
fien von rotdem Maroguin, in volltkommen gutem E:tande- 
ſt zu verfanten. Wo? erfährt min unter den Linden Me, ıg 
Em Meityferd iR news Sriehrichsßrage Wir. 36. billig 
u verfaufen. — ie 
Leere Stüd- und DOgbeit-Eäffer find au 
Meitenmartt Mr. b. ! man — 
"gine worzöglich gute Dappelflinte ik.für 30 Thir. 
gu verfaufen an der Promenade Mr, 3, —— ar 


, Webnunges ıc,, Die angebesen werden. 


Ein febr beauemes in einem antänbigen Haufe in 
der Mauerhraße if 

- Miete zu Michaelis zum vermieten, Das Nähere if bei. dir 
- Madame Eimer, in der Mauerſtraßt Mr. 9. zu erfiagen. 


"ar Meßtahfchen Haufe in der Fagerfiväfe fir 
* Eger 32833 An gi .. 
ehr billig ju vernueten. 


— 


— — — m — — 
Ein Logie mit und obne Srakung und Wagen Remiſe 
flebt Berärderong delber su Diracdie zu vermieten Das 


dire bei dım Kafıfer Fuenapiih, legte Straße Ne. 10, | - 


m der Reiogiper Straße Rr.52., nahe am Döhn- 


det Pig, Mrd Logis, fomohl in der unsern, mittlerm I 


ii warden. Etage mıt oder ohne Gtalung, zu vermieten. 
Miederlanstrafe Mr. a. iſt zum aſten October moch 





ein Lieines Regie von a Stuben, 1 Kammer unb Küche zu 
permietem, md das Mäpere dafelbk zu. erfabzen hei dem 
Riafmann Elbe 0 on — 
“oa Bofıribdode des Haren Feine Dräfidententrage 
rn * Logis von 3 Stuben, Kammet, Kuͤche Bu 
der m db Keller, um ıften Detober in vermieten, und Did: 
berres daſelbi im Coritoir, oder beim Werkmeifter ber Fa 
beit zw erfahren. Mi a x 
. Te der Vromenade Mr. 1o, find partette ſehr ſchhne 
mbolsete Zimmer gu vermieten, — 
En der geagen Hamburger Siraße Mr. ı, if par. 
terre ein Loge. vom drei Stuben, Kammer, Köche, Rees 
und @artew, auf den erfien Drtober zu vermitten, 
— ginäden In einer febr nahrhaften Gegend iimegen Bor- 
faß fauleich oder zu Richaelis abzutreten, meh Mepofite- 
zien und Bafa, Rachricht gicht et. Sanfmenn. Hect Mıyır 
. janior, Rejentbeler Straße Re, 65. : 
4:8 ein nabrbafter Baden Veränderung halber in der 
Pr (erh Li rd. zu Michaelis ju vermieten. 
Dienite, an welchen Perſonen gefucht werden, 
Ein Rurfcdrer, ber Zeugniſſt 
Betragens aufiumeifen hat, 


erdsderung wegen für.eine billige F’ 


fo }- 
Eden 





feines ehrlichen amd guten 
nnd frei von der —* ip, ! 


um fan Detabun'®. Ft Dienf Wenfangt; ein fh. 
€ Biete: erfähne va Bayer, —ãæeS 


wir 
1.des 


Eiz umverbeiratber Menfch,. der gut fuhren Jans un 
ne Hmmsarbeit tüchtig. ih, wild sum ı —A— 
lange WRiederlagsfrape ar. a. eine Tree ee vir⸗ 


— — 


In der Buchhandlung Hntermaflerfrade Pe. 5. wide 
—— ER ber auch etas die Faus sche Eedit ⸗ 


E ſuchen 
Ein Handlumgspiener. 'ucen, 
9 Ich im einer Mateetslbandunn Militde. irei, welder 


Faden placirt zu 
Re, 6, 


c 
3 Ju erfragen Mob» 
er Frau Beheim- 


Ver miſchre Anzeigen und Sekannimachungen. 


Der Rammerpsrichts- Selretair Dander, weh: F 
— — 
® r 
der Hauspoigtsi anpurrchen. er. pora⸗ ſc * 
Da ich Willens bin die Sanblumg 
ii N: „Bere 
babe, fo verfehle ich micht I en sec fen 
bierdurb anzuzeigen, Die 
Inſtrumente Habe ig ned 


abzugeben, 5 

j alte Achte nad branhbare Difiierfb arte 
at, te E * 

—— ab. iin Ebruffe unser Q, im Intehi- 

Amr 


—A — —— an fc in 
Br, I, Mill — an ſich in der 


Wer che 
iu verlaufen 








en | b 

we 

A 9 ku | — ESS \ 

Berlinıfbe Nahrimten a 


* Bon Staats-⸗und gelehrten Sachen. 


Im Verlage der Haude- und Spenerſchen Buchkaudlung. 











> ö——— —ñ ———— —— — 
No. 104. Dienſtag, dem gıjlen Auguſt 1813. =, 


Berlin, vom 29. Auguſt. Der General v. York fand die Höhen dleſſelts Cärwere 
So eben erhalten wir aus dem Hauptquartier | berg ven einer feindlichen Avantgarde befegt, . Er ließ 
@r. Excellenz des Herrn Generals von Blüher nach: | dur die ſeinige angreifen und den Feind Über den 
ſtehenden ber werfen, 


zweiten Armee-Bericht. Unfer Verluſt an dieſem Tage beträgt # "2000 
Jauer den 24. Auguft 1813. | Mann an Todten und DBieflirten. ng Age 5 Ver 
—— — ı1Bten ng En > Asaı:t ai w sr mit dem feindlichen. . .. 
eneral⸗Lieutenants Baron von Saden ben Das Corps des Marſchalls 
am ur Kar Mehrere age an murden nie | von —— nu om Dotin us der name 
gemacht, Mfigiere, 200 Mann Giefangene einne in d ti 
Dei —* —38 * v. — n om —2 Ru a We : * 
orck hatten Meine te und machten e ⸗ alt ; 
Kan und 160 Mann ug en Das Hauptquartier der | endet worden, —ã = ar dir ie 
chl n- Armee wor in Goldberg. Kolennen zum Angriff auf den folgenden I ; ber 
en ıgten trieb das Corps von Socken ben Feind Feint drach jedoch in der Macht argen Vunglan Auf ehe 
——— bie —— * an, er un ches er —— uguſt verließ, bie 
te, ſchlug un gie ihn bis Thom aswalde. | zungen zerftärte, f x 
Der Derlap bes Feindes wird auf. r2 bis 1500 Mann alle" Brüden Aber Bober — ——— * * 


geſch et. { 2* De - — —— 
General Graf Langeron lleß feine Avantgarde un Auguſt. ale die commbinirte Armee im Begriff 
term General Anbertemie f gm den Daher paſ —— Dober zu pafliren, wendere der Feind alle feing 
firen. Sie eroberte das Dorf Giebeneichen; fiel in eine eis 2* u —— und kehrt bei Bunzlau und Lwen 
ſich von Laͤhn abnehende Telonne, nahm eine Varterie, | DI Jun Angriff zurüd. Die bedeutende Mache dig Feige 
eine Kaſſe und viefe Caulpoge. des zeigt dem Benural en Eher, daß er eine Schiacht 
Der Feind fah ſich Suchbregen; er mußte für feine | Pt. weiche zu vermeiden höhere Beſtimmung und Küd- 
Derbindung fü rien und da er * Staͤrke ee ie Beige Eee een —— 
ubesiewicz üuͤberſehen konnte, fo ſtuͤrzte er ſich auf def von den 
ſen R —*— en Kekiımia Fb sem v. Vorck und Graf Yangeron vernichtet werden 
Avantgarde in Maſſen, nahm die gemachte Beute in ihre konnen. 
Mitte und bahnte fich, imangetaftet, dem Feind: Ehrfurcht Die ganze fehlefifcpe Armee wird am Groͤditzberg com 
für feine Tapfertelt einflößend, über Berg und Thai mit: | centrirt, während die Asantgarden die Vortheile des Ter- 
ten durch den —* einen Kuͤckweg zu feinem Corps. | rains benupen, um dem Feind zu ſchaden und ihn aufzu⸗ 
ae ulpagın, > Marſchalls Macdonald —— * — 
ruͤdgefuͤhrt. Die Beute betrug einen Werth von 10000 Du: en 22ſten Mittans fand die ſchleſſſch⸗ wol: 
eaten. Die Kofaden theilten das Gold, die Infanterie er: fen Adelsdorf und Pilgrams dorf Te Fr Bernd 
biele das Silber. * Der Beind warf ſich auf ben ‚linken Flügel, . den der 
:# u: Ä 


General en Chef bis Hinter Goldberg zurldzog, die Ar: 
mee hinter der Rapbach aufitellte, den rechten Fluͤgel bis 
Liegnitz ausdehnend, 
en 23ften griff der Feind Goldberg an. Die Ayant: 
garde des Grafen von kangeron ünd die des Generals 
von Yorck vertheidigten die Stadt und Höhen mit der 
—— Tapferkeit der verbünderen Truppen. Der 
eind nahm den mit kleinen Poſten befegten Wolfsbers, 
debouchirte mit Infanterie: Colonnen daraus, wurde aber 
Dreimal in rien Die ruffiihe und preuß. Kaval: 
lerie hieb verfchiedenemal mit Erfolg ein. Die Brigade 
‚rin von Medlenburg forht auf dem linken Uſer der 
otzbach. Ein feindlicher General wurde von einem Ko: 
faten durchſtochen. Mehrere Obriften lagen auf dem 
Schlachtfelde. Es würden Gefangene eingebracht, ie 
Waren vom ten, Sten, 6ten und ııten feindlichen Armee: 
Corps, und fagten eintimmig aus: der Kalfer fey an ihr 
rer Spitze. Der General Baron von Eaden lief mel 
Ben, daß der Feind anch gegen ihn und Liegnig mit einer 
bedeutenden Macht vorruͤcke. 

An diefem Tage mußte die große böhmifche Armee zmei 
Maͤrſche in Sachſen vorgebrungen ſeyn, und der Kon: 
yrinz von Schweden konnte mit der Nord⸗Armee die Nie— 

aufig eingenommen haben; die ſchleſiſche Armee mußte 
alfo den Feind noch weiter von der Elbe abzuziehn ſuchen, 
und ihm die Zeit zur Vereinigung aller feiner Kräfte 
Tauben, 

Der General em Ehef gab daher den Befehl die Sr: 
Ber abzubrechen, und die Armee gegen Jauer zuräd: 
uziehen. 

Wie hart auch diefe Daapreget dem Soldaten erfchien, 
fo rechtfertigt fie die höhere Ruͤckſicht auf das Ganze. 
Unfer Berluß in dieſen drei Tagen wird faum 3000 Dann 
an Tobten und Bkeffirten betragen, ber des Feindes iſt 

ar umbefannt, muß jedoch beträchtlich fern, da wir bie 

orthrile des Terrains hatten. abrend 2 Tagen, in 
Denen ber Feind uns angriff, hat er Saum 3 Meilen Ter: 
raln gewonnen. 

Mehrere Bataillons der ſchleſiſchen haben fich 
uf eine fo ausgezeichnete Art gefehlagen, daß fie die der 
wunderung der alten Soldaten ercegten. 

. Der Feind iſt uns nicht gefolgt; hat er die Abficht, 
Durch die Gebirge nach Giömen u gehen, wohin ein 
Corxs über Zit dau nach Keichenberg eingebrochemn if, 
fo wird die fchlefifche Armee, welche bis jetzt ihre vorge 

chnete Beſtimmung vollfommen erfüllte, nicht wenig zu 

nem Untergange beitragen können. Geht er nach Cash: 
fen zurüd, fo wird ihm die fchlefiiche Armee mit foreirten 
Märfchen folgen. — Sie bricht morgen. mit Unbruch des 
Tages gegen den Feind auf, 


Prag, vom 24. Auguſt. 
C Dur außerordentliche Gelegenheit.) 
Dffichelt Hier eingegangene Nachrichten befagen , daß 
Ber Graf Wittgenflein über Peterswalde vorge 
drungen it, das Lager von Pirna’), wo ber General St. 





9 Die Eroberung des. Lagers. hei Pirua iſt eim gewaltiger 
Strich dur den Plan, den Napoleon für diefen Feldzug 
entworfen Er hatte Dies ſchon von Natus feſte Lager, 
wm welchem bie game ſaͤchſiſche Armee 2757 nur durch 










comimanbirte, foreirt Be und ſich Dresben nähert, 
at re Todte gehabt, der Fürft Schwarzen— 
berg ift ohne &chrwierigfeit über Tippoldswaldau ge: 
gen Dresden vorgerüdt, und der General Bluͤcher 
hatte den Feind bei Ldwenberg Äber den Bober ges 
worfen, traf aber auf die Hau von 140tauſend 
Mann, und zog fich laut In i ruͤck. Der Kai: 
fer, der felbft Eommanbirte, glaubte Hauptmacht in 
Schleſien, und ift auf die Nachricht vont Vordringen gi: 
gen Dresden fohleunigft dahin gefahren, mo er den 
zaften Abends anlangte, Die feindlichen Truppen, fo ge 
gen Friedland und Reichenberg vorgebrungen, ba: 

n fich von der Böhmifchen Grenze wieder zurädgezogen. 

Breslau, vom 26. Augufl. 
(Durch außerordentliche Gelegenheit.) 

Ein aus dem Hauptquartier Er, Ercellenz des Herrn 

Seneral v. Blücher er bier angefommener Courier 


verfihert, daß daſſelbe bereits geftern in Goldberg ge⸗ 
weſen fey. 


Berlin, vom 30. Auguſt. 

Heute früh iſt der Lieutenant von Scharnhorſt 
als Courier hier- durch zu des Kronpringen von Schwe— 
den König, Hoheit geeilt, und Überbringt die Nachricht 
von einem großen &iege, weichen der fommandirgnde 
General von Blüher am a6ften d. M. zwifchen Brech⸗ 
telshoff und Groitſch an der Kapbach über die vereinig: 
ten Corps von Mey, Macdonald und Lauriſton, 
welche über die Katzbach gefommen waren, davon ge: 
tragen bat, Dur einen ungeflöimen Angriff, welder 
von der Artillerie Herrlich unterflüße ward, wurde das 
Centrum ber feindlichen Armee durchbrochen und beren 
rechter Flügel gänzlich gefchlagen, Der Feind verlor 
bier ungemein viel, und ausb auf dem Ihifen Flügel, 
welcher das Mißgeſchick des andern verbeffern wollte, 
fiegte die Tapferkeit der preußiſchen und ruffifchen Trupr 
pen. Der Oeneral Baren von Sacken gab auf dem 
linfen Flügel des Feindes den Ausſchlag. Beim Abgang 
des Kuriers waren ſchon mehr als 50 Kanonen einge 
bracht; die Zahl der Sefangenen ift micht fehr groß, 
weil alles niedergemscht iſt. 

Der General Blücher ift im Derfolgen des Feindes 
begriſſen. Das nähere Detail diefer merkwürdigen 
Schlacht an der Kaßbach wird erwartet. , 
Welche große Ausfichten  erbjfnen - fih nun für bia 
Operationen der großen Haupfarmer. 

unger gezwungem ſich den Preüßen ergeben mußte, noch 
erg Merken, I Te täglich einige taufen® 
Hann ein paar Monat arbeiteten, verfhanzen laſſen, in 
ber Öffentlich erklärten Aeſicht: von dorf aus auf dem ci- 
ten oder dem. andern Ufer der Elbe, mie er es feinem ' 
Vortheil gemäß finden würde, mit ganzer Macht zu agis 
gen, modurd die Alliirten, die keinen ſolchen ſichern Pos 
ſten am der Elbe harten, natürlich in große Verlegenheit 
fommen mußten. Außerdem konnte er von dieiem Punkt. 
aus zugleih Böhmen durch die nahe liegenden Päfle ber 
drohen. Alte diefe Vortheile ſind nun verloren, hingegen 
baben die Alliirten eimen feften Punkt gewonnen, der ibs 
nen zugleich als fihere Niederlage der ans Böhmen zu 
hesichenden Krieges und Mundvorraͤthe dienen kann. 





« Nachmittags 3 uhr) z & 
ir erbalten fo eben aus ben Hauptquartier Er: 
— her des Kronprinzen ben Schweden 
‚achfiebendes neue Vuͤlletin über die weitern Dor: 
älfe bei der Armee: 
Hauptquartier Saarmund, vom 28: Auguſt. 
Der Kronprinz verlegte Sein Hauptquartier hieher 
» 26ften Auguſt. 
— In General Bieter fland am a6ften 
wifchen Rekahn und Solzem, wohin es ſich bege⸗ 
‚en hatte, in der Hoffnung tie Aeriergarbe_ des Gene: 
-als Girard, ber von Ziefar nach Bruͤck marfchirte, 
inzugreifen ; aber der Feind eilte fo. jehr, daß man ihn 
»amalg nicht erreichen konnte. — 
Am as5ften brachte man nah Potsdam 2 Officiere 
und 10% Koldaten von verfhiedenen Nationen, bie 
nach ihrem eigenen Geftändrif ven zo Dann berittener 
Landwehr fie batten gefangen 3 laffen, indem 
fie ihre Gewehre re Cie behaupten, daß diefe 
Ztimmung allgemein iſt. 
een folgt Dein Feinde fo nah, daß am 25ſten ber 
General Orourd zu Gotten anfom, wo bie feind: 
lichen DOberbefehlehaber, die Herzoge ven Reggie und 
Padua und der General Reynier die Nacht vorber 
durchgegangen waren, begleitet von einem großen Theil 
ihrer Armee, - . vr 
Der Feind hatte ben Obriſt Adrianof genoͤthigt 
ſich nach YJüterbod zuruͤckzuziehen, und nachdem er 
dort mit 2 Bataillons Infanterie und 600 polnifihen 
Uhlanen Pofto gefaßt Hatte, wahrſcheinlich im der Ab: 
fiht, feinen Rüdzug, durch Beibehaltung feiner Com: 
munitation mit der Elbe, zur erleichtern, wurde er von 
dort om „6ften mit Gersalt verjagt durch einen Shell 
der Truppen unter den Befehlen des General Drourd, 
und zwei preußifchen Eskadronen unter dem Major von 
Hetlmig.- Der Dbrift Krafowsti griff die Stadt an 
und bemächtigte ſich derſelben; ber General Benfem 
dorf verfolgte den Feind mit 4 ruſſiſchen und den 2 
preußifchen Eskadronus und 2 Kanonen; er erreichte ibn 
in den Dörfern Rohrbed und Bochon um‘, verjagte 
ihn daraus, Der Geind ar bei biefer Arfaire über 300 
n Todten und viel Öefangene verloren. 
' &s kommen guch bei ung viel Offiziere an, welche die 
franzdfifche Armee verlaffen, und in unfere Reiben 
übergeben. — 
Der General Czerniſcheff ließ Belzig am 25ften 
Abends durch feine Rofaden befegen, Der General 
Sirard, der in Lhbnis geblieben war, um bie 
Nacht dort zugubringen, ward Über feine Sage beuns 
rubigt, und ließ eine, flarke ——— egen 
‚Belzig machen, die fich jedoch nicht bis an die Stadt 
heran magte, im , welcher Die unfrigen fih nach einem 
„lebhaften Scharmüel — m z6jten kam ber 
— Krus mit feinem Kavallerie-Regiment nah Nie: 
med von feiner Erpedition nach Dahme zurüd. Er hat 
> diefe auf eine glänzende Art ausgeführt. Don glen 
Seiten von dem feindlichen Herr = en, founte er nur 
fehr turze Zeit in feiner —— blelden. Dem ungen 
tet nahm er auf — 2* vonDahme nah Herzberg 
vor den Augen einer flarfen feindlichen Kolonne 70 


Magen mit Lebensmitteln weg, von biren Be "4 
6 Dfficiere und 120 Soldaten gefangen nahm, die übrige 
wurden getödtet oder zerſtreut. Der Kronprinz bat 
‘dem General Winzingerode aufgetragen, biefem braven 
Officier F die Einſicht, welche er in dieſer ſchwierigen 
und gefährlichen Gelegenheit an den Tag legte, Seine voll⸗ 
kommne Zufriedenheit zu bezeigen. 
Der General Bülow hatte am 2bſten fein Haupt⸗ 
quartier zu Trebbin, am 27ften zu Els holz; der Ge 
neval Borftel war in ber Gegend von Zudenwaldbe 
Der General Tauenbien,. der durch Zoffen marſchirt 
war, hatte am 27ſten fein Hauptquartier zu Baruth; 
fein Corps fand zwifchen dieſe- Stadt, Golzen und 
Luckau. Er hat viel Gefehiclichfeit angewandt, um feine 
Reſerve ſchleunig zu vereinigen, und viel Thärigfeit um 
die feinblichen Truppen aus den Wäldern zu verjagen, Der 
General Wobefer bat, nachdem er den Feind auf deſſen 
rechter Flanke und im Rüden beunruhigt, feine Truppen 
ju Golzen vereinigt, und marfdirte dann auf Baruth, 
von mo er den feind, der fih noch 2500 Mann ſtart 
dort befand, verjagte. Alle diefe Corps neden den Feind, 
auf — Die —X er — mit * 
und umgefallenen erden; die franzoͤſiſchen Arrier— 
Garden haben ihre u verbruint, 2 j 
Der General Wallmoden ward am zıflen dieſes 
Nachmittags zwifchen —5* und. Kamin. vom 
einem Corps von 20,000 Mann, unter dem Mar“ 
fipal ‘Fürfien von Eckm uͤhl angegriffen; Das 
Geſecht dauerte bis tief in die Macht, bie Stel— 
lungen murden auf beiden Seiten behauptet, Unſer 
Berluft betr 100 Mann Todte und Verwundeie; 
der des Feindes nach Ausſage der Gefangenen auf % 
Mann, die außer dem Gefecht gefege find. Am 23ſten 
Abends concentrirte fi der —* zu Wittenburg 
und nach verſchiedenen Demonſtrationen ſchickte er plöß- 
lich ıctaufend Mann auf Schwerin, denen altaraß } 
das ganze feindliche Korps folgte. Er hat dort eine 
ſtarke Stellung zwifchen dem großen und den kleineg 
Seen genommen, - Der General Tettenborn mit 4 
Kegiinentern Koſacken, welche durch das Luͤtzo w ſche 
und dag Reichſche Korps u werben, beob: 
achtet ihn von allen Seiten und ſchneidet ihm feine 
Kommunikationen ab, Er hat ſe verſchlebene von 
dem Gouvernement abgeſchickte Couriere aufgefangen 
und nichrere Pulverwagen w ommen. Bon einer 
andern Seite beobachtet ber ‚General Vegeſack die 
Bewegungen des Feindes, um bie feinigen darnach zu 
richten. Da der Generali Wallmoben nit glaubte, 
dag er durch dieſes te Mandvre des Feindes ſich 
dürfe Äberflägeln laſſen, fo begab. er fih nah Gras 
bow; aber am 2Öflen miarfehirte er von neuem in der 
Richtung von Schwerin, von wo ber Feind es nice 
verfucht hatte, fich wegzubegeben. Die Kofaden Haben 
etwa 100 franzbſiſche und dänifche Gefangene gemacht. 
Der Graf v. Rielmannsegge von ben Haunoͤver 
(den Jaͤgern hat mit feinem Metofchemene am asfen 
früh die Elbe bei Dämip paffirt: er hat bie felndli⸗ 
den often angegriffen und in ben Berfhanzungen 
3 Omi und 100 Mann gefangen genommen, nash: 
er davon beinah 50 gerdbter und verwundet. 








































-- Der gefttige Tag (27) ward durch die Miederlage des 
.. des Generals Girard jwiſchen Kübnik und 

elzig ausgezeichnet. ie ward bewirkt durch bie 
vereinten Anflrengungen der Generale Eyernitfchef 
und Hirfchfeld, Der Feind marſchirte gegen den 
Sen. Ezernitfhef; und der General Hirfchfeld 
Tolgte ihm im Küden, ehne daß er es germubr ward. 
Diefer legtere benußte einen Wald um ihm in die linke 

anfe zu fallen. Die Anhöhe vor dem Dorje Hagele— 

3 und dus Dorf felbit, wo fih der Feind formirt 
-batte, wurde mit Sturm mebrmalen eingenommen, 

2 einem hartnaͤckigen Widerſtand zog ſich das gan: 
3 eindliche Corps, des am Anzahl weit Überlegen mar, 

Unordnung zuruͤck und ward von den Tirauleurs 
Bis in die finfende Nacht verfolgt. 

Unterdeß hatte der General Ezernitichef den Feind 
don der Seite von Beljig angefallen, und feine Kaval— 
kerie führte mehrere gkinzende Angriffe aus. Kin Yien, 
Koſacken — 1000 Wann fiarte Kolonne Inf. au, 
dernichte te oder nahm ſie gefangen. Wan kann 
noch nicht alle Dffigiere nennen, Die ni an dieſem 
Tage * eichnet haben. Der General Cjernitſchef 
hat 60 * und 1500 Soldaten gefangen genom— 
men und eine Kanone erbeutet; der Generält Hirſch— 
— 70 bis 8o Offigiere und über 2000 Soldeten; er 

at überdies 7 Kanonen, michrere Munitionswagen 


und fait das ganze Gepack weggenommen. Die preuß": 
nfanterie_ harte nach fo müblamen ** et⸗ 
was Ruhe noͤthig, aber die Coſacken des General 


Ezernitfchef verfolgen den Feind lebhaft; der Ge 
neral Dendendorf war fchon am 2 wert über 
ken Reind ** und befand ſich zu Bürste.» Es if 


wahrſcheinlich, daß nur ſchwache Ueberreite von dem 


en Corps des Generals Sirard nah Maybe, 


urg und Wittenberg entfommen werden. 

Was dem Corps des Generals Hirſchfeld befondere 
Ehre macht, find die —— Maͤrſche unmittelbar vor 
dieſer Action. Junge Truppen, kuͤrzuch erſt ausgehoben, 

rößtentheils befichend aus der Landwehr der Neumark 
Katen den &ieg über einen an Anzahl und Öeichüp weit 

berlegenen Feind daven getragen. Dies Beilpiel bemeift, 
"was der Patriotisinus unter einem tbätisen und geſchick⸗ 
ten Seneral vermag. Sachſen, Bavırn, Würtem: 
berger! ihr habt euch in siner a welche den Wuͤn⸗ 

en eures Materlaudes entgegen ift, und bei Unter: 

cruna einer fremden Herrichaft tapfer gezeigt: mas 
würdet ihr niche thun, wenn reinere und und edlere 

cweagruͤnde euch eiteten ? wo iſt die Macht der Erde, 
welcher die vereinigten Deutfchen, fireitend für die Unab- 
haͤngigkelt und Unverlehbarkeit ihres Vaterlandes nicht 
tin &tande wären zu wıderftehen ? 

Der Generel Thlmen bat in den Gefechten, welche 
vor dem Treffen bei Sroß=- Beeren flatt fanden, eine 
große Unerfhrodenheit gezeigt. Obgleich verwunder, hörte 
er nicht auf,, felbft zu kommandiren. Der General 
Drourd het Überall, wo er mit dem Keinde jufainıden: 
u © viel Seelenruhe und vich Talent gegeigt. 

eitdent die Feindfetigkeiten wieder angerangen baten, 
t die feindliche Arınde, weiche dem vertändeten Heere 
Norden von Deuiſchiand argenüber ſteht, über zwoͤlf⸗ 


taufend Wann verleren; nach den Verichten der Generale. 


find fiebentaufend Gefangene In unferer Gewalt, worun⸗ 
ter 250 Dffigiere, und unter biefen mehrere Obriften und 
DObrifllieutenants, 


Dom agften Auguft, um 9 Uhr Morgens. 

Der Senerallieutenant Öraf von 2a nentien Seite 
den General Wobefer abgefchidt, um fich der Stadt 
£udan zu bemächtigen. Diefer ließ den Kommandanten 
geftern den 25ſten auffordern, und nach erhaltener at: 
fchlägiger Antwort die Stadt bombardiren. In dem Au— 
genblid, da man fih zum Sturme anfhidte, kapitulirte 
der Kommandanı, 9 Kanonen, 1000 Gefangene und an: 
tehnlich« Vorraͤrhe von Lebensmitteln und Munition, find 
die Früchte dieſer ſchͤnen Waffenhandlung. 


Berlin, vom 31. Auguſt. 


ea reef 
swifchen Preußen und Medienburg: Strefig 

Erine Majeftät der König von Preußen :c. find, in 
Folge der vormaltenden Verhaͤltniſſe und des gemein: 
haftlichen großen Endzwecks der gegenwärtigen militais 
ruchen Operationen, mit des Herrn Herzogs von Med: 
lenburg⸗ Strelitz Durchlaucht Übersingefommen, wechſel⸗ 
ſeitig ein Cartel abzuſchließen und ſolchem die größte 
Ausdehnung zu geben. 

Es ſollen demnach vom heutigen Tage an die von ben 
Herzoglih Medlenburg : Etreligfchen Truppenforps des 
fertirenden und ın die Preußiſchen Staaten fommenden 
oder auch außerhalb derfeiben von Preufifchen Truppen 
und Behörden angehaltenen Militairperfonen, allen Kan: 
ges und aler Waffengattung und ausgerretene Milıtairs 
pflichtige” fogleich und unbedingt an bie naͤchſte HN 
Medienburg = Etreligihe Militair: oder Cipil⸗ Bıbör 
ausgeliefert werden, ohne daß es deshalb fuͤr bie einzel⸗ 
en Fälle einer vorgängigens ausdrüdlichen Requifition 

ebürfe, 

Simgleichen follen auch die von den Deferteurs mitger 
nenminen Pferde, Armatur und Kleidungsftüde mit 
jurüd gegeben werden. 

Ferner wird biemit ausdrädlich unterfagt, die obge 
dachten Effekten oder überhaupt irgend etwas von den 
Dejerteurs zu faufen, letzteren feine Zuflucht zu geben 
und —— Durchgang zu geſtatten, auch ſie weder zu 
verhehlen, noch ihre Eutweichung zu erleichtern. 

Des Herrn Herzogs von PerdinturgeCrrelip Durd: 
taucht haben unter dem heutigen Dato eine vollfommen 

leihlautende Verordnung in Betreff der Auslieferung 
—B Deſerteurs erlajten. 


Halptquartier Neudorf, den 7ten Juli 1813. 
Griedeth Wilhelm. 
Hardenberg. 


5 


Seit dem zpften diefes find in verfchiedenen Transporten 
wiederum 2248, Wann franzoͤſiſche Krieasgefangene, wor— 
unter 46 Offiziere, uͤber Porsdam hier eingerrojien, 

Hier angefsmnıen find: der Schwediſche General:. Gou— 
vriene don Pemmern, Fürft zu Putbus, von Stral⸗ 
fund; cut zum Mronprinzen Köntal. Hohenn abgegans 
gen); ‚der „etreichiiche Gieneral- Ließtenant Baron von 

incent rebit Adjudanten Kittmeilier Graf von Bel 
legarde, von Prag. (Zind zum Hauptquartier des 


‘ 


— — — zn 








Mißvergnägen wo möglich ju unterdruͤcken, khunen Sle 
aus Felgendem beureheilen, Am 14tem dleſes verficherte 
Napoleon ſeibſt in Dresden auf der Parade, die Verhaͤlt⸗ 
niſſe — Frankreich und Veſtreich ſeyen nie freund: - 
f&paftlicher ‚geroefen als eben jegt, und dur den Drud 
ward bekannt gemacht, daß die Machricht, als fey der 
Kronprinz von Schweden der Verbindung der andern 
Mächte gegen Frankreich beisetreten, und habe das Com: 
mande über eine große Arınee übernommen, ein abjichtlich 
ausgefprengtes aber gänzlich grundlofes Gerücht fey, - 
Eitken franzöfifche Offiziere, die gefagt hatten, daß 
General Moreau in Europa angekommen ſey und ſich der 
Leitung der Kriegsoperationen mit unterzogen e. 
als — —— in und der —* n Mei⸗ 
nung nachtheiliger Geroͤchte erſchoſſen worden. 
Der Konig von Wärtemberg ſoll ſich eine Erflärung 
erbeten haben,. warum gerade feine —— dem 
Dieuchel : Anfalle auf das Preußiſche von Luͤßowſche Frei⸗ 
* gebraucht worden finol* 7, 

r. fönigl. ſaͤchſiſche Marſtall, welcher bei der Rüde 
reife dis Königs von Sachfen aus den Kalferlichen Staa⸗ 
u —— fo ſchneil nicht folgen konnte, befindet 

ih in Brünn, j 2 - 

:rgeflern ward bier (in Prag) auf dem Theater auf 
hoͤchſtes Verlangen „der Hausfriede” gegeben. Bei der 
Ankündigung diefes Stuͤckes von der Bühne herab, fühlte 
man tier dag Sinnige diefeg Verlangens, denn man wüßte, 
daß am diefem Tage des Königs von Preußen Majeftät dab 
Theater mit ihrer Gegenwart berbren wärden. Am Abend 
ber Sei hrung ſelbſt wartsten taufende. vor dem Schau 
ſpielhauſe. Beim Eintrit: *. Die Loge ward der Koͤnig mif 
Paufens und Trompetenſchall begrüßt, deren lautes 
sen aber von dem Freudenruf -der anmefenden Aufchauer 
weit Übderftinmme ward. Der König dankte zu a 
tenmalen mit einer fihtbaren Ruͤhrung, um deren Willen 
die Beifallsbezeigungen verdoppelt wurden! a 


Wien, vom zr. Auguff, j 

Nach Berichten aus Prag find Ge. Majeftät von Brand: 
eis am iaten d. M. dafelbft eingetroffen. Auch waren 
daſelbſt die Erzherzoge Marimilian und Ferdinand, die 
eröpringeiin von Weimar und die Herzogin von Olden 
burg, imgleichen der bisher in Dresden gemefene k. k. 
— General Graf Bubna, —— 
Me —— ⏑ Kaiferlich- Siafkfiber Peek — * ——*— en — F — 
erdinaire bedeFte Wagen sebrauct. _ Wer dergleichen | cung des hoben Gajtes vernahm, eilten Ihm Se. Mar 

verfanfen oder uebſt Verden iu vermiethen bat, beliebe jeſtaͤt entgeuen. Sie begegneten ſich unter dem Stadt⸗ 
fo fhlemm. als meglih unter den Linden Nr. sg. eine | thore, we Beide aus dem Wagen flirgen, und unter dem 

‚reppe hoch zu melden. Dem Vermiether bleibt überlaffen, | Jubel aller Anweſenden, auf das freundfebaftlichfte ſich 
die Berpfleoung der Vierde imunnoeces felbk zu Übernehmen | umarmten. Die Eradt war freiwillig beleuchtet. Cr. 
oder auf Ko'om der Behdrde berverkftelligen zu laffen. Ruffiſch⸗Kaiſerl. Majeftäe wurden von unferm Monar⸗ 

Berl, den asften Auguſt 1813- chen na dein Hradſchin gefüprr, ne für Höchftdiefelbe 

die Wohnung bereitet war. Id Hierauf folgten die ges 
genfeitinen Beſuche. 

Der laiſerl. franzöfiflpe Bothſchafter, Graf Narbonne, 
bar Prag am Tyten verlajien. © Düc de Digenze 
(Caulincourt) ift demfelben am T7. Auguft nagpgefolgt. 

Den Schlußworten >es Tagesrefehls des Fuͤrſten 
@ cd .varjendern an die Armee: „Ahr werdet fiegen* fügt 
der ifterrsichifche Beobachter machftehendes bei: 


Reonzeinjen abgegangen und yon da wird zur); die 
en Mormeli und Bramfon von 
Kondon; der Lieutenant v. Scharnhorſt als Con: 
eier. aug dem Hauptquartier des General v. Bluͤcher; 
der Kurffcbe Geueral Graf Armief von Branven: 
burg; ber Feldjäger Gadow, als Courier von Prag. 






















Gleich nah din erfien Eiegeenedridten aus dem’ 
Hanptguareier des Kronprinzen von Schweden Königl. 
Heheit, iſt von hier eine Deputation an denfelben geſandt 
und bit im Damen der Stadt für den ihr gewordenen 
Schutz gedanft, mwerauf Se. Königl. Hoheit nachfichen: 
des fchineichethafte Echreiben erlieken: 

Meine Herreu, —— 

Ich habe Ihren Dank noch nicht verdieut; aber ich freue 
mich ſeht über Ihte fo herzliche Theilmabme an den Glaͤd 
unuſeret Waffen und Über Tore Auhanglichkeit au Ihren ers 
babıncea Monaten. Mir merden flegen, die Avantgarde 
unferer, Armee bat deu ehenden Feind fon in Sachſen sus 
rüdgetriebiu. . Nur Selbgoertrauen! und bald wird ae 
ur feiner Größe wieder dDafichen. Wir feiern alsdann das 
Siage feſt zuſa umen. Groͤßen Sie die vortrefflichen Berliner 
wid vergeſſen Sie uns dr. Adieu meine Herren. 





Mit Bezug auf Pie ven dem Herrn Qeneral + Lieutenant 
von Bülom bereits felbſt erlaffene dffentliche Auferderung, 
in Betreff Der augeblichen Veruntreuung, oder inedwidrisen 
Verwenduug der von der Grade Beriin im Monat Mai c. 
pr das ste Armee Korps zuſammen gebrachten, und demſel⸗ 

en zugefätren Noturalien, mid hierdurch befannt gemacht; 
der Juttur td von Mütter hieſelbſt, mit der von des 
Königs Majenie dishalb vefonkenen Arengen Unterſuchung 
durch Den General s Kiicıes + Kommiffirtus der Armee 
Stantirity Rıbbeunrrop, beauftragt worden iſt. Wer das 
ber ıehörg belegt: Anteigen im Dieier Angelegenheit zu mas 
en im Stande ift, har fie dem ermamiren Kommiffusius 
unmittelbar einuuxeiden. 
Berlin, den een Auguſt ını3. 
Allerhöchtt verordneres Militair Gomvermement des 
” Landes zwiſcheat der Elbe und Oder. 
».2’ Efock. Gad. 


Diejenigen Damen, welche fi im der am vergangene 
Eonnt’g in der aiter Minze Fatt gefundenen Verfammkung, 
£ Berpfleguug der Kranken anbeifchig gemacht haben, werden 

ierdurch ergebeuſt gebeten, fi heuſe Dienfag, Nachmittag 
um 3 br, in denſelben Lokal eimufinden. 


$ der 





Schreiben aus Prag, vom 23. Auguff, 


Ein frangöfifches Streifterps welchen bei Friedberg In 
Böhmen eindrang, um Schlachtvieh duſammen zır treiben 
und megiufößren, ift mit blutigen Köpfen zurhckgewieſen 
worden, - - x i 

Qu was für Hhlismirtelm man jeßt bei der franzöfiichen 
Armee. feine Zuͤflucht nehmen muß, um das gährende 


* 


iefer Zuverſicht Überlaffen wir uns kei dem 
— — großen Kampfes, und find erfreut, un: 
fern Leſern über die Auſſtellung und Staͤrke der Armeen 
folgende beiläufige Weberficht aus guter Quelle mitrheilen 
zu können: j 

Die Hatptarmee in Böhmer unter Commando bes 
Seldmarfchalls Fürften Carl ven Schwarzenberg, befteht 
aus menigitens 320,000 Mann Deiterreichern, Ruſſen 
und Preußen ; in Schleſien fleben unter dem General 
Bluͤcher 80,000 Mann; in den Marken commandirt der 
Kronprinz von Schweden eine Armee von 100,000 Dann. 
Im Donau⸗Thale —— verfchangt wird) find unter 
dem 8.3. M. Freien. von Hiller Armeekorps aufgeftellt, 
welche den bairtfihen und italtenifehen Truppen, bie ihnen 
gegenüberftehen, die Epige bieten. 

Die feindliche Armee, melche fih unter Commando des 
Mearfchalls Augereau, unter dem Mamen: „Obfervations: 
armee von Balen,“ am Main gebildet hatte, ift nach der 
Eibe aufgebrochen, mo fie ſich mit der großen frangöfi: 
fchen Armee vereinigte, deren Stärfe von Hamburg bis 
Dresden und in Sölefien fi auf 280 bis 300,000 Dann 
belaufen mag. Er 

Am.ıgten wurde hier das Manifeft des Kaifers gegen 

ranfreich befannt gemacht. Ueber den Segenftand def: 
* macht der oͤſterreichiſche Beobachter folgende Be— 
merfungen: * 


i der Erneuerung des großen, im vorigen Jahre begons 
Ana Kompfer, in ben ſich Defierreich durch das Mißlingen 
feiner Frledeusverſuche nuumehr derwickelt ficht, iſt es hochſt 
intereſſant, die wahren Urſack m, Den Zweck und die zu ers 
wartenden Nefultate deſſelben iu bejeichnen. u 

die feit der framidfiihen Revolutien audgebrschenen 

—— oder verbuͤndeter Staaten gegen Frankteich, 
dur das Befäbl unmittelbaren Drudes, durch Gefahr dıo: 
ende Mafregelm dieſer Macht, durch Gebietsverletzungen und 

"ähnliche Urfachen entfranden waren; weun dieſe Urſachen gros 

entbeils auch den argenmwärtigen Krieg herbeigetübrt haben, 
9 muß doch das Wiederbeginnen deffelben auch noch aus cis 
gem andern Gefihifpunfte betradıter werden. Weder Leiden: 
aften noch Werardferungsindt irgend einer der perbänderen 
aͤchte / — nur Die durch eine *— ende Erfahrung eut⸗ 
andene ieberzeugung von der Humdglichkeit der Wiederher⸗ 
ellung des Friedens im dem gegenmärtigen Momente, bat ib: 
men aufs neue die Waffen im Die Hände gegeben. h 
rieden konnten und koͤnnen fie fortdanernd nur in 
— der Dinge ſuchen der durch verhaͤltnißmaͤßige 
Bertheilung der Kräfte Jedem Staate Siherheit und Unab: 
ängigkeit in feinem Innern, und die zu feiner politifchen 
ziftens unentbehrliche, freie Wirkung nah Außen fihert, die 
Bürafhaft, der Ruhe, als ein unverletzliches Heiligthum, 
in dre Hände aller niedergelegt, und dem ganjen Staa— 
tenbund gegen die Zerſtohrung fchligt, melde die uothwen⸗ 
dige Kolge der drücenden Üebermacht eines Einzigem if. 
ankteich hat in miederhoiten, dffentlichen Erklaͤrungen die 
bfiht, dieſes MWebergewicht zu behaupten, eingeflunden; 
bon diefes Geſtaͤndniß allein, das mit dem Anfprücen 
edes einzelnen, größeren uder Heiyeren Staates, auf uns 
Zraͤnkten Genuß feiner Freiheit und rg ar fireis 
Pet, ift gerechte Veranlaffung zum Kriege für ale Achte, 
Der hohe Zweck des nun ermeuerten Kampfes ift dem Ins 
tereffe Feines europätfhen Staates fremd; jeder Beherrfher 
alter oder neuer Monarhien, jedes unabhaͤugige Wolf, ifi 
der Bundesgenoffe der für das allgemeine Wohl bewaffneten 


Mächte; scher hat Befefigung feines rechlmäfigen Befigch 
von dem Krfolg ibrer Anfrengungen zu ermarsen, Wurtete 
hans und Vernichtung von dem Miflingen derfelben st 
fürchten. 

Weum die ſtets reine und edle Abficht der für das Slück 
und die Breibeit der Welt fireitenden Mächte, bei früberen 
Unternehmungen zu dem elängendften Hoffnungen berechtigte, 
o glauben wir nunmehr unter den tigen Berbältuifs 
en mit froher Zuverficht Die endlihe Erfüllung derfelben ers 
warten zu dürfen. Die Ueberzeugung von der Nothwendiakeit 
des neu begonnenen Kampfes, als einig übrigen Mittels zu 
dem erhabenen Zweck, iſt bei allen theilnehmenden Mächten 
gleich lebendig; gleiche Wuͤnſche und Abſichten haben ven 
Unaufldelichen Bund geſchloſſen, bei weichem jeder in dem 
Wohl Aller fein eigenes Wohl erblickt. der der verbinde 
ten Monarchen bat auf gleiche Weiſe das Beduürfniß de eiben 
im Geifte erfannt, jeder mit ganzen Herien den mohltbatigen 
Zweck deffelben umfaßt. 

Nicht durch einſeitige Abſichten, nicht durch Meberredung und 
fremden Einfluß, durch gleiche Meberzeugung amd Empfindung 
murde ein Band gefnöpft, das fo dauernd fern wird als der 
ter der erhabenen Theilnehmer deffelben unveränders 
I * * u 


Unter froben Ausfichten beginnt für Ps fo mie für 
feine Bundesgenoffen Diefer Kampf für Ruhe und Unabhams 
gigfeit. In feinem der vorhergeſtuden 5* eit 1792, bat 
man die vereinten Kräfte Defterreichd, Rußlands und Preis 
fend zugleich auf dem Kampfplare erblickt; dieſe mächti 
Berbindung mird mod durch die Mitwirfung Schwedens vers 
ſtaͤrkt, mährend Britten, Spanier und Portugiefen einen 
Theil der Macht Frankreichs an dem Greüzen dieſes Reiche 
befimpfen.. Der Krieg wird — menu die Vorfchung Die 
Bemühungen unferer edlen Fürften feguer — wicht obne 
Beitritt anderer, vom gleichen Wuͤnſchen befeelter Maͤcht 
enden. : 


Weun die Vereinigung fo großer Streitkräfte und in Him 
ficht der Zahl der Krieger, die dem Feinde negenüber fieben, 
vollflommen  berubiat, fo mird unfer Vertrauen auf einen 
glücklichen Erfolg durch reg und Eifer, melde 
die Kümpfenden für diefe heilige Sache begeifiern, jur volles 
en Zuverſicht geftärkt. 


Sriede, dauernder Friede, auf die Freiheit 
und Unabhängigkeit jedes Staats gerrönden, ift 
der legte Zweck Diefer großen Verbindung. $ 
Eroberung und Vergrößerung bat feiner der Theilnehmer. an 
dem heiligen Bunde das Echmerdt gezogen; allein um ihren 
Völkern das hoͤchſte Gut gu fihern, entſchloſſen fie fih, vor 
ihnen das Opfer ihrer Kräfte und ihre Mitwirkung su forderır. 
Die Völker werben Diefen Ruf börem, und vereint mit ihren 
erhabenen Beherrichern den Zuflaud erringen, welcher fie uud 
die künftigen Geſchlechter vor der Nüdfebr der Hebel bewahs 
ren wird, melde das Glüc und die Ruhe anferer Zeitgenofr 
fen fo ſchrecklich vernichtet haben. 


Agram, vom 4. Juli. _ 


Nah ————— iſt aus Konſtantinopel ein Befehl 
des Großherrn nach Bosnien gekommen, welcher Mejeni- 
gen Tuͤrkiſchen Unterthanen, welche vor einiger Zeit die 
zu den Illyriſchen Provinzen gezogene Feſtüng Giertin 
und derfelben Bezirk überfallen und ſich zugeeigne: Haben, 
ur Zurüdgabe verpflichtet har, bie a ganz ruhig vor 
hi gegangen ift, 

In Eervien ifE dagegen der Krieg der Einwohner. ge: 
gen Die Türkei von Meuem ausgebrochen, nachdem alle 
zuͤtliche Werhandlungen Feinen Erfolg erreisht haben, 


- 7, gpreaden, vom 10, Auguſh.. 
gur Dorbereitung auf die heutige Geburtstagsfeier Na: 















nen und Freunden eine aͤhnliche Wohlthat ar t wir, and 
r 
uch geben zu dem müheuslen Gefhafte. Wer entihloilen 


einer Mahlzeit bemirthet. In der Stadt waren von den 

—A Behörden mehrere Mittagstafeln veranſtaltet. 
ei dem franzdfifchen Geſandten, Baron Serra, ſah man 

die Düfte des Raifers in einem mit Blumen und Baͤu— 

inen umgebenen Plag anfgeftelle und bie Zufchauer ers 

hielten Erfrifchungen, Am Abend nahmen die höchften 

—— von dem Zimmer der Königin das auf der 
l 


für ich den gütigen Gebern von Herzen danke 
e — w. — 


Koöoͤnigliche Schaufpiele. Dienfag: Wilhelm Zell, 


Mittwoch: Has allen Weibern. Hierauf: toller je befier- 


Die optifh s ıosmoramifhe Anftait im Thiers 
arten, melche mit fo wielem Beifall beehrt wird, iſt tügs 
ich von. Morgens 10 bis Abends zı Ahr eröffnet: D 
Mond ift dieſe Woche im feinem zunehmenden Lichte, fo wie 
der Saturn mie feinem Ring, und der Mars bald nach 
Sonnens Untergang iu feben. €. Enslen. 
— ———— — — — — — — — 


bbräde veranſtaltete Feuerwerk in Augenſchein. 
Bermiſchte Nachrichten. 

Um ben uͤblen Eindruck, den des General Jominis Ues 
bergang machen möchte, du verhüren, wird franzöfifcher 
Seits vorgegeben, Jomint fey von den Kaſacken gefangen. 

Die öfterreihifhe Feldarmee wird auf 343000 Mann 
angegeben, nemlih 275600 Mann es (180 $elb:, 
120 Referve« und 7 Jäger: Datai 2 er ann 
Kovallerie (Küraffiers, Dragoner und Chevauflegers, 
jede 6 Regimenter & 6 Esfabrons, Huſaren 12 undLiblas 
nen 3 Regimenter a 8 Esfadrons) Artillerie 14400 Mann, 
— und Hooo Pioniers. Hierzu nun noch 120 

ataillons Landwehr A 8oo Mann, Jedes Infanterie⸗ 
Regiment hat 5 Bataillene zu 6 Rompagnien a 150 Mann, 
jede Esfadron und Artillerie: Kompagnie 200 Mann. Die 
Zahl der von Ungarn zu flellenden Freiwilligen wird fich 
auf 60000 Mann belaufen, : 

Davouſt, erzählt der bſterreichiſche Beobachter, Hatte 

verſichert, daß er in Hamburg nur die Echuldigen beftra- 
fen werde, Auf die Frage: mer find denn die Echuldis 
gen? gab er zur Antwort: die Reichen. 

Die Kairerin iſt am gten Auguft des Abends im Pal 
laſte von Er, Cloud eingetroffen. - 


a. c. Horgefallenem te, € chf ® 
rg re der  itertaäkiatn Geſchichte. 


Verlobungs : und Beiraths⸗Anzeigen. 
Meine Berlob a mit Demeifelle Wilhelmine Hilde 
de udt babe ich die Ehre hiermit ergebenft —X— 
3 c. 


+ 


erlin, den asften Auquſt 1813, 


Gckern vollzogen wir bier unſere ehelihe Verbindung. 
Dies zur Nachricht für unfere entfernteren Freunde. 
Spandan, deu asften Auguſt 1813. j 
Der Prediger Steh om biefelbfl. 
Enile Stechow, geb. Heriberg. 


Vaterlands liebe und Wohlthaͤtigkeit. 


Zr Unterſtutzung det Verwundeten des Colbergſchen Iuſan⸗ 
Dh ar Trept d. R. durch die Pommerf 
1) von der Gra ptow a. d. ur die Pomm 
Krieges s Laken s Eaffe 192 Nr. 22 Br. ro — 
2) von einer Geſellſchaft zu Stargard, die am stem Auguſi 
gefammelten 64 Ktir. 5 Gr. 6 Pf, und 
„ein Paquet Strümpfe für das Jäger: Detafhement, 
—— für deren weckmaͤßige Bertheilung ih Sorge 
! Dura) fein Benehmen wird das Colbergſche Regiment ſei⸗ 
jan —— Dank u —— —* F er der Wohltha⸗ 
n würdig zu machen: und zu erhalten, bemühet 
Berlin, den aaflen Auguſt 73 * DIE DOOR: 
von Zaffromw, 
Major, Brigade Eommmandenr und Commandeur 
"S Eolbergfihen Regiment. 


mer Heimarb_ befindet, 
allen entfernten Verwandten und Bekannten, als ieger⸗ 
ſohn der Verewigten, hierdurch ergebenſt belannt. 


Nauen, den aseſten Auguſt 1917: _ 
da Büsnes, Doctte mediciase- 


Befanntmakbun 2 
Da die Anzahl der Mannfhaften der Bürger : Cominagnien 
fehnlich vermehrt morden und fortwährend vermehrt wird, 
entſtehet daraus ein größeres Bedürfar an Perfonen , die 
eneigt find, dem Wachtdienſt als miformirte und nicht uni⸗ 
orınirte Stellvertreter ſolcher Mitglieder der Bürgers Eoms 
agnicen zu beforgen, welche verhindert find,“ denſelben im 
erfon zu verrichten.  E3 werden Daher alle Diejenigen, wel⸗ 
€ geneigt, Dienftleiftungen diefer Art gegen Bezahlung zu 
übernehmen, bierturd aufgefordert, fi bei dem Unterzeins 

gieten zu melden Berlin, den ren Buaıt 1813. 
Der Polijei@ommiffarius 4 rber, 
in der Brüberſtraße Mr. 8. 


eh ın —— un 
Mittwoch den iſten September, Vormittags um 9 Uhr, 
follen auf der Kontreskarpe Ver. 70. verfchiedene ſeidene, leis 
ttene auch baummeline Waarenrefer, aub Tücher, befies 
hend in Köper- Pardend, couleurtem und fhmarzen Levans 
in, auds dergleichen in Baummolle, Taffent, Siosence, gros 
kun Eafmir, ſeidenen, Merino:, auch gedruckten. kattunenen 
Umfdhlagerüchern, feinem 4 und % breiten Batift und Cams 
briv, Moufielin, abgepahten Kattunkleidern, Flanell, feinen 
Damenfeimpfen und Haudſchuhen, Kleinen feidenen, Batiſt⸗ 
ulod; und leinenen Zafchentüchern, feiner und ordinairer 
einwand t6., Offentlich in Courant wrauftionirt werden. 
dv. Diestan, 


— — 
Mittwoch den iſten September c., Nachmittags um 2 Uhr 
und folgenden Tages Vormittags, um 9 und Nachmirta:e 
um 3 Uhr, joll in der Scharrnfiraße Per. 12 der Nachlaß 
der feparirren Schneiderfran Ketthauſen, beftehend in Silber, 
goldenen Ningen, Bläfern, Kupfer, Meffing, Leimenzeug, Bet⸗ 
tem, Sicitangskäden, Meubied, ı Nileiderjefretär_ und Haus 
zerath dffenrlich gegen gleich banre Bezahlung in Courant vers 
quktienire werden. v. Diesfau.- 


Sreitag dem zteu Geptember c., Vormittags um 9, und 
Nachmittags um = Uhrs umd des folgenden Tages Bor, und 
Mahmittags follen auf dem Hausnoisteiplag Hr. ra. Surf 





de Sachen, als: Silbey mehrere Byjouterien, Kupfer 
Seins: Zum, Leinen und Tiſchzeug, Kleider, Ga r 
Borzelnin, Meubles und SHausgeräthe, . Öffentlich gegen 
ateich baare Bezahlung in Courant — 


reiteg den zten September c,, Vormittars um u. NVach⸗ 
—— Got a Uhr, follen in der Pofftraße Nr. =; im Keller 
mehrere Eorten rother und weißer Frargmeine in Drhoften, 
EnateupsLafitre in Bout. und einige Stuͤck Portwein, dfrents 
lich gegen gleich baare Bezahlung im Eeur., verauktionirt 
werben. v. Dieskau. 


Waaren ımd Sachen zu verkauften in Berlin. 
Neuer Suͤßmilchskaͤſe if in beiter Güte à Centner 20 
hir. Eouranr, und & Pf). s Gr. zu haben bei 
Iſaac Franz Eoulon, Brüderfirafe Nr. 35. 


che eingemahte Dreiffelbeeren und ruf. Caravas 
Mn ee bat erhalten €. 2. 4: Lederer, 
Kurs u, alte feinzigerfir.  Exfe. 
EB. Devrient, Brüderfiraße Nr. 19, empfiehlt einige 
Bohlen Sclangenholz zu billigem Preis. — 
Dei bern Difrualienhändier Buer im Der Möuigsfraße 
Nr. 25. td neuer Sauerkohl zu haben. 
T&n-dent Gargınagasin, Järerfivafe Nr. 9., find jederjeit 
* Sorten Saͤr ge für die billigſten Preiſe gu haben. 











Wobnungen ı., Die angeboten werden. 
Im 232 Haufe, Mr, 7. Ludwigsſtraße, ik sum 


fen Hftober d. % "die ‚Han. 7 
—5 Das Fe ee Seohaı Döhuer Kuil 
ir. 2 25 . j 


Zu der Burgfirafe Ne. ı8., nebem der Ecole milture 
Ss * ** 4 —— —— Kammer, Küche, 

en, Keller, jum iſten . 5. ju vermieten, ) 
dere Auokmeft im Haufe beim Birk.” 2 


‚In der Königstraße Nr. 42, in der arten Eta 7 
ein Eutree, 3 Efuben, N Kamırer, eiue Fleine Ride um 
Keller, mit auch ode Möbelu zu vermieten, auch find Das 
—85* Logis und Keller zu vermieten. Das Nahere bei 

e irth. 


ur ES RR re 3 

Es iſt am zrflen Auguſt 1815. in der Hospitalſtraße ein 
Meiner dider Mops mit verfahnirienen An, gelblich gram, 
mit ſchwarzer Schnauze und fhwariem Gtreil auf dem Küb 
fen, weggekommen. Der ehrliche Finder wird erfuht, ibm 
—— Hoepitalftraße Nr. 69. gegen ein Douccur wieder abs 
uliefern 2 


Vermiſchte Anzeigen und Sckannnngen. 

Wir eisen hierdurch au, daß die ſeither unter ung beſtan⸗ 
beue Societaͤts⸗Handlung ſeit dein iſten dieſes freundſchaft⸗ 
lich aufgehoben iſtz unſer Standtde Aberuimmt ſammi⸗ 
liche Activa und Paſſiva, und wird die bisherigen Geſchaͤfte 
unter pe. alleinigen Firma unverändert fortfeken. 

Berlin, dem a5ften Ausuft 183%. 
, Etundide und Ubde. 
In Besiebung auf vorfichende Anzeize, bitte ich meine ger 
ehrten Handlungs sgreumde, vou merver untenſtehenden Kırs 
ma Benterkung ju neymen, umd ihr nur allein Glunben beum 
meffen. Zugleich empfeble ich mid Ihrem ferneren Zutranen 
und Wodimollen. Earl Standtcke. 

Die zwilchen mir ud den Heımm Friedrich Meyer 
junior beitarmiene Sorietät, hahe ich aus Sehr bewegenden 
Gründen aufgehoben, A. Gerütenbeg 


Mit dem ıftew September d. I. begtmut des 
und Sonnabends Nachmittags, oa ı — 9 Uhr, 









och 
der 


ie 
SchulsAnfait am Der verlomen und Lintenfirafen Eck 
249. Unterricht im Schreiben, Nernen, Zeichnen md arr 
dern Schuläburgen für folzse, Die ſich in fürifeichen Anis 
fägen vervolkommnen moüen. 
Femand, der bis jum aten Gertemder von bier nach Kb 
ach un Pr. abjureifen gedient. sucht dahin einen Reiſe⸗ 


Uſchafter, dir feinen eigenen Wagen bat. Das Nübene 
anbauerfiraße Wir. 20. 

Die Zeit unjers bicfgen Aufenthalts, empfeblen wir und 
mit Puh⸗ amd Schneider: Arbeit, Perinet: und Seidenwaͤſche. 
Stargardt, dem ıgten Nuguft ızı7 ee 

E die Belhwifter Bindenaun aus Srettim, 

i PAranerüirafe MR. 43- 

**.Es wird sogleich er; kuverbeitatieten, Harsknecht 
verlany:, welcher güluge Zeunnisse sermer Ebrlichkeit und 
seines Wohlvertsaltens beihringen kann. Ein solcher kann 
sich melden beı Aılolph Fariruel» Erich. 


Morgen Mirtwech den iſten Seyteuber werde in in dem 
Locale des Herrn Whonfn,-Sralfareibersaffe Ri- 43. die 
Ehre babe, ein reſp. Publitum int den meneflen patriotw 
fon rien zu unterhalten. Dir Ei nahme if für Die dent 
im Feuer gefundenen Preuß. Dlefirten betünmt. 

.. Gacobp. 

Die Frau Obriſtin v. Lack, geberne v. Bomin. werden 
dringend erſucht, ihren Lufeuthaltert dem Ober: Forftmeir 
fier v. ur „ erhaltener Briefe wegen, aufs baldigfte 5* 
in machen. — ee 
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Bon Staats: und gelehrten Sachen. 
Im Berlage der Haude- und Spenerfhen Buchhandlung, 


No. 105, 


Derlin, vom 31. Auguft. 


Aus dem Hauptquartier Sr. Könicl. Hoheit des Krom, 


Prinzen von Schweden, ging nachſteheudes Dülls 
sin bier ein: 
Hauptquartier Beliß, den 30. Auguft. 
Geftern Haben des Kronpringen von Schweden 
Königt. Hoheit Ihr Danptquartier hieher verlegt. 
Den Auslageit der vom Corps des General Girard ger 


machten Kriegsgefangenen zufolge, foll diefer General in 


dem Gefecht am eriten geblieben ſeyn. Der preußifche 
General Purtlißs; der in eben diejem Gefecht fehr viel 
Muth und Einſicht bewieſen, bat eine frarke Kontufion 
an ter Schulter befommen. Der Feind wird auf diejer 
Seite noch immer verfolgt und es werden noch ſortwaͤh⸗ 
send Gefangene eingebracht, 


General Borſtel hat Zinna und Juterbeck beſetzt, 
‚und bei jeder Gelegenhert viel Krlegskenntulß und gras 
Sen Eifer bewieſen. 


Geſtern ſchien es, als ob ber Felnd fih bei Eck— 
‚mannsdorf und Kattenborn, zwiſchen Bitten: 
berg und Treueubriegen, concertriren wollte; allein 
nach den Berichten, welche heute von den Generalen Win: 
ingerode und Woronzoff eingegangen find, bleibe 
F ein Zweifel übrig, daß der Feind ſich gegen die Elbe 
bin qurädslehe, Der era Winztngerode folgt ihm 
- wit achttaufend Mann Kavallerie. 


Der Graf Woronzoff, der das Kommando der 
ruſſtſchen Avantgarde In Perſon übernahm, attafirte 
geftern Abend mit drei bis viertaufend Mann den Doften 
von Züterbod, In welcher Stade und Gegend -der 
Feind dis zwanzig taufend Mann jtarf war, Das Feuer 
der ruffiichen Artillerie brachte das ganze feindliche Corps 
in Demegung. 


Diefer Angriff gereicht den Talenten des Genetal W 








Donnerftag, den zten September 1813. 


— zu großer Ehre, Infofern er damals noch nicht 
wiſſen konnte, deß für zen Nothfall bereits eine ſtarke 
Colonne zu ſeiner Unterſtuͤtzung unterweges war, 

Die geſammte Armee rüct vorwaͤtts. R 


Die verbündete große Armee von Nuffen, Oeſterdel— 
Kern und Preußen, unter dem Oberbefehl des Feldmer; 
ſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg, iſt am2aiten Auguſt 
aus Boͤhmen in Sachſen eingedrungen und bat auf dene 
luken Elbufer Poſto gefaßt. Die feindlichen Ttuppen, 
weiche die Paͤſſe beſetzt hielten, find überwältigt worden 
Am zöften war das Hauptquartier der vorsändeten Au 
mer bereits vor Dresden, das Bombarsement hatte 
ſchon feinen Anfang genommen und die Stade ſtand 
in Flammen. Der Kaifer Napoleon hatte ſich am 24ften 
mit der Garde dorthin begeben. Die unmittelbar won 
hm ſelbſt kommandirte Arınee aleht ſich aus Srhieflen 
nd aus der Laufitz nad der Elbe zuräd, Geheral 
Bluͤcher ift am gsften früh von — aufgebrochen 
und verfolge mie em gefammten Korps den Feind. 

Mit diejen Nachrichten trifft fo eben, heute den Soften, 
Morgens um 8 Uhr, der General Prinz Kudajhog 
bier ein; er war am aöften Abends aus dem Feldlager des 
d lömarichalls Fürften Schwarzenberg vor Dres; 
den mit eco Koſacken abgefertigt worden, Bette feinen 
Weg mitten durch die felndilche Armee genommen, war 
mir einer Bedeckung zwiihen Riefja und Meiſſen 
buch die Elbe geſchwommen, und hatte fi durch meh⸗ 
rere Doften durchgeſchlagen. So kam er nah Lieben, 
werda und von dort nah Dahme, wo er die etften 
preußiihen Truppen antraf. Er bat unterwegs ſechs 
pohlniſche Offiztere zu Öefangenen gemaht nad fle’ mis 
fih gebracht. Er iſt tim Hauptquartier Sr, Königt. 
Hohelt des Kronpringen augekommen, ohne einem eie— 
zigen Mann von ſelner Bedeckung ein, ebise zu haben, 
nur wel von feinen Koſacken haben Säbelb:ce bekom⸗ 
mi: 


“ ee 








Ueber die lebten Gefechteran der Katz bach erhal⸗ 
-sen wir fo chen ans dem — Sr. Excellen 
des Herrn Generals von Blücher nachſtehenden: 
dritten Armee-⸗Bericht. 

Brechtelshof?), den 26. Auguſt. 
Das Gefecht der Brigade Prinz don Mecklenburg, 
am 23. Auguft bei Goldberg, gehört zu ben heftigſten 
diefes Feldzuges. Das überlegene feindliche Feuer hatte 
Kanonen demontirt, und Lüden in die Maſſen gemadt. 







24 feindli scadrous benußten dei günjtigen Augen: 
It, nahmen Une Batterie, und umringten zwei .Da; 
„illons, 


Wenige Eskadfäns Preußtſche Eavallerie und das 
Mecklendurgſche Hülaren « Regiment flürgten Mich ber 
feindlihen Eavallerie entgegen, warfen ihre erſte Linie 
auf die zweite und britte, und befreiten die Sufaärerie 
and Artillerie. — Der Prein, v. Mecklen dur g ergriff 
ir Sahne, und führte einige welchende Bataillons an den 
eind. 
Den 25ften Auguft Hatte die leichte Kavallerie des Corps 
yon Saden, das Korps vom Marſchall Men bereits 
nahe vor Haynau verfolgt, als diefes abermals 
umwendete und gegen bie Katzbach) vorrüdte. Der Se 
meral en Chef Mich Hierauf das Corps von Saden bis 
Malitfch, das Korps von Yord bis Jauer rüden, 
und das Corps vom Grafen Langeron In der fchönen 
Pofitiom bei Henners dorf aufſtellen. 

Das Corps von Lauriſtoun ſtand in der Poſitlon bei 
Soldberg, feine Arantgarbe bet Prausuitz, das 
Eoips von Macdonald Hinter Goldborg, das Corps 
. au bei Rothkirch und im der Gegend. von 

egultz. 

er General en Chef gab die Dispoſition zum allges 
meinen Angriff auf den zCften Auguf Nachmittags 2 
Uhr. Alle 3 Korps ſollten die Katzbach zwiſchen Gold, 
berg und Liegniß paſſiren, die Korps v. Yord und 
v. Sacken bas uns ey Schnell angreifen und 
erbrüden, während das Korps Graf Laͤngeron gegen 
Goldberg den Rüden beider Corps deckte. N 

Als das Corps v. Yord auf den Höhen von Br} 
telshof ankam, ging die Meldung ein, daß der Feind 
gegen die Corps von Gr. Langeron und v. Yord 
aurucke, und bereits die Avantgarden dränge, 

Der General en Chef ließ reine Colohnen halten und 
verdeckt aufſtellen. Gin Landregen, der mit bem Tage 
angefangen "hatte und dis in die Nacht dauerte, ver 
dunfelee die ganze Gegend. Kintge Barterlen, auf ben 

öben von Triebelmig aufgeishren, närh'gten den 

eind, Ah zwiihen Weinberg und Eihholz-zm ent 
widen, Diefen u re beſtiwmmte ver General en 
Chef zum Angelff. Die Avantgarde und die Brigade 


oder Brechehwiß ; ein ehemals zum Stift Leuhus gebd- 
riges Dorf im Fauerfchen Kreife, . 
"on Der Heine Fluß Rap bach entſoringt bei darf im 
irfchbesafchen Kreile, und fließt Gofdb Rieanip und 
55 — in die —— Alt⸗ Ei Di —— 
rerbai erg, wo er das Schwarzw⸗ 
> HR ver wegen der Marten Gefälle fehr zeigen) mmd richtet 


Zu —— 4 hefonder® wenn er 


v. Horn griff den rechten Flügel des Feindes bei Mein, 
bergam, Die Brigade Prinz v. Mediendurg folgte, 
bie Srtgade u. Hünerbeim deckte die linfe älanke gegen 
das Corps vonkaürifton, die Brigade von Steinweg 
—— — — 5 

ee Gentral en Cheftheilte dieſe Dispofltion dem Ge 
neral Bar. v. Saden mit und Te In An 
griff des ſetndlichen inken Flügels anf. 

— er Jam Seperal: Hurrab! | 

erwicberte dieſer tapfre General, und alles w ü 
den Feind, ; u 

Der unaufhörlihe Negen machte, daß bald die Ges 
wehre nicht meht losgingen. ie Infanterie am zur 
Bajonet/Attaquie, die Preuß. Reiterei hleb mit einzelnen 
Escadronen ein, nabın Kanonen, und dem Feind blieb 
nichts übrig als mit jeiner Kavallerle einen Angriff ju 
feiner Rettung zu verfuhen. Die preußifche Kavalırıe 
ging Ihr entzegen, :8000 Mann Kavallerie tunimelten 


ſich gegeneinander. General Baron von Saden drang 


auf feiner Seite ——— vor, und der Felnd wurde 
die ſteilen Thalränder der wärhenden Neil: *) und Katzbach 
inunter geRärgt. Er mußte der combinirten Armee das 
hlachtfeld und ben größten Theil feines Geſchuͤtzes übers 
laſſen, fein Heil im der. Flucht über die wuͤtheude Neiffe 
und·Katzbach ſuchend. Die Schlacht ging gegen 3 Ubhe 
Nachmittags an und dauerte bis in die Macht, we fie 
an der Katzbach endete. 

In jedem Augenblicke werden Gefangene, Kanonen 
und Pulverwagen eingebradt. Ihrte Zahl ii noch nicht 
zutiberfehen, 160 Kanonen wurden mie dem Diyen in der 

and genommen; in einem einzigen Defiier fand man 4 

ausnen, 2 Haubltzen und 39 Putorrwagen, Die wis 
theude Neiße und die Katzbach find in der heutigen Nacht 
durch den fortwährenden Regen fo angefhmwollen, daß fie 
nicht mehr ohne Drüden zu pajitren find. - 

Der Berluft der combinirten Armee ift nicht bedeus 
tend. Wir haben feinen Offizler von Rang vesloren, 
Unter ben Gefangenen befindet fich der. franzöflihe Geue⸗ 
tal Sädau, 


' Berlin, vom 2. September, 

Se. Konligl. Majeſtaͤt Habe dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Reglſtratͤr Nagel zu Inſterburg den Charakter als Hof⸗ 
rath allergaaͤdigſt ertheilt. 


— — — 


Seit geſtern und vorgeſtern find in verſchiedenen Transs 
orten abırmals 56 feindliche Difiziere und 17808 fraujäfls 
Far KRelegsnefangene bier eingebracht worden, 

Ser angefommen find: der Königl. Schwediſche Gene⸗ 
ral Bullınann, aus den Hauptquartier des Kronprins 
gen; der Königl. Preuß. Coatter Salviati von Prag, 
CR mach London durchasgangen); der Ralfiihe Eonrier 
Hefentop aus dem Kalferl, Hauptquartier, (ii nach 
Stralfund ubgeganaen); der Engl. Courler Krufe von 
London (it nad dem großen Hauptquarttier durchgegan⸗ 

») die wütrhende ober ſchnelle Neiße, — von der aus Dem 
Blazifchen nach Neifte x, Hiedenden Neiffe zu unterfchei= 
den rel — ain Fr —— Durch 

. ereinigung mehrerer Bergbäche gı und fießt, 
—— dbei Kroſtſch im onilchen — bie 
ach. 


gen); Se. Durchlaucht der Prinz von Wirtemberg 
von’ Stargardt. 

Bon bier abgegangen find: ber ig 8 Preuß. Geue⸗ 
ral / Major v. Krufemark, und der Kalſerl. Ruſſiſche 
General» Bevollinächtigie v. Alo paus, nach dem Haupt * 

wartier des Kronpringen von Schweden Königi. Hoheit; * 

e. Durdlaude der Driny Georg von Seil en in 

das Hauptquartier des Generals von Bülow. 


Es find feit kurzem mebrere Faͤlle vorgelommen, d:f ein- 


zelne biefige Einwohner den wegen des Schanjeng getroffenen Y° 


allgemeinen Unsronunsen, aus einem oder dem ander a 
Grumde nicht unterworfen zu ſeyn glauben, und es daber 8 
Hänztich umterlafen, den an fie gelangenden Beſtellungen der 
Dazu ſpeciell autorifirten Bezirkoderutation madzufonmen. 
Da das Schangen, mie nicht nur ſchon and dem Zwecte deſſel⸗ 
ben hervorgehet, fondern auch das Kbnigliche Milttair⸗Gou— 
vernement ausdrädlich betimmme bat, als eine Commmunal. 
Bat berrachtet werden muß, fo folgt von-seloh, dag dazu jeder 
biejise Ein vohner im gefeglichen Sinne d. 6 Wortes verpflich⸗ 
tet iſt, und es taun davon im der Regel feine Befreiung Statt 
finden. Dagraen iſt es jedem verfartet, feine Stele durch 
einen Andern eg zu lafen, für welchen aber der Scham; 
plichtiae im jedem Fall verbafter bleibt. Als Mmugliche Stell 
vertrerer fhnnen indeſſen weder Kinder noch alte, ſchwache 
und fränfliche Perſonen weiter zugelaſſen werden. Hiernach 
— daher aUle diejeaigen, welche anf vargängige eidung 
ch nicht zum Schangen gefelhen, .e einen = 


7 


©tellvertreter ftiden, in eine unmahläßliche Strafe von 
Einem Reir. oder verbältwifmäßige Gefangnißſtrafe ver- 
allen, welche Strafen unfehlvar auch gegen den zur nwen⸗ 
una fommen werden, der fich vor der Zeit von der Arbeit 
entjertit, weshalb dirjenigen Einwohner, welche Stellvertre- 
ter annehmen, ſich von denſelden jedesmal ein Atteñ des An—⸗ 
fübrers der Schanzardeiter darüber beibringen laſſen muͤſſen, 
af ſolche die feriaefehte Zeit hindurch orduungemaͤßig ges 
fchanzt haben, Berlin, den 27ffen Yugufl 18:13, 

ie Bürgermeitter und Kath hiefiger 

ing. 


nigl. Reſidenzien. Baſch 

Diejenigen, welche die Guͤte gehabt haben ſchwedifche 
kranke und verwundete Soldaten in ihre Behauſung zu neh⸗ 
men, werden hiermit ergebenf erfucht, ihre Wohnungen und 
Die Rehmen der Mitgenommenen in dem Bazareih vor dayn 
ſchleſi ſchen Thor ſchriftlich noch heute anzeigen. 

Berlin, den aten September 183. 

Direktion des Pajarerbs am ſchleſiſchen Thore. 

Das Baterland zu retten, ti den Preußiſchen Unterthanen 
fein Dpfer zu groß. Auch die Bewohner vnſerer Stadt be 
weiſen es, wie fie alle wetteiiern zur Erreichung: dee gets 

wedes. Es bedarf kaum einer Aufforderung, fo eilt auch 

er Beringite berbei.das zu bringen, was ihm in dem bedräug- ! 
ten Zeiten gu geven moͤglich if. Unermuͤdet fahren alle fort { 
Lebensmittel und Hülfe jeder Art zufsimnen ja bringen, um 
—— in dem Kampfe Hebenden Wrüder zu ſärken, zu er⸗ 
-quiden und mo möglich vor allem Mangel gu ſchuͤhen. 

Am fchöniten aber zeigt ſich der edele Sinn der Einwohner } 
Berlins bei Berpflegung ber Ungluͤglichen, die für ung dm”, 
Kampfe bluteten: jeloit mit eigner Gefahr wurden die Ver⸗— 
wunbdeten von nahen Schlachtfelde herein geholt und nur: 
durch die vereinte Sorgfalt aller war es miglich in fur 
ki Zeiten den noch nicht eingerichteten neuen Laparetbeit her⸗ 

zuſchaffen, was zur Pflege und Erquicung der leidenden 
Brüder mangelte, Miles ſiruite herbei um mit eignen R 
. ben bie-Leidenden zu fpeifeh und fie 


Eage zu vorfchen. = 


& 


än- 
in eime gemdhliäere i 


ae Stadtverordneten, unterftäht durch Mehrere wardige 
n 


ner aus der Buͤrgerſchaft, bildeten Deputdtionen in den 

verfchiedenen Lazarethen, um darauf zu fehen, daß nimäb-- 
lig mehr Drdnung werde und eine swetmdßige Vertbeilung 
der reichlichen Gaben geichebe: fie befürchten wohl nicht ob⸗ 
te Grund, dap dei einem zu großen Andrange der Menſchen 
ben Verwundeten die ihnen am —— —— 
Huͤlfe nicht ungebindert aeleiiet werden UAnne, und man— 
cher Krauke mehr Nahrung erhalte, als ihm in feiner Lage, 
zutraͤglich iſt — 

Damit es auch den Kranfen an forgfältiger pe e nicht 
fehle, hat ſich mach dem ſchoͤnen Beiipiele, welches Madame 
Welver ſchon früher in dem Lazarethe am Dranienburger 
Thore gegeben bat, ein Berein würdiner Fraues gebildet, 
an deren Epige Madame Eben ſtehet, um in dem La 
rethe am fchlefifchen Thore die Mitanfficht zu führen. Mne 
tee ihrer und der Hädtıichen Deputirten eianer Leiſung wer? 
den die Gaben weiche unfere menfchenfreundiiche Mirbiirger 
dabin bringen, gewiffenhaft und zweckmaͤßig vertheilt werden, 

Bielen der Wohlthaͤter moͤgte es übrigens zu beſchwerlich 
werden, aus entfernten Gegenden bie zuberciteten Speiſen 
dabin bringen zu lafien, * kaun die Direetion nie willen, . 
ie viel Kranke auf die Art den folgenden Zap mit Speifen 
werden verforgt werden, mithin nichtdie nbrdige: Cinrich⸗ 
tungen treffen; wir bitten baber die edlen Geber, bie uns ihr 
Vertrauen gewiß ghunen werden; in fo fern fie es jncdimäfit« 
ger finden, uns jolche Nahrungsmittel welche Kranfen am 
zuträglichiten find, zu uͤbergeben und der forgräittaften Zube- 
—— ‚und Vertheilung —— f ſeyn. Auch Eifecten 
aller Art koͤnnen bequemlichfeitspalber an bie betreſſeuden 
Berirksvorlieher und Stedtverordnneten abgegeben werden. 

er ed endlich vorziehen ſollte, durch Geldbeitcdge zum 

wohlthätigen Zwecke muzuwirken, findet in dem Lazarethe 
ſelbſt die Deputirten unferer Verfammlung zur Annahme be= 
reit, oder kann folche dem Kaufmann Herrn Schulk, Brei: 
teſtraße Mr. 13. übergeben, der darüber Rechnung führen 
wird. Berlin, den 3iſten Auguſt 1813. 

N - Stabtverordriete gu Berlin. 

J. 9. Hımbert. Laspeyre, 


Schreiben aus Wittſtock (zwiſchen Mittenwalde und Saarı 
mund), vom 24. Augufl. 


Am arften Auguſt erfchlenen. die Franzoſen und Sach⸗ 
fen auf den Anhoͤhen von Munsdorf; dert fielen einige 
Eleine Scharmägel mit den Preußen vor, welche letztere 
* gegen Abend durch unſer Dorf zuräc;ogen. Die Nacht 

indurch blieb alles ruhig; bloß daß prenßlſche Patroulls 
ien ; von reıtenden Jaͤgern und Dragmern, "fat. unauf 
börlich bier durchgingen, denen wir Boten mitgeben mus: 
ten. Am ⸗eſten/ Morgens Img Uhr, kamen preußtice 
Plaͤnkler und attafircen den Feind, um ihn heranzulocken. 
Er ruͤckte nun auch wirklich bis am den Stelndamm vor 
unserm Dorfe vor. Dort hatten fi die Preußen poftirt 
und 2 Rasonen aufgefihren, bie deu Damm vertheldis 
gen ſollten. Aller Gegenwehr ohngeachtet drang aber 
der Feind, an Mannſchaft und an Geſchuͤtz den unſti⸗ 
gem Überlegen, vor, Die Kanonade mar unterdeß ſehr 
lebiyaft geworden, die Branjofen en auf dem 
Muͤhlenberge rine Batterie aufgefahren, und ſchoſſen 
von dader auf bis Dorf, im welches Ihre Scharfſchuͤtzen, 
Über Hecken und Sartenzäune Flerternd, eindrangen. Nun 
begaun das klein Gewehrfeuer; ale ich die erften franztils 
fen Scharfſchuͤtzen verſchofſen harten, wurden fle durch 
andere erſebt, die Preußen ſtanden dieffeit bes Grabend, 


und ſchoſſen vom-bert hinüber, Grren fünf Uhr Abende : 
zogen die Preußen fh icngſam jurüd, und die Franzofen 
und Sachen folgten ihnen zwar eine Strecke weit, kehr⸗ 
ten aber bald nah dem ed zurück, um die Macht 
darin zujubringen; — aber wel eine Nacht! Ste fing 
mit Plünderung und Brand an! *4 Dancer / Ge⸗ 
doͤfte, drei Koſſaͤthen und vier Buͤdner, Wohnungen gins: 
geu In Rauch auf. Alle Dorf; Einwohner waren beim 
erken Ausbrud des Gefechte geflüchtet, um wenn au 
nicht ihr Haab und Gut, doch wenigkens ihr Leben zu 
retten. Auch ich hatte mich in dem nahe gelegenen Dulh 
in das Sefträuch verſteckt, aber leider blieb ich dort nicht 
fange unentdedt. 


Ein franzäfiiher Scharffhäße hatte Ah bis zu meinem 
Verſteck herangefhlihen und nahm mir nicht alleın meine 
füberne Taſchenuhr mit geidenen Petſchaft, — leer; 
te auch meine Tagen, Im melden er ein nupftud, 
eine Tabacks pfelfe, Feuerzeug und erwas Geld fand. Da: 
mit aber noch nicht zufrieden und im Pläudern vermuth 
Kb ſchon geübt, wifltiste er mid nam meiter und fand 
endlich meine ganze Daarfhaftnon fünf und zwanzig Tha⸗ 
lern Courant, die I in meinem Huthkopf ſehr fiber vers 
wahrt au haben glaubte, ch mußte obenein froh 
feyn, daß er mir nicht noch alle Kleidungsſtuͤcke auszog, 
wozu es ihm wohl mehr an Zeit als an gutem Willen zu 
I ſchlen. Da ich num nichts mehr zu verlieren hatte; 

kehrte ich nach dem Dorfe zurüd, fand aber ſchon alles 
verwuͤſtet und von den Einwohnern keinen als einen hoch⸗ 
bejabrten Mann, den Kuͤſter. ; 

Am 23. Morgens um guUhr ſchickte ein ſaͤchſiſcher General 

ei Dragoner, die Ibm aus unferm Dorfe Jemand bo: 
en follten der als Bote gebraucht werben könnte. Da, ſel⸗ 
nes Nirers wegen, ber Küjter biezu nicht taugte, fo fiel die 
Wahl auf mich. Die Dragoner brachten mid nad dem 
Lager, das aufbem Muͤhlenberge aufgefhlagen war und 
hier fändiste man mir an, daß ich, wenn es noͤthig feyn 
würde, dem General alle Derter und die dahin führenden. 
Wege genau bezeichnen follte. Ich mußte nun freilich vors 
Erſte Stand halten, nahm mir aber gleih vor, ſobald 
ſichs vuͤrde thun laffen, das Weite zu ſuchen. 

Der General und feine Offiziere befragten mid 
um die Wette: „wie ſtark die combinirte Armee ſep?“ 
Da mir = preußische Jäger eingeprägt hatten, baß, 
wenn der Feind fich nach der Stärke unterer Armee er 

- funbigen follte, ich fie fo gering als möltch angeben müͤſſe; 
fo antwertete ich: „genau könne ich es nicht beftimmen, 
man ſchaͤtze fie aber allaemrın auf eo bis agraufend Mann.’ 
Diele Nachricht ſchlen ihnen febr willfommen und der Ge 
neral fagte mie in einem fehr bodtrabenden Ton: 

„Barum hat ihr König den vorthellhaften Frieden nicht 

angenommen, den ihm der Kalſer Nipoleon angeboten ? 

Dadurch hat er Sachen unglücklech gemacht und macht 

nun auch fein eigenes Lend unglücdlih. Unſere Krieges; 
kaſſe iſt zwar euren Truppen in die Haͤnde gefallen, aber 

Berlin fol uns ſchon durch die Kontridutten dafür [had 

Jos halten, denn morgen Abend ſpeiſen wir In Berlin.‘ 

Ich äußerte hierauf den Wunſch, and gern nah Berlin 
u kommen, weil Ich dort Anverwandte hätte. Der 

. Beneral erwiederte mit vleler Selbſtgefaͤlligkelt, ich 

ellte pur bei Ahm bleiben, dann kaͤme ich ganz ficher 


nad Berlin, Mod fragte er mich: ob der Kronprim von 
Schweden mit ſchweoiſchen Truppen in — tagen odb 
des Öeneral Mor eau augekommen ſey, mit dem Zuſatz: 
„man hat dies Geruͤcht verbreitet, aber wir glauben nicht 
daran; uns fol man fo leichr nichts aufbinden ! Ich 
mußtenun im Lager bei den Sachfen bleiben; alles war 
bort rublg, bis um aa Uhr Wormittagseln fach ſiſcher blauer 
— aus dem Hauptquartier mit der Ordre ankam, ich in 
arſch zu ſetzen. Um Galb ı Uhr brach das Eerps auf, 
IH mußte als Wegwelſer mit nad} der Helde von Gro 
Beeren. Es dauertẽ nicht lange, fo begann die Kauonade, 
die nicht lange angehalten hatte, als auf diefem Bunfte 
die Sachſen anfiengen zu retiriren. Diefen Augenblick der 
Verwirrung nahm I wahr, um mich auf einem Holjmege 
aus dem Staube zu machen. Es war zehn lihr Abende, 
als ich wieder in Wirtfiod ankam. Aber wekhe gräßliche 
Zerftörung und muthroillige Verwuͤſtung fand Ich überall I 
In ber Kirche und ih den vom Brande verichont gebliehes 
nen Haͤuſern lag ales voller Dieffirten, meıft Fran ofen, 
nur —— ſen; auf dem Wege lagen überall Todte 
umher. Die Dorfbewohner hatten Ihre beiten Habfeligs 
keiten auf dem Boden des Kirchendaches ſicher genlaubt, 
allein die. Feinde hatten die Kırhenibüren aufyeler not, 
überall nachgeſucht, und alles weggenommen. In dem 
Haͤuſern war alles tein ansgeleert; wicht bios der Sotdat 
ondern ein Troß von fähfiihen Bauern, Männer und 
eiber, waren dem feindlihen Corps mit Wagen nach⸗ 
gefolgt, um Beute zu machen, denn alles war werihmuns 
den, felbft alles was der Soldat im Felde weder forthrims 
en gebrauden kann, DBerten, Leinwand, Kiücenge 
chltr, fogar die in den Stubenöfen eingemanerten kupfers 
nen Dlafen, und in meinen eigenen Haufe war der einge⸗ 
mauerte Waſchteſſel ausgebroden und weggefthrt. Was 
nit transportadel befunden wörden, war jrrtrilmmert, 
B. alles Glaͤſerwerk, und alles irdue Gefchlrr. T bilren und 
euſter, Tiſche und Bänke waren jerfhlagen und zerfplits 
tert, meine geſammte Erndte an Getreide und D&fi war. 
geranbt, Die Aepfel auf meinem Haueboden hatren fi 
bie ſaͤch ſiſchen Offiziere gut ſchmecken loffen, und die Be; 
men hatten das noch an ben Bäumen befindliche wie 
blos abgeriffen, fondern durch Abhauen der Zweige auch die 
naͤchſte Eradte jerftört. Das Vieh wor geichlachtet, und 
was nicht verzehrt werden konnie, mit fortgeichleppt. 
Dlos meine Pferde, did mit Bourage unferer Armee gefolgt 
waren, balte ich für geborgen, außer diefen ii mir nich 
als das Erben Abrig geblieben! Nur Gott allein kann, 
durch gute Merichen, mir wleder aufpilfen, aus eigner 
Kraft vermag ich's nicht ! u 


Schreiben aus Gräben, an ber Sähfifhen Brenje, 

vom 29. Auguſt. 

Geftern trafen wir, zwiſchen Läbnitz, DBeljig und Ha⸗ 
gelsderg, auf das Corps des aus Magdeburg vorgedrunges 
nen Generals Girard und warfen es aus allen jeinen- 
Pofltionen. Lnfere Truppen haben mit einem WMuth und 
einer Ausdauer gefochten, die ihnen, nad) fo angefirengten 
Maͤrſchen, als dem Gefecht vorangenangen waran, zur 
größten Ehre gereihen.” Genetal Hir ſchkeld griff mit ſei⸗ 
nem Corps zuerſt an und Marwitz mıt der Miierve vollen⸗ 
dete das Werk, Unſere Landwehr bat im buchſtäbl'chen 
Sinne des Worts Wunder gethan! denn fie hat feinduch⸗ 


u — 





fnen verloren und 2000 Mann tobt gebliehen And. Dis 
Km ber gefangenen Generale kann Ich nilcht anges 
meildie Sefangenen Über Jauer transportirtwerden, _ 
er waren 1506 Mann. Fratoſen in Garniſon, wel 
che jo ſchleunig adzogen, daß, ohne ſich darum zu befüms 
mern, mir Sge krante Soldaten, 6 Offisteren, Imgl. 
an 30 Mann gefnude, morunfer avallerieptlet von 6 
Mann mit ſchoͤnen Pferden überlafen worden, welche ich 
einem fo eben einrädenden Kaſackenrittmeiſter uͤbergeben 
werde, Heute noch rüden 2 Regluner ter Koſacken Hier ei 
Llegniß, den erften —5 a; n 
Au das hleſige hohe Militair-Bonwernemene erließen - 
Se. Excellenz der en Chef commandirende Yaneral von 
Dlüder nach der Batallie an der Kah dach, nacdfiehens 


des Schreiben: j i 
’ Em. Hochwöhlgeberen ıc. . 
erfuche ich den auten Bresiauern belannt zu 22 
daß wir einen vollſtaͤndigen Sieg am heutigen Tage über 
die —* erfochsen haben. Berlu 
if groß Der unipige m Betracht wi er Dortheilg, 










den 3 erraugen, nicht beſbeutend. 
die ich nach Breelau ſchige, empfehle ich der Menſch 
liebe der auten Breslauer. ch glaube, daß wir an 
50 Artilleriefiocke am beurigen Tage erotert haben; mag 
noch ferner vom Beinde, dem wir verfoisen, einzebracht 
wid, if je erwarten, 
Br die Sradı Breclau zur Erguidong meiner braven 
Waffenbruder durch Ueberſe dung einiger Lebenemutei 
etwas thun, fo werde th es dankbar «riennen. Die Zahl 
‚ der Gefangenen: wird nicht fehr groß ſeyn, da fatt alles 


. Niebergemacht if. j 
Wecchteishof bei Fauer, den 26. Auguft Abende 10 Uhr. 
von Blüder. 


den Ift. Wir erwarten bier den General 
der fi mit feinem Korps an das Wallmo⸗ 


Screit en von der Weicfel, vom <6. Auguſt. ’ 


Del Danzig iſt noch nichts vergenommen worden; vor⸗ 
geftern Morgens ward zwar eine Bombe ins Fahriwaſſer 
abgeihoffen, doch ıft diefe Aufforderung unbeantwortet 
geblieden, Geſtern und heute weht es außerordentlich ſtark 
aus Nerdoſt, weshals die Kanonenböte und bie Schiffe 
anf der Rhede ichts unternehmen koͤnnen. Wahrfchein⸗ 
lich wırd e. a; aufgefhober bis das Wetter günftts 
ger ift, fo daß die Truppen fers und landwaͤrts zuglelch 
Jangreifen tönnen, Briefe vom zıflen aus diefem unglüd 
Hohen Orte melden, daß die Auffündigung des Maffenftill 
flandes große Beftürzung ſowohl unterm Mıitair, ale 
unter den Einroohnern erregt hat, da der Gouverneur es 
bis dabim immer für gewiß ausgegeben hat, daß der Friede 
fo gut als unterzeichnet fey. le Dreife der.» Lebensmittel 
find feirbem bedeutend geftiegen. Der Scheffel Weipengift 

neinlih go Danziger Gulden (A 6 Groſchen Preupiich 
Tourant) folglih 20 Tbir., Roggen 21 Thlr. 6 Gr., die 
Tonne Bier »2 Thaler, ein Pfund Buster 3 Thlr. 18 Gr. 
ein Pfund Pferdefleiſch is Groſchen. Bon einem: 
fel Getreide muß beittehalb Thaler Mahlgeld erlegt wer⸗ 
bin, Dev Gouverneur, General Rapp, bat wiele arme 
Lente. durch Geusd'armen aus der Stade transpörtirem 
laffen, fo auch bie Kinder ausdem Arrıen: und dem Waifenr 


v 


. 8 

Hier I nachftehender vorläufiger Armee: Bericht Ber. 
cellenz des Generals v. Biücher bekannt zemacht 
wordn: * ER N: 
Tells um das Hochloͤbl. ee benachrichtils 
gen, thells aber auch das Breslauer Publkum zu beruht: 
gen, zeige ich Ahnen hiermit offig'ellan,"taß geftern, alb 
ben zörlen d. M. eime fehr Karte Nffa:re zwiſchen den # hauſe. Den zurüdgebliebenen Einwphnern {ft —— 
— 5 * und- alllirten Truppen zwiſchen Hayn⸗u und Fworden, ſich auf drei Monat ju verproviastiren. e⸗ 
oloberg bei dem Dorfe Lobendau geweſen, worin die 5 mittelten Famillen, welde die Zeitung zu verlaſſen ge 
Sranzojen 2 Generale, 3 Obrikien, 300 Warn an Gefan⸗wuͤuſcht haben, iſt die Erlanbuiß dazu verweigert worden 


weder von Ihm noch von ihrem 


ie) 


F 
Schrelben eines Frelwilllgen bei ber ſpanlſchen Armee, 
Sacca, im — —— vom zo. Juny. 
derjpdtet. 

Wenn gleih Ih annehmen fann, daß biefer Brief der 
Dir auf dem langſamen Wege der Poft und auf ig 
zufommt, zu einer Zeit in deine Hände gelangt, mo Du 
die Hauptſache deifen, was id meiden Habe, ‚bereits 
aus engliichen Zeitungen wiſſen kaunſt; fo darf ich mich 
deshalb des Schreibens doc nicht ganz erwhalten, Belt 
dem 18. Man find wir. entweder auf dem Marjch ober in 
elenden Doͤrfern elnquartirt gewelen, wo an jchreiben 
nicht zu denken war. Der Feind vermied uns fo forgfäl; 
tig daß wir Ihn erit am ı8ten dieſes erreichten, am ıgten 
drängten wir ihn in feine ‘Pofltton bei Vittoria und grif⸗ 
fen dieje an. Die Attade war ungenüm aber aud) ent 
— der Erfolg des glorreih errungenen Sleges 

eſtand In der Eroberung won 153 Kanonen, 400 Mu⸗ 
nitionswagen. ı Milllon 
Koͤnigs 
Kriegksafle, die ohngefaͤhr —— fund Star⸗ 
Itng basres Geld enthielt, Unter den Gefangenen, die 
bei der Bagagen-Colonne in unfere Gewalt geriethen, 
befend jih auch die Gräfin Garan, Gemahlin des Bene 
rals gleiches Namens. Dieſe iſt von allen am mebreften zu 
beklagen, denn fie verlor an diefem Tage ihre beiden Kins 
der. Sie fprang aus den Wagen, um zit verfuhen, ob 
fie Ihren Gemahl finden und bet ſhm fich retten koͤnnte, vers 
traute eines Ihrer Kinder einem franzöffchen Soldaten an, 
daß diefer es durch das Grdränge Ihr nachbringen follte, 
verior aber diefen im Getämrael und erfuhr nichts mehr, 
Inde,. das zweite größere 
fiel aus dem Wagen und ward von einem fpanıfehen Meiter 
niedergebauen. — Das Schickſal Spantens if jegt wohl } 
fo gut als entihieden, denn bis auf einige Feftungen find ! 
wir im Beſitz bes ganzen Landes, und die Trümmer der i 
rn Armee retten fi über die Pyrenäen nad ! 

rankreich. 
Warſchau, vom ar. Auguſt. 

Se. Durchl. der Firk Adam Ejartornsti (der Sohn, 
ehemaliger Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in 
Rußland, zur 3:itder aten Koalition) tft aus dem ruffifch: 
preußifchen Hauptquartier am ı7ten d. M. bier angefoms 
men. Eine Abthellung raffifher Linteninfanterie yon dem 
Eorps des Fürften Labanom tft hier eingeruͤckt; fie hat die 
Hanptwachen in unferer Stadt, an die Stelle der Abthets 
Inag reitender Milig bezogen, welche nad dem von hier 
und aus den biefigen Gegenden erfolgten Abmarfche der 
Einientruppen nah Schlefien bier die Wachen bezog, und 
bie gs aud zu der Hauptarmee marſchirt if. Am ıgten 
d. M. giengen bier wieder mebrere Bataillone ruſſiſcher 


harfe Sewehrpatronen, des 


. Infanterie zu der Hauptarmee durch. 


Schteiben aus Reval, vom 7. Auguſt. 

Mit welchem Nachdruck der Katfer Alexander den gegen: 
koärtigen Krieg fortzufehen entſchloſſen tft, um der Etobes 
rungswuth des Welrftürmers Gränzen zu feßen, mögen 
Sie daraus abnehmen, daß dato im gefammten ruſſiſchen 


Reiche eine Rekrutgnausbebung ſtatt findet, zu welcher 


- oo en win eg gr — tr wäre: und 
we zwe en fo 


ofepb und mehr andere Dagage und eine & 


‚größte Rraft des 


| Vermiſchte Nachtrichten P— 
Um bie Belagerung von Danzig mit dem allergroͤßten 
Nahdrud zu betreiben, ind alle in Oftperaßen vwrabr 
ſchiedete Artileriften und Pionters, + mögen Im Königl. 
Eivildienftem angeftellt —*— oder ein Gewerde treiben, oder 
Penſion genießen, — usnahme aufgefordert, ſich uns 
verzüglih bei dem Militairgouvernement in Röntasberg 
in Preußen zu geftellen, un zum activen Dienft vor Dans 
sig gebraucht zu werden. 


Nech einem aufgefangenen Rapport dec in Danzia ber 
findlichen franzoͤſiſchen Orbonnateur an den Brafen Dard, 
kommt die Garniſon dafeldft im September d. 3. In Ruͤch 
ſicht der Lebensmittel Im die größte Berlegenbait, 


: Der König von Sachſen, der, bereitd gemeldeterman 
en, nah I Sieg des Napoleonsfeftes, Dresden verlafr 
en bat und durch Leipzig gereiſet iſt, war ſeitdem In 
rantfurt am Main angekommen. 


Als ein Beweis ganz ———— Bravour kann 
wohl das Betragen des Füſlierbataillöons zten Oſtpreuß. 
Reſervereglments, unter Fuͤbrung des Major v. Hans 

or, angefehen werben, weldhes, nachdem es In den vor 

erlin ftatt gehabten Gefechten ale Patronen verſchoſſen 
hatte, nicht abgeldier ſeyn wollte, (wie es fonft 
gehalten zu werden pflegt) fondern nur am frifhe Mur 
attion bat, und fo bis zum Ende diefen Kampf beftand, 


In dem am sziten bis ⸗4ſten bei Berlin erfochtenen 
Siege hat bas Coldergſche Regiment allein 5 Kanonen er 
obert, 400 Gefangene gemacht, und über 200 Feinde mit 
dem Bajonet und der Kolbe niedergemacht, da zuge 
das gedachte Megiment nur go Todte und Biefirre bat. 
Drei Offiziere lrd verwundet, worunter auch der Chef 
des Regiments, Maior won Zaſtrow. Ein ſchwediſchet 
Kavallerie» Offizier hielt ihn im Ber Dunkelheit für“ einen 
Franzofen, und bieb ihn in den Kopf, daß er befinnungss 
los herunter fit. Das Blech der Miüke Harte ſedoch bie 
lebts aufaefangen, und die Wunbde-i 

o wenig gefährlih, daß der Major von Zaſtrow In eins 


F gen Tagen völlig wieber hergeſtelt ſeyn wird. Der Adju⸗ 


dant deffelden,. Lieutenant Schmückert, hat fi dadurch 
ſehr diſtingultt, daß er zuerſt ein tiefes Bruch durchwatete, 
um den Tirallleurs den Weg zu jeicen, und hiernädhft mit 
mE Abrheilung Jäger elu vom Feinde beſetztes Vorwerk 
reinigte, - 


Durch das Gebirge, weldes Boͤhmen auf der Morbfeite 
umgiebt, gehen 6 Hauptpäfl: u. Straßen Ins ſaͤchſiſche Ge⸗ 
bier; welche wegen ber gegenwärtigen Kriensoperationen ju 
bemerten find. Es find vonDften nah Weiten folgende: 
1) Die von Reihenberg Kader Friedland theilt fih ta 

t Ueme, wovon der eine nad Greiffenberg In Schle⸗ 

w l:uft, der -andere mach Geidenberg In Bad 
fen führt; a) die Aber Leipa und Gadel nach Zittau; beide 
liegen am rechten Elbufer, die andere am linken; 3) über 
Detersmalde nach Gießhuͤbel in Sachfen, If die Haupts 
Mraße zwifchen Prag und Dresden; 4) die von Töplis 
nad Zinnenmwalte; 5) die son Kommotau über ven Paß- 
berg nad) Annaberg; 6) die aus dem Eilenbogener Kreife 
nah Plauen im ſaͤchſiſchen Volgtlande, Eine pte-gehe 
weſtllch von’ Eger nach Franken. 





Die heiten” feanyöftfhen Efrengarden nehmen, um ‚ Pichleit des Mundes darthun zu miüffen, daß ihiten der Moyp 

Zwſtigkeiten J * ten Truppen zu vermeiden, fo mie 1 we Seal A ep gi Regine f eg rer 
4 Fr 

4 au einem Corps ſtoßen, den Namen: Huſaten der mug, — Kir —*8 Alle daran, — ich ſelbſt wahrkafıig in 

Batde, an. feinem geringen Brade! — geben wir ung ſtill die Werfiches 
Am 3. Auguf traf dle Fürkin von Meufchatel zu Sees f zung, su Guntien des Beſſeren feinen verderblihen Eindurg 


R ' t res möglich zu hemmen. zriten Auguſt —* Are 
Daf bei Mämbcna, Dim Dommeraufenchaite Ahres Das Am 30. Yagırk zum erfienmale: Der Kapvellmeißer 


-sers, des Hıryoas Pius von Batern, ein. . | ' 
aus Venedig, oder: Der Schein trägst, Mufi- 

Die Königin Hortenfla hat in dem Hospital zu Ar les faliiches Quodlıdet, s ß 
Balns in Savoyen eine Stiftung von 10 Betten für dürf⸗ Alle daben gelacht! das iſt bier Das befie Mribeil, denn 
tige Perſonen gemacht, unter der Bebingung, das das J felche Zwangsmittel der Komik find nicht für die Keitif, 
Br jährlich Im der dortigen Pfarrkirche eine Dieffe ; dleſe nicht für jene da und fo empfiehlt man das Gan vu 


ch dem Ausrufe: Alle werden lachen! Mehrere Zuſamme 
reine gellebte Perſon (Mad. Debroe, die ſtürzlich dort Iungen find wahrbei butienf, wild. Daten Känsch Denen 


man ſchnelen Abzug gefiatten muß. Befonders iftauch der 
ee ans viel beifer als der zweite, mit Der fegnfollen- 
en Moral. 

Die Darftelung war fehr humoriſtiſch. Hr.'unzgelmann 
(Baflattıno) übertraf ſich ſelbn im Geſange und entwidelte 
im Spiele die folide Komif der alten Zeit. Mad. Müller 
(Henrierte) ziigte mie dem hoben Talente der Cängerin 
auch das dariiehende, befonders trefflich fpielte die Künfles 
zin das Duett mit Baſſatino. Her Wurm (Meter) 

ichnete den burlesfen Theil feiner Rolle überaus gi = 
ich, und fang den ernfteren des Beifalls würdig, doch m rd 
er ihn, den Worten nach, launiger nehmen. Mad. Eunide 
AHenriette) und Hr. Stümer (Carl) runderen das Ganze 
mit verdienfilichem Antheil. 

Mir iſt in dem legten Tagen ein anonym Brief mit 
Rath umd Andeutungen gefandt worden, die größtentheilg 
Perjönlichkeiten oder Dertlichfeiten berühren, alfo at ier 
dem redlichen Kreije des Beuriheilers liegen, Dem "or: 
wurfe der Brieffchreiber: dag sch feit einiges Zeit die Gei— 
fel minder walten ließe” begegne ich damit, daß ich es 
wohl minder mötbig batte, im enticbiedenen Falle werde 
ich mich ſtete um den er Ton bemühen, überbanpt aber 

ewann ic längfi die Erfahrung: „Stetes Lächerlichmachen 
fe Gift für Tugend und Talente, zuweilen aud Strafe 
für Safer und Gebrechen geworden. Zuweilen nur, 
deun ungluͤcklicherweiſe wirft es auf befferfüblende Seelen 
ſtdcker, als auf bospafte, bie fich feit einiger Zeit dages 
gen Gählen. Dee machen laͤcherlich, werden laͤcherlich ge- 
macht und — und lachen dazi:.’ — Dies als verlangte 
Beſcheinigung, daß ich den Brief — aften Sept, 

9 ... 


“vor den Augen der Königin durch den Sturz in den Abs 
grund verunglüdte) lefen läßt. 
























Böniglidhe Schaufpiele, 


Am aöften Auguf: Wallenfeins Tod. Trausefpiel 

von Schiller, Hr, Matiaufh: Wallenkein, 

Es war, faſt in allen Theilen, zine 80 Dar⸗ 

fellung und meiıe Erwartungen vegHrn. Mattauf ch ale 
Sallenſtein find Übertromen. Ingeabnte_Kiarbeit der 
Unficht, Befonnenpeit bei innerer und dußerer Handlung 
und nur ba eintretende Kraft, wo fie der Dichter bes 
fießlt, alles dies hatte der Rüniler diesmal durch feine Na+ 
türlichteit gewonnen und nirgends war ein genuftbdten- 
des Streben nad dem Beifall der Mehrbeit füblbar. Hr. 
‚M. bat Die, von mir daufbar erfannte Güte gehabt, mei- 
ne Weufßerungen über feinen Tell richtig zu Anden und 
mir mit Hreplichkeit Benutzung bei der nd fen Darfel- 
lung verſichert, ich wärde alſo um fo lieber, auf Küniiler- 
Freuudlichteit bauend, ihm Aber einen Charakter, dem ich 
viel und oftnachdachte, meinte Meinung mittbeilen, er bat 
fie ader nicht noch und giebt mir böchiieng Sesnstögtefshien 
zur Köge. So mänjchte ich, dag die Sprache noch entichte- 
dener, tch möchte fagen ſchwe ver, werden möchte und daf 
der Kaugler en Schwanfen veriniede im Oderthelle des Kbr- 
pers, auch Das g nicht zaweilen ganz wie ein F augipräche, 
Dies fädt beſonders auf im der Zeile: 
Ih mag’s nicht glauden, daß der Mar — 
weil das mag’ wie Mag klingt. Bei diefer Stelle und den 
ndchien Momenten ward auc der Asedruck des Gefühle, wel: 
. bes bier zwiſchen Politik w. Herzlichkeit ſchweben foll,ju beftig. 
Es mus des Künftiers höheres Ziel fenm, die inneren ö A 
fidade, die tieffle Beivegung darzulegen, allesmuß fein e- 
danke, jetn Thun ſcheinen Doc wird eine fühche Verfuüpfung 
bei einens Ebarafter wie Walleniteim freilich mur durch un- 
ablifiges Studium möglich und das, was Hr. Mattaufc 
jedt ımom leifiete, bürgt ung dafür, Von Mad. Schroef 
babe ih Dbetla nie vollendeier gefehen als heute, Demoij 
Bed (SGeaͤfin Terjto) Hr. Befhort (Zefo) Hr. Rebem 
Kein (Mar) waren ausgezeichnet und fait alle Perſonen zeig⸗ 
ten Liebe für bie Darſtellung, fo daß ich von mehreren Szetten 
mich bingeriffen umd zu hohem Danf für den Küwiiferverein 
angereat fuͤhlte. Sch darf nicht vergefien zu fagen: dag Herr 
Maurer die Erpäbluug des fhwediichen Hamptmanns unge 
mein gart umd wahrhaft fuͤnlerifch ſotach. 

Wie leicht iſt mir Die Brut, da ich aus voller Seele [oben 
„barf, denn ich lenue den Haß, dem ein Rezenſent fich gefal- 
‚ ben laffen muß und lieb’ br nicht, ertrag’ ibn aber, weil ich 

er tbue —8 —3 A nur u — ——— 

teienigen wider as Weurtbeilen, die roten n patriotifchen Beiträgen für die verwundeten Vertheidie 
“hapen) chon deshalb, well fir glauben, durch Ah Beweg⸗ A ger des Baterlandıs find fern bei mir eingegangen ; 3 von 








Donnerfiag: Octavia. Freitag: Die großen Kinder. Hier⸗ 
auf: Järy und Bätely. Und zum erftenmale; Die atfährliche 
Nachdarſchaft, Eufifpiel In ı At, von Herrn von Kobebue. 


Vaterlandsliebe und Woblthätigfeit. 


Durch die ruͤbmlichſt fortgefegte Einfammlung freiwili 
ger Weiträge zum Beſten der verwunberen Krieger, Serteng 
der Bürgeriwache am Halifchen Thore, find geſtern, nach Abs 
Wr einiger, für das Lajareth fogleich befrittenen Yıtc aben, 
Dier Thaler Siebjehn Brofiben 84 Pf., in Comrantwereh, ein- 
oefommen und von dem Unteroffizier der ıBten Comvaanie, 
Herrn Dpp, tichtig abgeliefert worden, um für die Bedürfs 

Y iu werden, 


niffe im Lazarethe smetmdfig verman 
Königl. Staatsrath u‘ v4 Dräfident von Berlin, 
[4 o q. 





Berlin, den a7llen Yuzuft 1813, 


J 





3) von einigen ri edern der 
Usb in ber Udermark, 

Sande: a. 10 alte Hemden und 
Hm. Reberhändier Bi und Hrn 
a, Bold 5 Thlr., b. In Thalerfäheinen ——— 

Berlin, den 28ſten Auguſt 1813, 
L Königl, Staatsrath und a and bon Berlin, 
€ 24. 


"Da der Mangel an Charpie Heim Korps des Beneral Adju— 
Banten Baron v. Winzenrode fehrgrof ill, ß werden die⸗ 


jenigen erfuht, welche joldies Ite 
ange 
Berlin, ben 1. September 1813, 


n wollen, 
atarinoff 


Kaiferl. Ruf. Commandant, Obrift und Niter sc. 
Mosin, 








° 


: it und Narurbefihreibun 
Dienftag den 7ten 


Silftwiſſenſchaften erjiredende 
Die Sonnabends 


Ahr. 

2 fo werben neu bitizureetende Fünglinge befier eh, 
„ben Dienfiog zu wählen, ‚Yußer bitfen beiden By 
Ba 1 Yüngl für den eruiten Mann , der nach müh 
en reifen Füngling, für den eruiten Mann, der nady müb- 
denen Tagesgeichäft eine. Erbolun 


ünglıng fo lebhaft interefirten, für Damen an der Hand 
er Satten und Bäter beiiimmet, umd fie beginnen, wenn 
‚eine hinreichende Anzahl fich fammelt, am ten September, 


und zwar mit denallgemeinen Eigenfhaften der Ra— 
Eben das u auch von — und greirng. 
t 


rkoͤrper. 
Mittwoch bleibe für die Vorlefungen Über Die Etde, ihre 
volutionen Durch Waſſer und euer, Über den gegemmär- 
sigen Zufand ihrer Oberfläche, tiber die Erfcheinungen in 
rem Dumifreife, über ibe Verhaͤltniß zu den andern Welt- 


tperit, feiigeitellt. “Eine eigne gedrudte ausführlihe Nadı-- 


richt über dieſe bauslichen, ſchon jeit Fahren beuchenden Vor⸗ 

lefungen, iſt in meiner Dienfimohnung, neue Friedricheſtraße 

Nr. 87., Nachmittags von = bis 5 Übr, zu erhalten, 
iedrich Wadjed, 


: r i 
EAbnigl. Profe or der Naturkunde und Bibliothekar. 


Anzeige von Todesfällen, 

Ym.zähen Yuguf Gel in dem Gefecht bei Broß»Weeren, 
wech eine feindliche Kugel im die Beruf getroffen, cimer 
er eifrigßen Brrrbeidiger feines Vaterlandes „Herr Wi- 
elind’ Köntgl. Rath bei der Meumärkichen Megirrung, 
ne Bo er 5 9*. aan 
ndwebr- Reniments, im Aſten Jahre. ur ug 
Zn — af feine nicht Harte Gefundpeit, umd ei- 
gr geliebten Bamilie, te er bem Rufe der Shre, und 
ferte feinem Könige und Vaterlande ein Leben, welches 
er fett 24 Fabrem mitt minder müplich dem Dienke dı# 
Etaatd —R batte. Roͤbnlicht bat er ſich Im Jahre 
1808 und 7 als Math bei der Pommerfchen Regierung aus- 
—— indem er ſich ohne der framdſiſchen Obergewalt 
Schwur zu leiten, entfernte, in Treptum an der Mega 


— —— 


der ahme fei 
Eintr 0, 
t 
durch den Hrn. Prediger Waglıer übet- 


as r Dem 
2 Mener e €; 










ch in der Ab⸗ 
alle Morgen 


VBorlefungen über Efperimentalphofif, Chemie, 
Tehuit 9. 


N eptember beginnen dieje allgemein ver- 
ſandlichen, und ſich über die gefammte Narurfumde und ihre 
j de Vorleſungen mit der Lebte 
‚vom Waffer, ‚Die dazu befiinmten Stunden find von 5 bis 
orträge von 3 bis 5 Ahr gehen 
ten gewoͤhnlichen Gang, und da fie zahlreich aenug beſucht 


emmen in der Hultion 


ee) ‚mittans um a Uhr, jolen in der Lri 
werden am den uͤbrigen Fugen ebenfalls Vorleſungen Dicigr 
Die des Montaas von 5 bis 7 Uhr find für 


i fucht, und ſie in der 
—— derjenigen Gegenſtende ſindet, die ibn ats 


Jverauf 


Aſches 


Bew Diefer Mefungy bo. Kerbient man 
sen 
“ erbanfen eine tb Biel itoilliger | 
Wir betrauern im ihm eimen tremen, biederm aha 


& wir iemit befznne gemecht, daß, w | 
mänfdt auf ie je nehmen, Mont bang — — > 
auch Mäntel, zu möhen (das Tuch als au die Buthoten 
werden verabinlge), belicde er fü im der Königei.'aße Ar, 
ı6. aeim Dberk Tatarinofi des Diorgeng von-y bis 22 he 
zu melden,'um die genauen Perife pn erfahren, Mogin, 


— — —— in —** 
ten Sept. a, c, and. 
folen tm Adrefpanie Kurkiape per, en Pr 
lanten im Papier mierftogerend vertauft werden. 
Sännabend den gteu Sehfemitere, 
ebreiifitage Mr. is, gre 
‚teine Giguren, Borinc or Erbeusgröße, m e Mobeße 
and. und anders Dertern find, ingleiche ein ſehr gu» 


106 Forttvionig, Meusles mnd Dausgerirb yor, Ebümmel, 
— den bien September eleseı singe Be Nah 

n igerüteße Br 55.0 
Dhonhofſchen Plaß die Effekten des Fer je old AIou⸗ 
eier Romanus, als Kusfer, HERE 
s # ehhr, 





lan } 9 — eine Fl ehpan Fi 
aBmeri nedh Zı1 n bo d 
liches Handiver/speng, Benelli, — * er —3 — 


















lung in Courant Yereutsionie” werden, mel, 
Dientag ben Aen Grptember €. Madymitiags um 2 Uhr, 
» 


ſolen in der Ehariottenfirafe der, 13 die rachaelafiene 

hen ‚ber verkorbenen Ulore lien —— —— 

Aupfer, Meſſtag / Zins, Leinen, Kleidern; Wetten, Meublas 

und Hausgerdib, bfentlich, gegen gleich baare.Wrzahlung 

in Courant, veraufrionirt werden. Thümmel, 
9 


Montag den Öten Erpiemper o. Dormittra,d um g Upe 





follen auf dee Eontrejcarpe-Pte. 7a. erteajeine 2 ;reite Tuc. 
Mefie von modernen Farben, Acch, gegen aleicy_brate 
Bejahlung In Eourant, verauftiönire weiden. v. Diesfah, 
Dienftag den 7ten. Septeniver c Burmirkazg nnı 9 Uhr 
2. in der Wehrenfirage Mr. 12. feine ve 6 Bierteh 
Feite Kattune, 8 Viertel breiter unzlifäser Camp, Nat - 
quin, Dimitti, auch Umifchlagetädher und Werten ze., Itieni. 


It en. gleich baare Bezahlung ım flingenden 
2 Een werben. _ * ⸗ ⁊ —* Courant 


Ein gold —3— it ein⸗ 
goldener Ring Im sinee Sarge, mit 
Sranaie & jonr gefaßt, if am Sonntage Pa he 
———— * In A ve loren ges angen. 
er ihn am Kinizicraben Mr, 7 eine Deep I 
ert, erbält den —* Werth diffelhen. , 


Vermifchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 
ch wohne feit heute im der Warrgeate Mr. 27.7. 
bin ich auch mein Fomtorr verlest habe, 43 
Werlin den aten September 1813, M 9. Mendyetm, 


jan. meta sen NER 
Hast, 


tom with; 
ie » j Abe d t i 
a 


Berlage yore os. Sehe Lachelchten won Serasb ı and helſhemn Sachea 


ee 2 7 Sten September 1615.) 





Vaterlanbeltebeſund Wohlthatigkelt. 

Außer vielen Beiträgen fuͤr das Lazareth von Wopl+ 
tbäterw, bie nicht nerammt feyn wollen ſind von ter arofen 
Laudes Loge 50 Eh &, vonder Koge in Randeber; 5a Ibir, 
Gsur,, und vom der Bange Friedrich zar wehren Freundſchaft 
in Eonig ZFrieror Öbikemadst worden, welches andurch mt 
gebährenden Dant bein ‚gemacht wird, 

ar Be’y 


Heu armer Familien, mit befomberefftikficht 
aufs Mi-itale, iſt ferner ei — 
Durch den Yroba Hanſtein⸗ Nor einem unbenii:telten Kau⸗ 

tor und Schulmenmere Fed'sr. mbder Burgſtraße Pr. ı9.:) 
Bon Fr. ®.v 8, ı Köfen, ı grofer Publ; vum 3 wohlstöde‘ 
tig· Säwellern- Wilbelmirle, Laura und Rofalia 3 Duta⸗ 
ten; von Mab Welper menatzich a Tbir,, von Dad Hetho 
wmondtlich : Tble,; Fe, v. Helle geb. Lewf, Er. v. Oube geb, 

* Brauer, Mad. Bendemann geb. v. Hlle, Mad. Heſſe geb. 


Expois de l’Expobe de la Sitwation’ de l’Empir J 
is, et des —— de Finances publiss rg 
\ Ferrier erh Murs 1613. Par Sir Francis D’Iveruois, 


broche, gr-4 20 Gr 
ut tu d. Neakrgulsuhhandiung, Kochſtraße Nr. 16, zu 
ee) PR 





Ders ee Ditte Brenn * * M- E 
Der 9: oAtor Stepner har dur gr 
feitunb wsernnäudet nSleiß-meinee Ruee eh a. 
Reartenioger geholfen, mu fle Bes Tode newif nicht emtg 
gen wär;, wenn nicht Dieler wii dige Mann fie bebanzelt 
biste. Much ich verdamke ihm Die ſchneſe Heilung eimer yet 
Halle erhalimen Söufwunde, mofür ih micht wnterlafie, 
a an —— ge Mfentiich zu bezei⸗ 
en 323leich empft mia rm * 
gütigen — Betlin, den so. rad Tore 
ı W. v. Hülteffem, Lteutemamt ing Iren ofhpreng, 


* 





» ale, ‚Hieumen monatlich 3 Ehir.; eine. Ungenanute - eteri: ent. 
a Srieb'o 
Die von dem rein. Diertheier Tre im 1: Anden 9 
e von erfdreiler o u mh, Inehmerden Freuuden und ent ’ 
1 dis Ehre, die beute gefpehene Vrelopug —— 


Mouar Merk d. 5. an Se. Erellıng den Friumaudirenden 
Herru tueral - Heutenant von Bülow eingefandte parioti⸗ 
g% Beiträge von zı8 Rtir., werden dem Wiarfche Bes Herru 

infenders gemäß, umd zwar zo Rtir. zus Peleidung der 
benannten Eirsen Jaͤger dei Dfprend Idaer» Bataillons 
und der Weit von 68 Rilr. jux monatlichen Zulage für einen 
jeden Fdger mit ı Rtlr. ı2 Er., vom ıfen d. M. ab, ven 
wardi und gezabit werden, weiches ich hierdurch mit dem 
Bemerlken Bffentlich anzeige, Daß Die Verwendung u Bel: 
wer micht eher hat bemwirft werben konnen, meil die Betims 
mung derfelbden bieher unbekanut gewejen, und durch einge 
bolte Erkunbigumg erft unterm ıöten d. MR. vom dem Heren 
Obarfdeſter Troct bei mir eingsgangen if, 

Ver dam, den aößen Aug we item 
Griſter Eommeflariats » Sestetair, 

im Auften 


ochter, Edeline, mit dem Herrn 
Kbni sera in Greufe, eaxgeben 2 — ee 
Didziiich » Geledland, den 23. Kugı 1813, 


Mikelis Mofes Stargard. - 


EntbindungsAn zeige 
P 2* Done —— 5* vu de —* Mädchen 
: wirebe ; i 
au. Berlin, den 28, Yuan re “Nest ⸗ 
Der Weinbändler Beler. 


„Anzeige won Cobesfällen, 

‚BI Dofer des heutinen großem Rempfes, ef auch unſer 
eirgige Cohn uud Bruder, der Lirstenune Im MP ommerfi-en 
letchten rpenere ‚Bisglment, Karl Ertwig Aerinaup p 
Ingersieden, ım söRen Jabre feines Fräfigem Brbers 
Mit Hiılzenfan fprente er am zaten d. MM im Gefeäte 
su Wuröod bei Tressın im ein fundlich Auarzer und 
erhic —— —— Sauß. nt 

Fer, uthe ertrug er feine lehten 
handen in dem Dorfe Klein Meeren, und a —8* 
‚Ergebung gab se ım der Maxt vom in jum ayiem fer 
nen Heldengeif munter dem Händen jeinet trewen Berienten 
der damalß einzigen mienfhliden Guele tm Dorfe, auf 
Uujere Bermandte umd Breunde, denen wir diefe trazıie 
Wine widmen, erſuchen wir, urferm herben Schmerz tu 
* * he. a be 

j j f miniker ’ * 
ee * —* Ber und XK:gierungg. 
tlidte v. Ingerdiednen, gchafne 9. 
Louiſa, zu... vonder Red, a ». UNE 
Eb. * ee, Obetlandesgetichis Fräfitene in der 





Diren Menfchenfschunten, bie gerne den Militair - Bazare- 

en Charpie und Somyrefien oyfren möchten, weiſet das won, 
ide Comtoirt folche gut und billig um Kauf nad. 
— — — — — — — — — — — — 





. Ey x 
Die reip. Eimwohner des Dihrpoffhen Platz⸗ Bezieke ha⸗ 
den zur Erleuchtung 12 Tblr. ı2 he Da num 
vom a8len d, die Laternen auf dem gemdhl'hen Wege ver- 
forat werden, fo habe ich den mir bleibenden Ueherichuß von 


drei Ehir. zur Unterſtũhutgs- Kaffe für die kaniıwerrange> 
Liefert. Bolf, Ber.» Borfcher. 
Büädhbersimseigem. 


Ag der Buchbantlung von Duncker u. Humblot, Inte“ 
“ waferwraße r, 8. iſt zu haben: 
Me.neire juscifiratif da Gönäral Moreau gr.8. 12 Gr. 
P. J. Rebfueh Spansem ma dı eigner Anficht im J. 1808 
und nach undefannten Quellen ꝛc. 4 Bde, 8. Frankfurt 
ur ira Ani Tatation und Beicheeit 
„2. Ha: sis Anmeijung jur Tapntlon und Beſchreſhu⸗ 
der Foxſien a ZH. 3. Aufl, gr, 4. 4 The, 12 Gr. 


Am a2Kem diekis Mumats Mbende umı baib 6 Hür; in 
Öhefler Soon, der Kiitmeitler und Esladron Herde fen 
ufermäifijgen Bardım.ur Wolf LariD 10 Kenya p We: e 
nagek im Iıften Jabte fernen Witers an der Spige feine 
Eitzorox in bir u bri Treboim, vos mehrasen Kuzıla 
durgvobet, den Tod für Khrig und Vaterland, Ber Die 


„E 


— 


fe gweifären. mit ap) meinen Rindern Tann, Wi Suche) feinen Bugendtid vu Fammen 


en.— Er war mein Freund! — Die Welt hat 
an ihn einen neh fehr guten Menfchen verloren. Ich ver. 
bei en. ; ... 


Taſchenberz den 27. 1813, 
». Stalpnagel Tafhenberg, Mamens meiner 
Gran un) son Befmißer des Werforbenen, 
Ya der Schiacht von Broß-Werren, am z3ften Auguf, 
wurde der Pieutenant Earl v. Wagene: t Ras 
uonentugel ans unferer Mitte gerifien. Er Harb den fchb- 
zen Top für Abnig und Baterkand, urb wird up Ra 
meraden b-fländig in dem ebrenvoliden Mudenten bleiten, 
Bir madın feinen L green und Verwandten diefen uns 
fern fehmersbaften Beriuf biemit befannt, indem wir über- 
ugt find, daß auch fie im dem ruhmpellen Tode dieſes 
Verewigten ihren Troß finden werden. . 
Laser bei Ludwigsfelde, den asfen Auguf 1813, 
Das Corps Offiziere des ten Referve- Infanterie 
| — _ Regimatb,_ 
Hm Abend des ı8ten Wugufis, Mach im Berlin, an den 
Eolgen eine Tages vorher erlittenen unglädlicın Gtur- 
je, im aöfen Jatre fehres Beben, umfer einziger Sohn 
and Bruder, Bılbelm Sitmermann, Litutenant im 
vierten KRurmätihen Landwehr „ Kavallerie » Regiment, 
Ehre, jarte Bande fefielten ihn am uns und das Ecken, 
Bu dem Kranz, den ihm unfre Liebe gimmrden, wollte «er 
der Ruhm geſellen, für die rreibett feines Vaterlagdes ge 
Prpiı gu baden. Da trat das Schidial jwiſchen ibm und 
feine Hoffriangen und warf ıhm unter den Hufſchlag feines 
Derdes, Auch unire Shbnken Hoffnungen janfen mit ihm. 
Prerpan, den ⸗»30en Hugnf 1813, ö 
Dorotpee de Neue, geb. Breederlom, als 


Arogmitttee. 
Job Gotrfr, Zimmermann, Koniglicher 
@tadtgerichte- Direltor. — 
midei Zimmermann, geborne be 
" eve 


Pilbelmine Zimmermann. 

Dorotbea Ritter, geb. Zimmermann, 
er » Eharlotte Freifhmidt, geborne Brm: 

— miermann. RD: 

Tie Betäubung des bitteriten Sameces bielt mich zeit, 
ber davon ‚ab, meinem tbrilmehmerden Wermardten and 
Freunden ten dörtchen Verluſt anjmergen, weldher mic 
auf Erden noch treffen fannte Wir dan jhmerzlichten @e 
fühirır eines gereifenen Mutterberpens eriille ich jeht Die 
franrige Vfticht tbrrem den Ts) meines inmiiht geltenten a 
tern Born, Pılbeim Echroener, bekannt zu maden 

Bor irgend aufmartte er feinen Litern, fo mie allım bie 
ddr niper fannten nur Freude, fowokl dur feinen Bleit, 


014 diemactberige Aredudaune feines Griſtes und feiner Ta⸗ 


Iente, Mis th vor fAnf Fahren meinen rehtihaffenen Mann 
grter den traurigen Merbältniffen verlor, lieh er allen 
einen Etrad ĩ der Hoffnung im mein geertilenes Femü'h fal- 
len, durch Die Zuirae: num für mich und feine Feiern 
Beibminer derveir Meigra zw ſeyn. &r bielt Wort. im 
ı6ten Tabre Feng er feine iuriiferen Studien anf ber Ber⸗ 
Jiner Univerfitdt an, fehte fhr "ter s4 Fabr fort, und erfülte 
danı fermen Marl Michaelis nah Heidelberg zu geben 
dr Die wrtersügende Mitwirfng edler Freunde feine 
derforbenen Batırd. Die Ttennung non ihm mar? mis da: 
mals mur durch den Bedanten ertrd-Jich, tbm wuhb noch lie 
a und mit mehren Kenatniffen bercichert wie: 

er ge jchen, 

Urs ta Brübiahr des Baterlandes Ruf an ale feine @dhre 
ergiing / abgerte Andy er, (die einzige Stüge ferner einfamen 


— — u 5 


u nn 


iung —* nicht ſein fchätmes Beben zu feheln, weiches den 15ten 
ak fhweigen vom dem tigen 66 —— X 
— wohl wird die Mutter, Die das Lichte 


eine Hille Thellnabme nicht verfagen.' 
Die Vermitiwete Bob. Du.» Erb. Mathin S ro e⸗ 
ner aus Berlin, neh ihren beiven jbngers 


indern. 
—— —— 


————— ge — isn ich bier. 
ang ergeben y 17) eur. 
die Bartin Des Majors a. d on Stoic u rad 





Tod umfere wabe — + Kräclein vo 
dem. Hanfe Meuentirhe, in Mectlenhurg am 
aofen Huguft. im micht vobendeten zafen Fahre ıbrıb tbd. 
tigen Lebens, Imvergeßiich wird. und ibr indenten bleiben, 
denn fie war bie tremfie und zartiichſte Freundian, uad wer 
fie karnte fand im ide eime Achte Ehrißin. Sanfi ruhe ihre 
Wiche! —e w7 den Auguſt ı8 —. 


Greifen 14 2... glugs 1813, .. Des 
er meld rüger . 
Der Jutty Commifurius Krüger, Jans Stetfim - 

Der Kıurmann €. Krüger. C 


Heute enteiß mir der Tod meine mnverarflich themre 
Mutter Zobanva Exroline, ach Tertor, verwittisıte Me- 
—— Ect:etaie Brüggemann, nach einem ıotdu'gen 
Amer.baften Kranfeninasr an der Rubr, im einem Alter 
son 66 Fahren 6 Wonatben; welches ich theilnehmenden 
Berwandten und Freuuden mit blatendem Herzen aujeige, 
. Stettin, den * u. 3 Sr RR 

Der wii ‚sbggemantm. 
Menn Monat waren es, 0 Bott! die fabnen @tunden, ' 
Die glüdlich wir neieht, vergeß ih ewig michi! !! — 
Mit betäntim Herzen melde ih hierdurct oDen meinen, 
en und auswärtigen Onvecwarsten ınb Freunden den 
nach der Entbindung von eiiem Sohn erfolgten Tod miis 
ner innigt arlichten Frau Wiltelmime. ditelen-Zochter 
des Räcdırmeillers Herin Schüler, iedem he rah inemn 

turzenn Rranteriaacr vom aafer Nachts 11 Uhr, mo fi 
anb.itenb Krämpfe als Vorboten der nahen Eatoın'ung 
einfchten, ben ößen: Auguſt, Machmittage um 3 Bhr, 


A TE * 


ein niter p de. t0Dr, im Stadtgerichtedanſe/ Aulzetrab⸗ 
En 1 —— at — en RR frühes nn ar ihren De —— alsı ı — mit ne ie ı alas 


Neinen aba zuglei = e. welches Tomapl für mich ale J baſter Lampe, ıp@efretair won Linden, und ı dergl. wor 
auch Henke Sam ihre re und 4 pe ein gleich ve Eifer, 1 fiebn Ed ſpinde, ferner Lifche, Wetten unb 


1) b 
* — — — 
ird. 
lin, » 3, 
—— init. —ES 


Freitag dein voten Gepiember d. —— mn 


7* 


I 













FE ung 

Ge merden-won mie die jur Mumendang der Spinnerei 
in vom ve Armnhaufe gewebten 

«2 breiter —* und noch ’unnefärbter 

gentraiter mi tlerer Tower, jedee von 36 Een, 

m Bertauf autsgebotin, und khunen bie gan end Preife 

En, Hl in ünſerer Asſtalt, als bei dem Hrn. Raufmaun 

Höne in Berlin in der — Graf: nachgefthen wer, 


renzlau, den ⸗ Aen Hagen a 
ee 


u n im &t Ateba 
De een, ie —5* mit — 

—* & —— Bund, cin Bee eine *. F 

12 — eh und mehrere aud et dientlich meihe 





f. » 
Durch —— — — find en: 
um Mittag die, wegen To Afefenen, beiden Fu: 
quikten,. "Farce Ybla —*— FR) Siolienturg | Di 


(gen 
ener erfereiven Telbigen, Jedaun Chrician Mhlgrimm, 
ws a5 ah alt und von Ani aber nicht farfem Kärper- 


art; — klamm mittelmäßi 


ne Re 
eat blantunen, ſtht — Oberroct, einer buntel. 
blau tuchnen e, rotb und weißgehreiften Wehe, alten 
seißg ——— —* Beinkleidern won dankelgrünlicher 
* 2* und rundem eg 
PR, = anbıre, Theodor Simon Stoltenburg hingegen ik 
s Yahr alt, van meittelmäßiger Brbge umdj dreitichuitr 3 
fein randabgeſchnittenes Hacr iß —*8 ing rotde fall 
er bat ——* mebr rotben rer e een find blau und 
yon mittelmatiger Grüße, ze 1 
mit einem dunteiblau tuch nen 45 d en Bruft 
mch, gebbiehetuen Beinfleidern, Gticfeln rumdem Huth 
ent gen, — Weider Baͤrte baben lang sehanden, 
Be —— — Civil⸗ en ne ERW = sHöälfe 
u Me € mo er⸗ 
Bilden Io ng zu eng und jur Mbbelung berfcihen. 


tige anbero zu machen, — egen man ger 
$i —5 und in — bere it —38 
SO ünedienbarg, Sereligfäes Wars Berlät Hiefel. 


Aufttionen außerbalb Berlim, 
«6 füllen Den ıöten Geptermber a. o. auf. dem Wittergutpe 
| aan bei Friedeberg im der Meumarl 35 G:äd achte 
IE: verfehent/nerden. Rlhhaber — 228 
st t 
—*5* pi Tage * um 8 uhr, bei som Wirth 


fe 
—— * car Bebi 
Auktionen in Deriim, 


E⸗ fon —“ mebrere zum Kavalerie- Dienf un- 
er Pferde den atın künftigen Mohatd Moraeng 
um 10 Hhr auf dem Dvenplaß, peren aleich baare Bezah⸗ 

Fu⸗nt dffentlich. am bei ——— verfiel: 


rt werden, ..Di estan. 


— und Sachen sw verkaufen im Berlim, 
#9 eben erhaltenen feinen Kiper- Flanell id 8 
&. fieblt €. . 
ms . Kade bın A a drien⸗ Sriedrigäfraße 
* ‚den vielen wo Ichätigen % l 
“ —* vaterldudiſchen Rent, fe 10 en mer Er 


Quart avf5 @r. 
Iſaac Sram Touton, — Be. 33. 
—— — — — „5 * Sardıl 


len und gilt 
Ätr "ilens, an der wermenner ® Brüde, 


Vegen fhleumk e Deränderung n wird em: le L 
derbe efrerärfürıg Thie, verkauft in ver ll 


„Bortenianss uns in Biägd. amı Klapier Ar 47% 


RR, ein wohl con —* und im Tonga vor⸗ 
treffliche⸗ Klavier für den geringen Pr Preisund The. zu baben 


Es ift eine Quantität Heu fogleich j — 
Nabere Spandauer Eiche Ne. F 9— Treppen —— 


Wohnungen axc., sie geboten werden. 


Ya Haufe Bebrenfrage Rr. 58, ih parterre ein 
tier ron = Studen, ı Entree, KR mwer, Küche, ae 
zum ıfleig October o. ö and ım ber dritten Etrge em Quar⸗ 

ven, » Kammern, Ks € Kıller, 





Jung im 
gert wirden. —— den 3oflen iter vom ı Saal, u 
daiel Bersral her 4 3. ſwekteur de | Remiſe und gemelnaf liem Trogenboden, ju Neriabi 
füften Karallerie Eccadrons. ju vermieten. Das Nähere varterre rechter Hand 
ron Banadıty Hinter der fatbolifhen Kirde Mrs. 7 — 


Er fon am Item Gıptember d. 3, Nahmittage um ⸗ Wopnung von 6 Stuben und Zudehdr zu vermissen, 


- 


Ein we amdacbautes Haus mit. einem Tieinen Faden, 
Er 
Ent aleich oder zu ver 
Das Räbere im Intelligenz): Edmteir. ” 


EEE EEE rn rn — — — 

Aftabfchen Hauſe im der F4 Faße And fee" 
| =“ a any Desn Mopranger wit A 
fehr nillig zu dermicten, | 


— ie Tobee Lozie von 7 Zimmern, a Kammern, Küche, 


— — 


lung und Die Staatéeſchulden ſeb Me. 733,395 Jorrnal 
Felio 143170. umterm »ften Juli a811.ausgehrht, iR Sor ei- 
niyeh Maneten abbänden aelommen, Wer ibn Werderfchen 
Markt Ar, 5, partetee links abgıebt, erhält 35 Reichtha. 
—— ns und wied — a bei den bes 
zeſſruden n das ou e gt t iſt und felbi 

— on Tau. —— 


dige Rabmittege um 5 Hör, iR aufdem 











tem , ihn bei hen Herren Schaltze und Markurg an dee 
Schleuſenbruͤcke, gegen eine a ſehnliche Belobrum 2* 


abingebin ba ſchon alle Vorkehrungen getr 
“ tduem mut EN ROTER DIRT 


"Araße Mr. 2., zu erfuhren 

Fa der menen Rommandantenkruge Me. ı8. if 
sum October die erue Elage, von 4 Stuben; Kammer, Kühe, 
—* und Wodem ji bermieten. X 


Da ſaueller Weränderung IR foglei aber m Bi 
ai —X u vermieten, Erg a8 etagensehfe 
germietettt werden. Möhere Nachricht im nseligeug. Eomt, 
on. — — — 
Ein Baden neh Wohnung und g en gewblbten Rellern 
* int nahrhaften Gegend auf 4.* ju vermieten 
Närere Nachricht im Fntelligen- Eomesir. 
wi dan meh Rogis pazterre 18 foglel gum ıfen De 
konar alte Beipliger © straße Mr. 1. gu vermieten, 
” Gin Material, Laden mir Wenofitorium ıc. mebß 
Rogıs dahet, ſo wie auch ein Logis von » Stuben, Kem 
x und Rüde, ik in bar Zimmertraße y.} gu Mi 
‚dgaslis jm vermieten. Mäberes daſelbit beim Birth. 


Derfonen, welche Dienfs fucben, 


3 Ein gunfwarzıs iähriges Henafiahten, weichet ſtch 
m Kopfe etwas abgeſcheutrt bit dd son bee Yıdiaa eit⸗ 
(premgen. Der Binder oder de renige weicher bimon Aus⸗ 
fuaft gebem Basen, erhält anfer Et ttang der Autın, ro 
ein Douceur. Brig bei Beilin, er hung i 

MEN HERE RUFN., ⏑⏑ — 





1 
Dermifchte Anzeigen und Belsuntmachungen. 


Das derſche Handſchuhmachetgew erk zu Brilin emrfirblt 
den ſammtlichen Serrer Cheft Der reſpectiven Segi⸗ 
menter der Kbnig!. Preuß, Armee, und bittet * 
beiten, emch.pon — 

nr 


Dierlaff, wohnhaft In ber —— Re. di, a 
merchelt fich doͤs Gewert, de 


Der Schiffer Hinze aus 
Padbefe, nimmt Ladung mag Brardınburg, Rathenow 
und Havelberg und verſpricht qute Beſorgung · — 

Daty Winent bin die Handlung meines ſeeltgen Maın- 
tes, gang in der Art fortiufegen wie felbige bisher beftası“ 
den bat, und Besfalld alle mbtbisen —* attroffen 
Babe, fo verfeble ich nicht dies einem geabrien" hublit um 
blexdurch anzuzeigen. Die Vreiſe der zu wesmistdenden 
Furumente habe ich noch — berunte oeſeht. 


mann 

der Empfohlene mit vollem Mechte verdient, 
Ehen Wrünerktafe Mr. 29. iſt deshalb Erkundigung ein⸗ 
"Ei tbeiratheter Decanom, melder rom 
—* iR Pe fehr ante Zeu gniſſe feines Wahlo.edaltens auf: 
zuwarfen bat, aus nöthigenfans Gaution ttelan kanz, 


wünfht zu ———— Ih Bume se EEE Rellas, 
einem anderen Bad 3 re BER Männer und Frauensverfonen, die-ms Dem Mähen, Hat 
Nihere Raprigt gieht das Isteligeng  Comtair. fen ımd Winden Des pe winjmgeb willen, ‚die Sen, 


— ter Gcrriber van auersa’, Der juzleich derei 
dunar eotntohfühter ik, ſucht bieiclht om —* 
und hiitet — unter O. im Königl. Intell men Camp: 
Baden un Baibar 
j r im reiben nen un tibars 
Rn —* —8 wo moglich in einem Laden placirt 
a werden; wem hiermit gessent wäre belishe feine Adreſſe 
Enter A, e im InteRigens ‚ Eomton abjugebeu. 

"Eine Yarfoz von gefeptem Ater, die mehrere Jahre als 
wrtofcpefterin umb bernah ale Kammeriangfer conditie: 
girk Hat, au übrigens Peim Brheit ſcheut, fact zu Mi: 
et 0. auf Apnlicge Mit tbr Wirterfommen, and If ım 
Futeli 


fen und Harlem mitbeingen, Finden auf längere Zeit Arbeit 
ju Marienfelde bei Ken Wermälter Krüger. 
Zwei Burfche zwiſchen za bis 14 Yabren werben in Lichter 
Arbeit in einer Fabrik verlaugt. wo? fagt das Fnteligenz 
Gomieir, 55 
Es wurde am bten Musuf während er Abdweſernheit ein 
durech elegendeit aͤber ſchickter Beief yon Htu V. ausL. 
abgegeben. worauf ı3 Thle., die ih damit erhalten ſollte, 
bemerkt hawden, - Ücherhringerin —— exſucht, mir 
et angizeigen, un das bemerkte Geld in Empfang 
u . 
e Dee Defiliateur Seter, Kiofierfiref: Nr. 78. 
— — — — .. m — 
T aus S- waͤbrend des Wiaffraſtiſtandes in 
Breslau gewefen. Fr eisen Brlef von dort sem ı6ienb. M. 
trägt er mir auf, feinen Eltern für ihre Farſorge zu danden. 
Berlin, den 26. Auguſt 1813, Johanuc BD... 


ni. Somtotr zu erfergen, 
BDerlilorem 
mnter ruffiiger Wong uͤber 1000 Thlr. Eart., 
4 i Howihelien Settion fur die Seehand⸗ 


— — 
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Bon Staati:- vnd gelehrten Sachen. j 
Im Verlage der Hauder und Spener ſchen Buchhaudlung. * 
— — — — — — — IN 


No. 166, Somabend, der gen Geptembar 1813, 


— 
Berlin, vom 4. September. det Bandes zwiſchen der Elbe und Oder beauftragt, fordern 
: Hier angekommen find: der fchwed. General Signeul,, wir alle Frauen umd Kinder: 
von Stralfund; bdervengliihe Obrit Serriß von | ®) ah oe im Selbe —* Gölhaten, welde ve 
Gothenburg. 5 j den ıden Janvar 1810 Wer eirarhet find, und a 
Den 2ten und stem diefes 21 felndlihe Difiziere und B) Ber tm Bette Ackızden Bechniligen aun Senbwsehes | 


Männer, opneüdficht auf die Zeit ihrer Werbeirathu 
rer franzdfifche Kriegsgefangene,, besgleihen 119 —78 —* wegen Empfang der iDzen bemiäigten Eee 
® = Id * * 
Von hier abgegangen find: der Lieutenant v. Sharm: * ee ee ne 
ref, als Courier nah dem großen Hauptquartier, der Tealb fhriftlicher Angabe tbr.r Wohnung une des Bar 
in; Georg von Heffen: 





tefte ihrer Vorgefehten bei ung zu leaitimiren und ſich die⸗ 
affel, nad dem großen ang befraelchen der Mann ſteht 


auptgqnartier; der Beldjäger Gado w, als Konrier tagliq Abends von 7 bie 8 Uhr ' 
Eee endtihe Offi! ‚Mann frandffe ee A 2 
Ein, 22 feindliche Offiziere und n franzöfifche | u . arb, Müngita 6. 
Kriegsg —— imtır — 4 i@ von bier ". melden — weitern een iu gemärtigen. , 
GStargardt, eim anderer 176 Mann Rarker Transport | Berliu, —— — — 
nah Pofen abgefühet worden, Meier und Plapmaior,  __ Regierungs Bauzath. 
merkt word Einw Das neunte Verzeichniß der für die Vertheidigung des Va · 
Ar when —ãA— er — terlandes in dem Buͤreau des unterzeichneten C ne 
giemmeit und zur Stadt gebracht find. Die Inhaber mer, | NEurE eingegangenen Dpfer, il in dem biefigen Intelligenz⸗ 
hiedurch aufgefordert, ſolche als Milita — den Blatte Mt. 210, adgedrüdt. Berlin den 29. Huguf 18139. 
——* Bar Beifien gemäß an den Herrn Zcug« Gavitair Allerhoͤchſwwerordnetes Miitär « Gounernenient dee 
& fe, im Kbuigl. Zeugbaufe abzwilefern. Zugleich aber Landes tr} ber Elbe und Oder. 
wird * icber nf die, mit 2 — Aufbewahrung I m erehorn. Sat, 
er Rugeln verdundenen r aufm riſam gemacht, um 
iern, Kedrberen und Erzieher ins BDetfanntmadbeng 
Kunden und 3öglingen set Gevrand verfeiben als — wegen der ie > Srift der Eugus. a OHREN 
n u gelatten, inde 1 3 
ab Bl dot hen | „einen frame nd» m mie 
olche, oft mach Fahren noch, bie trauri 5 e e das erfie 
2683 werden, Berlin, den —* ne »eX® 1 1813 wird Dem Puolito befant gemacht, daß die bis jum beit- 
Königl. Stantsrath und Polngei⸗ Qeindent van Berlin. 
— a N; . $ Grunde —— weil durch 535* ——* 
un die in Berlin ſich aufbaltenden Frauen und mebrere Perfouen abgebaltın worden find, bis jept bre 7) 
Breimilı der Am elde Achenden Euidasen, j [atiomen einzureichen. Es wird Dagegen erwartet, daß 1p- 


tigen und Bandwebr-Mänger. der Lugug- Stewerpflichtige im Diefeirigen ſowobl Kädtichen 
Don Einem Königlichen Hohen Wilitair: Gowgernement als ländlicgen Bezirk, der feine Declaration zur Lupus « Wer 


4 


— 


ſchen Razareth: Chirurgen In Brandenburg dur hundert 
—63. Beweiſe Öffentlich bezeugt werben. 6 BR. 


Schreiben aus Ludenivalde, vom 51. Auguf. 


Der ıgte, eoſte und zıfle dleſes Monats waren fir 
unire Stade wahre Schredenstage! Ein paar hundert 
Rofaden, die bier ftanten, zogen fich nemlidh am ıgrem. 
Nahmutags gegen 3 Uhr aus der Stadt nad den nahe⸗ 
geiegenen Weinbergen zuruͤck, weil das Korps des Herzogs 
von Meggio, aus 6 taufend Mann Cavallerle und 14 tau⸗ 
jeud Mana Infanterie, Franzofen und Baiern beſtehend, 
mit ungefähr zwanzig Srüt Geſchuͤtz, die Stadt und der 
ren Gegend bejegte. ‚Die Koſacken beunrubigten die Vor⸗ 
poften der Granzofen bis zum Abend hin, doch diteb es Die 

acht Aber und fo auch deu often ruhig, bis um 3 Uhr 
Abends die Kofaden fich In weit größerer Anzahl als zuvor 
auf den Auhöhen fehen liegen. Bei diefem Aublick, der anf 
ein größeres Corps tm Hiatergrunde fhließen ließ, ruͤckten 
bie Frauzoſen augenbliditch aus der Stadt, formirten fi 
mit deu außerhalb liegenden auf dem Kreuzfelde im 
Schlachtordnung, ließen ihr Geihäg auffahren und bie 
Eavallerie vorräden, Die Koiaden jahen dies als einen 
Wink zum Angriff an, beſchoſſen ans dem bei’ fich haben» 
den Haubigen bie aufmarſchirte Eayallerıe, und drangen 
mit Hurra Geſchrelblitzſchnell auffizein. Die franzodſiſche 
Reiterei bog den Piken aus und werd mit einem Verluſt von 
19 Tedtenu. einigen zo Verwundeten auselnandergeiprengt; 
weil die Koſacken aber nun auf eine Linle franzoͤſiſch er Ins 
fantrie fließen und ihrer Selts Fein Fußvolk jur Unter 
Rikguns harten; fo kehrten fie eben fo raſch ats fie heran 

etonimen waren, anf die Weinberge zaruͤck. Von der 
Sepnehfüßgkeit ber Kofadenpferde, fo wis von der Ge⸗ 
wandthelt und Entichloffenheit ıhrer Reuter, fahen mir bei 
biefer Öelegenbeit ein fehr auffallendes Beifpiel. Ein einzel⸗ 
nerKojad war, beim Angriffvon fetnen Kameraden getrennt, 
durch einen Trupp Feſude umringt worden, machte fi 
zwar mit feiner Pite Luft, buͤßte aber diefe Waffe durch 
eimem Saͤbelhieb ein. Er warf nun den Ueberreſt des 
Schaftes von fi, fprengte; dem Stadtthore nohe, in daſ⸗ 
felbe bineim, ge im ttärkſien Galopp durch die Straßen, 
verwund.te anf dem Msrkr- einen frauzoͤſiſchen Jufante⸗ 
riſten mit einem Piſtolen chuſſe, umd eilte fo im vollen 
Jagen -zum entzogen gefektn Thore hinaus, wieder zu 
feinen Kamer.den auf deu Weinbergen, ohne daß Die durch 
fauten Auftuf darzu anfgebotenen EChafleurs Im Grande 
waren, ihn einz holen. 


Sept entitand elntge Ruhe; die Franzoſen begruben ihre 
Tedten und Heßen ıhr- Werwund. ten v'rbirden, Da wir 
nicht wußten, ob die Koacken n.cht der Vortrab eines gro⸗ 
den Armee Korps wären; fo ward uns vor einem Bombar⸗ 
dement bange. Des erfolgte num zwar nicht, dagegen ers 
folate was mir wet weniger belorat hatten, eine große 
Verheerung der friedlihe:. Stadt durch den von &rgenw-br 
keinesmeges dazu verani-pten Felıd. M ht genug daß 
die Truppen Im den Gärten und Weeſen les vern chte⸗ 
ten, fo erbrachen fie audy die vollen Scheuern und die 
Heubodin, leerten beide bis auf den Grund "us, und 
vernichteten muthr Itgerweife alles was fie nicht zur 
Färterung bedarften, ja die Chaſſe urs drang’n, Mater Anz 
führung (rer Offiptere, am Abend des zojien und am Mor⸗ 


ten Frift Gebrauch machen, und mit der Einreichung nicht 
—* jurüstoleiben werde, um ben Folqgen der arfeglichen 
rafung, mit dem dreifachen Eteuerverrage außer ter lau: 
fenden Stener, die er fon ohnfehlbar zu erwarten hat, vor: 
zubeugen, Berlin, deu 1. September 18:3. 
Konigl. Hogaben- Direktion hiefiger Neiidenz. 


Schrelben aus der Gegend von Belzig, vom.e9. Auguſt. 


Am abſten Mittags bezog das franzäfiiche Corps unter 
dem Divifions General Strard ein Lager bei dem Dorfe 
Lübn:g, Am feldigen Abend rädteı 2 Negimenter Eos 
fadten vom Corps des Beneral: Majors und Generals Ads 
judanten von age in Beljig ein, welche, um den 
Jeind aufzuhalten, das frauzoͤſſſche Lager am erften Mor; 
“gens allarmirten, und, vom Feinde verfolgt, fih unter 
einem sftündigen Tiraißeurfeuer bis eine halde Meile hin 
ser Delzig zurüdjogen. Mittags um 2 Uhr hörten wir 
Er Kanonendonner, und erfuhren, daß ein Corps 














reußen unter bem Befehl des General; Lientenans von 
irfchfeld das Lager bei Lührıy angegriffen hätte. So 
glei kam der General Eyerntfch:ff mit 5 Cotaden: Regt⸗ 
wmentern den preußiſchen Truppen zu Qülfe, detaichirte & 
Regimenter unter dem Oberii von Beukendorff auf den 
Kinfen Flugel um den rechten des Feindes zu umgehen, mit 
wer andern eilte der Seneral zum rechten Flügel ber Preus 
den ‚ das fünfte biteb in Beljig uuf der Straß: nah Wr: 
senberg. Dei der Ankunft des Oberfien von Benkeudorff 
ft derfelbe auf eine feindiche Colonne von ungefähr 
800 Mann Infauterie, 3 Escadronsund 5 Kanonen, wel: 
he die Abitr jn Haben ſchienen die Preußen in die linke 
Flank zu nehnien. Mit der größten Enciploffenbeit wurde 
diefe Erlurue ſogleich sngrariffew, und In ſolche Unord— 
unng gebroct, daß 500 Örfangene gemacht und 3 Kauo⸗ 
wen, wovon jebech nureine fortgebracht wurde, yebjt 3 Dal, 
Sirwagen genommen wurden. Bu glether Zeit ſtuͤrmten 
die Preußen mit dem Bajonet das feindliche Centrum, 
welches eine fehr feſte Poſition auf einem mie Mauern 
umaebenen Berze gennmmien hatte. Nur durch die große 
Zapforkeit diefer Truppen mar es möglich den Feind zu 
werfen. Das von neuem detafchirte Kofaden: Regiment 
Wiaſow griff eine feindliche Colonne aus Jafanterie und 
Eavallerle auf dem Iinfen Kilgel an, und machte dab 
neh zo Offizieren, 200 Befangene, Die legte feindliche 
Eavallırie brach jebt aus einem Walde hervor gegen bie 
Mofition, welche der General v. Ezernifcheff mit feinem 
testen Coſacken Regiment eingenommen, Mit der biefem 
allgeirein gefehägten General eignen Entſchloſſenheit, griff 
er an der Spbe des Regimeiits diefe Aberlegene Macht am, 
und rieb fie srößtenthells anf. ehrere Standes: und 
Subaltern Gfficiere nebft z00 O> meinen wurden zu Ge; 
—— gemacht. Sowohl die Koſacken als die Preußiſchen 
ruppen verfolgten den Feind bis zu einem Walde, ans 
weichem er unter Begunſt gung der eingebrochenen Nacht 
nah Wittendera und Magdeburg retirirti. Das Schlacht: 
feld war mit Todten und Bfeifirten bedeckt, und es wurden 
Behr als 2000 Gefangene in Beljig eingebracht, 
-M.©. Es darf nicht vergeffen werben anzugeben, daß 
di Kranzoien in dieſem Gefecht mit durchgehauenen Kugeln 
een diefe Schaͤndlichkeit, durch welche bie 
‚Bdm rien. des Bermundeten unendlich vermehrt werden 
wand deffen Heilung erſchwert wird, fann von ben preußl⸗ 


en bes aıfen In die mehreſten Häuſer und nahmen 
sen was Ihnen gefiel. ätten nicht die bei diefem 
dorps ſtehenden euere durch ſtarke Patrouiflen den 
fuefchwelfungen die franzdfiihen Chaſſeurs Einb-dt ge; 
han; fo würde bler Memand mehr behalt-n haben als 
vas er auf dem Leibe tıug. Bel ruͤhml Hr Anerkennung 
Hefer von den Balern gehaudhabten Mannszucht muß 

an jedoch ausdrädlich erwähnen, daß dieſe Balern, ge: 

ebene Anſpacher, ibrer eigenen Aeußerung nad der 

emden Obecherrſchaft laͤngſt uͤberdruͤſſig waren un! ſehu⸗ 

chſt wuͤnſchten, bald wieder unter die Regierung Ihres 
rechtinäßteen Oberberru gu gelangen, Am sefen ward 
endlich urfere Stadt vom Feinde verlaffen, der uns 1a 
der Eurien Zeit feines Aufenthalts einen Schad:n von mehr 
als ſechszig taufend Thaler zugefüat bat, denn won dır 
gelammten Erndte haben unjere Aderbürger nicht einmal 
das nörhine Prodkorn, geſchweige denn das Saatgetrelde 
gerettet. Wegen ber Ausfaat blicken wir deshalb beide 
wen, die weniger gelitten haben, nach Huͤlfe! 


Vermiſchte Nahrichten. 
Am ıften September befand fich das Hauptquartier dee 
Gentral von Blach er bereits su Lſwenberg, wenige 
Meilen von der Saͤchſiſchtu Gränze. 


Leipzig hat, einer noch nicht verbürgten Nachricht 
aufeigt, fih einem Corps Defterreidh ı Ruffifcher Truppen 
ergeben. . 

Napoleon fol In kelpzig und andern Orten burd An; 
flag Haben bekanut machen faffen, die oͤſterreichiſche Ars 
mee, von dem einſichtsvollen Feldherrn Moreau fommans 

Diet, werde ſich mit der franzöftichen werelntgen. Diefe 
Ang:be wäre ja ein grober Berftoß gegen eine Hauptregel, 
die Swift in ſelner „„pohtifchen Laͤgenkunſt““ (art of poli- 
tical Lying) giebt, gegen die Regel: „bringe, um did 
aus Gefahren zu retten, feine Lüge in Umlauf, wenn fle 
ſogleich entdedt und die Wahrheit bir dann um fo verderb⸗ 
licher werben muͤßle.“ 


Micht bloß die allirten Armren hat der franzöflfche Kalfer 
jest zu beftreiten , fondern vermuthlich noch einen andern 
tigen Feind, den Hunger, —* an ſich nicht fruchtbare 
und feit 5 Monaten verheerte Lamitz bietet der frauzoͤſtſchen 
Arnıee wenig kebensmittel dar, und diefe mußten bisher 
ſchon vom linken E:bufer und aus melter Ferne bezogen 
werden, Dies wird aber Hd Schwierigkeit haben, da 
bie große all urte Armee auf dem linken Elbufer ſteht, und ihre 
j —8 tigen und zahlreichen leiten Truppen bie Kommu— 
aitation im Rüden der fran, oͤſiſchen Arm-e gewiß fehr uns 
fiher machen oder herumen. je m Wittenberg und Ter: 
gau für die Garniſon gefammelten Vorraͤthe mögten für 
ben Armeebedarf wihr weit reihen. Daß die franzöfir 
pe Armee aber ſchon am echten bei Dresden eingefchlof: 
en geiveien ſeyn Soll, IR nicht mahricheinlich, da 
bie Armee des Krorrringen und des Generals Blächet, 
melde diefe Einfhliehung am rechten Elbufer bewirten 
muͤßten, damals vorn Dresden meh weit entfernt warın; 
es muͤßte den: won Boͤhmen aus noch ein ſehr bed: utendes 
Herr iu die Lauſch eingedrungen Iepi, ſtark genug, um 
zuglelch liinks dem Raiter, und r ghte dem aus Scleflen 
tet rirenden Marſch U Ney Die &pihe bieten zu kbunen, da; 
vou hat man aber noch nichts erfahren, g. 


In Frankeel iſt das Pulver eln Regal 
glerung genau wiffen en Arte, fo dat ne 
a wird, Mac dem Färzlich erfchlenenen Ye e 
der Katferl. Pulver: Commiffion wurden in den 25 Jah⸗ 
ten won 1775 bis 1000, Im weldyen der amerllanifche und 
ber Revolutionekrieg, deſſon letztere nicht anzugebenbe 
Conſumtlon Boch auch durch außerorbentliche Mittel beſtrit⸗ 
ten wurden, 35 498631 Kilograrımen (a Pfd. ı Loth) 
angifertigt; in den folgenden 10 jahren aber, in welchen 
Napoleon das Staatsruder führte, allein G8,005,754 Kl⸗ 
fogramm. Zwar wird nit alles zum Kriege vermandt,- 
fondern audy der Privarbedarf damit beflritten, aber.denr 
noch, wenn man nur die Wirkung eines Pfundes Pulver 
berechnet, fo erfchridt man bei tem Gebanken: mie viel 
tanjendmeltaufende find durch jenes Mordmaterlal forte 
geraft oder elend gemacht worden. — Die Pulverladung ber 
trägt gewöhnlich noch nicht halbe Kugeiſchwere. — Das 
ärtite Fabrıkations ; Quantum war im jahre 1906 mit 
at 2 Millionen Kilogramm. Im Verhältuß me der 
Pulverfabrifation iR auch die Stärke des Artllerlekorpe 
in Frankreich gewadfen. Vor der Revolation setrug es 
kaum 12000 Mann, wrruuter etwa 1000 Öffijtere;, ine, 
Sabre 1804 ward fie auf 43000 fuͤr den Friedens: und auf 
2739 Mann für den Krlegsfuß beſtimmt, melde letztere 
— 1811 ſchon auf76,765, wobel 2000 Difiziere, erbößt ° 
tde, und beider ung-beuren Anfirengung ıBı2 wahr⸗ 


heirtig auf 80000 Mann erhöht worden if. Ludwig 14. 


errichtete zuerft — ———— Artlllertekorps; zuvor 
wurde das grobe Geſchuͤtz immer dem tapferſten Krlegevolk 
anvertraut, z. B. unter Earl g. deu Schwetzern, und un⸗ 
ter Ludwig ı@. den deutſchen Landsfnechten. 

Der Koͤnig Louis von Holland, der auf feinemjbei Graͤtz 
erfauften Suchen, weldes er durch Anpflauzungen ver⸗ 
ſchoͤnert, In der Stille, wohlthaͤteg und unter mw ffenjchafts 
lichen Defchäftisungen, von d:m Ertrage des Kapitals, das 
er aus feinen veräußerten Kofibarkeiten gewann, lebte, Ifk 
v9 dem Herzog von Ötrarte, der auffeiner Reiſe nach Lai⸗ 
badı Gräs paflirte, aus feinem ruhigen Zufluchtsort vertrier 
ben worden, und wie es Ge'ßt nach der Schweiz gegangen. 
Wie ungern er fein Liebiinaspläschen verlaffen, befunder 
elu Gedicht, welches er demſelben unter der Aufſchrift: 
der, Abſchled“ gewidmet. Er wuͤnſcht darin unter audern 
bag bie Bäume, die er tm feiner Einfledelei gepflanget? 
neuen Bandesperwiefenen beffern Schatten als Ihm gewäßs 
ven mdsten. — Luclau Bonaparte, der wor einigen Jahren 
mit feiner $ ımilie vor feinem Bruder Napoleon, aus fels 
uem Landfiß bei Rom die Flucht erareifen mußte, und fich 
- —— nah, nah Maltha einſchifft, lebt jene 

En . 

Hoͤchſt wa Irſchelulich iſt Hr. Kalbe, geb. 1750. zu Nie 
ders Sorbiß bei Dresden, Senior der —88 Ogauı 
fpieier. 1750 betrat er bei der Kochiſche Geſell ſchaft, we 
er mit Brandes genaue Freundſchaft ericht:te, die Bing 
md tirigtrie nach dem fiebenjähriger Kriege eine eigene 
Geſellſchaft, die in den anmgefebenjten Srädt:n Sachſens 
ſpielte. Allein ein unglädiicher Sommer (1776) lin Karies 
bad ricktete den braven Manu, der niemand berrüren 
wollte, su Geunde. Er wurde endlich in dem Doͤrfchen 
Klein : Räder na.de, bei Angaberg, Hoch eitbetter, Lel⸗ 
chenhbeſteller uud Mbmihull-brer, und lebe jetzt im 83ſten 
Jahre jeines Alters, in aͤußerſter Noch, 


seen Cuiguse 

unterzechnetet Corbe Dffctere bar zufäig in der Voſſi⸗ 
Aten Zeitung vom Jıflen Augug unter deu vermifchten Nach« 
richten geleren, daß bei ber Affaire am arten Huguft nur 
allein Die Berliner Landwehr das Dosf Hagelberg mis Sturm 

genommen baben fol. ‘ 
Bir kbnnen fämmtlich auf Ehre verfichern, daß der Dep 
"welcher vor dem Dorfe gleiches Mameng liegt, und der mit 
mehreren Infanterie» Rolonnen und Gefchäß Hark befcht war, 
nur allein vom 4ten Bataillon des iſten Dfipreußifchen Re— 
ſerve ⸗ Infanterie: Regiments, unter dem Kommando des Ma- 
sor v. Rembamw, mi: Sturm genommen worden iſt. Zum 
Beweis diefer That gereicht die Eroberung zweier feindlichen 
Kanonen nnd mebrerer Pulverwagen, welche dem obenge- 
nannten Bataillon auf dem Berge felbit im die Hände fielen. 
Nach erfolgter Einnahme des Bergıs fand ſich rechts vom 
Bataillon das Landwehr- Bataillon v. Grollmann, mit 
welchem wir gemeinfchaftlich das Dorf Hagelberg mit Sturm 
nahmen. Bivdnac vor Gortzke den sten September 1913, 
Das Korps Dffigiere des sten Batailons des ı len Of» 
A ⸗preußiſchen Reſerve⸗ Infanterie Regiments, 








Berbimmen ia ud Purch dei — 
ern wurde bei un an 
mainen- Rath Meißner der Landſturm « ıchret. Bu dem 
Ende hatten ſich um 8 br v. M. die Einwohner mdnnli- 
den Befchlechts auf dem Markte verfammelt, wo fie fich in 
drei Eompagrııen Infanterie und eıner Schwadron Kavallerie 
formirten, ds die Subaltern Dificiere wäblten, und unter 
Anführung ihrer Hauptleute nach der lutberifchen Kir 
gegen, Hier ermabnte fie der Prediger Herr Dr, Butt in 
einer teefllihen Rede zur Treue und Tapferkeit; worauf 
ihnen die Kriegesarrifel vorgelefen, umd der Eid abgensmmen 
wurde. Sodaun zogen fich die Truppen nach der römifch- 
Latbolifchen Kirche, wo die kotboliſcheu Glaubens genoſſen mit 
der arbfier Feierlichkeit vor dem Kanonitwg Herren Rudnie- 
wicz und dem obgedachten Heren Commiſſario den Etd adleg- 
- ten, und endiich sing der Zu: sur Synagoge, mo die Iſtaeli⸗ 

gen von ihrem Mabbiner 5.: Treue und Unerfchredenbeit er- 
mabnt, ebenfalls die Rriegsartitzl befchworen. Nach Been— 
Dirung dieſes feierlichen Bere, ſchloß die Landſturmmanfchaft 
auf dem Ma: fre.einen Kreie vor der Wobnung des tuffifchen 
Hırrn Platzcommandanten, und brachten in deffen und rieler 
ruſſiſcher Offici⸗ re Gegenwart unferm Könige, den Kaiſern 
von Rußland und Defterreih, fo wie den übrigen Allfirten 
eim dreifacheg „‚Rebe hoch.’ 

Am Abend ward die Stade illuminirt und jeder beeiferte 
ſich, feine Freude uͤber die allgemeine Bewaffnung auszubrüden, 








* » » 


‚Am agften Auguſt machte der Herr Major v. Biigow mit. 
einigen Reitern einen Streifzug mach Gadebuſch, wo ſich der 
Feind im einem Gehbdlz vordedt hatte. Man drang ins Ber 
bblz, ad mabılı ihm inige Wagen au; doch Theodor br 
ner war ber Preis des Siege, Hier ſtarb der Brave den 
Tod fürs Baterland. Salfeld, 


Ds Johann Chriſt. Friedrih Kübnau, 


der, von beißer Vaterlandeli⸗be angeregt, vom Lebrſuhl ine 

Baffenferd eifte, und, ale Difister in der Berliner va dwebr, 

am azılen Yuguft bei Erilrmung des Dorfes Lübnit fick, 

- war der muttelfte Sobn des verſtorbenen Mufit- Dir:crorg 
‚Rüdnau zu Berlin, umd am Iren September 1784 gebaren. ; 








— — 


Er eſuchhte in der Jugend die Kbnigl. Meatfehule und dag] 


wnoß in Der Mufit frhtyehtl 


J ihnen gute vaterländifche 


— 1 U 23 


ben Unterricht Hei 
wiönsete fih der Theo ge umd rn Er — 
Knapp, Nienieler, Reffeit, Vater, Eperbard. 
Nach vollendeter afademifcher Laufbahn mard er Lehrer am 
Hall eſchen Waifenbanfe, und nachher Sberiebrer, ron er all 
gemeine Liebe genoß Der Here Baran von Tſchammer bez 
rief ihn als Erzieher feiner Ebhne na Schiefieh ‚, und die 
Direstion des Friedrich Wilhelm - @ymraffume zu Deren 
1805, als Lehrer der Religion, Pdilelogie und Starikif bie- 
ber. , Diefem Amte hat er bis jeht mit Treme umb Liebe vor- 
ehanden: Im Jabre 1809 erhielt er von De »bilofopbifdhen 
atultät der Iniverfität Wittenberg die Würde eines Doctors 
de: Weltweisbeit und Magifters der freien Rönfe. An der 
Berlinſchen Miffionsanzalt unter geitung des böbmifchen 
rebigers Heren pähnide wurde er Rebrer der bebrdufchen 
seache, und fo ſehrt mancher feiner Zbglinge auch in frem⸗ 
BWelttbeilen, Im Fahre 1801 ward er am die latermıfche 
Schnie nach Slogau berufen, nabm aber aus Anbänglichfeit 
an jeinen Geburtsort und an feine Schtiler diefen Ruf nichtan. 
Seinen Schülern war er memlich mit feltener Pi junge 
than! mit ihnen verbrachte er, auch außer den Rrhrfunven, 
feine Zeit am liebſten, er fammelte fie um fih ber, as mit 
riftäeller, und benugte den An: 
laß, der ibm dadurch vielfältig ward, auf ihren Berfand und 
anf ihr Herz zu wirken; zu gleichem Zweg machte er mit ib- 
nen Spaziergänge und während der Schulferien and Heine 
Reifen, vorzüglich mit den Denfionärem feines vertorbenen 

Leh deſſen An 


Weiſe ju ehren für 34 a sielt, denten er auf diefe 
Dichtlunſt und Mufif waren die Erheiterung feiner Muße- 
ers lenore 

n woblflingende 


geiechifche Verſe und ipdterbiu Lutbers 
Kraftlieder ins Hchräifche. Im Jabr 1%10gab er feinen Jo⸗ 
nathan, ein Freun dſchaftsgemalde nach den heiligen ürfun— 
dem entworfen, mit fcharffinnigen Anmertungen, im Jahr ı812 
eim Traftvolies Gedicht: „Weltgeriht von Willna’ 
eudlich beim Ausmarſch ins Feld: „Webrlterer, ıheils 
eigene, tbeils aus dem griechichen Öberfehte heraus * 

Ws Mufiter giftete er, unter den Zbalingen des Friedrich⸗ 
Wilhelms: Gymnaſiums Jeinen „Sän.;er- Verein,“ der 
bei dem dffenslichen Schul Egamen, desaleichen b-i feierlis 
hen Anldifen, in der Dreifaltigfeits. Kirche, von feiner er: 
langten Kunfifertigkeit Beweife gab Färdiefen Sänaerverein 
bat-er auch eine Anyapl Arien und Etorate compenirt. 

Srines lichen Bareflandes Wicdergeburt war ihm ein 
berzerpebenter Gedanke; um dazu mitiuwirten, folate, bei 
dem jebigen Geitzuge ber Deutjchen gegen den fremden Zwing⸗ 
berrn, auch Er dem allgemeinen Waftenruf, tete fich freis 
willig zu den Fahnen umd ersrıff für Gott, Klnıe und Va⸗ 
terland das Schwertt! — wird feinen Schuͤtern 
Die Rede fepn, melde Er, die Aüıte unjers gelichren Königs 

ur Seite, und dem Bildnif Luthers gegenüber, vom ehr 
uble herab am fie hielt, Er fchloß fie mit den Miorien, die 
Lutber, als er die Wahrbeit vertbeibiare, im Drange feiner 
Uedereugung gebrauchte; „hier fiebe ich, ih kaun mit 
anders, (Hort belfe mır, Amen!’ Im Mai jog er mitber ' 


Bunter. Schon in Halle — er Bürg 


' ; Berliner Landwehr aus umd erwarb fich auch ım Feide die 
Liede feiner Borgefe 


un wie feiner Unteraebenen Um dien 
Auguſt bielr er, am Eibitrome, bei Sandau ım freuten Felde 
eine Rede an die Wehrmaͤnner, Die auf die Berfamml: my gro⸗ 
sen Eindruck mahte, In dem’ Gefecht bei Biof: Berren 
blieb er unverfebrt, als er ader am 27ffen Auguſt, am Aue— 
gang. eines Waldes, mitdem Saͤbel in der Hand, feine Wanne 


*) Ste werben noch jetzt, zum Welten der fchma-jen Schaar, 
von dem Bruder Den Werorbemen, dem Dagiher. Kühe 


damit verbundene Paͤdagoglum Geht Gymnaſtum), und ge da _ „aan verfauft. 


van des Dorfes BABnip bet Datyyg, 4 
Zuruf: 










Ehe “ 


die Ihn von Perfon und aus ſeinen Schriften und Reden fann= 
ten, daß er einer derbeften und edelften dDeutfchen Männer war, 

Niemand bar größere Liebe, denn daß er fein 
‚ Beben läffer für feine Brüder! 






- 





BSefettfäafistitie® 


Triumph! Es buͤßt mit feinem Blut 

der Menichbeit Feind den Uebermüth, 

der und fo lang gefpä t. 

Auf, Brüder! füllt das Glas mit Wein; 

ieht trifft das alte Spruchwort ein: 
geborges ifi nicht gefchenft! 


Die alte Kraft iſt neu erwacht, 

wir fchlugen ihm in jeder Schlacht, 
wo Blut die Fluren tränfe, 

Er erndtet, was er auggefät 

bei Aufterlih und Auerſtadt. 
Geborgt it nit gefhenft! 


Es naht der Strafe Augenblick; 

den Hürzer treulos ſtets das Sg, 
ber es u feſſeln denft, 

Die Rachegbttin iſt verſohnt, 

vom Süd- und Nordpol laut ertontn 
geborgt if nicht geſchentt! 


Die Freveltbat empfängt den Lohn, 
Den Uebermuͤth'gen ſtrafet Hohn; 
ein Eott das Weltall lenkt, 
Din Bbiterpeiniger trift Schmach 
Groblodend ruft die Welt ibm nach: 
geborgsin wicht geichentt! 
8. M- % 








Kn die FZungfraum Deutihland‘, 


Sic, den Lorbier um das Haupt zu falingen 
War «6 immer nar des Mannes Preis? 

Hard nur ihm aum Hochften ſich su fchwingen 
Eich ju ſchmuücken mit dem jindnen Kets? 


Schlang es nie fih um der Jungfrau Stirne 
Flechten wir nur Roſen in das Haar? 

Und entfprang nur in des Janglings Hirne 
Eine That die werch des Nachrubm’s war? 


Stets wenn Männer ibres Rubm’g vergeffend 
allen ſah'n dad edle Vaterland, 
chmang ein Weid ſich Höberes vermeſſend, 
Kriegesblige in der zarten Haud! 


Und ein deutſches Midhen bitte nimmer 
E Noch gebrochen dieſen fchönen Zweig? 

Roch —— falſcher Gebße Schimmer 
t Da fein Reiter in der Welten Reich? 


Wieder ſtehet jept im vollen Halmen 
Eines sr verwegne Saat, 

Welt und dörr find alle Srievenspalmen, 
Die fein Ehrgeiz rauh zerinider bat. ' 


BR, 


fo wenig als aue 
ten dirk, erreicht ben Zwrct, durch drollige, jumeilen über- 
rafchende, oft platteomiſche eg befannter 
Muntſtuͤcke zu beiuitigen, vis a 

und die eberladung von Opern » Reminifcengen. 
wirken dieje auch nur in den comiſchen Charakteren, weshalb 
B aud das i 

und Peter Hr. Wurm) in diefer Hinſicht, und die Fragmente 
des Boſſatino ım Quintett N j 
gefailen‘ sc. am meiſten Sachen erregten. Hr. Unzelmann 
gabden wahren (in der ıtalienifchen Sprache aber zu an= 
wabrfcheinlich wenig bewanderten) und Hr. 
do Maefiro mit allem Aufwand von Laune und Luft, Die 
befannte Spene aus dem dltern italienischen Intermejzzo „der 
Kavellmeifter/ 
Wurm sopırte 
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dauernd Frieden ſchenten 
Ben ann fie 4 
ewige eden t 
ai die U Sl it. L 
Dem if nicht der wahre Rubm befchieden, 
Der der Edrſucht ſtolzer Feſſel froͤhnt; 
Wer. die Kette broch und giebt den Frieden, 
Der ift werth daß ihn Die Nachwelt frönt! 


Kämpfer Jungfrau'n kampft ihn mit barmicher, 
zuge daß auch im Weide Stärke ſei, 

eutſch umd tapfer fein ih eins, umd bieder, 
Wir find Hafer fchnöder Torannei, 


Und vermbgt ihr micht das Schwert zu führen 
Reist zur Rache eure Lieben an! 
Bas nicht im Kampf fie zu verlieren, 

wc im. Herzen lebt ber brave Mann. 


Der ftirbt nicht, der. für fein Land g-fallen, 
Ewig lebt er euch, und lebt dem Kubm, 
Könnte ihm der terdifche verballen, 

Wär der himmlische fein Eigenthum. 


Aber eurer Liebe fei gefiorben 

Wer nice fämpft den 2* fuͤr's Vaterland; 
Ber nicht um die Ehre ſich beworbden 
Den haält niemale auch ein Liebesband. 


Windet Deutſchen Lorbeer, Eichenkraͤnze, 
Wenn der Held in graufen Schlachten weilt, 
Daß er freud’ger kampfe, freud'ger alänze, 
Wenn die Echdnbeit ihm den Preis eribeilt, 


Seid ihr ſelbſt der Preis der ihn belohnet, 
Blickt verachtend auf den Feigen bin: 

Nur wem Tupferfeit im Buſen wohret, 
Der bejwingt des deutſchen Mädchens Sinn, 


Mertb zu fein dag euch der Edie wäbite, 
Siebt am Rubm euch Anebeil den cr bat, 
Da der Geiſt sem ſeimen fich vermäbite, 

Aus dem Mollen ja, entipringt die That, 


Singet, finger ihnen Heldenlieder, 
Ber sur Schlacht wie die fparranfchen Frau'n 
ur . der erfämpgien Freibeit wieder 
Didgen fie am Brautaltar euch fchawn! 
%*. Auguste, 


Böniglibe Scaufpiele 
Der Kapellmeiſter aus Benedig. 


Diefes neue ne er QDuodliber, welches die Eritif 
achwerfe die ſer Gattung zu nahe beleuch=- 


andlung 
igentlidy 


den Mangel an 


uett Nr. 6. von Hannchen (Mad. Eunicke) 


r. 12, 5. B. „und iſt ein Menich 


urm den Pfeu⸗ 


gelang Hrn, Unzelmann befonderg gut. Kerr 
is dcutſche Musiprache bes Italienere ganz 


— 


nach der Rate und that ſein Noglichttet den dumm ſcheinen⸗ 
der, ſchlauen Peter yur haͤufigen Erſchutterung bes Zwuerg⸗ J 
—* —— De —— —— 12, von Call ,Alec. 
was die Erd’ en “würde durch ledhaftere Bersegung und J ohnerachtet, if es denſelben unmoͤglich der mei 
Weglaſſung De ren Verſes jehr gersinnen. — Mad, Müllet J Derlegengeit Gberall abjubelfen. Er den aber 
und Hr. Stümer zeichneten ſich durch ſchoͤnen Geſang Fünitler  üverjeugt, daß der Vorichlag der einem derfelen, ein; 
rifh aus. — Das Quodlibet if übrigens von ver Dudertüre J Kranteninben zur ausixhließiichen Verpflegung u 
an aus wirklich vorzüglichen Dyern » Gragmenten compiliet J men, zum — ee dag Unguͤck der Au. 
und u me nirg der Oarſtelenden halber, J und franien Krisger zu opel afein führen fann_ Di 
in feiner Art vervienten Beifall. > te eines Eiugeliie : find aber daft mugirreichend, ch fi 
daber mebrere wohlibätige Familien auf, mitmir me 
Urbernahne eini,er Kraukenſtuben in Verbindang zu rrefen, 
und-fär ihre ausforkienische Verpfleguug, icdoch unter Lei» 
tung amd Anweiſung der diefer Anttalg dirigirenden Mebici= 
nal + Behörde, zu ſorgen, da Tür das Allgemeine, durch die 
Sorgfalt gedachter Vorkeherinnen, und die Natural Bei⸗ 
trägt eines wohlthatigen Bublifums bis jet fo viel bewuͤrkt 
worden 7% 

4; erfuche dieierigen Familien, melde zur Erreichen 
viches fo edien Zueckes mir mir in Bersindung treten milde 
ten, Ach bei mir gefälligst zu melden. 8 ° 
_ Berlin, den 3iſten Auguſt 4813. - 

. die Kriegssrdthin Breton, Taubenſtraße Mr. 45. 
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Köntgl. Schauſptele. Sonnabend fein Schau viel. 
Sonntag Wallenfeineg Tod, Montag: Joſeph in Egypten. 





Keden, geſprochen am 24. Jull 1813, bei der feierlichen 
Einweihung der neuen Lehrzimmer der koöllniſchen 
Stadtfhule, vom Probft und Ritter Dr, Hauſtelu, 
Sitektor Bellermann und Profeffor Schmidt. 


Eine Lehranſtalt, die feit soo Jahren unferer Stadt und 
unferem Baterlande fo viele drauchdare und märdige Männer 
gebildet, ans einergroßen, durch den Drang der 3eitumflände 
veranlaßten Verlegenbeit, die leicht den Verfall derjelnen 
nach 2 ben tonnte, gerettet, ja fie gr der drüdenden 
Seitumddnde, in Hnfehung ıhres Bofals In beiere Werbältmuffe 
als zuvor, verfeßt zu ſehen, erregt gewiß herzliche Theil» 
nahme edler patristiicher Gemütber, Die den Werth. der Ju⸗ 
gendbildung für Staat umd Menjchheit zu berechnen willen, 
und gemährt ihnen eine überaus angenehme Empfindung. 
Mit Eherinahme und Vergnügen werden fir daber auch ſi cher 
diefe drei auf Verlaugen in den Drad 55 — Reden leſen. 
In der erſtern erzablt Hr. Proicheer Schmidt, ein vielidh⸗ 
Ziger verdienter Lehrer und Spe⸗ial ⸗ Vorſteber der Anjialt, 
die Schiejale derjilben jeir dem ıöten Jabrhundert, und 
willig folgt man dem Wechſel guzer und bbjer Erejgnifle, 
und verweilt gern bei dem ausgezeichneten Lehrern, von denen 
er Hustunftgicht. Hr. Bellermann, Direktor des vereinig« 
ten beritmisch »tölmifchen Gymnaſtums, wendet den Satz: „Die 
Freude beifroben Ereigniffen muß bleibende Folgen haben’ jehr 
veridmdig auf Schüler unb Kehreran. Hr. Hantein aber,der 
die eigenzliche Einweihungsrede hielt, nimmt biefer Veraniaj- 
jung und feinem Amt gemäß, vor, Aglich auf die rg ri Seite 
Rüdficht, zeigt auch, daß bie Kirche und Schule Vermittle⸗ 
zin jroifchen dem Himmel und Erde, zwiſchen dem Sichtbaren 
und *81338 fei,‘ und bringt dann Opfer des Danks und 

ute Wäriche dar. F dieſe Wünfche ſaͤmmtlich in Er⸗ 
— “geben! mdae die tbänıfche Schule ſtets eine Plang 
ſchule für gebtidete Meuſchen negliche Bürger und fromme 
Ehriſten fenn und bleiben! mdge auch der ſpeeielle Wunſch: 
daß die Schule bald mit einer brauchbaren Sammlung an 
Büchern und andern Bebrmaterialten verjehen werde, 
nicht unzefüllt bleiden. Huch der Einzelne kann durch eim- 
zelne fleine Beiträge dazu bahüllih ſeyn, damit ein Wobl- 
güdter diefer mohldtigen Undalt werden, und fich- die Ehre 
erwerben, feitten Namen in dem Buche, das dem Andenten 
der Beibrderer des Guten am der fblinifhen 
Stadeich ule gemibmetr if, verewigt zu ſehen. Diefe 
tleine fehr EN Schrift felbft wird zum Beſten der neu⸗ 
angelegten Bücher — verfauft, und iſt bei dem Herrn 
Hrof. Schmidt auf dem Fhlnijten Ratbhaufe für 5 Er. zu 

abeir. Wer alfo auch Feine Wächer oder fonflige Gegenfiände 

18 Rebranparats darzubringen hat, tann jeloft Durch dieſe 
Kleinigkeit der Kıritalt müylich werden. Won den vielen hun- 
dert noch lebenden Zoalingen derſelden werben ihr hoffentlich 
wohl nur wentee foldy’ ein Scheril ein der Dankbarkeit verſa⸗ 
gen, das oneneim den Rachtommen wieder Zinfen trägt. 





Dan t!fagumg. ’ 

Die Einwohner der Stadt Anclam and des dazu gehäri« 
ge Kreifes, haben gegen das dort organifirte Landwibr 

ataruon Im mehrerer Hınficht bieder gehandelt; und bejon- 
ders verdienen Die achtungsmerthen Mitglieder. des bochlbel. 
Yusichuf:s unfern Dant, da fle die mannichfaltigten Hin- 
dermiffe welche ihrem fchwierigen Geſchaͤfte entgegen gau⸗ 
dei, mit micht geringer Mühe befiegten und das Bataillor 
bald im matfchfertigen Stand braten. Auch jetzt god 
baben mehrere diefer wuͤrdigen Mitglieder ſich um dac Ba 
tailon dadurch verdient gemacht, dah fie deinſelben 30 Met 
ler weit einen bedeutenden Tranſport Kebensmittel und ang 
eine Summe Geldes nahjandten, welche fie dort von Det 
biedern Einwohiterm gefimmelt hatten. 

Bon ganzem Herzen zole ich den Grberm im Armen des 
Bataiflons dem gebibrenden Dank, und empfehle mıh um) 
Das Corps Dffistere ihrem freundſchaftlichen Andenten. 

Im Blivouae bei Büterbod, den zuften Yuguft 1813. 


v. Glofer, 
Ehef des ıflen Bateillong des 2ten Shurmärt 
ſchen Landwehr Regiments, 





ng und Bitte 
ve mein Aufruf an die Berno)- 
ner in unferee Nähe, megen Hergebung von Leinwand und 
Eharpie zur Be ‚der vermundeten branen Krieger_%« 
viele Hände bereit, mich mit dein VE- 
tbigen 5 verſorgen, ee ich ſchon heute im Stande war, 
uforderung des König. Intendanten Herin Cam 
vom oe huj , eine Sendung durch die Port zu übermaden. 
Allem edlen Gevern Dank dafütp befonders dem Amte Neren- 
dorf, Stolpe, Greifenderg u. f. w Die biefigen Damen, 
deren patrlotifcher Eifer nicht genug gu vüihmen if, And dirch 
den Empfang der Beinen im Stande, Charpie zu vflüden, 
und alle Hände find damit befehäftigt. Wer noch Leinen,als 
Hemden, Bertlafen, Handiͤcher u ſ. w, enitbebren fan, 
— umd wieviel fönnten es nicht der traue nur DiefeBa- 
ben an, und ſey der gewiſſenhaften Abſeudung verfichet. 
Wer würde nicht-gern für die praven Söhne des Bate lan⸗ 
des, die für uns reiten, bluren and fierben, bes Eiit ebr« 
liche opfern! — gewiß alle} Anacrmunde den 29 Auguſt 813. 
der Kämmerer Jonas. 


’ 


3) Midame Rich — n Thlr Couraut 
“ a Thir. * 5) 8,8, ı Thir. CBerlin den 3. Sept. 1813, 
e 


sun" %/ s F + €*5 

uirfert D een hie ii A 
Wurd.t wurden, finden fich viele, dir DAN 
werden Finnen, und De Lazaretbhe ſehr aufalen? 
den [biver Verwunderen manche rege abgehen map. Wire 
a6 nicht sw. Amih g, fie in dem Provinzial: Städren und auf 
dem Sande, etwas von der Arniee enıferns, ihren Mitbrüdern, 
welche ſich dam erbiefen, zur Pflege anzuvertrauen? Wer wird 
Dies nicht mit Vergnagen than! Pfleae und —5——— 
tragen beiimme. m. br zur baldigen Wiederberſtellung bei ale 
alles Uebrige. Mer,sliche Hrife werden gern Die derten Aerzte 
in den Stäbten leiden, and ſollte diefe nicht hinreichend 
ſeyn, —A einige Lazareth⸗ Chirurgen ihnen zugegt⸗ 

en werden. 
Mer Unterfchriebene erbietet ich zw et zur ſich au nehmen, 
und — a gut gemeinen Vorſchlag den Behbrden 
eitern Pıuf-tg. « 
 nerfbeer Eodler jm Bühersdorf. 
Grinnerungen an einige merfwärdige Aeußerungen 
eiedrihs Des Broßen, 
eſchrieben am ı7tem Au uf 1813. 

u haben —* 6 Br. Cour. in Commiſſion bi J.E. Hihigs, 
arlottenſtraffe Mr. 3a. 
Diefe kleine Schrift, als derem Verfaſſer der Statsrath 
Sühvern fi wennt, enthält eine Znfammenftellung von Aus 
pücen Friebriche des Großen im feinen nachgelafenen Wer- 
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gen Grfichtes 
Könige in Bes 







punkt fuͤr die politifhen Magimen des arofen 






Legen, und dem weitern Nachdenken rerch en 


bieten. Der gefammte Ertrag ihr 
der Pflege verwundeter Arieger vondenperbün- 
Beten Armeen 
woblthatigen Zweck gefchloffenen Verein perechnet werden, 


— — — — 


Unmittelbar nach dem Tage der Grrettäng Berlins, welche 
bei Br « Beeren eriämpft ward, bat ein, 


Tage ſehr unglädlic gemorserer Einwohner der Stadt Tel» 
fiebemjdhrigen Kriege beige: 


son eınen Giegs —— gelungen / ber feinen Nanten 
ger 


dem unvergeßlicheũ t 
fellet. Diefer Siegsa eiang 
Nihevon Teltom mird de 

Str. Nr. 51.) und bei 
Iräftigen Edagere, für a 


Heren Dieteriei 


b . verfauft. 
Dr kein. 


Faͤr die bebürftigflen Landbewobner im Telzowſchen Kreife 
») P.M. ı Stiebrichsd’er, 


it ferner bei uns eingegangen: 


4. Herr Lauska 
au und Spenerſche Zeitungs» Expedition 
⸗ en 
Die sytifheedsmoramifhe Anſtalt Mm Tbier- 
garten: welche mit fo wielen Beitfall beebrt wird, if tdg- 
ch von Morgens 10 bie Abende ı: libr eröfnet, Der Mon 
* geg:nmwärtig dr feinem jurehmer den Lichte, fo fie der 
aturn mit feinem Ring und der Mars, daibnah Sem- 
nen: Untergang zu feben. \ 
RE Umgeige, 
Sonntag dem Sten Septeniber werde ga beit Saale des 


C. Enslen. 


gise tch eine Anzabl 








gen bie Feinde unfers 


en, die ſowohl in naber, ra prophetiſcher, Brjiebung auf 
die neuere Feitgefchichte ſteben als auch dem richti 
i auf Frantreich anderten, mannigfaltiges Intereſſe er: 
ER B rt dar- 
ertaufs if 


beftimmt, und wird einem für dieſen 


an eben Diefent 





auf das Treffen in der 
Spaud 
it, zum Beflen des ungluͤclichen aber 












rer suesta * 
—— —— aut gen 
Ö. MR 'Hor ekbältenen Bunde, unfer | 

der Fufpelteur det weiten Oflpreußiichen Randwehr- Dit 


fon, Herr Karl Alexander won Bardeleben. — Yusreb 
n:m Sinn für Die gerechte Sache, und mit bober Riche 
für das Vaterland, unrergog füch der Erviichene der Erriche 
tung und Hußbildn-g dieſer Truppenabrheilung, und entriß 


ch beim Ausmarſch derjelven dem Kreife der zaͤrtlichen 
Beinigen, — Er fab fie mie wieder — denn er ward ein 
Dpfer im beitigen Rampf) als er ung zum erflenmaie ge- 
terlandes führte. - Er farb tr 
tem bemeidehswerchen und berubigenden Bemußticun Here 
erfäler Prlicht, ass Held und Menfchenfeund, denn auch 
nach der exbaltenen töstlihen Wunde, Fonnte fein nur für 
die gute Sache thätiger Beil nicht Kube finden, und nur 
das re Zureden der Ihe Umgebeuden, und ganz er⸗ 
ſchoͤpfte Kraft, konnten ihn, Das Gefecht su verlaffen , dver⸗ 
mögen; er feinem erften Znipectiong- Adjudanten, 
für feine Perſon umbeforgt, nur den Erfolg des Gefechts 
abjnwarten, und empfing von ihm mıt geräbtter Freude die» 
ibn erhebende Nachricht, daß die unſrigen durch die tapferite 
urd unerfchrodenfte Gegenwehr ihre Poſten behauptet hätten, 
Sm beftigiien .Todesichmerz gab er noch den Befehl, je— 
dem.der an Diefem Tage verwundeten Randwebrmänner eine 
Unterfübung aus feinen Mittele ju reichen, und bewährte 
fo, wie edel urd os fein ſchoͤnes Mer; auch bis zum lehz⸗ 


ten Schlaze Fast . 

Tief fühlen wit den erlittenen Berluf, umb unfere Thra— 
nen weiben das Brap bes für uns zu fruͤh Eutſchlafenen 
um dauernden Denkmal der Liebe für König und 
and, — unſerer heiligen uld, eilen wir ihn zu 

er aleich ihm den ——— ſterben. 
— ⏑⏑⏑⏑⏑ Dissen 

a jl:r> Eotps der pweiten x en 

* Sandwehr » Divifion. 


Gefecht vor Käfrin am aaften. d. M., ward naſer 
Chef, der Infpelteur der Düpreuf. mehr, Herr Karl 
Yierander von Bardeleben, dar einen Flintenſchuß 
tbdtlich verwundet, und ſtarb bier. am a5ften d. 

des ** wir unſere 


B 
Augenblicke feines Lebens 
—— und für das unv J 
den des Verewigten gu mildern, 
Zugleich ſey «4 uns erlaubt, dem biefigen Commanbanten, 
Heren Capitaln von Stoſch, jo Wie dem Chef der Wärger- 
garde Heren Bürgermeiler Weigelt, für die bei der Beerdir 
gung, des Berfiorbenen bewieiene Aufmerfjamteit, in der ſich 
Keine Würdigung des Verdienſtes ausipra, unferer dauccu⸗ 
den Hocachiung zu verfihhern,-umb der gefammten Bärger- 
garde, welche aus eigemen Mnteiebe feine Leiche zur Gruft 
begleitete, ind die zewoͤhnlichen militairifchen Honnenre 
machte, en witscheuchelten Dauf abzuftatten, 
Möchten wir im Stande fen, diefen Dank dur die That 
su beweifen,- deberg a. d. B., den a9. Auguũ 1613. 
Die Hdiudanten = Y rbenen, 
Baron von Me nber, Gapitai 
won Mlacdnbl, Gapitain. 


Auktionen in Berlin, 
enteg den Sem d. M. Mittags 10 Udre, follen 


ene Bemäben 
entlich Danten. 


eilf aus⸗ 


richen aße am Rondel gelegenen Huſarxen Staler, Üfat 
an den Meißsietenden, gegen g banre Wejaplang 


Hal ferde auf dem Hofe des in der großen Fried. 


werden. Werlim den atem Geptimiber 1Ba3, | und mit einem meffinanen Halttande, worauf 9 
Königl. Premf, Megierungs- Rath and Jutendaut. F Wohnung bes Cigenthhmers, bat fi Dounırfag übe 
— Earom. im Tbiergarten it der Gegend der Zelte verlgefen, © 
Montag den 5. September c, Ramittage am a br, fell vieleicht das Halsband verloren. Man bittet, felbigen Hei, 
im der Wallmamnsgafle Ar. 29., ohmmeit Der großen Grant: „ ligegeiüfitaße Mr. 15. gegem eine Welsbnung abjulieferm, 


Straße, der Mawlah der Wirtwe Ehielede, bei Wera Mm. wa - 
ee runubre Blau, Kupfer, Brinenjeuge guten | nergund diem u. DM. übende einen Auntelfastigen Hür 


nerbund verloren bat, melde Leipgiger Ste 
Betten, damafıenen, ferderrem mund Battunenen Kleidern sc; | a Treppen boch, ‚ meibe FB age Dir. 68, 
öffentlich, gegen gleich baare Bezadlung in Coutant, ber. RT ae EEE SEE EEE RESTE, sn 
auftioniet werden, v. Diestau. 
Dienpag den 7. September €. Wormittags um 9 Abe, jalım 
anf der Konsecitarne Mr. 75. verſchiedene Machiaf- Gadyen. 
befniebend in * au · en Betten, Kleidungspäden und 
Hausgeräth, Schmiede Werkzeug, ı Weberſtubl, ı es 
Kaufmanns: Waaren : Preflc, und ⸗ eifeenen Defem, ent: 
lich, genem aleich baarı Bezahlung in Courant, verau?tionirt 
werben, v. Diesfan. 


im Courant, verrauft werben, wogu-die Semfefigen biek-5 ine innge Pinfherhänhim mit mas 5 




















& if ei an life eine Vout 
eine braune emglifhe Stute mit t, 5 
od, 8 Fabe alt, gefatteit und mit eiter — 
abracke, beſetzt mit einet ſchmalen Mib. Treſſe, verſehen, 
gefslen worden. 

Feder, dem dies gehohlne But gu Geſicht kommt, wird 
bei Strafe der Diebusbelerei gewarut, ſolches auf irgend 
eine Art am Ad ju bringen; vielmehr hat ein jeder fagleich 
Anzeige im Polizei: Sicerheits- Pürcan bavan zu n. 

Berlin, den aten September 1813" 

Kobnial. Staaterath und vente ⸗ rg von Berlin, 

" € ) q ⸗ 


Dienftng den 7. Gedtember e. Racymiltags um 2 hr, 
Mf der Kontreftarpe Mr. 70 der Wachlaf des Dperateure 
Sander, befebend in a Lafhenubr, wilde, Kleidungs: 
gleich haare Bezahlung in Couraut, ar rg Dermifchte Anzeigen und‘ Bekanntmachungen, 

2 men n Handinngsdiemer, mit allen nöthigen ni 
nifien verf:ben, gt fo bald als mdglich auf einem 
figen Conitoir, Fabrik odır Handiung fein Unterlommen 
zu finden. Geldiger if mit dem biflen Seugniſſen verfehen 
und kann erfsrderlichenfals Caution ſtelen. Wem mit einem 
ſoichen Eubiechggedient if, beliche feine Adreſſe an C.R, 
T, in der Halund Eprirerfcyen Zeitungs: Erprbitton ge- 
fäßtaR abzugeben. 


Das Marisnetten. Suiel nimmt fänjtigen Dienfläg I 
meinem .grofen Saal, Lehmgaſſe Ar. 3., wieder feinen Au⸗ 
fang. So auch die Lansfundın Montage und Soun— 
abend von 7 bis 10 Uhr, und wırd damit wöchentlich con⸗ 
tinnirt.. Gaſtwirth Ebfler, 
reinen geebiten Bäten und Ghnnern made ich 












"Mittwoch dım-Iten Genrember c. Bermittage mm 9 Ude, 
foden anf dem Werder, Moienkrafe Rt. 4, d Effelten des 
Widienten Samder, als Silber, eine ilberze Tafpenshr, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Beinen, Kieider, Merten, Mau: 





hi ee. —— — — 
Gerraidespreis in Berlin, vom». Sept. in. 

Brtien [Roggen | Berfle en Erbfengeinien 

% ar. pt. 1oR ar. or. he@ ar. ar. IB ar. or. be® or. af. Icb or. or.Beb ar. Pf. 


NE HHEEHERHEE HK se — — — 


—** @täden a a nis t Ban = *8 
tember mal: Dir Flußae ieme 
Zingegangen ; vom 27. Hugufi bis 3. Seat, 230 Wipl. 12 Sfl. —— W Te a u 


£- 
ennemann. Walftrape Wr. 25., ber Wache gegenüber. 
—* den Gten, iR in Moahli Berfientrams. 
| ⏑ ⏑—— 
"Eine Duantitdt Hen und Stroh, wırd fomobi eimpein 
als in ganzen ae getauft, gegen sich ** 3ıblung, 
Li t 


e⸗ ae Trans, oa marker 6 
at w aten ende, ein werger 9m; 
Del, *8* —2 Bieten „männlichen GBefchlechts, in der 
ieſer it beſonders daran 


bar, daß er einen verfilverten nd, mit dem Much» 
haben B. K. umgebabt, und auf dem Ramen Berlin Dirt. Reumannsgs 8,7: 
— Ein jeder, der: denfelbem genommen, wird er⸗ Ber von (mer biejeten Siewtenant Pauly, in 


D 

h miendar. | <iten Meumbthiäen Detalaumert, cnige Mean) I 
* —* —— gebeten, neue Brit — 
ger Thore Mr. 14./ dan * —* ——— *4 >. Rena bavon Unjeige u machen. 


Plandbriefe Obligationen 
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Jeilage zum 106. Staa der Betlinifchen Nachrichten von Staats » und gelchttan Sachen: 
a 180m Aten September 1815.]' — 


PR 


>= 


Vareriandöllebe und Wohlthatigkelt. 


ar pfer. 
pür die Abgebrannten im Erane bei Brandenbur« 


L. 
tb im Laufe des Aug u is. bei mir eiugefommen: r) vos der 


Thle.; 26) von der Kr. Witw.@. 8 Gr, ;. 27) von Den. 
*, Gr, ı Thir.; 28) von F.W. S. ı Thl. 12 Gir.; 29) von 
sen. B. 38Br; Ia)vongr. R. R. 9 Kleidungsihde. Zu⸗ 

ammen 20 Tbir. Gold and 43 Tblr. 6 Gr, Silbergeld. 

Anmerf. Rc. 9, 10, 21, x2, 16. u. 24, ſind monatlich dem 
Prediger beitiumit. 

11. Für Berwundete umd dere 5 find. im Raufe 
rd Yuguümomatd bei mirabgegeben und einnelaufen: ı) 
ma Kindern 35 Ba, Gharpie; 2) von dem Mädcherverein 
n Landsberg a. d.W. 23 Hemden; -3) für das große Lazareth 
on F. mw, ı ih. u 54 Pfd. altes Leinen; 4) ‚au dere: 
mrtstansfeler meines * von 3. ein ſilberner Loͤfel; 5) 
nAS. 3.39» Charvie und 6 Paar Werämpfe für dag 
roße Bazaretb; 6) ı Medaille von Hru Bubdenbera aus Ha- 
‚eiterg 5 Tplr. Wertb; 7) von dem Hra Prod, | * in 
baſewalt 11 Thlr geſammelt im einer Geſellſchaft am dritten 
fuguft; 8) von einem Unbel. 6 Thle für das große, 4 Thir. 
ür dag kleine Lazareth, nad für Freiwillige ein Kamm mit 
Steinen und Prulen, ı aoidener Hing, ı Turchnadel, 1 g0ld. 
Rette mit Steinen nad 2 DObrringe, verkauft, mit Aus: 
rahme bes Ihnen Kammes, der noch kAuflich ik, 
arg Thlr. 12 Gr; 9) von Eharl. Lange ein Yaar geld. Ohr⸗ 
ingr; 10) von Hrn, Kanzleidiener W_ı6 Gr; 11) von M, 
D. &. mit der Fehr; hen Poſt 10 Thl. Bold; 12) durch 
Ir. Pred, Thiele vom feiner (Bem. zu Bitſendrow 24 Bin 
ven, 3 Leibbinden 39. wollne Steänivfe, 45 Prd. Charvie, 
ıpra. altes Leinen umd a Fhle 12 &er., und vom der Gent, 
w Frauenbagen ı Thle. 8 Gr. Was eitzer oder der andern 

alt beſtimmt zugedacht war, i dahlnabgegeben, das übrige, 
ts anf einen Heine Ueberreſt, unten den Bohn heei Laza⸗ 
ethen und einzelnen Berwundeten und Feeiwilligen gewilich- 
aft ver hᷣeilt worden, 
IM. Zum Betten der Ubgebrannten in Spandau babe 
a noch machtedglich emyf tngen: Fr; 84. durch Hrn. Brevi. 


er Gronau von B.P. „aus aimem Herzen⸗“5 Thlr. 172 
four, und 83) durch Gr. Jobanna v. D 10 Thir. Ext, 
Der Bros Hankein, 
Dar Here Kaufmann Dionwias, ir Groß Glogan, nicht 
Aſſend ob er mit moch unter traurigen hidfal theilen 
obl 10 Thlr. I, Cour meine armen 


us. bat mir gleich 
baebranuten Bi 


bürger geſchiat, und deſen Herr Bruder, 


Y biefem fehbnen 


Bei den allgemeinen patriotifhen Aufopferungen der ede 
Ien Bewohner Berlins, müfen wir befom den Quartier⸗ 
Händen des sten Baataillons ItemDiipreuf. Infanterie: R cat 
merts, für ihre fortwähren)e —— an Lebernemit⸗ 
teln, den immigiien und het lich ſteu Danf abſtat? en Das An. 
benten ————— Farısten, wird ums unvagchlich 
bleiben, rebbiu, dem ay Hurzufl ıged, 
’ v. Mellenbeim, 
Major und Commandeur des aten Batatllons 
ten Düpreuß. Infanterie: Reg., im Namen 
des gangen Bataillonc 
Bächer Anzeigen. x 
In . ———— en, * * Haude u Sp 
ner im Berlin, und im Potidam bei Horvat ei 
zu befommmen:; Ah a 
Terrain; Plan, oder SpezialsCharteder 
Gegend Im Umkreife von Potsdam big 
Endenwalde, Baruth, Buchholz, Eipnid 
—  uad Berlin Roy.Fol. 6 Gr. SR 
Diefe Charte,ift zur Wederficht wegen der vor Er. Mlnial, 
Hoheit, dem Kronpringen vor Schweden, genommenen fetten 
Portionen, zur Dedung beider Reſidenzen u, f. m. febe im 
enipjeblen, und für jeden Parrioten, bei Lei 
der Berichte über Die in dieſer Gegend feit dem aaftın 
a, 0, vor gefallenen Gefechte, eın bbchſt wichtiges blek- 
bendes Denfmal der vaterländifchen Gefhicte. 
Bon folgendem in Schleitem erfäbierreren ebr mt ten 
Merkcher erbielr die E. 5. Amelangſche Buchhaudlu 
lin, Suigsſtraße Wr. 7. tn Eommiifien. Preis ı6 G 
u lien, von ıBı3 bis zum Waffenfiilt- 
n 


na . 
inbalt: Urfach ber veränderten Stellung Preußens 
Side des Feldzuge von ı8ı2. — Infland der Aion nad 5 
Schlacht von Auerkädt bie zum Feldzug von +Sı2 und 11 = 
ng Preußens 1813, — € Pi des Feldzugs bil zur 
Schlacht von Gärfhen. — Die Schlacht von Groß: Adr- 
En a gi 
ug bi e Gegend vo weidnig. — * 
gen fiber die nabe Zufun . - 
BirW Wiha, Iaer- mad Emdmige 
Nr. gu, ik in Eommilden zu baben: — 
Der Keira, des Bewaltigen Untergang burg 


Bipowar bei 


den erfämpfren frichen. Dert pereinipten 

— 
siehe egander fe 

— Preis's Gieofchen Gomsant. 7 nen 


Kunäi-Anzeige. 

Se. Köuigl. Hohait der Kronprinz von Schweden haben 
die Gnade z:habı, dem Mintaturmaler Horım Hoppe, 
saf meine Bitte, am zollen Anuguf iv Charlottenburg zw 
Green, Naob dem bereits vollendeten Gemälde v 


in Ber⸗ 


+. 


- 


pt Her Erefklow einen Kupferlich in punktirter , "Mach der mir jupelonimerten, Leider munmebe nicht ine 
anier, welcher im vierzehn Tagen bei mir erf-heinen, | tee zu bezweifrinden, Rad rinten id mem bieberiase Ce— 
und feiner grolssu Aelmlichkeit wegen gewils allgemei» | Tandud, der tgl Preaf. Lieut / aant dan afen Weſtrreuß. 
zen Beifall ünden wird. oe i 3Infanterie KReg nnent. Here Azul Otto von Kar poe⸗n, 
J. B. Sehiavoue tt i, Nr. 190 unter den Linden, am ıflar Jali d. 3. ja o:gonmmien a5nen Bebensiehre zu 
Di beun Kreissharten d.rMiutelimark, sınd Jagerstralss Zirlig verdorber, wohin er jet Hdlung feiner ın ber 
Nr. 14. auf dem liole bei Herin Grap billig zu ve shaufen, N Schlacht bei Ligen. erpalteser Wunden gebracht warden 
cp —— 
Die baute Fr6H- erfsigre glrkiine Entbindung ſeiner ne’ Befchminer me mir den Tod dieſes iavgen biederm und 
Fochter, der rau Maiotin v. Hrasgel, vom elıem ne —— — = na u Die Sußdapfen veinıs 
undin Sobme, mehder in Abwefenbeit ihres. Muinnee, tapfırn Waters, des Käntal. Preuß. Beneral Maiors Hrr. 
einen Werivandten und Freunden. = von Kbpyımn trat, weicher. im Kampf für Kbaig und Va⸗ 
der Kbcigl. Kend: Srafmeiter vom Below. tarland tets unerihroden fept and ehzensel; mit Win- 
Trakehner im Ritcbanen, dem ziten Ungufısıd. den nededt, bier wor mebrern Jahren nerfark, 

Genau aunmnsene: — — ge — Bon dem Lose feines im dierin nanmede aufoletem 
Die beute Morgen alülich erfolgte Entbindung meiner | Gohmes, habs sch deßen Lbrilsnmenden Freunden nad Hr- 
Fra von einem gefuhder Amnahen, mache ich biernit mei- & Lanmnten bintducch, im Rmen ieisser bunserbliebenen Brr- 
nen entfernten. Verwandten und Freunden, gang & eben 4 mandten, Rachricht gu geben, Fehren Hnaund athınen wol« 

-befangt, Baſew bei Unclamı , ben ayhen Auguſt 1813, len, Frantfurt a. d. Dier, den ajflın .ı813, 

Gr. d. Schweris, der Stedteath und Spnditue Dames. 


— en — 


Div am aıfen Hagui erfolgte glücliche Exktbirdung mei- | Heute Mach biefelbt der Königi. Greufiiche Diri® außer 
ner Tochter, ber Bräfie von Kıodom akf Krodsw, von at Herr Fwislaf Esch —— B. de 
einer gefunden Tochter, hibe ich die Ehre in Hamejenbatt 5 im 7silem Fahre leines Miss an Ertird Thelnch- 
ahres (Hatten, ergebinf & meiden, , Mındın Berwandien und Freimdin in dar Ferse berpien 
Bıklichan, den 23. Auzam 18:2 wir uns, diefen Ar us jchmeribafien Tadısjell, unteriöere 
vor Jannmwih. bizunz der Weilsidssezeisungen, ent befannt zu ma⸗ 

Anzeige von Todesfällen. Sen, an Den agten Sagud 13.5, 


Mn a7. d. Di. endete main ältefier Gobm Garl Adolph —— 





- Sriedrich, Eomisugnie- Chef der Zten Comobagnie des areu el Hand v. Shweri 
State: g rer gta Continärficpen Bandıcche. Brigade, I er * er —— —22 
dam Gleiche bei Hagtlabere vhn tit Belgis, für Känıg und Hansi 9. Schmerin, Eipitiin im Vonumers 
Baterlure feine i diſche Bamibahr; mehrer Eienürch ſchul⸗ (diem Grewaticr. Laudnchr-Watailion 
Digermm- fer feinen ausmörtigen Srearden L:tännt macht . Henrisite v. Schwerin. : 
der E:mdratd v. Schmeling. — —— 


|— — —— —— — — 
Bırlin, den Sıfen Auguſ »Br3. Beeren Adrad gegen 10 Ir, endigte fanft metm threrer 
en eg - — — 1 Bütte, der Kaufmann Juyanir dric 
Fr Nomen meiger Eoatır erfüße ic Die traurige Brut ubswürdi * eg * en * Aa — 9 eu ri 
cn —* — — im en Se ne wie ige und fdhimerjbaf.en Krontarliger, an der Folgen 
erve Bataius * nfh » 2: " fiden Theis 
—ãa— ee u erenfranfheit und Waſſerſucht Der fiden Theits abe 


y me des Verwandten un) Heeumde, van Geier ds Berfor- 
E, Gautier du Genetay, > panen, als von dar meinkeen gewiß, widme ich ihnen Diefe 
als Säiylereemutter, —  Ffür mitch fo trameize Anzeige, 
EEE. — — —— — — — 2 
ter den Sein, welhe als die erfien Dufer des wieder Tempelsurg in Phuni eu, denaıfen Augnt 1813, 
Wionneren bethgeg Rrleges geblirven, frl aus am auflen Cowie Schulz, gen, Wrackge. 
d. bei Groß: Weeren unter Veter, der Muior und Kom⸗ u Bezug auf obige Anpige meiden wir, uns baflınd em⸗ 


der des Miersnärkitinen Raupmabr- Mavılericregimen:s, J Bfeblend, allen unjern Seichäitefrennien; daß meh’nah 
J r Gert = Wedell, Gebberr auf Erna m. Daner, | dem ertolgten Ablaseg unjare Ufoc't, Srrzn 5. Bi, 
jä Sıflem Aabre feinee Mitere, Wir ebren das Eidial, bie zeither wmter unten kehendar Herma baftandene Tyd= 
ige.ton dm Route für die aerechteite Sache Fallen lied, bendiung en gros bie zur fernsen Anzeige Iren ungedr⸗ 
aler weinen, acdıt-enmündige Kinder, um den Baer, n tem Forigang Hasen wnb,. 14 - 
yir Deriorae , den Freund. a el sr. Sie, S Sul sat 
den sonen Aaguſt usas. \ Gehen Madmittag um-5 Uhr, berlor-ii meine gute 
Wilbelminevon Wedell, Erad, Hriederite Henrteire Maſchwitz, geberme Rotrit- 
Jobarne vor PBruurichmeig, geb. Bon a. Ge Tomb am der Abschrung, im eirem Alter von 
Wedell, Im Ramen der uͤbrigen abwefen- bug Hıhren 1 Monaten, Aben misen aumärtiger Freche 
2 den. Seſchwiſtee... dn ud Ber andien ‚jeige Ih diefen meins 1 meridaft eu 
Fan dem i⸗e Gefechte am Hroeläberat unmeit Beizig ! Werluf, us ter Burbit ng aller Weitsrdeniisi,anenn, bier 
ren d. Di. N urn nufere vehirhten Schemarhder, der | mit sigebenfl'dm. Zülichan. dem 27eg Auamt 18:3, 7 
auyımarn do QDuifiotp wird die Keenrenanıs Kebnau) — — a Beirih Benfomerg. 
jrd Miemann der Tod fürbar@Batırland. Das tie indem | 


Premlau, 


en Mops fr Deutsche Freidest ale tapfet⸗ dianne Obrigkeitliche Befanstmaaungen 
une a au und die Angephrigen Diefır sbenren ‘| Es iſt au zaden D. Monats in- Ma-bis ein urbefannter 
Sodm tröfen 1 Mann serdasr gefund / n worden, deſſen liter nid) ber Meis 
ar gu ern Sfienice bei Zi far, om ag. Aug Rıtıy 0; MER dr Arrzte aef 40 Jabe angexommen werden Famn. 
"Dar Sof und 16 DB ter Gorps bee x Barsslon 1, DierKleid nase drfilben deuanden 1) Kr einer bias 
dir sten Churvert. Nanmwihr: Brigire, tuchaen ade mit Halen und Defen, a) in einer altım ar 





— — — 


reiften ſaldenen Welle mit z Ben dlanken Kabrfen, woben 
xoberfe mit ernen frarzbiccheu Adler verfehen war, 
Reſcem Paar fangen leinenen Meinkleidern, 4) einem 
gmwarz ſeſdenen Halſtucde und bergieicben Peaiterbſndetuche, 
nd 5) im eirer blauen Mtze mit rothtuchner Kante umd 
Bermin Suftze, Euserdem fand man bei ihn medderee Meld 
den verihieumentigen Muͤnrorten Derjenige, melde’ 
m Nıssmliteluna Darkber, mar DeiBrpängte pemtien id.wıb. 
ver die Berg: Jaffurg zu dam begangenen Eriotuiorde Wach: 
ts gebenta: nm, wird. nfsefordert, ſoche em ır. Kepten,ber 
813, Barmitiane Yan Heren "Kehtjratde Mübibrrg, auf 
er Ssadivoigwt mituberien. Roten werden dadurch nicht 
erinlı, Werlim dem 30. Nur 813, 
Die Seiminet-Desntatton dee dcciai S tabtgtrichts. 


Es haben fih vor eintarm Tagen3 Siga D-hfen, dir 
i:Heicht bei eimen Teat? port zwe Momse abgeſchlagan ſeyn 
Innen: bier eingefunden. Der rehtmdime Eizartit. 
1er klanr folche mach gabdriger Raitkwation und gegen Er- 
tung der Kofen big jumı roten D.MR bier in — 
ebntu. Nad dieſer Zeit werden die Dinfen weisleen 
erfacft werden. Charlotieraura, dem 2, Ecptember 1813. 

” Der af. 


‚ Delizsilibe Befanntnadung. 


6 rd 5 Pferde bieſelbſt als verdächtig ehalten wor· 
= ein ——————— ee e alt uud 34 
inf bach, =) Ein brauzer Wella. 3) Zwel Schimmel; 


) Ein beanses Pierd. - Die uxbefanntch Einenthümer wer: 
em meigefardert, ſich btauen 8 Tagen und fpdtifleng in 
Perm, dein ısten Septemder c. im Sicherheits - WBürcau zu 
nelden, waldibi fie auch * erfolater begitimatian 
nd Ertattnng der baaren Müslagen die Heseriieferung the 
es Eigeathure c detigen habden. Nach dem Ablaufe 
ws Lermins, wird adderweitig darüber ve werden. 
Berlin, ven 33ñen Auguft 18,3, - = 
Kinigl. Staatt- Rath wid Bapeh -Deüpient, 
e Goa, 


Beer padt mu nm 9. 

Unf Befehl Einer Äbsiel. Hsailbbl. Fimanı- Deyutation 
er Kırın. Regierung, fol die Mait ın der Gabrlandicen 
forft auf ſeche Jabre urd such aui ein Gabr. andermritig 
pachret werden. Hietſu it ein Teraiin anf den »Bte 
September d. J. Bormittai m 10 Udre in der Bunte 
Berichtetimbe zu Fahrland anberaumt, und marden Bacht- 
aftige breduris eingeladen, in demielben zw erfiheinen, mo 
biete zugleich Die nehern Babinzungen bilanzt gemacht 
erden folen. “ 


Auftionen im Berlin 

Montag ben Sen Sentimbe” c. Vormittage umgund Nach 
+jtr Sure a Mär, folen in der erpzigernrahe Wr 59. amı 
Rondotſchen Ark, die Eirt’en Das verſtot denen Boldr Jon: 
Aiere Romanık, eis Kusfer, retten Zinn, guteXler: 
r,.cise Dreh. Mafhire eine Zterbınf meh Zabehdr, ein 
srsfme knebſt Tiſch, Balien, Un bofft, überhaupt fdsınr- 
ins Dardverfsgers: ffentlich, gegen gleich mare Bezab⸗ 
ırg im @oniont. Neramftionig merden. Thümmel, 

FrienPan dei tem derptescher 6. achmittsge mn = br, 
‚Un rt der Sharterrefk ae dte. 33 die macuelafferen Fsa> 
ven Ber yreordeneı Wibrecsiieribrkente, befichend in 
unfer, Meiſt g Re, Leinen, Kleidern Weiten. Vie>bl 4 
Ad Darsaeıded, dfmrluh, gegen glei baare Bıipıhlung 
ı Eaur:nt, Hera tamiit werden. Thümmel, 





— —— — — — — — = 
ghumtax der Ören Festemner o ‚Mormirtt,$ um ger, # 
en any des Coucteſtarpe Mer, 7a, egtrafeine $ breits Tuch⸗ 


7 r — — * 7 


Refle von modernen Farben, kfentlich, gegen zleich Kadre 
Bei blutzg in Courant, keram’sioner werden. 9. Diestaw, 
"Die Ing den 7'en September o. Dormiitags am 9 Uhr, 
foren im der Sehrerfiage Pr. 12, feine 4 und 6 Wi:rtel 
breite Katture, 8 Wtertel breiter engliſcher Gumbıy, Nane 
aum, Dimiıti, auch Unfchlaneräcer und Werten c., Bifenk« 
Ih gegen gletch Zaate Wepahlung in Fingendem Coxxant 
yerauktioni?s werden. Thuͤmmel. 


Waaren und Sachen zu verkaufen in Btelim. 
Wirklich enslifches daumwolen Stickgarn in Kudud 
yon 4 Letb auch pfundweiſe, iR im medreren Nrnniein au⸗ 
Ber bill ig zu babam bei Gtorge Gabain, becite Str. Br. 22, 


de Sorten Hettredbsen und Daumen findau ben bil« 
ligfen Vrtiſen am der nemen Promenade Mr, 8: zu Haben. 
— ⸗2 —— — —— — — — — — — 
-Bußtapycetenden Tubeden 
fisd in der Spandauer Straße Ne, 36, ju, 8 und 10 Gr. 
in haben, auch werden alıe eeparire, j 


"Balıherien Elb-Lachs bat in erhalten 


Rotber, Spandauer Etirefe Nr. ro. 


— — — — — 


@ır. €1b.? ‚a #ä wiederum befieng gu babex bei dem 

Kaufmirn Gruß, wohnhaft am alten Padbaf. + _ 

Techte Eniqerã e werden verkauft breite Straße 

De. 26 R Dejint iſt auch befle Gattung Safflor in Vals 
zu baten, e 


Bit Hosfeiniger But’e= im Tonten und eimeln & 
nn, 205, 22, ı= unb 13 Gr., feiner Dorſtoutter 14 Br., 
Öndiigem Käle, feinem Wropercerbpl, fo wir mit 
alın Sorten Kaffe und Zuder, empfichle fi beftens 
x 3.9. Runfa,: Schlofplag Die, 1. 
Ginducerier Bathe, Dieffargurten, Btublroht, 
Eindfii and baumwollen Dachtgaru, iſt Spandause 
Stiufe Kr, a7, gu baren, , R 
riiche Borsmeriche Neungugen, gerducherten Ba 4 
a ent erbiei er — er 
enge, Khigeßraße Mr. ır. 


—— — 


Ein fehr guatts Forte pras o mist weißer Klavigtur und 
Souem Aeußern, test if Kommitkon für 58 The, zum 
Verlau?ẽ ain Obbaboffcen Dich. Reumandantenfitafe Rr.i6, 


Ein fminır Oilder-nian. Hahn IM kifig zn ve 
daufen Wilbeimenraße in 4°. RM — * 


en 


Gebr ſabne, neue, geſorrea⸗ Mferdebanre des Ufd. 
6 bie —— baden Schleuſenbrͤcc⸗· Mr. Er e 


Wohnungen ze, die angetorın werden, 

Zum ı Ben Oetoder d. J. Mi nabe am Schloßolaß, in der 
Früberäraße Rr.»,, ein Ladeg nehf Comtair«- 
Frube, mit auch obne Wobrung, ſo wie auch die Hälfte 
dor deue Broge, derichend and 6 Zimmern, ı Kammer, Kıs 
che , Killer, nebſt grrusinfs vrtlichen Wafhbarie und Trio: 
— — dermieten. Das Rahere in demſelden Soufe 

eim . 7 


Im Hofgebdude des Hiules breite Strafe Mr 30. if 
ein Logis du 2 Fruben, R,mmer,. Küche und Keller, zum 
ıflen Derpber zu vermiieren Des Wäbere if gerade über im 
der Kisgmondling Mr. 34 zu ertihren. ’ 

— — | — — — — — — —— —— 

Ar dee Ahminskrage Mr. 42, Im Der ate Etoge, IR 
en@ntrre, 3 &mben, em Kaumier, eine Meine Küne und 
Kıder. mt auch ebye Wöebe'n zu rermeten aus fird das 
sernt Aeire Logis und Aaller zu vermieten, Das Nahtre bei 


dım Werth, 


ei KW A? 2* 
w —A———— em, 
Bremicen. Das Tan einen ee Kraut 
8 € ®. . i 





— 


— — — — — — — — * 
— Große um» mittlere Wohnungen. mit und abite Otal- 
na had ſogleich oder im Migaclie wene Moffirafe 
Mr. 14, m vermieten 


w -r — —— — — — — 
— —— 

einer aberaus angenehmen Gegend der Stade ik eine 
Bazıerra  Wehanen von drei Stuben, Alkovon 
 mebfi. Zubehör, fo wie eine Wohnung ‚swei Treppen 
hoch von feohs Stuben, zwei Kımmern nebfl Zubeflör, 
leich zu vermieten. Nähere N an der neuen 

Promenade Nr.g, 


Im Haufe Me,108. in der Beipgiger Otrage Mi eine 
zone dee 8 Plecen, nebſt — um) Ra 
‘ 


FL Quartiere, zum ıflen Dctober ju bermieten, ; 


Die Material- am neuen Marti Mr. 16, 
it Beriederumng 


andiun 
beim win. 17 1 (ld 8.* ce van. 
gen zu da . j 


— —— 


tebeirathetes Frauenimmer von gefchten 7 
ut gun rnebung, war Run na Dam dee 
56 ae ame maden, 
” 


elangt ’ 

duch re Kı in der 

Ei Sa Pa 
Ti gu machen wünjct: 


. Behandlung, als au 
Das Iatehigem- Tomtei 
— Ein anfindiges um 
rere Fahre ein 
in dieſer Art 


r 


ebildetes Mädchen, die [don mib- 
er Wirsbichaft yorgefanden,, wänidt wieher 
oder als Befehfchafterin einer Dame, oder 
auch jam in einem Baden, ein Nuterlommen in 

den, und IR mit dem beten Zeugniſſen derſehen. Das 
eitere im Anteligum: Eomtoit. 


Vermiſchte Anzeigen und Welanurmahungen, 
Yes erſten Ronıs-Bermietungs: Bis 
ee a Mt. 25. nach dem Geittel: 
Mmarki Re.7., Mm t — 


ergeflalt die verlangten Wohnungenunentgeltlich nach⸗ 
zewleſen. bier, 


annten etmarigen Erbſchaftsgldubiger ber am 

8 An ri bier verstorbenen Frau Rammer.Direfto. 
— auch, aedoenen ARuzgel, werden berzit 
aufgeförbert, binnen heute und brei WRouaten ber dem un⸗ 
meta Sachwalter der Ecben ihre Forderungen amım- 

eben, mwibrinentaßs fie fd machber, much Rorſchrift dus 
bins. 2m Tbl.L Tit. 17 $. 137 — 146. mar am jeden ein- 
yein Erben mach Verpdlenig feines Erhcheils Halten Ihnnen, 
ee u ⏑—— 
“ ab u up f} 

vun unter den Linden Mr. ı9. wohndaft. 





e, wie auch, 


alt fehen, Nähere Machricht giebt - 


"Jaior beitandene Sooierät, habe 


— die weitere Aareffe gofüälgk michekcn, 


ana | 

fi 5 
ra am liehfien im (einer Beb: 
tiellen. Rad einen ibn g 
—— 


die Bepmwitrie Meh ar a 

Im Dieiem Falle vla tig 

rt des Sousrare gu m:chen 

erhält mam fir der Moderfrafe 
Die zwifchen mir und dem Herm 





Meyer 
bewegen- 
nberg, 
detan! i 
megen einen federn jı bitten, ee fee 


den Gründen aufgehobs, 
Mita Sobu F. 9. Hell 
tung 


— — 
grive 
Ep es andere Namen ) g 
nen oder chres a m etwas zu borgen oder fd, im 
ſqriftliche Verträge mit Ham eisyiahen, indem ur 
aus nicht⸗ weiter Hör ib? ar atten werde. eh aa 
— Die Wickwe Hellgeene, 
G.C, Schmidt, ohnweit der Jungfersbräcks Nr, 60, 
empliehlt seino Fahrick dar neuesten Fagon in Ssrohhü. 
then, sowehl in weis als auch schwarz, fomer if Blu. 
men und Federn jeder Art zu mpter und billiger Be. 
dienung. Fortwährend werden alıs Strohhüthe amgear- 
beiest, auch gut schwarz gofärht, I 
Gtrohhäthe werden efärbt, fo wie ade 
Beten feidener und baummaßıner Ah 
Erepus, Petinet und Karten, im allem 
gut [) t und appertirt merden, bei dem 
ouis Strealauerſtrabe Mr. 41, 


— — — 


Ber einen ſchotz geora uchten verbediten leichten ‚Reife 
wagen 


verfaafen han, behiebe af dei neſsen Dre 
mereh De. 7.6 Sa Khan mr Seeltug hu melde 
„ Cine Bamililie, weidhe durch die lichten Breigrige Tas 
Krieges wid pelttten — ein Daskchn boti-500 Thle, 
Sour. -eefjuuehmen. Das. Näbere-bieräber im Inteligeng 


"2 enhandl Düblendamm Pr. 14., wird em 
—— — nr * “ 


rn nn — — — — — 
Montag deu Gtem Geptenbee wird bei. mit ee — 
ländlicher Art gefeiert, 
——— Bernide, im iatenberg = 


Bean eine ſchon bejahrte Dame sder Herr wünfche, 
4 eine Leibrente von 2 bis 3000 Thir. in einer ange 
Iänglihen Uatethalt In einem guten Macke re Baen & 
wird bie wohlſoͤbl. Haudes und Spenerſche ‚&: 


Tücher, Cach errir⸗, 
beltel * 





Defanntmadung. 

Benn Eltern ein oder 2 Söhne In der hieflgen Stade 
faule Uncerricht genteßen faffen wollen; fo weiſet der 
Aſſeſſor Poppey ein bikiges Unterkommen nad. 

Stargard, ben gen Auguß 1913. 

den Bierbraneen, Branntweinbeennerw um 
Rugenbäderk, wird auf deederii Mri en eilt 
»4 — Recaytıc, im Din 
ereltizugsart baſtens empfohlen 

®r. Ever, zu baber 
> Alte Gruͤnſtraße Nr. 5, eine Treppe hoch werden ur 
brauchbare OD berpemben au alte Leinwand seraufi 


B ide 
Bon Staatd> und 





— 











44 
EFAVAAVAVAC 


bri 


Na 


en 
geleprten Saden 


Im Berlage der Haude: und Spenerſchen Buchhandlung. 
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No. 107. 


Dienftag, den 7ten Geptember 1813. 





Berlin, vom 5. Eeptember. 
so eben iſt aus Töplig in Böhmen vom often wor. 


nars, Abends 8 Uhr, die höchst erfreuliche Machricht | 


egangen, daß die werbändete Armee das Corrs des 
erals Vandamme an diefem Tage gänzlich gefcyla: 


und vernichtet hat; Bandbamme (1) gern 
den it und mit ihm der Gener. HaroL2), Adjudant 
franzöfifchen. Kaifers, der General Suyor und 


Imbrodt, Der Färft Reuß, ebenfalls — 
— 


verad, iſt geblieben. Vierzig Kanonen, fechzig Pul— 
vagen und Staufend Gefangene waren bereits einge: 
ht; der Ueberreſt des Zotaufend Mann ſtarken Corps 
wrifreut ober niedergemacht. Dies große Nefultat ift 


urch erreicht, daß der Feind von allen Seiten mit |, 





Dies if derfelbe Hr. General Van ı, ‚der den sten 
April d. $ Ben Bremern erklärte: „Glacklich mie ich biss 
der ig meinen Untergehmungen war, weiß ich mich noch 
eines Unfalls zu ‚erinnern; gerecht aus Gemohnheit, 
werde ich nur fchredlih (tersible) aus Pflicht. Echreds 
lich genug hat er fih durch feine Mordfalächterei den ar⸗ 
men Hanfeaten gemacır, vom feiner Gerechtigfeit iſt er 
den Beweis noch ſchuldig, umd hat vielmehr Bemeife vom 
Begenrheil gegeben. Denn eben Er wär ed, der 1306 iu 
Blogau 25,000 Thlr. erpreßte, umd diefe (mie man wicht 
anders urtheilen fan, da er darüber zu quittiren Ach 
weigerte) im feinen Saͤckel ſechte. Er iſt derfelbe, den 
vor einigen Monaten ein Glogauer in öffentlichen Yläß 
tern am dieſe Schuld erinnerte, und die allüirten Gene 
vale erfuchte, dem vergeflihen Serechten das Gcdichtnif 
zu fhärfen, und ihm gelegentlich zur Erflattung jenes 
ungerehten Guts anpuıba'ten. Dazu tbunte nun Math 
werden, da dei biäber Gluͤckliche gefunden hat: es glüde 
‚ihm. wicht alles; «8 fin leister mehrlofen Haufen, als 
gewaffneren Siriegerm ſchrecklich zu werden, und Sclads 
ten geminnenfchmerer, als Geld ſchneiden 


€ tüchti 
Er fein u a vor Kurzem * Kopman⸗ 


Sieg gedankt wurde, die Da 


Lebhaftigkeit angegriffen, und von allen verbuͤndeten Trug 
pen die größte Tapferkeit bemwielen ill. N: 
Die Geſchicklichkeit des Generals von Kleift und r 


beldenmäßige Widerſtand des Grafen Oftermann Ta: - 


ges vorber, * viel zu biefem vollfommenen Siege 
eigetragen. Auf dem Schlachtfelde fah man ganze Reihen 
Franzofen niedergeftredt, und von dem ganıen Corps find 
wohl faum 10,000 Mann in der Zerftreuung senstommen, 

Als eine eigene Fuͤgung verdient es bemerte gu iwers* 
ben, bafi gerade, als auf dem ve ran ag Sort für den 
richten von den &legew 


des. Kronprinzen bon Schweden König, 
und bes General Lieutenant von Blaͤcher —“ 


F Berlin, vom 6. September. — 
Don der Schlacht am der Katzbach und deren Fol— 


gen, liefert die umftändlichen Machrichten der aue dem 
Hauptg’artier des Generai Bluͤcher, gefiern Abend 
bier eingegangene _ 


Dierte Armee: Bericht. 
Lowen 
der. Kaͤtzbach und 


berg, den yıflon An — 

Die Schlacht an di Re find 
von der sa Wichtigkeit, 2 Adler, eine Fahne, 100 
Kanonen, über 200 Munitionsiwagen, duo Larareche 


Fuhrwerk. Feldapotheke. Feldichmieden eine arofe Ans 
zabl Fuhrwerk aller Art, 1 Divkfionsgeneral, 2 Briaader 


‚Generale, cine große Anzabl Obriſten w. Etats: fngiere 
nebſt ı5taufend Gefangenen find in anfern‘ £ — 


Den 15. (27.) Auguſt griff Ne Avantgarde der Gene 
rals Strafen Langeron das Spe von Lauriſton am, 
weiches fich gegen Öoldtera rurlidjon. -Gene:al Rapczje: 
wis ließ durch die Generale Bore/Konlidfeft und 
Denicirff eine Infanterirmaffe ven 3 Bıtaulloren, 
welche 4 Ranenen bei fi batte, angreifen. Kein Mann 
entkam, und fit Nefer Maiſe verſchmand auch die Bone 
tenance des Lauriſtonſchen Corpo. Die den Arrieryarden 


4 


abgenommenen Gefangenen find Muftercharten der gan: 
jen feindlichen Armee. 

Aus der beiliegenden Relation des Generals Baron 
v. Saden Über die Schlacht an der Katzbach geht her: 
vor, melden befondern Antbeil deſſen Corps durch die 
Ichnelle Belegung der Höhen bei Eichholz und durch das 
Eavallerie: Gefecht auf dem rechten Fluͤgel an dem Ge: 
winn bderfelben bat. 3— 

Dieſe Schlacht hat in ihrer Einleitung, in ihrer Dauer 
und in ihren Folgen die groͤßte Aehnlichkeit mir der 
Schlacht von Roßbach. ie dort der König links ab: 
marſchirte und feinen Marich durch fünfte Fshen ver: 

e, fo bier; wie dort eine ı2pfündner Batterie viel 
sur Entfheidung beitrug, fo bier; wie dert ein großes 
Eavalterie: Gefecht Statt hatte, fe bier; und wie dort 
der Ruͤckzug bald in eine Flucht ansartete, fo hier (3). 

Den 16, (28.) kp ging die Armee bei Kiegnis und 
Goldberg über die Kabbach, während die Avantgarden 
‚ den Feind nad Lömwenbery und Bunzlau verfolgten, und 

ihm in allen Richtungen Gefangene abnahımen. Der. 
ober war nur bei Bunzlau ju paffiren, Alle feindli⸗ 
he Torps mußten fich "dahin wenden. 

Der —— Divifions: General Puͤthaud war am 
24. (26.) Auguft mit feiner Divifion detafchirt worden, 
um über Schoͤnau nach Sauer in den Rüden der combis 

rten Armee vorzugehen. Er erfuhr den Verluſt der 

lacht, konnte nicht über den Bober zuräf, vwerfuchte 
«8 bei Hirſchberg, und da es ——— mißgluͤkte, mar: 
ſchirte er am rechten Ufer des ers auf Lömwenberg. 
Dier wurde er vom Corps des Generals Grafen Fange: 


ron umzingelt und nach einer tapfern Gegenwehr gefan⸗ 
2 wie dies nachfichende Relation des -Benerals Gra⸗ 
fen Sangeron befagt, 


ir ‚Armee iſt an die Queis vorgeruͤft und Crhlefien 
reis! - 

Die fchlefifche Armee hat alle angeſchwollene Bäche his 
an den Gürtel durchwatet, bei unaufhoͤrlichem Regen alle 
Maͤchte im Echlamım und Echmus bivonafirt, und- mit 
alten Entbehrunsen gekaͤmpft, da die Proviant:Colonnen, 


der grunblofen Wege wegen ,. nicht: folgen Eonnten. — 
Sie hat alles dies mie der Cutſchloſſenheit und dem Gleich? 


muth ertragen, der den wahren Soldaten charafterifirt, 


Relation von der Schlacht an ber Katzbach, 
den 134. (26.) Augnit 7813. 

Die Kotonnen meines Corps feßten fi um ı Uhr in 
Narſch. Da der Feind erblicft wurde, waren unfre ge: 
meinfchaftlichen Bortruppen in einen georbneten Ruͤckzuge 


griff n. 

Eine Anhöhe, links dem Dorfe Eichholz, die der Echläfr 
ſel der ganzen Pofition war, wurde ſogleich von der Ar: 
tillerie » Compagnie des Oberſten Brams beſetzt; bie 


3) Nicht bios Die Aehnlichkeit des Marövers und dei Erſol⸗ 
es, foudern auch die der Namen ift zu bemerken: Kap 
au— Nofbadh. Wenu die Frampfen die Bedeutung 

derfelben erfahren, fo könnten fie Leiche im Verſuchung 
eratben, Drifchafte, deren Namen aus jmei MWörtern, 
e ein Thier und einen Bach bejeichnen, zuſammen ger 


a ee See 
n ekanntlich in ug gewiſſet einen 
Abulichen Aberglauben hegen. — — 


Avantgarde unter dem General⸗Lieutenant Waſſiltſchl— 
Poff, und deren Reſerve unter dem General-Major 
Uſchakoff nahmen Poſto zwifhen diefer Anhöhe und 
dem Dorfe Eichhelz. Der General: Lieutenant Mevas 
rofsky bildete die erfte Linie hinter dieſer Anhöhe und 
der General Graf kieven die zweite ; das gte ud zgfte 
Süger: Regiment befekten bas Dorf Eichholz, das Ochotz⸗ 
Eifche und Kautſchatkiſche (4) Kegiment dienten ihnen zur 
Unterftüßung. 

Unterdenen ſtellte fih auch eine Preußifche Batterie 
auf diefer Anhöhe auf, und unterftügte die meinige Eräf: 
tig. Die Preußifche Kavallerie hatte gedachte Anhohe 
theils rechts, theils vor fich. 

Da des Feindis linker Figel umgangen werden fonnte, 
fo wurde der General: Major Pansfoy mit feiner La: 
vallerie, und ber General: Major Karpoff mit den Kos 
fafen, als auch der General: Major Waffitefchrkoff 
mit dem Achkirihen Hufaren: Regiment. befehligt, das 
Dorf Eichholz links laffend, dem Feinde in die linfe 
Slanfe zu geben. Der General: Lieutenant Mevwas 
rofoty unterftüpte biefen Angriff mit feiner gonzen Sn: 
fanterie, der General: Majos Graf Yieven erfrkte ihn 
in der erften Linie, EN diefer &tellung begann der Anz 
ri; der Öenerals Major Fansfoy in der Flanfe, der 

eneral Waffiltſchikoff in der Fronte, unterſtuͤht 
von Preußiſcher Kavallerie; der Feind wurde in bie 
Kapbarh geworfen, 

n der Macht, da das Gefecht fchen fein Ende erreicht 
—* ſchickte der Feind aus Liegnitz eine Infanterie-Re— 
rbe.ınit 16 Kanonen, um meinen rechten Flügel zu be: 
unrubigen und feine Flüchtlinge au retten, Die Generals 
von DRenarofsfy und von Lieven warfen ihn mit 
Berluft zuruͤck, und fo begann Ruhe. - 

Die Folgen biefes großen Sieges find, was mein Corps 
betrifft gegen 30 Kanonen, ı General, 10 Offiziere und 
1500 Örfangene, Die ausführlichen Liften, von den fich 
ausgezeichnet habenden Dffiziers und Eoldaten und, 
dere Details, die ich anjet moch nicht Habe, behalte Ich 
* Eurer ee —*8 

nau, den 17. (29. 1823. 
i —— * Sacken. 
Relation von der Affaire bei Plagwit 
ben r7, 9} Auguſt apiferen 4 und 5 Uhr Nachmittags. 

Die Divifion des Divifions » Gmerals Puͤthaud 
hatte in Zobten übernachtet, und da fie vergeblich gewar: 
tet hatte, um die Drüde bei Loͤwenberg über den ausge: 
tretenen Bober in Stand zu feben, fuchte fie den Weg 
nach. Bunzlau fich zu Öffnen, 

Der General Rubzemicz, welcher bie Avantgarde 
fommandirt, ſchnitt ihm diefen Zoe Hi ab, und hie 
den General Korff, der mir ber Kavallerıe zum Euc- 
curs der Avantgarde folgte, und auch den Fürft Zer: 
batom, der gkichfalls mit feinem Korps folgte „ benach- 
richtigen, daß der Feind wieder zurüd nach Zobten ges 
ben wollte, ‚ 

Der General Korff ging gleich mit feiner ganzen Ra= 
vallerie dahin, um ihm diefen Weg. abzufchneiden, und 
ließ dem Fürfien Zer bat ow fagen, ihm dahin zu folgen. 


tta und Ocetsh im Außerfien Nordofen Ruf 
ur 7 en Ocean, der Ale von Amerika he 


“ 





Der Feind, der diefe Bewegung ſah, blieb auf dem 
Ingiwiper Werge, vor Löwenberg ſtehen. Der Fuͤrſt 
ten lieg daher fein Korps gerade dahin marſchi— 
ron und der General Korff. feine Kavallerie am Ufer 
immer folgen, j 
Der Für Zerbatow, fo wie er auf den Höhen gras 
de über ankam, placirte den Dbriff: Lieutenant Naſte— 
romsfi mit der Batterie 34 leichter Artillerie und fchid: 
te die Jägere Brigaden bes_LIIten, 28ſten, 32ſten und 
Zoſten Regiments, um den Feind indie rechte Flanke zu 
nehmen, 
Der Feind leiftete flarfen Widerfland und feine Batte: 
rien machten ein beftiges ger 
In demfelben Augenblid attafirte der General Rud— 
zemwicz heftig die linke Flanke des Feindes; ſo mie diefen 
der Fürft Zerbatom fah, ließ er mit dem Bajonett 
attafiren, und der Feind wurde von den Höhen herunter 
nach dem Waſſer geworfen, mo alles gefangen gemacht 
wurde, bis auf einige, welche ſich ins Waſſer warfen, 
und ertranfen. Beſonders lobenswürdig war die Son: 
tenance, mit welcher der General Rudzewicz den Feind 
ju amüfiren und aufjuhalten fuchte, bis die andern Trup: 
pen ihre Beſtimmung erreicht, und die Bravour, mit 
welcher er und ge: rft Zerbatow attafirte, i 
Das Kefultat diefer Gefechte und was dert in unfere 
Hände fiel, war 
Der Divifions: &eneral Plrhand, 
über 100 Ober:Dfficiere, 
3000 Gefangene, 
16 Kanonen, h 
2 Adler vom 28ften Neginient vom Korps des Für: 
ften Zerbatow genommen, zum 146flen und 
1göflen Linien: Regiment gehörig, 
‚Imagleichen der ganze Artillerie: Parf mit Munitions: 
Der B 


ge und Equipagen. 
rigade: Seneral Siblei, ein Oberſt und viele 
Dffijiere und Gemeine ertranten im Waſſer. 
Unfer Verluſt ift weniger als 100 Mann, da der An: 
griff mit vieler Yebhaftigteit geſchah. 
Louterſeiffen, den 18. 9 Auguſt 1813. 
(unterj.) Comte de Langeron, 
General Infanterie, 





Nachftehendes iſt ber von Er. Ercelienz dem General 
v. Blücder, erlaffene 
Armee: Defeht. 
m Bivo iſchen Naum uud Goͤrli 
er Krerunggn A er Seribr, 


trogig 
inter Eurem Auhdhen hervor, } — ihn wit 
Sirius: unaratfm Knie Sr oe) Eure 


fie und angefhwolne Kegenbäche 


Seitdem habt 
babe Ihr die Nächte zugebracht. 


Burdimateh. Imn 


Ihr littet zum Theil Mangel an Lebensmltteln i 

———— Wege und der Mangel an Fuhrwerk A 

uhr verhinderten. Mir Kälte, Nüffe, Entbehrungen und zung 

Theil mit Mangel an Bekleidung habt hr gekämpft; Deus 

noch murrtet Ahr nicht, umd Sa verfolgtet mis Anftrengung 
a 





Euren geſchlagenen Feind, bt Dank für ein fo hoch Ios 
benswerthes Betragen! Nur derjenige, der fol i 
ten —— iſt ein une, Eoidat. a —— 

103 Kanouen, 250 Munitiouswagen, bes Feinde 
Anſtalten, feine Feldſchmieden, feine ik 
fiostsgeneral, 2 Biigadegenetale, eine große Anzani Dbriftew, 
Staabss umd audere Dffisiere, 18,000 Gefangene, > Adler und 
andere Troxhaͤen find in Euren Händen, en Reſt derienis 

it; die Euch im der Schlacht au der Katzbach geuenlber ges 

mden haben, hat der Echred vor Euren Waffen fo fehr ers 
griffen, daß fie den Aublick Eurer Baionetre nicht mehr ertras 
gan werden. Die Gtraßen und Felder jmifchen Der Katzbach 
und dem Bober habt Ihr geliehen: fie tragen die Zeichen da 
Schreckeus und dev Verwirrung Eurer Feinde, 

Laßt und dem Herrn der —— durch beſſen Hölfe 
Ihr den Feind niederwarfck, * kobgeſang fingen "und 
ım Öfenzlihen Gostesdienfte ihun für dem uns gegebenen herr 
SE an —— 

: ' e weihet. Dann fü 
Feind aufs Neue auf. i v. Blü * 





Berlin, vom 7. Septeniber, 


Se. Königl. Majeſtaͤt haben die bie + Ranı 
besgerichts: Keferendarion Chrifkian or * Foyer 
Be @eadtueriie 1 Kieler en be 
digſt — * — ei * 


Hier angekommen ſinde der Her 
Durchl. von Stargardt; * —E Fluͤgelab⸗ 
judant Fürft vr. Licheenfiein als Courier vom Fuͤrſten 
vorn Schwarzenberg (ging durch zum Kronprinten 
ven Schweden Königl. Hob.); der ſchwediſche Courier 
Lindequift von Etofholm 9 eben n); ber 
englifche Cabinets- Courier Krufe aus dem aupfquar: 
tier des Generals v. Bluͤcher cin durch n &onden); 
Er. Durchl. der P von edienburg ⸗ Shoe 
rin (fommt von der Armee aus Böhmen, ging durch 

Kronprinzen von Echweben); der Öfterreichiiipe Tas 
dem Kaiferl, Hauptquartier 





von Didenburg 


um 
Cinets» — Ded aus 
(ging durch nach Fonden). 


i Offiziere, i 
an a Blatt Standes (nun 
feindliche Offiziere und 


Don hier abgegangen find: 22 
254 Mann ——— nah Stargardtr, 


Die. Direktion des beweglichen Haupt; 
Br ee 
s in den mi 
Keiafe gnädig anvertraut in wiſchen der Elbe unt, 
An einigen Orten ich im Publi i 
einzelne Yaz »Offijtanten 32 7 a re w. en 
die Wahl *8 en mit aller Vorficht geftiicht, obgleich cin 
großer ‚fh bereits unter den drüdendften Nufenverhält- 
niffen rübmlic, ausgezeichnet hat, obgleich für fimmeliche Aus 
ga ten bie firensfien Eomtrollen bereits eingeführt find, fo 
erdere ich Demungeachtet alle Meblichen, denen das Wohl 
ber erkrankten Waterlanbsuertheidiger theuer if, hiedurch 


— 





Dringend auf, von jeglicher wermenten Fahrlaͤſſigkeit der 
Lajareth = Beamten oder Veruntrenung des ihnen für die 
Krasten anverrraueten Gutes, erjhöpfende und überführende 
er in mich, Behufs der firengftes Unterfuhung, erge— 
en. | 
Zugleich bitte ich for dringend als. erzebenit, alles was Bis 
zug auf Die Anlegung, den Zuſtand und die Vervolkomm— 
nung der genannten Auſtalten haben köunte, unmittelbar an 
mich zur moͤglichſt fehlcunigen. und orduungsmäßigen Be— 
stugung zu richten. Die huchldulihen- Poſtaͤmter zu Berlin 
und Stargard werden gefalig vus Einfommende am mid ver: 
ae laſſeu. 
arfhauartirr Berlin, den sten Grptember 1813. 
Der König, dirigirende —— General⸗ Chiturgus 
raͤfe. 


Heute wird das ı4te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſamm⸗ 
Bang ausgegeben, welches enthält: 


. 187. 
Sırelig, Dom zten Juli d. 9. ; 
Pr. 198, die Verordimug wegen Unterſuchung und Bes 
- _Rrafung der Vergeben int Laudfiurm. Bon. zuften; 
Nr. 189. das Publilandun, Den But der Conventions⸗ 
und Kronenthaler, ſo wie der Rub 
ſtuͤcke betreffend. Vom ꝛeſten deffelben. Monats, und 
Ar. 190. die Wilerhöchite Kabinets? Drdre, ‚betreffend die 
Dekimmung der Disjipfinarfirafen üben die Lundfiurms 
männer. Vom Fer Auguft d. 5: 
Berlin, den zten September 18135: 
Königl.. Preuß. Debits : Komteir., 
Schreiben.aus Echlefien, vom 30. Auguſt. 
Sie koͤnnen fi feinen Begriff machen von den Ber: 
wuͤſtungen, die der anhaltende Regen und das dadurch 


erfolgte Austreten mehrerer Kleinen. Sebirgsgeroäffer ber: 
ei bat; eine leider große Anzahl Landleute find ertrunfen, 


auch der Kaiferl. frangöfifche General Yaurifton fell, 


beim ſchleunigen Rädzuge aus Erbtefien, nebſt mehreren 


Dffizieren feines Generalitaabes, feinen: Tod in dem Bo: , 


ber. gefunden baben, eben fo ift.der Graf Moltfe, 
Sohn Er, Excellenz des Oberjägermeifters in Berlin) 
der aus den; Hauptquartier des. General von Bücher 
mit den weitern Reſultaten des Sieges an der Katzbach 
in das Hauptquartier der verbuͤndeten Monarchen naͤch 
Boͤhmen abgeſchickt, wurde, bevor ercan den Ort feiner 
Beſtimmung gelangte, ertrunken, wedurch diefe Nachricht 
ungleich ſpaͤter bei der großen. verbändeten- Armee be: 
kannt wurde, 


Schreiben einen Freiwilligen vom Pommer: 
ſchen Mational: Kavallerie: Regiment: aus 
der Begend von Bruͤck, vom 2, September. 


Die ſaͤchſiſche Regierung verfuͤndigt ſich ſchwer an der 
großen Sache für welche Deutſchland jetzt kaͤmpft! Waͤh⸗ 
rend wir als Befreier in ihr Land einrüden, und es 
uns bei der haͤrteſten Straſe verboten iſt, ſelbſt für une 
ern Unterhalt nicht das Mindeſte eigenmaͤchtig und mit 

zewalt pa nehmen, finden, wir. beim Eintritt. in. die 
Gränze die Dörfer von.den Bauern verlaffen, das Ge: 
treide weggeſchafft; und die Brunnen zum Theil ver: 
ſchuͤttet. In dem Kruge des erſten Dorks, in welches 
wir einruͤckten, lag auf dem.Tifche eine gedruckte Ver⸗ 
erbnung des Mathes zu Belzig, in welcher es heißt: 
Da eine feindliche Armee. von. fechzigtoufend Mann: gegen. 


— 













das Kartel zwiſchen Preußen. und Mecklenburg⸗ 


Lund Fuͤnffranken⸗J 


dem Vegeſa 


hleſige Lande in Anmarſch iſtz fo werden die Eiawehner 
des platten Landes unferge Gegend hiemit bei Todesſtrafe 
angewieſen, fofort alle —— Lebensmittel und das 
Getreide nach Belzig anhero zu ſchaffen ꝛc. uc. 

Die innerhalb der erſten 24. Stunden zuruͤckkehrenden 
einzelnen Bauern, wurden von ung aufgefordert Lebens— 
mittel herbeisufchaffenz fie giengem aucy mie dem Verſpre— 
en dafür zu ſorgen fort, follen aber noch wiederkommen. 
Hoifentlich wird fich das ändern, fobald wir tiefer in 
Sachſen eindringen, nur fehlt es jest neh an Fub: 
ren. Dach Ausſage der Gefangenen: und der Uebets 
laͤufer befanden ſich auf. dem vorgehabten. Vrarfch- gegen 
Derlin, bei dem. Korps des: Marſchall Ondinot und den 
Saͤchſiſchen Truppen, nicht weniger als 600. Sächfifche 
Bauerwagen, weiche einen Theil der. in, Berlin zu er: 
‚wartenden Beute mit nah Sachſen zuruͤcknehmen feilten H. 
Wie flicht dies Betragen gar dafjenige. ab, welch 
wir in Sachfen beobachten!” Zolten denn den. Leuten 
die Augen noch immer nicht aufgehen ? 


Schreiben aus Noftod,. vom 2. September. 


Das. Ungewitter, welches uns ſeit dem 24ſten Auguſt 
bedroßete, und. nahe genug zu. uns heranzog, iſt Gott Lob 
mit: einigen Falten Schlägen , bie fein Unheil angerichtet 
pm. vorübergegangen. Diesmal- find wir mit der 

logen Beforgniß daven gefommen, und verdanken. diefe 
guͤnſtige Wendung unſers Schickſals größteniheils den 
Siegen des Kronpringen von Schweden in der Nachbar— 
(haft von. Berlin. Am 27ſten Auguft war unfre Be 
‚drängniß am gröpten.. General Vegeſack, zu deſſen Di: 
vifien die hier. aufammengeftoßenen Truppen gehörten, 
ohngefaͤhr fiebentaufend Mann, war: an dieſem Morgen 
Be angelommmen, en der Herzog nit allen feinen 
Närben von bier nach Oreiisiwalde ı abgegangen, und die 
Kesterung aufgelöst worden. Unfer Si 
Bei dem General Vegeſack anfragen, was dere in 
militairiſcher Hinficht zu tb: gedenke? „Mich bier zu 
vertbeidigen,“ war die Antwort. Es wurden auch fo: 
gleich Kangnen, aurzefabren, und alle ‘Pferde in Requi— 
fition gefekt; fanımtlihen Einwohnern ließ der Magittrat 
andeuten, ıhre Gewehre und Pifen zu verbergen. lim 
diefe. Zeit wurden zwei Spione eingebracht, der eine 
ein vormaliger Dlajor ven der. Mecklenburgiſchen Ars 
tillerie, ein, Franzeſe von. Geburt, der andre. ein in 
Kroͤplin anfäßiaer Jude. Beide wurden nach Stralſund 
transportirt. Um wWerox Fam Nachricht, daß die Fran: 
zoren und Dänen bei Rröplin fländern,. Brode. und 
SEchlach vieh gefordert, forjt aber Frine Gewaltthaͤt igkei— 
ten veruͤbt haͤtten. Nachmittaas um 4 Uhe kam eg wi: 
ſchen den Feinden „und unſern Truppen. fuͤnfviertel Veei— 
len von bier, hinter Kanow zu einem. Gefecht. Gegen 
‚Abend wurden xtwa 20 Maun der unfrigen verwundet 
bicher- gebrasbt und den umfrigen. viele Xebensmittel-und 
Erquidungen zugeſchicht. Die. Nacht hindurch biirben- bei: 
de Theile in ihrer Poſttion, am folgenden. Morgen aber 
sogen fich die. Sranaofen und Dänen zuruͤck und die Un: 
rigen. ruͤckten. ohne Widerſtand zu jinden, in Wismar 
Eckmuͤhhl, der zwerMeilen davon, bei Medlenburg, 
ſteht, und sch wahrſcheinlich mit dem einarımigten Gene 
ral la Granze vereinen rırd, möchte allerdings wohl 

Higen. und. dem Eorps des General Wallmo⸗ 


agiſtrat * nun 
e 


8: | 


— — — — — 








w 


: RR „ul ci, F wird) macht dert: kombl⸗ 
v Amehehes tegtere eiue Meile von Schwerin — | —— un hi; — hehe Ehre, 
it) Überlegen ſeyn, dennoch glauden wir jetzt aller Du Berluft dee Teindes- if nach Augfage der Gefan: 
Be me Angeiff &berhaben —— Fe * e * äh = —2— und 1200 Todte und Verwun⸗ 
ae "bei ——— 
ö wirklich über —— nach Luͤbeck hinauf. mit Bleſſirten und Todirn J —— 323 Mann, 
Mor Anturfi der Siegesnachrichten aus Berlin war morunser 3 todte, Offiziere nr : Blake: — 
er Davouſt fo fit, von Schiderin aus unfern. Herzog. Die Nacht ai diefem biutigen 5 — — * 
w Ruͤckkehr unter Napoleons Boihmuͤßigkeit — > durch friiche_ Truppen neuerding —— 
ı faffen; Mit dei beigefägten: Srohung daß er oirfk eis | feine abgemiatteten Truppen annoch gezwungen, bie ganj 
gm —— Huſaren die ee —* een Macht unterin Gewehr zu ‚bleiben, = 
inde überarken, dmd-dah diejer fie. dergejtalt. führen. . ß 
Ur, daß rıch die Urchkel davon zu erzählen haben wür: ‚Aus Prog, vom 19. Augufl. gie: 
en. Dafür heißt nun der gute Fürf son Eckmuͤhl Hier | Als geftern der König von Preußen mit anferm offer 
u Lande „der verfehlte Herzeg von Medienburg!’“ der Er. Majeſtaͤt entgegen gefahren — —— Pi 
: 44 i uſchau 
Sauprquastier. Jenfau;. ben gu. Agufl, hl reis Srakfeig aus bem Wagen fliegen, fan: 
Exit dem Wiederausbrud) der Feindfefigfeiten hat das; | Yen Sie Se. Mai, den-Kaifer von Rußland ſchon am Ein: 
Dlofadeforps_ver Danzig feinem einmal angenommenen) ganze des Schlores. Der Augenblid, mo bie drei Mes 
Zyſtem getreu ber Öarnijon dieſes Platzes weder beit) narchen,fich perfonlich vereinigt fahen, war gemiß einer 
Eaye noch bei Macht die geringſte Ruhe gelaſſen, fo daß | per — und feiertichiten in den Annalen unſerer 
ie Sarnifon gezdungen worden, unablälfig unterm Ges | Die, Wenn man bedenkt, dab das,“ mas feit fo vielem: 
vehr zu bleiben, wedurch ſowoht die: Krankpeiten als bie, — alle einfichtsvolle Fraatsmänner als das einzig 
Defertion betraͤchtlich zugenommen. haben.  sF iwirkfame Mittel zur Wiederherſteuung der bifentlichen 
Inder: Macht vom 27iten jum-asften diefes wurden Sepnung in Europa betrachteten, was in-allen früheren zur 
bem Feinde unter beträchtlichen Vertuſt 2-Rebenten bei,) Berpränkung der Uebermacht Franfr:ihs unternommenen’ 
Dhra ab;enommmen und rafirt, — im der⸗ —* Rache | Faen gefehlt harte, Rußland, Oeſterreich und Preußen 
—— — — ‚Bald: von. nicht: geringer: Wichtigkeit dei | in einen feten und treuen Bunde — A haar 
= her A rege | ER jen Nugenblide nun ‚als wirklich vollbracht erſchien. 
‚Der General Kapp, uneingebend; dab. es aͤuherſt zwed- ee Bender, nah —432* offneten, und aus. 
widrig für einen Feltunge-Tommmandanten iſt feine Bape „ifen Augen Sreudentbränen floifen. Beſonders twirfte die 
nifon durch entlegene Angriffe unnager-Weife. zu Ichmäs ] genebare Kührung,. mie welcher Ce, Maieflät.der. Kaiſer 
hen, faßte dennoch den, munderlishen Enefchlüß, mit ſeis yon Kunlond den beiden-andern Monarchen entgegen Fark, 
ner ganzen Garntion, bie ‚erburd Bewißtyng eines) (or Tehhaft auf alle Semücher, Die enge Berbindnng der 
Theils der Buͤrger von Danzig betraͤchtlich verfärtt hat, | y-.; hier gegenmärti en Monarchen nrit England und 
das Er an anzugreifen, und warf. ſich Schweden die Mäbe der um uns her veriammelten 
mie dem „größten: Ungeſtuͤm auf dem PDoiten von Pietz⸗ Döfterreichifchen, Rufſiſchen und Preusifchen Heere, die 
fenborf, mo er aber mit ber größten -Raltbihrigkeit em⸗ nung und 3: userficht, die alle diefe Truppen befeelt, die. 
—— und einen aͤuherſt betraͤchtlichen Verluſt röße des Zockso das Vorgefühl enticheidender Dr 
a 2 EA —ı bei “einer glüdlichen Wendung des. gemeinſchaftlie 
Da ſich nun der Feind tollkuͤhn big-unter die Kanonen — 10 Spieter Sarienen: Sites ir darauf jbes 
der. Poſition heranwagte. fe wurden ihm ziel Batailong | „ner, , auch dem Gileichünltigften eine lebendige Theil: 
Preuß, Sandmehr und vier Eskadrons Kavallerie in die] „ahme, und dem Merzasteiten haben Muth rim Tägen. 
Interälanfe guijhide, welche denifelten einen empfindlichen Steich in den — Tagen nach Abſchluß des Waffen⸗ 
Verluſt verurſachten, fo daß ein ſchleuniger und der un: iflftandes wiſchen den ruffifehepreufiichen und franzi-- 
srbeanlichfte —5 Selge davon war... NH fifishen Heerta mar das Xusreißen unter leteren ſeht ſtatt 
As der General Rapp fühe, daß duf dieſer Seite nichts und hatte feirdem befonders unter ‘den deuffchen Trupven 
fait‘ zugen⸗miren, daß ſich die Zahl dieler- Ausreißer, 


iu — ** art . .. der —— ung. 
en von den Rufen die Macht vorher eroberten Wald $ ‚gegen die Mi 
an, — fein Berlus war aber: babeluhoch weil berrächr:i in ne eo Bine 4 — 
her, und’ er. war nicht im Etande, inen Fuhzbreit Land!|.' Ungenannter bat. 100 Suiden dem Soldaten ber 
zu gewinaen — das Schlachtfeld war mit Leichen bedeckt. anpfarmee-von Böhmen, vom Feldivebel abwärts‘, ber. 
_ Ds Örfecht verbreitete ſich auf der ganzen Fronte, nme, welcher zuerſt einen feindfichen General gefangen 
unter‘ einemföhr heftigen Kanonade; melde. von frübsk nekmen, oder eine Kanone erobern wird. (Die: Prämie 
Morgens, bs fpär in bie Necht dauerte. Der Angriff | wyird:nun fhon verdient fm) 

auf den Wald wurde: 5. mal mit Wuth aus dem nahe: y 

gelrgenen. Langefuhr erneuert, aber immer,‘ fo wie über: Wien, vom 28. Anguft. F 
all, wurde. der Felad zuroͤck geworfen Fe; Nach“ vorlaͤufigen Berichten vom Kriegsſchauplahe Mar 
- Die Vreußüche Landwnehr Hatıfich-bier; nie bei jedem] der Kaifer Napoleon: bereits amı 16. Augteft bei feinem: 
der vorherwehehden efechte,, den groͤßten Ruhm errors | Heere anarfenımen, deſſen Harprmacht gegen‘ Schlefien 
ben, und dleſe wichtige Affaire,‘ von Welcger die'| aufgeſteüt war, Von diefer. Seite haben durch das. Korper 




































ts am ı7ten Auguſt „Anfang gencmuren, und 
find lange dem Vober, bei Loͤwenberg — Gefechte 
vorgefallen, wot arch ſich die franzdſiſchen Truppen gend: 
thiget fahen, über jenen Fluß zurüdzumeichen, Am zoften 
griffen aber die Franzeſen den General Bluͤcher mit ei: 
ner weit überlegenen Macht, bis 140,c0o Mann flarf, 
anter Napoleons Anführung an, fo daß ſich diefer durch 
einen fo ungleichen Kampf zum Nüdzuge gendthigt fa. 
Mittlerweile waren alle Übrigen Theile des verbündeten 
Heeres eben am 2cften Auguſt zum Angriffe vorgerhdt, 
und über die Grenze —— an beiden ) Ufern 

e Elbe in Sachſen eingedrungen. 

Be bald der da MRaifer von diefen Bewegungen 
in feinem Ruͤcken benachrichtiget ward, verließ er die Un: 
ternehmungen gegen Schleſien, eilte nah Dresden, mo 
er am azfien in der Macht ankam, und jog _fein Heer in 
Eilmaͤrſchen an fie. — ſah von dieſer Seite eheſtens 
eidenden Waffenthaten entgegen. 

* fruͤher u Sei bis Gabel in Böhmen einge: 
drungenes feindliches Corps, hat feither ebenfalls den 
Ruͤctkjug nah Sachſen — 

Auch das £. £, Öfterreichifche Corps, unter den Befehlen 
des Feldjeugmeifters Baron v. Hiller, das am 23flen von 
Dölkermarft ge —— aufgebrochen ift, hat von 
einer Seite den Gener. Staniſſavlevich nach dem u Baiern 

ehörigen) Salzburgiſchen, und den General Cart noch 
Ehital und Sachſenburg, in Jllgrifch : Kärnten, den Ge: 
egen Billa, und den 
ave gegen Carlſtadt und 


“des preußiſchen Generale —F die Feindſeligkelten be: 


neral Friment von Klagenfurt 
—* * uͤber die 

iume vor 
8 — Staniſſavlevich hatte am 23ſten bereits 
Werfen defeht, und ſtreifte bis Über St. Johann in 
Pongau. 4 

Der Feldmarſchall⸗ Lieutenant Frimont hat aın ıffen 
Millach angegriffen, und den dieffeits der Drau gelegenen 
Theil der Stadt in Befiß genemmen, dabei auch Geſchütt 
und Munition erobert. Der Zeldmarfchall: Lieutenant 
Radivojevich hatte feit dem ĩ7ten Auguſt der Brüde 
bei dan über die Save bemädhtigt, die Stabsorte des 


n Sranfreich abgetretenen) Banal:Regiments Glina 
8 ttrinia befeßt, und war uͤber die Kulpa > Karl: 
ftadt, eine feiner Kolonnen unter dem Generale Nugent 


aber gegen Flume vorgeruͤdt. 

Das auf dem Loibl aufgeftellte Jaͤger⸗Detaſchement 
wurbe am 2iſten von einer feindlichen, ‚400 Manu ſtar⸗ 
£en Truppe wiederholt mit größter Heftigkeit angegriffen, 
34 aber jedes Mal den Feind wit großem Verluſte 
zuräd, 

Schreiben aus Mien, vom 28ſten Auguſt. 
(Durch außerordentliche Gelegenheit.) 
General Frimont bat bei der Befegung der 
— Billach — Franzoſen 20 eiſerne Kanonen abge: 
nommen. Der Feind hatte bei Tarvis und Laybach 


fr. In diefem Augenblick geht die offi: 





® de hier bekaunt gemordenen Berichten, ſchien immer 
e- — Elbufer die Rede zu ſeyn. 


-7 > Te er ⏑— 
ctelfe Mächricht ler ein, Laß der Efterreitfehe General 
Nugent den 25ften dieſes Fiume befege hat.— 

Don der italienifchen Grenze, vom 25, Auguſt 


Das Hauptquartier des zegen Jtalien en Chef kom— 
mandirenden Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Feldzeug⸗Meiſſers 
Hiller war am 23ſten in Klanenfurch. — In Sp: 
rot fol es bereits zu blutigen Auftritten gefemmen fegn. 

Dresden, vom 16 Auguſt. 

‚Mech immer f&ien die Hoffnung, eine friedliche Ueber: 
einfunft auch mit unfern näcyiien Nachbarn im Eüden zu 
Stande gebracht zu Ir nicht ganı verfchwunden, Allein 
ganz unvermuthet erfchien gejtern Nachmittags um 2 Uhr 
der Graf Narbonne von —* ‚ und drei Stunden darauf 
batte der Kaifer von Frankreich Dresden verlaffen, und die 
zugleich erfolgte Abreife des Kürften von Neufchalel und 
des ganzen Hauptquartiers, fo wie der Abmaͤrſch der noch 
bier befindlichen Garden, Hepen uns feinen Zweifel übrig. 
Der König von Meapel, der am i4ten bier tintraf, befin: 
ber fid in diefem Augenblide neh in unfern Mauern ; 
man glaubt aber, er werde ung beute nach Pirna und Koͤ⸗ 
nizsftein gu, wohin auch der Kaifer fich bei jener Abreife 
wendete, abgehen, und dann wieder als oberſter Befehls 
baber der ganzen Kavallerie auftreten. Der Kaifer Napo⸗ 
Icon hat unferm Könige die berubigendften Verficherungen 
gegeben, umd biefer. hat darauf beichloffen, feine Kefideng, 
die durch fo viele Bollwerke gefichert ui, nicht zu —— 
(Dad der Frankfurter Zeitung wird jedoch das Schloß zu 
Eifenach im Weimarfchen für die Königt. ſaͤchſiſche Familie 
eingerichtet.) Unausgeſetzt befiliren ganze Regimenter 
Infanterie und Kavallerie bier durch, Einige wollen wiſſen 
der General Vandamme werde in unferer Gegend ein 
Armeeforps von 40,000 Mann befehligen, welches Dres: 
den und die Eibpäffe nach Böhmen hin deden folle, waͤh⸗ 
rend der General Souvion Et. Cyr cin anderes fehr be: 
trächtliches Corps im Erzgebirge aufftellen werde. Die 
Stadt ſelbſt wird täglich fefter, in ihren inneren und Außern 
Umkreiſen. Ein Iheil der Vorſtaͤdte kann ganz unter 
Waſſer gefegt werben, Kanonen find auf alle noch übrie 
ge oder erneuerte Walle getan: Häufer werden an 
den innern Eingängen der Stadt abgetragen, und zu Bar: 
terien eingerichtet. Grohe rg —— ſchon lange, 
Der Kaiſer ‚hat ſogar in der Lauſitz beim Ausdreſchen des 


‚| neu eingetretenen Korns die Huͤlfe des Militairs verfpro: 


hen. Alle Kranfen werden aus ben —— fortge⸗ 
ſchafft. — Die Rekrutirung wird aufs ernſtlichſte vollios 
gen; ſelbſt. die Pirnaiſchen Steinbrecher, die Groß Sche⸗ 
nauer Damaſt-Fabrikanten, bie Arbeiter in ben Eubler 
Sewehrsfabrifen, u, die Kunfibandlanger in der Meißner 


4 Porzellainfabrif Eonnten Feine Exemtion erhalten, Auf dei 


zoften Aug, if die Eröffnung des Deputationstages für 
alle füchfili Lande hier in Dresden fefigeiegt, und zum 
Präfidenten dieſer wichtigen Derfaummlung der Nolablen 
der geheime Finanzrath v. Carlowitz vom Könige ernannt 


worden, — Alle bisher in ben böbmifchen Bädern be⸗ 
findliche ausländifche Bade haben die Weiſung erhal 
ten, *. wegzubegeben; nders wird in Töplig ſehr 
fireng auf bi lten. 


St. Gallen, vom 13. Auguſt. 
Am 10, Morgens traf unter dem Namen eines Grafen 


mit, Ser Behhälge RERTg Ton Sotg Bier ei, 
Be Mn Doikehhrt, And veräehihg van 
Gaiß, mo fein-Aufenthait ein Paar Wochen dauern 
te. (Die Graͤzer, denen tr viel Gutes that, begleiten 
mit ihren Zeesensmwänfchen.) — Der dran Großfuͤr⸗ 
Conſtantin Kaifert. Hoheit befinden ſich im Hellbade zu 
ers — Zur Verſtaͤrkung der Kriegsbataillons ift von 
m Schweizer: Regiment abermals eine Tompagnie (fein 
es Megiment) nah Holland abargangen — Die 
weizerregimenter in engliſchem Solde find nach Ame: 
\ —— worden. 
uni aus Cadix in Quebek ein, und marſchirte dann 
a Armieecorps des S. George Prevoſt in Ober: Kanada ; 
Regiment Meuron hat von Malta aus eben diefe Reiſe 


zur 


znommen, — Der ee fönigl, fachfifche Minifter 


af von Senft⸗ Pilſach iſt am ten in &t. Gallen ange: 
gt und am 8. weiter nach der weftlichen Schwe ei, 
Vom Rhein, vom 19, Auguſt. 
Die Mitglieder. des Frangdfifhen Echanfpieles, welche 
h Dresden berufen worden, find auf der Ruͤckehr nach 
“= am 16, und 17. Auguft durch Frankfurt am Main 
r ch z 
Ben verſchiedenen Seiten. treffen noch Linientruppen 
d Dational: Wachen von der zweiten Klaffe zu Münden 
1, die mis Wagen dem Hauptbeere 
ı München werden die Wachen durch 
n der dritten Klaſſe verfchen. 
Der fommandirende General Graf von Wrede, bafte 
r 15, Auguft fein Hanptquarsıer in-Braunas. Aus 
mſelben bat er einen Aufruf an die Bewohner des al: 


Rational: Garden 


ch⸗Kreiſes erlaffen, ums fie aufiufordern „ wegen der er: 


ngenen Erklärung, wodurch Salzburg in Belayerungs: 
nd gefept ift, fich nicht zu beun n. (W. 3.) 
Aus Italien, vom 14. Auguſt. 

Das Mailander Amtsblatt meldet aus Udine vom 11. 
uguft:-Der Prinz Vice: Rönig ik geffern in unfern 
tauern eingetroffen. Durch einen Tagesbefehl von heute 
rordnete der Prinz, daß der Geburtstag Ar. E, f, Maj. 
n 15ten bei der ganzen Armee mit. größtem Pomp; durch 
Alitair: Evolutionen, Artillerie Salven und auferordent; 
he Bertheilungen bei den Truppen gefeiert werden fell, 
in anderes Defret vom heutigen Tage befiehlt,; daß am 


5. Auguft alle Perfonen, die wegen DVerlekunsen von’ 
fi zie⸗ 


Inanggeirken, die feine körperliche Etrafe na 
m, —*5 find, in Freiheit geſetzt werden follen." 
Der König von Meopel war, unter den Mamen eines 
enerals Daumont, am 7. Auguſt Porhuittags durch 
ylsgna, am 9. Augnſt durch Verong gereifet; an dein: 
iben Tage war sn 
ach Udine zu Verona, (2: 2.) 

MNMeapel, vom ten Auguſt. 
Unmittelbar vor Sr. . Abreife nad Deutſchla 
Eunter.dem 2. Juli d, a — * 
Joachim Napoleon, durch Gottes "Gnaden und. bie 
Staatsverfaffung König beider Gicilten, Furſt und Groß: ‘ 
dinival- von Franfreih x. Dur Wetrachtungen ‚von 
ober Wichtigkeit genöthigt; Uns für rinige Zeit aus Un: 
in Etzuten zu entfernen, haben wir befehlöffen, für d 
taatsverwaltung, fo wie für unverbergefeßetrer Ihmftänbe 


Das Regiment MWattenmwyl traf: 


augefübrt werden. 


der Vice: König auf feiner Reiſe 


eine Kegentfchaft aufinftefen, und Unfere 
mahlin, während Unſerer Abrvefen 
fers Königreichs zu ernennen. 
Kopenhagen, den 1. Auguſt. 
Ein am 28ſten Juli in 86 angekommener Eil⸗ 
bote hat, wie tet, die Natififation eines, zwiſchen 
Franfreih und Dänemark abgeſchloſſenen Bündniffes, 
aus Dresden überbracht. Ye RE 
Am 30. Juli kam ein englifcher Kutter mit Botenfl 
vor Kopenhagen an. Ein ber Dffigier von der Aus 
derflotte ging ihm entgegen, Sobald der engliſche Kapi⸗ 
En N Fre bergeben Hatte, ging er in bie 
ee zuruͤc. 
Das Benehmen Schwedens gegen Dänemark ift, nad 
Briefen, mech immer freundſchaftlich. Es liegen mehrere 
famebifehe.Briegsfahrgeuge in dev Nähe der Rhede von Ko: 
‚penhagen, ohne irgend eine —— auszuüben, Viel: 
mebr wenn dänifche Kriegs fahrzeuge vorüber ziehen, wers 
den fie von felbigen auf die gewoͤhnliche Art rüßet. 
Ein däniiches zahlreichen Geſchwader, nach Norwegen 
beſtimmt, iſt gtädlich von Kopenhagen abgeſegelt. 
eingetroffen... (WB. 3.) 


gen * 


An zoften Auauft befanden ſich beide Kalſer und der 
König von Preußen zu Töplip, wo am Zıflen auch 
vn © aatekanzler Freiherr von Hardenberg erwartet 


Als der franzbfifche General Bandamme nach feiner, 


dem find alle dänifche Fleinere Fahrzeuge, 
Lappen Rhede von 


efammelt Eh an ber 


Sefangennehmang, die durch ruffifche. Truppen geſchehen 
‚ vor Se. Majeftät Ne a von Aublind getracht 


wurde, fagte er: „es feg ein Ungluͤck befiege und n 

ein Größeres, zum Gefangenen gemacht ju werden, —* 
f ho gr ſich gluͤcklich in die Hände eines fo großwäthle 
gen Siegers gerathen zu ſeyn.“ — Der Kaifer Alerander 
Y —— „Es wird ſich ja in meinen 
Cie gang, 


| Bierauf erwiederr 
jweitläuftigen Staaten ein Drt finden, mo 
unſchaͤdlich gemacht werden koͤnnen.“ 


‚Die Weitphälifchen Oberften, von. Sammerfteim 
und von Penz find jeder mit feinem Weſiphaͤliſchen 
Hufaren⸗Regiment jur verbündeten Armee übergegangen. 

Der Gouverneur von Illyrien, der fonft fo despotiſche 
Fouche, geht dissmal fehr fAuberlich mit den Friedenft 
teen um, bat fie aus dem Gefängniffe entlaffen und er⸗ 
klaͤrt, daß er als Vermittler handeln wolle. 





Vaterlandsliebe und Wobltbätigkeit. 


Von Einen Wohlehlen Masitirat zu Neufadt; Eberswalde 
if eim unterm soflen v M. gütigft bicher gefaudter jweifer 
Transport, desgleichen ein, von den Bewohnern des dortige 
er thanuımers und ein von Einem Wohledien Magiftrat zw 
Eeclom * dier eiugegangener Vorrath von Lebenemitteln, 
mit Dar Empfang genemmenr und nad Moafgabe des 
Deingendfien Bedürfniffes smecmätig verwandt worden. 
erfim dem ıftem September 1817. 
König. Staaterarh und a re Hr von Beylin. 
sem 


* 





Für Sie M braunten 2 au ITIR ET — vursepe — 
Ben) u —— 
r . . . . " j ‘ 


V,e rıl o.r.en. r 
„Am. zten d. M. bat ein ſchwediſcher Militair zwiſchen dem 
Cottbuſſer und Schleſiſcheun Thore ein ledernes ladırtex Leibs 
gehaug, mir Ovalem filbernen blau ematliren Silde 
worauf Dres Krone, verloren. Der ehrliche Sınder mind er] 
ſucht, jelbiges alte Friedfichsſtraße Per. 197: Imter Hand unten! 
im Haufe wıfaligfiabjugchen: 


— — — —— ——ñ — — — — nn — —e — 
Der Wlieferer eines am Somnabend achmittag IM der 
Gegend des Potodummer Thors veriorem gegangenen, verh| 
mollenen, quadrihirt geſtricten Buchs, erbält Echüsenfirafe | 
Nr. 13. eine angemeffene Beohnung i 
Am zeften Auenſt hat fich eine achd:nte orane Ziege mit 
weißer Bruft verlonfen. Derjenige bei dem dieſelbẽ ſich eins 
gefunden bat, wird gebeten, ſie in der Kinferfwobe Ver. or. 
gegen Erftarstung der often abzuliefern. 
In der Gegend wol Briefelang, zwiſchen Coamew und 
Nauen, find mir 2 Pierde abhanden gekommen; dgemlich 
eine KEN Siute mit breiter. Bihffe, 15 Jabı alte) 


einer Geburtstagsfeier 3 Thlr. 18 Gr. 10) 
Sch 


brammten, außer dem Vieh, nichts gerettet haben, fo 
—— auch bie kleinſten Gaben ſehr willkömmen ſcon. 















Zr Auftionen in Derlin. . 
Deonmerfiag, den sten September c. Nachmittags 
un 2 hr, elle mehrere —— Maculatur, in der 
Kemife auf tem Amte Möplenboff, dur den’Polisas er, 
eretair Felsentreu, öffentlich an den Meifbietenden, gegen 
leich haare Seſahlnug im Hingendem Eourant verkauft wer⸗ 
ei, Berlin, den sten September ‚012 j 
Königliher Staats sRarh u- Polizei P a? von Berlin. 

+ € 


q . 





4 du 6 Zeil groß, und eine hellbraune Stute mit Steru 
und SEchnebbe; Jahr alt und Auch etwa 4 Fuß 6 Zoll groß. 
Demieriigen, welcher mir zu dieſen Pferden wieder verhilft, 
verfprehe ich aufer den erwa'gehabten: Auslagen, eine ange | 
meflene Belohnung. ' 


Koſſoͤthe Bieper, zu Wuldomw bei Ruppis, | 


Vermiſchte Anzeigen und Bekanntmachungen. | 

Jeden Dienftag von 2 bis 3 Uhr geſchieht, mie gewbhnlich, 
die umenz.eldliche Impfung der Schutzblattern, alte Lopzicers 
firaße Nr. :4-,. und unpfe ich diesmal vom meinem gefunden 
Knaben von ı2 Wocen-. Ur. Kitter- 

Eine Dame von Etande mit ihrer Tochter wuͤnſcht jungen 
Mäpdsien bei fi im Yaufe Unt rricot zu «eben im Waſchenaͤ⸗ 
‚ben, Zeichnen, Sticken, ſowohl in der Hand als im Rahmen, 
Hakeln, —*2 u. ſ. m, — Wer keine Arbeit har kann bei 
mir welde erhäiten. — Der Preis iſt monatlich Ein Rrbir- 
Sa * neuen Kommandanrenfiraße Pr. 26. dein Tabacksladen 
gegenäber. 


— r nn —ñ — — — — — — — — — — 
eure Drenftag den ztem iſt große Harmontes Mufif bei 
? . Map, vor dem Rofentbaler Thore. 
eute Dienſtag iſt Somgebdngerr. Zum Abendeſſen wie ber 
Kane gute friiibe Muri. Wifſotzkvy, Stallfhreibergaffe. 
Heute Dienfiug den zıem Geptember wird Her Rigter 


init grefen Figuren ım meinem Saal zum erften mal augühr 
ren: Der Flaͤfgott Niemen und noch jemand. Vorher ein 
Hleines Laſtſpiel. Zum Abendeflen giebt es Eutenbraren. 
Bennemann, Walnrafe Mir. 25., dem Saljhrt gegenäber. | 
Hu der Srittefbrüde Nr. 5, unter der Eolonade, if 
sum aten Dftaber eim Kaden webit Logis’ zu verwirten- Das, 
Nähere beum Vermieter neue Sriedrichzfiraße Nr. 35. par 
terre dirk. ! 
 Eme ım Pugmaden gefhidte Direktrice finder for 
fort ein Eugagement beim Kaufmann E. Rojenberg, große 
Sriedrichsftrage Dir. 177. _ a 
Sladlih und gefund: bim ih heute mit meinem Fleinen 
Adolph bei den Meinigen, melde ſich ſaͤmtlich wehl befin— 
den, eingertofen. Dies zur- Machticht für meinen Matt. | 
Berlin, den 2, Eeptember ıg13.  * Gophie Depuer. | 
ee. DR 0 
Ju der Yumerklung gu Dir. r. für die Abgehrannten is 
Erane if ſtatt: —E au leſen:; — 


N. 
a "Berta 


DD — — ———— ——— — — 
Mutwoch den sten September Vormittags um 9 Uhr. ſollen 
anf der Kontreftarpe Nr. 70. verſchiedene ſehr gute Waaren⸗ 
Reſter und Tüger, als feine und ordinaire Lemmand, 4 
und. z Miertef breite Arlafie, ſhwarze und verjchiedene mode 
farbene Levantiue, Taffte fcmatje Sammte, frensder Batift, 
6 und $ Viertel breite, große brochirte uud giatte Cafiairs, 
Merins-, kattune und feidene Tücher, feine Damen -Strämpie, 
gedruchte Eattune, feine neue Hemden, bunfler Gingham in 
verfdricdenen Eouleuren , batift, Eleine feidene, Merino⸗ und 
mehrere Sort.w Halstlicher, Keſter 9 Viertel breites Tuch, 
und mehreres, Öffentlich in Courant veru *5 
v. Diestar. 


— — — ——— —— 77 
ſttwoch den 8. September c. Nachmittags um «a Uhr 
ei euf der Kontreftarpe N:.70. der Rachlaß der Ehefrau des 
obgerbermeiftird Mebnert, beitebend in Kupfer, Meifiuc, 
Yorzeliain, Leinenzgeng, Dekten, Kleidungsfiüden, Meubles 
und — —— gegen gleich baare Bezahlung im 
J w eh. 
BERN veraufttion Slim 


un —— — ——— ⏑ ERREGER 
onnerfidg den oten September €, Vormittags um 9 br 
PR: die He Tage, fol in der Helsmarttfiraße Mr. zo. 
der Nachlap des Zuckerßeder⸗-Meiſters Bann nN: 
beftehend in Geld, Eilber, einer filbernen Taſchenuhr, Yor: 
eat, Glaͤſern, Kupfır, Befing, Blech, Eiien, Leineniens, 
etten, Kieidungeſtacken, Meubles, ale Sophas, Etühle, 
Commoden, eine EN Trime aux, Spinden, Rifche, 
Betrftellen und Hausgeraͤth dffentlich, gegen gleich‘ baare 
Bezahlung in Courant, verauftionirt * 7— 


— — — — — — — — — 

nerſtag den stem Beptember c., Vormittags um 9 Uhr 
Mn in bes Antrion Fehrenfrafe Pr. ı2. die Schneiders 
meifter Krummfcen und feparirtem Beperfhen Effekten, als: 
etwas Elder, Gold, Kupfer, Ziun, Leinen, Kleider, Betten, 
eireubled, sin Forteriang, imgleihen circa 18,000 Erüd balbe 
umd.gaırze Quatt + Pfropfen in verfhiedenen Parthien, uud zu⸗ 
tet eine febr fhdne halbe Ehaije vor. Chammel: 


— — — — ———— — — 7— 
itag den joten September c. Vormittage um 9 Uhr, 
—* der Behrenfizaße Mr. 12. 4 und 32 breite ertra 


| 
} 


gefahren worden, und kömren die ð 


- Belle sum tor. Staa da Berllnitchen Vladhwldien von Seaate / nd heichetcs Garn: 


EBom zuen September 1813.71 i 


te (ehäcigket » . Meinen bohgeehrten Anvermandten und j 
Barerlawdsilehe und Soblebatis kett t4 biedwech ardorfamf aut, Dad meine ——— 
um 9 for von einem ** RDadEen glätten, 
‚den I. ‚Hegermüble, ben ıften September 1813, 

— Ghirmeiter, Kbaigi. Hütten. Inſpertor. 
"Em Sofen Yuguf ec. ehahe mir mein — 
te Tochter; Pipe fat eeſund. BE . er. * cine 
Schwede, den ıflen September 1817, Hennert 
Seßern gebae mie mein acHebteg Mrib eine — 
Sohn. Dis A Aber Ri —— sefunden 
Berw . Beomberg, dem ablien Euauf 1813 


an bie maͤrliſche —— arpflegungẽ⸗Naſſe ab⸗ 
—— fraiwilligen Betr 


letten· Gelder: a) yon 


* and von der Gemeine zu Toadorf 8 Wr. Mürse, e) 
om der Kurmartſchen Haupt» Koletten-Kafie im Potsdam 


17 Ktle. 12 Br. Gold, 3aı Krfr, 22 @r. Grt. uhd 416 Reltr. 
3 Gr. ıı ei Münze, desgleichen vom 38. Juni bis Aten Fuli 
25 Rılr, d, 152 Weir, 6 Gr. Er. und 204 tier, 10 @r, 
7Df. Münze; £) von der Oßpreußiſchen Regiernmas -Haupte 
Rafle gu Königsberg auf Hofchlag der dort geinehenen Samm- 


ohes widrigen Geschicke, ıtarb heuzı man? r 
re ihres Alless, an’der Auszehr * — 
aeha Monate unaussprechlich und bi 
ge nn Erfall 
zes ‚waz der Erfülle ller ih i 
son A als redliche Gattin, Sns — —* 
—— 
67} ner inni i 
Kin u * — — 
avergelslie eili & mir ihr Andonkeg 
und mein.Kammer über ihren Verlas r 
Bar om m Lebab —* end - —— — Du nr 
eims Verwandten un reunde, d i 
zeige widme, worden mir ihre —— — F 
Le⸗Agen, von —— — * weitere V 2 
rungen überzeugt bin, in, den ı 8 tember 
* C. A. Paschel le 


—— — 4 me; nn en. 

Um ⸗7flen Auguſ d. J. Bel im der la 
be, * Beliig in Sachſen een! ® 
la eiheit — mein Sohn, der Hauptmann * Borim 
Moellendorff, im Bandipchrbateilien Ma;or v. Strei 
Eine Slintentugel, die feire Bruj durchkorte eudie/ im 

chee 







dergleichen große Schnallen, 1 Paar dergleichen Heine, ı 
t 


den Hafen, 
en an — — — +» Wilde, Charpie 
r das biefige Ba; reth , iſt gleichfalls fort- 
ergeichnifle don denſelben 
täglich des Baxuiittage von 8 bie = Hör, und des Nabme- 
2a96 von 4 did 8 Uhr, im meinem Bärcau, im der Schuͤhen⸗ 
ſtraße Mr. 7. » eingefehen merden. 
ralle Diefe, der heiligen Sache, und den im Rampf für 
ı biefelbe erfeanften und verwundeten even Bchgere ebrach-" 
ten Dpier, danke ich bierdugch,- und wiederheie die er ſiche 
sung einer ala wi ann taen Verwendung becjelben, 
Berlin den zaften 1813, 
Röntgl. Preuß. Regierungsraeh und — der Rurmarf. 
are m, \ 


und dergleichen 


und Eh 
smar Die Klage fhweigen; ader meinem Herz wird es im. 
[4 


elberg im ber Prianig, am a E 
der Beldmarldan ». — A 


Heute caro biefeibh der abniai. id: Dmmn 

Dienken, Herr Yarislaff —8* ae D th außer 

im 76ßen Jahre feines alters an Ertiräf N 

‚menden Verwardien und Arsundsen in der Perme beebren 

—— en LA 
er 

u, ®inelem, den 1otem — ii xunt ju ma 


Sophie v. Schwerin, vo 
o. ideihe, eis Samen nett Rriegerärgin 


EntbinpungesAngeinen. 


Meinen auswärtigen geehrten Werwardtem und Brenk- 
dem zeige ich ergebeug am, dag meine Srau Emilie, ae⸗ 
bome Gramg, gefterm Abend am halb ıa Uhr von einer 
gefasden Tochter glädlih entbunden wurde, 

Ebslle, den ._ Yo dee Yell.Unte 

e ſſer m f 4-Ymtmanm, _ 
—— — nenn — ** .. 

Die gefern Abend enfslate glädlide Exthind feinee 
Grau yon einem arfunder Mädchen, zeiget feinen thelnch. 
menden Verwandten und Ereunden, unter Berbittumg des 
Gädwunfäcs gamj ergeben® an. Miüblentel, ber ıfen 
September 1813, tOberamtmann Rusmakk, 


Aoqh tief gebeugt ſurch den Verluft meihis, ehniteen — — 


er B *4 2 Hr — 

m ı6 Augufſt ſtarb mein guter Bater der Prediger Rbb: 

ler im Söten Hahre feines Lebers,. _. Y 

Eifer für Miltgiom vnd feine damit verbundenen Pflichten, 

erfüäte er diefe trem ohne ülfe noch im Saften Fahre, mo ihn 

ber einer Amteverrichtung durch Erkältung der Schlag rübrte, 

Beinahe 3 Fahre wurde er don meiner guten Mutter die 

wegen ihres hoben Alters ſelbſt Pflege beburfie, redlich ge⸗ 

vfltgt umd gewartet. Gern —— er dies mübenole Lebe 
nit der Ueberjeugung, im einer beſſern Welt Belohnung 

übe zu finden, . 

Seinen Herren Amtebruͤdern, die fo uneigennuͤtzig und gü° 
tiy mödrend feines Krantenlagers fein Amt derwalteten, fage 
ich hiedurch Affentlich dem reinften Dant. 

_ Du Dberfärfer | Klhler in eihdersdarf. 

Das am aafien d. M. im beinahe vollendeten Baflen Jabre 
an Alterdichwähe; erfolgte Ableben unferes guten Vaters, 
des yenfianisten Senators, Joachim Wilhelm Schlieben, 
verfeßlen wir nicht im tiefien Schmerie unfern ausmärti- 
gin Verwandten und Freunden, unter Verbittung dır Eon 

Dolerz aarz ergebemfi anjujeigen. 

Lauds derg a. d. W., deu a3iten Auguſt 1813, . 
O. Fe. B. Schlieben, Kinigl. Reg. Me- 
ferendarius zu Dramburg. 
€. Th. Salieben. 
C. 8.9 Salieven, 
€ 9. Schlieden. 


Heute entriß mir der Tod meine unvergeßlich theart 








Mutter Fobanca Earolime, geb. Tertor, verwittwete Mer 


—55* Setretair Brüöggemanı. itach einem rotdaigen 

Imerzbaften Krankenlager an. der Rubr, im einem Alter 

. von-66 Fahren 6 Mönathen; welches ich theilmehmenden 

Verwandten und Freuuden mit blutendem Herzen anpeide, 

vw Stettin, den ayten Augut 1813. ° 

Der Yufig: Rath Brüggemann. 
— — — — 


Geſtern Abend gegen 12 Udr, endigte fanft mein thenrer 
Gaͤtte, der Kaufmann Aobann, Friedrich Schultz, fein 
— Liben, im 57fen Jahre, nad einem lang— 
wierigen und ſchmerzbaften Krantenlager, an das Folgen 
der Mierenfrantpeit und Waſſerſucht Der Hilen Therlnab: 
me der Verwandten und Freunde, vom Geiten dis Berflor- 
benen, ale von der meinigen gewiß, wibme ich ihrem diefe 
für mich ſo traurige er . 

Sempelburg in Pommerh,den sıflen Auguſt 1813. 

Sovbie Schulg, geb. Bracker. 

In Being auf obige Anzeige melden mir, ung befieng em- 
Sfehlend, allen Sale efchäftsfreunden; daß auch nad 
dem erfolgten Ableden unfers Afjoere, Seen J. F. Echu!d, 
die geither umter unten febender Firma befandene Tuch— 
handlung en gros bis zur fernern Amperge ihren umgefibr- 
Ben Fortgang haben wird. 

- -. oh. Fried. Schulg u. Eomp. 
- Ym aghen Hugut d X, Abends um 7 Udr veriarb mein 
dm Beben geliebter Ehemann, der Balanterie- Händler umd 
Siebn acher Gottfried Heine, am dem Folgen eines aus 
jehrender Fiebere, im einem Alter von 43 Fabten. hm 
bemeimt eine im die größte Betruͤbniß verfepte Gattin nebſt 
reı Kindern Dies zeige ich alen memen Freunden und 
banern , unter Verbittung der Weileldsbegeigung, ſchul⸗ 
- digf an, mit dem Beifügen, daß ich die Handlung meines 
Ebemannes ale Wırtiwe fortfehen werde, 
Frantfurth an der Dder den 28ften Aıtgu 1813, 
Heines Witwe, 





—“ > - ap “x A: = * 8 r ,* er Zt. 
BE r So 
Es werden vom und die jur Anwendung der Spinnerei 


"in din die 
Stets unermädet im Ei dim biegen Armendauſe gewebten 


24 Städs $. breiter gewallter und noch ungefärhter 
ordirairer und miltlerer Lümpr, jedes von 36- Een, 
zum Berkauf ausgeboten, wurd Finnen die Vroben and Preife 
fomobl in_unferer Anfalt, als bei’dem Hrn. Kaufmann 
Höne in Berlin im der Prenzlauer Straße. nachgeſehen wer 
den, Prenzlau, den a;ten Auguft 18:3, J 
Des Armen-Direktorium. 


Stecebrief. 

Dur Unvorſich tiakeit des Gefangenwörters find getern 
um Mittag die, wegen Todtſchlags grfehenen, beidın Ju⸗ 
quigten, Tagelbduer Uplgrimm und Gioltenburg 
entiprungen. E nah ’ 
. Dar erfiere von felbigeit, Johann Ebritian Ablgrimm, 
ift 28 Jabr alt und von langem, aber micht fartem Kbrper« 
bau. — Er bat blondes abgefsnittenen Haar und wenig 
Bart, — blaue mittelmäßig aroße Mugen umd ein fhieres 
Geſicht, und if befonders daran kenntlich, daß der Zeiges 
Hder Vorderfinger der lirfen Haud frum und fteif I. — 
Seite Kleidung, womit er ehtiprängen, bar beftanden, im 
einem blartuchneit, febr verfchoflenen Ddetrod, einer dunkel⸗ 
biam tuchnen Fade, rotb und welägefreifren Wette, alten 
firetäg. manſchekernen Weintleidern won dankelgrünlicher 
Farbe. Stiefeln und rundem Hut. f 

Der andere, Theodor Simon Stolteuburg bingrgen if 





1 32 Fahr alt, vor mirtelmägiger Hrbge und breitichuterig; 
ſein rundabgefhrittenes Hacr if braun ıns rötbe Aallınd, 


er bat ſtarken menr rörben Bart; Die Mugen find blau und 
von mettelmägiger Oebße er it fein blattergricbia, und 
mit einem vienfeltlaw twchrren Dberrod, dergleichen Brufls 
tach, gehn’ ererien Kein igdern, Stiefeln md tundem Huth 
entfpringen. — Weider Ädrte baben land gefanden 

Ale riliteir- us? Gintl- Osrigkeiten werden gar Hülfe, 
des Rechte eriucht, beide Neaſchen wenn fie ih irgend vo ıfe 
bitden liffen, ju artetiren, und jur Abholung derſelben, 
geneigte Anzeige anbero zu machen. — Wogegen man germ 
die Koſten ergatten vd zu gleichen Fegendteſten bereit ſeyn 


wird. Strelitz, fen söfen Auguſt 1813 


Herzegl Diedtenberg- Streligiäes Aid“ Bericht hiefelbſt. 
Serihriide Dorladungen. 


Wir Landrichter und Aſſeſſor des Kaiſerl. rigaſchen Land⸗ 
end tra » Berichts cıtiren, heiſchen und laden diemit und 


‚trart Diefes Ffentlich ausgeſetzten Proclame, zum erſten, Alt 


dern und dritgenmalt, mithin auer dlich und peremtorie, Ale 
und ede, welche an d.n Wachlaf tes aübier in Rıga rernor⸗ 
benen Herrn Collegien Kegifrators, Jodann Haiprich non 


"Wulpius. als Erben oder eld Glaubiger, ırgemd eine ge= 


gründete Amiprache rormiren zu fhnnen vermeinen follter, alfo 
und dergefialt edictafiter. dag felbige ſchuldia umd gebalten 
feyı follen, mır folden ibren Anfp-dgen binnen einem Jabre 
und ſecht Wochen von beute ab, alldiet entweder perfinlich 
oder durch zechtsaniltige Grvolmächtigte ſich zu melden, ihre 
Arforberumgen gebdrig zu doeumentiren oend dae firmereMecht- 
liche entmeder ın Perfo oder per mandatarium legitimatum 
ot plene infirmetum allbier abzumarten, mit Der susdrüdlie 
ben Brmarnuna, daß wach Molanf obiger peremtorifüen 
F-itder fernere Aditus pracdudirt umd [blechterdirgeniemand 
weiter mit irgend einer Aniprache admetirt werden wird. 
Zugleich werden auch alle, die vom Herrn Defuncto Doku— 
mente oder fonft Vermbiersftüde in Händen baben, vder 
am ihm fhuridig fen follten, obme darüber eine Edyuld- 
verfhreibung ausgefieht zu haben, biemit aufgefordert, ſich 
gieig falle im obiger peremtotiſcher Friſt auhier zu melden, 






en eg EZ * * — = rs J 
— — — — AAr ——— 
Br em der. Het. er 1eder, — — — ttwoch den zres Wr it we a ihr, 
aigebt, zu achien, und vor Schäden imd Rafitheil ji bü- er derfio:hte 
tun bat, Biga- Bülof han —— lite * 
„se Ramon and megen Deo Reiferisig.Skige Gojabinnz in Eoutant, vers 


\ J >” Lardgeriüts, n r 
A—. v. Berkeitmeyer, Alelor [ubl, F anftionirt werdeu.· Tbümmel, 


Verkauf von Brundftätken außerhalb Berlin. 


Da bei dem Könlak KRammergericht, im Wege deg über 
der Nachlaß des Wehrimen Der: Binängrarbs, Jodann 
Carl — dh: Geieter erbffneten erbichaftlichen Liquida⸗ 
tions - Vrojeſſes, dat dazu gebbrige im Glien. und Linsen. 
hergiſchen Kreiſe belegene Nittergrt Staffelde uebſt Zube: 
bör, am dem Meigbietenden bffentlich verlzuft werden ſod, 
und dor dem Kanımergerichteratb Benrew'tz ein meer pe: 
r· mitoriſcher Wietumgstermim, aufden zäten‘ Dftvber:c, 

ormittage um 13 Uhr argefetzt worden if, ſo wird ſol⸗ 

es, und.daf gedachtat Grundſtück mich. der davon aufge⸗ 
nommenin Zage, welche in der Rammergerichter Eamyetei 
eingefeben werden fann, anf 46739 Rtie, ı7 Er. 8 Df - 
würdigt wordin der Kanflakıgen mit der Nachricht bes 
kaunt gemacht, daß im dielem Bietungetermin, das Grund: 
ſtuͤc dem. Meißbiefenden unfeblder imgeichlagen. und’ auf 
die etwa nachher einfoimienben G:bofe nicht weiter geichs 
tet werben fall; Abrigens 'cinem- jeden binmen 4 Wochen vbr 
dem, Termin fret ſteht, die etwa: bei Aufnabme der Tatze 
— —* Mängel dem Kammergertcht anzuzeigen, 

„Berlin, dın s4her Iami 1813 * 
Axl xx.⸗æg· 


Bebuͤfe der Hurdeinanderfehung der Erben, ſollen folgende 
—* — ja Sk! 9 —— — —— Do ho hofſchen Platz. 

i und neben ber tr Eunıy belsgene HDun 4: Geräuderten Elb Gas 4 a Bd, ı6 ©r., aefloßeren Me- 

3) Drei Dufen Land im Ver. biegen Meltmsart, terirt | — A Did. 10 Br, Gubae Versus Bee sr 


auf 3531. Rtir 2) Inei am Müblen- Fließ belegen⸗ Wäle, R I a „Wa 

tagirt auf 50 Rtle. 3) Ein am Bege nach Gigel bel ge> Wegen ſchneller Veränderung foDen in der Martararun, 
ner Kotlbof tagtrt 33 Rrlr 30 Wr. 4).Err im der Barl- Kraße Mr 80. moderne Mhbbeln ſehr billig werfawrt wer- 
Im- Biere belspener KRobldof, tegırt 100 Mtir. 5) Zwei in |. den, Gefretärs, Sopbas,- Stähle, verſchieden Sorten 
Geſchken belegene Stüde Gertenland, tagirt 100 Ktir: 9 Liihe und fhbne Spiegel. 
Ein vor Yrin Sclochauer Tiore belegener Schennentor, 1, u; 777 



















Wr 


Kupfer, Meifing , Zinn, Beinen, Kieider, Beten, Men: 
bles,umd Dauszerdth, dffen:lich, gegen gleich. baare Bejab: 
lung tu] Tourant, veräuitioni:t werden. -Ebümmel 


Waaren und Sachen zu verfaifen in Berlin. 
“"uimren us® Saden zu verkaufen In Berk, 
‚pP le zur Equipirung der Bürger- Comvranien ats 
"börige Sacher, als: Säbel; Bandelierd, Portd’epees, 
Federbüſche und derul , offirire id zu ſehr billigen 
Dreiſen. Eine vorzuͤglich Schöne Bachſe ſteht bei mir sum 
Berfauf, Erierne Pigmol, BerteaubtenKraße Ir. 27., 
‚dem Eivgnartierungs-Bürcaw gezemrüber, 
Beſten Pommerfken Küfen- Hering-offerirt 
Hildepramdt, Papentrage Me. 24. 


‘ Berinas. —— in Rollen ä 18 Gr., Portorico ä 
16 Dr, gefhrittenen Rollen » Portorica A 10 Er., und 

Achte Havanna: Cigaras die Kike vom 13 bis 18 Zpir., 

‚empfehlen _ 07 a0) ud Eompy., 

—— den Werderihen Mablen gegenuͤber Mrs 7. 
Engl. Riften- Heringe find ju billigen Pretfen jm hadeır 

bei $. Sternemann, Jeruſalemer Ge Nr.do, am 





Ein Tindınes Zorteniana bis vier aiztichen F_ dıffın 
I ! } . Jinde tr er» n F. deſſen 
—— a en eg R | gure Dauer auf Fahre garantie wirß,-ih Beipiiger Strafe 
y). Em Zileen Blıdam Flteß, turist 100 Melt. 10) @b |’27 70 PArterte, nad Werbältnig feiner Güre za einem 
ne -Schenie; ein eins; eine Wagen: Memife mebft. Hofbes-j TOR billigen Preis zu verfaufen: 
worneng si giet 934 Mtir, - Saden, m. 
in termino den 3ten Dejember 183 at der biligen | Verden 8 bhänder yam 
@ertchte‘ elie, fentlich an den Miſt und Bett hiette den, Rauf. verlangt; wer ſolche derfertigt melde ſich große 
einjelm verfauft werden, Sriedrichöftraße Str. 68. ‚parterre .itmfe, 

Aue Pirjenigem- welche diefe Grundfücke zu befiyen fühle * 
und anmebislıch zu berablen nermdgend find, werden. aufs‘ 
gefordert ih am diefem Zage zu melden und ihr Bebot ab- 


E fucht iemand eine Partbie Darrblätter von 5 Buß 
Hbhe zur Cichorien» Darre, wer ſolche billig zw verkaufen 
geſennen if, farm fin melden bet 





eben. * 
Dr Buf&lag fol onter Einw'ligung Ben Bein * * un. EB. Herrmann, Holigartenpraße Mrs, 
Met und Bflbiitenden aeichehen, und fol für. Bi We Arten Papiere, mie auch weifie und bunte leineme 
unit fein weiteres Gebot mebr zugelaſſen werden. ” — anf 
Sanip, den “ten Mär 1813. Bapyen werder gefanft Krorergai- Mr.ar 
Konigl. Weforeuÿß. Stadtgericht. Wohnum;en ꝛc., Ole angeboten werd · n. 
In der Tharlottenſtrohe dicht am den Lindem, iſt ein Lo— 
Auktionen außerhalb Serlin. gi den 3 Stuben Kammer. Küche meh Geras; auch 


ĩ * i & d i —7 ⸗ 

aaa Se a Be I SIEHE MAN Frhr Bald 
om bei Friedeberg 'n der M 9 eiden 6 " 

Merınos Üble gegen gieit baute, Ayaukurg tm-lingens ; ne den go m der Gihöserüraße.Re 35. „Treppe oech. 

dem Foura ıt zerheinent merden — —— os ; a —— — 

fin am geſetzten Tage fräb um 8 Uhr, bei Dem Wir Rr 65. ſind mäblirte Pfiiden verot u, un inf 

ſchafs- Inſpeltor Bebing, wei Tecppen Hoch das — erfragen, - 


— zn der Taubenkrap: Nr. m. 

marit, if ein Logie von Staben, 583 
eine Stube neh Zubehbr, 3 Treppen 
auf 3 Pferde und Kemiten it. zu 


ja sec — Aufwartung aber a Treypen hoch ſogleich billig 


Imn Welkibfen Haufe in der Högerfiraße find fe 


v Dter 
ee — J vermieten. U 


"pie delle Etage, auch Die dritte Etage. ik am Bensv’ar- 
mesmartt, Martgeafenfiraße Nr. 4., zu vermieten, 


Zum ıfen Detoker d. $iß nade am Gchlogylag, in der 
Brüberäraße Mr. 2, eim Laden neh Eomteir- 
Stube, mit auch ohne Wohnung, fo wie auch die 25 
der helie ran: beichend aus 6 Immern, ı ge 
che , Keller, nebſt gemeinſchaftlichem Wafhbanfe und Trof> 
— vermitten. Das Nähere in demſelben Haufe 

ziım Wir 


Ein fchhnes Lozis vom aiumen, a Kammern, Küche, 
—— a großen Kalern, Staitung zu 4 Pferden, 
Wagen: Memifen, 2 Heu: amd en - ‚ Ih. im Haufe 
AH TE Mr. ı. um ıfen —— 
ten, und Mäbıres bei dem Kaufmann ee teberlags- 
‚Kraße Me. 2. Me. 2, zu fahren, 


"operänderung Degen iR 7 der .. Rene Pe: ı7. ie 
Dee belle Etage, ı Stuhen, Kammer, Rüde und 
Keller, jum fen | Q' ‘rober Me vermieten. 


der grogen Sranffurter Straße Ar. 
belle Etage beſtehend aus einem Uimtree, a Stuben vorn, 
einer Stube che und Kammer binten bırans, ar eine 
Hide Familte gegen billige Miete zu Michaelis dieſes Fadres 
gu vermieten, 








Be sleoere m 


Zwei Städ Zineſchelne vro 1814 à 20 Tblr. 20 Br, 
von einer alten Sechandluugs Obligation über 300 Thlr. 
lub No, 13092 A und B, a heit über 4ı Eblr. +6 ®r, 
—— dem Bauer Beeid fanden | — 
Hund nei dee kaurilich daſelbſt das — . * 

Jub⸗ſton abändern gelommen. Da num bei de 
Bein Die Vortehru een en, daß felbine nur = — 


Eigenthuͤmer ausgezahlt werben, fo wirk 
—388* Hibara Jebermant vor ern hu * gewarut. | 


u ganı ſchwarzes jähriges .n sn welchet Eh 
F „gg same * efheuert & von der Weide enfs 
ſprungen. Der Binder aber Arad welcher bievon Aus 
funft geben kann erhält außer Erkattung der Koflen, ned 

ein Doucene, Brig bei Berlin, vn at 1813, 

tid 





GekobLlem. 


4 find geilen dem asſten und zöfen verfſoſſenen Mo⸗ 
J m Batthri en zwei Pferke, welche Werfpaummfuhre 
thun mußten, abbinden a 
nemtich: ein ſchwarzer Wallach, alt, 5 bed), 
einen Stern am Kopfe und einen A en Hint 
HL Buchshute mit weiſer Mähne und weißem —2 
abe alt, zo bis sı ZoM bo. 





—8 €. . F ee | 


it bie 






—— 


—* Gründen —— 
Errophösbe werden 


As⸗y⸗— 
—* au⸗ fohr ——— 
ı« Ger euberg, _ 


zes gefärht, ſo mie ale 

Yeten jeidener unb- — * — 

—* ee ——— 
erden, 

* —— Rr. 4. r ” HR * 


— — — — 






rec —— 


ohnun ‚am lieb- 
fion aber in feinem Haufe * ne Won Da " 


. billige Be und bittet diej die hierauf 
** * E. —— mi abungeben. 
it jemand woc, einige Stunden im Fortepien 


oder en I en verbunden, A 5@r. Esur 
Kr zo im —— Ärede, Gyandauır Gtrafe 
Ein jur 


———— 
er Merſch, der ıe Erlermung der Materials 
Handlung Haft, mad die norhigen Saullemmtnif: bat, — 
ſich in meiner Handlung melber 
E. O. Hoffmann, St Seralauer Seraße Mr. Nr. 26. 


"ER wird aim ehrlicher Wurfche, gwifchen ı3 md 15 abe 
zen, zum ſchicken uud häuslicher Hand · Arbeit verlangt. Dae 
en in der e Rachfrafe Ar. 64. im Laden. 


— — — — — Pr FREE a 5 ; 
ger Menich von außerhalb, welcher die gehbri⸗ 
K c85 befist, wird it einer bieigen Material⸗ 
tdlung ale Behrling verlangt. Bei wen jagt das Sutellie 
very. € Eomtoit. 


"Ss nwachen. Meile “ * ud @efehen, Ben, twelde Kentrife deu 
Pay ute Damens⸗ we nerfertigen, tbrzten fonleid 
Bee —S—— and 556 em Saaſẽ erhalten, dai Schhn 

Dem m ıfen, Ne 43. 


* — — im ber Reumark, bei Landeberg an dee 
25 echt —— — 
en 

* Duantte 








— 8* ee " ns — 
emmten Doflenlanfe fann u fer 

vom ıfen Mai 2 — anders als durch D Ah Öffentlichen 
Blatter beansm Ich habe wnterm sole: Juni auf 
diejenige reiche feit 12 ren cine Urrende- 
vor circa 7500 Thir. giebt, in Bemäßheit dıs Editts vom 
Sten e. die Summe von 300,009 Zbirr. in Treſor⸗ 
feinen oder — weil man zugleich ein Gebtt in baarem 
Gilde verlangte — 120,000 Thlr. in baarem Gelde gebo— 
ten, welche nach dem damaligen Courſe wenigt« as 400000 
Tple. ie Treſorſcheinen gl waren und dem Merfdufer 
jmifchen beiden Behaten die Wabl überlaſſen. Hierauf ik 
mie umterm sten Auguſt e. vom ber König. Fmmediats 
Gonmiifien zur Veräußerung der Stanzsgüter zur Brefolm- 
tion geworden: „deß mein Gebot vom 120,000 Bible, im 
baatem Beide viel zu gering fen, ale daß anf ven Brunp 
Diefes Bebats weitere ans mit a —— 
werben fhnnten, Merlin, den 29, Auguſt 1823, W. 
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Berlinifde 





Nahbrioten 
gelehrten Sadem 


Im Derlage der Haude- und GSpenerfhen Buchhandlung. 


‚No. 108. 





Berlin, vom 7. Geptember,s ' 
Dfficteft fo eben bier eingegangenen‘ Nachrichten 
zufolge find die Franzoſen gem “am 6ten, nath einem 
iaſtuͤndigen * bei Juͤter bock *) total geſchlagen 
worden; beim Abgang der Nachricht waren bereits 20 
Kanonen erbeutet, und ihnen Über 2000 Gefangene, un: 
ter denen fi ein Adjudant des Marfhalls Mey, Dbrift 
v. Elouet, mit wichtigen ieren befindet, abgenommen, 
unfere Truppen fochten mit folher Erbitterung, daß we⸗ 
nig Pardon geueben ward, der Feind bat fih zwei Mei: 
lien in —— nach Torgau zurädgejogen, und wird 
auf’s —— erfolgt, wovon noch weitere Reſultate 
zu erwarten find, ’ 
Berlin, pom 8. Eeptember, 
Nach fo eben aus Juͤterbock den zten Geptember ein: 
egangener officiellen Machricht, waren am 7ten bie: 
* bereits gegen gs Taufend Mann Gefangene Seinachr; 
Kanonen und über 400 Munitionsmwagen find in un: 
Fern Händen, und der völligen Auflöfung des Neyſchen 
Corps fiebt man als gewiß entgegen, 





Berlin, vom 9, September, i 

Hler angekommen find: der englifche Dberit Kinnaird 
und der enaliihe Courier Fiſcher, als Touriere aus 
*) Die Stadt Zaterbnd ift bereits durch ein ohnſern Ders 
yelben im sojäbrigen Siriege vergefallenes Treffen. merk⸗ 
wörbig geworden. er ‚überfiel im Zune 1644 det 
ſawediſche General Torſtenſon den Siatferlihen General 
Bruaf und den fühifben General wort. Beide 
batten mit der Kavallerie dad Heer des Kaiſerlichen Ges 


neral Gallas bei Magdebugg, aus Maugel an Fouragr, 
serlaffen, und molltem eg nach Stiefien nehmen. 











Torftenfon holte fie b bo ein, und ſchlug fie 


gänzlich. Enckevort, Men, mehrere Dffigiege und 


1500 Maun wurden aefangen, 3500 Pferde erbeutet, 
und von Dem zwei ſaͤchſiſchen Regimenserite eutkamen dur 
20 Kant. Zr, 

, 2; 





> ® Pi 
ns 


* 


Donnerſtag, ben Hten September 1813. 


dem arofen Hauptquartier, (find neh London durd: 


augen); der ſchwediſche Rittmeifter v. Bernha — 


e 
a ourler aus dem tquartier des Kronprinze 
(ding burh nah Stodhoim); der ruffiiche Feldj ger 


anielof, als Kourier aus dem uartier dei 
Kronprinzgen, (ging nah dem Kuffifch = KRaifert, Hanp 
* er durch). 

Fünf feindliche Dffiziere und 236 Mann franoͤſiſche 


Kriegsgefangene von Potsdam. 
Don Hier abgegangen find: der Staateminiſter vor 
une ———— Se. re Fuͤrſt 
zu enſtein, oͤſterreichiſcher l⸗ Adj 
85 ber ruſſiſche General Mer i Hr 


er n nah Delig. 
Dfüziere und Mann angene nad 
Starsarsı. ” \ = 


Seftern Nachmi nachſtehendes 
tin Sr. Koͤnigl. eg hend prinjen te 


ben «ein: 

Hauptquartier Rödigfe, vom 4. September, 
Am 30. Auguft verlegte Se. Koͤnigl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz fein Hauptquartier nach olz, am -Zıften nach 

Tıeuenbriegen, am erften biefes Mona:s kam es hicher, 
Stadt Luckau war einer von den Grenzpoſten in 
Sachſen, welche der Feind die ganze Zeit des Waifenflille 
ſtandes hindurch, am forgfältigiten befeftiat hatte, Cr 
batte darauf gerechnet, ſich in diefem Poſten länger zu bes 
haupten, und keinesweges geglautt, dag mir — vis 
dorthin pordrinzen wuͤrden. Der Kronprinz lät auf der 
in der Nachbarſchaft der Stadt belegenen Anhöhe E han: 
reg n, — ed chip Tier Vor: 

e jollen abuebrochen werden, und auf.die i 
* ein ——— REES 
as Terrain, welches einige Stunden welt dieſſeits Mit: 
— durchſch nitten iſt, be; — R * 
des Feindes, in jo fern es die leichte Ravslıris hindert zů 
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— 


*CX 


J 


- frht,. um ſich In der Gegend von Warin und von 
floffer. mit. dem General Vegeſack zu vereinigen. General. 


agiren. Indeß hat er, bemohngeachtet, von den Etel: 
tungen, die er nach und zu , nehmen. verfuchte, 
eine nach der andern aufgeben muͤſſen. Am zoften 
Auguſt war das Hauptquartier des General Woren: 
z0ff zu Miemed; General Bülow hatte das feinige am 
aıften zu Treuenbrießen und am ıflen September zu 

vohnsdorf. Am aten rüdte fein Corps nach Schwabeck 
und Feldheim vor, feine Avantgarde fland bei Marzahn. 
Der Feind hielt Kropftadt befeßt, räumte aber dies Dorf 
während der Macht, bei Anbruch des Tages trat auch feis 
ne Arrieregarde_ den Rüdzug an. General Borftel 
verfolgte diefelbe bis Thiefen. Hier machte der Feind, 
u ne Etellung zu deden ein heftiges Feuer aus fei: 
nenn Geſchuͤtz und aus dem kleinen Gewehr; die Dorpe: 
Pen des General Borftel behaupteten fich jedoch jenfeit 
des Defilees von Köpping auf taufend Schritte meist von 
Thieſen, mährend die Sisifien des Dberften Kraft, zu 
Unterftüßung des General Borſtel die Anhöhen von Krop⸗ 
ſtaͤdt befegte,» Waͤhrend derfelben Zeit, bemächtigie fich 
nach einer lebhaften KRanonade, der General * 
des Staͤdtchens Zahne und der dortigen Anhoͤhen. Um 
die Gemeinſchaft mit dem Corps des General Borſtel zu 
fihern, hatte der Major Beyer Woltersdorf beſetzt. Der 
Kefi des Buͤlowſchen Corps ftelite fich bei Zahne auf. Die 
vom Dberfien Kraft commandirte Divifion Preußen, hat 
zu dem Erfolg des Angriffs auf Groß: Beeren ſehr we: 
entlich beigetragen, und der Kommandeur berfelben hat 
Borzügliche Unerfchrodenheit bewiefen. Eben fo bar auch 
an jenen Öefechten, das vom Prinzen von Heiler : Hom⸗ 
burg. commandirte Corps. einen bedeutenden Antheil ge: 
nommen, und ber Prinz bat bei jeder Gelegenheit fi 
als. ein. tapfrer-und- thätiger Anführer betragen. 

Auf feiner linfen Flanfe ward der Feind von den Ge: 
neralen Woronzoff, Orurd und Sjernifchef gedrängt. Er 
fuchte von Coswig aus Widerftand zu leiften,. ward aber 


ſtets mit Verluſt zuruͤckgewieſen. 

AM 5ten September detaſchirte der General. Woron⸗ 
zoff· dem Obrift: Yientenan: —3 mit dem ae 
den Wald. bei Echmilkendorf. zu. befegen; dies geſchah; 


als hierauf der Feind das Detafchement des. Oberſt Lieu-] 


senant Ibbacha mit vierfüch uͤberlegener Mache umyin: 
elte,, dertheidigte fich letzterer auf das tapferfte, und 
chlug fich zuletzt mit unbeträchtlichem Verluſte durch, 
worauf General Worgnzoff das Dorf Echmilfendorf von 
netiem. befeken ließ, 

Das franzöfifche Armee: Korps,. welches nah Schwe— 
rin. vorgedrungen war, befand fich noch am zen Eeptem: 
ber dafelbft, und hatte, um feinen Rüden zu deden, eine 
Divifion Dänen bei Gadebuſch poftirt.. Ar eben diefem 
Tage harte fich der General Wallmoten in Bewegung ge 
ceuit 


Tettenborn war gefihäftig, die Vorpoſten des Feindes zu 
Beunrubigen, und beffen Kommunikationen zu erſchwe 
wen;. bei Gadebuſch nahm er ihm einen Transport von 
40 Wagen. mit Lebengmiiteln und Munition ab, nachdem 
Bie dabei’ befindliche Bedeckung theils niedergemacht, theils 
auseinander gefprengt worden war. 

Der Eieg, welchen: General‘ Bluͤch er am 26ſten Au⸗ 
guſt an der Katzbach enforkten bar, iſt ven. den entſchei 


® 











dendften gl en. Am zoften befanden fich bereits wierschn: 
taufend Öefangene, 80 Städ Kanonen, und dreihundert 


Pulverwagen in ber Gewalt bes Eirgers, Die ganze 
von dem franzöfifhen General 
Divifion, dat am 2gften Abends 


thaud Fommandirte 

—* das Ge⸗ 
wehr ſtrecken muͤſſen; drei bis —— dann von 
derſelben, die zu entrinnen ſuchten, haben im Bober ihr 
Grab gefunden, General Bluͤch er hatte am Zoſten Au: 
guſt ſein Hauptquartier zu Holſtein bei Lömwenberg und 
war noch immer in lebhafter Berfolgung des Feindes-be: 
griffen. General Bennigfen ift mit feinem Armes 
Corps am zoften in Breslau eingerädt und marfchirte 
Ey nach Liegnitz, auf gleicher Höhe mit dem General 

er, 


Schreiben von der Eächfifchen Grenze, vom 7. Sept. 

Die. bei dem gefangen genommenen Fransöfifgen Drift 
Daron von Elouet, dem Adjutanten des Marichalls 
Mey, gefundenen. Papiere, ensbielten unter andern 
ſchon DOrdres, wie nach ber gegen die Preußen gewonne 
nen Echlächt (denn daß fie verloren gehn Fönnte, träumte 
dort Niemand) die verfihiedenen franzöfifchen Armeekorps 
ferner operiren: follten; eins war beſtimmt, den Mars 
fall Davouſt zu. unterfiägen, ein zweites follte fich 
der Reſid erlin zu bemächtigen ſuchen, mährend 
ein drittes mit ben, in der Gegend von Luckau uns 
ter unmittelbarer Anführung des Kaifers Mapoleon 

fammengezogenen 22000, Mann Garden vereinigen 
Ile, um dann gegen Blücher aufjubrechen ;. bag alles 
ft durch den ſchoͤnen Sieg bei Juͤrerbock nun vereis 
telt, und es ſteht daher um. fo eher zu erwarten, daß 
Napoleon mit den Garden allein nun nicht gesen 
Bluͤcher marfcieren,_fondern fih auf Dresden zu 
rüdzieben werde, da ſowohl dieſe Etadt als Leipzig 
jept von neuem durch die große aus Böhmen vorbrins 
gende Armee ernftlich bedroht werden, -indem gegen. letz⸗ 
tere Stadt der Deflerreichifhe General Kienau mit ei 
nem flarfen Arumeforps in Eilmärfchen vorgeht. 


Schreiben aus der Nachbarſchaft von Wittenberg, 
vom 4, Geptember. 

Man muß Augenzeuge der Frevel und zerfiörungsfüchtis 
gen Grauſamkeit —** ſeyn, mit ber die Franjoſen ih⸗ 
ren RKuͤckzug von Grob: Beeren. nach der Nähe von Mit: 
tenberg befledt haben, um die Greuel und Mikbandlungen 
glaublich zu finden, die fie fich genen ihre Mitwerbändeten,. 
die Eachfen, erlaubt haben. In ben Dörfern Schwabeck 
Marzahn und Kropfitedt, die ich durchreiſt bin, find die 
Kirchen in ihrem Innern zeftört, die zum Theil von den 
Einwohnern ul der Hütten. 'bieten. das Schauſpiel 
raubfüchtiger Wurb dar, und die. troftlofen Landleute vers 
wünfchen weinend und bänderingend die Freunde, welche 


mit flolger Verachtung auf fie herabſehn. Das reife Ge: 


treide auf den Feldern ift;niedergetreten, die Eutoffelfelder 


find leer, die Echeunen größtenteils ausfouragirt, das 
Hofvieh ift- gefchlachtet und alle Mittel, die 


ommende 
Jahrszeit zu durchleben, ſind vernichtet. Unausſprechlich 
ift die Sorge, die das Herz dem Hausväter Jerreißt, mie 
fie den Hunger der Ihrigen ſtillen wollen. Hier erſcheint 
der preußiſche Soldat doppelt achtungsmerth, denn nad» 


dem er. bie Feinde befiegt hat; vergißt er gleichfam den 
Mangel,. den. en felbff erdulden muß und. theilt von’ dom. 


+ 


x ® s 
‚ 
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N hatte Napoleon, von ber dringenden Gefahr, 


meen dein Könige diefen Sieg und bie Rettung Bbhmencc 


nd, und dem BA Transporte ein Preuße feine Theit 
nabme bezeugte, antwortete en —— 
Schmerzen gern, denn ich habe die Ehre gehabt, mer 
Forem Könige zu fechten, und vor feinen Augen ſechs 
anonen zu nehmen.“ Geſtern, als im Bivouac des 
Rleiſtſchen Corps bei Töplig das Tedeum hber den erruns 
genen Sieg gefeiert wurde, erhielt ber König die erfreu— 
lie Nachricht, daß die verbünderen Truppen, welche une 
terdeſſen verwaͤrts geeilt waren, um den Sieg zu verfol: 
u, den Reſt des Vandammeſchen Corps auf ſachſtſhem 
rund und Boden ereilt, 6000 Mann gefangen genous: 
men, und zwei Adler mit 22 Kanonen erbeutet haben, 
Das see Torps — jetzt vbllig vernichtet, 
Die Gefangenen werben vorzuͤglich gut behandelt. 
ſeinen Torniſter nicht auf der Kudır des — Bag 
hait ihn, eben fo die Kavalleriften ihre Mantelfäde; fie 
werden auf dem Transport nach, Prag regelmäßig vers 
pflegt und von der boͤhmiſchen Yandiwehr eskortist; Die fe 
fijiere werden gefahren. Selbſt die ihrer -Sraufamkeit hal- 
ber bei der frangöfifchen Arınee fo verfchrieenen Kofi en. 
behandeln ihre Gefangenen mit der Menfchenfreundlichkeit, 
die ihnen, Im Allgemeinen, wahrlich eigen it; wenn fie ihre 
Gefangenen ablirfern, geben fie gen gewöhnlich einen 
Theil der Baarfchaft zuruͤck, und Brot und 'Branntvein 
dazu, zum Abſchied aber mit lächelndem Geſicht einen fleinen 
Klapps mit dem Kantſchuh. Die gefangenen Offiziere dr 
heren Nanges, die Generale Guyot und Helmrobt, ge: 
niefen im vollften Grabe je Schonung, die * gebührt, 
nur Dandamme fibft ärndter überall, wo er durchtrans. 
portirt wird, den Lohn feiner Thaten ein; die ihn begleiten: 
de —— bat überall zu chun, um ihn vor dem mi 
thenden Haſſe des Volks zu ſchuͤtzen. „Das ift für 
burg, für Bremen, für Luͤbeck, für Gchlefien “ ruft mar 
ihm von allen Seiten in das Geſicht, nnd man fäk den . 
Pferden in dte-Zügel, damit Tangfamı gefahren werde, um 
—— — —* recht wer u fehen, der bluͤ— 
ende Yünder un e mit barbariiher Kälte jei 
——— geopfert hat. — — 
Unter den erbeuteten Kanonen und Haubitzen be 
fi fünf preußifche, die übrigen find Franck — 
und alt⸗ franjoͤſiſche aus den Zeiten des Kö gthums. 
Hieraus ergiebt ſich, daß bei der franzöfifchen Armee die 
eroberten Kanonen nicht umgegoffen werden, fondern dag 


















ihm "nachgefahrenen Pryvlane feinem hungt igen Lande: 
De mit, ohne es dieſen enfgelten zu laſſen, 
daß er ihm früherhin nicht freundlicher aufnahm und zur 
Defreiung Deutichlands nicht gemeinfchaftliche Sache mi: 
ihm machte! Wenn alle Deutichen ihr wahres Intereſſe 
zu Herzen naͤhmen, mo wäre der Feind jegt? ganz unbe— 
zweifelt ſchon jenfeit des Rheins! 


Schrelben von ber Böhmifhen Grenze, 

vom 2. September. / 
Der Angriff auf das verſchanzte Lager bei Pirna foilte, 
fagt man, a dem auf Dresden zu gleicher Zeit geſchehen. 
indefjen fegten fich der Ausführung des letztern, durch die 
ganz unmegfamen Boͤhmiſchen Gebuͤrge, Hinderniſſe ent: 
egen, die in der beflimmten Zeit nicht befeitigt werden 
Bemnten; dadurch gewann Et. Cyr, der durch die much: 
polfe Erſtuͤrmung des Pirnaer Lagers, vom Wittyenflein: 
fchen Corps aus feinen a kiengngen herausgeworfen 
worden mar, Zeit, firh eiligft auf Dresden zu sieben; du: 
ie 


veeden bedrehte, unterrichtet, 60,000 Mann, andere 
fagen 92,00 Munn, in Eitmärfchen aus der Dberlanfik 
nach Dresden kommen laffen, und fo ward es nun der 
Hauptarmee, troß ihregeäßunder von Tapferkeit, die fie 
an ben Tag legte, un ch, das furchtbar rg und 
jeht von 100= bis 150,000 Mann veriheidigte Dresden zu 
nehmen, Während man fi vor den Mauern von Dres: 
ben flug, bedrohte ein anderes franzdfifches Corps den 
Küden der Hauptarmee, dieſe mußte alfo zur Dedung 
von Böhmen ihre früheren Pofitionen einnehmen, und 
Vandamme folgte * nit einem Corps Yon 32000 Mann 
auf dem Füße er Paß bei Perersmalde blieb unbe: 
ekt, nur ein ſchwaches Korps ward dert aufgeflellt, um 

andamıme dahin zu ziehen. Der fonft fo blue Gene: 
ral lieh fish diesmal irre führenz er . mit aller Kraft 
vor und fah ſchon im Geiſte das reiche Böhmen als feine 
Beute an. Er kam bis eine halte Stunde vor Toͤplitz 
da geiff ihn das Kleiſtſche Korps, das ber aͤußerſt 
giädlihen Dispofirien Cr. Majeflät des Königs gemäß, 
guer durch das Gebirge gegangen war, im Rüg en an. 
Die Bandammer ſtutzten; fie hatten ihren Marſch Im einen 





Sieges einzug nach Prag und in das ganze Böhmerland 
angefehen, jeßt erſt merkten fie, daß fie in eine fürchterli: 
Falle gelodt waren; - fie formirsen_fich war in aller 
Echnelle in Querrees, allein jwblf Kleiſtſche Schwadronen 
welchen die Order ertheilt war, keinen Pardon zu geben, 
otten kaum zwej Quarees niedergehauen, als das ganze 
Forps in die unbeſchreiblichſte Unordnung gerieth. Seht 
rachen die alliierten Truppen von allen Seiten vor, und 
richteten die biutigfte Niederlage an. Vandamme felbit 
ergab ſich einem Kofakencffizier gefangen; acht und achrzig 
Kanonen, 105 Pulverwagen, 7000 Gefangene, fämmt: 
liche Bagage, und eine unermeßliche Beute, waren Die 
at iefrs glorrelchen Tages: . 8000 Mann waren ge: 
lohen, die übrigen lagen tobt ſchwer blefiirt ouf dem 
Wahlplatze. Einftimmig verdanfen die verbändeten Ar: 


gen m 3. Uhr traf ein gweit ier mi ih 
von den zweiten großen —— —— —— 
ten —⏑— 
Oeſterrelcher en. — 
Das v. Kleißfce Corps. das ſeht angegriffen war. und 
| ib, eind \ 
iebe, die in dee Bruft eines jeden Sotdaten feit die: Fk uud en —— 
sen Augenblic für den König lebt, hat keine Worte. | Armee wieder 8 Sachſen zu folgen. "Das Boeher i 
erreicher gennen en ritterlichen König; MM ch, und der Muth und bie Einigfeit, bie Serzliche er 
elchijcher Obrift, beide Süfe we ggeſchoſſen He Einigfeit der v ten Truppen find ohne Dyi- 








el 88 m. ; umter 
je nur; ein. Zweck befeeit,; die alle Anftrengungen, 

Mr tbehrungen ertragen, und in ig ae 
in der Zufriedenbeit ——— und In dem Danfe 
ihrer. Nation, ihre Entfhädigung, ihren Lohn- finden, 
iefer Geiſt, der wahrlich in der. jegigen franzöfifchen 
Armee nicht if, befeelt hier alle. Soldaten vom. erften.bis 
zum ‚legten. und ſichert der Welt einen:gihdlichen Frieden, 

Breslau, vom. 4. September. 

unſer Souvernement machte. heute den Tagesbefchl-des 
a. Ola von.ifea d. mit folgender Bemerkung 

annt:: 

Die fehlefifche Armee ı hat. mit Treue und Aufopferung 
wie ihr gewordene (hwicrige Beſtimmung erfüllt. Zie hat 
ben Feind -nie,aus,den Augen gelaſſen ‚und fich. flets mit 
m seichlagen.. In 8 Tagen..hat ſie acht blutige Gefechte, 
—— fielnern zu erwähnen, und eine entſcheidende 

chlacht geliefert, Seit der Schlacht abermals. drei mich: 
ige Geſechte. —“ in der ganzen Kriegsgeſchichte kei⸗ 
ne ſo thaͤtige und blutige Zeiten,. als die Tage vom i9ten 
bis_2a9ffen Auguſt. Ehre dieſer tapfern.Armee ! 

Noch ift folgende Bekanntmachung -erfchienen: : 

Nachdem der. Feind. bereits am. 29ften den -ganien Tag 
Burch Die, ausgezeichnete „Tapferkeit : eines Corps Ruffifch: 
Kaiferlicher. Barden unter dei Mefeblen des Generals 
Grafen von Dftermenn, von ungefähr 8000 Mann, vom 


Dordringen bis Toplitz felbft abgebalten, . und noch; vor- 


einbredender Nacht -bis Lulm, welches, er fortan bebaup: 
tete, zuruͤckgeworfen worden war, entſchloß fich der Feld: 
nrarichall Fuͤrſt von chwarzgenterg, . dos. Bandammefche 
Corps durch die zum Soutien -der Ruſſiſch⸗Ka ſerl. Trup⸗ 
pen herbeigezogenen Diviſionen Colloredo und. Bianchi, 
und die Cavallerie- Brigade Coburg angreifen zu laſſen. 
Das Gefecht engagirte. ſich mit Anbruch des Tages. 
Die gluͤcklichſten Reſultate kroͤuken das Unternehmen. Ge⸗ 
en 2 Uhr Nachmittags debouchirte das Königl, Preußi: 
che Armee: Korps. unter den Befehlen des Generals von 
Kleift aus den Defileen im: Räden drs Feindes. Don bie: 
ſem Augenblid ; an. geriet. berfelbe - in die groͤßte Unord 
nung, welche ſich mit einer gaͤnzlichen Niederlage endigtr. 
Geſtern iſt der franzöfifche General Bandamme, fo wir 
auch. 109 franzoͤſiſche Dfneiere als -Sefangene ‚bier einge: 
bracht worden. 
bon von Zeit zu Zeit und faft täylich- find mehrere 
undert kriegegefangene Franzofen, groͤßtentheils von 
paniern eskortirt, bier angefommen. ,. Ein dergleichen 
Transport won mehreren taufend Gefangenen wird ınor: 
gen erwartet, zu deren. Esforte bereits heute ein bedeu— 
sender Theil der hiefigen Bürgergarde. ihnen entgegen ge— 
sangen-ift, 
Auszug eines € chreibens aus Laun, vom 1, Erptember, 


Der -General Vandamme wurde geſtern auf einer 
sffenen Kaleſche, dinen ruſſiſchen Feldjäner ‚gur Seite, 
biei- durchaefuͤhrt, und fo wenig dies auch bei den. Übri: 
kr Gefangenen. flatt. finder ; von dem .DVolf-und einzeln 


erumgehenden Militairs verhoͤhnt. Ein. mit feinem und: 


noch: einem‘ andern. Huforen = Neaiment-übergenangener 
Kr ac er Dbrift fragte -ihn- ganz öffentlich auf fran: 
file: abi nach Bremen, Hamburg ‚und 









bed, so man fich feiner Menfchlichkeit-Kehhafe, 
erinnere, zu beftellen habe? Er ſah trogig aus und gab 
ſich die Miene es nicht zu verfichen« ? 


Prag, vom 27. Auguſt. 

Des Raifers Majeſtaͤt find nach Töplig abgegangen, um 
in der Naͤhe der vorrädenden Hauptarmee ju verbleiben, 
«_ Der. Minifter: der, — ng —— Graf 
Wetternich ‚mie feiner Kanzellei, iſt am 2iſten Or. k. f 
Majeſtaͤt nachgefolgt. 

Am 23ſten d. M. ſind das erſte und" zweite weſtphoͤll 
ſche Hu — — unter der Anftörung des Dben: 
ften Grafen v. Hanımerflein und Freiherrn v. Pens, in 
der Gegend von Keichenberg, 

getreten, und gieich ——— 
ger bei Lindenäu, ‚unter den herkommlichen militalriſchen 
Feierlicfeiten proviforifch in Eid und Pflichten des aller 
durchlauchtiaften Erjhaufes uͤbernommen wordem. 

: Dem: Berdringen des Feindes in Böhmen. ift dur die 
sehr zwecknaͤhigen -militairifchen Diepofitionen- des. Gene⸗ 
ralmajors Grafen v. Neipperg, bereits Einhalt gefcheben. 
Das zehnte Armerforpe, unter General Bandamme, wel: 
ches den rechten Fluͤgej bildet war bis Aumburg, das 
Centrum, unter dem Surften Poniatorosfy, (achte Armee: 
forps) bis Gabel vorsedrunaen n Neichenberg fanden 
5000 Mann, .ıheils. Polen vohchten, ıheils Franzoſen 
vom, zweiten Armeekorps des Marſchalls Nictor, theile 
ag kin Hegisienter. . Nur durch die ‚vielfältigen. von. 
der leichten. £, .E.. Kavallerie, in des Feindes Ruͤcken 
vorgenommenen @treifereien, dann durch bie, immer 
waͤhrenden Allarmirungen bei: Tag. und, Nacht, und 
endlich durch die Errichrung eines Yandjlurms, mirtelft 
der. braven Gebirgsbewohner, und ‚durch lange Heuer 
Linien auf dem. Rüden der. Gebirge, war. es dem Gene 
ral Grafen von Meipperg gelungen, dem an Zahl meit 
überlesenen. Feind die Epige zu bieten, Der beroifche 
Murh-und der Patriotismus der Gebirgsbewohner kann 
nicht genug erhoben werden. Auf die Aufforderung des 
genannten Generals, eilten die Landleute mit. Waffen ber: 
bei, und. boten ſich freiwillig an, in der Nacht auf den 
2ſten dieſes gemeinfchaftlih - mir den Linientruppen auf 
das. bei Keichenterg geftandene feindliche Yager einen. Les 
berfall je machen, und genannte Stadt von Sen unerhörs 
ten. Mifbandiungen des erft furge Zeit zusor bei dem 
Durchzuge durch. Böhmen, Mähren und E chlefien..gafk 
ereundfebaftlich aufgenommenen. Warfchauifchen. Truppen: 
Korps, unter dem Fürften Pontatowekg, . zu. befreien. 
Der am z3ften erfolgte Küdzug des Beindes-aus -Neichens 
kera nach Krakau ‚und Krortau, war größte: tbeils dag 
Wet der Anſtrengungen und des Mitwirkens ven Zeiten 
diefir Landleute, unter denen ſich aber die Bewohner von 
Klein: Efolik ganı —— aut zaſch neten. Am 24fen 
der 25ſten ſoüte die Vereinigung des Genergl-Majort 
Grafen Neipperg, mie dem rufineben. Armee-Korps dee 
Grafen- von- Pohlen; in: Bohmiſch-Meuſtaͤdte unweit 
Friedland; erfolgen, Der Vortrob war tereite anarlangt. 
Hierdurch ſowohl, als durch die Fortſchutte der Kappt 
Armee; . dürften die Civerzen Bohmeno vor dergleichen 
feindlichen. Einfäden Für Die Folge gefich.rt, ſeyn. — 


s Ken, vem 317 Auzuft. BAT 
Den 27ſten ꝛd. DM, ‚Abends. traf Ihre kaiſerl. Hoheit 





zu den k. f. Fahnen über: 
haltener Muflterung Im La: 











fa Fran Herzogin vom Öldendburg, und am 28ſten bie 
jrau Erbprinzeffin von Weimar, Schweſtern Sr. Maj. 
es Kaiſers von Rußland, bier ein. 

Se. Maj. der Raifer von Rußland haben dem nun wie: 
er ale a aufierordentlichen Gefandten und bevoll: 
wächtigten Minifter am hieflgen Hofe accredirten Gras 
tn von Stackelberg, als «einen befondern Beweis Ihrer 
Zufriedenheit mit deſſen geleifteten. wichtigen Dienften, 
ie Inſignien des heil, Alerander Newsfy: Ordens, reich 
nit Brillanten verjierer, umd von einem in den huldvoll⸗ 
ten -Ausdräden abgefaßten Schreiben begleiter, ju über: 
enden geruhet. 

An 23ften Auguft bemächtigte fich der Feldzeugmeifter 
Barın Hiller der Stade Villach, und bejeßte diefelbe 
nit vier Compagnien des Pererwardeiner-Sranzregiments. 
Diefe wurden anı folgenden Tage, als der Jei.d von Tarı 
Hs aus Verſtaͤrkung erhalten batte, von denſelben vertrie⸗ 
sen, doch wurde bei einem wiederholten Angriff der Unſri— 
ven die Stadt von uns aufs neue genommen und behaup: 
et. Das feindliche Corps beftand gröptentheils aus ta 
ienerm. 

Die Eingaben über- den Verluſt unferer Kegimenter 
waren noch nicht eingelaufen. 

Die filberne Fhrenmedaille erhielt der Vormeiſter Krel: 
denbofer, von der Artillerie, melcher, ungeachtet iner 
erhaltenen Wunde, doch die Bedienung feiner Kanone 
Fortfeßte, und erft nach einer zweiten Wunde, welche ihn 
ang undienfibar gemacht hatte, das Schlachtfeld zu ver: 
affen vermocht werden konnte, ‘ 

m 23ften it das dritte franzöfifche Szluiner (kroati⸗ 
ſche) Grenzbatalllon, ganz bewaffnet, mit ſaͤmmtlichen 
Offigters zu uns uͤbergegangen, und hat am nemlichen 
Tage zu Karlftade, unter militairifhen Feierlichkeiten, 
&r. Defterreichifch = Kaiferlichen Majeſtaͤt den Eid der 
Treue — die £, k. Truppen finden bei ihrem 
Dorrüfen in eh rien überall dag Volk bereit; fi uns 
ter die öfterreichifchen Fahnen: zu begeben, und fich zum 
Kanıpfe für. den vormaligen Beherrfcher mit anzufcpließen, 


Balreuth, vom 23. Auguſt. 


Geſtern Mittag fam gang unvermuthet eine Patrouille, 
theils Kofaden, fheils oͤſterreichiſche Hufaren, von der 
Egerſchen Straße nach Gefrees (6 Erunden von Bak 
reuth.) Sie liegen den eben dafelbft angefommenen 
don: hier nach Hof befimmten Poſtwagen unangeraftet ; 
ritten , nachdem fie gefüttert hatten, weiter aegen Bai— 
reuth'zu; Faum aber waren fie eine halbe Etumde von 
Befrees weg; ſo kam ihnen. ein- Öfterreichlicher Hufar 
nah, worauf fie feitwärts-Gefrees gegen Hof fich 
wandten, „in Neffen Nähe ein franzöfifches Hufaren:De: 
aſchement ficht. re hicher zuruͤck. 
Fine andere Patrouille von Angeblich Blankenſteln Hu: 
aren, die in Dandau, in Böhmen; lagen, ging geftern 
aber. Kemnath. 


Paris, vom 16. Auguft, , 
Se Aousdan ; der in Sbanlen mehrere Jah: 









“eu h eprhin, mährend des au Ende Junjus er: 
Suzs den Oberbefehl "Über «die -franzöfıfchem 


olgte 
Truppen fuͤhtte, iſt nun auf feinen Guͤtern dei Canıpiegne 
ingefämmem . 


Warſchau, vom 28, Auguſt. 

Der General Baron Bennigſen, Oberanfuͤhrer der ruf: 
ſiſchen Armee, welche die Polnifhe heißt, bat an biefe 
einen Tagesbefehl erlaffen, im Wefentlichen folgenden In⸗ 
— oldaten der polnifchen Armee! Der Waffenſtill⸗ 

and ift zu Ende, nnd ihr follt wieder gegen den Feind 
vorrüden, Meue Lorbeeren winfen ench auf dem Felde 
ber Ehre auf fremder Erde, und Europa wariet noch ein⸗ 
mal ungeduldig eurer Eräftigften Anftrengung, um euch 
dann mit Recht die Ruheſchoͤpfer der Welt gu nennen, 
— Diefer erwuͤnſchte Zeitpunkt ift nicht fern, und Gott, 
der Beſchuͤtzer der rufliihen Waffen, unterſtuͤtzt ganz au: 
genfheinlich die Verfechter der guten Sache, und giebt 
den Übermürbigen und unbändigen Feind der Rache ıhres 
Schwerdtes preis, — Die franzdfifche armee beflcht jene 
nur aus den Lleberreften der entwiſchten Ueberbleibfel, 
weiche als Zeugen von dem Untergange der * 
Menge der in Rußland Gebliebenen nur allein dazu dle— 
nen konnten, Echreden in ihre Wohnfige zu bringin, 
und Frankreich zu benachrichtigen, mie mache für 
Erantreich der Krieg wegen die Ruffen in ihrem Lande 
und wie entzegengeiekt er Fraufreichs Intereſſe iſt. 

Vächte, die mit unferm Feinde verbunden waren, ere 
fannten, wie‘ unendlich nachtheilig diefes Buͤndniß für das 
allgenieine Beſte iſt, und verliehen ihn. Sogar Defters 
reich kaͤmpft jebt gemeinichaftlich wir une. — Noch ein 
Sieg, und der ſchaͤdliche Einfluß diefis fo dummftolzen 
Feindes wird vernichtet fein. 

Die Weit hat erfahren, was der Rufe auf dem Boden. 
feines Reiches leiſten kann, aber möge ſie auch noch ein: 
mal erfahren, wie einſtimmig er mit- fernen eg 
nojjen wirft und mit welchem Enthufiasmus cr ſich be: 
mübt, überall den Ilamen eines wahren Kriegers gu ver 
dienen ıc. 10. Bi i - 

Das Pofener Departement hat für. die ruffiihen Haupt 
Lazarethe im Kalifcher Departement 10 Pud (400 Pfd.) 
Charpie, 2000 Arſchinen (A 23 Ellen) Leinwand zu Dans 
dagen und Rompreffen, und 18 zweifpännige Wagen zum 
Transport der Kranten zu liefern. 


Dermifhte Nachrichten. 


Der ruffifhe Kaifer hat auf. die Nachricht von ber 
Schlacht an der Katzbach, dem Adjudanten den Orden, 
den er felbjt trug, für den General Bluͤcher übergeben. 


Man bat eine Ordre des Marfchalls Ney an den Divi— 
fionsgeneral Delmas, wegen des Aufmarfches an dem Bo: 
ber, vom zıften Auguſt, aufgefangen, Nach derfeiben, 
foilten die Thore von Bunzlau verrammelt werden, um 
den Artillerieparf zu decken, und die Badenfihen Drago- 
ner die Equipage während des Angriffs decken. 


Bei Goldberg ift der franzöfifche General Ricard ge: 
blieben, -und General Moifop bat ein Bein verloren. 


Hapoleen muß von feinen Epionen ſchlecht bedient ge« 
wefen.feyn,; daß er nicht einmal den March der Preuhßen 
und Kurfer nach Vöhmen, oder mwenigftens nicht die Rich⸗ 
rung der ‚Alliirten aus diefen Lande nach Sachſen in Er: 
fahrung webracht au haben ſcheint. Denn haͤtte er dies, 
fo märde er fein Schutz⸗ und u bei Pirna ge 
wiß / ſtaͤrker beſetzt, und nicht feine. Heere gegen die Darf 


in ESſeſien haben marfhieren laſſen, da er fie groͤß⸗ 

—— zumerufen mußte, un der dringenden Gefahr 
won Bbhmen ber zu begegnen. Hatte er aber die Ab: 
ſicht, erſt Die Armee des ſchwediſchen Kronprinzgen und 
des Generals Dlücher zu ſglagen, und dann beito unge: 
binderter über das Haupiheer der Alllirten berzufallen, 
fo ward fie durch die Kiusheit der Befehlshaber vereitelt, 
Ermuͤdnng der frangöfifchen Truppen, Verminderung des 
Vertrauens auf ihren Anführer, der nicht mehr, wie ſonſt, 
Fam, fah und fiegte, fondern Fam, fah und zurädging, 
muß die Folge diefer Märfche ſeyn, die nachher Überall 
erlittenen Diederlagen, werden den Muth der Leute noch 
mehr lähmen. i * 

Die Leipziger Zeitung meldet: „Berlin ſey am 24ften Au: 
gufi von * Franzoſen beſetzt, Bluͤcher, von Napoleon 
nach Breslau getrieben, werde von Macdonald nach Po— 
len geworfen, Vandamme fey in Voͤhmen eingedrungen 
und verbreite Schrecken bis nach Prag, und Davouſt habe 
das Wallmodehfche Corps fo auseinander geiprengt, daß 
faum 30 Mann. biifammen geblieben.“ Aber wie iſt es 
moͤglich, folch eine Kette von Unmwahrbeiten zu fehmieden ? 
Eehr wohl möglich, da, wo man das was Napoleon thun 
voilt, als ſchon gethan annimmt. Franzoͤſiſcher Seits hat 
man fi gewöhnt, Napoleons Plane gleichlam als- 
ſchluͤſſe des Schickſals zu betrachten, weil fie faft alle glüd- 
ten und — gluͤcken mußten, Eeine Öegner gingen nemlich 
meiftens vertheidigend zu Werke, fo daß er fig mit ihren 
Planen eben nicht den Kopf zerbrechen, fondern felbft 
aur einen tüchtigen Plan entwerfen und raſch und mit 
roßer Webermacht an irgend einem Hauptpunkt jur Aus: 

hrung fehreiten durfte, um den Krieg ganz nach feinem 
Wunſche zu leiten. Jetzt will das aber nicht mehr ge: 
lingen. Die Allürten machen felbft fo kluge Eutwuͤrfe 
um Angriff, führen fie fehnell und feet aus, gehen ba: 
er nicht am Gaͤngelbande Mapoleons, der ihre Abſich⸗ 
ten nun errathen muß, welches nicht immer gelingt; sim 
Gegentheil durchireugen fie feine Plane, ja dereiteln fie, 
wie wir fehen, fogar fehr nach lichſt. De laßt die 
Kunft, aus Mopoleons Abſichten den Erfolg der Welt: 
begebenheiten zu beftimmen, die politifhen Seher im 
Stich. Die Parifer Blätter werben davon gewiß ıfıch 
mehr und flärfere Beweiſe liefern, als die Leipziger, 
Schade, daß fie uns jetzt nicht zufommen, 


en Au hat die franzoͤſiſche Befagung zu 
2 vor * Berliner Ihormgelegenen Torney 
(eine Gruppe? von Kandhaufern) abgebrannt, und der Ei: 
senthlimern damit einen Schaden von .r als 200,000 
Thirn. verurſacht. Die Garniſon iſt auf ein Viertheil 
der Eßportion geſetzt, und duͤrfte ſehr ſchwierig werden, 
wenn der Entfaß, der ihr ſchoun zum iſten September 
verheißen worden, noch länger austleiben follte, Auch 
die doch reftireude Vermoͤgens- und Einfommenfteuer 
treiben De Franzoſen in Stettin ein, (Pr. €) 


‚„ der Eohn eines Uhrmachers zu Kopenha— 
— * einigen rn it einem englifchen Kaper 
nach Island kam, umd diefe el erft in eine Republik, 
hernach aber in ein Koͤnigreich für fih verwandeln wollte, 
aber endlich von den Engländern en warb, fißt 
jege Schulden halber zu London im Gefaͤngniß. 


= 





‚Defanstmabung. 

Zur Feier der Siege, welche das Waterland bon dem 
Feinde befreit und feine Abfichten vereitelt baben, und um 
den Seegen des Allmäctigen für unfern geliebten, theuren 
König, Seine hohen Allürten und alle Vertheidiger der 
gerechten Sache gegeh den Feind zur-eben fo alüdlichen 
Fortfeßung des Krieges zu erflchen, wird ‚Sonntag den 
ı2ten d. M. in alien Kirchen der hiefigen Kefidenz ein feler: 
liches Dantfeft begangen werden. Berlin, d. P. @ept. 1813. 
Departement für den Kultus und. Öffentlichen Unterricht 

im Minifterio des Innern. v. Schuckmann. 
—— — ——— —ñ— 
Koͤnigliche Schauſpiele. 

Am aten September: Octabia. Dr. Bethmaum; 

Antonius 

Wirder fahen wir eine der tragiſchen Rollen Tfflands 
von einem andern Kuͤuſtler. — Coll Antowins, der üt 
der Eharakteriofigkeit Eharafter zeigt, einige Therlunbme ers 
regen, muß er Durch die ihm beftummende hohe Sinnlichkeit, 
durch die Ueberſpauntheit feiner Empfiudungen getragen und 
fo menig als möglich vernünfteit werden, meil ihn Died vers 
—— macht. Beine Phantaſie, ſein Gemüt, ſchwingen 
und ſturzen ihn za Recht uud Unredit, Ruhm uud 
Schmach, and weil er felbft, im energifcher Gluth, ji vie 
Redyerichaft giebt, fr wird jedes Bercchnete am ihm umanges 
nehm und gseift bie Grundzage des Charaftere en. Mas 

r. Bethmann, der — nebenher gefrgt! — auch im Aeuſ⸗ 

om fh ſHon darſtellte, — gab, hielt er feft und fihrer, iu 
einzelne Momente mag’ ich aber nicht einzugeben, weil ich 
mit dem Künfier, wie ich bemerklic; machte, nicht einig bin 
Über dad Auffaſſen des Ganzen. — Mad. Berbmann als 
Detavia nad Derdienk zu würdigen, if mir micht Kaum 
genug gegeben, doch iſt aud wieder Jedes Wort unnür, meil 
es gemiß wicht Eimen giebt, dem bier wicht bie Vortrefflich, 
keit einieuöhtete. Demaifele Be folite wohl, auch zu beffe⸗ 
rem Eontrafte, die Eleopasra inmie befizer und felbh im 
der täufbenoen Szenen mit fühlbarer Berfellung geben, dies 
wörde Die, für Die Künfileriu höchſt verdieufiliche Zeichnu 
Des Ehrafters, der Küge volltommen entziehen. Labe 
war als Eros fehr lebenswerih. i i 
Am sten September zum erftenmale: Die gefährliche 
Rambarfwart. Lufifpiel im einem Afte, vom Hrı, 
v. Kogebue. 


——* Hamdiung und manchen —X launigen 
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Miecblatt edisz äerallener Bänsger. 


‚Kein fhönrer Tod if auf der Welt, 
As wer auf grüner Haide fällt, 
Herder’s Volkelieder. 
> Raum war der Befreinugsfampf erdffuet, kaum fürn: |- 
U die Kofafen au den 4 von Berlin, a —— 
er nf ing: Wlerauder von Blomberg, im actis 





—* ſand er den zweiten ſchon fo Ball, Be er alt ven 
non trug ein Hauch zu a. Si“ 
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Vaterlandsliebe und Wohlthaͤrigkeit. 


Die wohlthaͤtigen Berliner vergeſſen nnd auch iu größerer 
—53 Der Hr. Apotheker Friedrich, welder 
mit einigen feiner Freunde ſchon öfter tu Lager wat, 
kam auch mit ihnen bis hierher uub brachten mir Taback, 

od, Brauntwein und Bandagen, um fie in dem mir ans 
vertrauten sten Deferves Infanterie» Megiment gu re 
wofür ich ihnen im Namen des Regiments biermit öffeutli 
Dank fage, da wir Bein anderes Wirttel haben, übten unſere 
Erkenutlichkeit zu bezeugen. 

Lager bei Schwabeck, deu 2. September 1813. j 

v. Uttenhaven, Major und Commandeur. 


 Dienfe bei dem Corps. des Generals von Teitenborn, in 
e Blüthe feines Lebens, am igsthore von feindlichen 
ng Duschhbehrt, erde ſanf. Sein Leben war eine 
ilige Slamme der Begeiferung, die im Geſange und dar 
haten bervorbrab. Sein Trauerfpiel Könradin ſchil 
re die gräuelvoke ſramdſiſcht Gewaltthaͤtigkeit, die, über 
le neue Zeiten und über alle Länder Europens fi ergichend, 
ımalg in dem fernfien Winkel Italia's dem legten Eprdhling 
nes‘ edlen beine Katferbanfes erwärgte. Ein anderes 
haufpiel, Woldemar, ſchildert einen cdelmüthigen Gras 
u von Schwerin, der jenen bekanuten daͤniſchen Bölkeruns 
rdrüder und Länderfärmer bindigte. Diefe, fo mie andere 
einere Gedichte, ſollen aus des Gefallenen ger bei 
änftiger Zeit im Drude etſchezuen. Sein Grab iſt im der 
daͤhe meiner Auſtalt, auf dem Georgenkirchhofe, mo ich dem 
heuern Freunde eine Eiche mit der einfachen Inſchrift zum 
Yeutmate beffimmte: 
„Ale zander von Blomberg, erſtes Opfer im deutfchen 
Sreiheitfampfe, am zo. Februar 1423." 


2) Am 27. Auguſt tödtete eine feindliche Kugel bei der Er⸗ 
'ürmung des ſachſiſchen Deries Lübnitz, den durch ausge 
weitet? und gründliche Gelehrſamkeit eben fo fehr, als durch 
eu edles Herz verehrten Küͤhngu, Difisier bei der Berdi; 
ıer Landwehr. Er fiel, mie Siegfried, auf einer grünen 
Wieſe an eines Waldes Rinde; „die Blumen allenthalben 
son Blute wurden neſ.“ Was er war, war er ganz: den 
Jonathan, deu er being, ftclite er ſelbſt dar; ſeinen Scha— 
ern war er micht bloß Lehrer, fondern auch Anreger zu edier 
Begeiſterung und liebender Freund; mit feinen Bus Au 


® * 
unfiig Thaler fächf. Courant, mir cuf Rechnung des 
si Yreut. Pe eneral s Fahr von Borfiell Hoch⸗ 
woblgeboren, zur Uuterfüsung aweier am aten Juni allbier 
abgrhraunten Familien richrig überschen worden. Ich ber 
ſcheinige hiermit micht bloß dem richtigen Empfang Diefer 
Summe, fondern fage and dem. edien Wohltbüter für dieſe 
ſchoͤne Aeuferung Eeined menſcheufreundlichen Herzens, im 
Namen der unterftügten Famiuen, den ergebeuften und innigs 
fie Dant. Der bisher gcehemmte Poienlauf wird die Ver⸗ 
fpärigung diefer anzenchmin Prlihterfüllung entfhuldigen- 
Luckau, deu anfen Auguft 1919. il 
M. Earl Heinrih Krabmer, 
Disc. und Hofpitals Prediger.‘ 


Däkber: Anzeigen 


u der Salfeldfdrem Buchhaudlung, Schloßfteiheit 
Nr. 3., it zu befommmen: — 
Rede bei der Vereidung der FUllihauer Lands 
furmmänner von Herrofee. Zum Beſten der vers 
wundeten Krieger. Geheftet 2 EOr Münze. 


Swenſt och, Toſt Ordbof jemte Talcſalt oh Samlal. 
Kleines ſchwediſch / deutſches Woͤrterbuch nebſt Redens⸗ 
arten und Geſpraͤhen. 4 Gr. Eonrant. 

Diefes fo eben jertig gewordene Huͤlfebuch if in allen Buch⸗ 

bandlungem zu habeıt. 


männerm tbeilte er Alles, ermunterte die Mäden durch Zur 
oder Auſtimmung eines frommen Liedes, als: Ein’ 
fie Burg. if wufer Gore! erockuefe den Schweiß eigenhändig 
bon ihrer Stiruz oder trug den Ermatteten ng das Ge⸗ 
mehr. Wir rufe ihm mac, mas er felbit vom Tode eines 
reisen jagt in dem vierten feiner Wehrlieder, | 

hlahtgefang nad dem gewaltigen Maße eines: Kpiegsliebe 
des Hepbifiom gedithtef: ° 
„Ungeraͤcht hin finf, unbethraͤnt niemals, ohne Klag’ | 
ungefeiert, BDundbruder }ir 


3) Zwei Tage nach dem wackern Kühnau, am anftem fiel an 
der Niederelbe, der cble jugendlihe Theodor Köruen 
deffen Sonnett gebſi kurzer Kebeusbefchreibung ich vor Kurs 
ze im dieſet Zeitung mittheilte Er hatte nebf dem jungen 
Grafen Hardenberg in der Nüde von Gadebufch einen find 
Ken Wegeniug aufnefangen und die Bededlung zu Gefangenen 
seat. Judem er mit feinem Freunde frölich vor dem Zur 
ge herpeitet, preifen binterläfig imei Franjofen nach ihren Ge⸗ 
ss * —— Au gr nieder. Die Nies 

rınehelung Des ganzen treulofen un gen Hau 
kein Erfa für den Fall der Treuen und Tapfern, F based: 
und Ehddeutfchland ſah deu edle ling in feiner Nähe 
aud lernte ihn lieben ud" achten. Tim Jahre ı$ı9. Diehtere 
er zu Wien 1a Schaufpiele, von ————— auch hier ſchon 

ter gegebeit wurde. Sein Trauerſpiel Sirini fdhildert deu || 
eidenmütbieen Aafährer der. Muyarın, der fh im Sabre 
1566. ir in den Haufen_der belagernden Tärken | 
mar. Der hat er fein cigmes. Schickfäl gefchilderte. Bei 
Kisen Faum dem einen. Tode entrommen,. De er (o gemif er I 


Kunst-Anzeige.- 


So eben ist bei uns das Bildnifs des 
Generals Moreau j 

erschienen.- Fs ist nach einer treuen Copie des verdienst- 
vollen Malers Herm. Dähling von einer wohlgetroflenen 
"Zeichnung des Herrn Obersten Rapatel im üÖefolge des 
genannten Herrn Generäls, von dem als Künstler rühmlichst 
bekannten Professor Herrn Bollinger, mit vielem Fleifs 
‚auf das sauberste in Kupfer gestochen, und kann als Seiten- 
‚stück zu dem kürzlich in unserm Verlag herausgekomme- 
nen- sehr ähnlichen Bildnifs Sr, Königl. Hoheit Kron- 
prinzen von Schweden dienen, indem es mit demselben die 
'nämliche Gröfse hat, 6 Zoll Höhe, 5 Zoll Breite, Der 
Preis eines Exemplars der ersten Abdrücke auf sehr schönem 
Papier im: großem‘ Format ist ı This. Courant. Berlin, dem 
‚8. September 1813. 
i Joh.. B. Weifs, Mohrenstrafse Nr. 17. 
Gasp, Weifs et Comp. untern Linden Nr. 34- 





Polizeilibe Bekanntmachung. 
Ein braunes Sohlen if bier ala verdächtig angehalten; da 


ana hhbchſt wahtſcheinlich in’ der Gegend von Groß s Beeren 

‚ aufgegriffen worden. “Der umbefannte Ligenthämer wird hie⸗ 
durch aufgefordert, Fich fchlennigk und ſpaͤteſtens in Termiuo 
den ıgten September, im Poliseis Sicherheits Bureau 
u melden, morelöf er, nach erfolgter Legitimasion. und Ers 
Hattung der baaren. Auslagen, Die Weberlieferung fogleich zu 
gersärtigen hat. Berlin, dem zten Geptember 1815. j 
Toniglicher Staatss Rath u. — — Berlin. 

[4 4 





Auftionen in Berlin. 

Sreitag den ıoten September c., Nachmittags um 2 Uhr, 
ſellen im der Behreuſtraße Nr 13. nachfiehende Waaren, als; 
eine Parthie ordinairer, mittel und feiner 4 breiter Hauslei⸗ 
nemand, auch ſeidener und baumwolleuer Waaren, beſteheud 
in Sammt, Taft, Levantin, Floranck, Cambın, Tiſchieug, 
Sattiſt. Umſalagetüchern, 2 breiten Tuchreſtern, und guten 
Manushemden, offentlich gegen gieih baare Berablung im 
Gpuran. verauktienirt werden. Thümmel. 


ö— —— —— — — — 
Ju der Freitag dem ioten September c-, Radmittags in 
der Behrenfr.fe Nr. ı2., angejehten neuen Waaren-⸗Auftion, 
formen verfhiedene Sorten Zuder in Paketen von circa 20 
fo. zulegt mit vor. hümmel. 


m —ñ — ——— — — eç — —— —— 

Montag den ızten September c. Vormittags um 9 Uhr, 
follen in der Behrenſtroße Nr. ı2., extra fine 4 und 3 breite 
couleurte und melirte Tuche it ganzen Stücken und Keftern, 
reie aud baumwohene, mollene und leinene Waaren. dffents 
ih gegen gleich baare Bezahlung in Couraut verauftionirt 
feeiden. Thuͤmmel. 


— — — — 


Geſtohlen. 
Es find folgende Sachen geſtohlen worden: 

) Emie Tiſch⸗ Un mit 6 Glaeſcheiben. BR 

2) Eine gmweigebäufige tombd. Taſcheuuhr mit einem Por 
treit, auf beiden Seiten m t Steinen befeht; anf der innern 
Flace des Ghänfed ıft der Name A. Stein L. L. 

3) * kleine ſild. Taſchenuht. 

4: Em bölg Pfeiſeukopf mit ſilb. Beſchlage, welchet eine 
Ahr mır lateiuiſchen Ziffern vorfiellt, worauf im der Dritte eim | 
vogel fept. 1 I 

Ein neuer porzell. Kopf mit der Königin Bildniß, ohue 
* 


lag. 
Er kurzes Pfeifenropr von Ebenholz mit meffingen. Adlet. 
) Ein frmarzer Ueberiod mit abgeriffenen Aufihlägen- 
8) Ein grämliher ungemendcter Uebertock. 
H; Ein Paar rüne, ları'c, tuchene Beintleider, 
10) Ein Par lange blaue dire. 
ır) Eine nollene geſtrickte Jacke. j 
12) Ein altmodiſcher groͤner Klapprock mit Sammetkragen. 
»3) Ein eugl. ſchaarzer Klapptock. 
*9 Em Kaſtorhut mit Federn, außer Mode. 
15) Ein ord. Hut. ö i 
16) Ein Pr. eu vorgefhuhte, mit Hufeifen befchlag. Sticfeln. 
Jeder , denn Dies geſtohleue Gut ju Gefict kommt, mird 
bei Etrafe der Diebsshenlerei gemarnt, foldes auf irgend eine 
Krt an fih zu bringen; wielmebr bat eim Feder fogleih Au—⸗ 
geige int Polizei: Sicherheits: Bürcau Davon ju machen, 
Berlin, den atıu September 1813. 
Königl. Staatsrath und MP: VENEN DIR Berlin. 
e eo. 


Dienfte, zu weldren Perſonen geſucht werden. 
Ein tüchtiger, mit guten Zeuoniffen verfchener Brenners 
Ineht, fan na fogleich melden letzte Straße Mr. 11. 
— — — — — — — — — 


ine Kinderwärterin wird auf Michaelis geſucht unter 
F Linden Nr. 67. eine Treppe had. 


Dermifchte Anzeigen and Bekanntmachungen, 
Die unser dem sten Auguſt d. J. mir gugefandten Briefe 
find mir exit ſpat zugefommen. Geibige -unmittclbar an ıhre 
Beftimmungen gelgusen zu laffen, verboten die geograpbifchen 
Verhältuiffe- Sie ſiud indeflen freuen Hinden anvertraut. 

Sauer, den 35, Auguft 1815. 

Der General v. Gneifenan. 


Seit dem Ausbruch des Krieges mir Frankreich find 
reiche Briefe meiner Freuude und — au — 5 
Wenn ich dem Pflichten meines Amtes genügen wi 
kounte ich Ba nicht beantworten. Ich bitte Daher um Wahr 
ſicht und Eutſchuldigung. gen: den 25. Auguſt 1893, 

er General v. Gneiſengu. 


ern Majors von Hellmig for 
freiwilligen ——— 
ſeines Korps en reigenden Jaͤger: Müller 3, Stein: 
u" und Eiaifen, die feit .eun'ger Zeit vermißt werdem, 
anf, ſich fehleumigt wieder zum Detaſchemnent einzuftellen, oder 
ſich durch hinlaͤnglich beglaubigre Beweife über ihr Ausbleiben 
iu legitimirer, widrigenfalls die fih die Zolgen. davon felbf 
werden beijumelfcn haben. 
Derlin, den sten September 18135, i 
p von Bülsingsldmen, 
Aitimeifter und Kommandant des freiwilligen Jigew 
Detofhements im von Hellwigſchen Korps. 


Ber eine prenfifhe Dffiier » Jufanterie»-Schärpe, Die 
— erg —* ſo wie au euite * u. € ee 
e aut billig zu verkaufen har, der melde oglei 

franzoͤſiſche Strafe Nr. r9.ene Treppe hoch. a 


ein erjahrener Landwirrd aus dem ecklenburgifhen 
wünfet ein baldıges gutes Engagement als Wirtyicdafis - Tu 
fpctior. Nähere Auskunft auf porkofreie Anfragen in Berlin 


Mirtelftrafe Nr. 46-, bei Herrn Quarkowsky 

Es bat ſich mehreres Lieferungsvich aus dem Depot von 
Sandfiuge beim Juyaliden » Daufe, gebrannar an der linken 
Lende mit C. B, wie auch eine rothſcoimmlichte Kuh mit 
katzen Koͤrnern ohne Brandjeihen verlaufen. Wer felbige 
auficht:g mi d, beljebe die Wırzeige gegen Erftattung der Fut⸗ 
terlonen und eine Belohnung ju machen be €. $. Denun 
mann in Berlin, Mittelſtraße Pr. so. 


250 Stück Fetthammel, desgleichen sehr schönes Oder- 
Rohr, sind zum Vırkauf ın Criwen bei Schwedt an dei 
Oder. Kavflustige belieben sich au dem Inspektor Hofi- 
mann daselbst zu wenden. 


Sonntag den rsten d. M. werde ıh meiuen Saal wicde 
erdffnen. Entrees Marken gu 4 Gr. Münje, melde gegen 
DVerjehrung angenommen, werden, find beim Eingange iW 
babeıt. Hoffmann, Zimmerfrafe Nr. 3% 


Ein Bavergutd eine Meile von Berlin iR mt Vieh und 

nventarium za virpachten. Die erſten Logis s Wermietungs‘ 
Dürcans Eıraflauer Strafe Nr. 39-,; und Spittelmatkt Bi. 
7. , geben Nachricht. 


mm nn ——— — e — — 777 

Am vergangenen Freitac, den zten September, Abends um 
+ Uhr, ba: ſich eine honette Burgerſrou, die ſchon ſeit aus 
gen Monaten in Tiefſinn verſuufen war, aus ihrem Hauie 
entternt, umd da ıhr Minm von ihrem Aufenthalte bis ieh! 
noch nichts bar eutdecken könuen, fo bitter derfelbe ale Men: 
fhenfreu:de, anf masfepende Tejeichmung zu merke, Hut 
im Fall ihnen cine ſolde Grau bekannt. fern jellte, den: Yu 
telligen:- Comtoit gefälruft davon Anpeige zu machen. KH 
it 33 Yanr alt. von ermas ſtatkem Körperbau, mirtleter Ste 
fur, pockcumarbig im Geimt, und mit einem braum gefireiie 
Bingbam Ueberrock bet eidet · 


Auf Autorifation des 
dere ich bierburch die zu 





Beilage 





einge sum 108, 30 da 


elite NachrrOten von Staats und 
EWamt oten September 1gı5) 


\ 





Berlin, vom 9. Septembet. 
Mttelk aleebbchter Kiniel. Rıbirertcrdee vom 435. May 
Wi ge B:rlauf der haleſchen Mebdipim m dem dies. 
tigen Banyem, vor der Hand nad ausnahmimeife unter 
chtebender Bedinza gen geftatt et worden. 

3 Dir Debit diefer Medirin Dorf keinem andern als ei 
a amnrohren und ange Apetheter in Kommijſton 


eben werden ' i 

1) Die Mils» Eſſen, Yolnchrefpillen, Alde und Dikıuf 
6 = auch Paglerpiien, io mtr ale übrige fiat mirkete 
d unter Mr. 3 unberbhrt geblichene Argneimrtel Mrd 
n dem Apothekern, melche dazu vom dem b:Teichen Mai 
ıbanfe beauftregt worden, nur auf ausbrüdiite Aryttiche 
eworbreung ja debielren. ö 
3) Daregen HM der Wer!uf Yerjentaem Mittel deren Wir 
na urbedeutinder vnd nefabr/öfer iR. als wohiz oebbren: 
Essentia dulnis externa, b) Essortia amara, o Tinotura 
lins, d) Tinetura corollina, e),Elixir visserals, f) Pul. 
s digesrivhs. @) Palvisttenipsrans zuber, b) Pulris vem- 
wansalbus, i} Balsamas orphalicp- norvinus, k)Spiricns 
sevinns, und |, aromati de: Brufeber, bes geoachsen 
vorbefern ohae ar tliche Bırsihrung für jet nach — 
£. Urbrigems verkebt «8 ſich von felbk, daß and die fe: 
manıten Bpstbehben, als deu presfifchen Madizk 
ben emtienen, In dem dieſſeſtigzen Geanten nicht dv 
rrben dürfen, und daß der. Gerfauf bar Madaiichen 
ber dem Gebrauch der baeichen Arymeiem (ich 

ie en eignet, fondern ein ® d des 

6 bierben . Berlin, der =. ber 1813, 
Königl, Etnatsraty und ———— * t von Berlin, 





Darerlandsliche 


Zum Beſten der vermundeten Krieger nd — bei mir 
bargeben, und an Hen. Divifions Gereral.G Eimrang Bräte 
ar weiterm Berfendanz uͤberſandt warden: ı) von dem Gaß⸗ 
‚erh Herrn Ray a Treſorſcheine a5 Ehlr. und 3 Treforfcheine 

ı Thle.; 2) um dem Steuvertreter Herrn Ratıner 6 Tblr. 

Gr. in ";- Gourant (Ueber huß nor der einariam- 
aelten Stiagen Geleuchtanas Bildırr); 3) von dem Me: 
tefsnorfeber Heren Reeufh vier Thle. Münz » Gourant 
Ueberſchuf van den ug een Straßen Erleschtumas 
Beldern); 4) von dem Predirer Herrn GSielmann ju Etü 
ent Beitrog an Chatwie vud Winden; 5) von Rem 
Rönigl. Poltzei Director Herrn von Temme zu Stolp® 4 
Daar Soden und 3 Hund Khrrpie; 6) son dem Girsr 
dern Facabn die Einnahme für sim, am atın d. M geaebe 
red Kongert 13 Ihr. sel; 7) von dem Herrn Jean Berti 
Blaude 50 Thle Golde Berlin, der 4 Gepreniber 18:3. 

Kbrigl. Smaatsrarh und Poltzei Prafdent von Berlin, 

anne — ge &oa. 
f Bächer Anzeigen., 


eAnfäudigaäng. 
Sa der umtergeidureten Wiuc.barblung erſcheinen im Mo⸗ 
nat Detöber die 37 dem Herrn erieserusb Müchler feir 
— „Fahren verfertigrum patriouſchen Gedichte, umer 


dent Titel: 
8 edit e 
wiedergelegt auf din Altar des Darerlandes 


von 
Earl Mühler, 





erprüfied En 





feribiren; Loch wuͤnſcht man. bei 
erbaiten, da nur eine mäßige 
wird, Berlin den raten Auquſt 





Diefe Sammlung , von der bereits mehrere Bogen mit der 
ardften iypographiſchen Schhnheit zedruckt find,- wird 15 bis 
46 Bogen in groß 8. fia:£ werden, Der Verfaſſer bat fein 

ent, Teihr ſtlehende, allgemein verkändirhe‘ 
Derfe zu geben, wit giüflich dichteriſdar Kraft vereint, und. 
iatebt fo Ahlen, bir Ihre Gefühle gera in edlen Morten wieder» 
Asch, einen lieblichen Genuß mat dieſen 
sur Muſtk ausgezeichnet gut einnen. 


er Dränmmerarioneprois eines Egemplarg if 18 Ge 
Der Susfcriptiomepreis ı Ihr. 
Der Ladenpreis bingegeit r Tor, 12a Br, - 
Man kann ſowobl bei de unterzeichneten Buchbandlung, 


eite= die Belehungen zu 


als in all n feliden ia man ve Se pränumerisen und fu; 


1813, 


E. Salfeldihe Buchhandlung, Schloffreibeif Nr. 3, 


— Aa allen (sFıdem Buchdandinı gen und Hei Untersuianss 
tem (2 1u Sabın: 8 Untergegne 


‚Zeldtafhecbud für Freimilige, —— mung j 
de 


und Konjtribiete, oder Anleitung fi Ayer den 


befomters den Der leichten Truppen im ‚farier 


| zu / ſ zu bilben, v lius 
J zu on Fılias won Bof. 
Syalacn Anweiſ im Kitege Die Beate — 


1 erd gu b 


un, deszleichen kei Bersumbun, 


gen fi, bla zur Wafanft eines Weptes ſtida Hülfe gm. 


eißer, 120 gebrftet au Gr. 

Der !leine Krieg, oder Dienflehre für [elite Truy- 
ven, mac dem Franzbſiſch⸗n des Heren Yon Grand» 
maifse. Bit vielen Zuſaͤzen amd reucen Darkelungen 

chert von Yulint Ba Mit 2 illum Kupfer 


taftelu. ren 8.88, 
DMedisinif, 5 Taſchenbuch für Feld⸗ 
wanudarzte, oder Aawel ung, Die tm Ariege vorſom nen 
den Berletzungen und vibplichen Zufe jmelimdäig jm 
behandeln. Bon 6.2 Augidim, der Mıdtern md Chr. 

Se Profeflor der Rriegsarjmeilumde ac. geb, 

eirimeemarig bes Weneral Motecu, für das Piaro- 
for. @r. - 

Tesiement ihr Die Bllderg der Pürger: Bataillene i 
Berlin, Wah Reglement ir Nie rer ee 
ge ee —— * Vergehungen 
un trafen bei dem Sürger und üben. Gym: 
pagnien. alle 3 gufammen 8 Pr, Dee 

Sägerkraße Mr. 52, und Ailerkrage Rey 
— But fedjietee Derpiihuig ——" 
euer et, 
iR zu baben in der Maurerfchen Buchbandi: » 
3% Selle m Buabanblung Yoh 
GSchanplab des Krieges F 
zwiſcheu der Weichſel und dem Rhein, 
. im Fabr 1913, 

Dieſe Karte etſtrect ſich von der Weichicl bit 20 Meilen 
über den Rheiu, und von. Regensburg dis an die Off und 
Nordſee, und enthalt alle bis 1eht durch die Zeitu wen bei 
kannte Stadte und zleden, nebf auen Po um» Ha ? biſtr a⸗ 
hen, und iſt zuͤr ıa Br. Gouraut zu baben bei.dem Kuprer- 
— — Des as rer Mr.»a. eine Iripre 

oh. Beitfe und Gelder erbtite ich mir poüfr 
A polfte: md = Gr, 


elehrten — m Sayım | 


Gedichten, die ich 


- 


ayabl Egeniplare gedruckt 


Lied, heim Ausmarsch des Meklenb, 
ans Güstrow'von Er, Paulli, Dompk . 
Für den Gesang gesetzt, mit Begl. des P. F. oder der Guit. 
\der| te * ist Dr Gr. a 
un r erbira 8,37: i h- 
bahu Nr.4. ibn ae er Ei en 


Derlobungss und „Geirasbs » Anzeigen: 


Weine Berlobung mit dem Fradulein Lowife von 
Suche, made ich m Besmandten und Greumden 
ıla l 
Bande, dın 3ofen Huguf 18:3, 
: ——— von Urquijo, 


"Deine Berlobung mit der Demoifelle Augufe br 
e Frantfurt a. d.D., zeige ich meinen Be Hanke —— 
n und Bekannten ergebenſt u. 


.@. Dtto 
Prof. der Medicın gu Breslau, 
Vafere am a4hen Yugnf volzogene ehelihe Berbin- 
dung, jeiger nie = auswärtigen Verwandten na) 
Brunden hiermit erg an, 


Stolpe, d aß Bags 18:3, 
— dann 15 Kaufmann aus Bordeaut 


enate Bahr, geborne Schoͤntfeldt, aus 
Siettin. 


Entbindungs⸗⸗Anzeigen. 


Meine heute fruͤd, in Ad veſenheit meines Mannes, er— 
folgte gziuceſche Entbindung, yon einem gelunden Ritn- 
ben, meidıt ihren Verwandten und Freuaden ganz erge= 
bank die Salj» Fnfvertor Hering, gehorne 

Pbilipsborn. 

Grenzlom den 1. September »813, 











Anzeige von Todsställsn. . £ 


Den arten Augaſted. J. ſiel in einem Begreichen u 
zu Hazelterg bil Ziefat, unfer efagiger Bruder und SA 
ger, der Klalgl. Preuß. Hauptmann und Chef einer Priy 
niger Gutbreebr- Gompantie, Wicharb Friedr. Boaislum 
v. BoninsWMhllendorff, als Held für Khnig und Ba- 
gerland, indem derjelbe mach dem Zengnifie feiser fdmmt- 
lichen Anfügrer und Umgebunzes, an der Spihe des An— 
gi. aus Muth und Entiploitenbeit, das ruhmoelſte 

eiſpi ad, , 

Ein erhuf durch deide Luugen entfchied vlählid diefen 
für ung umerfeplisgen Berlnß, den wir 
gen, und nie —*— werden. 

Berrnhe de bei engen, dan sten September 1843. 

Henrierte Maigriv von Wilamomih, ge 
borne von Bonim. 

Theodor Major von Bilamomwig,als Schwa- 
ger, mit unſern ſammthichen Kindern, 

Frı dem mibrdezifchen Treffer bei Beljig, am 7b mM, 
El mein braser Mann, der Hauptmann vom Hefermanı, 
nachdem er mit jeinemigemohmten heitern und freubigen Nuth 
dam Feinde entgegen gegangen «ar. Dieſer für mich daferft 
fhmerzhöfte Topesfal, in mir um fo anzyeifanter, als ich 
am Starp. M erft meine 9 Monate alte Tochter, das eitts 


ige Hnternfand von ibm und fo num alles varloram babe. 


en unfern Verwandten und renden, zeige ich in tif» 
Berrhbmig. unter Werbittung der Weileidsbezeigungen, 
ieſes harte Schickſal erıehenk en. 
Zuchsband, am sten September 1818. 
Charloite von Ue? er manm; geb, vd. Bande 


mer, auch em Ramen meiner 4 Sticftinder. 









— Gameraden 2 6 






mit Recht bewet⸗ 


iendes am ashen Augun 1813 in dem Gefecht bei Bill 






SS 


"ls in der Gglagt vom s * 
un) —6 Gy A y 


dem Darfe Da ein Danrise formirte md uns mit 
einem Harlen Gr 
den Gblen 34 unſarer Seite. Er ohne ein Ztichen der 


Behens von zu geben. Mat mibeichreibli Exbitie: 
ang Pürgmte num das Bactatuen, inadefondere feine Eoin« 
yagnie, Mf das feindliche Dusarröc ein. In einem Zeitraume 


Gern mit Ralden ichtet ward, Mach der ⸗ 
nenn Schlacht trat bie Fompagnie des —— —22 
mann mit Dffigiersn ua ſeine Leiche mſanmen und 


beſftatteten fie 177 3 ; , 
Der rubmnode Tod für De gerechte Sache des Vatırlan- 
des allein, Lamm ferne binterloflane Werwandte und Ereumde 
tebden; weshndb wir Diefe e biemit betannt mins 
hen, von Si@äfhen, * 
Maot und Chef des erften Bataillonc der 3ten 
Beig adt Bau mache Landwahe und deſſen 


fdmnttlimıs Drügiercorps, — 
— — — — — — — —— — — 





— — --- 


im arfen 7 garb im dem Gefecht odmmeit Melzig, 
der freiwiligen Tod fürs Baterlam, Ehrifk. Köbnam, 
Dort: der Beltseisheit, Lehrer am Fried. Wilbeln:s Cym⸗ 
nafium, eigmweiln Eientenant nei der Eundinehr, im Sıfen 


-Kabre. Etre Kugel endate jein zwar karjıs, dad) £ .s 
Reven; keiner Sun für beuff,se 


tt, ibeit bewag idn zu 
fem Opfer. Woabrhaft relindje vorzögliihe Ge⸗ 
khietazeit and mAßschafte Amtsirene zůd neten ihn arg, 
fo daß er die Liebe und Bd;zung ſeiner Vorgeſedten und Un⸗ 
tergedenen, feiner Sihler und aller Mechtichaffenen im ho⸗ 
ber Geade genoß. Beine tief beträlte Muster verliert an 
diefem Edlen einen lieben: Uen Eohn, eine ihrer Grüßen im 
Alter, ſyre beiden moch Ichenden Söhne einen treuen Bader 
und feine Freunde einen gr } am warmen Freund, 
Wilhelmin’ buaa, geb. Häfeler, als 


Mitar. 

Friedrich und Wilhelm Kabnau, als! Brüder; 
Mit innigem Wedarırn und herzlicher Theilnahme, ara 
che ich den Bela meines Adjutgten, das Sekonde Lisu- 
tenint 9. Knebel betenut, welger als Doier des Werten 
erh 
dorff fein Leben verlor. Bein Tod war aug enblicklich. Al⸗ 
Dann non (Bertal und Kenntniſſen kard derſelhe ale braver 

Soldat in feinem Bernie, . 5 

Sivouat Groß-Bebhren, den adfien Auguſt 13133. 

‚ v. @tutterbeim, . 
Drift und Brizadier der sten Brigade Men 
Armeeco ps. 


« Bor Seiten des Eld- Fufanterse- Regiments, wird allen 
Verwandter and Freunden des Gapitain v. Kalbe die An⸗ 
jeige gemacht, dag oben genannter Eapitatu v. Kolbe, wel 
Ser beim ıfen Dataillon des Elb» Inf. Reg. Rand, am 
arzt b, durch eire Casrärihen- Kugel bei Der Waigrett- 
Ateeque "or Baburk, dem ſchͤren Tod fürs Baterland Fach! 
Das ganze Bataillon bedauert in ibm einem ſehr braven 


,” .,@&b i gie Belanntmadbungen 
Eu en } x 


entagehänesen DR Men) eben che — leſes Monats IR auf dem bleſigen Schlo 
















Ynfer Aileeer Geahr, der ge eraeiene —— und Saul: * Be ng Mann, Dıffen Klier von dem Kernen «nl 
gebülte — — nme, Math als Hutersffjier 33 La pe me zer sine" alen granen Bad 


det Werkirifchen Bandischt —— a7fen * im bem mit. yohben —. —— Vaar langen ber 


n Sreffen bei en Ten für König 
——— und in —— 3 de | Eräcen tnacnen Bei PR ee Base 
A er —2* 5* —5 eo Piss me nad· Linenen alien Sal: — — 
eh Gyineher Donne, and um sta eu eitt [DR 
> Bee Din gan Nüsen, —— der — un — 5555* * 
Mit br Hergen urfüe Ich Die ibanrige, Dr, in dem ie vom — a ‚’w 
all ru enge ermadten, Jeeunden um Welaunten J Dam Beopbrjimmier der Siadtooſatel am 1ıtem Sertenihee 
L Diefes Jabres, Bormittags 9 anftsbınden Dermine 


ments an Soh inrich von Reiter 
re 3 a se nmnen > t 


gu mode Er farb den uflen —* u, ” Fi: 


con M: 
jeden » et. verbitte ich ale Bu ——— wel» 
che nicht zur Vercrinderung metges 
een nur Beranlafıng je märben, en “su Fohlen 
id wen feine Befdnniter in ihm 
u den alım September 2 
Berwittmete Rardrächie von Redern, georne 
son Belkin, in ihrem und ihrer übrigen 
Kinder Rımen. 


Das an Fol Husad DER einem furzım — 
folgte Adleben unferd guten Vaters, Des Narhs » Zinumermeh: 
ers Borel ir Dorzdam, ee wir allen aciſeru Gramm 


Deräanbten gg befannt. 
ai e ns Die — — Rinder, 
um « tu ‚September, Ries en 6: und 7 übe, 
bea Eu 


—— ja cr m. —* wicht veranlagt, 


jr 
_ Di — Keiminal- Deputation des Ktnigl. Gtadtgerichte. 


u men INA, FA Spin tet 
en vorm r € "e 
u en Bemendanfe gemehten — 


Serichtlide Vorladungen. 
Wir Bandrichter und Aſſeſſer des Kaiſerl. rigaſchen Lank- 
und Bura- Berichts ettiren, beifsben and laden biemlt nah 
—— Diefss pt ausgefegten —— jum erſten, Me 


virkarb albier Dirst elle UA 

wefese Lami, im 742 Yabre Tores Alters, weldes Be | ver bern end dristinmale, gutedlich und ee due 

55 Jabhr in waunterhrochener Treue, hober gitchreie | em? Jede, melde db: * her laß öas —— 

und Lebe big zum Lehren eh uch, del mie verlehte, | Pens Herrn € — dhaun rn vor 

Sanit ag = Aſche drefer Kal m. Balpınd, —* —* als Gladublged, irgend eine ge⸗ 
Berlin, dın 5. — 1813. u gründete Anfozach formir en gu An nen — —c— ten, #lio 


unb dergc;;alt edicsaliter. dag felb ehe fchuldig and gehalten 
feyn. follen, mit ſalo en ihr.n Ynfp- binnen einem Yabre 
und ed Wochen von heute ab, a * entzeder perfbnlich 
oder Dusch Esihtsaultige Beuoiimäctigte ſich zu meter, ihre, 


tmittwete — Mode. _ 


u entrmeder in Perion —— mandatarium legitimatum 
se en —— der —— 
ar aß un auf 9 yeremterifien 
367 — —⏑ ⏑— ——— ings niemand 
weitse. mit irgend eier Anſprache „uk werden wird, ’ 
Zugbeicd, werden amch alle, die som Hezen Defunsto Dokus 
mente aber fonfi Vers bierefüfe n Händen baben, oder 
auch ihr ſchaldig ſeya ſollten, ohne datüber eine Schuld⸗ 
—— auogeſtant zn baben, hiemit aufgefordert, ſich 
ah in en veramstsrifcher Fri allhier za meiden,. 
nd jmar bei der in dem Welchen tfepten —— ⸗ 
Bar simlichungen der Art. Worach jeder, 
amgebt, zu achten, und dor Schaden und Radıpıh ju Die 
ten bat, EL Schloß den aıden Mai 1813, 
m Namen und wegen be Raiferkich Rigafchen * 


audgerichte. 
‚9.9. Berkenmener, Affeflor fubl. 


Verfauf von Brundftäden außerbaib Berlin. - 
Bei dem Känial. Land., und Stadtgericht gu Branden 
burg ander Havel foR das zum Rachlaß der verfiorbe- 
nen Baftwirtbin Wittwe Sranceffon gehnige, im her 
&t, Unna» Straße dir Rear sollen Ziem und Püger 


*— tem und — mit bimendent ae anzeige, 
Gratis, dan ıyten Auguſt ı18ı%.: 
j ‘ De ‚Rath Bräggemene. 


Beten Abend gegen 12 Br, and gi inft mein theurer 


zjbe 

Der — — a.n Theuluah· 
me der Verwandten und Freunbe van Seiten des Verſtor. 
bınen als von ber rieintgen gewiß, widme ich ihnen dieſe 
für mich fo trautige Atzeige. 

Tempelhutg in — den arten Auguf 1813, 

ya oh —— a we 

u ug au t Un an wir, um € em· 

pfehblend, Ol unjern Hape mbar Bi, daß auch nach 
des erfolgten Adlaben unſers Affocıe, Heren J. F. Schult, 
bie zeither munter wider Mchemdber Firma deffandene Tuch⸗ 
bendlung en gros big 2 ferner Anzeige ihren ungefbr- 
ben Fortgang hab mir 
Sob, Fried. Schult u. Comp. 


2 





Unferderingen get drtũ zu Docamentiremund dag fernereRecht- : 


| 


” 


nme. helegene gi 
Kite 16 Br. 6 Bf. geetchtlich anzefchäpt x auf den Un 
dee majorennen Erben, 34 jum — Bir: 
Bin gehelt werden. an if NA dtunge, Termin auf 
ober 
Wormittags nm 10 un su Rachhaufe angefegt, und wer 
den Raufafige hierzu vorgeladen, ibre Geböte abjugehen 
und zu gewärtigen,-daf mach eingebolter efiäcung ber 
—— —— dem Meiſtbietenden dieſes Grundſtuͤc 
—A arten mird, 
nden — * Knauf 18:3. 
—* a au s 
ei dem mtsdorfe Osbenwalde belegene um 
erft vor einigen IR, Seen nen erbaute Bıdzindmühle, fo, 
vererhpadtet werden, und if in Dielen Bebuf Tormintis 
eremtorius auf den 27ſten d. M. in der biefigen Maıs 
Buße anberaismt worden. Erbpschtslufiige linnen ſich da ⸗ 
ber gu dicken Termin allbier einguden, am ihr Gebot ab- 
jugeben. Umt Biegen, dem 4. Sept. 1813, u 


Autrionen in Derlin. 

Donnerkeg der gten September e Bormittags um 9 Ubr 
and Die folgenden Tage, fol in der Solſmarttſtraße Ar. 
20. det Pe des Zuderfi der» Meiſters Gercue ro h a u 

en, beheben in Gold, Silber, ı ſildeenea Kafgenuhr, 

erjelain, Bläfern, Rayfır, —5 Blech, Eiſen, Bel 
nermug, Wetten ‚ Rieidungssäden 
er"ble, Commoder, 2 At⸗ ag — Trimrang, Spinden 
Tiſche, Betrteken und et dientlih, gegen glei 
daase Bezahlung in Courant, weranftioniet Di vr 
iegfam, 


Freitag den 1oten Gestumber c, Bormitiags, um 9 Mr, 
en im der Wehrenfireße Mr. ı2, 2 und 2 breite egtea 
fine Luce vom modernen. Farben, 67 ati, gegen glehh 
nare Bezahlung in Comuit; —— — 
ümme 





und Sachen zu v — in Bertin 

feine Buch Orühe auch Hirfe it mu 
bapın Dresbner Straße Rt. 40. 

wihlfeile & Branntneine, einf, Ronı, Kamel se 

ee dbopy. Koen 15 Br., Hopp. Kümmel, Pome 

£,, dopv. Relten‘, Ep. Bitter ıc., 22 Br, , ferne U 

anne 38 Or. Münze das Duart, werben verfauft beim 
Kaufaann ulriq, an der BWeidendammer 1 Brake. 


Zael gute Bähfen im ‚(ehr ind fehr bißtg zu verfanfen. 80? 
last dat "nteligen. Canıtaiz 


Waaren 
Mittel- und 


— Strelauerhtage Ar. 48. And Tee febe aute Gäreib-, pe, BWeiß- 
Diva Uen, 


a: und Kleider Selretdce, Kemmoden, 
Ghbetifäe runde Tiſche, Walhteilerten, Schwungwiegen 
und ’ Stühle bidia zum Bartarf. 


in Dferd Gebet Sirälauerfirüß: NE. 65 ping 4 jum 
Vꝛrt rtauf. 


Sa tfsauertamm Fr. 3. ih Tori aus der Gchewte 
zu bat 





8 aen x,. Nr engmboren werden. 

Zum ten Detober if nabe den Linden, Charlotten- 
ſtraße Nr 22., ir der Hamot Etage eine Bohnung von 
mei Studer gadinet und Kühe zu vermieten. ER 

er Jigeektrafe Mr. 17. it die be@e Etage, auf 
—— — 5— — Kühe nda Späſekam 
mer, Keler und Soligeinh beſtehend, zu Michatlis au ver 
mieten uad tägiich gm bejehen. 


us'mit arten?! werds Auf 106g 


ewbles, als Sevdat, 


Ein in ver —— 11 vi zeicaente Quartiin ng: 
a Stabe, 0m ur, ! Kant, Wera mi: 
dem darüber Bekadli Boden Ir f 48 auer kefebind, 
if mu mie: eis u vermisthen. Aunft giebt 


ber Abmi iniärator Oc r — € * Eeipigetrſtt. Mr. te. Mr. "04, 


n der Bimmerttafe Nr.’3 wei Wohnun 
a von 5. — nes —æ 13 Ar 7 3 Stu Jon 
f 1 


nebft Zub > tch "An 
—— 33 beim ® i ieh. " ** 


Un der Opittelbräle Ar. $ zum rn 
d. $. inige Wohnungen auf — fe h Ay — 


Br. 8. Sandsberger Straße id Fr sine Yars 
terre: Wohnung »on 3 Stuben und 3 Rımınerm bilig 
zu vermieien. Das 16 Näpere i in Haufe unten rechte⸗ Hand, 


Aubdenaaffe Me. 10. das: game Hatıs, hefichend aus 

PS sog Sad, 2 großen beijbarım Zimmirm, diner 

SHiszd., Rıgel und 4 andern Stuben, einer großen Al: 
he, großer ae vblhten Kelern, einer mallinen Keprloahıt 
‚und eiwerm Barker, eutweder gan oder getheile foglei zw 
"vermieten: Dieles Hard ir Da fur Eobazte anaelent if 
wer auch fehr zur En Babrifanten zu benuber. Dis Me 
bare ‚it im Haufe Ar. ı1 bafeloft zu erfranem, 

Dienfte, zu weiden Perionen gefucht werden. 

Ein vom Militdehandbe befreiter ALERT, 
am liebſten eia Husiänben, wird in eimer Tuch. und Schritt 
waren . Handlung wnte: für ihn fehr vortbeilbaften Be> 
—* in der Haube: und Spener⸗ 


Elite F Sin, ’ weich⸗ * tvpoll?omen, auch 


Bader Bericht, lang u Miharlis einen guten Dienſt 
befommen, und das Höhere —— »Gomt, erfabres. 


Derliorxe 
Sonutag eine Mderne Beibhte % 









—2 a — [3 [j 
orden. r⸗ 
Hre Finder wi e ER den Mr. aı, 
* zum Deit 
wie Borſa —— Sun; noch ein 


ler * * 
Tee 
Ma 


u e 
a ii Brake: 33 
"She Seuerwein, u" 


rg "Berta 5* —— 
„Ein in gu utem Gtande b efindlicger Wagın mit ve dedtem 
eig o ife, wird —3 zu aufen verlängt, Rah be: 
res im im  Sntengeng Con 


in; Hanblangebiener, er bier (Gem mibrere Fabre 
—— ge ; Kenntnifſt des do var» Bud baltene 
st w ein Unterfommien, us e Hbrefien un⸗ 
ter F. F nönmt das Rbnigl, Antehi ee aa 

En an Hille Häuser gemdanten wbrhdl, 
von. geſehten Jabrım wünict ge sen eine verbäittiämäptge 
Estfhädigung bei eimır guten Familie in Beubülgung ju 
treten, oder doch mindeßers den Mittcgstiich ın nebnden, 
Ahente eine Stude und Kammer obere Dienbles Kirber His 
su * ig werden, fo würde foldas um fo an» 
nebm er je 

Wer ſich bicju adtreigte® entfähliefen forte, beliebe file 
Möreije unter der Rubrtk K. K.: geräligk im Hnigl. Fu: 
teirgeng: Comtoir verſtegelt abzugeben, 
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| nif hit 
Bon Staat: und, 
Im Verlage der Haude⸗ u 





Derlin, vom 9. September. 
Aus dem Hauptquartier Sr. Könidt. 
Kronprinzen von Schweden, ift 
des ſechſte Boͤllettn bier eingegangen: 


Hauptquartier Juͤterbock), vom g. September. 


Am zten diefes verlegte der Kronprinz fein Hıupt uarı 
tler nach Nabentein **), Eben alser im begriff wat 
a wie den uſſiſchen und ſchwediſchen Tritppen nach 
osLan im Marich zu feßen, um dort über die Elbe und 
‚nah Leipztg zu geben, erfuhr 
der Feind, der Miene gemacht hatte auf das linke Cib⸗ 
Ufer Werzſehen oſotzlich umgekehrt fei und ſich in bie 
Berichanzungen bei Teuchel md Dragun, bieffeits 
Bitrenberg geworfen habe. Diefer Schnelle Nädmarich 
Keß vermuchen, doß er .entweber die combinirte Armee, 
wenn fie eben im Begriff ſeyn wiirde die Elben palr 
ren, angreifen, oder einen forcirten Marſch au Ber 
In verfuchen wollte. Se. Köntal. Hoheit ließen alfe Zhr 
Corps Halt machen, um am folgenden Morgen zu ber 
Finmen was zu thun fen. Zwei Bataillors, ein ſchwe⸗ 
diſches und ein preußiiches, wurden unter Anfuͤhrun 
bes Obriſt ⸗ Lieutenantẽ Hollſt, Adjntanten Er. Koͤnigl. 
Hoheit nah Roshan detaſchirt, um dort bie Matet la⸗ 


*) Süterbogb — denn fo wird de angebl’ch von e'nem 
wendiſchen vor Zeiten dort vereh ten Gttzen, abgeleite e Na⸗ 
me geſchrieben, liegt im ſaͤchnſchen Fur enrbume Quer⸗ 
furt, das durch den Weitokältfchen Frieden von Magdes 
burg getrenus_ward, und bat ın 560 Hdujern etwa 3000 
Einwohner. Vor Alters war es fei. Die erfe Schlacht 
wurde bier von den Schweden am aBden November 1644 
gewonnen. 
”) Rabenttein, eimim Wittemberaifchen Rrrife Sachſens 
unter Dem Amte Pelsig auf einem Berge geleg⸗ wes a'tes 


Soleß mer darken Mauern | 
Bei er en ang einem Funden Tour, 


a 


Hoheit 
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heute nachſtehen⸗ 
hi mie 1 
fo. Taneukion gehörigen Corpo, und ward am Atem 
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gelehrten Saden. 
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Fan ie 
fen zu einer Bruͤcke zuſammen zu bringen. Nach den 
Deridiren „di? von den Porpojten eingieugen, marſchlerte 
der Feind auf Zahne. Dort ſtand der Geneen Dop 

jenem, zum Armes Corps des Senerals Grär 


eeuber Nachmittags von einem ungeheuer 


Aberlege⸗ 
en feindlichen Corps angegriffen. Der General Dobr 
N v 


eldigte ich Indenen mit ſolcher Tapferkeit, 
a An: ind nach wiederholten Attaken, wieder im jeine 
chanzungen vor Wittenberg zuridächrie. „ 
| ö greift der Feind dom 


© o It} 5 
ahne an und nahm denfelben, mach einer Re dr — 
etion weg, jo große Hnerfchrodenheit di: Trupven des 
Generals Dobjhür auch bewiejen; nach einem even je 
hartnädigen Wideiftande ward auch das Corps des 
Grafen Tauensien von Seyda zurid gedräugt und 
dieſer Poften vom Feinde beſetzt. —ã— 
Die Ausſagen der Bauern trafen mit den Berichten, 
die von den Vorpoſten und von den geheimen Kundſchaf⸗ 
tern eingingen, darin einftimmig zuſammen, daß der Keind 
die Strafe von Torgau eingejchlagen babe, Nur ein eims 
ziget Bericht meldete, daß der Feind ſich nach Juͤter bock 
zu wenden gedeuke. x 
Am 6. Morgens um 3 * beach der Prinz von Ra⸗ 
benftein auf und befeßte mit den Ihwediichen und 
Aichen Truppen die Anhöhen von Lobelfen. &e, 
Königl. Hoheit erwarteten bier Berichte vom General 
Tauentzen, von dem Sie annehmen Fonnten, daß er 
vom Feltzde angegriffen fei. In dierem Augenblick mer 
dete der General Bülow, dab er von der feindlichen 
Armee überflügelt und dieſe im volem Marſch auf Zr 
terbod fe. Dir Prinz ertheilte Ihur nun DOxdre, die 
Flanke ud die Arviergarde des Feines unverzuͤglich aus 
zugreifen, damit der General Tauensien, der vor Ik 
terbod ſtand, dort nicht erdruckt würde, Die ſchwedſche 
Armee, Die einen Marjch. von megr als zivei Meilen ges 


x 


FF 


— hatte, ſehee Mh nam unwerzüglich nah Jater⸗ 
in Dewegung, bis wohin noch drei Meilen waren. 
Die ruſſiſche Armee folgte ihr 1 nad) bis auf die 


Avantgarde unter dem rafen Woronyow 
Corps des Generals Ejernitfheff, die vor 


Wittenberg fichen blieben. 


ittlerweile waren Die preußtichen Truppen mit ber 

ndti Armee jun vollem Angriffe, das ruſſiſche und 
ſchwediſche Corps mußten nach dem eilfercigften 
rſche einen Augenblick Halt en, nm ſich in 
lachtordnung zu ftellen. Während bdiefer Zeit hielt 
preußlſche, aufs Höchfte gotanfend Mann ftarke, Armee 
mie der heldenmäthigkten Tapferkeit die wiederholten Ans 
griffe_des 7otaufend Mann ſtarken Feindes aus, der 
Stuͤck Geſchuͤtz bei ſich hatte. Der Kampf ivar um 
dennoch Außerte ſich unter den 


e Bataillone irgendwo zum Weichen genöthigt waren, 


ch und moͤrderiſch, 
Kr n nirgends Unenreſchloſſenheit, fondern wenn eis 


ur en 


griffen fie im nächfien Augenblick von neuem an und 
haupteten ihren Platz. 


So fanden die Sachen als 70 ruſſiſche und ſchwediſche 


Bataillons mit 10 Taufend Mann Kavallerie beider 
Netienen und 150 Stück Geſchütz im Kolsunen zum 
Angriff marfhirten und deplopirten. Schon waren 
4000 Mann ruffiiche uud ſchwediſche Kavallerie mit meh⸗ 
tirren Batterien in vollem Gallop vorwärts gegangen, um 
einige Punkte, gegen welche der Felud feine größte Macht 
anmandte, zu unterüßen.  Diefer jur erh eb. Zeit ans 
Lommende Succurs hielt deu Feind auf und der Aublick 
der gegen Ihn anmarjchirenden Kolonnen vermehrte feine 
Deftürzung. Der Ausgang ber Schlacht war entichles 
den, der Feind trat feinen Ruͤckſug an. Jetzt bieb bie 
Kavallerie mit einer Verwegenheit ein, die an Murb 
renite, & daß die feindichen Kolsunen, welche in ber 
Fräsen lie nah Dabme-reticirten, In völlige Uus 
ordnung gerlethen. Die.feindlihe Armee beitand aus 
Den vier Arımeelorps des Reihsmarfhalls Herzogs von 
Meggio, der Generale Bertrand, Meguler.und des 
Zune von Pabua, besgleihen 3 bis 4000 Polen, 
eils Infanterie, theils Kavallerie, alles unter dem Bes 
febt des Marfhalls Prinygeo von der Mostwa. 
Das Reſultat dieſer Schlacht, die bei dem Dorfe Deus 
newiß geliefert ward, und mac demfelben berzannt 
werden wird, war, geftern früh fhon: beinahe 5000 Ge⸗ 
fangene, 3 Fahnen, 25 bis 30 Kanonen, und mehr als; 
200 Wunitionswagen. Das Schlachtfeld und die Wege, 
Die ber Feind gegangen war, find bededt mılt Todten und 
Verwundeten, und mit einer großen Menge Gewehre, | 


wid und Herzderg begeben, eine feindtige Pe 


che felnesBaterlaudesgefichert fehn wird, Die * 


—— — 





der Nacht angegriffen, feashundert Gefangene gemacht 

und 8 Kanonen geuceamen. Der General Drurd bat 

an ber Gp:se feiner Rriterel Über Eintaufend Gefangene 

genoss und mehrere Kanonen genommen, Die leichten 
ruppen dringen deren noch jeden Augeublick ein. 

Dir Berluft des Feindes an Todten und Werwundeten 
muß unsemeplig geir eſen ſeyn. Dem Flirſtkn von der 
Mostwa in Me Halfte feiner Eskorte gerd ter warden; 
der Herzog von Reaglo bat In Perſon bie Infanter! e 
des Srafen von Tauenbien angcartffen, und der Ben, 
Negnier iſt lange Zelt, in der Stellung eines Mens 
ſchen, der den Tod wünscht, In dem Feuer unferer Tits 
ralleurs-geblieben.. Wan kann rechnen, daß der Feind 
bis jetzt an Todten, Bermunderen und Gefangenen 
16 bis 18,000 Mann, ferner über 60 Kanonen und 
400 Mauitlonswagen verioren hat. 

Der Berluft ber preußischen Truppen iſt ſtark, und bes 
laͤuſt fi auf 4 bis 3000 Mann an Todten und Ber, 
mundeten. Aber die Erfolge diefes Tages müſſen viel 
sum Trofte eines jeden quten Patrioten beitragen, der 
darch dem Tos dlefer Tapfern den Triumph der guten Gas 


und euifiichen Truppen haben wenig Verluſt gehabt. 


Ale Truppen haben In Much und Hingebung 9 
eifert. Das heivenmäpige Beiſplel, welches die preis 
Bifche Armee bei diefer Gelegenheit gegeden, iſt vom 
ber Art, daß es In dem Andenken eines jeden Reiegere 
fortieben und alle die befeuern wird, welde für Deutſch⸗ 
lands Unabhängigkeit Fechten. Die ruffiichen und fehrs:b. 
Teuppen, welche Thell an dem Gefeht nahmen, babe 
bie Anftrengungen ihrer Waffenbrüder tapfer unterſtuͤtzt. 
Der General Bülow bat die Serlenrube und. dem 
Durh eines Kriegers gezeigt, der keiner andern Zweck bag 
als den Ruhm feines Köniae, und die Verrheidigung fets 
nes Baterlandes. Seine Offiztere haben dies ehrenvolle 
Deifpiel nachgeahmt. Der Prinz von Heſſen⸗Hom⸗ 
burg, die Generale Oppen, Borftell und Thuͤmen, 
fo = 2. Obriſt Kraft, haben fih ganz vorzäglih aus⸗ 
gezeichnet. 

Der Senersi Graf Tauenbien bat fortgefahren, 
Deneife von Talenten und von kaltem Blut zu geben. 
Er bat faft den ganzen Tag bie lebhaften und wieberhol- 
ten Angriffe des Feindes ausgebalten, und bat ben guten 
Erfolg des Tags weſentlich befördert, thells dur die 
Kühnheit, die er gezeigt, cheils durd die gute Stellung, 
bie er gewaͤhlt bat. : 

Der Ruff. Gen. Mantenffel bat ſich u. 

€ 





beren-man fchon mehr als ſechſstauſend aufgelefen hat. Da ; net, indem er an ber Spitze feiner Brigade augriff. 
Ser Feind, = re Torgau ziehen ge x Generale Worouzof, ——— Tee 


mit Machbrud verfolgt wird, fo wird er die Eibe nicht 


u 6 ahne nach beträchtlihere Verluſte erlitten zu 
nn. 

welcher Ordre hatte, ſich mit 6000 
Dahme 
Sonder 


ber nah Dresden gehn wollte, angegriffen und zmweltau: 
fend und fänfhundert Gefangene t. Der Major 


chon geſtern Abend hat der General Wobefer, : 
Mann von kuckau nach 
— In dieſet Stadt, worin ſich der Fuͤrſt 

ostmwa und bie Herzoge von Neggio und 
von Padua befanden, einen Theil der feindlichen Armee, ‘ 


uud A| fetdz die ſehr weit yoran auf dem rechten 
4 ER der Armee landen, konuten an der Schlacht nicht 
heil nehmen; deunoch trugen auch fie durch ihre Stellums 
gen ſehr en Erfolg bes Tages bei, 
Der Marſchall Graf von Stedinaf und der Ger 
meral Baron v. Winzingerode mebft den Generalen, 
Offiiteren und Truppen, die unter ihnen landen, baden 
es beklagt, dag der übereilte Ruͤckzug des Feindes bei 
ihrer Annäherung Ihnen nicht verſtattet bat, deſſen gaͤnz⸗ 


————— Uche Vernlchtnug durch einen zugleich veranſtalteten Ay 








Ig von 
dler⸗ 


SEE he 






EEE 
et 


—— en und Bölktr 


verbünbeten 


—* 


en 
ammelt, 


Da bu allerbächk vw 

Eren 5 verlleß Ihn nur, als er won Ihm nach dem rechten inar. u —— ee 
Flügel der Preußen detafhırt ward, wohln der Öperfi E Oder, ein wohlthatiger Verein sfr fr Unterüäkung 
Eardeil mir einıgen Batterien ebenfalls beordert ward, J der Franfen und verwunderen Ketih des 
Seneral Adlertreuß hat den ihm ertheilten Auftrag aufs J Im den hiefigen Layateıben, gebilder iR; fo bittet dies 
vollfoınmenfte ausgeführt, und erwirbt ſich täglich größere — Serge hindern ge * * * 

— — 
2 ze au ” hung und Freundſchaft des Kron brauchbarer Peimden, für das Bapar 


egen der, felt Ausbruch der Feindfeligfeiten, von der 
verbändeten Armee errungenen Borcheile, tft heute bei allen 
Armeekorps ela felerlihes Tedeum anyekimmt worden. 
Unter den Gefangenen befindet ih eine große Anzahl 
von Sachſen; diefe Haben den Wunich geäufiert, etre fäch- 
Ge Legion zu formicen, um zu Erfämpfung der Unab, 


ſiſ 
hanglgkelt Deutſchlauds mit gebraucht zu werden. Jader 


Ueberjeugung, daß die patrlattiche Kir 
ven fen von den. verbündeten 
werde aufgenommen werden, hat Ihnen der Kronprinz ib: 
zen Bund gewährt. 


Berlin, vom 11. September. 
. Seine Majekät der König Haben aflergnädiaft geruhet, 
den, bei dem Bitreau des Dtaars Kanzlere Freiherrn von 
ardenberz Excellen, augeſtellten, bisherigen 
ohann Ludwig von Wendfieen, darch das am sten 
eptember d. 3 allerhoͤchſtvollzogene Patent, zum Ber 
beimen: gelen zu ernennen, 3 3 
Des Königs Diajeliät baben —— — geruhet, den 
Intendantur⸗ Deamten Voelckner zu Ortelsburg, wer 
gen feiner Bardienſtlichke't, mad patriotiſchen anna 
en zum Amtsrarh gu ernennen, and das Patent für dens 
eben unterni 24. Ausuft d, 4. allerhöchſt ju vollziehen, 


Seſtern und vorgeſtern find wrderum hier angelommen: 
69 feindlihe Difijieee und 55% Dann Kriegsgefangene. 

Der Ihmediihe Tourer - 

Hauptguartie: des Krenpeinzen von Schweden. 
nah dem euififhen Hauprqunetier er anaen.) 
Den bier abarführt find: gu feinblihe D 

909 Dann Kregss-fangene nad Stargardt. - 

Zue Vorbereitung auf das Fame feieriihe Dank: 
und Sidaesfeſt wurden gern, Mittags um a2 Ubr, noch 
dem Seläut: er Glocken, ſammtliche Kirchen der biefl, 
aen Koöngl Rıfiten, zum Gefange und Gepere gebffnet. 
Zahlreich waren ale Krchen befucht; and Die Berfamms 
lungen ſtimmten mie Ächrbater Mihreng frieilihe Dant: 
und Gebet Piederan, Die Errir-ung des Königs vnſers 
Herru nutzen aus der Gefahr, welcher dirfer_fromme und 

oepfttt Held fih um feines Volts und um der algemel:ien ' 
Dache willen hingegeben hatte, die vielfachen ertungenen 
f s . . 


ng diefer bra⸗ 


(Zt 


Hefrarh ! 






dien wohlgefaͤlg J 


tedenthal, aus dem J Diputiere find 


“chen, daß Quutimgen Über Na— 


ndedu 
geben. Der richtige Empfang und bet 
gütigen Gebern ducch Die beentlichen 
macht werden. 


Graf von ver @rbben, anf dem Schloffe.- 
Frau von Repell, umter ——6 a- 
Madame Eben, Grünirafe TE) 
adame Borhmann, Schäfergafe Mr, ag . 
rau Direftoer Snetlage, - 
rau Doriü- Lieutenant von Dbfifelber,: Roc pi 
Friedrichsſtraßen ⸗ Ede Me, 40. 
au Mänz- Meiſter Unger, alte Munze Ne. 
err Spener, lebte Str rn, * 
chten Lajaretht 


Und endlich tm Oekonomie⸗ ude geda 
„oben im Waͤſch⸗Bureau. 
Einpefeffenen die Be⸗ 
Ir har eſchr ebenen 


fer tigen Keeig 
ri d . 
r * — zur Truppen Verpfi are — 


rungen, zu rd 


e abgeführt mer deu 
vorzieben, {9 dient denſelben 
Daß dad etnu — Bir Fe das —* 2* Ze 


* 


ntreprenenrg, abgelichert 
den mug. In Berlin, Pe Draate und 
art, werden bei Abnahme des Wirhes und Fieſch neben" 

en Etappen Beborden, noch defo ıdets :Ite Hindifge 

Deputicte jugegen ſeyn, bei weichen fich die Lieterer zuerf mw 
melden baten, und melche dafür * dah bei der Abnahme, 
ordun?dmäßiz verfatten wırd, und über Die Kbliererungeg- 
beilt werden.. Als Häudiige. 


Dorf * Quittunqen eri 
reits ermäiblt: 

für Berlin der Here Gedeime Staats: Kath von Quad 

und Here bon Bredamw auf wand; - 


ffijtere und —— der Hert Kreis Diputitte Waren m. Wittr' 


für »ramenmurg Herr v. Brebomw anf Wagenig; 


r Sranffurt am der Dder der Dsekbar zeug: 
en daſelb ſt — * — 


Saumtiiche Samdräthlich: Behörden werden biernach auf⸗ 


—— die Eingeſeſſenen von die 


fer Berimmunsen ie: 
enntniß au fire, und ibnen —* 


——— na .. ju ma⸗ 
urg er" fr ne 
welche nicht von deu @tıpncx » Diref orem oder ——* 
Magalinen auseetellt ſind, meit als aid angencm- 
werden förtten, pielmebr Di’ nach den Maga ım Recbi,ungeg . 
fich ergebenden, Lieferurngerehe, ohne Küdficht auf de 4 
Sen angllt ge Quittungen, mit aller Girenge deiget x n 


erden Jlap Die butch Geld beriätigten Bieferungen wer 


fumentirtt Dieg 


ech Quittungen der Kreis-Kaſſen 
Ichferen find von dem landrathlichen Bebdrden anzureil.n, 
das eingeyangene Geld von g zu 8 Tagen an dir Kurmärtifche 
rovinzial⸗ Verpflegunge Taſſe abjufuͤhren, mir aber it bei 
Änfentung emer fpeeiellen Rachweiſung ber eingezahlten 
—— von ber gefchehenen Abſendung des Geldes Anzeige 
u machen, . R 
Die zur Eontrolle der Etappen erwählten fiändifchen Herren 
Deputirten Werden hierdurch zugleich erfucht, auch Ybrer 
Seits daranf zur halten, daß dleſe Vorſchrift gehbrig befolgt, 
und b:i Abnabme der —— mit Orduuxg und obn⸗ 
Bedruͤckung verfahren werde. Berlin, d. 8, Sep-ember 1813, 
Abnigl. Preuß. Preuß. Regierungs- Kath und Intendant 
der Kurmark. Eurom. 
Danft e6, treue Bewohner der Hauptſtadt und urferes 
° Bdwvernements, dankt es ter weifen Kührung bes erhabe- 
nen Fürften, daß es der Tapferfeit der vereinigten Armee 
vor Nord» Deutjchland gelungen ik, vrter dem Beiſtand 
Dis Allmächtigen, das 70 000 n Harfe feindliche Armee» 
Corps unter dem Befehl des Fürfien von der Miostion, 
Marſchalla Rey, vorgeiern in der Ebene von Küterbod 
gänstich aufs Haupt zu fchlagen, Der Feind wollte die 
orps der Generale von Bülow und Graf Tanenzien 
auftethen, baum ein Corps hieher ſchicen und die Hanpt- 
Radt jächtigen. Er if geirafe. Wit einem DBerlufte von 
8000 Gefangenen, 50 Kanonen und 400 Munitiongiwagen, 
if er zuruͤcgeſch lagen, und flieht, vom umferer und der 
raſſiſchen Kavallerie verfolgt, nach Torgam, Der Für 
yon Elmübl bat Schwerin verlaffen, und zjicht ſich 
gleichfalls eilends zuräd, . 
Die näheren Details wid das Buͤlletin Seiner Konigl. 
Hoheit des —— welches mit jeder Stunde erwartet 
wird, enthalten. ie vaterländifchen Truppen haben den 
autg geichn’teßen Anbeil an dem vorgeftrigen Siege, welcher 
nu Refultäten-von den größten Folgen ſeyn mug 
er Aeind bat die Gegend zwifchen Yürerbod und der 
Elbe deifpielloe verbeert, und unfere braven Truppen lei— 
den an Vielem, was ihnen durch die dußerſten Aniirengin: 
. ge, wodurch für die aenbbnlihe Truoyenverpflegung ge 
forgt wird, micht beſchafft werden kann, Norb namentlich 
an Brauntwein, Tabak, Reis, Graupen u. f. m. ir 
fordert daher die Einwohner der Srupifiadt und der übri— 
gen vor dem Kriessihruplak entfernten liegenden Städte 
und Gemeinden urferee Bouvernements, mit nöch riemals 
— Bertrauen biedurch auf, außer den gewoͤbn 
ſchen Lebeatmitteln, ſchluniaf zur Erquickung und Siar 
kung der braven Truppen, Wein, Rum, geräuchert Kleifch 
gnfanfrıen zu bringen, und an din bieſigen Bolizei= Prüti- 
denten Staatsratb Le Cog, welcher das Abſendungs-Ge— 
ſchaͤft der Bırrualien von bier bieber mit vorzuͤglichem Ei— 
fer bertieben bat, abzuliefern. Dir Abfendung wird yon 
"bier nach den Prnken. mo ed am Meiten fehlt, unter ge- 
bb:iger Bedeckung erfolsen, und wir zweifeln nicht, daß 
parristiiche Ginmohner ihr Seſpanu gu tiefen Transvorten 
effelen werden, indem ale Beranfialtungen getroffen find, 
aß dieſes Feſpann durchaus nicht zurüd= und aufgehalten 
werben wi 
In den nächflen Tagen treffen zooo Bieffirte und Kranke 
bier ein. Mir haben alles angeordnet, daß fie gut unterges 
Kracht und verpflegt werden, obwohl es an Deden und Laſa⸗ 
rerh:Htenfilien ın der erüien Zeit fehlen wird, Wir fordern 
uber die jänimtlichen Orts-Dorigkeiren und die Prediger der 
@emeinden bierdurd auf, dergleichen von den Eingejefenen 
fammeln, und an den Regicrungsrath und Pravinzial- In 
—833 Earon hieſelbſt ſchleumgſtt einzuſchiden. 
Da in dieſer Zeit alle Keaͤfte aufe Hbchne angefoannt wer⸗ 
Yon muͤſſen, fo hoffen wir mit Zuverſicht, dah die treuen 


efenfe bere it⸗ 


Deandenburgetr und Varpommer auch dieſen Mefenf 
willig entgegen fomsen, und darucch Ahre Thritnabme am 


dem Gortgang Der gerechten Eache betbätigen werben. 
Berlin, den 8. September 1843, oh 
Anerhöchk derordne‘es Diilitair - Gouverniment für, das 
Land wiſchen der Elbe und Ober, 
i L’Efioca. Sad, 


Bu dem morgenden Dant- und Sieaesfefte verſamm⸗ 
fet ſich die St. Petri- Gemeinde zur Frübpredigt und Kom 
munton um. halb, leben, und. ur Vermittagepredigt um 
Nbrin der Kirche des grauen Klofters. Vor der 
redigt Mofal-Mufit, nah der Predist Herr Gott. 
dich Inben wir. er 
Propft und Prediger der St. Perri- @emeinde, 
Hanflein Peltmann. Helm _ 


Künftigen Sonntag den ızten d.M, wird in der bieſigen 
farhotifchen Kirche des Morgens um 11 Uhr, eim feierliches 
Te Drum gefangen werden, am den Höchlien für feinen Bei— 
fland bei den erfochtiten Siegen zu danfen, Die Direktion 
deſſe lben hat der Herr Ravellmeiier Weber aefälligk hbernom- 
men, wobei ibn die reip. Mitglieder der Kbnigl. Kapelle ge 
tigſt unterKüßen wollen. Die Samm!ung jum Beiten der 
verwurndeten tapfern Vertheidiger unfers Baterlarıdes, wird 
von einigen Kirchenvoriichern voll zogen werden, 
Beklin, den sotem September 1853. 
‚Das Kirchen » Kollegium der katholiſchen Kirche. 


Die Danfpredigt wegen der Siege unferer Heere und 
ber Sicherung unfersr Stadt, wird Über Dfalm 94. Vers 
ı2 bis 15. gehalten werden. 

Auf Befehl Sr. Königl., Hobeir des Prinzen Ausuſt von 
Preußen, mird Die in Spandau gurniforirende Arrillerie, 
dom xiten bie zum agften d. M., vom Nermerfe Rubleben 
aus, gegen die Morellen- Rrrge au, mit ſchwere m-Geſchuͤtz 
Uebungen machen, wovon das Yublifum jur Vermeidung 
mbalicher Jrrungen benachrichtiget wird. 

Berlin, den 11. September 1819 

v. LEſtoeq. v Brauchitſch. 


Potsdam, vom 8. September. 


Geſtern hatten wir, den traurigen Aublick, die_ Leiche 
des Köntgl. Preuß. Obriſtwachtineiſters, Hrn. Eduard 
v. Barnefom bier eintreffen zu fehen. Er hatte Tags 
zuvor gis Commandenr des dritten Pommerſchen Lands 
wehr; Kavallerie: Regiments, daſſelbe in der Schlacht bei 
Süterbod dem Feinde entgegen gefuͤhrt, und durch feine 
Bravour mit zum Siege beigetragen, ward aber leider 
das Opfer feiner Tapferkeit, Indem er beim Einhauen, 
von feindlichen Kugeln und mehreren Stichen durchbohrt, 
vom Pferde fanf, 

Sen Leichnam wurde heute, unter Begleitung feines 
Bruders, des Kaiferlich Ruffifchen Obriften Herrn », 
Darnedow, der biefigen Herren Kommandanten, des 
Garde⸗ Invaliden; Batalllons, mehrerer bier anıwefender 
Herren Staabs» Offiziere, fo wie der von der. Bürger 
— mit allen einem ſo heldenmuͤthigen Offiziere ge— 

uͤhrenden militairiſchen Ehrenbezeigungen zur Gruft 
beſtattet. Allgemein ift die Trauer über feinen Verluſt. 


Bur?, vom Bten September. 

Selit 8 Tagen balten Preußen und Rufen die Scans 
sen gegen Magdeburg beſetzt, und’ die näcften Dörfer 
find ftarf hrauartiert. Zu Mıg\eburg find viele Bleſſirte 
aus Medienturg auf Wigen rn gedracht, und aegen dreis 
Bigtaufend Eranzofen (2) aus Sachſen eingerädt. 


_ — — — —— — 


ee 1 
— —— 
nd Preußen beſetzt, und auf beim dieſſeltigen Elbufer bo Nut mit — 2 dir D Yan —“ 28 
Ds ee Ve ee a RL near 
—— eye * richtet haben mag, kennt ion no nicht genau, doch 2 
Aus zug eines Schreibens aus Toͤplitz, vom 3. Sept. a9, N , 
man, daß der Hafer, er 8 auf dem Felde fa 
Am zoiltn Auguſt If es uns gegküdt, Inder Gegend von J ferrgefchmwennmt ward. e Doltjel bat in einem Pub 
Rulm das Eorps.von Bandbamme gänzlich zu vernichten: · J Fanpuns den Einwohnern der unter Waffer Hefebten Dorfr 
Deute haben wir 83 Kanonen, eine Menge Pulverkarern, J imafeen Aniselfung gegeben, wie ⁊ bei Wiederbezlehung 
obis 12000 Gefaugene. «Generale Bandbammıe, Harp, ihrer Wohnun en den möglichen chaden fuͤr ihre Ga 
Bupot, Dumoncean, Selmbrodt find gefangen. = Tode] fumpheie wermelden follen, 5.8; den Schlamm von ben 
in "Drinz Reuß und 2 andere Generale. Die fatlganten | Mänden abzumafcen, diefe nei zu weißen, und die Käufer 
Märiche habın uns verhindert, über das Gebirge mis | niche eher zu beziehen, bis E völlig ausgetrednet find, 


































| wird es kur 
# Aführen, 


Macht wicder vorzudringen. Dec halten wir die Der kan bat Die Meichfef 
ileen von Peterswald, Zinnwald auf der Gebirgshöhe be: Ned Besihten aus Are ee Sielfintp eine 
etzt und haben Peſten bei Altenberg und Gieshübel.. Ein 
Lavallerlekorps unter General Thielemann ſtreift an der 
Dale, elm anderes Derafhement von Kofaden iſt ſchon 
ruͤher del Meiffen unter dem Fuͤrſt Gudoſchow über die Elbe 
efch'cht in des Feindes Rüden. 
Die Topferkeit der Treppen iſt außersrdentlih. So 
cᷣlugen ſich am eoſten Booo Mann ruſſiſcher Garden mit 
Bandamme, ber nach der jeßt gefundenen Liſte 44000 Mann 
tarf geweſen, bei Kulm umter Graf Oſtermann, mie bie 
Spartaner bei Thermepylä, und mwichen nicht einen Fuß 
weit, ungeachtet fie Ben ganzen Tag en front und auf bei’ 
ven Flagein angegriffen wurden.- Unfer König hat dur F 
eine Gegenwart, Anordnung und Befonnenheit fehr viel 
am gutem: Ausgang bief Wefehts Beigetragen. Den 
uſ ſiſch en Helden wird bei Kulm, wo fle die Tapferkeit der 
ten Heroen bewährten, ein Denkmal vom öſterreicht⸗ 
hen Kolfer-errichter, Noch j 

Auch unfer. Verluft tft berrädhelih. Den zoften beſon⸗ 
ers beim General Kleift, der durch einen tähnen Mari. 
yon der Ölashätte und Botgtsdorf auf Nollendorf gerade 
n bes. Feindes Rüden 3 Stunden lang mit dem fi den 
Weg dort bahnenden Feinde gefochten hat; und leider ift 
ver Oberfilteutenant 9. Grolman babel im Schenkel vırr 
vundet, der Major Roͤder und Lieutenant Müdiger todt, 
uch der Major Schon verwundet. 
—— A ung bes — er —* 
N Dr auf ben Shlachtieite bem DimmeR dankten, Dies Gaben, falen fie miederzubengen, fie bieten Ihre Köpfe 
Nachricht von den Sirgen des Generals v, Blücher und bes ’ 
5 en von S * ee = gina Ka 3 0 hoch wie gewöhnlich und gingen ſtunm voräber, 

u stallen gehn bie Saen gut, — Billa mad feige Brandrakeren nach Bahrmaffer, ud der Pofiion der 

Rlume find eingenommen. Gam Slorien bat fi für 4 
—— ‚erflärt — Dalmatien ift in Aufſtand. — B Scifle nad zu nethellen, zird in kurjem fin Autfehnts 
Balern iſt noch fein Schuß aefallen, alle necupiet, Die ruſſiſchen Verfchanzungen erſtrecken 
Schreiben von der böhmifchen Grenze, vom 4. Septbr- bis wirten in die Alee von Olive, Man trmaite: tägs 


Geſtern ift die große Verbündete Armee aus Böhmen } Hd 
viederum nah Sachen auf: > Der Bortrab fiebt & dies bücjte, bei.der ſchwachen und durch die vielen Ausfälle 
yerelts Im a ut en ig —* en mel noch mehr geſchmolzenen Beſatzung, ber fürzefte Weg fepn, 
andelnwaͤrts. e Hauptlarat r bie verduͤndete 
nee Mn} in Prag, Therefienftade und Nienburg angelegt, Säreibtn aus Neuenburg a. d. Welchſel, v. 4. Sept. 
Man ſagt Bandamme fei dem Grafen Rofopjhiad Ueberfhwenemungen folder Art, als Ah in den letzten 
n Moskau ganz befonders empfohlen worden. 5 Tagen In der biefigen Niederung an der Weichſel yuges 
reslau, vom 4. September, tranen haben, find bier felt Jahrhunderten nicht erlebe 
Die Höher. zu welcher die Elermeri Klhffe durch den ans ! werden, Seit dem Zıftem vorigen Monats flieg dag 
jalte..den Meaen auf eſchwollen, bat. bei weitem die von. wu plögiid fo ſtark, daß binnen 24 Stunden bie aanye 
735 Abereroffen; doch fällt das Waſſer feit dem aflen d, Wieſenplaͤne von bier bis hinter Grauden einem Ment 


übe erreicht, die ——— ahren nicht hatte; Hutien n. 
kufer, und Die große Wräde nach Podgerje, wurden 
von derſelben fortgerifen, und viele hundert Menſchen 
fanden In den Wellen ihr Grab. Die Vorkädte von Kra⸗ 
kau ftanden unter Waſſer. Bon 56 Häufern des Dorfes 
Marjom waren 50 mit. Menfchen und Vieh fortgerifen 
und im dem ſelben Verhaltniß haben die andern Dorfic 

ten der Niederung geiltten, , 


Auszug aus einem Wrlefe-in der Gegend von Danig 
vom 3. September. 
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Vet miſhte Nacceihten. 
—* eine ee Nachricht en 
a Preuß. General; Lıentenant von 
1 — am we ee ſtuͤh in Defiau eı 
fi früher der a bei — vo 


te eier ude * bis vn Spin ) munter ? ficpert —— 
u — — 

Fan befndlichen — p eier troß | Ja einem an den Fekungs es zu wit tten; 
aller Anfizengungen sur langfamı vanda en — ge, es * ger ichteteten, aber von Kolacken aufgeſaugenen 
fern das Nothwendigfte gerettet; der —** nen Din E Berne (A) fagt-derjeibe, mach d«r für —**1** 
Bon de De ae : Zieutenant v. Coſel * Deanewtg: dee acht mehr 
bie dortigen Weldjelfa — nad den Abrigen Dorfichafi —— fe verfage mir * era, fie hot fi 
ten zu Rettung. — Meniden find fo wiek man 4 —* * on aufaeläß, nohtuen Ole Kerr € onmandınt ber: 
SR in der hiefigen Miederung nicht umgelonmen, aber ] 8a ihre Maastegeln. 
geftern und vorgefteru fahe man Trümmer von Gebäuden 4 Framoſen baden ſich In ber Sut ⸗ von Bawerin 
undtodtes Vieh vorbei ſchwimmen. In ber Gegeub von Wismar a amburg jurkdigejogen, und ber Obrift 
eye en ach —— als a _ an! ee a azften 234 die, Doͤmitz ges 

as Wıfler an, etwa er, am erfcha d 
re weil andere Ungiädsfälle eutkanben flud, * „era Sfkutere 8 244 Fr — ——— 


— —— gi —— —— nem⸗ 
uchdrochen u ute e . 
ki dee Weichſel, von Ruudewleſe "5: 0m 

im para bei —* smeide ln es es beit, 
d.HäAufer yertr 14. Meunſchen — in - 
Stuten ihren a _ Eos Unskädlihen A 

eräfteren ſich mit der Hofnung, von ihren ver| 
Benen —* reihen Miebrüdern im ben. 

nter 


(eigrpenden Jel Schwetz, — de, 
nahe e 77 


gemadit; ja —— die eingeerndeten 5* und 
Futtervorraͤthe di erflört ober derdorben. Selbſt bie 
—— uwdohner befinden ſich im größten Elende,, 
‚möäfen mit Schreden und Furcht dem Winter entge: 


ehen, wenn edle Menichenfreunde ihren wechleitenden 


udn nie Hülfe gewähren. - 


Vom Main, vom 26, Augufl. 
Dir Kronprin; von Dalern bat Salzburg ven und- 


n Aufenthalt nicht, wie gewöhnlich Inſpruck, 
dern: zu Augsburg, mo der biſchöfliche 44 für feine, 
Familie eingerichtet worden, genommen. — Der diterret: 


Arche Sefandte zu Würzburg, Graf Buol Schauenftein, 
iſt nach Oeſterreich zurückgekehrt. — Aus Dresden haben 
viel polatſche Familtenhäupter ſich nach Frankreich auf den 
Born gemacht. — Das beriogl, ſaͤcſiſche Kontingeat brach 
au Anfange des Auguſts nach der Eibe auf. — Im Franf 
fartihen wird zu einer neuen Konſtription geichritten, 
denn es fol mirder eine bedeutende Anzahl Ereänzungs; 
teippen nah Spanten geſchickt werden. — Der franjd: 
ſiſche Minikter in ber Schmelz * wegen Aufnahme und 
Duldung felbit rangionieter Gefangenen und Deſert ure, 
umd Über. die häufig von dem fchmweizerifchn Tribunalen 
derorduete Landesvermeifungen, Klage arten 


Einernod unverbürgeen Nachricht zufolge wird Dan⸗ 
nemark von der Alliance mit Frankreich abgehen und 
vor. der Hand eine betvoffnete Meutralirät behaupten; dem 
Gruud diefes ſchnellen Wechſels des Läniichen. Chess 
ſuchen einige in dem Umitand : daß England auf der. Rhede 
vu = o pen ha gen duch einen Pariementär hat en 

affen: wenn Daͤnnemark nicht die franzöfiihe Alliance 
a fo wärden die Felndſeligkelten gegen die Haupts- 
ſtadt englifher Seite ſo fort ihren Anfang nehmen; aus 
dere dagegen behaupten, «6 fey- bei der Defegung MB |6, 
mars durch franzöffche und bägifhe Truppen, zmiichen 
denfelben zu Thärlichfeiten gekommen, da die legteten ſich 
dem Pländerungsiykem der erſteren widerſehhtz die Diss 
ee die dadutch tutſtanden, fol die Folge gehabt 
ben, daß der I en Dirufen ſtehende Prinz von 
Kr fen feine —— dern Holſteinſchen zuruͤege⸗ 
zogen, wodurch Davonft zu feinem f ſchnellen Rack ug nach 
dem Fee Gebiet —— worden. 


Das Sirardſche Corps, welches von Modeburg aus 
ruckte, un an 13000 Mann mit 18 Stud grobem Ser 
ſchuͤt. Doch z09 General Pattlik ; der nur 5 Ditaillone 
nad 3 Ihmade Estadrons Landweht beſaß, ſich von Mag⸗ 
** ſtets fechtend, ordentiih und den asften Auguſt 
gl uͤcklich nach Brandenburg zurdd. Am ziften drong ber 

ittmelfter von Ecleben mit zo Marin vom sten Landwehr⸗ 
Negiment bei dem Dorfe 3:5 beiiefar tn eine Compagnie 
franzöfifeher Voltigeurs ein, die auf elwer Arıhöhe eim 
Quarree formict hatten, bieb es Mann nieder, undnchm 
8 Offiziere una 95 Mast gefangen, 


Bir groß bie Verwirrung ber bei Juͤterbock geſchſagenen 
Armee ıft, kann man barans abnehmen, daß 200 Mann 
Sranzefen, Jraltener und Rhelubdndner, ht 7oreunichen 
Kavolleriften ergaben. Dir freiwillige Janır von Lid 
Sefaren Regiment, Buiie, führte den kieinen parrouidts 
reuden Trapp (Dörr und Schmidt der erii: von der 
Derliner, und Daberkow, Srefflaae, Blanfund 
Bräjten “on der Ukermarkiſchen Lorbwchr) zum Ems 
hanen umd erhielt dafür vo.n Kronprinzen die Ihıwch ſche 
Ehreumedalle, sin Geſcheuk an Sch, und ene Empichr 


1; 


| 


tung an den General Diloe, um hu zum Unteroffizier ju 
— wenn er ſich ſonſt dazu qualifi,ier, Eben fa har 
der Quartiermeiſter Lehmann vom Landwehr⸗Kapallerie⸗ 
Nes ſment mit trei ann 105 Gefaugene « &*) 
Daß dir Franzoſen jetzt Kanonen, die nicht nach Ihrem 
meuen Kolider gesoffen find, und ersberte Stiche, mit denen 
ſe ſo nſt in Frankoelch ale Siegespeihen prunften, im Felde 
edrauchen, bewetit, daß ſie keinen Ueberfluß an geod⸗ n Se 
chuͤtz mehr haben, was nach dem ungehenren Verlaſt non 
soo Stuͤck, den die große Armee Im vorigen Sabre erlit⸗ 
ten, «den wide mden darf, Rechnet man nun noch 
die neullche Einbuße in Spanien, “a was = ben —— 
eſtungen verloren gegangen iſt oder verloren gehen 
— und die in Deutesland ſeit — der 
Belndiehgkelten ihnemabgenemmenen Kanonen, 239 Stuͤc, 
(26 bei Grob: — aoz an ver Katz bach, u ber Tip 
hg, 60 bei Sjüterbod, 9 bei Lackau umd 7 bei Deltin) fo 
läßt es fih begreifen, daß * in Aniehung dieſer ihrer 
Hauptwoaffenart, durch die fie am furchtbarſten waren, 
bald empfudlihen Mangel leiden werden. Viellelcht aßt 
Ad das Mißverhaͤltnid, daß in Dahme anf gooo Gefan⸗ 
me nur Eine Kanone erbentet wurde, aus biefem ſchon 
9 (baren Mangel erklären. ' | 
ie Wechſelkurſe aeben fortdauernd zu ſehr merkwuͤrdl⸗ 
gen — Anlaß. Der Hamburger Kredlt beſteht 
ſetzt eine auffallende Probt. Obneräachtet der gaͤnzlichen 
Umkehrung aller B rhäitniffe, weiche diefe bedauernswerthe 
Stadt erleider, u man für die Hundert Thaler Bankb, 
deren Silberwerth genau 158 Thaler 100 Df. preuß. Cou⸗ 
zen iſt, In en auf zwei Monate Zeit, doch noch 
I6 m ı er. 
Gt ‚unb da man davon das "Disfonts für 
zwe HRonae Zeit init wohl zwer Prozent abyiehen muß: 
fo ſchaͤtzt man eigentlich die Unficherheit, die durch den jebl⸗ 
gen Zuftand von Hamburg entſteht, nur auf drei Pro, 
jent. \ 





je ® 
hr 


Dirten og von 
rrighi), 
von ‚Placemya.(?), der fommandirend: 
f Dertcand; unter diefen fanden die Divls 
flons⸗Gruerale Paebot/ Gulleminot, keſjeune, Bea 
Delons, Moraud, Ameil, Gournier, der Comte 
de Fränce(?) u. Fortanelli; ferwer:-dte Brigade Generale 
Grupere, Lebrun, Wolff; die Artillerier Generale Monr; 


*) Der wieber aufge lebte Geift der alten Preußen, erzeugt 
alfo auch wieder Heldenthaten, wie fie im fieheriährte 
gen Rricne verrichtet worden, Mad der Schlacht bei Liſſa 
nabm Ar Zetenfchen Huſaren⸗Regiment, ungeachtet ec 
durch Die mördirifche ambagne 1757 fehr gefchnndcht war, 
über. 2000 Baierna mad Mürremberger efangen, und ein 
Cornet rare mit 0 Dufaren den Rei eines ganzen Re 
* ein. Brierrich selobnte ihm dafür mit dem DVer- 

enfloxden und dem Ristmeljier - Patent. 


Beruf if alfe ned nicht 


——— 


lum Ausorude des, a 
z uniern gütigfeſten, großen Kng 


* Bruft drangende 
nun aber, mitten in dem Stäfe, 
rüdtehrend, berichtete; der. Kbmig habe 


fit und Tavlere; von Yen baderſchen * be 

Divifionsreneral Raglovich und die rigad⸗· Generale 

Beders und Möller; von dem mürtembergiden Lo 

tingent: der Divifions; Seneral Graf v. Franquemont 

x he Drigade » Generale Brich, Spihbergen und v, 
e 


Ale diefe ungebetenen Säfte gedachten am agſten, ober 
fpäteftens den eaſten Auauft, bier in Beriin einguartient 
au werden!" Wie verdanken wir es den braven Cruppen, 
welche Dieje Einquartierung Min ſchon zum zweiten male 
von uns abgewendet haben? Am zwedmäßigken und 
werkthaͤtlgſten gewiß dadurch: daß wir den wadern 
Bert ern fo wiel als mözlih. Lebensmittel nad 
Ktden, und unfere vermunderen Brüder bier fo gut 
verpflegen, ale es nur Immer in unfern Kräften Rebr. 


Ki 


feſt vereinen 
gläd.ichen $ 
als wa ug A dazu einen Theil jener frommen & 

dungen leſen, die, vielleicht zue nämlichen Stunde, in der 
Bruß unfers Königs ſich regen AIch füble es! bier im mei- 
nem fAhlagenden Herzen fühle ich es, Da ich Keht tbum wıh ! 
Und du wirft meine tiefe Anbetung erbören, © du arofer Mei 
ſchenfreund, du Schöpfer, du Freund der Erfihufuen! Das 
rum Rebe ich Dich nicht an, daß du mich 99m Krieasblute rei 
erbalteti! Du kennſt den gamıen Efel meiner Seele dor den 
folgen Eroberer, und mene Berachrung araen ib! Dur weißt 
wie mein Herz vor dem todtenvollen chide fchauert, un 
mie ich idu haffe dem Lorbeer. der nus Blute emporteächt! 
Aber wenn ein folder ÜUngerehter ibmmt, und 
mein tbeurce Bolt tbdten will, dann will id 
vor ihnen herzichen, und mitibnen bluten! Un» 
der Umgercechte foll feben, Daf der Bott der Kb. 
nige und der Menſchlichfeit mit mir if? Das it 
die Wonne meiner Gecle, * dein Auge meine Menfhlich 
keit ſehen, und deine Beishei nid Immer lehren wirb Uns 
diefen Feiſen trete ich ficher umd jawchzend bin, und bin bei 
Slödfeligte unter den Menihen. Und mim foll mein gan- 
ver Fabel vor dich binfirömen, dag du mich fo alüdli' ge= 
5* bat! — Fa, fo empfindet, fo betet Friedrich EH- 

m. . 
Bönigli Scaufpielke, 

Am gten: dic J J un ” 

„ Don all den fditenden Begebenheiten des Tages Mi 
Pine inniger durdhempfunden Worden, alg die feeudige Sn: 
terbrehung und Mebrung im der beutigen Oper, welche 
fih auch befonders wegen dee Schluffes vorzü ich tignet 

e Henpen eralübenden Dantıs für 
Der Begaina des Barı 
tranlaſſung, das ſich am 


En ba — 


n ſchon gab durch die Muſu 


Sahlacht geisortet wider den affgemeihnen Wehnbmnb zu⸗ 
Ha a Bande sine Menge von Giegestronbden, als Die 
Hlüger berbeieilten mit einsuflimmen im den Siteggge ang⸗ 
da wurden alle Worte zu matt, die &mpfiztuugen zu errei⸗ 
en; zuerfi brachte man unfers Könige Mejegdt, dann den 
beiden Kaiferm (dem zufiiichen umd biterreichiichen), dann 
des Kronpringen, von Schweden Königl. Hobeit, dem *2* 
don England and jniegt allen tapferm Heerführern der für 
Die große Sache Deurichlande jegt kämpfenden were'inich 
Srationen, ein beriliches, von den Blaje- Inſrumenten Des 
Srcheſters unternühtes, Lebe bochl — dim nerechten, 
dem tapfern, dem gelich-en Konige! Heil ung, dap wit er- 
tennen, wie viel wir an Ihm befigen, der feines Boiks 
Liebe fo innig virgilt! Her dent Erdball, Den mun bald 
mildere Brundfäge wieder verbinden umd Heil feinen Be⸗ 
wohnert, die langentbehrren, langerfehnten Ericdındiagen 
hoffend entgegenfchauen bürfem! . 
Kiniglihe Schaufptele. Sonnabend: Das er⸗ 
mezzo/ ober: der Landjunter zum Eriienmale in der 33* 
Sonntag: Im Dpernbaufe, zur Feier der erfochtenen Gieue 
eine Rede, geiprochen von dem Heren Mattauſch. Hierauf: 
pbigenia in Zauriz,. große Dper mit Wallerg, in 4 Atten. 
Be vom Ritter Gluͤck. Ind: Mypelles und Eampaepe, 
oder: die Grosmutb Aleranders, panto mimiſches Ballet von 
"Noverre, aufpefübnt von Königi. Walletmerter Herrn Baus 
Kern. Einlaf : Billets zu den befannten Preifen, find bei 
dem Raitellan Sen. Döls im Opernhauſe zu haben, (Im 
Schaujptelbaufe feine Vorſte Uung). 
—** Die ſeelige Frau. Hierauf: Die deutſche 
Hausfran. 


Vaterlandsliebe und Wobitbätigfeit. 


Den guten Einwohnern von Berlin, die nach dem Gefechte 
Bei roh. Beeren den 23ſten v.M.; das unter meinem Befebl 
fiebende 3te Armee» Gorps fo bereitwillig mit Lebensmitteln 
aller Art untertügt, und unſere Verwundeten mit ſo liebrei⸗ 
der Güte aufgenommen umd. gepfleat baben, füge ich, für 

mich und meine Kameraden den hezlichtten Daul 

Kropiiddt vor Witrenberg den äten September 1813. 

von Bülow, Generalieutenant und fommapdirender, 
General bes ten Armee » Corps. 


Deffentlidhe Anzeige. 


Ale Diejenigen, welche zu dem Kbnigl. Preuß. Fretcorus, 
der Muiore von kuͤhow und von Perersdorf gebdren, und 
fich bi felsf noch aufbalten, werben biedrch aufgefordert, 
ch bei Untergeichneten forder ſamfrzu melden und ſich über 
—— Aufenthalt allhter a audzumeiien, indemn mach der 
Rermmung Eines Allerbochſtverordneten Gouvergements, 
dis Bandes swifchen ber Elbe und Dder, nur denienigen ber 
fernere dafenthaft hieſel bſt verſtattet werden fol, welche da⸗ 
durch mich gebbrig Ihre ö 
ıoten September 1813. 
— Doctor Salfeld 
Beyollmaͤchtigter des Konigl. Pr, Freicorps. 


Plandbriefe 





























‚ Necgeicht." Das Für die Dant um Siegetfefte'werfaften 
Here Gore did loven wir, ul gu ver moracnueh iheien 
vei Diesericer, Syandauerirage Ar: 52, zu bavım. Eims 
sch Foren dag Erimvlar 6 Pf, 100 Egemplare 8 Sr. Gour, 
n autsionen I Derlin. 

Montag dem zöten &eptemoer e. Vorwittegt um 9, und 
Raamitiagd) am 2 Uber umd game Teges, fohen auf 
dern Herligengelft « Kicchhare Die 2., obnweint der Huligen- 
getſtr Be, aus sinem Ranlche wat ſtedende Effichten, alsz 
Rupie, Meffirg. Zinn, Porzehäie, Sicjer, Arinen , Zii 
and Wettzeug Werten, Kiedunsshürte, Kanten, Meudich, 
2 gutes Fortepiano iu Mabagonı Kafltır, 1,&coba, Srübs 
ie, Life, Eommeden,.ı erjerste Weititeie mit feidenen 
Bazdınen a: und Harugerätbe, aifft atich zegen gleich banre 
Bezablung in Coubant veramitiomieet werden 7. 
I SEE: WERAA SERIEN EN OR E iestam“. 

Dientag den ı4ten September <. Wormitt,g6 un 4 Uhr, 
fonımen in der Auttion, Webrerfrife Wr. 12., Kleder, Lei⸗ 
nen, Wetien, Meudles und Hausyeeöth vor, Zoümmich, 

‚Dienflag dem ı4ten Geptemper €, Macınıittags um a Hupe 
und des folgenden Tases VBor- und Nicrmittags, jelen in 
der Keinsigerfiraße ir, 40. nechſtehende Effietien, ele Glaͤfer, 
Dorzehaiı. Kupfer, Mejüng,. Zinn, Keipen> und Tiſch 
eng, Kleider, Wetten, Gardincu, ſebt gut conferrirte mias 
basomi und andere Meubles, Zrimesi'g, Bopfas, eröbie, 
Tiſche ac , umb gütes Hausgerdth, Eietilt, zegen gleich 
haare Beriblung in Courant, weraultionirt werden 

Thammel. 

Montag dem 131m September e, Mrhmittoge um a idE, 
foren in der Behrenſtraßt Nr. ı2, feine 4 und 6 Bıetiel 
breite moderne Kattune, 8 Viertel breiter en;liicher Gam- 
bry, Ranguın, Dimutg, auch Umfchlogetüwer und Weren 
1c., bffentlich gesen aleſch brare Nic hiung im Mingendem 
Courant veramfttonirr werben. zchmmeH. 

Dittmom den ı5ten September «. Bo.nırttags um use, 
faden auf der Eontreicarpe Ar. 7>. egirafeine % ———* 
Reſter, von modernen Farben, ffentlich gegen glei are 
Bezahluag in Eonrant beraultio..gret mirden, 

; - v. Diecfau, 

u) 


et eriore 
goldener 


" 2 
Ein Erauring IM den Streu d aaf dem Bent, 
barmesmark: verloren mor““n. Mar * in der Beivyiger« 
fieage Me. 30, Herm Wirth wieberhringt, erhält ben Werch 
bes Bol. 
Vermiſchte Anzeigen“ und Wefanntmahungen. 

Zum miorgenden Zupelfene, werde id beute Rbenb ger 
BVorferer, eim fehr gt swbereiteten Abendeſſen yebın, wie 
aum Darmonie: Mufit Es imririrt dazu 


_—_____  Kubers. Heiigegeitfizäße Mr. 54 7 
Ah Montag den ı3tew FA dei mır Prarmenf 

Besrge, im Tiergarten Ar 9. _ 

Diorgen Sonntag den tsren Sept IF bıt mir Hab enclag. 


Der Treffer des Hahne geminnt ein jeideses Tuch. ‚ 
eh — Sch aidt, Holzmartifrage Re. 2. 
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Seilage zum 109. Grid det Berliniſchen Nachtichten von Staats / und gelsheten Sachist 


[om ııten September, 1815.] 





Bunf » inzgeigk ' 
Karte von den Ländern gwifhen dem Rhein 
und der Weichſel, oder von Meb bis War- 
fhan. Nach den beiien und meueſten Miateria: 
lie Beacbeitetvon Carl Mare in Berlin, 
und berausgegeber im Jahre 1813, 

Diele, Karte, welche ich. als Kriegssichauslag bearbeitet, 
dem Publifo, und befonderg dem Jungen Militärs zu em- 
fehlen, weil Schlefien, Medenburg und die Marten fpe- 
tel bearbeitet find; ihre Ausführung wird ibr Berfall vers 
chafen Selbige Hi bei mir, Viarigeaienftrafe Nr. 51 , für. 
6 Gr. Cour., und auf Leinwand in Varoquin Elul fuͤr 
Thir. 2 Er. Conr zu haven. Auch in bei mir ein⸗ gteiche, 
darte, von My bie Bresleu ih erüredent, für 12 Gr. 
Sone,, um» anf Leinwand in ;ben dem Stat für 20 Gr. Cour. 
u baben, x* und Gelder erbitte ich mr parrer, nebſt 


Gr. für ballage. Earl Mare 
uanareig ee. 
Wei meirem Aucmarſch zu meiner Bekimmung als Lieu— 
enamt ber Diefigen Bantmehzr, eranfehle ich wich meitten Dies 
iger und Auswärtigen Bersendten mıd Arennden jmm ge: 
miater Anderfen — Die Biufreumte, melde mich bie: 
‚er mir ihrem Zutrauen beehrt baben, bitte ich, fih gükak 
n etwattigen Bauyı fällen, mährend meiner Abweſenbeit, 
m den Hrm Mavernueiter Krüger, alte Jakobeſtraße Ve. 


ia.» mwohnbaft, zu wenden, welcher die Büte haben und 


des anmerdem wird, jeden proript und gewiſſenbaft gu be⸗ 
ienen, bamit ich bai meiner Rüdfcehe meine alte Kund- 
Haft. erbelten inde, welbe mir alsbann ihr —— Pr 
rauen nicht rerjagen wird, Merlin dem Item t. 1813, 


der Masermeiter ob. Heinrit Einfiehler. 


Verlobungs s und — Anzeigen. 
Die Berlopung meiner zveiten Tochter Johanna Sa— 
smon, mit Jem Kaufmann Herrn Meyer Jacoby aus 
Schivelbein, zeige io diermit meinen Freunden an) Bitenn: 
en ergebenft an, and verbitte bie Gratulation. 
Bm. Salomon. 


Die geftern volljogene Verlobung mmferer einsigen 
pr mit dem Königl. Megierungs » Ealcmlator Seren 
iehboff, melden wir unfern Greunden und Welznntem, 
‚on deren gütiger Thrilmabme überzeugt, hiermit gang er: 
eben. nigebeg in —ãA deu Soßen Wugun 1813, 
bee feier Raid Richard mebk Edegattim, 
Die Verlobang meiner Tochter Mariane mit dem 
derrn Tad vig Keffing, jetge ich hiermit ergeben? am. 
Berlin den gten Septeriber a81238. Hirſch @enpy. 
Unfere geſtern erfolate errlike Werbindeng, melden 
vie unfern Freunden nanz erzeberfl, 
Berlin, den bten Senter.ter ıBı3, . 
der Gedeme Etanterotb Nagler. 
Emilie Ragler, geborne Herif, 
Hute, als an dem Jabresſtage, an melden ib meine 
jute Tochter Mienchem nür dem Herrn Prediger Buctt 


zer aus Besthen am der Dder verdand, 4.6 ich auch meite | 


'ümıde Toter mit dem Herim Predisar Kable eus mb. 
gebe jufammern, und Ic bin alio auf meme reiten Ta— 
je ganz vermaifet; indem meine zrave Gattin mir fon 
am 2ofen Mai d, J. ganz audernluthet darıy den Tod ent⸗ 


Sehe theuren Kameraden b 


sen 


riſſen warde. Düs zur Nadeiht für meine. enifermten . 
Greonde, befonderg jür dem edeln mir unvergeflidien Mann, 
den fein Beruf yoriges Jahr glüdligerweiie ım mein Haus 
führte und der at weinen Familien Errigriffen fg umner- 
heiter betjlicher Anzheil maom, daß ich mich immer mie 
der inniaden Abtung a: Aedt im meiner Einfamkeig fei- 
ner erinnere. Michte er doch noch leben und biefe Unzeige 
lefen. Wieltifchfen bei Tilſit — ı4tea Auguft 1813, 
4.8, Berg, Praerer, \ 


 Entbindungssänzeigen, 


Die arftern aBbier erfolgte glckiſche Eithinder 
Gran Ham Jagom, gebornen Bräfn von Gäniendure 
var einem Bohn. zerae ich biebnrch,, im Abweſeabeit ihreg 
2 - * ae Dazu, fdmmtligen Bırs 

andten, unter Verotttun lückvunj 
an. — den Sten Erptumber :819, 0 ne 

—Wilie u. Bieten, geb. Gräfin 9. Schulenburg. 


Die gefhers errolite alärlice Entbindung meine 
Schwener, der Gau Hauptma⸗nin v. Delle en 
v.Shwerin, von einer gefunder Tochter, ieige ich 
biemit, in Adweſenheit Ahres Mannes, ergeben ax. 

Hohen⸗Branthzow / den aten „September 1818. 
a ne — v. Schwerin, auf Janew. 

Gefern Abend um dres Wiertel auf = Ihr wurden Kiz- 
Freuden mei:s ebelid en Bebens, durch die HAT 
bindung nieiner Kran vom einem jungen Sohne Hoc) ver⸗ 
wehrt, weldes ich allen meinen Freanden vub Bernmande 
ten, unter Verbittung der Glädmünfdr, geb orſan Alte 
beige, Perlederg, den Sten September 1813, ‘ 
_ * WE Der *5* Merteng. 

urch Die weite Tochter, DIE mir ar meinem 

Be t t, t 
ent fernte — und Freunde. * — far mcn 

Filehne, den s4tem Auguft 1813, = 

Dar Diere 300: Mendant Berndes. 


Anzeige von Todesfällen. 

Der Lieutenaut Otto von Dargip, des Verbienf - Dr- 
dens Mitten, und der Lieutenant Graf Earl u Dobna 
Sſchlodim fielen. am auften Diefes in dem Gefecht bei Hihtt« 
fiod, bei dem Augriff auf ein feindliches Qunrree, 

Mit tiefem Schmerz; ze 2 wir den Verluf Diefer ung 

erdurch an, und unfere Trauer 
fann nur durch den Gedanken gemildert werben: daf beide 
als Dyfer für Die Befreiumg des Baterlandes einer hoben 
rubmvolen Befimmung ge . find. Wröge diefes ach cin 
Trof für die binterbliebenen Verwandten feun, die in ih⸗ 
ihre liebſten Hoffnungen verloren. Dantbar erieunen 
wir die ung bij ihrem Begräbnif bewiefene gefüblvolle Theil- 
nehme des achtangewerthen Dffizier: Corps des Negimentg 
Königin. Ein Grob verfähließt die Herdischen Hflen beie 
der Edeln auf dem Platz, wo fie ihren fchönen Tod fanden; 
den unferbtichen ei werden wir da tieberfinden, wo allen 
unfern Hofuungen wie berriichhte Erfüßung wartet. 
Auf dem Bivsıac bei Ehriftinenderf, den 26. Auguſt 1813, 
der re erg —* — und ber 
€ sweiten vengt 
goner⸗Regimcuts. bqen Dunn 


J 





A unſerer Spite fiel der brade Lieukenant Otto von 
Dargis indem Gefecht bei Wittſtock am 220en d. M. Erin 
Tod, fo wie ſein raflos thaͤtiges Leden, welches er zuleht 
mit unermuͤdetem Eifer unferer Ausbildu"g widmete, follen 
ung zum Borbilde einer sleichen trenen & efülluny Anferer 


Pflicht dienen, fo ie das danfbare Andenken an ihn niejin‘ 


unſern Herzen erlbfden wird. * 0 
inpune bei Ehritinendorf, den zöfen Auguſt 1813.‘ 
. das Jaͤger⸗Ditachement des zweiten Weſtpreußi⸗ 
ſchen Dragoner - Regiments, 
Gekern fe) beim Sturm des Dorfes Hagnelberg, der Haupt- 
mann Baron Eried:ih von Kloch. Bein Dub, feine 
mannigfaltigen Kenntriffe und fein liebenewürdiger Tha— 
zalter, ma uns feinen Verlauf unerfeblich, und mit ung 
werden ale dieissigen trasem, die ihn genauer kannten, 
Hagelberg, den aBiien Yuguf 18:3 . 
der Chef und die Officiere des Kurmaͤrkiſchen 
Landwehr - Bitaidons von Grolman. 


— — U — — — cn un ne 
Fa den koßfbarern Familienopfern, welche die Rettung 
‚und die Ehre dis Vaterlandes vom dem Herzen fo mancher 
Mütter fordertes rechne auch ich den Tod meines einjigen 
Sohnes, and rinjigen Kindes, des Kbrrigl. Preuß. Peute- 
Kants im 4en Referve - Ferfanterie- Regiment, Carl Brie: 
drich Wilbelm v. Wagner, mwelder in der Schlacht bei 
Groß Beeren am aöfen Axgefi d. J., nom einer Kauonen⸗ 
ugel im Unterleibe getroffen, aufdem Bette der Ehre ver, 
ſchied mar eıft 26 Jabre alt, Er mar die ganje Stäge mei: 
nes Lebens, amd theilte fein @ebalt mit mir bis gu dem ur 
ten Hauche feines Lebens. Die tiefe Wunde, welche mir fein 
od fchlug, kann nue erfi darch meinen Tod ganz geheilt 
werden; nie kann ich einen jo treuen und rebliden Eohn 
Dergefen. Doch ih will zur Gott ergebne Thraͤnen wei. 
nen, und mich des‘ Helbentobes meines volendeten BSohnes 
enen, Man firbt ja ſahn und ebrenusd, wer man Fir 
dnnig umd Vaterland ſtirbt. Ich bitte felbh meine Freunde 
den Filen Schmerz meines Herzens nicht Durch ihre Beileids⸗ 
gerficheramgen ju marerbrechen, 
Reu: Muppin, den bten September 1813, 
il : Verwirtwete Hauptmann v. Wag ner. 
Den sten September o. ftarb ımfer gelichtes Alteftze Zril- 
Ungs. Tichterchen Untonie, im einem Alter vom ein Fahr 
end Hier BRomate, welches wir unfern tbeilnehmenden Freun— 
Der und Verwandter, mit Ierigfier Bırrhbniß ergeberfi an 
‚ jeigen, Falkenhayn in der Miederlaufig, dem Sten Geptör. 
13, j v. Gontard, j 
. Kinial. Dreuß, Hauptmann außer Dierfien, eber 
maligen Mepte. Alt-Latiſch amd deſſen Bat: 
tin gebosne Boch t. 
Meinen bovgeſdaͤhten entfernten Verwandten und Freun 
den, unter Brrbittung einer beſondern Beileidapegeigung, 
* folgende Urgerzer Br goften Huzuk d. J baten ic und mel, 
me 4 uierjaseme Kinder. ſo wie mein anter Smmiegerdarer 
ein, uns allen bbchä tbeuret, Gut verloren. Der en die: 
m Erpe, dm Igilen Lebenenhre, mac tiner langwierigen 
Kerskheit erfolgte Tod der Gran & 5 D. Zimmern, geb. 
Diyrier, enterf den Vater die >elieate einzige Tochter, 
den Kirbern die UNebeeichſte, zaͤttlid e Rutter und mis die 
te:ufte ebene | Battin, am derem Sand ich beinahe 15 
Jabre lang wuter ofen Mhwechfeinngen bes Echrdials im 
Ban.er doc fo zufreden und glüchlich gelebt babe Wus 
- die there Wolerdete ing allen, beſe ders auch mir und 
meinen- Kintern aew-fer, wiſſen alle die, welde Belegen. 
beit baren, fie und übe flilles bArsliches Leben ın der NA. 
be zu btobachten. Gott vergelte ihr in Der Emwisfrur ades 
Birte, mas fie uns, und vornemlich mir erwiefen ba! 


— num 10m 





Nre Aerbitche Häle wird nun im Frleden neben dem Mekien 
einer vortreflihen Mutter umd eines aelichten Kindes ruben! 
— Einf ſehen und deſihen wie fe wieder. -- Mar dies Fasın 
und wird und tröfen, Meudamm, den ıflen Gepthr. 1813, 
dar Doerprediger Zimmer hiefeldk, in feinen 
N und feines Gärniegerraters, des Obtipredi 

eg Dusrier Marıem, x 


Befanntmadbung. 


Es find aus dem Fahre »Sı1 berfchiebene Poshäde in 
der Padtammer des biefigen Hof Poßamte umabgefordert 
liegen geblieten, indem die Eigenrbämer und deflgnirten 
Empfänger derfelben nicht haben aufgemittelt werten fi: 
nen. Jene And im machitebenden andermweiten. Berzeichnifle 
aufgeführt, da das bei der Bebbrde eingereichte nd am 
asiten zn €. bekannt gemachte uninldrglich umd feblırbaft 
andgefalten if, Die unbekannten Eigenihhner werden veir- 
nach biehurch aufgefordert, bimmen bier umd vier Wechen, 
laͤngſtens bis zum a5ren Dfisber, ın dem Hof Poſtamte 
fich zu melden, ſich als Eigenrbümer ber ihn zagebörigen 
Sadıen zu Ingitimiren und foiche gegen Quitteng mid & re 
legung bes Pofigeldes in Empjang zu nehmen, Im Kae 
des Nichterfcheineng oder ermangeluder Kesitimation baten 
diefelben zu gemärtigen, das die ſodann Abeig geblicherren 
Gegendände dffentlich verkauft und der aufoefonimene, nach 
Berichtigung des Pofgeldes davon der Poſtillon⸗ Zrmien 
fafle werde zugeiprochen feerden, es 
Debrig gebliebene Ponſtücke vom Jabre ıBız. 

anmar: Fuͤſilier Gapp ı Paf. per Mddr. a2 frb. vom 
Guͤſtrower Cours Bebrunr: Hoffmann 1 Schtl H. HM. 20th. 
vom Wefipreng. Cours; Borchniann u. Gemp. 1 Schtl. HB. eı 
Comp. 10 2b. vom Leſpuger Cours... März: Dr. Leind 
ı.Sctl. H. D. L 2 SSfe. 26 £eb. vom Burgich:un Cours; 
Ublen Brig a Kiel mir einer Wir R.8. 10 Lip. vom Burg- 
fihen Gours. April: ». Alvengleben ı ManieltarH,v. A, 
3 Did. vom Poresanıer Cours; Wilme ı Dash, H. Wi ıE DD, 
vomiMtenfiertinter Cours. Mai: v. Krodelsderf 1 Pak. D. 
K 22 Pfd. vom Poredammer: Cours; Hühner ı Köfer ohne 
Sign. 17 Pd, vom Düpren:. Cours ; Cabınıe ı Pat. H. C. 
2 Prd. vom Hamburger Cours, Juni: &adıYPaf.perHddr, 
14 »>}d. vom Schieficen Conte. Auli:; Frandevon Stral: 
fund retour ein Mantelſock A.M V. 25 Pfde; v. Alvensleben 
» Dal, F.v.A. ıg Etb. von Dotsdam; v. Kotturib ı Pat P. 


.v.K. ı Pid. vom Schirfifaren Cours. Auguſſi: Bear af, 


H.v.B, ı5 Dfd. vom ug an — Ler 1 Pak MA. 
ı$ Pfd. vom Dresdener Cours; G.Laubner mit Einfhl. 2 
Erd. vom Guͤſtrower Cours; v. Waldow ı Pal. AM W.ıs 
erh. vom Welpreuß, Cours; Hanke 1 Par, J.H. 34 Pfd. vom 
Hamburger Cours. September: Yirut. v. Magier von 
Luckan retour. a ide HB C.W.v.5.54 Pfr. ; Burgbeim ı Bat, 
HB, 6; Pf>. vom Eeinziser Cours; Dannenberg ı Pat. M.D. 
2 Lorb, vom Süfirower Cours. DOftober: Kandervou che 
lin retour ı Par. R.5 Pd, vom Oſtpreuß. Cours; Klofervon 
Gruͤſſow retour ı Pak, IR, 6 Pfd. vom Schleſtſchen Cours; 
v. Spdow ı Pat. H. v. $. 28.Dfd. vom Dıpreuf. Eo re; 
Nepp ı Par. J.R. 5 Pfd. vom Dfiyrenf, Cours; Uhlan Ge: 
rup ı Pal. F.G. 2r Pfd vom Dfipreuf, Cours, 
Berlin, dein dren Zoeptember 1813, j 
Könizt. Preuß. General ⸗Poſtamte Kanzlel, ; 


Ss re «brief, 


Durch Hasepichtizfeit des Gefangerwärters find getern 
um Mitta; dir, wegen Tod:fhlags gıfeffenen, beid:r Aus 
guiiten, Tazeldbrır Uplgeimm und Gtoltenhurg 
tuteprungen. 

Te: Arſere von ſelbigen Johann Chriftizn Krlarımm, 


Ain 28 Jahr alt und von langem, aber nicht fartem Kb:per- 










u ———— ——— * 
en Pi u 
. ‘ 


un. — Er bat Hlondes abgeſqaittenes Haar und wenig 


krrt, — blaue mittelmäßig große Augen umd «ik * 
zeñfcht, und if beſerders bara- fenntlich, daß der 
der 


nem blautuchnen ſebr verſcheſſenen Oberrock, einer dunkel 


law tuchnen Jacke, rotd wird weißgenteiften Wehe, alten 
nlicher 


Dee andere, Throdar Sımon Steltenburg birargen if 
a Jabr alt, von miutelaihiger Große und breitfchultrig ; 
ins rothe fallen h 


zeig manfbeiernen Beintleidern von dant 
iarbe, Gtirfeln and runden Hut. 


im ran dabgefchrittenes Hner it baauır 
e bat Karten mehr rorben Bart, die Hugen-find blaw_im 


on mittelmäßiger Gräfe, er it fetu blattergrubig, und 


nit einem Dunfeiviau tuchrren Dberrod, dergleichen Bruft ⸗ 


uch, gebriereenendheinkleidern, Stiefeln und runde Huth 


nifprungem — Weider Bärte haben lang eeſſanden. 


#8: Militeir- und Eivit - Diriäfehten werden ger-Hülfe 
ven Rechte erfucht, yeitolkcnfihen. wenn fie fich trgendwo er⸗ 


tiden laſſen, ju arrctiren, amd zur Abbolung derfeiben. 
eneigte 
ie Koſten eruatten wrd gm 


ea bereit ſeyn 
dird. Strelis den 4584n 


ugut 1813, 


derzogl. Merlerbura: Strelid iches Mmts- Bericht hleſelbſi. 


Seridtline Vorladungen. 


Es {sl die Plantoge Schhmbolz- bei Rieder⸗-Schbu⸗ 
yanfen, weicke laut Erbuschtt- Eanttact vom ibten NMoril 
B12 dem verftartenen Polizei: Commiffaring Obermann von 
ammer) in 

ode deffen 


ver Körisl, boaNJllel. Megirrena (damaligen 
E:bpachr graeven morder, und melde mach beffew 
Sattwer Die jeſtat Befiperin, acauirirt bat, auf den Grutid 


ver barüber itfder Rıriüratar perbandenen und von ber Bes 


igerin eingsieyemden Nachrichten im das Hyyorbefinbudh 
‚inastragen worden. Wir machen DBieshiebrrc hekannt, and 
at ein Jeder, welcher bei der Eintragung ein Intereſſe gu 


aben nermeint mııd feiner Fotderurg bie mit der ngrofiation 


erbindenen Borugsrcchte zu verſchaffen gebenft, Sinnen 8 


Wochen uad ipdtchens am sten Moyember d. J. ſich bei uns 


uf dem Umte Drübtenhsf zu mielben. 


Dirjenizen. „welche in gedachter Zeit es nicht than, Hunen 


br vermeinted Reit pesen dem dritten im Hypothekenbuche 
Heschragenen Weiber nicht medr aushben,. und möfen in 
kdem al mot ibren Sorderenaen den eingetragenen Doften 


nachlesen. Hin ſichte Die Serdituten wird auf bie Vorſchrift 


bes nlnrmieiren Kandrests# P. 1. T. 32, $. 16. and $. 17. und 
18, dis Anbange zum alaemeinen Landrecht vermiefen, 
Beriin. den 8. Eevtember 1813, 


Ronızl, Preu?. Karındrk. Zutiz- Amt Nieder⸗Sch bnbauſen. 


&s if ber Jehann Ludwig Bartels feit 30 Fahren von 
rer abiyeiend, ohne daß rom feiren Leben oder Tode Nod- 
fährt gegeben werden, Yuf den Hritrag feines Bruders wird 
yerfloe oder feine rechtmäßigen Reibeserben. ſolchergeſtalt 
lederch coni utioas Abig geläden, ich binnen zwer Jah 
n entweder in er oder duch gerugjam kegttimirte 
Berollmaͤchtigte, biefelbf vor dem Matb ju ceflelen. oder 
ıber ju gewortigen, daß in Termino praefixo am aryften 
kebrmar 1815 , das biefelbfi sub cnra befindliche War: 
nbaım, dem ſich gemeldet baber.den, Bruder für anbeinige- 
aben erfläret, und ihm werde ausgeantwortet werder, 

Brachın im Waiſengericht zu Arierlard im Heriogtkum 
Redienburg» Strelig, am asſten Kedruar :Rı3, 

— Baoͤrgermeiſter und Rıtb biejibt. 


Verfanf von Brundftäd:n außerha'b Berlin, 


Bor dem Köetgl. Gradtgeriht gu Lochen di der Hier 
nart, in auf den Aatrag eines Hppotpel: Bläubigess, die 


tigt- 
arberfinger der lirfen Hand krunj und fieif ti. — 
5:tre Kieibun,, womit entſprungen, bat befanden, in. 




















mieige aubetro zu machen. — Wogrgen man gen 


‚der Pachtung, bittet man ſich 













S 


” in der Conenri« Waffe des terfiorbenen Zieſemeiflere Jsa⸗ | 


him Chritorb Zukew gehdrende, alipier auf dem Stadtfelde 
belegene, im Hype heken-Buch Vol. V, Nr- 63. und 64. 
verjeichrete balde Hure Bandes mit ber gerichtlichen Tage 
von 575 Thit. sub hasıa gefleßt, und 

’ auf den bien Detaber, 
«auf dın Item Mayember, und - 

auf dei ıftem Dezember biefes Yabrıs, 
wobon der lebtere veremntoriſch if, iedesmal Vormiltags 
11 17 all ater ju Aatbhanſi angeſeht. KRaufktebbaber wer⸗ 
den hiedurch zur Abgobe ihres Gebots in den Terminen 


Termine 


long in Gonrant des —— wenn nicht 
wnporbernefebene rechtliche Munhände ein auderes notbmen- 
dig madıer. Die Tage iſt übrigens jederzeit im Ner Stadt⸗ 
seeqte: WRegtärniur einzufehen, und werden jugleid alle 
aubefanmte Realprätendenten mit Ausflug der Militair- 
Derfonen, denen ihre Gerechtſame vorkehalten erden, bie: 
durch aufgefordert, ihre Anıpräche sub poena präclusi fpd» 
teens im lihten Termin anzeigen, ü ' 
Erchen, den 3ıflen Unguft 1823. x 
Körigi. Preuß. Stadtgericht. Schalke. 


Berpyadrung. 

- Die beiden Brundfäde Rz 93. und 93, a. im der Wer: 
lines Straße in Charlottendurg Maut: wovon das 
eine als Gafiwirthſchaft zum goldenen Lhwen fehr wahl 
befannt if, folen neba dem dazu gehörigen Hderlande und 
den Wien fogleih verpadtes werden, Wegen der Beh 
tigung der @runbfäde, fo wie wegen der Bedingungen 
beim Adminiſßtrator J. 5. 
Gilbeg, Hrirdridsgrecht Mr. 58, in Berl, zu melden. 





. Das zu Greienwalde an der Oder am Marfte sub 


Mr. 6 belsgene, dem Katfmann \D. Robitodk zunenärige 
maffive Bohn- und Büärgerbang, worim bis jeht die 
Materialwaarın Handlung urd Faſftwirthſchaft 
betrieben, nehfi ber zu dieſem Hanfe g birigen Wiefe von 
2 Diorgen a 180 Ruben und eimem fogenannten Kicher- 
gersen fs inıermino - ö 

en agfen &eptember c. Vormittags um 10 uhr 
anf drei nah einander folgende Jahre üffentlich an dem 
M:ifbietenden verpachtet werben, .. 

Die naderen Bedingungen werben in dem, Im zu ver⸗ 
pichtenden Grumdfüde felbft abzubaltenden Termin, dam 
Dnäilnfigen bilannt gemacht werben, 


Auftionen außerhalb Berlin. 


&s foßen den ı5ten September m e. auf dem Mittergushe 
Buͤſſew bei Friedeberg im der Neumark 35 Süd achte 
Merınyg- Bde argen glein baare Bejablung im ilitmgen- 
dam Coutact verſeigert werden. Liebhaber 
ich am geſetzten Tuge fröäb um 8 Uhr, bei dem Wirth» 
chafs Inipelsee Deping. 


® Auktionen im Berlin. 
Montag den ı3ren September , _—— um g übe, 
a feine I und 


rn ümmel, 


Yaareın und Sachen zu verlaufen in Berlim, 


Feines Cetier Korkholz und franrolifches Terpen- 


tinöhl verkauf: zu den billigiten Pr-if-r 
F. G. Tichy, Königsfüafse Nr. 54. 


Die Dietunges 


eimaeladen, und kaan der Meikbietende gegen banre Zub» _ 


azu melden” 


* *4 — * + Fer Son ® . — 
*. 2. 338 ——— ta. 
Eine Anzal fauber gebundemer Bücher, nater 
welehen Hogarths Karikaturen, Zöllners Gefchichte des 
heutigen Europa, Nleilsners Skizzen .und andeie befind- 
lich‘, (ollen. wegch Mangel an Raum fehr billig verkauft 


werden, Carl Lehmann, breite Sırafse Nr. 5. 


— — — — — — — — — om —n—i — 
Mit gatem —— mouſſeux, Burgnnder, Lünel, 
weilsem und roch 


— mt 


senen Echurzanzengen, conl. Rattiten, Gafimiren, Eerge, 

Umien, Enzole, Alabin, weißen und coul. Klonen. Mols 

tumß'ıc., ich verfpreche ibnen fchr gute Baaren, vorzuͤg⸗ 

Lich billige Preife, und bitte fie um vielfältigen gemeigten 
Zuſpruch. — Ladw Heine. Wilb Brauıe, 

‚ "ur der neutg Friedeichsfrage Mr. 35. 


Zwei nene, rothe, herrſchaftliche Betten, mie auch 
mirtiere uad ardindre Matrahen, ermas bunte Rats 
tune 4 5 und 7 ®r. find ſchleuniz zu verfanfen in ber 
Spandamer Straße Rr.6. eine Treppe‘ hoch. 


"Hehte, fche fette Süßpmilhstäfe werden verkauft ; 


breite Straße Mr, 26. Bo — 

Dasfvlitte find am Mollcumarit, in der Nagelgaſſe 
Ax. 8. villig am baden. — 

Wohnungen ꝛc., Die angeboten werden. 

Ein Logis von 4 Stuben, 1 Saal nebſt allem Zubehbr, 
r ade Gewerben pafend, auf Verlangen audı Stallraum, 
f gem ıflen Detober ober Januar zu vermieten, und das 
Ripere im Intelligenz Comtoir zu erfragen. > 

Sn der Fägerbrafße Mr, 74. find gu Midaelis 1818 
2. Beohnungen, die eine belle Etage, und die andere zwei 

reppen hoch, eine jede ang oei Stuben, einer Küche und 
Holigelaß beſte pend, billig zu vermieten, DENE) 

An der Föner- und Rubwigsfirafen-Ede Nr. 4a, 
iR zum ıften October die belle Etege, bettehend aus einem 


Eaal, 5&trben, Kammer und Zubehdr, zw vermieten. 


Das Ribere Hein jegigen Bewobner. A 
Ein kleines Leris von 2 Gruben, Rammer und Küche, if 

zum aften October a.c. in der Miederlagsfiraße NRe. 2. 

da veraneten, und Näheres daſelbſt eime Ereppe hoch zu 

eriabren, 

"Sn der großen Granlfurter Straps Ne. 87. if die 

belle Etage, befrhenn aus einem Enttet, a Etuben vorn, 


=; 


in», Mchern Kufbewabtung von Menblus, wird 


m 


PER WE ee Ar: 
eier Ehe, M che and, Seme er bicten Karang, an cn 
! Pie Kamal:e gegen billige Mieze gu Mispaelie bill Fadıes 
ja Sormielen, FR RE 
Wıurmafferfrage Mr. 8, (milden Er Fern 
und Zlerienpeufe) if ein PAR, —8 J per 
Kamrır, Küche, Keller, Wodenzelas, Kereinfdaflihem 


Waſchzauſe ze. ju vermieten, an f . 
tdeilt "werden. zu ng n, und kaun nbtbigenfahs gt 


a —— 
— 


Fu der De.ıg 10 Die hallı Eaar 

— a am Saaie, einem Peer 
e, Gpeifelamimer, ah, Kıller i 

N ade, Bas zu vermteten. r — ſli TO * 


—— — — , — — — — 
JLeipiiger Straße Yir, 25, gwei Trerpen hir Re: 
4 8i6, beüchend aus = Stuben, Fanımır, Kdce uud Hol 
»gelaß, wegen Werfehung bes eigen Benohres. nad 
’ jum afßen Oftobir ju vermieten. Mäprres beim Wirth, 


Ein Ter'cigfener Dioden, oder gerduntge Seude ı zur 

N auf der Freed i26. 
fadt um allen Ditober zu aueten fuhrt, Nähere Hur- 
; —— aa Mr. 25. jio:i Treppen hoch, peter 


en 





— — — — —e — 
Vermiſchte Anzeigen und Bekan nimachungen. 
Ohne meine eigenhändige bekannte Uatereehrift, wo 
man an Nicımand Geld — — fürmich —— 
seu lassen, den ich werde nichedafür hafıen. Mehrereunan- 
' genehms Vorfälle veranlaßsen dieso öff-utliohe Erklärun 4 
._Berlio, deu 8. September 1815. C. A. Püschel, 
Ein Märden von guter Erjiehung, die gut mäken m 
etzas fdneidern fann, und- wur 2* ander are 
ihrer Herrſchaft biemfilos geworben if, auch die beflen Zeng- 
nie ihres Wonlverbalteng aufmeifen Fan, facht zum” aßen 
Oktober ein amdermeitines Unterlo mmen. —— —— 
erhält man Eripjigen Straße Wr, 25, wei Treppen doch, 


rechter Hand \ 


"Bl anfändigen Leuten Iverden geübte Gıtöl nen. gun 
zen verlangt, auch können mohlerjogene Mädcher in 
shre genommen werden Dranienburger Große Mr. 86, 

Eine gefchicte 


usmaderim wird. fog 
Berlin a : ' wird fogleih auferkals 


Das Nähere im erfen Logie he= 
tunge-Hürean,- Stralauer Strafe tr, . Epittel, 
merft Ar. 7. 


Zu Erlernung der Materialbandlung findet ein 
Meufch, der die —— beſitzt und vor 
zechtichaftenen Eltern if, ſein Unterfominen beim MRaufı 
— 5. Kiesler, Füdenfrägen- und Kronengaßen-Edi 


Mr. 
einer biefigen Materialbandlum en gros und en detai 
> Alberes"Gontrehtanpe Dr 


An einer biefigen Myöthete Wird ein Lehrling - 
or fagt das Zrtenigen; « Eomtoir. —— 
"Alles Parier urd Bapieriväne La etmäßren 
die Pappernfabrik, RN Strafe Nr. pri en —* 
ne N ——— 


Man erſucht das Berliner Handlungsbaus, bei welche 
die Herren Deleffert im Paris, dem gefangenen framgbfiicht 
Kriegs Kommildr Dücalais einem Eredit eröffsee baba 
feine Addreffe in der neuen Srichrichenraße 
kerre geföligh abgehen gu laſſen. 
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Bon Staatd: ugb gelehbrten Sachen. 
. Im Verlage der Haude⸗ und. Spener ſchen Buchhandlung. 


No. 110, Dienflag, den ıgtem Seblember 1813. 


. Berlin, vom 14. September, 

Hler angefonmen find: der Feidjäger Fritſche, als 
Esurter von Toplitz, (iſt nach dem — Sr. 
Koͤulgl. Hoheit des Kronptinzen abgegangen); der engli: 
He Coufler Brown von Töplis, ging dur nad 

ondon. 

34 feindliche Offiziere und 4450 Mann franzöfliche 
Krlegegefangene; von den in der Schlacht yon Denne⸗ 
wiß eroberten Kanonen find vorläufig 30 Stuͤck bier eins 
gebracht, und vor dem Palais Sr. Majeftät des Königs 
a a worden. — 

on bier abgedangen find: der Graf v. Benthein 
nach dem Kaiſerl Ruſſiſchen Hauptquartier. 


3 feindlie Difiziere und 2520 Mann Kriegsgefangene 


nah Stargardt. 


Am Sonntag ward In allen Kirchen der hleſtgen Refl- 
benz ein feterlihes Dantfeft für die felt dem Wiederaus— 
bruc der Feindfeligkeiten vielfach errungenen Stege ge 
balten, zum Beſchluß des Gorresdienkes das Tedeum, 
unter Abfeuerung von 101 Kanonenfchüffen geſungen, 
wud In den überfülten Kirchen für die Verwundeten reich 
(ch geſteuert. 


Die Enpitulation, welche bei der liebergabe von Eu dau 
den dort befindlichen franzoͤſiſchen und ſaͤchſiſchen Truppen 
dewill gt worden iſt, liefern wir bier als Nachtrag zu den 
ar mitgerbeilten Kriegs: Berichten: 

a die Einwohner von Luckau bei dem durch Die Bom⸗ 
bazdirung ıhrer Stade entſtandenen Brande in Gährung 
gerathen, und zu revoltiren im nd fteben, die Artilles 

Iten größtentbells gerdötet, zwei - Stück unferes Ge, 
üßrs unbrauchbar gemacht und von den in der Barterie 
befindlichen 5 Kanenen zei derfelben nicht nach dem ange: 
‚geiffenen Puukte Hingerichtet werden koͤnnen, auch der Ca; 
pltain vom Ingenieur: Corps anzeigt, daß die Verſchan 
zungen nicht länger, Widerſtand leiften können, das Das 


durch den Major von 


taillon, Dein, Mar millan viel Leute verloren dat, und 
deſſen Kommandeur ſchwet verwundet fit; jo find, in Ers 


5 
vr + 


wägurg aller dieier Umfände, necbenannte Offiletr 


als: der Bataillous Chef Delavegne, Commandant 
d'Armes; der Bataillons ⸗Chef Richard‘, Eomman— 
deur der Art llerle; der Bataillyns, Chef Tirel, der 
Chef des Ingenleur-Weſens, Capitaln Gern, und 
der elnſtwellige Kemmandeur des Batalllons Prinz 
Mir milian, v. Vattinghoff, dahin übereingefommen, dies 
feu offenen Platz, den fle mit neu angeworbenen Truppen 
fchs Stunden lang, gegen eine uͤberlegene feindlihe Ars 
tißerie —— vrrtheldigt haben, zu übergeben. Die— 
ſem ‚zufolge iſt zwiſchen vorberiannten Chefs von Seiten 
ber franzdfiihen und der mit ihnen werbändeten Truppen, 
anderer Seits im Mamen des Chefs der preuflichen, vor 
Luckau befindliben Truppen, Herrn von Wobeſer, 
: insky, nachſtehende Kapitulas 

tion abgeſchloſſen worden: 
Art, 2. Die Garulſon verlangt für Officiere und Sol⸗ 
daten, von welcher Mation dleſe auch ſeyn msgen, freien 
Abzua mit ihren Waffen und ihrer arfammten Bagage, 
Die Dificiere behalten ihre Degen, ihre Handpferde und 
ihre Habjeligkeiten; fie werden mit ihren unterhabenden 
Soldaten unter fiherem Gelelt nad) Frankreich zutuͤckge⸗ 
Ihidt, und tnterweges verpflegt und erhalten die sum 
zansport erforderlihen Wanen. 
Antwort. Dffiziere und Soldaten, ſowohl Framos 
fen als ihre Berbitudeten, marſchiren mit allen militatrifchen 
Ehrenbezeugungen, als mit Elingendem Spiel und ſilegen— 
ben Fahnen aus, ſtrecen aber aufdem Glacıs das Gewehr, 
dos behalten He alle ihre Habfeliskeiten und Bagage, 
Die Officlere behalten ihre Degen, ihre Effrcten, ihre Bas 
gage und Ihre Handpferde, Hd aber Krjrassefangene 
und werden, unter gehörtger Verpflesung, in kleinen Tages 
märihen, na Preußen transportiert. 
Art. 2. Die Sarnljon wird fo behandelt, mie Brave 


/ 


. 


ee 


—— 
Elner rubigern Zeit muß umd ſoll es nach der Klcchöchfien 
Anordnung vorbehalten bleiben, alle die Opfer, ſie beneben 






Solbaten, die ı Dofen, mie Ehren vertheldigt Haben 


Dies erwarten 


















Antwort. arftanden. k 

Art. B Die Magazine werden unverfehrt Äberliefert, 
fo auch die Arcılerie, die Munttions » Borräthe, und die 
vorhandenen Plane und Karten bes Ingenteutweſens. 

Art. 4. Die Sarntfon zieht morgen früh mit militärl, 
fhen Ehrenbrgeugungen aus, mie Ser erſte Artitel diefer 
Eap’tiilarion y 
" Ancwort: Die Garniſon zieht morgen früh um 7 Uhr 
aus, wie es der erfte Artikel der Antwort feſtſetzt. Die 
Schanzen vor dem Dahmer, fo wie jene vor dem Kalaner 
Ihore merden, jede durch eine Compagnie beiekt; mebr 
Truppen jollen nicht hineln gelegt werden. Zur Webers, 
nehtnunq des Geſchützes und der Munitionsvorräche wird 
ein Art:lerie-Officler etuannt werden, 


Art. 5. Die Bleffirten werden unter Aufficht ihrer et 
enen Wiilttairs Merpte und Chirurgen ber Diederkeit der 
Mrenßen empfohlen, auch fie bebalten Ihre Degen, ihte 
Effekten und ihre Bagage. 
Antwort: Zugeſtanden. 


Art.d. Was In diefer Capitulation allenfalls zweifel⸗ } 
Haft ausgedruͤckt ſeyn follte, wird auf die der Garnijon | ten) bat bei Einficht der Mepartition zu jener Anlei 
vortheilhafteſte Welle erklärt, 

Antwort: Zugeilanven. 

Art. 7. An Ge, Majeſtaͤt den Kaifer und König wird 
ein Expreſſer mit der Abjchrift von diefer Kapitulation 
abgefertigt. 

An twort: Die gegenwärtige Kapitulation wirb nad 
dem Hauptquartier ber verbuͤndeten Armeen geſchickt; der 
an Se. Majeftät den Katfer und König befilmmmte Erpeeife 
bingegen nicht eher, als bis her Geueraliſſimus folchee|be; 
wiligt haben wird. j 

Alles obenfiehende haben bie Eingangs genannten Per; 
onen einftimmig beſchloſſen und unterzelchnet. So ge 

eben zu Luckau, am zöften Auguſt 1013. Abends um 7 Uhr. 

v. Klusky, Der Commandant d'Armes, 
Major im Gene Delavegne. 

ralſtaabe. Der Chef der Artillerie, Rlchard. 
D. Adj. d. PlabsKommanb., Tirel, 
Der Ingenieur: Eapitain Gerry. 
Ratifizirt, vor Luckau, den eßſten Auguft 1813. 
von Wobefer, 
Senerallientenant und Diviflensgeneral der vor 
Ludau fiehenden Preußifhen Truppen, 


Das Gefuͤhl der Noth, das Beiſpiel erbabener Välter, der 
Anblick der Gerichte Gottes, haben im der Preußiſchen Nation 
den Inſtintt der Rettung fo mächtig erweckt, und einen fol« 
chen Eifer in Befolgung der Berordnnungen bes aligeliebten 
Monarchen für den heiligen Krieg, den er zu dieſem Ende 
unternommen, erzeugt, daß die Geſchichte faum eim Beifpiel 
davon aufjumweifen hat. Die politifche Periode, welche wir 
mit diefem Jahre begonnen, macht ſich an dem Karafter, und 
an der Bildung des Volts durch veriängte Kegjamfeit und 
Stufen von Veredlung fihtbar,' und wird es ferner thun. 
Bon jener Regſamkeit erbliden wir, ſich tdglich erneuernd, 
überall die erhabenſten Beiſpiele, und diefe Beredlung iſt 
das nothwendige Reſultat der vereinigten Bemühungen aller, 
ir ns der Sache des Vaterlandes fe und innig gewib> 
me € 





hat er nicht dffentlich befannt zu machen ung ice dich 
€ 


Die Stifterinnen und Vortieberinnen des biefigen Maͤd— 
chenvereins für Verfertigurtg weiblicher ae Pau Beilen 
des Vaterlandes, haben 700 Thaler, welche fie mübfam das 
durch erworben, dem Waterlande als Bejchent dasgebracht. 
Se, Königl, Majefldt haben ung die jmednsäßi rare 
dung Übertragen, und wir wenden diefe Opfer daber zar Ein: 
richtung des neuen Lazareths in der Muͤnjſtraße, fhr die im 
der S —— Dennewitz verwundeten vaterlaͤndiſchen Krie 

er, mit an. 
Wir können bei diefer Belegenheit nicht unterlaffen, dant- 
bar und dentlich die edle Teilnahme zu rühmen, melche 
von allen Seiten den Bermundeten in den Bazaretben bier, 
in Brandenburg und in Treuenbriegen, und den tapfern Krie« 

en, wie dem von bem Feinde gänzlich ausgefogenen Sach⸗ 
en gewidmet wird, und ein fchöner Zeuge des innigen Dane 
fes sit, welcher von allen Preußen dem tapfern Heere zu⸗ 
firömt, das diefe Gegenden fo mannbaft ſchuͤtzte. 

Gegeben Berlin den gten September 1819. 

Allerhoichſtberordnefes Militär: Gonvernement für das 
Land zwifchen der Elbe und Ober, 
v. L»Eſtoeqg. Ga. 


Sämmtliche Ober⸗ und Untergerichte werden hiedurch bes 
febligt, jeden zur Unterſuchung oder Haft gezogenen Land 
fteicher oder Fremden, mbglichki fpeeich, bet der Eräfinung, 
darüber ju vernehmen, an welchem Drte er zuerfi in die fb- 
niglihe Stagten gefommen, an meiden Orren er an der 
Grenze in dieffeitigen Staͤdten oder Dirfern zuern uͤbernach 
tet und fich nachher bauptfächlich aufgehalten, auf melden 
Paß er ins Land hinein und in demfelben perumgesangen, 
welche Obrigfeiten, Schulgen, ——— ihn nach den Pifen 
befraget, auf mas Art, ob er fchriftlich verkommen morden, 
ob fein Paß genau unterfucher jey, — und über alles das wai 
- dieſe —— Bezug bat. Dies Protokoll if 
abjchriftlich mit den Hofwriften der vorgefundenen Pälle, ın 
den Provinzen, -der Königlichen Provinzial: Reaierung. in 
den biefigen Reſidenzen aber, dem Polizer- Präffyentei An 
Staatsrafb Le Eog unverzäg'ich mitgiztheilen, 

Berlin, den zotem September 18:3, 

Der Juſtiz⸗Miniſter. Kircheiſen. 





"Durch die Mnigfidhe Verordnung vom 17.Zuly e. wegen 


MRoDdifitarionen des Bandftarm-Edifis und Bildung der Bür- 
er» Eomapagnien haben des Königs Mazeſtaͤt gerubet, den bie: 


einen, umd es kann die Bistfieler nicht —— wenn die⸗ 
—— nicht genügen, haben es 


a 
ewbhulichen —— 
ungen zugelaſſen tt, daher alle au⸗ 

ſich berei: halten muͤſſen ee 
nicht zum gemähnltchen Wachtd 
Uinfage in Perfon zu verrichten. Zugleih bemerfen wir, 
daß der Polizei Eommiflarius Splittaerber, welchen bie 
Anſchaffung tüchtiger Stellvertreter For den Wactdienit 
aurgetragen worden, ſich baräber befchmert, daß ikm 
von vielen bie Schwierigfeiten gegen die Husküh 
eng dieſes Huftrags in den Weg gelegt werden, Zur Be— 
ftitigung derfelben fordern wır ſammtliche Einwohner, ins⸗ 
befondere aber diejenigen Mitglicder der Bärger- nnd 
Schtpen-Eomyaanien, melde ſich beum gewöhnlichen Wacht: 
dienſt durch Stellvertreter erfegen lafien mwplien, hierdurch 
auf: Derfoner ausfindig zu machen, welche für Die beitimim- 
ten Geldfäge nis untformirte oder nicht uniformirte Stell: 
bertreter Dirmfi: zu leiſten bereit find und foiche dem Poli⸗ 
ng eig Splittgerber zujumweijen. Wir erwarten, 
a8 die biedei Änteweffirten Miglieder der Würger- und 
Schuͤhen Tomragrien unferer Aufforderung auf das Schieu— 
niafte genügen, weil es aufferdem nicht mıdglich ıfl die nd 
Zahl von Stellvertretern an,uftaffen; bei deren Er anelufig 
ir die-aroße Erleichte ung der Stellvertretung nach beftiimten 
Berhfäsen, net meiter ganz alnemein Hart finder laſſen kon⸗ 
nen. Es wird deshalb hierdurch feitgefcht, daß bisdabin, dag 
eine gureichende Zahi von Steflvereret.en berbeigefchaft ift, alle 
dtejenigen Mitgrieder der Compaanien fchuldig find den Dienſt 
peridilich gu verrichten, welche nicht dem Polizei» Eonie 
mifari:s Gplittgerber "einen tuͤchtigen Stellvertreter juge⸗ 
wiejen haben, der unter den feigefehten Bedingungen die 
Dienſte zu leiſten bereit it und nicht zum Corps der Bür: 
er-Batailone gehört, oder bereits von einem andern als 
Erelvertreter in Anſpruch gtuommen it. 
Berlin, den ı3ten Eeptember 2813, - 
Konmisl. Commiſſion zur Bildung der Würger- Compagrien 
v. Brauchitſch Le Eva. 


Dieienigen Bitalleder der Verſammlung, melde den 29. 
Auguſt d. J. in der alten Münze Nr. 2. fich perfänlich 
zur Beforaung der Defonomie und Küche in dem Raja- 
terh am Schlefifchen Thor befiimmten, werdet gebeten, fich 
dafelbit im Defonomie Gebäude dem ıöten diefes um halb 
dreh Uhr Nach ittags gefällig einzuſinden. 

ver Wohlthätigkeits. Verein im Lazareth am Schle⸗ 
ſiſchen Thor. 


(Das gern Abend der Refidenz 
gemachte fichente Bületen 


vederten Individuen 
ienſtleiſungen, melde 
enſt aebbren, auf gefchebere 


ein »Blatt 
Fr —— des 
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Kesnyeingen von Schweden, beſtedet fich tr der ponnſchen 
Beilage zum beutigen Stuͤck bdiefer Ay , 
Auszug eines Schreibens aus Demmin, 
vom 7. September. 
Kurzvorfeiner Abreife verfammelte der Prinz EAmäf 
bie Bebörden zu Echwerin, und machte ihnem bekaug € 
def die erfahrenen Stege feines großen Katiers bei Berlin 
Ihn jeßt zu wichtigeren Zwecken abrıefen, 4* es nähfteng 
mit einer größeren Armee in Medlendurg Bieder eintreffen 
werde, und er Daher erwartete, daß die Medienburger die 
treur Anhaͤug ichteit an feinen erhabenen Kaifer in ihrem 
Herzen bewahren, und bis dahin die rädftändige Eontrls 
button und Pferde: Lieferung yufammen dringen würden, 
(Mir Vergnügen werden die Einwohner diefe Requiſit. nad 
dem Abzug des Prinzen von Eckmuͤhl zufammen bringen, 
aber nicht fär die Frangofen, fondern um fie den ihnen auf 
ben Fuß nachrädenden Preußen ju übergeben, da es dem 
Prinzen von EAmühl wohl nice gelingen möchte, 
wieder dabin zuräczufehren.) 


Schreiben aus Lenzen, vom 10. September, 


Die Franzoſen und Dänen haben fi) aus dem Mecklen⸗ 
burglſchen zurüd gejogen, und erftere feinen die Abſicht 
zu er das diesfeitige Elb-Ufer ganz zu verlaffen. Ein 
aufgefangeuer Eourier hat nemilch dem Peingen Eckmuͤhl 
bie Oxdre, ſich zurücdzupiehen, uberbringen jellen, mehr 
tere Taufeud Mann vom Landfkurm find geftern Nacht 
Über die Elbe gegangen, wohin auch ein Theil dom Wallmos 
diſchen * von Domltz aus, gehn wird, Hamdurg 
fol von d nifchen Trnppen beſetzt ſeyn. 


Breslau, vom 7. September. 

Ihre Konlgl. Hoheiten die Prinzen Wilhelm und Carl 
von Dreugen, Söhne Sr. Majeität,. find In errinfds 
tem Wohijepn wieder. bier eingetroffen; auch find dee 
König). Senerab Feldmarſchalle Herrn Grafen v. Kaltı 
reuth Excell. Hiefeldft angefommen. 

Seflern wurde wieder ein Transpert franzäfifcher 
Rriegsgefangenen und Abends ein dergleichen, beide aus 
fammen 3500 Man ftarf, nebſt 60 0 'steren bier eins 
gebracht. U⸗berhaupt find fett dem Wiederausbruch der 
Beindfeligkeiten dis jeßt’ an franzäflihen Kriegsgefanges 
nen hier angefommen: ıge Offiziere und 7842 Mann an 
Unteroffizieren und Gemelnen. ; 

Bon der unter den Befehlen des Generals v. Bennigfen 
fiebenden ruffiihen Armee find Mannſchaft und Pferde 
außerordentlich fhön; das geiunde und kermbafte Anjchen 
der erfteren, fo mie ihre Haltung, ertegten bie Bewunde⸗ 
rung der in Menge verfammelten Jufganır. Die zable 
reihe Artillerie, welche diefes Corps mie ſich führt, zeich« 
net ſich zanz vorzäglic durch ihre Vortrefflichkelt aus; ats 
les daran ift faft ganz neu und ihre Befpannung unäbers 
trefflich. Sein Marſch Ik durch die Gewaͤſſer fo verzögert 
worden. — Borgeftern ward bier. In allen Kirchen ein 
Dantfrf gehalten. j 

Ifland, der die Brunnenkur in Reiner, mit fehr gu⸗ 
tem Erfolge gebraucht Hat, iſt hier eingetroffen und wirb 
uns durch einige Gafirollen erfreuen, 


Thplig, vom 2. September. 
Am Abend nach der glorreichen Schlacht bei Eulm*) Has 


beu Se. Majeſtaͤt der Kaifer Alexander dem Feldmarſchall 
Fuͤrſten von Schwarzenberg das Ordenszeichen des heil. 
Andreas zu verleihen, und ibm den Siern, welchen 
Hoͤchſtderſelbe arwähnlich trägt, eigenhändig zu Aberreis 
en geruht. Dem Feldmarhaffs Lreutenant Grafen Ra— 
detzky haben Seine Majrftät den Er. Anne Orten er 
ſter Klaffe, dem ‚Felamarjchall : Lieutenant Grafen Hiero; 
nvymus Kolloredo den St. Alerander:Orden, und dem 
Felvmarfchallgkientenane von Bianchi den St. Aunen— 
rden erjter Klaffe verlichen. Se, Majeſtät unfer aller 
anädigfter Kaifer har beichloffen, an der Stelle, an wel 
cher am 29. Auguft 6000 Maun Kaiferl. Ruſſiſcher Gar— 
den eine Armee von mehr als 40000 Mann während 
länger als zehn Stunden im Bordringen aufgehalten, und 
dadurch To viel zu dem am 30. erfochtenen Sieg beige; 
a haben, ein Monument errichten zu laflen. **) 
se. Raiferl. Majejtit haben dem Nuſſiſchen General 
Graf Wittgenſteln das Marien: TherefiensOrdensfreuz ‚wer 
gen der Einnahme des Lagers von Pirna verliehen. 
Der ruſſiſche General Oftermann bat am zgften den 
Arm verloren, 


Auszug ılueg Echreibens and dem Blvouae wor Toͤplitz, 
vom 2, September. 


Geſtern hatten wir beim Gottesdienſt unter freiem Him⸗ 
mel einen erbabenen Anblick. Es murde von bem ſchwe⸗ 
ren und leichten Garde du Corps Regiment und der Sarı 
der Barterle ein Vierer formirt, und der Beldprs fi bielt, 
nachdem wir: Nas daufer ale Gote! unter Trompetens 
begleitung geiungen haiten, eine berjerhebende Rede. 
Belm Geber felbit fanf der König und der Kronptinz zu: 
erſt aufs Knte, und mit ihm alle verfammelte Truppeh. 
Der Anhli war einzig. Der König Eniend aufeiner ſchoͤ— 
nen Wiefe mitten unter feinen Kindern? Fein Auge blieb 
trocken. Sjeder ſchwur bei ſich: fein Beben gern für Koͤnig 
und Vaterlsnd hinzugeben. Härte Mepoleon dieſe Scene 
gefehn, er würde gefagt haben, daß wir unüberwindlich 
find, Wäre es.gleich nach dem Gottestienft aufden Feind 
gegangen, 10 000 hätten uns nicht widerftanden. — Die 
Schlacht (vom zoten Auauf) war fehr blutig. - Stuͤnd— 
ich kommen noch ganze Bataillone Sefangener bei unferm 
Sivouac vorbei, und werden welter in das Land gebracht. 


Schreiben aus Täplis, vom 6. September. 


Das biefige Hauptanartier gewährt einen impofanten 
Anblid; die Stadt m mmelt von den jest bedeusendften 
Perſonen In Europa, bie ſich zum Theil mit den fchlechte: 
fien Wohnungen behelfen muͤſſen. Dian darf nicht verwöhnt 
feun um bier leden zu wollen, denn Fleiſch befommt man 
nur höcit felten zu ſehen; Milh, Wutter, Eier ıc. find 
garnicht au haben. Seit det Niederlane von Bandamme 
und den leuten Siegen des Generais Blücher, iſt nichts 
weiter vornefalen. Mar vermutbet, dag Napoleon jebt 
gegen Bluͤcher bei Bautzen overiren wird. Hier ſtehen 
ſetzt 220,000 Mann in den Lagern eine Stunde um Toͤplitz. 
— — —— 


) Dies Dorf im Leutmeritzer Kreiſe, it mit dem Flecken 
Eulm im Egerichen nicht zu verwechfeln. 
) Es wird alfo vermurblich an der großen Landitrafe 
apache Dresden und Prag, die dei Petersmalde vor⸗ 
i gebet, zu ſtehen kommen, 


Prag, vom z. September,  ° 7 
Unfeer Zeltung enthält einen Rriegsb r- che Über die Vor⸗ 
gaͤ ge bei Drespen, aus wm Ihen wir foluende anderwärts 
wicht genau bemerkten Umflaͤnde ausheben, 


Der General Graf von Wittgenſteln wer bei Gißhuüͤhel 
auf den Feind geftoßen, hatte ihn mit bedeutendem Verluſt 
aus feiner dortigen verſchanzten Stellung, und dann aus 
einer zweiten, unter dem Goͤllenderg bei Oberſedlitz, wo 
die Dio:fionen Durutte, Claparede; und ein Theil der 
Droiften Bonnet unter dem Matſchall Gouvion St, Eyr 
anfgeftellt waren, vertrieben, us> genöthiger, ſich in Eile 
und Unordnung nah Dresden surüdzuziehen, 


Machdem es am aörten dem General Kleiſt in ber Frühe 
gelungen war, den Feind aus dem außerhalb ber Vorſtaͤdte 
Iteaenden fogenannten großen Garten ju vertreiben, rückte 
man auf mehreren Puntten gegen die Stadt vor. 


An dem Freiberger Schlage befand ſich eime Fleſche mit 
4 Kanonen; dleſe wurden von der öfterreichifchen Artilferte 
fofort demontiert uad zum Schweigen gebracht. Ein ähm: 
ches, zunächft dem Dipoldswalder Schlage angelegtes 
Wert wurde von dem F. M. L. Graf Colloredo troß ber 
beftigften Gegenwehr erkiirmt. Die darin gefundenen 
Ranonen nebſt noch ſechs andern won thin erob rten, mut 
den größtentheils vernagelt. Diefer General verlor hler⸗ 
dei 3 Pferde. ; 

Der Feind hatte zu oleicher Zeit einen Ausfall gegen un 
fern linken Fligel unternommen, wo dr D’vifionen Wels 
ßenwolf und. Mesko den tipferften Widerſtand leifteren, 
Yahde foreirten u. ich gegen die heftiaften Augriffe des Fein— 
des behaupten. Dadurch wurde der Kampf bikiger und 
die Ranonade lebhafter, wobel einige Haͤuſer ın den Bor 
ftädten Dresdens In Brand gerieihen. 

Mpährend des Gefechts erfuhr mar, daß Naprleon mic 
feinen Garden zur Unterküßung in der Stadt angekommen 
war. Auch fah man auf den jenjrittaen Straßen bedeu— 
tinde Truppen: Maffen nah Dressen defiliren. Man 
febloß daraus, daß die framöſiſch-⸗ Armee Schleſten ae 
räumt Babe, und alſo eine vorzuͤgliche Abficht der gemadyı 
ten Unternehmung erreicht mar. Inter drefen Umſtaͤnden 
aber wäre der Verſuch zur Wegnahme einer mit Wal und 
Gräben umaebenen, von einer ganzen Armee vertheidig: 
ten Statt, Tollkuͤhnhelt, die am: "oje Einäfcherung diefer 
ungluͤcklichen Reſidenz, Grauſamfeit geweſen. 

Den eriten entfaltete der Feind bedentende Streitmaffen 
acgen nujern linzen Fluͤgel, und ſchon fingtiefer an, troß 
des muthvollen MWiderflandes der Divifionen Sianchl und 
Srenenille Terrain zu verlterem, als die Ankunft der Disl⸗ 
flon Aloys Lichtenſteln das Gefecht zu unſerm Vorthrile 
wieder berfteßte. Hierbei haben die beiden Regimenter 
Erzher zoq Rainer und Pufignan viel gelitten. Ihre unge 
ftüme Tapferkeit trieb fie zu meltvor, &te wurden von 
drei feinblichen Rapallerieregimentern umringt, und da 
wagen der Naͤſſe kein Gewehr losgieng, fo fonnten ir ſich 
klos mitdem Bajenettevertbetdigen. Der Felnd verfuhte 
Yarauf mit aͤhmichen Maſſen, die von einer zchlreichen 
Artillerir unterſtuͤtzt waren, gesen die Mitte und den rech⸗ 
ten Flael unferer Stellung einzudringen; aber «Me feine 
A:ftrengungenfchelrreten an dem Marche unferer Trupp-n. 
Der General Graf Wittgenftein machte mehrere glückliche 


Knar'ffe auf die f-indlige Kavallerie, und warf flejedes, 


nal über ven Haufen. 


Segen Avend ginzen Nachtichten ein, daß ber Feind 
ftarfe Kolonnen gegen Dirna fende Früher hatte der Ge— 
neral Oſtermann, welchem die Blofade von ‚Köntgftein- 
aufgetragen war, berichtet, daß wiele Truppen über bie 
dortigen Bruͤcken die Elde paſſirten. Diefe Bewegungen 
in unferer rechten Flanke, weiche die freie Korhmunifatidn 
mit Döhmen fiörten, und die dadurch u Schwlerig⸗ 

chſiſchen Erz⸗ 

gebirge länger zu beſtehen, machten es nethwenbig, eine 
eıwegung gegen Böhmen zu madhın, um uns unferen 
Subfiftenzmittein zu nähern. Der Zweck ber offenfiven 
Demonftratton war erreicht. Die Arıneen des Kronpein; 
zen von Schweden und des Seuerals Bluͤcher hatten Freis 
beit befommen, ſich vorwärts zu bewegen und mit Mad: 
druc auf Flanke und Nüden des Felndeg zu wirken. Der 
Maxſch nad Böhmen wurde dahtr am 27. in der Macht 
angetreten, mobei die Truppen anfden, durch den Regen 
ganz unbrauchbar gewordenen Wegen, mit Schwierigkels 


keit, im dein von allen Mitteln enthlößeru I 


ten ohne Zahl zu kaͤmpfen batten, 


Juden vorzefallenen Gefechten bedauern mir ben Ver; 
luſt des braven Generals Androſſy un) des ruffichen Ge⸗ 
nerals Mileſimd; F. 3. M. Graf Stulsy, die Generale 
Martaffy und Frierenderger von der Artillerie, find ver, 
wundet ; die Generale Mesko u. Seczeny wurden vermißt. 

In Difterreih hatte der Fuͤrſt Neuß mit denen unter 
feinem Befehl ſtehenden Truppen am 20. Augn ein Lager 
bei Wientbach bezogen, um die Gränzen von Bayern zu 


beobachten, 


As unſer Oberburggraf den Auftrag ertheilte, für die Ars 
mee 2000 Eimer Wein aufzufaufen, wurden ſogleich 249 
Eimer unentgeldlich) und 800 zu dem gerlungen Preife 
von 10 bis 11 Gulden dargebracht. Ju Deftreich has der 


Fürst Kaunſtz 200 Eimer geſchenkt. 
Hauptquartier Toͤblltz, vom zıften Augufl. 


Der Feind hatte ſich über die Urſachen unſerer ruͤckgan⸗ 
gigen Bewegungen getäufhr, und unteruahm es, uns 
einz ine Korps aus den Defileen des Erggebirors nad 
Böhmen nechzuſenden. General Bandamme, Befehls— 
haber des erſten Armerforps, mußte mit ze Datalllons 
und 4 bis 5006 Pferden von Koͤntgſtein uͤber Peterewalde 
vorräder. Ihm entgegen ftand nidhts, als das kaum 
Bo00o Mann tiarfe Korps des tapfer ruſſiſchen Generals 
Oſtermanu, meldes mit dem ausgezeichnetiten Muthe 
j:den Faß breit Landes fireitig machte. Den en gegen 

Raͤrſche die 


Mittag trafen nach elnem ber beihiwerlihiten 2 
Ruſſiſch⸗Kaſerlichen Garden zur Unterſtuͤtzung ein; auch 
fandte der fommandirende General en Chef eıne ruſſiſch⸗ 
Grenadier Brigade von Eichwald aus zur Verſtärkung 
bin; fie griffen den Feind mit —— an, und wars 
fen ihn, nad ungebeuren Anſtrengangen, bis Karwitz. 
Das Öefecht war durch dieſe gluͤckliche Haltung ver Ruffen 
bersefielle, und die Ausfuͤhtung dir Dispoficion zum Ans 
griff des Feindes für den folgenden Tag möglich. 

Der tommand rende General 9. M. Fur von Schwar⸗ 
zer berg rtheilte dem General Barcay de Toly ten Anfı 
trag zum Augriff, den dieſer General mir jener Seldr.ds 
lichkeit aus üb die man vom Ihm arın :aten durfte, Die 
Dhiſionen Colleredo und Biancht, nebit der Rujkichen 




































Brig — Anoreiha 
ens den Feind in feiner linken Fla 
en feinen rechten Flügel ra ee RER aber 
im Rüden des Feindes auf den Daf von Nollendorf mars 
ſchirte, und Ihm dadurch jeden Ruͤckzag unmdalth mach⸗ 
te. General Knorring ftürmte mit feiner vortrefflichen 
Kavallerie die erfie Batterie des Felndes und nahm 3 
Kanonen. Die Kolonne ‚des Feld’; Marfchafl » Lieutes 
nants Kolloreds ſtuͤrmte auf die ausgezeichnetefte Wels 
je dle Höhen des feindlichen Iinfen Bidgels, und vers 

trieb ihn aus Karwitz und Meuborf; nad der tapferiten 
7 wurde ber Pas von Nollendorf durch den Ge⸗ 
neral Kleiſt forelrt; dem Felnde blieb- nichts als die Wuth 
der Verzweiflung; „von allen Seiten umgangen, in der 
Fronte aber unausgefebt von den Nuffen nach den Defileen 
gedrängt, glädte es aur einem Fleinen Reſt der feindlichen 
Kavallerie ich durchzuſchlagen; alles übrige warb uleder⸗ 
gematht- oder gefangen. Das Schlachtfeld ti mit Todten 
bedeckt; gegen go00 Geſangene find bis jeße eingebracht. 
Der Ueberreſt wird In den Wäldern aufgeſucht und jeden 
Augenblick vermehet fi ıbre Zahl. Br Kanonen, 2 Adier 
und @ Bahnen fielen im unſere Hände; auch nicht elu 

Geſchutz des Feindes entkam. General Vandamme, der 
Diviſtons » Sente s General Haxo, die Brigadegenerale 
Guyot und Heimbrodt find gefangen. Die Geuerale Ds 
monceau, Montes quiou⸗Fezenſae und Pring Reuß blier 
ben auf dem Platze, alle übrigen find zerſtreut und bleſ⸗ 
firt. Das erſte Armeekorps des General Bandamme Hat 
aufgehört zufeyn,  - ee 


Die Folgen ünferer frühern Ofenflvs Dei 










monflcattonen 
ernähren ſich In dieſem Augenblick. General Blüͤcher hat 
die Korps von Macdonald, Ney, Lauriften und Seba⸗ 
fllant am söRen Auyuft bei Jauer angeoriffen und nach 
der beftigfien Gegenwehr geſchlagen. Der Feind (Rt im 
der größten Unordnung; go Kanonen und gegen 6000 Bes 
fangene waren hach den letzten Nachtichten Bereits einges 
bracht; Die Anzohl der Gefangenen würde noch größer fein, 
wenn nicht mit fo großer Erbitterung gefochten und größs 
tentheils das Bajonert gebraucht inorden wäre. 

Der Oberſte Mengdorf operirte mit dem beiten Erfolge 
Im Rüden des Feindes, hob Kurtere auf, mahre fans 
aene, jerilreute mehrese gegen ihn ausaelandee Kıylferige 
Abtheilungen, und hlelt forar die 8000 Mannftarte Be⸗ 
fakung von Leipzig In fo großer Ehrfurcht, daß ſe emcht 
wagte, Ihm aus der Stadt etwas entaegegen’ ju fire, 

er Kronpring von Schweden fchlug dem Feind am 
23ſten zwifchen Teltow und Trebblı, und nahm thm eine 
beventende Anzahl Geſchuͤz. Die in dem Hruptguartier 
des Rronpringen von Schweden nnd des Senrral® Dids 
her erfchtenenen Bälletins enthalten die näheres mftrände 
über dieſe Gefechte. 

Die vereinigten Armeen feßen Ihre Operationen Im voll / 
fommenjten Einverſtaͤndniß fort, J 

Haupt Quartier Teplitz vam 1. September, 
Abends 6 Uhr. 

In dlefem Augeublicke trifft ein Kurler des Genetal 
Blücher mit neuen Sleges : Nachrichten ein, \ 

Bon der 50,000 Mann Harfe franzbſiſchen Armee, 
welche gegen Schleſſen aufgeftellt mar, find kauın 10,000 






ednung; Alles liedrige ıE aufgeioſt. 15,000 Weran: 
or. bonus E00 DEIARHETR IE und 4 Adler 
nd in den Händen ver Sieger. Alles Uebrige iſt tot, 
leſſtet und gerfireut; bloß das ausgetretene Waſſer des 
Bobers binderte die gaͤnzliche Vernichtung des Fel des. 
Zugleich fand die ganze Diviſion Puthod wor Löwen, 
berg ihr Ende; fie fiel, Ihren General und alle Offiziere 
feines Seneralftabs an dee Spitze, dem General Lanze: 
ron In die Hände; mas nicht gefangen ward, ertranf In 
dem Bober. 
Die Armee des Marſchall Macdonald iſt fo gut ale ver, 


e 
PRIOR: Wien; vom Aten September, 

Einem offiziellen Berichte des Feldmarſchallleutenanes 
von Rıbloojevich zufolge, war bis zum ayflen Auguft be; 
reits gan, Kroayien von den k. k. Truppen erobert, und 
an fämmtlihe Häfen des Littorale, Catlopago, Zengg, 
Porto-Re und Fiume, Im unferm Beſitze. In den Ge— 
wälfern vor Flume war auch bereits eine anſehnllche eng⸗ 
liſche Seemacht angelangt, deren. Befehlshaber, fobald 
er mit dem, das k. . Truppen: Korps kommanbirenden 
Generale Abrede getroffen hatte, gleich wieder gu weitern 
Erpesitionen auslief. — Nachrichten aus dem Haupt 
Quartier des General; Beldjeugmeifters Hiller, aus Kia; 
aenfurt, melden eine am ahſten Auguft um die Mittags: 
ftunde in Villach duch Brandanlegung an fünf Orten ji 
‚gleich; ausgebrochene verheerende Feuersbrunſt, unter des 
ten Begunſtigung der Feind zum zweiten male verſuchte, 
die oͤſterreichiſche Beſatzung zu verireibiy. Was der 
‚Stärke des Feludes nicht gelingen konnte, bewerkſtelllg 
ten nach menigen Stunden die mit ungemeiner Meftigkeit 
am ſich zenfenten Flammen, an deren Loͤſchung Niemand, 
weder von Seiten des Militärs, noch von der Buͤrger⸗ 


ſchaft, während des Gefechtes Hand anlegen konnte, und 


die daher, ſobald fie die über die Drau geſchlagene Bräde 
zu eroreifen anfinarn, die Garnifon nöchigten, fid über 
die Drau In die Vorſtadt von Villach zu ziehen, wofelbft 
Ref iten Fuß gefaße bat. Dazu der Zeit, wo die Feuers; 

runft an fünf Orten ausbrach, noch gar fein feindlichen 
Wutfgeſchaͤtz der Stadt zufehen fonnte, fo gewann es 

tet: anfangs viel Wahrſcheinlichkelt, dag der Brand 
——*c* Selts duch gedungene Menſchen angelegt 
iboeden war. Dieſe Mithmeßang ward auch ſehr bald 
durch die Ausſagen einiger Gefangenen beſtäͤtigt, daß 
ſchon bei dem erſten Auge ff auf Villach die Rde von An, 
zuͤndung der Stadt geweſen fey, daß aber damals der Di: 
diſtonsgentral Gratien diefen Voſchlag verworfen habe. 
Auf diefer Seite wird das meitere Vorbringen burch das 
ſchlichte Wetter und die angefchmwollenen —— ge⸗ 
hemmt; dagegen find die Truppen auf dem linken Fluͤgel, 
gegen Laibach zu, in vollem Marſch. 

Bon 431 Veliten (leichte Reiter), welche bie Presburger 
Geſpanſchaft zum Dienſte Sr, Mafeſtaͤt ſteüt, iſt ber 
größte Thell ſchon ausgeruͤſtet, und dem Kienmayerſchen 
Huſaren Regiment abgegeben worden. — Zum Anfübs 
ger der Presburger adellchen Inſurrektion iſt wieder der 

vaf Johann fi bob Eſterhazy, welcher diefelbe im 
831. 18090 fo ruͤhmlich anführte, ernannt, 


Tom Main, Angufl, 
Die Geontfurter Seitnug. apm aafen Anguft enthält 


Nachſtehendes: Wir vernehmen fo eben, daß Nopolesn 
fich nach Loͤwenberg begeben hat: Er griff den Feind auf 
dem rechten Ufer des Bober an, und ſchlug ihn aus allen 
ſeinen Pofiiionen. Der Prinz von der Mostwa, der 
Herzog von Ragufa und ber Herzog von Tarent'haben die 
nemlihe Bewegung gemacht und dem Feind Über den Bor 
ber geworfen. Am ıgten hat der Katfer den Feind. aus 
Babel geiegt und am 2ıften hat er ihn am Boder gifchlas 
& Moajeität befinden fi bei dem aller beſten 
ohlſeyn. 
ber allgemeinen Zeitung vom ao. Auguft Heißt es: 
an erwartete Nachricht von einer Schlaht bei 
Derlin; (2) duch die Affaire bei Lömwenderg find die 
combinirten Armeen von einander abgeſchnitten (3) Der 
«Kalfer has eine Öfterreichlfche Divifion bei Plauen und 
Chemnit vordringen laſſen, indem er dem General Bons 
wien St. Cyr Befehl zuſchickte, fi zurädjujichen. Die 
Adſicht des Feindes war, die verichiedenca Corps des Rats 
fers in ben Küsten au nehmen, wovon derfelbe aber ſchou 
nlaͤnglich untertichtet war. Der Feind laubte, Napo⸗ 
leon werde mit jeiner ganyen Macht in Böhmen einfallen, 
und wurde iu feinem Glauben beftätigt, indem ale Der 
—— von der frauzoͤſiſchen Armee dorthin gemacht 
wurden. 

Der General Graf von Wrede befand ſich am 23. Auguſt 
in Salzburg. wo er die Feſtungswerke und die Öarnijon 
in Augenfhein nabım. ie Heflungswerke befinden Ad 
im trefflihen Zuftande, und die Sarntion iſt auf lange 
Zeit mit-Lebensmitteln * Die Oeſterreicher ſtehen 
auf ber Selte von St. Gilgen ind Solling; die sburg: 
ſchen Thaͤler Pinzgau und Pongau find von ihnen beſetzt. 

In den. Stuttgarter Zeitungen lieſt man unterm aeſten 
Auguſt Folgender: „Nach einer von der kalferl. franzo ſi⸗ 
nen Geſaudtſchaft gemachten effictelen Witthellung if 
von den gegen Frankreich im Krieg begriffenen Mächten 
am roten b. M. der Waffenſtillſtand aufgefündige worden 3 
zu gleicher Zeit hat Orſterrelch den Krieg an Frankteich ers 
Elärt. In Folge deffen has der noch hier anweſend gemes 
fene kalſerl. Öfterreihtiche Chargẽ d’Affsired, Pegations; 
ſecretair v. Derks, jeine Reifepäffe verlangt und Stutts 
gard verlaſſen.“ 

Saͤmmtliche wuͤrtemberglſche Eaffenbermten haben De 
fehl erhalten, die Geldvorraͤthe unbetzuͤglich einzuſenden, 
und mit Nachdtuck für Einztehung der verfallenen Reve— 
nuͤen zu forgen. ; 


(ı) Wir wiſſen offigiel, daß General Wlücher beſtimmte 

Fuſtruction hate, gegen Weberniacht keine Schlacht au 
teferen , jondern ſich zurüchuziehn und abjuratten, big 
die große Armee von Vobmen aus ihm Luft machenmwerre, 
Dies tft auch geſthehen, bis nad den Hozuge Napoleong 
Blücher ſchnell zur Offenſide überging und den plotrei- 
hen Sieg an der Katzbach errang. Die Franzo fen find 
noch ſchneller uͤber den-Wober umd Gabel inrädgefebrt, 
ale je gefommen waren, 

(a) Alſo ein offenes Gefandniß, daß es auf Berlin abge 

mar. Gut, daß man nur eine Schlacht und keie 
nen Sieg erwartete. 

(3) Die Armeen des Kronprimzen von Schweden und des 
zu. za ce durch —* gay einig 
don einander abgeſchnitten, ieht if Die Roman ® 
mit Schlefien oder. 
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SET 3 A 
Der Iſterrelchlſche Gefchäftsffäger ju — Maß, Border 


Herz v. Hruby, hatdiefe Stadram 18: d. verlaffen. 



































ner und Biſinger. 

Vermißt: der OderjägerKeich, die Jäger Vogt, Schulz, 
Andre. Hünrrmörder, Adom-und Reuter, 

Zur Nahıribt und Beruhigung für Eltern und Freunde 
u. f. 1. in Ruͤckſicht des Schickſals ihrer im gten Batalls 
lon fiehenden Angehörigen, wird dies namentliche Ver Jeſch⸗ 
niß der Todten, Verwundeten und Vermißten, aus der 
etgenbaͤndigen zu dieſem Zveck eingeſandten Liſte des 
Herra Hauptmans Jahn hiednrch dffentlich kund gemacht 


wohlthatisgkeit. 


Fuͤr die beduͤrftigſten Landbewohner im Teltowſchen Kreiſe 
iR ferner bet ung eingegangen: 6) H. A. 2 Thlr. Yeitel, 
7) Die. G..z ı Thlr. Eour. 8) Von einem Ilmsenammten 
4 Tbir. Cour., wovon 2 Tble, für den Heran Prediger RE 
zu Ruhlsdorff befiimms find. 9) Herr Öberförier Schmi 
im Lagow 12 Thlr. Treforfcheirte, Berlin den 13. Sıpt. 1813, 

Haude und-Öpeneriche Zeitungs-Egpeoition, 
Schloßfreibeit Rr. 9. 


Kbnigl. Schaufpiele. Dienſtag: Das Rithiel. Hier 
auf: Der Zinngieger. Mittwoch: Röschen, gen. Neicherling. 


Bücer sAnzeigen. 


In dee Salfeldfhen Bachhandlung, Schloßfreihelt 

Nr. 3, if erfchienen: - ” Zi 
: Drei Gedbidte, 
Preußiſches 

Kriegslied — Derfitte. - Britannia, 

Iyhro Königl. Hobeit der Prinzeffin Wilhelm 

ehrerbietigfi germidmet 
__Drudpapier brofchirt 6 Gr. Schreibpapier 8 Er. 


Schauplap des Krieges * 
zwiſchen der Weſchſei und dem Rhein 
Jahre 1813. 

Diefe Karte erfiredt ſich vom der Weichſel bie ao Meilen 
über den Rhein, und von Regensburg bis an die Of» und 
Rordſee, und entbält alle bis jebt durch bie 55*8 be= 
faunte Städte und Flecken nebft allen Vofl- und Hauptitraßen; 
und it fü: 10 Gr. Sour. zu baben, bei dem Kupferfleches 
Ludwig Schmidt, Mohrenfirate Nr.a2. eine Treppe bad, 
und bei dem Hrn. Hefpofifefrerair Marzahn, desaleihen in 
der Haude und Spenerfchen Buchhandlung, Schloffreiheit 
Rr.g. Briefe und Beider erbitten wir und poffrer und = 
Br. für Emballage, 


Obrigteitliche Befanntmahbung. 


Die zwiſchen franzbſtſch Buchholg ımd Berlin befindliche 
fogenannte Löffel» Brüde, bedarf einer bochn mbthigen Me- 
paratur, weshalb die Pafiage uͤber diefeine vom ı3ten Sep⸗ 
teniver c, bis zum aöfen ej m. geiperrt feyn wird. Während 
diejer Zeit if der Weg von Buchholz nach Berlin über Mies 
derſchoͤnhauſen zu wählen Porstam den 7. September 1813, 
Polizei Depntation ver Kurmartſchen Regizung. 

"in . 


— — 


Parls, vom 25. Auguſt. 

Unfere Blätter melden nun, der Marſchall Die d'Albu⸗ 
fern, jet mic ſeluem Artnee Corps zu Barcellona ange: 
temmen, ohne davon weitere Umftände anzugeben. (Der 
Öftceihichen Kriegserfiärung erwähnt der Monitenr noch 


sicht). i 
Bermifhte Nachrichten. 


Man fleht der officiellen Befätigung der dur Pri, 
vatdriefe aus Wien bier (Berlin) verbreiteten Macs 
sit eines durch den kalſerl. Öfterreichiihen Feldzeugmei: 
fer Hiller in Jtallen Über-den Vice König erfochtenen 
glänzenden S:egs, in Folge deffen 9000 Gefangene ge⸗ 
macht, und viele Kanonen erobert wördensodren, entgegen. 

Genetal Bluͤcher fol den Feind noch immer meiter mit 
Vorthell verfolgt, und Hei Naumburg an derQueis befon 
ders einige Esfadrons Kavallerie aufgerteben, und am 4ten 

dieſes fein Dauprquartier zu Goͤrlitz gehabt haben. Wenn, 
wie es heißt, Mapoieon nach dem Aazuge der großen alllir: 
ten Armee aus Sachen, gegen ihn aufgebrochen iſt, fo känn: 
te er ſich der Uebermacht wegen auf die Bennigjenfche Ars 
mee jiehn, um mit gleihern Kräften den Kampf zu beſtehen. 


Priwatuachrichten aus Lauban vom Aten September zu⸗ 
folge, war das Hauptquartier der Bluͤcherſchen Armee an 
bemielben Tage in Gerlitz; der Feiud flieht allerwärts 

naoch in milder Eile. Bei Reichenbach wurden am aten 
mehrere feindliche Escadrons ereilt und niedergemacht, 


Der Divlfionsgeneral Laurent IE jum Kommandanten 
von Magdeburg ernannt. 


Zu Riga kommen wöchentlih mehrere Schiffe mit Se, 
fangenen, vermuthlih aus Kolberg ‚) an. 


Die jünake Prinzeffin des Vicefänigs von Itallen wurde 
' am Aalen Auguſt zu Monza getauft, und erhielt die Na⸗ 
men Augufta Amalia Eugenia Napoleone. Die Königin 
von Sachſen war Pathe. 
1 
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X Zur Nachricht für Eltern und Verwandte der beim 

dritten Batalllon des von Lätzowſchen 
Sreiforps fiebenden Freimilligen. 


Das dritte Bataillon im Königl. Preuß. v. Lutzowſchen 
Ben. Tue, vereint mit den Tyrolern, 60 Schutzen von: 
ı Reiche, und einem Reichſchen Derafhement, wurde am 
\ Jren d. M. von früh bis zum Abend wiſchen Gadow und 
ı Wölle, von einem an Gefchäß und Truppenzahl vielfach 
\ überiegenem Feinde argeariffen. Dennoch behauptete 
| preufiiche ausdauernde Tapferkeit den Kompfplatz und der 
ı Beind zog fid) zur Mache mit beträchtlichenn Betluſt auf 

Mille zurück. 

'  Geblieben find in diefem Gefecht, der Oberjäger Rähne, 
die Jäger Tehmeyrr, Hurmann, Bauermeifter, ©dyulj 
Der 1ote, Mia, Semmler, Rondei und Dittmann, 

Verwundet: der Lientrname Reit, Kährer der sten 

ı Compaanie, (nur leicht, fo dag er feinen Augerblid das 

Gefecht verließ) der Pieutena:t dv. Daiwiat, Kiihrer der 

gten Eompagnte (im ftnfen Oberarm); der Oberjäger 

uchen, die Jäger, Preuß, Weller, Eingner, Heinrich 
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Qurbel3:Derrauf. 

Folgende. mir zugchbrige, in der großen Fürſtenwalder 
Stadtheide, idmumtlich nabe ander Svree, auf dem Stamm 
fiebende fichnene Nutzbblzer, als: 15 Stüd jlarf, 522 
Stun mittel, 405 Etüd Hein Bauholz, 353 Stüd Bopl- 


et, Dit. Shut), Babarit; Moften, Det 
ioff, Erfurch, Bilh. her eng Sachſe, Raeısı 


3 
E:: 


hu" * r 
Di. er Rn . “ 


- ick : rn \ * s « | 
wanted Se attſtamme ſollen won mir umerbalb 
4 Mochen aus freier Haud verkauft werden: 


rſtenwalde amt ‚Bten September (1813. 
Sam . ' Wittwe Wobring. 








Auktionen außerhalb Berlin, en 
"Dem Yubblifs wird hierdurch befannt gemacht, daR anf 
—— ——— su Freien walde an der Oder 4 bis 59u 
Gentnee Blei zum Verkauf Heben, weiche dafelbit am ırtem 


Dectober virfes Jahres Vormittags um 10 Uhr ecritmerweife” 


Hentlich verſteigert, und dem Meiſtbietenden, gegen gleich 
De Banlıns in Gonrant, zugeſchlagen und verabfolgt 
werden follen. Kaufluſtige belieben ſich alſo dafeldıt einzü— 
finden, und ſich bei dem auf den Werke wohnenden Nendans 
ten Weber zu —— welcher DE RER abhalteır wird, 

den sten Geptemier,.ıd13, , 
Dienigrlum Des Yotsdamjchen großen Militär: Warfenhanfes, 


Aufrionen in Berlin. 
Heate Dienfeg dan 14tın Sestinber e Vo mittags, Lommt 
in der Hicrion, Behrenttinge Mr. ı2., A gutes Jortalau⸗ 
bümmel. 
mit 09”, yun 
wach dem säten September 5, Bars itings F ı2 Ahr, 
follen im der Bebrenärage Nr. ı2. die zum Mechlafe des 
Maigre non Barnitko d und Proviant- Menierg Laſtow ge 
ha gen zwei Mettpferbe , zreei Satrel, eine Ehaberague m. 
mer Korbiwngen, bffentlih gegen gleich baure Bejchiumg 
Tourant veranftioriret werden. Thüammel, 
Topittmom dert ıdıen G.pkeriner Mabmtrings um 2 Uhr, 
folen anf der Gontrefferde Mr. 7o vwerf@iidene fehr auce ſei 
date, \etnene, baummolne, auch Pry-- umd Mode Waaren 
und Tücher betebend in ſchwarzen und eomleurtem Lru:ntin, 
desalcihen Atlas, Teffint, Shwässem Sammt, friner 6. und 
58 ertel breiter areifenberger, föhlefifcher und Hausleinwand, 
dun lem und hellem Zingbam im verfhiedenen Coultuten, 
feinem 8 Viertel be. Cambry, Kanincenfelen, feinem und 
"und ordimairern övers Pachend und AlimeB, geyrudtem 
Gattur, zo Wiertel großen brochirten und gedruckten, woll 
ner, ealmirnem, feidenen, Umfhlage- cut Hals- und Ta- 
fen Term, feidenen Damensbäten, Damıns Stekimpfen, 
abarvagten Cattuu⸗ Kleidern, 9 Viert sr. Tuch. Metern ze., 
Bentindf im Eomrant veranftiomir' werber. v Diedfau, 
Donierpag ben “Öten September c., Bormtrags um q 
uber, ſoll auf der Kontreskarpe Mr, ro. der Nachia der 
Bitte Stierle, befiebend in Vorzelain, Bidftn, Zimw, 
Kupfer, Mefing, Elfen, Leinepreug, Werten, —— 
küder, er 43 —— er „egen — 
tzablung in Courant verauttion erden, 
NN * v Diestau, 
elta, dam ı7tem September co Masm'rrıge um übr, 
foßen in ver Aehrenfirage Mr 12. bie Eifitem der verfor 
berien Witte Zagsw, als: Kupfer, Meffing, Zien, Reinen, 
Kleider, Betten, Meubles und Hausserärh, bffentlich, gegen 
glei haare Bezahlung in Eourant, verauftiomier werden. 
* Tbuͤmmel. 
Donnergag den ıöten September e. Nachmittags um a Uhr, 
N —— Mr, 53. veribiidene Sechen, befie- 
end i Zeiner Hlbernen Taſchenubr Bläfern, Kupfer, Mef: 
isa: Blech, Eifen, —— Werten, Kledungstüden, 
Meubles und Haufgeräth, 3 Schragen für einen Hanbdele- 
mann, und eine Dartbıe Backobſt, Bfentlich gegen siecih 
daare Bejablung in Comrant berag’rinmier — 
v. estau. 


— — — 


Neſter von —— warten. rich 4 —— 
Veiabinng ın Conrant verauisio: pret in Man seid vaatı 


— * 


Krieger, 


* Pen 4 Fa 
. > r 


ı » 8% Diesfaw 
Dienkag deu ıjtem Gepiember €, Wormittons YY! 
kommen in dar Au'tiom, Behrenfriße Do. 12, he * 
nen, Betten, Per blig amd Hrucgeterb vor. Tbänimel, 


vYeriore 
‚Dem ehrlichen Binder, der ein dm old gefaßte Fami. 
lien Petſchaft, weiches geterin rom Mhrbande verloren gt; 
gran in, im. Int.-Comteit wiederbringt erhält sum 
sugeort drei Thaler Coureont. ‘ 


Von ermem wagen, worauf meirere Diıliihir: Wif.frem, 
iM zwiſchen Berlin Uumd Morsbam, am sten Serten bet 
Nachuittagt, eitte ganz meue datirte‘ Sadbeltaſche, wo 
kauf vom gefchlagenem Metall bergoidet- ber amenezug 
C. J. mit einer Krone darüber, und eiste dergleiien Kat 
taf&e, beides.in einem neuen leinenen Brcehentel tingı- 
yalt, verloren gegangen. Wer folae unter den Rirden Wil- 
beimsfragen. Exte Dr, 3. wiederbiingt, erhält cite auge⸗ 
oo ET 2 DEE 

Eine eint Moyebüntinm mir gripaltcher Sänaupe, 
bat fich werlanfen, Wer ſelbigt im der Wıürerfirafe im 
Haufe Ar a. beim Wirth abgiebt, erbölt a Kılr, Belohnung, 


Wohnungen 2c,, die angebosen werden, : 


Ein freumpriches Logis an der Charlorten- und Fran- 

bfifhen Strafen: Ede a Zreppen bach m Ne, 32. , it 

tänderung wegen zu Wiceelis dillig ju vermreten., 

In der Wirrigrafenfrafe Ar. 3ı nad: der Lripzigerficaße, 
find Logıe, jomopl im der untern ‚bon 7 als von3 Stuben, 
Cabinet, Kammern ıc, in der mittlerr und oberen Etage, 
mit oder obre Stauung und Wegentemiſe gu permier,n. 


Vermiſchte Anzeigen und Defanntmachungen, 


Hente Dienfag wird Hr. Richter in meinem Saal⸗— auf: 
führen: Der Habnenichlag und ein tranapa"entee Femerwert, 
Pennemann, Walltrage Pr, =5, 
der Wade genenüb:e. _. 
Dienfiags dem ıgtem Sentemder if die gcwährlide Tony. 
Bunde. Zum Abendeſſen friſche Wurk, Gdpfebraten umd 
Sa weine · Ribbeiverr. Webrens, Leuiientinkgaffe Mr. 
20., im cbemalıgen Keb ertfchen Baele, er 
Mittuoch dem sten Gepthr , Abınds, wird bri mir ein 
Drebeltanggeneden_ Hagendorft, alte Fatauaßr 17. 
Morgen Mittxoc dam ıdtem Gepieräber, wird D:asten- 
burgertraße Kr. 9 , zum Beften der vermundaten Yrrufifcen 
arten und Saal aufs gefäimiadrsäfte ihummimir 
fegr ; auch wird Hr. Rinter mit arogım Figuren die Nom 
phe der Donan, im 3 Mften, mit Chor umd Mufif, arffüpren, 
Morgen Mitiwoch dem ıötem if dei mir Frıfhr Wurs, 
Man- vor dem Moientb-Ier Tore. 
Donnerbag dem ıÖtem D. DR. wırd beine Erudtetren] 
gegeben. Friedtichefctde, dem ı3ten Eevt Fbide, 











Nheinen mäcmien Danfau das mir jebriseribieizdpfe Dar 
blitum." welcher mich ben afem Septermber befeat bar. WRor: 
gen, Mittwoch dem ı5ten, werde it mieder die Ehre haben 
im Lacale Dis Heret Wifopen, Stılfchreidergefie Wr 43. 
mit Des deufen patriotiſhhen Meier: anfjamartem Die Kır 
nahme 1% für Die bei Jaͤterbock im Feuer gefanderien Biel 
firter befimmit, Jacsaby 


— 





in Gostiotzerhurg, ir. 83. une Treo 

boch fhnner fi morgen, am Mittwoch, um 4 ügr. Ehrır 

mit ihren Kindern jur Einimyfung einfindem Dr. Mirre: 
Beibage, 
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Betrliu, won. ı5ten September. mehr als fünfhundert zu Gefangenen gemacht warden 
So eben erhalten: wir — dem Hauptquartier Gr, Ko⸗Ifind. Die Eoiaden, das Lutzo wſche, das Relcheſche 
migtinen Hohelt des Sronprinzen wen SchwedenfTerps und die Hinfeatiibe Eovallerie haben Die Arrierr 
nahftehendes: - u Er arde bes Feindes zu verfchiedenen mahlen angegriffen; 
3 Biebente Billetin. Dev General Begefad Hat, felmer Seite, den Feind 
Be bis unter. die Kanonen von Lührd verfsist ° Die 
Hauptquartier Jüterbod, vom aö. September. Major v. Aruim, der ſich am der Spike der hanfea⸗ 
Die Schlacht von Dennewitzz liefert von Tage zu Aſchen Cavallerle ans zeichnete, IM durch eine Karrsuene 
Tage immer bedeutendere Erfolge. Die Anzahl der zuftugel getoͤdtet worden. Die Mecklendurgiſchen Jager 
Gefangenen gemachten, beläuft fich bereits auf mehr, alsfüberfielen dei Deſſow Eine Escapron Dänen uud brach⸗ 
zehntauſend, und außer dieſen befinden ſich achtzig Staͤck!ten derſelben einen empfindlichen Verluſt bei, 
Kanonen, vierhundert Pulverwagen, drei Fahnen und] Der, General Vegeſack hat feine vorige Pofltion Kef 
eine Standarte in-unferer Gewalt. Seitdem der Feind,ISrenesmühlen Er ehe Der General Graf 
durch den General Wobeſer, bet Dahme zuräcdgedrängtjvon Wallm oden war in Schwerin eingerüdt, vor, 
worden, ift er unaufhaltſam nach Torgau geflohen. Unjerefdort:aber nah Dimig marſchirt, und hit alda eine 
feihte Truppen haben ihm auf _diefer Flucht noch immer! Bruͤcke über die Elbe ſchlagen Iaffen, um auf den 5:1, 
"Sefangene, Pulverfarren amd Bagagewagen abgenoinen.j wenn der Feind einen Thell feiner Truppen auf · dag 
Er hat auf jeineru Wege in der Gegend von Annaburg und lluke Elbufer detaſchtren follte, fogleich bei der Haud zu 
von Herzberg alle über die Elſter führende Bruͤcken hinter ſſeyn. Die Borpoſten des General Tertenborn ñchen 
fish abgeiworfen. Unſere Kavallerie kann zwar an ſeichten in Boigenburg. ’ i 
Steffen durch die ville hindurchreiten, aber wegen des? Die Dänen haben fih Im Mecklenburgſchen viel Ger 
Transperts der Artillerie muͤſſen die Brüden böch wiesfprefungen erlaube, Auffalleud if es, daß fie von einemg 
der hergeftellt werden. Hart am Bruͤckenkopf von Torgau; Prinzen von Heffen angeführt werben, befien Familie vom 
ſelbſt haben wir noch achthundert Mann von ihm zu Gerfden Kalfer Napoleon ihrer Staaten beraubt we 
fargenen gemacht, und ‚einige Batalllons von jeinenjift, und der deſſen ohnerachtet, unter dem Oberbefehl des 
Truppen, die ſich nicht mehr in Torgau hereinwerfen;Priagen von Eckmuühl für das Intereſſe Napoleons die 
Eonnten, haben ſich nach Mählberg gewandt, und find; Waffen führe - Ne — 
auf Dresden zu marſchirt. . | Sittenderg if von dem General Cꝛernitſcheff dige 





Ir der Nacht vom aren zum zten Sept. hat der Marsfeingeichloffen. Mia gbeburg wird auf dem rechten 
ſchall Prinz von EtmäÄhl mie jeinem ganzen Armeekarps! Echufer von mehreren Detafhemeuts beobachtet. Die 

Schwerin verlaflen, _ Da er dort eine fehe ſtarke Stel⸗Ueberteſte des Cops vom Beneral Strard babenfi auf - 
Jung hatte, fo iſt ſetn Ruͤckzug ohnfehldar als eine Folge jdem linken Eibufer nach Magbeburg herein gemärfen, 
ber Fortſchritte anzufehen, welche die verbündete A-meef Die Streifzuge der Garntion find ſebt bloß auf die Bhe⸗ 
in Sachſen gemacht Da Der Feind. harte alle Auſtalten] eriger Forſt eingefhrärtt; die dem Könige von Preu⸗ 

» zu feinem Ruͤckzuge im Boraus teeffen, alle feine Artill⸗gen gehört, umd in welcher fie bloß um Schaden zu thun, 
rie und Bagage ohne Verluſt vorauſchicken fönnen; über] Holz fällen. " N 
dies batte er vor den Korps der Generale Wallmoden! Die Vorpoſten bes Tauenglenfhen Eorps ſtehen im 
und Begefad einen großen Vorfprung, denn der erſtere Senftenberg, Eifierwerda und Aubland, uud 
fland bel Eriviß, deramdere bei Warın: Seinen Ruͤck⸗ Iſchlcken Streiffonmando's bis Hoyerswerda und Brsfens 
zug bat der Prinz von Eckmühl In, zwei Rolonnen er Die ruſſiſche leich:e Kavallerie ſteht bis Mühlserg 
ner, und iſt mit diefen, ohne anzugalten, Aber Gadebuſch hin, längs der Eide und bedrämut Torgau. - Es find Des 
nnd Rheng, in eimem Marfche bis eine halbe Meile weitstafhements von ſchwedlſchen, von tuſſi ſchen und von preu⸗ 
von Rakeburg zuruͤckgegangen. j Bifihen Truppen nach der Gegend von Baußen vorg eſchickt, 
Die Obeolfion des General Loiſon ging zu eben dieſetſum von den Armeeforps der Generale Blächer unb 
Zeit von Wis mar über Grevesmühlen dis nah Ih Deunigfen Erkandigung einzuhblen. 

‚neberg jucüd. An diefem leßteren Orte haben fig die] Das vom General Bandamme angeführte Armee 
dänifgen Truppen vdn den franjöflfchen getrennt, dielEorps If am zojlen Auguit auf der KHeerlicaße von Töpr 
Sranzofen find nah Ratzeburg, die Dänen nach Lil, ig. nad Peterswalde aufserieben worden. Der kommanı 
bed gegangen, haben in dieſe Stadt eine Garnifon gesldirende General ſelbſt, und außer ihm noch 5 andere Ge 
le;r, und dann weiter rädwärts bet Oldesloh ein Lagerimerale, nedſt ıstaujend Mann, find gefangen genomnen, 
berogen. Das ganze franzoͤfiſche Armme: Corps hat ihlund Bo Stuck Kanonen erbeutet worden, Nach diefem 
jenfelt der Stecknltz tn Verſchanzungen — und alle Jausgezeichneten Stege iſt die große verbuͤndete Armee am 
Bruͤcken hinter ih abgeworfen uud die Fa racuge zerßoͤrt sten Depteniber von neuem aus Böhmen über. Weters, 

Dr Beriuft des Feindes auf diefem Rackzuge kan walde und Altenburg, auf ‘Pirna und Dippoldiswalde im 
fd) auf mehr als eintanſend Wann belaufen, von bemen Sachſen eingedrungen. - 


- 


Wedeutenbe Detaſchements, denen groͤßere Armeekorpe ſchal Torſtenfon Be Ebenen von aterteæ * 
ur Unterſtuͤtzung nachfolgen, operiren im Mücken ser feind um Sahre 1644 dur den von rd En | 
Ichen Armee, und unterbrechen die Kommunikation der; Sieg berühmt gemacht hatte. Die ſchwediſchen Truppen 
felben mit den tuͤckwaͤrts belegenen Ländern. Meirtler-Ihaben die Nacht vom Hten zum Ften- ganz in drr äh: 
weile war der Koifer Ma 


poleon mit feiner Gardeljenes ruhmvollen tm. 
und mit noch andern Truppen zum ——— nach ee ee 


Schleſien aufgebrehen. Der Kürft ven } Vom Schlactfelde bei Dennemwis aus, iR unterm 
felite feine liufe Klarfe Kr ug dieſes nachſtehendes im Drud erlaffen worden, 
Kronprinzen corimandirre Armee geſchlagen hoben wär, Aufruf. 

de, mit einem Theil feines Armee,» Corps nach der Neiffel Sachſent — beutfche Brüder und Nachbarul — Von 
aufbreben. den Gefilden einer gewonnenen Schlacht, in der wir mit 

Die Ereigniffe, welche am sten fiatt fanden, Haben Musillen Euer —E8 Blut vergoſſen, ſprechen wir noch 
biefen Plan vereitelt. Die Armee des Futſten von der einmal zu Euch. 

Moekwa iſt zerſtreut worden und bat zwei Drittheileß Sachſen! — einft zählte Deutſchland Euch mit Srol; 
ihrer Arillerte, ibre gefammte Munitionsvorrärhe, ihieläu dem edleren Theile ſeiner Brüder, Kie' jeder Mater: 
Bagage und mehr als zoraniend Mann eingebäßt. „ tträdung kuͤhn widerſtrebten; — rühmlich ermähot Me 
Der Ralier Napoleon seht fih jetzt nah Dres⸗Geſchichte der beißen Schlachten, in denen Eure Vor, 
ben zuruͤck; Ganeral Bluͤcher folgt ihm mit feiner Armeeifahren fär die Freiheit des Vaterlandes fochten, br 
und wird hin ohne Zweifel gregen Abbruch thuu. wart eine der kraͤftigſten Stützen D-utfhlarts, um er 

———— ſt die Armee des nördlıchen Deutſchlands, Jdeſſen alter Berfoffung unſer aller Wohlfahrt und Glück 
auf ihrem link-n Fluͤgel, mit der Armee won Echlefien deIbluͤhte. — Was ſeyd Ihr jetzt? — Untrmwit fine Knechte 
reite in Verbindung, und die Armee des Generat Bens'eines fremden Monarchen, difſen umielärhiher Ebreeel; 
a Ye folgt den Brmegungen der ſchlefiſches Armee. End anf immer In bie Ausführung jeiner biutthrftieen 
ine ſchwediſche Eo:.voy, die am aten dieſes Monats; Pläne verwideln, auf immer von dem Geruffe des 
durch den Sund ging, if daſelbſt vondäntihen Kanonen jbänslihen Gluͤcks entfernen wird. — Helfershelſer bei der 
böten anzectiffon worden; dlefer Angriff iſt awf der StellefUnrerbräduna Eurer deatſchen Brüder — Thritnehmer 
wid ſchwetaſcher ©e ts 7 Verluſt zurudgeſchlagen morsian ter Verwüſſung Eures vaterlaändiſchen Bodens, den 
den. Dännemsrt hot ſich daruͤder beſchwert, daß die jene Freindlenge — mir wir — zur Eirdde armacır 
Shresigen Kauffabrer nihe mehr den Sandzell entsiboten — Mes babe Ahr ſelbſt bit dem gidlichfien 
gichten, Da die Mieerenge des Suudes den Lanı!Aus ana Eures ungercchten Kampfs gu ermartın? — 
desherren der beiderfe'tiden Ufer gemeinichaftl'ch zuge Schuwenfeffein die Euch unaufbärtich drücken, die Euch 
hört; fo iſt es dill a, daß Schweden farıbin jenen Zslliber Euren Heirgenoffes fo mie bei der Nochwelt _mit 
nit mihr erlege. Sefte Nderbeupt DännemarE dicht ealger Schande bededen- merden. 
binnen Kurzem els Erftem ergrelfen, welches feinem wahr: Es if mehr S-fühl von Sawäche, mac uns diefe Worte 
ren Intereſſe und der Würde feines Volkes angemrfenerfan Erb enrlodr; — das frcheie Vewußtſeyn, die ſeſte fte 
ift, als dar bisher vom ihm befolate; fo wird, nech wor‘ wu. führt ung der Zatunft entseqen, und au ohne 
Ablauf diefes Sshr’s, der Snudgoll für alle Nationen Euch, werden mir dieſen heiligen gerechten Kampf befte: 
und für immer anfgehob-n werben, be; aber ebin, weil wir ch, als unſere deurfchen 

Dei der Shlahr von Drnrewißhat der rufffiche Gr Wehr gers heben und adıten möchten, weil wir anr mit 
neral von Pahlen jwiſſchen dem zur Linken hefi-bchenftinwillen baran denken mégen, Eck gle dh jenen räuber 
Corps des S:reralBorftell und dem zur Rechten derfichen und verheßten Kreidlinsen zu behandeln, — for 
ſi dachen Corps des Geueral Bülow, mit den fumstdrrn wir Euch änf, des deuifchen Mameue, der deutſchen 
fen Hufaren undden Rigeſchen and Finnländiſchen Dra. Attunft Euh würdig zu zeigen, und die Bahnen des 
genern, eine a änzende Attake arrf den Feiad gemacht und U: teräräichers, mit denen der Freipeit und des Rechts ın 
dem eben acht Stuͤck Kanonen abgenommen. *taufcen. 

Ale Gefaugene ſagen eirfilmzig, dafı die ruffifche und) Waͤhlt irkt Sachſen! — Ruhe und Glück für Eart 
die ichmenifche Artillerie, durch ihre wohldirieteten fidern Zukunſt, Rahm und Ehre bei der Mit und Machmelt, 
Schuͤfft, io mie durch dir Kitınbeicihrer Ancriffsiwehle vonzund unſere herzliche Lirbe und Achtung; ober Knechtſchaft, 
gan a Hrrosdertieker Wirkamt:it serseien five, und dem Schande und Zrrfdrung Eures Wohle. -- 

Fauide großen Boriat begebracht baten. Die prungiiche (8 Brüder werden wir diejenigen von Eu empfan: 
Arctirste läge dor Arte Uetſe ihrer Allirten eben diefe Se Igen, die eingedenf ıhrer heil aſten Pflichten, vereint mit 
sehr aket wiederfahren. - . jung für Deutſchlands Wohlfarth tämpfen wollen. An 

Ter Seneral Baren von Wintzlagerode ruͤhmt dentwir ſagen uns los von. aller Gemeivibaft mir denirm 
Eifer und die Tuirmte des Geucral Renny, der ch anıgen, die länger noch die fchimpfl.e Feſſel des A- ten 
der Spfhe ſeines Semeralftates befinden, ausuchmend.sdräd:rs tragen, — unwürdig erklärrn nie fle bes deut. 
Er hit Ach unıer den Angew des Krospringen ſeibſt batäfchen Mamens, nnd fie feidit und ihre Eltern und Ver 
nichreren Gelearuhrtten, und namentlich bei der letzten wandte ſollen erfahren, wie wir Deutſchlands ausgear 
Bataille aurge;e chnet. | tete Soͤhne au verachten, und zu flrafen wiſſen. 

. Die ſchwedſche Armee hat fich mit hohem Ehrgefuͤhle 1 A:f dem Schlachtfelde bel Dennewitz, am 6. Sn 
Sınert, daß einer ihrer größten Feldherren, der Belomar.Itember 1812. 
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= . Biriin, vom ısten: ©rptember, 
So eben (Morgens 9 Uhr) erhalten wir aus bem 
Hauptquattier Dr. Koͤaigl. Hoher des Kronptinzen 
von Schweden nacftehender: 


Achte Bülletim 
Hauptquartier Seyba *), vom ı2. September. 


Beſtern haben Se. Röntal; ele der Kronprin r 
Hauptquartier hieher te rein: Ib 
. Mehrere feindliche Offiziere die Hart am Brückenkopf 
vor Torgam zu Gefaugenen gemacht worden find, ſaaten 
geſt ru auf, daß der Fuürſt von ber Mosſskwa (R:y) 
eblichen ſey; andere Dffistere glauben ihu in ben Ber: 
chan zungen des Brüdentopfs mohraenommen zu haben, 
wo er die Truppen zur Vertheidigung deffelben anfeuer⸗ 
te. Eben diefe Offiziere erzählen, daß in der Schlacht 
su Dennewhtz, einen Augenblid zuvor, ehe bie 
ſchwed ſchen und ruſſtſchen Eolennen auf dem Kampfı 
platz anlargten, ber Bart von der Mostwa ſich 
‚ aadie Sp:se feiner aus zioei Do fionen be: henden Reſerve 
geſttzt, und dieſe mic dem Zuraf: Bormärts Kinder, 
ber Blegtik unfer, binnen gwel Tagen find wir 
in Berlin! gegen die Preußen geführt habe. Alrs «et 
- Anteffen im näcıtfolgenden Augenblt® eine ſolche Auz ahl 
-feriher Dataillone gegen fi vorrüden.fahe, giengen Fine 
Tenppen-miht mehr fo raſch vor, und als die. Koval⸗ 
lerie im’ Sallop_gegen_ fie auſprengte, gerleth alles in 
tbrordiung, Iſt der Fürſt von der Moskwa wuͤrklch ger 
« blirben „fo ir der Kaner Napolean einen felner vorgigs | 
ihren Feldherken verfohren Seit langer Zeit map er in ? 
Ber Baitinnüroßer Kriegs Operatienett geünt, und hatte s 


bet jeder Gelegenheit Bewelſe von vollendet r Kenutalß H 
24 PERL | ° 2 z 5 


fi 


Ari! 


der Krizgskunſt und von feltenem Muthe gegeben. In 
dein leisten Feld zuge gegen Rußland war Er es, ber die 


Truͤmmer der fraujsfliben Armee rettere. Die Armee 


felbfe umd ganz Frankreich haben dies zu feinem Rauh⸗ 
me anerkaunt. 


Die Dlvlflonen der Preußlſch · n Armee, melde am mel⸗ 
ſten gelitten Gaben, werden jeſzt wieder tm completten 
Staud gri-ht. Es tik nicht mid glich mehtr Dravour mud 
mehr Ausdauer zu beweiſen, als die im Ruinen 
noch jugen Preuhlſchen Soldaten bewizfen H:den! Die 
danbwehr Bataluone And jet ſo gute tapfere SoloAen, 
daß fie deu deen Truppen Im Curopa nidıs aachgedeu. 
Sr der nerbündeten Armee giebt es feine Spur von Eifer, 
fugt. Sie macht glethfam nur Eine Familie von 
tapfern Streitern aus, bie, einze wie alle, grihworen 
haben, für die Ehre ihrer Monarchen amd fAr bie Ereiheit 
won Europa ju ſiegen oder zu ſterben. 


Dir Generet Winzingerode bat berelts etliche tau⸗ 
fend Kofacken über die Elbe geſchickt und Ganeral Cher⸗ 
nitfchef hat Deffau und Coͤthen beſeht. 


Die Armae ſteht au der Elbe, und 6 werben Bau⸗ 
Miterinlien berbeigefhafft, um am mehreren Stellen 
Bıücen über dirfelbe zu fchlagen, Dreitanfend Mann 
porn Preußtfchen Landiturm And bei Len tzen über bie 
Elbe argangen, um jenſeits bie ehemaligen Preußlſchen 
Mufertbanen zu ſchuͤtzen. 

Der fandfiurm von Sch wediſch Pommern iiber 
reits in Djenft: Thacigkelt. Zoeltaufend Bürger won 
©tralfund, arbriten, aus eigenem freieg Antriebe, am 
din. Fefiuugsmerfen- jener Stadt. 

Die Ausſagen der geheimen Kuudſchafter, welche aus 

eipzig mridkommen, melden, es wärrg dort Cour ete 
* der Nocht ht eingetreffn, Daß die Oeſterteichtſchen 


Topp Min ap eiugeucit Aw. 


4 


.o oe. 


Sr. 8.9 


5 


Berlin, bom 16, September. 

Hler angekommen find: der engl. Bourien Stewart 
von Stralfund, (gieng dur nad dem Hauptquartier 
ob. des Rreönprinzen). - 

17 feindlihe DOffisiere, nebi 880 Mann franzäfifcher 
Rretegsgefangenen. von Potsdam, 

Bon hier abgegangen find: der Pring Tartv. Med 
knd:Shmerinhak Schwertn; tes Prinzen Rad— 
atwil Durchl. (nah dem Hauptquartier St. K. N. des 
KRronprinzen). 

7 feindliche Officlere und 1387 Mann Krirgsgefargene 
nah Stargardt; 203 Ipanifche Krlegsgefangene, nach 


Moftod (lebtere find In uniere Dienfte getreten.) 


Das Publitum wird biesurch benachrichtiget,, daß non jcht 
am, ale zur Armee gebdrine Gorrefvontens nd Gelder, ın 
der ae Helligegeiſtſtraße Nr. 7., ab⸗ 
zugeben find. Berſin, den 15 Sepf. 1813. 

Kinigl. Hef⸗ Poi- Amt. Brefe, 


Nachricht für das Publifkm wegen anderweiter Verlänge- 
> nr um ırt.m d. M. fchom prolosgirten Fe 
Yen Lugustteuer= Deblararionen für das aſte balde 
abr 18:3 bie u4, 
FEB iii nachgegeben worden, daß die ſchon bis zum ııten 
d. M prolongirte Faiſt zu den Deklarationen lugusteuer- 
pilichtiger Arritel für das alle baibe Jabr 18:3 bis 14, 
sder den Zeitraum vom ı. Jung c. big ‚legten Movemper 
ejd. a. nochmals umd zwar DIE incl. dem aötten d. DR. aus 
Kücfict auf die jegigen Zeitverbaͤltuiſſe verlängert werde, 
Den Publito wird folches, mit Bezug auf die don durch 
die bitenslichen Blätter publicirie biesfälige Nuforberung 
zu der Deflarationen vom äten 9. M. befannt gemacht, 
und wird cin Feder, der auch diefe verläugerte Friſt miß⸗ 
brauchen fote, um fo weniger Urſach zu flagen haben, wenn 
ibn der unterlaffenen Deflarstion wegen, die aejehliche 
Strafe des dreifachen Steuerberrages meben Nachjahlang 
der einfachen Steuer treffen wird. 
‚ Berlin, den ı3ten September 1813. 
. Königl. Abgaben» Direktion biefiger Refiden;. 


Schreiben aus Danzig, vom 24. Auguft. 


Unmittelbar vor Anfang ber Blockade beftand 'bie bie, 
Age Garniſon aus zwei und, deeißtgtanfend Mann, von 
diefen find aber, wegen.der In Rußland. ausgeftandenen 
Strapagen und Ensbehrungen an Nervenfiebern und an 
andern Den in ben Lazarethen und Säraerbäufern 
beinahe die Hälfte grfiorhen. Von einer 190 Mann ftars 


Sen Eompaanie,; von welcher acht Nerventranke in meinem 


wurden zur Vermeltung mweitirer Verbreitung 


aufe in Quartier lagen, fanden fich zuletzt niche mehr 

als zwei Sefunde beim Appell ein, uud mehrere —— 
nyli 

geſperrt. Ueber den Stand und.die Lage der Sam 
wußte uns der Seneral Rapp fo gut zu unterrichten, daß 
wir, Im Anfange, von einem Tage zum andern auf Entfah 
warteten; In der Folge aber glaubte Niemand mehr an In; 
gend etwas, das vom franzöffchen Souvernement befannt 
* Correſpendenz und Enbringungvon Jeitun: 

en waren bei Todes ſtrafe verboten, Bei der zezwungenen 

nleihe von drei Millionen Franken, IR mancher hart be; 
drängt und in Arzeft gefeht worden. Die Regierung bat 
inde noch hergeſtellter * über die Weiedererſtattung 
dieſer Aulelhe Bie heiligſten Berfiherungen gegeben. Die 
Thenmung ber dedenemitiel IM jagt foren Nogeen 


alte 90 Gulden Danziger Courant, (i 6 Groſchen Preuß. 
Courant, aljo az Thaler 12 Groſchen) Erbfen rat 
ein Pfund Buster vrittehalb Thaler; das ſchlechteſte Kuh⸗ 
fleiſch orittehalb Thaler; Has Pfund Pfertefleiih 12 Gros 
ſchen; Licht ⸗Talg, welches an alle Epelfen gebraucht wird, 
einen Thalen; Kaffee dret Thaler das Pfund; Pfeffer iſt 
gar nicht mehr vorhanden. Seit geſtern find alle 
noch vorhandenen ſchlachtbaren Pferte, fo wie alles 
vorrärhige Lchttalg ſar die Garniſon In Beſchlag ge⸗ 
nomtgen. Deeſe. lehtere beſteht jrgt, mit Einichluß 
der überzähligen Offielre, De, ſo wie alle Ehre 
ber und ansere Mirlitair + Beamte zum gemeinen Soi— 
datendlenſt gezwungen find, aus cma jmöftsujend 
Manu, Dirje werden indeß, an dem unentbehrlichſten 

rovlaut, ver der Hand, noch wicht Mangel k:ıden, deum 

e haben noch dreitaufend Laften Getrelde und Mehl vors 
räthig. Um defto läuger damit aussureichen,, ſind, feit 
Erneuerung dir Felndflltgk:ten, alle armen Leute aus der 
Stadt gewleſen, und Eampiven jetzt zwiſchen der Statt 
und den Vorpoſtin unter freiem Hımmel, wovon fie leben, 
mag Gott wiffen! — Am allerunglücklichſten find die ws 
Si er Krlegsgefangenen, welde bei den Kuss 
fällen den Belagerten In die Häude flelen! Diefe werden, 


dei dem Mangel dn Befpannung, jest innerhalb der 


Stadt zur Fottſchaffung gıoß:r Laften gebraucht, uud oft 

m beeifig Wann vor einen Wagen“ geſpaunt. Dabei ber 

ei —* Koſt aus Klelenbrode, in WBranntiweinstrant 
[) ; 


cht!! 
Breblau, vom 10. September, 


Geſtern find Ihre Königl. Hoheiten dle Prinzeffinnen 
Charlotte, Alırandrine, Ey und Erieberife von Preuß 
fen; in erwänfhtem Wohlſeyn mieder hleſeldſt ange: 
ommen, 

Del dem ırfolgten Einmarſch eines. beträchtlich ſtarken 
kaiſerl. ruſſiſchen, aus Hinfanterie beftchenden Corps, 
der unter dem General Baron von Benwisfen ftehenden 
farferl. ruſſiſchen Armee von' Polen, ileßen Se. E-celleng 
fämmtliche Regtmenter vor fich vorbet defiliren. Zu 
gleicher Zeit waren bier Angefommen: der General von 
ber Infanterie amd Chef des Corps, Doftorom, die Ger 
neral· Lieutenants Oppermann (Chef des Öeneralitzabs) u. 
Daron v. Roſen; desglelchen die Genetal Majcte Im 
zoff (Seneral de jour), Berg (General, Quartiermetter) 
und Nejwot (Chef ber Artillerie); der General: Intens 
dant Graf Sa. ti, und die Srneral: Majors Peirowoti 
nn bes Provlants), Bulatoff und Puskevitz (Divts 

ns; Eieis) und Saveynt (Brigade; Chef). 


Uaſer Gouosrnement macht befannt, def ber ngfle 
Deragraph der Verordnung Über den Randfinem, welcher 


feſtſetzt: „daß wenn kaudſtüru⸗Gefangene vom Feinde birs 
ter ale andere Gefaugene behandelt werben, dafür die aller, 


ſtreugſten Repreflalien gebraucht werden ſoilen,“ an allen 


Drten, mo man ben Landfturm anibletem wird, anjufehlas 
gen fel, damit die franzäfiihen Militalrs daraus entnehr 
a weich ein Schiefal ihren Gefangenen auf gegen 

all hevorſtehe. Jeder Einwohner, ber erwa don WRißs 
— — en zu. erhält, ſe ſo⸗ 
v on Anzelge machen, damit bin 24 Stunden 
Repreſſallen begkanen künnen, | * 









vr, 


wir in der Begend ywoi 


ar 


en 2öften hatten 





for —— 





d Yauer eine Schlacht, die in ihrem Erfo g ewig dent: ° 


würdig biejben wird. Unfer Bataillon, nemlid das 2te 
Bataillon vom Brandenburgifchen Infanterie: Regiment, 
machte, von noch zwei —— Datalllons unterftäßt, 
"den erfien Angriff aufs Centrum der frouzoͤſiſchen Armee, 
und erdjfwete die Schlacht. Wir marichirten in Linie auf 
und avancirten fo gegen drei fran;öfifhe Batterien, die 
don 2 Datalllons im Quartk befhägt wurden. Unfer 
Angriff gefchab unter den Augen der ganzen Armee. Bon 
drel Batterien aufs fürchrerlichfte beſchoſſen, kam boch das 
Bataillon nicht einen Augenblick in Unordnung. Was 
fiel, das fiel, alles übrige blieb iin ruhlgen Avancier, Schritt, 
Jetzt kamen wir dem Feinde fo nahe, baf er uns mit Kar: 
tärichen erreihen konnte, dieſe fielen wie Hagel im unfer 
Batallon und riffen ganze Sectionen barnicder, dennoch 
blieben wir im Avanciren. Immer näher dem Feinde, 
waren fchon feine Kartätihen was nicht mehr gefährlich, 
dafaͤr fieng er an, aus den Quarrees mit dem kleinen Ges 
wehr auf ung zu feuern. Nun verboppeltem wir unfere 
"Schritte, fälten das Gewehr und griffen das mittelſte 
Auarree von franzäfilcger Grenadters mit dem Bajonette 
‚unter fuͤrchterllchen Hurrab» Schreien atı. Das Quarree 
"fand wie eingemauert. Wir mäherten ung bis 9— zwei 
"Schritte. Emen Augenblick ftanden unſere Leute fo den 
Franzoſen gegenuüber, von beiden Selten ſah man elnander 
an. Dann riefen wir Offiztere: drauf, drauf! und 
nun nahm der Soldat das Gewehr verkehrt und ſchlug mie 
der Kolbe in die Frangofea hlaein. Schnell wurde das 
Quarree, da wir in Linie fanden, rechts und lints ums 
singelt und fo von allen Selten mis dem Bajoner und bem 
Gewehr angegriffen. Jetzt war an fein Parbongeben 
mehr zu denken, bie franzäfiihe Dravour mußte dem 
Muthe und der überlegenen perſoͤnlichen Stärke unjerer 
Brandenburger weichen, und nah io Minuten lag das 
' ganze Quarree ba zu Boden geſchlagen und In eine Pr- 
tamide verwandelt. Etwa ı5o Lebendige und leicht 
Bleffiete men ſich hernach noch aus dem niedergefchlages 
nen Menſchenhaufen heraus, diefe wurden als Gefangene 
zurädgefhiht. Das ampere feindliche Auarree wartete 
den Augriff. der folgenden Bataillons nicht ab, fondern 
Hef davon, und die Batterien hatten ſich ſchon früher 
aus dem Staube gemacht. ‚Die Franz.fen geriethen nun 
mehr In eine fole Unordnung, daß zwei Reginienter 
Chaſſeurs, bie angefprengt kamen, ‚um den Ruͤckzug zu 
decken, bei uns vorbetjagten, ehe wir uns noch wieder for: 
mit hatten. Wahrſchelulich htelten le uns In unfern 
Mänteln für Franzojen. Wir zogen uns nun etwas links, 
ſchlo ſſen ung ber beranrüdenden Armee an, und. nun gieug 
es mit einem Hurrah⸗Geſchrel immer auf den Feind los; 
Alles ish vor unfern®ajonetten. Auf dem rechten Flügel 
atte ber ruffifche General u. Sa den bir Franzofen gleich» 
alls geichlagen, während ber linke Flügel unter dem zuffl 
(chen General dr Keide wemgſtens auch jelne Stellung 
behauptet hatte, wurden denn die Feinde total geſchla⸗ 
gen. Preußticher Seits find 35 his 4o Kanonen und mehr 
als ı00 Pulverwagen erobert, die Au 
Nuſſen sroberten Kanonen ſoil fi 4 


f 


oͤher belaufen, 


auf E 


hat während der am goſten v. M 
menen Angriffe das Unguilck gehabt, daß Ihm durch eine 
’ rei el beide Beine Über den Knleen zerſchmettert 
+ wurben. 


der von den 







Thpfig, vom a. September. 


Der ruſſiſch/ kaiſerllche General» Adjutant Moteau, 
. auf Dresden unternoms 


rer Glieder wurden ihm fogleih - 
durch die erfien Wundär;se des Ruſſiſchen Kaiſers abger 
nommen, und der Leidende wurde nach Laun (einem bohm⸗ 
ſchen Städtchen unmelt der ſaͤchſſſchen Grenge) gebrach 

wo er am eten Geptemmber Morgens verſchleden Hk, 5 


Se. Kalſerl. Ruſſiſche Majeftät haben beiohlen, daß der 
entfeelte Leihnam nah Rupiand abgeführt werben jofle, 


er! Siug, gi wihrend: Mira un 
trugen enn allgemeine tung un egen folgen 
—* —— ON ou 


Wien, vom 7. September. 


DE umſtaͤndlichen Berichten über bie volltänbir 
en e, welche bie verbünderen Heere am zo. v. M. bet 
ul, fo wie aud bei Trebbin und Jauer, über das 
franzöfifche Heer ruhmuol erfochten haben, uhd mit einem 
Thelle der eroberten Stegeszeihen als Kurier bier einge 
teoffene €. k. Oberft - Lteutenant und General: Abjudant 
Graf Paar, hat am Sonnabend den 4ten d. des Nachmit: 
tags einen feierlichen Einzug zu Pferde durch die Stade 
macht. Abthellungen von P, €, Meiterel, dreißig Poftil- 
we, mit blafenden Horn, zogen vor Ihm Ber. Poſtbe⸗ 
amte zu Pferde, im ihren Amts: Uniformen, begleiteten 
Ihn. An feiner Seite wurden bie eroberten Fahnen getra⸗ 
en. Die berittene Buͤrgerwache und eine Abtheltung des 
k. Militairs machten den Schluß. Eine unzählige Men⸗ 
ſcheumenge bededte die Straßen, und lauter Jubel beglets 
tete ben’ Zug, der durch die vornehmften Straßen ber 
Stadt nach dem Gebaͤude des Hofkriegsrathes ging, wo 
erwähu:., Sleges zeichen feierlich übergeben wurden. 


Dei den Armeen iſt, dieſer Siege wegen, In ben ven 
fchiedenen Bagern, und vorgeſtern auch bier in der Kırde 
u St. Stephan ein feterfihes Tedeum gefungen worden, 
welchem die Kaiſerin mie dem Erbpriugen, den bier aımes 
fenden Erjherzogen und dem Herzoge Alter von Sach⸗ 
fen» Teſchen In größtem Staate beiwohnten.. Die Großs 
fürfinnen, Herzoginnen von Weimar und von Didens 
burg wohnten bem in der griechiſchen Kirche abgehaltenem 





*) Gerade in Berlin batte der B:remigte am riten Auuf 
Das zoſte Jahr feines ruhmmäardigen Lebens volienten, 


nauerlichen Zankgebete Fl. Am Den firnereif Segen dee 
Hitmmels für deu Fortgang unſeret u erfl’ hen, iſt 
geſtern eine feierliche Proseifion von St, Stephan nad 
Marlabilf gesangen, weiber, unter lauten Gebet, Ihro 
Majeftät die Kaiferin, nebſt ſaͤmmtlichen Ergherjogen und 
Erjberzoginnen peridnlich brimobnten, * 

Fin Bericht aus dem Hauptgnartier des Feldzewgmelr 
ſters v. Hiller meldet, doß, als am 30. Auguft die unter 
Anführung des Oberſten Baumgarten durch den Kanfer 
Daß vorgedrungenen kak. Truppen den Feind bei Krainburg 


| 


©. Mai. der Refieidie Ruften *3 Jenfette 
Lauban geſchlagen, und taß ber Herr Marfehal Herjez 
; von Regglo folche Vortbeile errungen bat, weiche viırfat: 
: ten au glauben, daß er yejtern, den azſten, In Beriin ein 
Ba je —* dh i 
om osften. „Nach jo eben eingegargemen Nacht chten 
haben bir Katſeri. franzöſiſchen — am 23. Abends 
Derlin wirklich beſthi.“ 
Der König von Holland hat Gals wieder verlaffen, und 
ſſt nad ter weſtlichen Schtwriz gereifi, er hat nur Einen 


aufgeftelt gefunden —— er berrits von Neumarkt Begleiter bet ſich, und dürfte, wie man veſichert, im 


ber mit dem £. k. Oderſt Lienrenant Baron Sklvl ng en 
agirt war, fogleih ber —— mit ſolcher Entfchl: ffen 
Belt ausgeführt worden fep, daß die kak. Truppen mit bem 
Beinde zugleich in die Stadt eintrangin, und fi in den 
trafen bis zur einbrechenden Nacht berumfchlugen, wo 
fe enoͤlich Meiſter von Kralnburg (in Krain) blieben, und 
er Feind eiltgft Über die Save, deren Bruücke er hinter 
ſich zeriiörte, feinen Ruͤckzug nahm. 

Am ı. September unternahm ber Feind bei Feiſtritz bei 
Tages anbruch mit 3000 Mann Infanterie und 300 Pfer⸗ 
ben einen Angriff auf die Stelung der k. f. Truppen, 
wurde aber. mit betraͤchtlichem Werlufte — 

Der am asſten Auguſt in Fume eingeruͤckte K. K. Sr 
reral Graf v. Mugent, ging am abſten auf die erhaltene 
Meldung einer feindiiden Brigade, unter dem General 
Sarnier, mit felnen Truppen bis Lippa entgegen. Sn 


einigen Stunden war ber Feind geworfen; unſere leichten 


+ Truppen fekten ihm auf ber Straße nach Trleſt na, und 
‚machten 95 Gefangene. g G:änzer ſtreckten bei diejer 
Beiegenheit freiw Uig das Gewehr, und begaben ſich un, 
ter die K. KR. Fahnen. — 

Seneral Graf Nugent war am folgenden Tage dem 
Feinde auf Mefer Route welter entgenen gegangen, weil 
er glaubre, daß er etwa mit verftärfter Mocht einen Ber; 
ſuch zur Wiederersberung von Flume unternehmen wollte, 
allen der Feind hatte feinen. Ruͤckzug gegen Trieſt fortge: 
ſetzt. Es find bereits ganze Datalllone von Sylulner, 
Dgulinerund BanalıResimentern, bewaffnet zu uns Aber; 
getreten, und in dem wiedereroberten Kroatien organifi 
ven fich die Regimenter mit ausnehmender Schnelle. 


Warſchau, vom 4. September. 

Dieſer Tage fam der Fürf Labanow Roitewsfl, Gene: 

er der Infanterie und Anführer eines Reſerve Corpe 
er an. 

Die Weichfel fängt on zu fallen. In Watſchau und 
Praca haben mehrere Menichen bei der ĩl / berſchwemmung 
bie über mande Häufer hinauf ftieg, auch unfere Schiff: 
bruͤck⸗ fortriß, das Leben verloren, fortdauernd kommen aus 
der umliegenden Gegend traurige Machrichten ein. Ju 
Lartenfi ift das Waſſer nicht bi In das Schioß gekommen. 
Man ſuchte auf ale Art den Unglüchlihen gu Hülfe zu 
fommen, und die Beretteten, aber des Ihrlgen berambten, 
au unterflügen, 
Bom Main, vom e7. Augnfl. 

Man hat, beißt es in der Frankfurter Zeitung aus Pe'p: 
‚ „a vom eqaſten Auauſt, dafelbt folgendeu —— be 
\ ntgrmadt: „„Der®enerat Oberkommandaut beeilt ich, 

betannt zu machen, daß er die Nachricht erhalten Has, daj 


Eanton Waadt einen längern Aufenthait machen, 

Die Stuttgarter Hofzeitung zelgt om, daß der König 
ben, bei dem würtermberg:fchen Kommando in Eültrin fier 
benden Lieutenant v. —* vom Reglment Nr. 7., 
welcher ſich unwuͤrdige Handlungen zu Schulben kommen 
laffen,, kaſſirt habe, . 

Die Innsbruder Zeitung enthält Folgendes: Mach 
dem —— der Stade Inusbruck haben ſich nun auch 
In den Gtästen Hal, Schwatz und Brixen Bürgerwa— 
Ken organifirt, um aud In ıbren Beztrken Rahe und 
Ordnung ju erhalten. Zur Bm ffnung dieſer Bürgers 

arden Hatten Se. Maj. die allerhoͤchſte Gnade, einige 

undert Gewehre aus dem Zeughauyje in München zu über⸗ 

Hiden, — Auf einer Alpe, weſche nur g Stunden von 

Annedrud gelegen ifi, find In diefer Woche drei Pferde 
erfrosen, 
Paris, vom 26. Auguſt. 

Die Kalſerin hat auf der Reife nah Cherbontg ameziten 
zu Eoreus, und am aglten zu Caen übernachtet. Am aoiicn 
wollten Ihre Maſeſtaͤt zu Cherbourg eintreffin. An allen 
Orten, durch welche die Kalſerin fuhr, waren Triumpb: 
pforten und Freudenfeſte aller Art veranſtaltot; überall 
verbreitete ah Mai. rn Freude und Jubei 

Bel der Feler des Mapoleonsfeftes zu Rom, gsb auch 
der König Karlvon Spanien ein srohes Wahl, wozu 
ale dffeutiichen Behörden und der vorschmie Adel ger 
laden wurden, 

Seit dem 2 ten hat man bier Im Publitum Nachricht 
von dem Bruce nat Defterreih, Die Staatsräche Graf 
Regnault de St. Jean d’Angely und Graf Boulay über 
braten, wie man vernimmt, dem aufırordentlich wer 
faınmeiten Senat eine Eäifrrlihe Botſchaft Aber diefen 
Beseuftand, worauf unter anderm eine neue Truppen 
Aushebung' beſchloſſen worden feya fol. 

Der Diviſlonsgeneral Graf von Laurencyh, iſt gu Dar 
am Ornain angekommen, um fi von ſeinen sei der Armee 
erhaltenen Wunden beiten zu laſſen. 


Malland, vom z4ften Ausuft. 
(Mus dem Afterreichifchen Beobachter.) 

Unfere —* enthält foigendes aus Udine vom 20. An 
guft: on ſeit zwei Tagen lief bier Bas Geruͤcht, dat 
die Ruſſen am zıten Auquft bei der arofien p nee den 
Waffenſtillſtand aufgekündigt —— Hiernach läge in 
vermuthen, daß die Feindjeligfeiten am ı7ten ‚wieder ki 
gonnen haben.: Diefen Augenblick vernehmen wir, daß 
— am ı7ten des Morgené die Öfterreichtichgn 

ruppen das illgrifche Gebier verlekt haben, indem Hit 
bei Agram in mehreren Kolonnen Aber die Save gingen, 
und dadund: Siankreich amd. Stalien dey Kheg epklärge 


zittern vir von Br nachſtehende Proffäite z 
ion — der Prinz — an die Truppen erlaſſen 
tSoldaten! Ein neuer rieg iſt erklaͤrt, und die 
rınse von Stalien iſt berufen, deſſen Gefahren u 
Ruhm zu theilen. Eure Rriegszucht und ener Eifer fin 
mir Würgen, daß ihr dem alten Ruf der Korps, zu wel; 
hen ihr gehört, behaupten werdet. Nachdem die Ber 
mühmgen unfers Kaijers ruchtlos geblieben find (!) und 
der Friede nod nicht Fran eidy gefchenft werden konnte, 
ß wollen wir dazu beitragen, id zu erobern, und uns 
ern Feinden die Irrigkeit ihrer eltlen Hoffnungen dar 
gun. Die Thoren! fie hatten geträumt, das große 
eich zu theilen, und glaubten, es wären feine Solda⸗ 
ten mehr zu deſſen Wertheidigung da. Soldaten, laßt 
uns mit edlem Seolz bedenten, daß unſer Souveraͤn, 
unfer Vaterland, unſere Famillen die Augen auf uns 
gan aben, und jeder von uns wird von ſelbſt feine 
huldigkeit thun, Aus bem Hauptquartier zu Goͤrz, 
den zoften Auguſt 1813. ' ee 
Der Vizefönig hatte fein-Hauptquartier am 21. Auguft 








ft. 

Ein aus Widdin bier, —— Ciibene überbrachte 
geftern die Nachricht, daß die ——— das 
derfchanzte Lager der Servier bei Megotin mit Sturm ers 
obrt, und Die aus Zooo Mann beftandene Beſatzung def; 
fetten — ee! — — * 
zu Adelsberg (in Krain), wo fi feine Armee, nachdem fie _ abet jenes ferwüngen ocpe, Der 8 
über den Iſonzo marlchirt war,. eoncentrirte, fie fol a  y — u. — 
—— —— in. zwei Richtungen vorruͤt⸗An Leſchtes fegn, weiter in Serblen vorzudringen, wo mes 


aibach an die Save, und über Tarvis. 
Sungfern : Teinig (in Böhmen) , vom 19. Auguſt. 2 halib are Stellungen fi befinden, eis jene von 


Heute hielt der Kaijer von Oeſterreich, in Begleitung 

des Kaifers von Rußland und des Königs von Mreußen, | Bermiſchte Nachrichten. 

Heerſchau über die zwiſchen Wrangy und Radeheſt auis | Hier (Berlin) eingelangten vorläufigen Nachrichten zu 
eftellte, bei 200,000 Mann arte . &. Hauptarmee. 5 folge ſoll der Gener Bluͤch er (der Haie ber großen ans 
u merfwerdigften wurde diefer Tag dem des ses ; Böhmen vordringenden Armee in Werbindung gefeht hath 

Namen führenden Kürafjier : Regimente, bag, diefe Ges ' burd Bautzen, welches mit Sturm genommen wurde 

tegenheit benugte, feine. neuen Stanbarten AM weihen. fon vor mehreren Tagen gegangen, und jeht Im voßem 

Bor = um * PA ag D er Graf Anmarſch auf Dresden jeym. ER 
vanz Desfours, die Ehre, dem Kaifer Alexan em ’ 
dnige von Preußen, Ind dem Kaijer von Defzereiä-3 4,01€, Qeferreidet follen, im Bolge freumbfpaftlicher 

Hammer und Nägel zu überreihen, welche Hoͤchſtdieſel⸗ = wofe mit-den Batern, in Münden einge 

ben auch die Gnade hatten in die Standarte zu ihlas, 5 fepn; beftktigt ſich dieſes Gerücht, fo Ik Balırm 
en; fo wie der englifche Here General Stewart, einen ee Sache Deutſchlande beigetreten und dürfte 

agel im Mamen des Königs von England einfhlug. an Miürtemberg und Baden hoffentlich bald Nachfolger 

= en ——— unſſ ie f ® s 

arie, Erbprimejfin von Weimar, dem Begimente : e. at der ruſſtſche Katfı 
verliehen, und ein zweites der Oberſt bei Sr. Majes Tode des —* rg er: Are, es 
ftät dem Könige von Preußen, von der Königlich preu⸗ — ** an deſſen Gemalin erlaſſen haben, in wel⸗ 
ßiſchen Prinzeſſin Charlotte, alteſten Tochter Br. Dias dem biefelbe. einladen, nach Rußland zu kommen, 
jeftät des Königs erbeten. Stolz anf dieſe vereinigten, jels umd Ihr zugleich eine lebenslänglie Penſton won jaͤhr⸗ 

tenen Auszeichnungen wird befenders in-der Stunde der lich Hunberttaujend Mubeln beſtimmen. j 

Schlaht das Regiment Ihrer gedenken, ſich aufgefordert , por eſtern, am © . 

fühlen feine Thaten denfelben gleich zu bringen; es wird "5 Ni , am ızten Geptember, war es ein Jahr, 

im Kampfe beweifen, da Name feines Kalfers de aß Napoleon in Moskau einzag und er große Brand dies 

mädhtigfte Aufruf zum Stege fei, die-innig damit vereinten gif har fl ‚ein der bis zum woften dauerte, . Wie 


A Kierander, Fri f A eitdem geänderr! Wie wenig If die Bers 
Namen Alexan ; Friedrich Wilhelm, Georg, Marie und Keigung erfüllt worden, die Napsleon am yten Sep⸗ 


# Ehanlotte, es unuͤberwindlich machen, " teniber 1812 In dem Tagsbefehl vor der Schlacht an der 


London, vom 26, Augufl. —Mestwa feinen Truppen gab: „Bon euch hä 
‚ Der Deinz ı Regent bat fuigehdes Schreiben an ben ber Steg ab; er * — ER ar ee A Rt ne 
‘gord Willington erlaffen. ENGE , ‚: teequartiere und baldıge Nädtehr Ins Bu 


..: Mein lieber Korb! :. ., - * terland gewähren. An den Ueberfluß und an 
Ihr glorreiches Benchmen iſt über alles menſchliche Leb guten — — die Napoleon * feinen gie 
tind welt Äber meinen ut erbaben- Ich kenne ketne gerh verichaffte, werben gew'ß alle unter ihnen, bie nicht 
Sp:ahe tm. dir Witt, die würbia wäre, !hu ang ndräden Baburd ins ewige Vaterland befördert worden And, mit 
50 fühle, daß mir uichte Jortg bleibe, ale der Bocfehung Sohrecken gedenken, Hoffenilich wird aber and deñ Auſ⸗ 


% Dorf verwandelt und dem laͤndllchen Abgaben » Syitem un 


= Tue ERERO np En NaCrE 2 U nn er u MTSTTR, gyonet über ben Jaufen, 
r ’ 14 im € L 18 a» De H nr a gemeine ko— Se e 
ge fr Dlotan! br Gnttlap 


— Dorf Dennewi bei wel em der Kronoting am 
cten fiegte, llegt etwa eine halbe ke ſaͤdweſtlich von 
Säterbodt, : BR n 








- Der Bandflurm, der aus ber Prlegnitz über die Eibe ger 
ganzen, mird vorzüglich das Eimtreiben der von deu Bram 
zoien ausgeichriebenen Lieferungen zu hindern fuchen. 
Der accisbare Flecken Leitzkau, im Zleſarſchen Kreife, 
if, um den Einmohuern, die im Laufe dieſes Krieges ab⸗ 
ehrannt find, eine Erleichterung zu verſchaffen, In ein 


tertoorfen worden. 


Der befflihe Prinz Brietig, welcher die däntfchen 
Truppen fommanolet, ſſt der Sohn des Landgrafen Earl, 
Statthalters der dänifchen Herzogthuͤmer; aljo ein lelb- 
Ucher Meffe des Kurfürken von Heſſen, ſicht für Nu 
poleon, deffen Machigebot das- Haus Heflen Kaſſel aus 
der Reihe der regierenden Fuͤr ſten fürich. Oldensiohe, wo 
der Prinz jest fein Lager har, liegt im Holſteinſchen. 

Als der General®rgefad den hſten Auguſt die Franzo⸗ 
fen bei Netſchow und Bruſow geſchlagen, ſteckten letztere, 
am Ihre Flucht zu erleichtern, ein Thor von Wismar in 
Brand. Allein es gelatıg den Einwohnern, das Feuer zw 
löichen, ehe es der Stadt gefährlich werben fonnte, , 


Nachrichten aus Böhmen zufolge, hat der von dem 
frangöfifchen Heere zu dem verbiludenen Mächten Uderge⸗ 
geetene Geniral Jomint den Rang als kalſetl. ruſſtſcher 
Generalltentenant erhalten. 

Maͤrſchal Soult Hat an Napoleon gefchrieben, daß, 
"wenn er nicht 30,000 alte gediente Soldaten, diente ger 

en die Engländer gefahren hätten, erhlelte, die Folgen 


feiner Miederlagen nicht zu berechnen wären. 


Wegen der auf Malta ausgebrohenen Peſt, And in 
Schweden, auch in Schwedifh; Dommera, die gemöhns 
lihen Sicerungsmaaßregelä gegen alle aus ben mittel, 
ländifchen Meere kommende Schiffe verfügt worden, 


Am ırten Jull if dem Sultan ein zweiter Som, O6; 
man, geboren, umd am zofteu Jult eine Preinzeifin, 
Emtre Sultane. 


” vr 

In der Bataille bei Dennewitz, ben 6ten Sept., avanı 
ciete das brave Fäjeller Bataillon des 4ten oftpreußifchen 
Referve Infanterie, Regiments, unter dem Kommande ; 
des wirdigen Majors v. Patczinsfn, aus der inte; 
serjagte, mit dem Bajenet, den weit ſtaͤrkeren Feind von 
Berg zu Berg, obmerachtet des beftigften Kartaͤtſchen⸗ 
und Klein⸗Gewehrfeuers, bis dicht vor Süterbogf, In 
eine mit Wald umjchloffene Ebene. Hier verfuchten zwel 
Regimenter Würtemberger zu ihrer Rettung Quarrtes zu 
—— aber nichts war ım Stande den ungeſtuͤmen 

ufh der braven Ditpreußen zw hemmen ; mit Hurtahl 
und dem Ruf: „es lebe der König!” fhärgten fie ſich 
fu den Feind, fämmeliche Quarsees wurden mit dem Das : 








- Schoh am eziten A 

eh yore Kr dr — ti 
uch feine ungeflüme. ’ f 

baltuug des Sites bei, i % 4 * * 





Was fahlt und wunſcht ein teutf ter Maun? 
Was Huf, als daf * Tode ‘ 
Und frei von feinen Feſſeln 
Und daß den Hegbaft gottbegabten Mann, 


er ans —— Brian — — — 
imeiter Hermann, zieht, um» Teatſchland retten kanun 
Auf diefem böchiien —* deritentichen Erde. 6 
; Ein Monument des RT 
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uqujt bei Großr Beer 
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eines ED m t 8 — — — 
entg a 
Im Husunınas., 


Huf diefem böchken Puntt der teutichen Erde 


Ind 


der — —— 


Teutichland werde, 









ans errichtet werde 


Shlahrtaefang, 


Rei! 00 Di Pr. bintge Big 
gre n an, der Freibeit Feind. 
PH zu dem eng —*8 >. 
haben Helden ſich vereint. 
Böker, ont getrennt uch Meere, 
ſtehn im brirderlichen Neibiy ©... 
Kämpfen itzt in eimenrspeere, 
um. die Menichheit gu befrein, 


Züchtigt die Despotenfnechte, 
und betämpft.mit kübnem Muth 
. Die verlornen DBälterrechte, 
rachet das geflofime Blut, >, “ 
Heilig if Der Kampf gu meimeh. - 
für ein theures Batirland, — 


Rufen, Schweden, Brinen Breunen. 
tknuͤpft ein unauflbolich Band. — * 
Muthig! — Neue Waren blitzen, er}. 
Deſtreichs Kaiſer ziebt herbei, Ag 
der Germanen Hecht zu ſchuͤhen: . 
feinem alten Bund getreu. Ro 
Einigkeit nur fann ung rettet, a, 


und vom fremden Joch berreitt. 
Auf! gerfprengt die Sklabenletten, 


2 % + 
— 7 





Deutichlands Grenze fen der Rhein! 
& N-t. —* 
——— 
Böniglibe Schauſpiele. — 


Lunipiel in einem ‘Akt von F. W. Sub —* 
„Wer ſich ſelbſt lobt, if Eitler, wer ſich 


dieſe Kleinigkeit ſelbi beurtbeile,. beiden Ehrentiteln m 
Menſch — 


x 
= 
. 
> 


*) Die Riefentoppe iR ber hoͤchſte Punkt des ——— x 


ges, und die erbabenie Stelle iu gar Teutihland, 
(Fu den biierreipischen Alpen giebt es noch höhere a 


Dichter als ich bis icht bin, ee ıhatem, «sb 


ö more. Hier tt kein Kerker Here! Sie Ih nicht Aller Liebſte! 


| Run babe diefes Selbſtbekenntniß unbedenklich mitgetheilt 
un 







En SET r — * —— —— 
gebfichen, amal daß die Cchnar fi fhhärı und debbend mie. 
pferd (6 er vor var 9. 
„bagertic — daß ich fürglih mit Kavallerie es. 
ie „nen Wald attafırt, um — ren su erben 
eeift, „tem und deral. mehr. — Go wird yon 


* Det 2 
er - u. Zn 


— feeligen 1" 7 
4 — lanta gefpielt, icht unſichtbar das 


re das Thun Knorr’s und die eidung. 
neue Erſcheinung des feins ale Kammerherr, 9 


9 \ 1 nderufenen vie⸗ 
obwohl dentbar umd leidlich wirkend, mir nicht * Brake ein les Über mich geichrieben und gefprochen, während mein babe 


d die mehreren Monologen nenn’ ıch juſt auch t lobens fies Beireven it, dem Könige und Baterlande mefentlich zu - 
Win, indeſſen geflch? * daß ich fie ach jeht nicht zu ver⸗ dienen und ven ermünfchten Tiolg zur Zeit mir Greimärh 
meiden wüßte. - Die Charaktere ‚find. gehalten, bis auf” Teit darinicge, “ 

Stellen, watch mic hören ließ, wie zwar ji Bea beſſere Iede Belauntmachung, welche etwa nerhin nicht 

idt aber Doch Yon meinen Borgefrbien oder von mir ef unterzeichnet 
unrecht. Hieher zahl’ ich 4.28. die Bemerfung Knorr: — —6 bürfre, muß ich daber als undcht amufeben bitten, ' 
in * ilitair güb” eine Gelſterſchaar, brenedorf, den 9. September 1813, Lüpom. 

eb» und fchuffen iſt aud auch noch unfichtbar! t 
die xbllig am unrechten Orte ſteht. In den lehten Sſenen > Bücher Anzeigen. 

„müfen Dämmerung und Reigbarteit etwas mitfvielen, fond Her Dietertri » Spandauerüraße Ar. 52.: 1) Ein H% 
bieiot die Säche winklar. Die beivcr andern Charaftere, beide perer waltet! eine religidfe Ode von Propi Ham 
launig, baden eine gut en darin; daß der Herm, 2) Rundsefang der rat pn im gager. 
Mann bei dem eruferen = ü Ah bleibt, die Dame fi 3), Der Fandwehrmanm. Beide von Hrir. Regierunggs 

€ 

4 | 


der Beflonmenbeit im W Inder Spene, mo fü efrerair Wachsmurb. reis a @r. fl. Eour 
deide zuerſt begeanen, ba eſtrichen J war der erh A tt. Bris * 
* weilig, wie 5 mir fchsem md um deswillen ; Das lebe Ahnlide 


lung stentli 


leid that, weil * eben ein wenig führte. Nun dann ich Dee BE RLadBeingch Dei ODE RINGE DER: wi 
Tig unvecht haben bei den Sentengen, die Ich ausfurach, nach ) nach einem Gemälde im Befig Er. Ere. des Hrn, General 
An Ahr Bu al 30 eo a ee wicht Yon Guchtelen, in Brabftichelmanier yon Reftor Hrn. Dan. 

ann ich auch) viel,iehren u 4 ' Berger geitochen, fl. %01., if fo eben fertig generten, und 


alles jagen konnte) (34.9, 12.) — indeilen if’s doch gu ver⸗ 2 
—* en — nn daß überah, — 2* in für ı8 Gr. Cour. Abdräde vor beendigter rift zu haben, 


meinem tleinen Stüfe, — das Ponenarkige den entfchieden, „ IF AEOBH’E Kunfbandlung unter Yan Linden Ar. 35. 
Ken Sieg gerimmf über das ernnere, ich Por befiere. Wird BeiCarl Gall, Brüderitk . 
es mirjept und künftig bemertbar, wen ich dem Pubktfum nicht . eben erfchisnen: 






gerade, 10 mein ich man muß ſich keunen lernen und dayu | Derflellung des Treffens bei Luckau den Aten Juni 1813 
- gehört denn auch , daß ich’s dem Publifum fage, wenn’s mie j 2 h 

"nicht gefällt, worüber es fich freilich eber rräflet, als ichimum- ' meifter, Preis 16 Gr, Cour, 

 gefehrren Falle. <- verfpreche Beſſerung, wo fie Nofb rkut! 


mit einem Plane vom Bar, von Burfiini, K. P, Ritt- 












Defannemabuna. 

Um den häufigen a rn zu genügen, wird dem biefi- 
gen. amd gen Publitum wieberbolentlich jur Nach⸗ 
richt befannt gemacht, Daß zu deſſen Beanemlichfeit von dem, 
nach den frübern Meldungen in den biefigen dffenslichen Blät- 
tern, im der op Hofapothele alhier gefertigten und 
43533 bewaͤhrt anerkannten Dottor Blodengieher- 

en Pulver 

wider Das kalte Fleber 
folgende Devote angelegt find, bei welchen drefes Mittel por- 
tiondweife zu 8 Stüd, imgleichen balde Dortignen für Rinder, 
mit dem gedrudsn Gebrauchzettel zu haben ifi, als« 


n den Alegandrimern, die ich recht jchöm glaubte, hab’ 

EM * Harten Üderfehen, in fogar A falfchen 
m) ale: 2 
cam. ind aus dem Rerfer Täft das allerliehite Kind, 


ran. Sol fie die Ihre fein, fo if fie die betrübt'fie, 
ich werd’ ihn gleich ändern, wie igde Schwäche, die Seicht 
-fcheiden will. 


danfe nun herzlich für den aufmunternden Beifall, wels 
cher dieſem Verſuch wurde, ich werd’ ibn gewiß nach verdienen. 
gRit —* —* — 2 — PR —* — on 5 
Blank, und den Herren Un zelmann (Kusrr)und Reben— ⸗ 
und de 4 indemichedcrt stger, Marggrafentraße 15 
a 16 18 Al in. gen Area zes su in * AN 8 —* Pr der Ydminifirarion des dortigen Militatr- 
inem fo Heinen Städe wohl felten gejchteht, doch muß i ’ 
Sei —* tbeatralifchen Kerlitendarsat gefaßt — Auch | in Breslau, bei dem anenttnal -Diffefor Büntber; 
die geehrte Direktion hat für mich getban, mas mbglich war, n Bine Tr ar ** u = Sean 
> — u — Axpotbetet Beinderger umd 
in & y\ un. AT bei a Frei Dbnfitut Dr. Sudom. 
z ie Preiſe nunmehr, ba Die Ingredienzien moblfeiler 
* DE er Fon a iu beichaffen find, yom ı6tem diefes Monats ab, dena Thlr. 
Dann: Der Lügner und fein Sobn. Hund: eitt-Pas do Lim, | "ft Tbir. 12 Br. in Mlingendem Courant für die game Por- 
ale: Die Eitdedung, Hierauf: Der Kapellmeifer ans 
medig. 








tion und von a Thir. auf 18G@r. für die balde runtesgeicht. 
Berliti, den 7. September 1813 ”" — 


Dixectorium des Porsdamjchen großen Militair-Waifenhaufes. 
Anzeige von Todesfällen, 

on —*4 —5* Pr meine a; rg —2* 
€ er ihre ame er Durch einen 

ſchanderhaſt eraniamen Tor. Ste befand ih mis der 








löngfl uſchwelgend 
— Re end 


ü endli tt lcheri⸗ 
* ——— * en X mtr lacher nn 


— 


in Berlin, beim Geheimen —— Sekretair Dan. ı 
re. 875 


* 


ann eo 
und heute erwartete 1% iyre Zurgdteiit, Sie — bie Gar 3 &i wir) im Mitterounlt Der Et:dt clte-trotıne, ge⸗ 
tin meines hreundes des Juſij Gommifarius Höfrer gu „Äutiae Remife, als Varler Miederlage aıfumt; mer 
Soldin und meine Ehmägerin, bie Gr:u Hürtenimfvehror „ ein ſolches Locale, wela as ru binten auf dem Hofe gele- 
Meiguer wolten eine Freundin in der Rachbarſ „ft beſu⸗ (gm fegn kann, jun permieter hat, beliche Hdrıflı uud Preis 
hen. Ein Hund fpringt zwiiden bie Piece, fie erben tu der Egsditien diefer Zeitang, Schloßfreibeit Rr. 9, 
fen, der Katſcher tan He richt halten, dee Wegen — I hleunigfi enimjeisen. , 
Fat und meine uad meines Brrundes Hüfuer Gattintten y 
‚erben am einem Baum fo zeufchmertert, dag beide I. 
pirchlich ıhrem Beil aufgegeben haben. Do Meize, Anh 
Ichensgefährlich werlepte Gran Schwägerin gerettet werden 
wird — darüber fonnte mir in ber erfien Beragrihtigeng 
noch hits behimmtes gefagt werben. Ich bitte dringend, 
meiner Schmerz dar⸗h ondolenzem richt noch zu vermehren. 
Betulin, ben Sten ptimber 1813. 
Liffier, Brdeimer Dber: Gtemerratd.  _ 
in ı3ten diejeß entry und Der Zod nam 7 glüdlich ver: 
ebten Momaten unferer Ehe, einen liebevollen Gatten, ge 
tehten Gobn und Bruder den Ranfmasnı Ebrihian Ferdi⸗ 
nard Duntel, nad einım achttägigen Kramfenlager am 
Bitigen Merveirficher, im a4flen Jabre feines Lebens.” 
fen für uns fo (hmerzhr'ten Bericht getan wır bier⸗ 
mit umfern Biefiger und auswärtigen Bernanb’en und 
Hreunden, unter Berbitzung der Condolent, ergebenfi an. 
Setim den ı4tem Stprember 1813. 
enriette Duntel, geb. Carete, als Gattin. 
ermwiitwete Eurts, als Schwiegermatter. 
Garsitne and Kerrtitte Dunkel, als ehweiern. 


Aufrionen ta Berlin 

- Greltag den ı7’en Eeptember o Nachmittags am » Ubr, 
fol auf der Eomtre’carre Mr. 70. ter Naclık der Kiriwe 
Sirumetih, beftebend in Porzeuda, Biäfern, Zinn, Kuvfır, 
Meifing, Reinenjeng ‚. Wetten, Kleidu sibden, Meubles 
und Hausgerä:h, fentlich, gegen ei banre Bejeblung 
n Eourant, verauftignrt wer beit. ». Diestau. 
EBomnavend den ıdten September ©. Radmıttags um 2 
..Mdre, folten in der Webrendiafe Nr. 12.. circa =o Or b offt 
Frangmein, auch Medoe md rarwein tm Bauteilen, im: 
-aleichen ein qutes Foreepiane und wine Partie Kyijimtben- 
wiebeln, bffentlich genen gleich banre Berahlung in Eon: 
Fant verauktioniret me den Thuͤmmel. 


ontag den aofen Beutember c. Brmitags um g Ube, 
Hex in der Wahre »Früpe Pr. ı=., die Effeeten zum R:%: 
ag dee General. Lieutenaute DON eibert, als: Bunen, 
Kleider, Laifoemen, Meuoles und eime vierſihige Chotſe, 
wffentiich gezen gleich bante Bezahlung im Gonrant ver⸗ 
guerigmiret werden -  Ehtmmel 
Dienßag den aıten Gepteniber c. Vormittags um 9. und 
Aadmmttage um 4 ubr, ſollen in der Bilhelmsftraße Nr, 
133. , vie Kaulapfechen derK-ttunmeber Temvelſwen Ehe 
Kute und der unnereblichtim Tempel, ats: Kupfer, Mel: 
fina,, Zirn, Leinen Kleider, Betren, Menbles uad Haus 
gerätbe, diem is gegen alıich baare biurg in. Cou 
Yant werauttiomiret werden, Toümmel. 
. voerlio rem. F 
mortaa den ıatem iR vom Frankfurther Thor bis gr 
, Beisnlenr rt an wiiden 8 und g Hbr, mon 
mer Rettfad vom Wagen veriorem geanitaeit, in EA; EEE FEED EEE ER } 
ri sun enmobetes bejogenes Wette befindet, der Bezug IR Sür das nene Lazareth an der Kontrescarn 
y. P, geperbmet; ruperdem befinder ſich eim Packet Kinder wird inſtaͤrdign um alte Hemden, und altes Leinen zu tet: 
Zeug und ein Padet alte leinene Bandagen ia Chaz J pie und zu Bandagen gebeten, Was due Bilde ange: au J 
pie in bemfelven. Der ebriiche inder+wird. ſehr gebeteit, Hausmärzer zu diejeiy wobitba igen Zwect briftesern tun 
ates ar der Keinziger Strabe Re, ahjgihey uiid aimer S Mind In Ser Rlofteräraße Dir, Ba. vone, auch zwar Lil 
guten Belohnung gewiß fon. Ir Ei" ‚ven Du mit berslihenm Dant angenommen Biss 





— — —— 





Da der fon als Maſor in Preufiſchen Dienfen getan. 
denr, med nadherige Ruffifch Koiſerliche Oberter Herr 
Eouis Graf von Chrfot, mich zum Vo micnd (einer fin 
ter ermanme bat; fo erfteche ich alle, die von feinem Wer- 
mögen etund co Frei oder welche von tim mas zu for 
derm haben, mir binnen 4 ochen dasin Wirip babende vun 
Ehafstfche Bermbgen gefällig ansjulscieen, und reſo dam 
Betrag ihrer Förderungen anjwjeigen md nachjumeifen. 

‚Berlin dem 18ten @eptember 13. 

Essmar. Dber-M diinel- Marb, 

um bie Raglufenfa ars mins jeeligem Wuannıs. Det 
Eöhreidermeifrs Acbann Wottfricd Waters; zu reguliren, 
erfuche ich biertarch ale, melde für gelieferte Meheiten, 
‚oder fenf aus eimem Grunde, Zahlungen an ihn u leiten 
hatten, ſeibige ipärekens binnen 4 Wochen am mich zu be 
zabien, widrinanfaNs ich mich gemdt!igt fehe, auf dem West 
Rechtens felnige eianfsthren: 

ya fordere ich alle. birienigen biermit auf, weld: 
ang irgend einem runde Korderungen an ibm battem, bim- 
nen Derfelden Arıf ihre Rehrunzen bei mir abzuarben, 
wonach fe mac Nichtigbehinden, Zablerg ‚erbalten werbett. 

. . MEbritine Deters, neue Sränfrofe Mr. 12. 
Anzeige für Eltern, ' 

Mit Bewilligung der König, Kurmärbilchen Regierunf 
werde ich sw ıflen October d.J. No. ı0. in der grofsen 
Präßdentenliralse, eine Schwl-Ankalt für Töchres: 
eröffnen, worin aeben allem nötbigen willenfe ichen 
Unterricht, alle wriblichs Handarbeiten slehrt werden, 
Eltera, wwiche wich mit ihrem Zutrenen eehren wollen, 
er[ncheich, lich bir zum rRenOcıober c. in meiner jeim- 
geun Wohnung, Brüderlirıfse No. 7. drei Treppen hech, 
an mwieh zu wenden, Berlin den 11. Sepiember.s813. 

“ Henriette Baltszer. 


— — — — — TR 
ui Bugiandst dal re Sdaveilen der lisligen Gurres- 
ondenten des Engl. Kaufmanns Kırkman Finolay in Lar- 
on, Glasgow oder Liverpool verloren Die Correr- 

pondenten des obengevannı<n tlerren werden gütigh er 

fucht, ihre Addrellen unter den Liuden Nr. 50. ball 

Etage oder-au das Intel'igeuz- Cowtoir unter dır Be 

zeichnung Z. Z., zu denden. 

Wreitag den ı7rem Eepiember wird Herr Echuchart 'r 
weinem Saal aufführen: Der sürtven Genza sder: Eich 
und Race. Dition. Kraufernraße Mr 11. 

— — — ——— — — — — ——— 


” r 
Der Capital v.d Hazen, vom girt Meurer Hepiment, 
vormols im Ween. „Bat. Er. Augußi®. D., magt fginen De, 
wandten, Freunden und Wefannien ergibrnft betsnrt 9° 
ex ch gnfolge «lner am Öter d * eitemem Reſſ t 1 
im Zerlin zufbeit amt in ber Spendauert tabe Mt.ı7. rchet, 





























Beilage zum icı Staa der Bertintfcen Ylachmichten von Staats ⸗ und geichttan Sachen 
de: f Iom aöten September 1815.) v- Kar 





* * an — — — 
Berlin, vom, 160. September. Fumft » Geweeſchulez Die Profeſſoren Au : 

:  Werseihnig — * 6 ade — nn 
Ber Borlefungen und praltichen uebungen bei der Königl. J Denen und erhkiesionticher Unterricht - im der 
Ufademie Der Ränfe gu Berlin, iin Winte:haibenjahre vom —— —— re ee zen; Rath 
Ditorie 1813. bis Ende Mader 18: | Weutinfpelter Manch meh iTe un 
A, Bei der Kun: Kfademie ._“ Dir Untereiau järge im der Mitte. des Otiobers an. Die- 
1) es Kagel die Profsfforen Kubbe I, Edert, jesisen, welche ax bieſein Mnterricht Theil nehmen wollen, 
GoL manu un Kıny?, j 4 . baden ſich zuver jur vie Unterr dhids Gegenſtande von Nr, y 

3) Anatomithes Zeicknen uund Lehre von den Berbiltaifen 5 2 — 12. und 17 — 26. bei dem Direltor-der abnigl. Rank. - 
Des menſchlichen Korpere; Profefor Schumaunn. Akademie; Heren Friſch. Hoſpiralrraße Mr 50, und für. die 
3) Zeichner und Meschiren nach dein lidenden Model; | Gegenlände Ar. 13 — 16- pei.dem Prefeffer Herr Zelter, 
Die Dritalicder des atademiſchen Snate.— Mänzirufe Rr.a. ju melden, fo wie die Eehrlinge vn Gr» 


45 kai tichaftsmaleret; Vref⸗ſer Eüske. J felın derfenigen Gewerke, die der freien. Dardgei 
R Tfesterinnierei; Profeſſor Burner. _ Bes arıhitecronifchen Zeinens und ——— 
6) Punfertetertuni; R-t:or wsd Profeſſor Berger. wegen ufnabhm⸗ und freiea Unterricht in vie Murıfks und 












Gewertiiule, ich bi dem Bice: Direftor Herru Scha 
eemnei Zrandenburgerfrafe Nr, 11. ae von nn 
9 Ubr, wab bie Bebiiinge and Geſellen der ergentlichen 
Sau Gewerle, fo wie berjenizen Handwerte, wow Kennt 
nig von Baugatetis ien und notddärftiges Zeichzen oder 
Auch Keurtniß der eriien motbeniatiſchen und vhanfaliichn 
Unfangsgrätide gebbeen, megen Brfunbme in die Bauge- 
wertsschule, lich bei be Ghedsimen Ober: Hofyancaıb Hru. 
Becherer, Franzkuſcheſtraße Nr. 30., Borm ttaae bon’g uhr 
an, zu melden haoen Berlin, den g. September 1813, 
Dieefiorian unb Senat der Kinigl.-Atobemie dee Künfie, 
ſtaſch. Schadom, 


Bei der Diesiährigen Mahl der 
und bereun Stillverirerer, Part ae 
Stddte Drbnung aurgefchiebenen einen Drittbeile derjel- 
Garn, ne, vum 
czu Öte ; 
gi a” & neten gewählt: _ 


J 
© Bau⸗In ſpektor He. rdinand 
——A— 


)Ruvpiriecher: Schabefunft; Brofeffor Greidboff. 

) Schrifts und Kartnüccherfunf ; Kupteriich'r Mare. 

— und Zeichnen ber Landkarten; Kriegesrath 
ohiann 

»o) Form-Wund Holjſchneidekunſt; Profeſſor Gublh. 

11) Borteſnng über die Geſchichte der bilelichtu 
mente; moirarb Hirt. 

12) Vorl⸗ ſung Über die Alterthuͤmer des heroiſchen Zeital⸗ 
ters; Prefeſſot Lepezow. =. — 
| 13; Unfereit: im Gentralbaſſe, im der mufifalifchen Com- 
poſition und im.boppelten Gontrepunft; Profeſſor Zelıer, 
| 24) Praktifcher Unterricht Im Singen; * ve, ' 

15) Geſchichte der Muſik, umd piRarifcher ufammenhang 
; der Kunn un» Lebrarten, berielbe. ‚ 
16) uedung mit JIuſtrumentalmuſik um die Schuler an 
nnrumensalbigleitarg zu gewähren, und aud verzüglihe 
aftwerte fruͤhere? Zeiten gegen fodtere zu vergleichen; 


der ſelbe. 
B. Bei der Bau-Akademie. 
17) Ebene Trigonomerrie, Kbrperlehre, Curven; Profeſſor 


Syraufon. 
Pr! In ſoeeiw/ Odtik, perſpeetiviſches Zelchnen; Profeſſor 
u 
EN erre with Zeichnen, derfelbe, fo wie auch Pro 
r ee, — 
vs Conkrasrion der Gebäude oder Lehre von ber Anwen- 
dung und Brbindung ser Baumatetialien in Byug auf 
—8 im afen BE Grundſatze; Proſeſſor 
rn u⸗Inſpe 
a1) Die Ledee von — der verſchtedenen fadtiſchen J 
GSebäube, in Ruͤccucht der Lage, Einrichtung und Schönheit, 
von Anlage gamer Stdte a. derielbe. 


) der Wollenzgeug- Kabrifane Hr. Phi 
— 
20) der Banquier Hr. Salomon Bel i 

ı2) der Hof: nud Karhsmanernichker. Sr. Johatin Bott» 


und zum gweitenmale: , k 


Delonomifhe Barfand, nebit AUnleitung zu den dabei 12) der Apoibefr Herr Puma! drich 
| AR Rene au⸗ Anfchlägen; Oberbaurarh —W 13) dee Aberheler Hr, Borrir.er Hauıy Seiatuyy” 
»4) der Kaufmann Hr, Sezana,Grn Raspenres; 


afenbau; Dberbankarp van Kiten — 15) der Tirchdereitermeider Hr. .Kri » 
in Tbeorie des Feldmieffent und Nivellirene, nebü Er 1% —— 


Eiärung der dor dienenden Jnftrumente; Profeſſor Zım- 
miemann,- 7 9m © — h ann, 0 
Din — er Bitrlatiens‘: Zeichnen ; Eondukteur 

nmbte. ; nr 3 ' RR 
46) Modelliren: tentſcher Fegunſſande; Mobiler 
» D. Ber den, ml! FRmmIE Sersmaptneg * gent 2* —— Ka . 

— ——— i ne Bari Zrelinı, 4 
ß wet ae, 


Pr BER are 


23) Strom« und — fo wie auch Schleuſen- und 


igenıhüner a3 
EL) dr (ödpterietiter Br. Cart. Wılbclm Biurb, 


an Re e 'y ti U Br} /zuet Beer ⁊ 
* 2* * Pd * “ ‘ 
ae 2 5 Bu 55 Du En DZ Ze Em det, ter DR. EEE Zr, ‘ . 





DB « 


2) der has) be. Sant PR Brammie, mäfie — —* at 4 


Eigentbämer, Brönfirafe = 
der Kbirigliche Hof- ußeamentenmadher Hr. Yohatın ' 


«el, nıh&mir,. riehrichenrane 24 


entbämer,. alte — ——— 
26) ber Ran El Srrodrich Mever, Eigen» 


27) der‘ —S Op. Hr. un Ludwig Milipg, Ei⸗ 
mer, Mublenſtraße 63 
Br — Herr oda Geiedri Mohrmann, 


E frage Nr 
55 ‚Raufmann Hr. Frriedrich Sebesuct Füngel, Ei⸗ 


mer, Hausvs 
— Griäcreemeier ann Carl vartich, 
3 inner, Hammer * Kaufmann Hr. Chriitian, 
u ? b: Daufenang, Eigenthümer, Meine Hambur: 


18; 
93) der Kaufmann Hr. Fr. Belebei € Heinrich Boldew,i- 
33) der. Boden 0 Baörtant Su ert Johann Nicolaus 
, 7 rafe 
8 — er — Run. Tafcmann, 
x*, Kanonierſtraße 
—* — gr Friedrich Zim- 
: —— — find endlich 
u⸗ 35 Ser Sonic Behrend Reichert und 
Pit: ae Stellvertreter der Stadtverord- 
eies: Fahr mes ermäblt worden: 
22* Philivp Bauer, Eigen- 
raße 
Dir Kiulmens arl Helena Bohme, Eigenthuͤ⸗ 
Pr — — — Eccardt, Ei— 
——— falemmer —5*— 
4) er ——— Hr. Farque Eigenthämer, 38: 
5) ur ummolenmgaren-Babetan, dr. Gar — 
N Kos ar Dr | adrich Koörber, Eidentbamer, 
9) der *3 Fabrikant Hr. Memmert, Mietber, 
Dresdener St 53; = 
>) der Kanfaann 3 Kay Di David Mindier, Eigen: 
9 Yudaraga $8 Johann fr Raiedrich Starcke, Ei 
raße 15 
un —*232*3 du Sotcan Yetır Biolet, Eis 
163; 
a einsb Dr. Briedni er gg Wenzel, Ei— 
genthümer, Franffurier rn) 7. 28, 
—— *— — und 
5 kam — Mehidengien. 3 


pa biefüger 


Li *82 achung. 
— — in der Nähe der hieſigen 
enen Grundiiäde üder Befchädigun- 
— der der Ben afchauer,, insbefondere an 


He Ta ann fi 
— 
Bike, met Ft * — E —— 


ntur Hr. Iato Sarntder, "Eigenthümer, ' : Bosı 





Brınnerun * 
Mesa wird g jeder gemarnt, ſich dee ——— von 


wie des Tram'yorıs der von diefen etwa verunıreinem Hble 
er bei der gefeglichen Strafe Ne wiſſentlichen Antaufe ge 
oblenen Butes, und der Mefbrberum bee Didaple, ‚iu 
enibalten. Berlin, den ıaten er tem 

König. Staatsrath und Hole Fur ident von Berlia. 


Das ſchone Welriben, dem erfraricen Be u Hälfe * 
tilen, brachte dan vbie ſigen — 434 dent, aber 
auch der befe Wille gab raudffichtlich der —A vielet 
was nidit vokomme gebraumt werden Fornte.. Daber fen 
mir eine Arztige Erlaubt, welche Vertarbffüde ach von 
Nicht Sachfundigen zwegmaßig geliefrrt merden Phrmen: 
7) Gerade Crarpit i7 langen gesrdneten Fdin. =) Ber: 
morreme Ehzrpie Intaryern Jaden. 3) 3Yingerbreite, und 6 
bie-:Ttind 25 Een „ine, aus fiher. Leinewand verfertigte 
Binden. 4) Miiglichk lange Etüden neuer Aeirward. 5) Mite 
ge von Verfchicdenen Arten, mo möglich gemafcen 
und gepl 

Die genannten Gegenland· fonnen bei dem Ober⸗ Soße 
tr & Meniet, wobrhaft im der lehten Straße im Haufe 
irmrgifchen Pepisiere, oder im mebl,iniichen Geld - B 
im Fürkerbanfe neben dem Münjgebdude, gegen Qutttum 
eraciebn werden, und werben um fodan’harer ergerammen, 

als die Zah *8 ee nit nut fahr teutend 
it, for dern noch neh. Dezlin, » ** ——— — 

Dit Kinigl. bir ee Divi zes: Fr » Ghirurgus, 
“ 


2") 
rad Hyießlimg, Micther, Leiysig-r Straße 16; Aldgen un? Spduen von den, mit Zurichtung des Holzes zu 
. Rn vn He or Kerarla Cheien) 94 ; den Befekiounge «Arbeiten —S en rain 8 


des Idzuges bildete ns einen 
„gezurı —— — * ‚une ia on ans dr 

Menge von Beitrdach von den vaterländifchen. ag 55* *8* | 
mir jeht 


— Fonts für die Verwundeten un 
nds — 25 


UArmee⸗ Corpe Mac 
— o⸗ 
Goſd und 13375 SEN 4 berbaupt — 


die Einnahme 
Vf. Silbetgeld 

12601 Thlr — . betanzean. Daven find mach Der von dem 

Oerrn Bener: —— v. Dort Excellerj — aaten ge 

* * durch den Druct befannt 


reihen befindlichen ah 
tion’ausgegeben 256 Thlr. *38 —— Se 


Zee 2 

f. Stibergeld. ——*— —— 19 
—* m alle ia Dede Sy +. 8 
— in 4 r. an den eneral- i 
ig Deetor Wirke, ad 1000 eat Din 
dans eneral Chirurgus Doetor Büttner Abermcifen laſſen, 
and der gefüminte Rift fol-ben * £a —** ur bittim⸗ 
mu Axtgen Bermendung jept 7 

zB ber 


ber v. J. gege 
en: 38 —* allen 


Der Empfängern det 73:9 Tplr.4 
Betrag als Borfhuß angerechnet, fie wei 


bayern gerachten Hudgapen bet ber Haupt: 
: ihr: de Ir 


mem die . Siehe dr 





. 


‚x Dufaten, ı —— legten 
an Wecıb 12 le * 


ten 19) 906 M num. byei an, 90 

> I) von d. ein 5 gran 7 
wor, 23) von ] „a Dulaten;, 34) don Mıg ein Dutaten, 
20 wi a6) von I. 2 Mapoleonsd'st, 27) von 


* Sag Krautinp, Cl) 


ae 
[2 | — n / find die vermunpeten 
wi (gende either aa ae ——* 


ινR mat. aut dom Rei 


En: uni —— — 


An berteo⸗eneral a A —— — 
















a Be ee 
e ıfl außer den R 
d’e richtige und zwedimäßtge Anwendamug die ſer 
* Opfer wird, mi gemigendaft — 
ang ablegen, welchem a at walter 
Geber, die —*— di —— 


Drenf. Armee und 


iebe und Woblchätigkeit. 
n fe HE e find ferner bei mir abge: 


*8 u. Ale m say ie Chinme 
Bin se Bern 


en 
—— 3 — 5* — — — 
+ ein dede Bichualien; 20) vom Der 
Amdte Ze Te he ern umd 20, 0 Fair 


— Darauf, Darauf, 55 
un f das 
En Be 38 KL y. Leone 





s u vier sin 
’ er 3* a —— 1 Bad ine .oi * Tabak, ein en an mit y 
Bapyıns 8* von jwei Militate- Wetgten L 8. H. umd fen, Terme Hirfe — 5* 
3 ein Ring, eine-gaidene ünd.Rlr- ‚ CR Wett, eine Tirnigen 
t 


3 einem ten ve: 
Kar nn ar 3 — 25*— ae Wins 
25) An dr vi ‚le 3 u: 
mie —5* Bien —— ene Vorfelun ap mit 12 Ehir. 


ı Da6 haare Bid aber ſen CH 
Br. € September 18a | 
King. om . ; wablen, nur ger-dlen. ırfenumg s 
au {7 Frage —— et 
3m nöfigen Beiwendun, jär Die perwuäßeien. * ns ’. abe 


In Reh «ft veranlapr za 

fern mie —* weiter hefbr.- 

eetmechen: 26) 40 355 le uns 30 YM. Baden. ee Tun Eoptenne a *. — 

— 73 ur ie. 8 z2 — 

r n B. Un; — * 

22 pie. nen, Mur a tis 8ı L 4 rt Sm 5 gat die Abzebraruien u Fergel an * peut, ag‘. 
amen der Siftemünder Framen; 20) 20Th telıs an milden Bapen bei dem Herrn % — ur 

@. und x Zeit ri Blitı vom Hrn. Teidmaıe ante En vei uuterreichnere m hen au Hr.Rou - er3 


. Ite Bi, Ebene" I 4 Tble.;.6? Ri- r Ir.; aus Pyrig B@r.; A:ı € 
— eh — si —— ab il aa 4 ren Song. und — Ar KH es 
ammelt dor meh Ein Kr ıa en Em r.; Se Be Or; Kar Fr Be 
org burd —2 —52 Evdew. Be. 8: ante, Duchbäupler ir le 
WESER und Faud Sean ion Bein nr Elopri.k Re. 1. en 
RL RIES Biber Ayseigem 


5 'unterzeichneter Verlagshandlung ist erschienen, « 
“ 2 Thkr. 4 @r. sa Aalen, Golst der National - —XA 
mie und re ——— — — 

un wollen.-- 


—— EN — — * sau, m 


gegangen 
apoleerm’or,-a IT 3 "on de 504 und Gefchäftsmänuer,, 

j öl. “a ee —— Nvoen a * ugust FH ilhelm vou Leipziger pziger, Fe Dar 
nn u 5) von car Dufaten, 6,0 —3 2: n, 7) vor Yinkonamie, gr: 8. Berlin 1: 
"einer sölhrigen alter Om — 4D en, Joh ‚Schmide, ° 
—— — Wıu. 3-Dufaren, gıams ed Wei gaben, n n Teithi iu Rn 

asak einjährige . Zeater Em ı Du aten, 16) —* * ein Taf —9 dem 
von en: 2 — 11 .: eng I 3 gen Aue. .f 


———— 


‚ z5).r3 Ducaten von FI , —8 * 
Dufaten, 17) ton ori, ı Nape.tousd’är, 18) vs 1, Date 


23) rgl, 3 —e 


ß ur. 
4 —— ‚&bar, Sry san lan 


wöt« 
* 33) 4 mie be 
von ep. ı —— von 8 et ven xe Yory — Aut Ben * 
ee a —— —5 


Ta Dur ana Ka ern 
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Te Briähriehen Der Plan if In 60 Auabräte 
‚nat ; FR bet allen 32 iſt dag Quadrat an⸗ 
———— ger — 38 a her: Ag 
Deaurm bei Rd“ :t uud auf De au ae 
wirich, — ' Fu dabın. für 16 Groſchen ———— 


geinärefe Re 27. eine Treppye boch. 


Kriegskarte mit einem Regiſter. 
Das bei uns vereitd um drittenmale aufgelegıe Kreper- 
orıum aber Megifier und Karte von Deutfih- 
and und engen angrängenden Ldrdern, if fortwäzrend 
Mir 16 Wr. Coutant zw baden. Diefe große Karre ul ım 
245 eins Quadrate eingetbeilt, und in dem Reziller ſin⸗ 
2. mar bt jedem Drte bas Quadrat auyegeben, tm 19:1 
d:m gany Teiche derſelbe zu fuden. Die Karte it nicht il: 
hummre und endaͤlt nur PDofitarismen, aber jede Era 
wı2 fat jeder Flecken it eine Portarion, und be m ‚dble 
arı hier nee 4000, Be hit ſelbit der dem angefangenen 
Kriege in Fairen zu gebrauchen, dean fir gebt micht bios 
vu Dänzy. fondern aud; von Fiume umd Trieh bie 
Yarie, wre das DAlfemirtel eines Regiders mit bedarf, 
fan die warte auch tiinzent für 8 Gr. Cour erhaltın. 
Gebraer Bddide, 
Heiligrgeikraße Nr. 27. eine Treppe bach. 


. Billig zw verfaufen find: . 
y) Oeurres compl: ttes de Voltaire. 7» Vol, Gotha, 2 
Deupres complettes de Koussean. 34 Fol. Deux - Punts. 3 
Voyage du jeune Anacharsis en — Vol, auce un At 
las: % Histoire des Ynens Roi de Peron, LI. Tom gro 
anec figures dessindes.par fen B, Picart, le Romain, 5) 
Ceuvres de N. Boiieau Despreaux, U, om, * auer figu- 
res. 6. Yoyages de Corneille le Brun par la Mostowie, 
en Perse et aux Indes orientales ere. folio II. Tom. avec 
figurer, r) Histoire Hemaine pr, Itolfin ı6 Torn. 8) His 
stoire des ans Homains, par (revier, 19 Tem. 9) 
‘Histoire Anckenne E i Carthagineis, Assyrier, Ba- 
bylonien, Meles, 


tiens, 

Aue Macedoniers er de Greece», par 

otlin.: ı3 Tom. 10) Memoirrs des Befugies Frangois, 

par- Erman et Reclam, IX. Tom, ı3) Elemens d’Hisıoirs 

Generale, par Millor, IX; Tom, 12) Krln p Encptlopd- 

die rg Bde, 13) Seffon Rarırpefhtäte m. fchwarien Kpf, 
67 Bde. In Beriin bei Zeum⸗er, Khntgepräde unter 

Totsmatıt. 


v MWetlasbunge- m: Heiratbs. Hmjeigen. 


Dre am heutigen Tage voogene Verlahung meiner 
Ettehen Tochter Hanne, mit dem Herrn Herrman Mrm 
beim biefelbh, gebe ich mir die Eine, allen meinem theil« 
Rehmanden Wervandten und Freumen gam ergebenf amjir- 
Pe Stargardt, den ıfleir Sertember ı8ı3, 

MBerendt Yiaoe, Wittwe. 


finfeream ziendiefes Mom. bie’elön vo"sogenendeliche Vers 
dindung; beben wir die Ebre anſern VBerwandten md Freun 
den, an ergebeufl amimeigen, und emy’eblen uns jugleich 
Ynie 





en Bei amferer Airetie nach Zehdenid, 
fBeilte; den 9 Geptembrr 1813. 
Rlemming, Rent undBoltiei- Beamter. 
D. Klemming geborne Haad. 
LT gehe 
ie biedurch 
‚unter Der 
uw Stargordt 


eg voljogene ebilide Verbindung, geigen 
fier abmwefrnden. Berwa:diem und — 
bittung dei Gladwanſchee, gamı acborfamf 
am agfen Augu 183. 
a 33 — —* 
yon Nanteuffert, t n 
a hr 


M 


Sr. Maießtat des Königs ii 


" Entbindungs- Ar zeigen : 
i Heute früp nach 6 uhr, gebar mir a I Srau ge 
ern Sohn, woron ich meine Dermanbten mund Breunde 
bierdmcch beugqatichttge. Epanteu, cm 7. Sestember 2813, 
ge bder Stadtgerichis Aſſeſſor Kalte: 

Am sten September wurde meirie geliebte Frau Caroline 
gedorne Stetraer v. Brabenbo don Einer ge 
Zodter glädlid entdenden. von — 

BSeandendurg a. d. Havel, den Bten Scytemher 18:3, 


Block, 4 
Br Kimigl, Re terunge. Gomdwrtent. 

Sonntag Abend um 2 mir zu br, warden bie Breuden 
eines abelichen Bebens durch bie giſsliche Exrbimdung 
meiner Grau, von «einem gejarden Diadack, roch ver⸗ 
miese, weltes ich alen memen wertbgeſcheͤztan Bızumdın 
end Verwandten, unter Berbittarg der Bindwürjhe, ger 
bo:fam ameıze, Menorüd, dem ıdcıı September 1813, 
der Zeleinnehn er Bugge. 


Gehen früh nach 3 Uhr, wurde meine Sram geborne 
Zirhflein, vor einem gefunden Mäda en glich ent- 
bunden, welches io allen unſern enifengen Berwandtın 
wid Aerurden biermat ergebenft änıeize, 

3üliden. am bten Euptember 1813, 
Darumans. 


“ — — — — — — — 

Die heute früß erfolgte glädliche Erebtndung. meiner Frau 
var einem gefunden Kmaben, jeise Ip misınen Werwand» 
tem umd zu. biermit ergebenũ an. 

Stargarat, den Ötem Gcentember 1813. 31* 
—— — 
Anzeige von Todsstfällen. 
. Din ayßen Yuguß Gel beim Starm des Dorfes Hagel: 
dera für Adaig umd Vaterland meim ewig gelichter Warte 
Branz Leovold Freiberr Kloch ©. KArıniy, Hauptmann 
im erfer Bataillon Werlime Landwehr; mas ich im ıbm 
vırlar, fhnnımen wur biejamigei besrtgeller, Die unfere stdd= 
Kae Ede und Diefen edlen Mann keunnten; mit mit bes 
meinen feriz arehehren Delu, ein ders mtande 
Sxiöge des Schickfale lie es Vater feinen einggen 
Spin, und 3 Kinver ben görtlichäen Dater, ? 
In, den 11. Certember 183. 
Die binteriafene Witt+e tm Rumen idrer 3 unmüntigen 
inber, Catr⸗oline Brein Ried y, Kıoeth, 
gebarrı v. tene 


Um 6ten September Bel 


terland , in der Schlact von Dütrrt-2, Sen, Jebınn Lad: 

wie Alberta, Wattmeider del ber Merliner Rındwebr- 

Kavallerie. Eine Kartärikentugel ei.dere tcim uud fo iheu⸗ 

res Beben, Berlim, ben gten Bıvremmder 1813, 

Jpb gente Ulderthal, gibords Sprengel, 
we 3 


Bir 

Euxife Surlding, Matter. 

der Ramiinergerihterarb Müller, Ohılmend 
Ghmazır dis Berfisrtenem, 


Ir der Rabr dom 9, jem sten d.M., um ı= br, farb 
& Vertin der Geromde- Bieutenant, Beapsid George dom 
etonip, von Foſilter. Bataillon gter Dfprenftichen Fu. 
fanterte: Regiments, am ben Folgen feiner tm Befechte nl 
Wirte ohaweit Trebötn, am aatiem Yeguft 0. erhalteren 
fhneren Biefiuren, im Finten Arm und Beim, im saßen 
zu Im Lauf ber vor- md Dieeidkiigen 
arre ward derfelbe.im bier ver fttedetien Oiniren,v'er- 

mal bleffirt. "regen mebrm-aliger ee auf Fetsbl 
al Kikmilig bricht, und für 


P) 


re feine alterc 


} 


-Yıren Sesgenswänfde ihn b 


€ 
6* Bas Corꝛ Offinere Des 4ten 
y “4 nfanserie- Rıg ‚entd, _ - 
— — — — — — — 


Tlef gebeugt geis ·n mir diermit unfern ſammtlich en ver⸗ 
tondten und elanaten, ven Tod unſeres bettten Gohueh, 
Bısvold Deorge von Meibnig. Sersmde, kt Fre 
Fufiser- WBarailon aAten Ofppreußilden Zatantırte Reit. 
me:its, am, Derſeloe N Berlin, im der Mods um 12 
übe, uam 2..jum 3:en d. Di. , am jwei.bei Am 23, 
Yugud erbaiıenen ſchveren Bleff aren. Wr harte Die Biche 
und befanbere Achtang aller bee Vorgeſehtan and Kante: 
raden, unb nn viren geoßen Theil dar Arche unſtrer 
Zumille aus. Sein Undinten bleint. uns w verzeflich. — 

Hrepicen Dart allen denen. we che ihn während feiner 
Dingjeit urd. Krankheit ſo freundſchafts⸗oa nebandelt und 
{9 adrig aewftgt Beben. Ds. 

Geiffeln in Ohprenen , dan bten Geytemder : 813. 

. 76. von Reibriz, Dbrrfliestenant, 
f D. von Reibnib⸗ gedorne v. Runbeim. 

Um a7fen Kugufi ec. blieb der Dauptann Carl Auatſt v 
Schmaeling, vom Item Bat. des gtın Meaiments Kurs 
mdrffper Bandrchr, in dee —— bes Eühzsg, bei Gele; 
gımpeit der fonft alüdichen Erfürn.umg seh Dorfes Hasel⸗ 
a © darch drei Zch.itene Saufmar'en. 

it Wediwirm müfem tere den Werwandsen und Breun- 
dan den Zod diefet tanfern nerhienteh und von Dem ganzen 
Prien geltehten Kriegers, amjeigen. Er fach zu fräb 
748 feiı Vaterland und für feine Freunde um? Kameraden, 
jemfeste des Grabes begleiten. 


ten Dipremfifchen 





Hagılderg, den aöften Auguſ 1813. 
” vs Koaymandenr und fdmmtliche Dffiptere des 
Yes Sten Batailons stem Regiments Kutı 


— —— 

Den Tod meiner: jüngsten Sohnes, Kar 
Alsxander (fünt und zwanzig: Jahr weniger swölf Ta- 
pe air) der ihn im urnsten. Kampf fürs teatöche Vater- 

ud, beim Augıifl eines feindlich«n Onarıdss, am 28⸗ten 
 M bei \Yitistock fünf Meilen von Berkin, wahrschein: 
lich sehr schaell und schmerzlo*, ims bessere Vaterland 
abgerufen — melde ich, mit seiner.zwar betrübten, aber 
durch den barmherzigen Krentzträger wundervoll gerrärk- 
ten Matter, hiemit allen seinen und’ unsern weı ıhen Gön- 
rn, Freund:» und Bekannten nah und ferne; von ihrer 
aller herslichen Theilnahme, aus vielen uns sehon zuge- 


Ludwig 


+ kommenen unschätsbaren Beweisen, vollkommen über- 


zengt und innig erfreut, : 
Wir sagen zugleich seinem so würdigen als gätigen 
Chef, und seinen rerehrten Waflenbrüderu (nicht allein 
derer vom sten Westpreuf:isobrn Lragoner - Regiment) 
den empfimdansten Dank, für die ausg zeichnete Liebe, 
deren unser John sich in seiner harzsa militsirischen Leuf- 
bahn so heeb erfreut, nnd die sich noctı auf demSchlacht- 
feide an soiner-entseehten Hülle und au seinem im Tode 
und Grab- wırbumdenen treuen Freunde dem edlen v. Dar - 
ger, durch di» ehrenvollste, uns unrergeisliche Lei 
Bestattung so brrrlich bewährer hat. Keime beidnische 


Kia 2** forum * * dım Zeichen ri — 
«schmückten Grahhugel. en Ten September 181 
ß ‘ "Kar Lutwi alander Graf zu — J 


“ auf Sohlvdien iu O-ıpr uhen. 


Bente Dlo:gen bald 5 ude endete ira Eofin Fahre wün 


\ * 


utin Baar ET WERE War im 


Megimdas don Dimpnard, umb naderiger Delacı 
ER 


Königl. Hanie 47 Zabe 5 Momatr gebienz batıe, . Bei 

‚ner 54 Natar, lonnte er no& c* mein —— —* 

4 unverſergten Kinder feemer Werigeger fedn, bäke Die 

Qunde, Die er su ber Schlacht won Hucchäbt empfleng, 

nicht allein feine Befumbbeit lich gerübr?, fondren du 

auch Die 7 Fabre Die usansipreblisften Leiden Yırutfact, 

Pit der Hıllım —— die tugendhaften and reliaibien 

Weifen, ertrug er all und pab wnter dem heftigſten 

edbmergen„mit beifpiensfer Bedu:d feinen Geiſt auf, Mei: 

nen Bermanbten und Freunden, befanders den altın Cathe 
sen amd Freunden meines verfiörhenen Ühannes, zeige 

Bert für mich and melne verwaiſeten Kinder großen Verinf 

btermit am, amd ihrer Ebeilnebme gewig, biste ich Dur 

** De ——— meinen gerechten Schmerz, nicht mo 

ya mi . * 
Brandenhurg an der Havel, den. September 1823, 

. Thattore verwitstiwete Mijorinn,. Pfelliger, 
— gerannrw. Frank, gen. Baranıs 9. Hirte, 
Hadı mondenlangen Leiden in 55 Wruf, endete den Stu 

MM. miein tüngker und legter Bruder, ber Dsrik » Licate⸗ 

mans Augut Vince; u. Wedel, diefe Irbifche Lanfbahn in 

feinem Sitten Bebenslhre. Mr batıe dern Könige und dem 

Staate 36 Yabre mir vegem Eifer gediert, und rar feit 25 

Monaten von Gr. Meichdt tem Abrige str den Rudeſtand ger 

fegt. Diefes fein Hirfcheide: made 1b allen feizen und mes 

nen Germandten urb Breunden biedurch erarbınft befanzt. — 
nnige Beuderliche Irfpfte non Kırdpeit an die reiten Bande 
grifen und ;— Liebe und Freund ſchaft fuͤbrt · idn zu mir, 
um unfere legten Leberstage mit eimander zu verlehen, ch! 
beider nıge gu far war Died Biel vom, Hächfen vekintmt, sd 
tip verlor vieſen Edlen gu Wald. — Get echt If mel Bram, 
und ich binte daber, ſolchen sticht durch fchrifziiche Beileids⸗ 
gungen zu erneuern a 
Ye — bei Berufteis, Den 6. Seytemher 8:13, 
 _ 0 Webell, Hauntmanı außer Dienften, 
Den am sofen Fuly gu Karissad erfolgtew Tod unferd ges 
Kalbe Du meneierhut Ihrer Ommeder, Mumilihen eh 
e meer, fenimt 
masbten und Freunden des Merforbenen. 
ie Generatin von 2e@og, geb. Lautier. 


"m beinahe vollendeten 64fen are idres nitere endete 
im der Racht vom Ken zum Arnd * Yı, Otte 


wartet, nach durjer Kräuflichteir, am eitlem Pe 
Bad ihe« teütfche Banfrahn, Dis wermitftsete Arır en > 


von Rröder, geb v. Dyerm. Bo fchmeribaft Diefe Wis 
zeige auch für nusit, fo werfehlen mir richt, fie ihren 
und mmfern entfernten Verwandten and Freunden, untere 


Derbistumg jeder Wellcidsverficherung,, bledur ehem, 
Lohm den gten Beptembrr a. ’ — * ni 
" Deo und Gurt v. Rröcher, 06 Btbnr.. 
Werndarbine u. Krbder. gebarme u. Rıdligf, 
. ale Echwiegertochte⸗ N 
‚Mugnfe and Hensieite v. gern, alc Schr. . 


rm noch nice volenderen ayfen Jahre, Mary em aten 
Seri. Abende 10 hr meine berjlich Artiehte, Mir uͤer ades 
tbenre Frım and meiner beiten Ehe gute Bebiiire Meer; 
tet, Weiederite Magdalena geb. Tameltch, nat Hrirtährt: 
gu eider, an dem Bolgeh des Nerven. mb zi⸗d⸗ders. 
r id jeht mubi! Aad odre Veriherung Din Ta nnghe, 
Ailaene unserer Wehr arten Öberumst, 


von 6, 1812. 
N een Grant 





un yın m. Pr N eur 
aber , 3er Biafer Job nenik ieh Erna Kitımay 
d r ua b = Otervenfi:her 2 ug fa sacdeler Maus “ 
—5 cr ten. und en n ınieten auf feihe mac dinsnder 
Ye Wittme Bernie —— gebn —* — von tee 18,3 bis Yapin 18 gu Ar 
erre t e mug — 
* meinet verterberen Mannes tw Bet. a. am Fir r Borinittags um ı0 he im ten 
rt fortiege td — meinen: talz des Rinigl. Band, ud Staptgerichts sm 7 
Bam ———c mit eingel one —— - 
BEE ar „die Bitte cenid, gb. zum * Kleist. dand· uch 
Sex A— — 2* 
* Mar ir ne, Bi hen 


rt runden, © fannten amd 5* 
35 ——— ww 
Sennenbata/ den 


- tanıt, dm5, —— 
— gegen 9 .MPE, HM Nie 
 germittipete f 
F Ein: n — * alu * erben, 
— — — mad Ben, im 83. 
* ee * ubde, Jußtt- ee : 
FJ — —⏑ ⏑ ⏑ —— 0 


6 Steger wit deraoidetem Mahn, wel 
— ———— 


—— cm ———— 

— m m biefigen interfbas ah 
— roramtk es ante ka worden, nen uns | 
J a. i —— 
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— ‚wer Bin: | 3 A 
— eh wii | *5 


C Cwil·Ob r& 5555 
m Era famt (timem Haft 
* a —* — m 
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Griegen,. der na 
” — —** Ber: 
Fan; “sen — = I — 
DET BE — 


e —V ur sahen 
MM b — nttorbei 
— * — ee el 


; ende (en ten , db; —— um» 





que Egal, er aan 
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Auftionen anßer is Berlin. 








a — — — 
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Buine) fiedene Balint % we gi 
52 ni ——— und — drei Wu 


rider * € Gerieteh me 
HL iſ 
— — ——⏑— —— —9— 
Berlin, Ban Wis. 
ie. — ‚richt vdiauer Reden, 


etten, 


‚glei kanre Ddiablang ir nen — ee 


‘ — — - mp. 
Beeitag den — um 9 Abr, 
u * ehken 10 Wie‘ 
er Arale 12 — 
ber Ba 


beneu Wittwe Jagom, m Zinn y- 
——— ee ——— —— Ben 


acht non Ray ten 








—— —7— —— in Berlin, 
un Node —* 


Bin von da a0 — 
acer —— mir * 
Dinpenden biälgen, ” . 


M 
h) 


2; 


gr ws Wandagın Med — — am 
Miperet Biihofektrage Ro. 23, bet dem Genie Hirte 

Bei mir ih eine große Omanıicdt guter, langer Ebarı 
wie, and Feinline Lappen zu @nmipreffen, fomabl in. 
Tentnern als » — St bitıg zu babım, 

Mi eß, "Betpjizer Strafe R Rr.50 50. 
sE Ein 3 wiißer Yauslıtinwand & 23, 4 "Fun 
* nid vrrlanft Briedrid,seraße RE 86, 

yet Sdrten Bettredern und Daunen iIxd ji den bil. 
Iaten t Prem „an. der neuen Deomenade Mr. 8. 9r boden. 

@äter Reinpanf. it &M mieder in — und sent“ 
aerweiſe zu haben am — Remite. Yyi: 

" Frines Cotter Korkhols und —— ——— 


tinökl verkauft nz den billigfian Preifen 
6. P, G. Tiohy, Königskraise Nr.54. _ 


terra 1 Re Byelichangmer we? % Gm, ud ei 
erh n Zrofnpoben. dazu tan au «in 
ee rer 
Brihnastrahe ®. 209. ki 


* ‚In einer überaus ar angenehmen Gegend der Stadt 
von einer Wohnung in der belle Bus drei Stu- 
ben, nö.higenfalls mit ———— an cinen unverbei» 
ratheten on fogleich bi! lß zu vermieten, welcbar 
‚Rube und Ordnung liebt ahere Nachricht Kirrüber 
gärbe ‚das das Intelligenz - Comtoir 





ixcet, Küche, Kamırer und Zebedde, im Berliner Diertel, 
Mirharlig Beränderimg ıyeger billig zu nermicten.- Dat 
— Intelli Han: €: Comtoit. 


Dt * Diteber d. F. nd in der 8 gr KIrrTH 


7 *F n eine Dar-bie neuer, groß falentır Fü 5 mehrere Woyunngen ju na oa ra Rabere 
ah — beran hefomm 7 nad Re fo wie Baron ug in der unterfen Stage Ur — 
boldnd fh « Butter B* —* In der — sr. 9 gmei Tre an bed, 


eim kozie von 4 Stuben, Kant und Rüde, — 
eng Degen uoch iu Mihaclis gu vermieten, 
um Gera ums: WMarft, * ———8 
Ar. 5 Dad st ir 8 weile Stogwerk , jedes belehrt 
and 7 et un, Kü efammer mebf Kellet umd Be» 
snesthenhe em Waſchhaufe und Lrodınbas 
den, zum ıften Dxtober au ders te 


RitinitgenBifämartt Be. A. ti bie sele Eipr 
in —— aelis gern BERN gar, ober getheilt, im 


Sachen un yon. ek &r eo -£ind 


® u Bonillon de poche if * — 
— ar, 86, eine ra bad 


— — 


— 


—— ri ı Thir. —* Der in Bel. 
lsa & ı Thir, 12 Gr 1— Gr. pre 
Pfd., gL’Srnf in 6r., feinen } aylan- 
ıhee 4 5 Thlk. 30 Gr. ro P aben ; 

Arnons eng, al ‚alte Grönfiraßse Nr. 16. 


— — — 


Shmanteimige Saat. Stabel. Er fen zu verlaufen 
wor dem Yetsdamer There, meten den Gh Chan epaufelir.39: 
f&leuniger jer Detinderung. (nd € Sypbas, Bulre: 

— — RK modem Beh en 
- ein neues Sertenane 54 Tole., im v aufen 

rſttraße Kr. 39. eine Treyre och. 

* —— Bra tfche aus "dem ı7t ıyten en Jahrbun- 
—& ift bei Stzaube, Leipziger Stralse Nr.17., zu ver- 


ben, j, Alkosıs und Zubehög £o wie eine Wohnung zwei 
Treppen hoch, vos fsohs Stuben, zwei Kammern-nebfl - 
Zubehör, fogleich billig «a vermieten, Nähere Nach“ 
richt an, det neusn Promeuxds Nr, „Nr.9. 


n der Svraudaunuer Straße Bir. 46. if bie bıllchEtn 
A en BG Be SE EEE 8* 


al, beßebend in a Saal, 3 Stuben, ı Rüde; Kam⸗ 
me r —553* and 8* —** zu vermigign. Das Mbere 
"Ein! —— —RX befonders für een 6 für einen Gtublarbeitee 
eignet, if auf Dee Eomtrelcarpe Mr. 68, zu vermicten. 
DAs Räüpere Bıfhofstrape Mr. 19. im —— 
welche Dienſte ſuchen. 


Perſonen, 
Eine Verſon yon boretten Eltern, welche im Shndk; 
Stiden und felneh Miben nebbt ik, wänicht has einer guten 


„an DE — —— HITF mit elfenbeinener Rla. 
atur, in m Stande, fol nderung halber 
Hinlg ve verfauft werben KangnierfapeRr.3. eine Drep⸗e hoch. 


Ein faß ganz neuer Kalefhmwagen IR verfanfen. Aa 
deres — an Linden Mr. 3a, —* een: boch res er 
einer Warrtfe dam Bier. foßen im der Brichrichsnrage 
1, 178. Fon gig —— * m erg en 
‘ 
fi —S— ———— ———— 


—— Kae a aa m u Mater A: 


bei Madame Wolff 
Vonäreas 
em abi 1. nom benetten — — 4 * — — 
Scrife als Haus: ober Faden : 
kommen. Die Adreſſe in an 5.5, im —X Mn at 


S Eine junge Dittne, die ihre gut ein geriätete MWircd- 
[a ft bat, wünicht gegen freie Station die Führung —— 
ieflaen * — * Wierthſchaft, auch bie Ge 
einizer, Kinder zu Höernehmen. M jenes Hin @: 

Nr. 28. eime Trevpe bach rechts, ° 


Eine gefepte Fran, bie "Schon viele e in Dee Sand 
mirtpfchaft Pe auch de Kiſche — wur ante 





Wohnungen %,, 5 —* werden. 


3u Dichacdie And zei Bebaungen ze vermieten auter 
den Linden Rr. .y.» 


— fen Dstober se, M m der „Au J T 


in 6 m Gi N — —— —* 


"Ein LDore von = bis 3 gemialtem fhAnen Otuben, 2 Ein " 


*5 — — 12. iM der — — 


> 


Be nen oder — Berlin gu Brichadl —— * | j 


tefte aufwelſen Penn, münfkt pam, "Fr Ditober fr One: 
fommen: Meprre achtiat nu Jutchigerg- Eomsoit, 


Ein junges gebildens Miocden van gutem Herfommen;, 
in alleh weirlihen feinem Handarbeiten, vor ügitch aber im 
Gäncidern nas dem Mkwase geüs’, ſucht ſogleich em fin- 
terlommen, fieht mibr auf gute Behandlung als auf H- 


nstar; za ecfragen Maxtatafentraße Rr. 106. cine Teerpe boch. 


Werlhloren. 


Es And den 3teu d. a Meilen binter Tremenbriegen von 
der Veibe zwei flcige braune Wallace weagefonmen. 
Dee feine bar einem. Heinen Stern sm der Länge, umd em 
Boch im der Zunge , eine weiße Miderborft und einen weißen 
zechten Hinterfaß. Der andere bat auch einen Stern vor 
Dam Kopf, aud im der Läuse, umd dopveltis Rammbaae, 

"auch eine a keberbart und anf dem Krerz einen ſet war. 
u Gtreif. Da mir an diefem Pferden febr Dick gelegen if. 
9 erfmche ich inen jedem, wer dieſe Dferde babtaft werden 
Dan: fie in Bliever Kreife bei Eremmen ın Gtafelbe. hei 
em Wanır Simon Feind, gegen Erkattung der Kollen 
und eime ange meſſene Belodnuug, abjugeben. 














Vermiſchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 


8 6-TZud- Lad und . 
Rt —— 


Benz anf unfere frühere Anzeige made wir noch 
—— Ye un Deren 9. Derhenberg, der (ci: Fe 
bruar vorigen 
meiner Shmefenbeit gegeber⸗ Drocura, wie der 


Ddnırom- 
men id. _Beiebe Mıyer und Eomp. 


"oyaamm Heinrich Hellgrere Acht unter Wormundfcaf 
der ſelde +4 ns: h wenig ber fein — —9 — 


— 





od ieige 
bufeßer. 
autrftraßı Re.'ay. ar 
&6 würfcht jemand aufer feinen Geſchäfteſtunden die 
Ab izen mit Mbfchreiber gu befegen. Dieloniren,, denen bier. 
mit gedient, if, brlieoem ihre Adteſſe gefälligk unter U, U. 
im Intlligeng: Comtrir abgugeb.n. 
Es wir» eine Meifegelegenbeit nah Kinigsberg 
, ober Riga gefuct breite Etraße Mr, 25. parte. Da 
‚ felbft if auch eim gut conbitionister Rorbmagen zu ver⸗ 
faujen. 
— — — — — — — — ——* 
Gegen die beiberige Verpflegung. eines Pferdes, i# im 
Hr. 57. biht vor dem Potsdemer Thore, eme freie Bob: 
gung gu bejieben, 
. Ror Sen Halliidien Thore rechter Hand auf der Ziegelen, 
Krhrerielde genannt, fol ein Schauer von 100 Buß Enge, 
30 Auf Eiefe, welcher mit 12,000 geuen Deaßduen gr 
‚Andi, mod aus ſede gutem neueny Holj erbaut iR, ame Feet 
fand dertauft werden. Rauflakige belichen ih, um befag- 
teg Schauer ja befeben , bei dem Auf ber he u Ztegelen 
wobnenden Zirgelmeiter Ebme zu melden, „Die Bahiget 
das Kaufe aber, in der menen Brichricheenge. Br. MT. au 
erfagren, 2 
m 


abıes in unferer Handlung war, mwänrend J 





nen: . 


MM, Yögererase MR. 3, perferriat alle Met 
Meubics, un! vı.siepc ſolcht mı: eines. danerbufter ur) 
geſchmadvoen Mzleren, Jamere Büre un? Eleaany, wir. 
yurden mitt reelien Pretſen, fo wie prompte Ansiäbreng iır 
—2 ——— —— Bemfriben dem mugutdiil 

"> bie volfommende Zuftiedent eit 
und gechrten Publitume. — 8 


—— — 





In weine vor einigen Moratſen won der Faerbreöcke bie 
ber verlegte Schularfialt mini: ıh nach gesntcnen Hirdır 
niffen, zum inen October fo wicle Sdhre und Thchter ax 
junchmen, als Kleſſen faſſin khanen. Neben kein teetiag 
und feanpfiichen I .terricht und ınderm Wiſſe = ofen nid 
ich die Zusienverbältrife, nach Peftelozjii, Aa einem Füzk 
lich beransgegebenen Buche lebten, ünd-baßa 10», Die zıia. 
Eltern bald ga überzengeht, dah Diefe Lebrart auch sur bic in 
telleltuele Zildung Meiner Kinder fehr wonkthätie m rır. 
Das menatliche Honorar it für die ergeKlafle ı Ehir. ı2 @r 
für bie jmeite Klaffe ı Tblr. Courant 

x & v*211 t+ Dıntowmsgafe Ara 

Fir der Bewerfsfchnle Der 
ber Gefellen, und bei deren acringen 3:41 8* rat 
am Gcreid-, Brief. cmd Kıcben- Witerriht. Somabır! 
und Montags Aiends vom 7 bie g, sch Sountags Nachmit⸗ 
tags vom · bis 3tlhr, für das monatlıdıe Honorar dan 13 Wr. 
Anıbeil nebmeit. Schulge, Parka xsgaſſe Ne 4.2 Treppen dot. 

Ei Heinen made ber Werlım belegenes and teparirıt 
Landguth wird ſogleich zu kaufen Serlangt dt 
Ghusiottengrate Fr —3 f st, bei Eder 

Fa einer Rettun. Babrif wird ein gefdidter Förb er, hit 
it bie Kiepen und zotb Vapr Beſcheid weiß, verl ngt 
Nahrist Müblendamm Mr. ı8, — — 

Breit?g dem ı7ten wird mein Garten erienchtet fein, re 
bei Herr Kicter auführen wird: der Habruunfchlag, ant: 
Zrame, [hawe, wım. Zum Gberdifien friiche nf. 

Bittwe Mimes, Kaiferfirape Mr. =B. 
— — — — — — — — m... - - — 
-Ein Rarfır Eracwallak, zum Liuſoduner tauglich, 
ſtedt billig zam Werfauf-bei dem Kbminifirator Simon zu 
Reinitendorf. 

Derfelbe weifet zugleich 4 Meiten von Berlin für einen bil- 
ligen Preis ein freundliches tandautb nah. 


Kern eine ſchon bejahrte Dame oder Herr wünikt, 
gegen eine Feibrente von 2 bis z000 Thlr. in eine ange 
ben Stadt von Pommern, einen ruhlgen umd lebens 
länglihen Unterbalt In rinem guten Hanf zu Gaben, \0 
wird die wehllösl. Haude und Speneriee Zeifings Tr’ 
pedition die weitere Adreſſe gefällig mitcheilen. 

Bekanutmachang. 

Wenn Eltern ein oder 2 Söhne In der bieſigen Stadt 
fhute Unterricht genießen laflen wollen; fo welfrt der 
Affe ſſor Dopnen ein dAiges Muterfommen na. 

Stargarde, den e9ſten Auguſt 1813, 


Ein Herd PR: in St 
Die Unweifungsu von Juli, Sen Kagud 
September ; jede ä 150 MEI, ind fehle. "Z 


ya rn» 


— 





amd Stat 
F, 
% —— 


Aram bittet Dringend uni Madrickt, ab fi — 
wohl. befindet, ‚und. bagıbemufte umter der Des; 


—— Saft n e 


—— 2 ra 





— — 


Tan 


Fang |, 1 
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| nifde Nadtig | 
Bon Staatss und gelehrten Saden 





dm Ba dmhunte m Een Bam NN 


i No. ur. Sonirabend, den ıgten September 1813. — 


ET Fr —— — ———— e L 
Berlin, vom ırten September, bort die Nachricht von der bei Dennemi — 
Aus dem —33 Sr. Koͤniglichen Heheit des | nen Schlacht und kehrte nun zwei Sidi * 
Kronpringen yon Gchmeden geht fo eben Hier | Über Königebräd noch Dresden "url, wofelbft NR 
ein bad: x Kaifer Napoleon, sum einen Marſch er, Am Htem % 
MNeunte Dälletin. des Morgens eintraf. 
Hauptquartier Coswig, vom 14. September. Zweimal, feßte ſich der Kaifer Napoleon mit feiner 


te und mit dem Corps des 
Morgeitern verlegten Cr. Rönigl, Hoheit der Kron- | Sr“ ‚Corp des Herjogs ven Kagufa im 
en 

FR gefampire Armee tl-bis an die Elbe vor ;1.9e n “ male ie a 
fie 3eht Damit um, ſich den Uebergang In —— genoͤthigt pↄeweſ fi mit Verluft zurbd zn ziehen, 
‚an mehreren Stellen zu fichern, um ber green Armee | Das Corps des Herzogs von Raguſa ward auf feinem 
Die Hand zu: bieten. Müdzuge, am Sten diefes, bei Hoyerswerda durch - 
Die Armeen des Eentrums, unter Anführung der Gie: | "°" un Dberften der ruffifchen Sarde, Figner, Foms 
nerale Blüher und Benninafen geben auf Dresden —* us, acbrhumdert Pierde ſtarkes Detajpement an: 
fos. Der fchmedifche Rittmeiſter von Wlaten, von dem ee fen und bie Königsbrüd Hin verfolgt, wobei son der 
Hufaren- Regiment Mörner, der fifemit. der Armee | t ndlichen Artiergarde viel Leute getödser und gegen Eine 
des General Blücher vereinigen follte, der Se; | HUfend Mann zu Gefangenen gemacht wurden, Bei fer: 

end- von Bauen zu. derielben geſtoßen .j Serem — erbeutere Offiier noch einen gro⸗ 
der, daß General: Blücber feinen Dresden | Fi" heil ber franzöfifcpen Bagage und ‚gegen 400 Yerbe 
nimmt, und daß der Kaifer Mapolion ich dorthin zusf "on der, Pefpanuung. Auf dem Wege nah Großenbapn 
ruͤckzieht. BR. ich er zulegt bei Noslie ‚auf wef Franzöfiiche Estadrong 

Es wor Napoleons Wunſch und u de tombinirte —** ae 7. ar "irardin, und warf fie 
Arıtter des nördlichen Deutfchlands zw genihten; um | yargedachter Fr * geheimen Kundfchafter, welche 
diefen Zweck zu erreichen, Hat er- aber Durch Märfche eich 1 ehr 8 Detofchements nah Dresden 
und Örgen Märfcge wiel Zeit und wiel Menfchen verio: 1 & hatte, rasheen Die Nachricht: zuräct, daß die 
ren. Un die Operarfonen des Fürften Yon der Migfwa se nur auf etwa 14 Tage lang mie Proviant * 
zu unterftüißen, hette er am 7, Zeptember, das. Corps | Truppen verfeben joy. 
des Herzgogs von Kayufa bis Heverswerda vorpoufirt. |: Der Dresdener Hof, der ohnlängk ſich noch in affı 
Dies Lorps, von ungefähr 25taufend Mann follte frine-f licher Ruhe befand, muß jeßt feine 2. 
Hicntung auf Berlin nehmen, bier ‚fih ‚mit der Armee] Schrefaniſſen einer belaa * ne Daurrftan allen 

firften von ber Diodkiva wereinigen, aldbann aber | Der Kin! ſelb ar & ea na ana ‚preisgegeber. (chen, 

—* arkes Detaihement In die rechte Flanke des Se 7 et -: ea DalängR ncc) von feinen Antertpanen 
ral Blucher detafchiren, um diefen yum R bar —— — Augen: 
möthigen. Der Heron von Ka aufa traf am gien die: | i-flen,, und er bat das fchmerzliche Gefühl einem "Wolle 


fes des Morgens richtig in Hoyerowerde «in, erhielt aber Jabhelfen zu Fonnen, fondern im Gegentyeu 234 







— 


Wr — 


u 


wuͤnſcht nieder zu feiner fruͤhern Celbfftändigkele je oe} 





fie je langer deſto Ärger werden. Das Saͤchſiſche 
fühle feine und (einen Koͤnigs — es 


langen. Dieſer patriotiſche Sinn wird bereits fichtbarlich 
rege und binnen kurzem werden hunderttauſend Sachſen 
unter den Waffen ſtehen, um das Intereſſe Deutſchlands 
und den heiligen Zweck, fuͤr welchen Europa kaͤmpft, zu 


unterſtuͤtzen. 


Es wird eine Legion von Sachſen und eine Legion 


von Baiern formiet, und die Deurfchen werden es durch 


’ 
u. 


bie That beweifen, daß fie würdige Abkoͤmmlinge ihrer 
freien le find, Es ſteht zu hoffen, daß von den 
Köften der Oſtſee bis zum rechten Ufer des Rheins hin 


Al ge Voͤller in Maffe aufftehen, und den Unterdrüder von 


. 


uropa auf das linke Rheinufer hinhber drängen werden. 
Keine Art von Beforgniß darf dies Unternehmen verhin: 
dern, viermal hundert taufend tapfere Krieger, die auf 
allen Punkten fiegreich wordringen, find zu ihrer Unter: 
mügung bereit, und reichen ihnen ſchon die Hand, 
on Frankreich felbft begehren die Verbündeten nicht 
das mindefte; fie lieben und fchäken bie — Na: 
tton; aber von ihren eigenen Fürften, nach ihren eigenen 


‚ Befegen und na ihrem eigenen Gefallen regiert zu wer: 


den — blos dies verlangen fie! Wenn die heutigen Fran: 
zofen ihrer eigenen Nation werth ſeyn wellen, ſo werden fie 
nicht langer fortfahren, für einen Zwed zu are wel: 
eher der Menfchheit fehon fo viel Unglüd bereitet hat, und 
um deſſen Willen fie jegt ihre Dational: Ehre aufs Spiel 
zu feßen in Gefahr eier 

Nachrichten aus Jralien zufolge, iſt der Vizekoönig 


— General Hilter total geſchlagen worden, 


Ueberläufer aus Leipzig der fo eben eintrift, berich⸗ 
tet, daß der Herzog von Dalmatien,‘ auf franzöfifchem 
-Srund und Boden von neuem durch ben Marquis We: 
lingfon geföplagen worden iſt. * 

—Ber General Lagerbring. Chef des Generalſtahes 
ber ſchwediſchen Armer, befindet ſich Dato, durch Unpaͤß⸗ 
Uchkeit außer Stande feine Dienſte zu verſehen, ber Gene: 
sal Sparre verfieht einjtweilen feine Stelle fo weit es 
mit feinen andern Dienftverhältniffen verträglich iſt. 
Der Prinz Carl von Medlenburg: S@chmerin 
bat den Dberbefehl über den dortigen Landfturm über: 
nonnnen, } — 
Einzelne Heine Detaſchements won ſchwediſchen 
&ruzpen befinden ſich bereits jenfeits der Elbe, und ba: 
ben mit dem Feinde bereits einiae Kuseln gewechſelt. 


(Das zehnte aus dem Hauptquartier Ferbft vom röten 
September datirte Büllerin Sr. König. Hoheit des Kron⸗ 
prinzen von Schweden wird als politiihe Beilage befomders 
gebruct, mie dem heutigen Stück dieſer Zeitung ausgegeben.) 


Berlin, vom 18. Eeptember, 


Hier angefommen find: der Schwediſche Contier Zum 


quiſt aus dem Hauptquartier des Kronprinjen (ging 
durch nah Stralſund); der Kaiferk: Rüfifhe Collegien— 
Rath v. Brienen als Courier aus dem Kaiferl. Haupt 
—— (ging durch nach dem Hauptquartier des Kren⸗ 
Prinien). , 

Seit geſtern und vorgeſtern find wiedermm bier einge: 
troffen: 276 franzdfifche Kriegsgefangeng und 12 erbeutete 
Kanonen nebſt 11 Pulerwagen 


20 feimouge orfijiere und 850 Mann franabfifce 
Krirgsgefangene find nach Straifund abgefäßte nr 


Das Gefecht am 29. Auguft bei Danzig war nur ein 
Dorfpiel des noch wichtigeren bei Langefuhr und Neu— 
ſchottland am 2, September. Der Herjog Herander von 
Würtemberg, flets gefonnen, der Garnihon von Danzig, 
wie auch dem General Rapp, durch beitandige Anarijie 
nicht die geringſte Raſt zu laffen, und befonders diefen 
* für ſeine Palerelen zu wi fafite den Eniſchluß 
nit nur das in Langefuhr befindliche Truppencorps auf: 
uheben, fondern auch bie Poſten von Schellemuͤhl und 
deuſchottland zu befeken, und den Feind daraus ju wer: 
treiben. Um diefes zu bewertftelligen, wurde der Anartif 
auf den aten (ach, und die Ste Etunde Machmit: 
tage dazu gewählt, wo der General Kapp fich dem Ta: 
fel: Genuſſe hinzugeben pflegt. Die Attafe gefchabe in 4 
Kolonnen, und die Dispofitionen wurden fo getroffen, 
daß nicht nur Langefuhr und die dafelbjt befindlichen be 
traͤchtlichen Schanzen und Blockhaͤuſer beinahe auf einmal 
tournirt, fondern auch der Feind Überall zugleich gewer 
fon werden follte, damit er fich nirgends aufzuftellen im 
Stande wäre, ! 

Der Erfolg entfprach und Übertraf alle Erwartung, — 
Nichte nur Langefuhr, Neuſchottland und Schellemuͤhle 
wie auch die daſelbſt befindlichen feindlichen Echanjen mi 
ſaͤmmtltcher Wannfchaft wurden volltommen uͤberrumpen 
und genommen, fondern auch alle Kolonnen, welche der 

eind zum Succurs vorruͤcken ließ, gaͤnzli sul 

en, fo daf das ganze Schlachtfeld mit Leichen bided! 


war. 
Diefe — — war fo vollkemmen, daß in Fan 
gefuhr viele Officiers beim Kaffeetifch oder in ihrer Dis 
tagsru.he gefangen werden find. — Was den Genere 
Kapp rung: fo faß verfeibe Leim Anfang der Aero 
que ruhig bei Tiſche, fprang aber, da er den erflen Ku 
nonendonner hörte, auf die Gaſſe, mit ber Eerviette in 
der Hand, und verlangte fein Pferd, Fam aber in bir 
Vegend des Gefechts nur, um der Miederlage feiner Font 
beiſuwohnen, und um die feiner vertrauten Freundin ac 
börende Meierei Schellemuͤhl ia Flammen auflotern ju 


ſehen. 

Die beiden bei Langfuhr befindlichen Blockhaͤuſer ma: 
ren bie einzigen, bie fi ſehr bartnädig vertheidigten,, fie 
wurden aber dennoch von den braven combinirten Trup 
pen, eins in der Macht, das andere größere am Morgen 
eingenommen, > 

iefes für die Sarnifon von Danzig fo hoͤchſt nachthe 
lige Gefecht bar J— die Stimmung der dortigen Garni 
fon einen großen Einfluß gehabt, und iſt ein unträgliches 
Zeichen bes guten Geiſtes, weldher das Blockadekorpe von 
Danzig befeeit. . . 

Bei dem Angriff gefehah nicht der geringfie Berfioä 
auch nicht die allergeringtie Beriwirrung, obwohl Las 
Terrain in der dortigen Gegend ſehr Foupirt iſt. 

Die in Danzi befand deunfihen Truppen find jeft 
beinahe aufgerieben. Ueberhaupt Foftet dieſer Tag dem 
Feinde ſowohl an Todten, Bleffirten ols Gefangenen an 
1800 Mann. j 

Seit Wiedereröffnung, der Feindfeligkeiten haben unftre& 
tig bie Franzoſen ſchon —* 3500 Mann verloren, Deus 







8 vergeht keine wo nicht Die Danziger DSAERTEM 
ion ben fombinirten Truppen allarmirt wird, dadurch 
vird die Beſatzung 33338 bei Nacht ſtets unter dem 
Rewehr zu ſeyn, und bar immer Menſchenverluſt. 

Der Geniral Rapp bat aus den jungen Leuten 3 Da: 
aillons fermirt, welchen er den Damen Bataillon du 
toi de Rome gegeben hat. Unſer Berluft bei diefer wich: 
igen Affaire berrägt in allem hoͤchſtens 400 Mann. 

Das irmiſche raube Wetter hat bis jept bie bei Dan: 
ig befindliche Flottille verhindert, etwas wichtiges gegen 
en Feind zu unternehmen. 

Sobald die nörhigen Ketilferiften und Sappeurs vor 
Danzig angefommen fegn werden, wird die Belagerung 
uiyerzüglich ihren Anfang nehmen. j s 


Des Königs Mejeſtaͤt haben durch die allerböchfte Kabintets; 

Nrdre vom achten anrigen Monats ju genehmigen gernhet: daß 
ei der forfdauernden Sperrung der Commanikation mit Stets 
in, aus.den Mitgliedern des dortigen Dber ; Landes » Berichte, 
yelche ang Steteim ſich eutfernt babe, in Stargardt eitte Des 
utation gebildet werde, die alle und jede Seſchaͤfte des Ober⸗ 
andes · Gerichts iuterimiſtiſch verwalten fol. 

Diefe Deputariom it Auter der Direftiom des ObersLandes; 
zerichter Rathe Sch ulz jent in Tätigkeit getreten. Es werden 
iervon fammtliche Behörden und Gerichte, melde mit dem 
Yher-Zaudes: Gerichte zu Stettin in Gefhäfts:Berbindung fies 
en, uud alle * welche bei demſelben Rechts Angeles 
cuheiten zu betreiben haben, benachrichtigt, um ſich mit ihren 
Schreiben, Berichten ober Geſuchen an Die Ober Landes⸗Ge⸗ 
ihre: Deputation in Stargatdt zu wenden, 

erlin, den ıgten Geptember 1813. 

Der Juſtiz⸗Miniſter Kirheifen- 


Aus dem Briefe eines Offizlers vom zten preußifchen 
Armeekörps,. batirt vom Io, September, eine halbe 
Meile von der Elbe, 


mit unferm Oberanführer, dem Kronpringen von 
Fchmeben, find wir vorzäglich zufrieden.“ Ich babe Ge: 
egenbeit gehabt, ihn in der Dataille vom 6ten zweimal 
uw fehen, und ihn, da ich Beffellungen hatte, zu fprechen. 
Zeine Ruhe und Beſtimmtheit iſt bewunderswürbig, und 
ein ——— Benehmen gegen den geringſten Subal⸗ 
ern flößt Vertrauen ein; beides charakteriſirt den großen 
Dann, der er wirklich ift, Vielleicht ift mancher in der 
Hark mit feinen langfamen Operationen nicht zuffieden,. 
ınd wir waren es auch nicht. Die vi haben jedoch die 
Kichtigfeit derfeiben bewaͤhrt. Die perationen der großen 
ombinirten u. der Bluͤcherſchen Armee können nur die des 
?ronpringen beftimmen, und daber kannte er den Zwed der: 
eiben: „die Zicherung der preuß. Staaten,“ nicht aus den 
Yugen fegen. Ich bin überzeugt, daß es nach dem Uebergang 
ıber die Elbe init weit ſchnelern Schritten vorwärts geben 
verbe, als bieher. Sie fünnen —* in Berlin ganz 
icher leben, dann die Herren Franzmaͤnner haben vor ber 
Hand wohl.die Luft verloren, fi für den Winter, wie 
de willeng waren, das Berliner Bürgerrecht zu erwerben, 
such Habe Ich nie Truppen in fo — Unordnung geſehn, 
As die —— nach der Affalre, die beinahe unter den 
Mugen ber Berliner bei Großs Beeren vorfiet; ih kann 
um fo mehr davon urtheilen, 
ficn den Flüchtigen nachſetzte, 
ner einbraspie. 
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da unfere Kavallerie :Divi: 
und eine Wenge Gefange⸗ 











ang von Gefechten kann mir alsbann ge— 
nau und lehrreich werden, wenn von mehreren Punkten 
des Kampfes her, von Linzelnen die perſoͤnlich daran 


Theil genommen haben, Berichte mitgetheilt werden. 


Dies zur Einleitung des nachfolgenden kleinen Beitrags 
) { en vorigen Me: 
nats, unfre Truppen bei Luͤbniz und Hagelsber gr ge 
ans Magdeburg dieſſeits eingedrungene Franzöfifipe du 
irard machten. 


Dieſes Corps hatte, anderthalb Mellen welt v 
nach Belzig zu, ein Lager. bezogen, Nachdem General 
date, follte 6, der von 
entworfenen Dispofition zufolge, durch den Oberſt⸗ 


kieutenane von Reuß, Kommandeur bes erften ib: 


Regiments, von vorn aftafirt, durch drei Bataillens des 


erſten Xeferver Regiments, unter Commando dis Majors 


von Lange, und durch zwei Bataillons Landwehr in der 

Iinfen Flanke umgangen werden. Während der Ma: 

jor von Lange feinen Theil des Anheiie ausführte, bemerfte 

2 — —— auf dein Anhoͤhen von Bei⸗ 
. € ‚ ob dies nicht ru ⸗ 

2* * ſſiſch⸗kaiſerliche Truppen 

Kofaden: Patrouille dorthin, die aber bald mit der Nach: 


eneral Czernitſchef wären, fchidte er eine 
richt zurücfam, daß es Franzofen wären, die im Ges 


(dwindjchriet heran marfchirten. Die Lage des Majors 


von Kange ward hiedurch fehr — Stellte er ſich 
t 


gegen bie von Beljig unerwartet anrüdenden 
auf, fo fonnte.er die im Lager bei Luͤbnitz — —2——— 
im Rüden, attakiren, worauf aber der Angriff des gan 
Corps bereshnet war, Als ein Dfficier,. ber r (don 
in Amerika praktiſche Kriegsfenntniffe erworben 4 ent: 
fehlof; er fich ſchneli, machte mit den drei Bataillons bes 
erften ‚Keferwe: Regiments eine Rechts⸗Schwenkung, unb 
ſchob den von Deizig her anrädenden frindlihen Maffen 
zwei Bataillons Landwehr entgegen. Hierdurch warb es 
möglich den Feind, der fchon in’ der Fronte dus dem £, 
eworfen war, d die Dörfer Hagelsberg und Klein: 
lien & treiben, -bei- welcher Gelegenheit die Tiraillenrs 
des Flüſilier⸗Bataillons in dem Dorfe Hagels eine 
Haubitze und einen Pulverwagen erbeuteten, fo dem 
zweiten Bataillon des Regiments eine Kanone mit ſamt 
ihrer Beſpannung in die Hände fie. Hinter dem Dorfe 
Kiein Glien hatte der Feind fih in Quarree mit Gcfhhg 
in den Flanken aufgeftellt. Unfere Kavallerie und Artilles 
rie waren uns noch nicht gefolgt, deshalb mußten wir, 
wegen des feindlichen furchtbaren Kartärfchenfeuers, wer 
ches ung eine ge Yeute nahm, wieder bis hinter Ha: 
A, zurüdgehen, werauf die Franzoſen fogleich alle 
inhöhen von neuem befegten. Nach wenigen Minuten 
rüdte indeß unfer ganzes Corps von neuem vor, und das 
vierte Bataillon des erften Reſerve Regiments erftlirmte 
mit gefüllten Bajonet die Höhen von Hagelsberg und er: 
beutete roel Kanonen nebſt Pulverwagen mit Beipannung, 
während das Landwehr: Bataillon Laviere am Eingang 
des Dorfes ein ag es Quarree durchbrach, und mit 
den Flinten⸗ Kol alles niederſchmetterte. Von bdiefem 
Augenbli@ an floh der Feind auf das eilfertigfte und in der 
g ten Unordnung, und warb durch die leichte Kavallerie 
s von Cjernitſchefſchen Torps verfolge, wobel er noch 








re ⏑⏑⏑⏑⏑⏑ — 


ſteiniſcher Reuter, einiger. 40 Gefangenen und nahe. an. 50 




















, Burg paffirt, 
auch Yebensmittel für Acoo Mann dahin acliefert. 

Aus der Altmark und dem Lünchurgfchen find die Fran: 
zoſen nach Hamburg aufgebrodyen, und der bei Sandau 
über die Elbe genangene Landjturm it wieder zurüdgefehre, 
weil nirgend Srangofen zu finden geweſen find, 

Hier ın Zerbſt friersen die preupiigen und ruſſiſchen 
— am Donwerftag. ein Siegesſeſt. An ver Brüuͤcke 
bei Roslau wird fleifiia gearbeitet, Seitdem der Fürjt 
von der Mostwa(Nen) bei Juͤterbock total geſchlagen 
ift, haben die Franzofen das Dejfaufche gänzlich verlajfen 
und hier find feitdem noh mehr Preußen eingerüdt. - 


J London, vom 31, Auguſt. 


Am agften find Depefhen vom Feldmarfchall Lord MW el: 
lington, aus Lezaca vom ıgten, angekommen und us 
gleich ein Felleifen von &t. Ander, wodurch wir die fpa- 
nifchen Blätter bis zum 2iſten — haben. Nichts 
von Wichtigkeit iſt kuͤrzlich beim Hauptquartier vorgefal⸗ 
len. Die verbuͤndete Armee befand ſich fortdauernd in der 
Stellung, die fie feit Beendigung der Schlachten in den 

yrenaͤen eingenommen batte, und.die Operationen ber 

anden-banptfäclich darin, die Vorpoſten von Soults Ar— 
mer —— Die Belagerungen ven Pampelona 
und St. Sebaſtian gingen fehr eifrig verwärte und man 
hatte Hoff ung, daf beide Feſtungen nächfiens fallen wär: 
‚den; avaco, zwiſchen Valencia und Saragofſa, und 
Almunea, auf dev Etraße von Madrid nach Saragoſfa. 
haben beide an die &panier ſich ergeben. Morviedru 
wird von den Truppen unter dem Oeneral Garefield bela: 
-gert, und Elio fol die Belagerung.von Tortofa fom: 
mandiren, worin fich taufend- Mann Franzoſen befin: 
den. Die Zeitungen melden, daß Tarragona vom 

Feinde verlarfen worden, nachdem er vorher bie Forts 
zerflöre. Eucher befand ſich nach den neueflen Berich: 
ten in Barcelona. (Mach dem Auszug aus einem Briefe 
von a Armee, vom ı3ten, ging die Nachricht, 
Suchet fei durch den Paß von Figueras nach Frankreich 
gegangen und wende ſich weſtwaͤrts zu Soults Armee. 

efe Nachricht ſcheint alfo wohl dur andere widerlegt 
zu feon.) Ming bat den Weg von Jaca einge: 
Ichlagen,, „um mir der großen allirten Armee an 
der- franzöfifchen Gre ze gen einfchaftlich zu agiren. 
— In dem Auszug eines Briefs aus dem. Lager im dem 
Pyrenaͤen heißt es? „Hier lagern wir gegenwärtig tbeils 
in Spanien, theils in Franfreih, Der Name uniers 
großen Genrrals iſt eine Heisee. Das Zutrauen:zü 2 
ift fo groß, daß die Menſchen völlig Keep find, nichre 
fei bei ibm in milairıt“ er Hinficht unmöglich; Nachdem 
unfere Handvoll Yerte fürzlich 7060. Franzoſen von den 
ſteileſten und tiefifen Felsabjtürgen vertricben haben, mers 
"den fie nicht leicht wieder etwas fuͤrchten. — Mit keitwer 
fen. erfäbren wir, dag Wellingtons grofe Stuͤtze, der. alte 

Held, Sir Thomas Picton, fehr Frank. ift, — Die Ina: 
niſche Megentichaft hat Fürzlich- große Andernngen unter 
"den: Generalen. vorgenemmer, wobei man es fehr be 
dauert daß Caftannos-abgehn-foll, — Aus dem Lager 
von San Eebaftian, wird unterm Toten, gemeldet, daß 
eine: große Convei fürzlich in: der. Nähe angefonmen ft, 
‚welche: Belagerur.gs: Gieichüg mitgebracht bat, und daß 
feitdem die. Bombardirung, diefes. Platzes vorwärts gehe. 


verlor, J 

Zu gleichem Zweck — die Vervollſtaͤndigung der Kriegsbes 
richte durch Erzählung von einzelnen Warfenıharen — hei: 
ken wir, aus einen: „Schreiben. aus Dajjow im Diediens 
burgifchen. vom 5.&ept.,“ auch noch Machjiehendes mit: 

& war am: 2giten Auguft, als die Avantgarde der unter 
dem Befehl des Senerat v. Vegefadt ftehenden Truppen dent 
wordringenden Feinde entgegenrüdte und ihn angriff. 

Das durch. den Divifiong: General Loiſon Femmandirte, 
vereinigte franzöfifche und dänifche Corps, harte eine An: 
Höhe zwifhen Koftot und Kröplin beſetzt. 

Die leichte Cavallerie, welche damals nım aus 2 Esfar 
drons Hufaren von dem Regiment des Majors von Schill 
beftand, und die Spitze der Avantgarde buldere, marſchirte 
auf und griff den Feind an;, wurde aber durch ein fo bef: 
tiges. Artiligriefeuer empfangen, daß fie ſich, zwar mie be: 
deutendem Verluft an Leuten und. Pferden, aber denucch 
in. der größten. Ordnung: zuruͤckzog. j 

Der. Feind, durch die fehr gut bediente ſchwediſche Ar: 
sillerie zum. Weichen. gendthigt, wurde nun lebhaft ver: 
folgt, und harte er gleich feinen Ruͤckzug durch Kanonen 
und durch. Jäger gededt, fo ward er doch, unter Anfüb: 
rung des braven Major von Edill aus Kröplin, wohin 
ex. ſich zurüdjog, verjagt. Am. zoften wurde Wismar 
genommen, jedoch gegen- Abend wieder verlaſſen. 

Am.zten September räumte der Feind Wismar, und 
< &tunden. nachher. ging. unfere Avantgarde. zur Verfol— 
gung. des Feindes durch die Stadt. 

Der Lieutenant von Rohr von: den. Schillfhen Hufaren 
wurde mit: 30 Hufaren und 40 Mann berittener Mecklen 
burger Jäger, zu einer: Nekognoscirung auf die Strabe 
von. Dajlow- beorder: Am. ten früh fließ er nahe bei 
—* auf den Feind: Derſelbe harte ſich mit feiner 

Etärfe jenfeits der Daffower Brüde poftirt, und ı Da: 
taillon Infunterie in der Stadt und ı Ercadron Holſtein⸗ 
ſche Reuter ſoilten diſſeits einen Ueberfall decken. 

Der Lieutenant von Rohr, obgleich er. durch: Seitenpa⸗ 
trouillen bis auf: 40 Pferde geſchniolzen, attafirte mit 
Entichlojfenheit den Feind. Die Erbitterung mar groß, 
—* obgleich, die: Gegenwehr hartnaͤckig, doch ber. Erfolg 
glänzend; 

. Der. Unteroffijee Roß und der Jäger Strebell, beide 
von Schill, fochten gegen. 5 Keuter. und erbeuteten Die 
Eftandarte.. e . 

Schnell und entſchloſſen de fi das Commando zu: 
ruͤc, weik der Feind: mit. feiner ganzen Kavallerie vor: 
drang; doch war die Beute bedeutend; fie beftand in ei 
ner Eſtandarte mit Bandelier von der gten Escadron Kol: 


erben:. 

Der: Kittmeifter Wedel; und: 30 Todte und ſchwer 
Dlefiirte- blieben von feindlicher Seite auf dem Wahlplatze. 

Diefer entfehloffene. Angriff hatte für die Stadt, bie 
wohlchätige Folge, daß ter Feind fehnell fidy auf Lübed 
urüdjoa, und: nicht Zeit hatte, hier, wie in andern Etäb: 
ten Medlenburgs, feine Näubereien: und: Morbbrennerei 
auszuüben. 

Zerbſt, vom 13: Eeptember; 
Seit: mehrern. Tagen find: Koſacken und Landwehr. Ba⸗ 


Ven Sonlt erwartete man, daß er nach dem Verluſt den er 
erlitten, und der ardfer war, als man anfänglich glaubte, 
und bei der übeln Etimmung feiner Truppen, feinen meites 
ren Verſuch wagen werde, die Belagerungen ſowohl von San 
Gebaftian als von Pampelona r ftoren, Die Beſatzung des 
erfieren Platzes bat nach nicht dus mindefe gegen bie 
Belagerer — „In zehn Tagen (ſhreibt man) hof⸗ 
fen wir groͤßern Erfolg zu ſehen, als bisher ſtatt gefum 
dep. Nicht ohne bedeutenden Verluſt haben wir vollen 
Unterricht von des Feindes Mertheidigungsanftalten er: 
langt, Die Erplofion einer Mine in dem legten Eturm 
war bloß eine Maske, wodurch der Feind derthin gelodt, 
und der eigentliche Angriffepunft einen Augenblick bloß 
acjtellt wurde. Aber als die tapfern Truppen auf die 
Breſche ogfliegen waren, fand fih, daß der Eprung in 
des Feindes tiefer liegende Werke viel zu_groß war. Um 
terdeifen Eehrte der Feind zurüc, richtete fein Geſchuͤtz ger 
gen unfere Truppen, und der Erfolg war wie man den: 
fen kann." Die Blofade it fortdauernd fo eng als mög: 
lih. Der General Sir Thomas Graham hat fein Haupt: 
quartien in Azerzun unmeit St. Sebaftian; und Kir 
George Collier hielt diefen Pag von der Seeſeite firen 
eingehlöffen, — An Dampelona if die — 
ſehr weit gedlehen. Diefer Feſtung Hülfe zu bringen, 
war Soults einziger oder Hauptzweck bei feinem leßten 
Vorruͤcken. Jetzt'glaubt man an deren. baldige Weber: 
gabe, — Die franzdfifchen Offiziere ſprechen vielfältig 
und fehr artig mit den umfrigen bei der Bidaſſoa. &ie 
reden mit Zuyerficht davon, : daß der Friede der Erfolg 
des Waffenſtillſtandes und des Congreſſes in Deutfchland 
feyn werde, Aber wir zweifeln nicht, daß diefe Meinung 
bloß aus ihren Wänichen entfteht. Der Geburtstag Ira: 
poleons ift am 15ten auf gewöhnliche Art. bei der. fran: 
zöfifchen Arınee gefeierr worden. 

Unfere Blätter enthalten den Auszug eined Schreibens 
eines ſpaniſchen Generals, der bei den letzten Gefechten 
mit Fotlt jugeaen war, Mach demfelben * Soult 40 
Kanonen, 3000 Mann Kavallerie, und in allem 45,060 
Mann. Ares. Juli nahm er die Parfe Maya und. Kon; 
cesyvallc ein, den.erften mit 12,000 Dann, den and. ern mit 
33,000, die er.felbif rsutmandirte. Da die Thaͤler der Pyre⸗ 


naen nitht zuſammenhangen bis bei Pamprelona,. fo war, 


es ihm Leicht, fich einen Weg zurbahnen, obgleich es ihm 
theuer zu ſtehen fam, da ihm Hebrat bei Maya, und Coli 
u. Morelli in Roncesvolles einen Verluſt von 4000 Mann 
zugefüͤnt haber. Er eröffnete nun feiner Armee, daß er 
ausdruͤckichen Befehl vom Kaıfer habe, den Ziſten in Mit: 
toria zu ſeyn Lord Wellington marfihirte am 26ſten gegen 
ibn; und am 27ſten, nachdem er wunderbarer Weiſe nur 
um 5 Mir uten der Gefahr entronnen;ivar, in des Feindes 
Hand au fallen, Fam er auf der Höhen von- Pampelona 
an. Keine Ankunft änderte ſogleich atles; und obaleich er 
nur erſt zwei Disifionen und die Hälfte ven Odonnels 
Truppen hatte, fo entſchloß er fich doch zum Gefecht, 
&ouit, der unfere Schwaͤche kannte, ‚griff uns an dieſem 
Tage an, mard sber durch einen topfern Angriff der Portu— 
gieien mit denn Vojonet zurbdgewiefen.. Anr 28ſten ver: 
lor Zoulr den ganzen Morgen durch Vorbereitungen, und 
um 10 Uhr machte er einen fo verzweifelten Angriff mit 
5 Ti-ifionen gegen tie Crellung; die durch" die 4te englifche 
Diviſion vertheidigt ward, daß alle. Tapferkeit. der & 


"den geringflen Neal: Werth harte, 


kommen eirgefehen und fo N vernichtet 


‚empfängt. 





rup: |: 


| pen zum Widerſtand mörbig war. Fünf Angriffe mit denn 


Bejonet geſchahen zur Linken, und drei zur Reden, un» 
in allen behielten die Engländer die Oberhand. Der 2gfte 
ging friedlich vorüber; man wußte, daß der Feind 
Mann am Tag zuvor verloren. hatte, und dap-er fi *8 
einem neuen. Angriff auf den Zoͤſten anſchickte; aber als 
diefer anfam, und man ein neues Gefecht erwartete, ſah 
man den fjeind Auf der Straße nach Roncesvalles und 
Baftar abziehen, wobet ihn feine faſt unbezwinglide Stel: 
lung, die von Macauni’s Bisifion vertheidigt ward, 
ſchuͤtzte. Lord Wellington ließ diefe angreifen, und machte‘ 
ann, worunter ein Oderſt und zwei Oberft:Lieutes 
nants, ju Geſangenen. An eben diefem Taye ward Gene: 
ral Hill von dem General d’Erlon angegriffen, trieb aber 
diefen auf Lizaſſo zuruͤck. Wir verfolgten den Feind durch 
Baftar! und nahmen eine Konvoi von 100 Wagen und 
250 Mautefein mit-Brod und Branntwein weg, indem 
400 Engländer die 1200 Mann flarfe Bedeckung angriffen 
und 500 Gefangene machten. Am ıjten Auguft verloren 
fie alle ihr Gepoaͤck, und zogen fich in größter Eil zu: 
ruͤck. Mach einer maßigen Schäkung. Fann. Soults 
Verluſt ſich auf weniger nicht als- 18,000. Mann. 
belaufen. — Die Kegentfchaft von Spanien hat fürg 
fich den Beſchluß des Congreſſes, in Betreff: des Lord , 
Welington, ausgeführt. Drei Königliche Beſitzungen 


wurden dem großen Feldherrn zur Wahl. vorgelent, und 


er entichiedb mit. der Uneigennügigfrit und dem. guten’ 
Geſchmack die feinen Eriegerifhen Ruhm, wie jedermann 
weiß, fo fehön begleiten. Er wählte, diejenige,. welche 
die aber durch‘ Lage 
und Umgebung feiner Fantafle am meiften ſchmeichelte. 
Es it Sitten de Koma, am Fluſſe Kenil im Ro: 
nigreich Granada. Die jährlichen Einfünfte davon wer: 


‚den auf 30,000 Dollars geihäße — Wir koͤnnen nicht 


umbin, bier ned einige Worte über Wellingron_ aus 
einem Privotfshreiben. von der "Armee  beizufügen.- 
„Dichte, Heißt es darin, ſetzte den Feind fo fehr in Er- 
ſtaunen, als daß rer Soults Man am 2gften fo volk 
at ducch 
den ruhnvollen Angriff auf des Feindes Stellung am 
Zoſten. In der That, wenn ich Wellingtons vorzirge 
(ichftes Talent anseben follte, fo wuͤrde ich fagen, daß 
es nicht ſowohl frihe außerordentliche Schnelligkeit und 
Entſchloſſenheit in den Ereigniſſen der Schlachten, als 
vielmehr feine Helle Cinſicht in des Feindes Abfichten, 
feine ſchnellen und wirkſomen Maaßregeln vor dem: Ge— 
fechte, und ganz beſonders feine ausnehmende Gefchid: 
lichkeit iſt, fi Nachrichten zu verſchaffen; fo daß, wäh: 
vend er in ſeinem Weritande alle Huͤlfsquellen der bes: 
ruͤhmteſten —— beſitzt, en feine Vorbereitungen 
ganz ſo macht, als wenn die gewbhnlichen Sigenfchaf: 
ten von Sorgfalt und Aufmertfamfeir alles: waären,. 
worauf er ſich zu vwerlaffen hätte. Hiezu gefelle ſich 
noch der beſondere Umſtand, daß bei allem Umfang und 
Genauigkeit ſeiner Machrichten, niewand weiß wie er ſie 
Indeß weiß jedermann,. daß die. Mittel, fie 
zu erhalten, durch ihn allein. organifirt- worden find, 
denn nie gab es ſchlechtere Machribten, als die welche 
die Epanier lieferten: bie gu der Schlacht von Talavera: 
und langg- nachher... Eben. das. Fann. man: von- feiner 


für Problant, Fuhrweſen ic. jagen. — nule 
man hört. ale jeht regelmäßige woͤchentliche Pas 
ferbote zwifchen St. Ander und Falmouth errichtet wer- 
den, um die Correfpondence mit der Armee: zu befordern, 


Am arften kamen Kouriere von Lord Cathcart und 
Eir, C. Stevart bier an, deren Depeſchen die NMachrich- 
ten ven der Theilnahme Defterreichs und der thätigen 
Erbffnung des Feldzugs von Zeiten der Allirten vollig 
beſtaͤtigten. Das Ultimatum des bͤſterreichiſchen Kaifers 
keitand darauf, daß Franfreih auf feine alten Graͤnzen 
fich befihränfen follte, damit es nicht länger in einem 
Stande ſich befinde, wo es dem uͤbrigem Europa Geſetze 
vorfcpreiben könne. Als auf diefen Antrag feine Ant: 
wort fam, fo erfolgte uumittelbar die Öfterreichifche Kriegs: 
erklärung. Unfer Staatsfefretär, Lord Cathcart, Hatte 
Fr drei Tage vorher einen Boten nach Plymouth ger 


BVorſorge 


ande, und Befehle zu deſſen Einſchiffung in einem ſchnel⸗ 
n Fahrzeuge erlaffen. Diefem wurden nun gejtern durch 
den Telegraph diele wichtige Machrichten zugejertigt, mo: 
mit er fofort nach Biscaja wırd abaefegelt ſeyn. Durch 
dieſe vortreffliche Vorkehrung wird Lord Wellington zwei 
age früher als es fonft moͤglich er wäre, von ak 
len diefem, mas für ihn fo hoͤchſt wichtig iſt, unterrich⸗ 
tet feyn. 
er König hat gegenwärtig, außer dem Mangel bes 
San, fein A förperliches Leiden. Gelbft feine 
rlodifchen Verſtandes-Verwirrungen werden von ben 
ersten nicht für durdaus undetlbar erflärt, Bor einis 
gen Wochen harten Se. Majeſtaͤt Häufige lichte Zwifchen: 
räume, die durch ihr langes Anhalten große Hoffnungen 
erweckten. Der König empfindet feinen — ge⸗ 
nießt eines ruhigen Seelenzuſtandes, und kann ſelbſt ob: 
ne Gefahr die wichtigen Ereigniffe der Zeif anhören. Auf 
Merlangen des Prinzen Negenten haben Naftr die Mint: 
fer Er, Majeſtaͤt die oͤffentliche Maßregeln mitgetheilt, 
welche waͤhrend Ihres Uebelbefindens genemmen worden 
find, ihm das politifche Syſtem vorgelegt, welches in, ne und 
Yuslande befolgt worden, — das Üngluͤck und die Der: 
nichtung der frauzofifchen Armee in Rußland — und en: 
digten mit den neueften Triumphen in Eyanien u, ſ. w. 
Die Miteheilung gefchah zu verfchiedesen Zeiten, Er. 
Majeftat hörten ſtets eifrle, aber mit —— 
Aufmerffamkeit zu, und druͤckten Ihr höchftes 2 — 
bei der Erzählung von den Triumphen der Freiheit in 
Preußen und Deutſchland aus. Se. Majeftät ſchloſſen 
mit der wärmften und vollften — alles deſſen, 
was der Prinz Regent und die Miniſter beſchloſſen und 
gethan hatten, 


Der befannte Baron Roll, der zu Anfang der Res 
volution Adiutant des Grafen von Artois, und nachher 
Agent der Bourbonfthen Familie in Berlin gewefen war, 
ift am 27ſten auf feinem Gute bei Tunbridge : Wells 
geflorben, 


Vermiſchte Nachrichten. 


rlin. Den letzten bier eingegangenen Nachrichten 
— befanden ſich Se. Majeftät ünſer König, am 12ten 
noch zu Töplig, des Staatskanzlers Freiherrn von 
Hardenberg Ercell, mit den Büreaus aber zu Bilin, 


wem neiteren Korua der Leipziger Zeitung dom 13 
diefes sufolge befand ſich der elle Rassleon mit —* 
Hauptquartier am ziten zu Peters waldez dieſelbe Zei: 
tung zeige an: daß da jeht tie große frangöfifche Armee 
in voller Bewegung fei, vor der Hand Feine Buͤllelins 
ju erwarten feien. ' 

Die Ankunft des Prinzen Paul von Wuͤrtemberg im 
Lager des Kronprinzen von. Schweden, ift ein fehr guͤn— 
fliges Zeichen, mag fie num mit oder ohne Erlaubniß dis 

nigs, feines Vaters, geſchehen feyn, 

Der Konig von Sachſen fol fih nach Erfurt begeben 
haben, um weiter nach Mainz zu gehn. 


Berlin, vom 17. September. 


Wir erhalten fo eben die früheren Stuͤcke der Leipziger 
und Magdeburger Betungen. und laffen daraus, als 
den bijien Beweis der groben Ligen, durch melde 
man franzöfifirer Seits das dortige Publikum fortwäh: 
rend im Sreebum zu erhalten fucht, die auf franzdfi: 
ſche Art dargeſtellten Berichte der Vorgänge bei Dres 
den und in Sclejien wörtlich bier abdruden. 


Magdeburg, vom 1, September, 

Nah fo eben eingegangenen ſichern und zuverläffiaen 
Nachrichten, haben Se. Majeftät der Kaifer Napo * 
nach dem am 27ſten und agiten Auguſt erfochtenen gler: 
reichen Siege, der ber öfterreichifchen. Armee einen Ber: 
luft von Sotaufend Mann, mehreren Gieneralen, einer 
nicht unberrächtlichen Anzahl Kanonen und vielen Kab: 
nen, (warum wird von feinen von beiden die Zahl-ange 
geben?) gefoftet, dem Kaiſer von Defterreich einen vier; 
tägigen Waffenftillftand bewilligt, (1) - ° - 

Dresden, vom 27. Auguſt. 
Abends um 6 Uhr.) 

Diefeindfeligkeiten fingen Am ızten an. Se. Majeſtoͤt 
drangen am Igten in Söhnen “in; eroberten die richtigen 
Paͤſſe von Kumburg und Gabel, und führten Säre Trup- 
pen bis 12 Stunden vor Prag. 
fer in Schlefien, ſchlug die rufiige unb preußische Armet 
unter den Generalen Sacken Langeron, Vorf und 
Bluͤcher, undwarffie aus der ſchoͤren Pofitien am Bobrr. 
Während der Feind Er. Maj. noch rief in Schleſien glaubte, 
ließ der Kaifer eine ftarfe Armee unter den —* len des 
— von Tarent daſelbſt ſtehen, ließ täglich die 

arde 10 Stunden marſchieren und Fam in Dresden 
on, das ſeit mehreren Tagen mit einem Angriff bedroht 
war. Se. Majeaͤt trafen geftern Morgens um 9 Uhr 
in Dresden ein, und miachten fogleich ihre Dispofittoner, 
Um 3 Uhr Nachmittags marfchirten die Ruſſiſchen, Preuß: 
fchen und „Deflerreichifchen Arıneen, Eommandirt von den 
Generalen Witrgenffein, Kleiſt um Schwarzen: 
berg, 150,000 Dann flarf, gegen die Stadt; alle Angrift 
wurden von der alten und jungen Garde zurädgeilagen, 
die fich mit Ruhm bedeckte. Der Feind ließ 4000 Dann 
vor unfern KR douten, man nahm 2000 Mann, ı Fahne 
und mehrere Stuͤck Gefhäg. Diefen Morgen um 4 Uhr 


Am zıflen ssar der Rai: 


(1) Wenn die wg bed Dandamfchen Corps, die am 
asien und zoſten ftatt hatte, ein Waffenfilkand gu 
nannt wird, danı haben die Franzoſen Recht. 


sar der Kaiſer auf dem Make, der Negen fiel ſtromwelſe 
wrab, die Marfchälfe KHerjoge von Kagufa umb von Bel: 
uno gingen mit Ihren Korps über die Brüden, um & Uhr 
egarın unfer Angriff mit einer lebhaften Kanonade. Der 
ußerfte linke Flügel des Keindes war von den Deftreichi: 
‚hen Generalen Ignatz, Giulay und Klenau fommanbdirt, 
ınd von der uͤbrſgen Arınee durch den Plauiſchen Grund 
etrennt, Der Kaifer ließ ihn durch den Marfchall Her: 
09 von Bellung und durch die Kavallerie des General 
'arour: Mauburg, unter den Befehlen des Könige von 
Neapel, angreifen. Man zählt ſchon untsr den Trophäen 
iefes Tages 15000 Mann, unter welchen der Feldbmar: 
challs Lieutenant Metzko, 2 Brigade: Generale und 
iele Gtaabs: Offiziere fich — ferner 20 Stuͤck Ka: 
onen und TO Beben. Waͤhrend dieſer Zeit —— 
ich der General Vandamme, welcher durch Koͤnigſtein be— 
ouchirt war, der Bergebere von Pirna, ſtellte —9 A che- 
‚al auf der Stratze von Peterswalde auf, und eroberte 
ie 2 e aus Böhmen, indem er 15000 Mann fehlug, 
velche ſich ihm entgegenftellten, und davon eine gute An: 
jahl Sefangene machte, 

In diefem Augenblicke find die Straßen von Peters: 
oalde und Freiberg abgefchnitten; die Kuffen und Preu- 
ien- waren über eterswalde und die Deftreicher über 


jreiberg gefommen, Wenn die feindliche Armee, welche 


ehr zablreich ift, weil fie aus den ruffifchen und preußis 
hen Corps und der ganzen oͤſtreichi 
ie Partie des Rüdzuges ergreift, fo wird fie beträchtliche 
Reriufte nothwendi 
‚alt, fo werden 

en. 
he Armee no 


ıber demfelben ausgefeßt; in dieſem Augenbli 


roberten Kanonen und Fahnen ziehen du 
en Aunblick diefer Trophäen, 
rängt den Reft der Armee von &chlefien 


derſon gekoftet. 


luszug aus einem Briefe Er. Exx. des Herzogs vom Baſ⸗ 


and, an den Herrn Divifions: General Margaron. 
Dresden, vom 2&flen Auguft, 
Kerr Baron! Ich fahre fort, Zonen Machrichten von 
er Armee zu geben. Die Anzabl Ber Gefangenen, fo 
‚ie der eroberten Kanonen und Fahnen, hat fich feit ge: 
ern beträchtlich vermehrt. Man ſchaͤtz den Merluft der 


Iiirten Armee in den Tagen vom 26. und 27. an Ger 


ıngenen, Getödteten und außer Stand gefekten ferner 
ı dienen, auf mehr afs 50,000 Mann. Kaifer 
leranber war Augenzeuge dieſer Unfälle, Der Kaiſer 
t auf der Verfolgung des Feindes. ine große Anzahl 
eftreihifche, Preußiſche and Ruffifche Staabsoffiziere von 
len Graden, befinden fi unter den Gefangenen, 
Für gleihlautende Adfchrift. 
der Divif.- Gen; S. Baron Margaron. 


Dresden, den 29. Auaufl, 
Die feindliche Armee verſucht, Böhmen wieder — 


en Armee beſteht, 


erleiden muͤſſen; wenn ſie Stand 

orgen entfcheidende Ereigniffe vorfal⸗ 
Seit den en von Ulm bat ſich die franzoͤſi⸗ 
nie bri jo üblem Wetter und anbaltens 

em Degen gefiblagen. Der Kaifer war den * Tag 
ommt er 
vieder zuruͤck. Zahireiche Kolonnen von Gr une: die 
die Stadt, 
ınd bie Einwohner bezeugen die lebhaftefte Freude bei 
Der Herzog von Tarent 
ber Breslau 
uruͤck. Unfer Verluſt iſt unbeträchtlih. Die Gefechte 
on gefiern und heute haben uns. keine ausgezeichnete 





Those von Hertu P. 


innen, Nachdem fie ihre beiden Operationsfinierr verſe⸗ 
ren bar, ift fie zu dem DBerfuch genöthigt, auf Feldwegen 
zu marfchiren, wo fie unvermeidlich viel Artillerie, Bagage 
und Militaireffekten verlieren wird. Ihr Rüdzug ift nicht 
allein eine Flucht, fondern eine vollftommene Verwirrung. 
Der General Bandamme, welcher auf Petersmalde mar: 
fhirt, Bat .diefen Morgen die ruffifhen Truppen, kom⸗ 
mandirt von dem Prinzen von Wirtemberg , gefchlagen, 
und ihnen 2000 Mann uͤnd 6 Kanonen abgenommen. Der 
General Reuß, Kommandant einer franzöfifchen Brigade, 
ift getödtet worden, Übrigens iſt unfer Verluſt leicht genug. 
Der General Chaſtel bat über A erg in den Müden des 
—— debouchirt, und dieſen Morgen 300 Artillerie⸗ 

agen, worunter mehrere Kanonen ſich befanden, genom⸗ 
men. Alle Dörfer find voll von Verwundeten und in Uns 
ordnung gerathener Kolonnen. 

Der ehemalige General Moreau war mit dem Kaiſer 
Alexander bei den letzten Gefechten gegenwärti Man 
fagt, daß bie feindliche Arımee auf feinen Kath fi in die 
Operationen eingelaffen bat, welche ihr fo fehlecht gegluͤckt 
find, Dan verhchert, daß ihm einer der erften Kandnen- 
fehäffe getroffen, ihm beide Beine wege en babe, und 
daß er eine Etunde darauf an feinen nden —— 
ſey. Der Fuͤrſt von Schwarzenberg hat einen Tagesbe— 
fehl erlaſſen, aus welchem hervorgeht, daß er nicht mit 
Franfreih Krieg führt, fondern daß fein einziges Verlan⸗ 
gen ef ung zu zwingen, in unfre alten Örenzen zurüds 
zutebren, 


Vaterlandsliebe und Wohlthaͤtigkeit. 


Mit dem izten dieſes Monats — ich die, ſeit der Mitte 
des Mai gröftentheils beſorgte Verpflegung des großen 
Latareths abgegeben. Wahrend diefer Zeit find in demſel⸗ 
ben, nad den davon eingelicferten orteir 105684 
f&reibe Eimmalbundert und Eintaufend, Schahumdert-und 
vier uod achtzig Man, dreimal des Tages geſpeiſet ni⸗ 
gen, denen es verordnet ward, auch durch Wein a . UND, 
iu Reinigung ſaͤmmtlicher Waͤſche, die erforderliche. ‚sw 
liefert worden. - « 


u diefee ® if aufer den in Matura eifgeganger 
J —* en —— baa — 3538* hr 
thätern, die Summe von ssız Thlr. ıı Grofdyen und von 
der hiefigen Ehurmärkfchen Verpfiegungs Eaffe 3246 The. 17 


Heriliben Dam für das Vertrauen ber vielen hieſigen umd 
ausmärtigen edlen Wohlthäter, melde mich, durch peridnliche 
und audere Beibölfe, fo aütig unterſtuͤht haben. — 

Berliu, den 10teu Sepfember 1813. 

Henr. Welper, geborne Fiſcher. 


Die Sammlang am Montag für dem am feinen ſchweren 
Wunden verfiorbenen Landwehrmann Bürger Kleinom aus 
Bufiow bei Prenzlau, betrug is Chir. i⸗ Br. gut Beld. Im 
Dörfenhaufe it von Menfhenfreunden tür die hochſchwangere 
Wittwe Kleinow und für ihre fünf Kinder eingefommeu 25 
Thlr. 6 Br. Eourant. Goites befier Seegen allen denen, die 
diefer ungluͤcklichen Familie ihr Mitleid geichentt haben. Das 
Geld mird am dem Beifllihen des Dres eingefandt werden, 
und die dffeutli bekannt zu machende Quittung es beweiſen, 
daß es der Wittwe eingehändige if. 

F v. Wintzingerode. 


An milden A —— regen ci 





Gr. bei mir eingegangen. 


Ir, Gold; son Madame H. geb. v. 1. 3 Thir. zw. ucor 
— + Herrn Hauptmann v. N. 9 Thlr. 8 Br. €. ; 
son dem Kaufınann L. aus C. ao Thit. H. E.; von dem Kauf: 
maun Herrn Schram 20 Thlr. Bold, von W. v. J. 3 Louis⸗ 
d’er; von der Tray v. Arnim 25 Hemden, 2 Bertüberiäge, 
4 Kafen; aus Meferig von K. und J. Binden und Eharpıe; 
son dem Kaufmanı Herrn Beer 46 Flaſchen Wein ja Der 
tbeilung im beiden Lazarethen; von mehreren ‚mohlthätigen 
Hemden. Gottes Lohn allen Guten, die ſich der Leis 
v. Winsingerode,r 
Bülhern, Linden Air. 48. 
Berueru, Linden Str. sı. 


Röniglibe Scaufpiele. 
Sonnabend: Die deutſche Hausfrau. Hierauf: Der Faß⸗ 
biuder. Sonntag: Maria Stuart. Montag: Der Zinn⸗ 
gteßer- . 


Frauen 
Denden erbarnıen. 


Kunfanzjeige. 
Bei Carl Gall, Brüderitrafse Nr. 40. in Berlin it 60 
eben erichienen: 
Darfiellung des Treffens bei Luckau den 4ten Juni 1613 
mıt einem Plane vom Bar. von Burftinı, K. P, Ruit- 
meister. Preis 16 Gr. Cour. 


Aufrionen in Berlin. j 
eute Sonnabend den ıgren September c. Vermittags un 
9 Uhr, wird mit der Auktiou, Xeipsigerfiraße Nr. za. comtis 
nuirt, und Fommen Meubles und — — 
mmel. 


— — m — — — —— — — — 
Montags den 20. September c., Nachnuttags um 2 Uhr, 


fall aus dem Nilolaisnirhbor Nr. 11. ver Nachlaß des Deſtil⸗ 


lateurs Wilke, beftebend in Gläfern, Kupier, Meffins, Zinn 
geinenzeug, Kleidungsftüden, Meubled und Hausgeräth, öf 
teinrlich gegen gleih baare Bezahlung in Couraut, verauktiomirk 
werden. v. Dieskau. 


WMontag den 5 September c. , Nachmitious um 2 Uhr, 
oh in der Behreuſtraße Nr. ı2., eine Partıc fehr guter feidener, 
aummellener und leinener MWanıen s Refter, befichend in 
dmargem und couleurtem Pewantin, 3 und 4 Viertel br. Ars 

8, Tafent, ſchwarzem Sammt, engliſchein Cainbry, ders 

gleihen Halstühern und Eatrun, feiner umd ordınairer 5, 
6 und 7 Biertel br. Greitenberser, Batift s und fahl-fifcher 
Leinwand, Gmabam in verſchiedenen Eonleuren, großen dro— 
@irten und gedruckten mwollenen, canmirnen und ſeidenen Um— 

ſchlagetuͤhern, feinem und ordiggirzem Koͤpet- Parcheud und 
Janen, Kanincheufel en, Domeusfrümpfen, 9 Viertel br. Tuch⸗ 

eftent, abgepaßten Kattuu-Kleidern und neuen Fraugen ꝛc. 
drfentiich in Courant verauftionitt werden. 
. Toümmel, 


Dienfag den 21. September c., Vormittags um 9 Uhr, 
Yen auf der Kontreffarpe Nr. 70. erıra feine 9 Viertel 
reite Tuch» Meter von modernen Farben, dffentlich, gegen 
gleich .baare Bezahlung im Courant, ——— 
v. Diesfau. 


Montag verssken Seytemder c., Möriiittaße um & A 
foll auf der Kontreskurme Nr. 70,, eine Parthie fehr A 
Waaren, befichend in Sammt, Kevantin, Taft, Flerance, Greı 
fenberser Battiſt, tel und ch breiter Hausleinewand 
Bingham, feinen Parchent, miftel und ertra feinen Mannehem 
den, Handtäherjeng, F42tel großen Umſchlagetuͤchern, feine 
Cambry und verſchiedenen Stel breiten Tuchrefterm, öffentlid 
gegen gleich baare Bejahlung in Courant en Henirt werden 

v. Diesfan. 


—— — — —ñ — —— —s ——— ———— 
Mittwoch den aeſten September c., Vormittogs um 9 Uh 
ſollen Veränderung megen im der Behrenfirafe Ser. 12. ertr 
feine 8 und 9 Viertel breite moderne couleurte umd melirt 
Tuche in Reſtern und ganzen Stücken, befonders für die Her 
ren Sattlermeifter ſehr brauchbar, feine Kattune. weißer Dar 
hend, feine leinene, feidene und baummolene-Hals : uud Da 
fdentächer, moderne Weſten⸗ und Beintleiderzeune, Öffentl 
gegen gleih baare Bejablung in Ceurant verauktionire 
werden. Thümmel, 


Mittwoch den auften September c. Rachmittags um e Albı 
jet in der Behrenfiraße Pr. ı2., Gläier, Kupfer, Meffine 
einen, Kleider, Betten, verfhiedene Meubles⸗ Epiegel un 
Hausgeraͤth, Öffentlich gegen gleich baare Bejabluug in Eou 
rant veraufriowter werden. bümnmel, 


Donuerfiag dem 23ſten September c., Wermittägs um 
Ubr und die folgenden Tage, follen in der ** rafße Mi 
12., ſeidene Bänder, Dameubutz, Schminke, lederne Hand 
frube, Riechwaſſer, Weſten, Kenten und verſchiedene Galan 
teriewaaren, oᷣffentlich gegen gleich baare Bejablung in Kon 
raut verauktionitt werden. Thuͤmmel. 


+ Derlorem 
Der Finder eines _filbernen Port d'epees wird erſucht 
es geuen eine ongemeffene Belohnung bei Mertens, Mol 
fenmaft Nr. 5, abzugeben. 


‚Es find am ıstem Dicfes von der Aifdierbrüde bis uute 
die Linden e Baden-Hauben von geſtickter Gaje werlo 
ren a Der ebriiche irre wird fehr geberem, fie ge 
en eine Belohnung auf der Silherbrüde Mr. 17. 2 Trerpei 
* abzugeben. 


Dermichte Anzeigen und Bekanntmachungteen. 
Die Tanzvergnügungen im Eaale des Heren Hoffmann 
————— r. 39, werden von Uuterzeichnetem geleitet 
as vormalige bekanute Entree bleibt, und den Sonutäg mır 
der Anfang venacht Zanstehrer Herold, — 
Zu entem alten, jedoch noch brauhbaren Eupfernen 5 Är 
bers Keffel, deſſen obere Weite 5 bie 6 Fuß im Dura 
nie fepu muß, etfaͤhrt man im Inteligenz⸗Cemtoir eine 
uer. 


Da das zweite Schuͤtzcuſchießen Sonntog als den ot 


"September auf ——— feinen Anfang kimmt, 


erfüche ich diejenigen, mwÄde Buden und Tiſche daſelbſt auf 
bauen wollen, Ab bei mir iu melden. 
Eifenbeid, Pächter im Schötzenhauſe. 


— — r r r r — — ee — Q 0 0 — — — — — — 
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Berlin, vom 18 Seprember. 


ner Mefreinngen Anipruch machen, andere karegen ſich tier 


Dur die Könglihe Verordnung vom 17. July e. wegen & fer Li” unser dem VBorwanne zu emtpinien jachen, dag fie 


Drostg’anionen ds Landſturm⸗Editts und Bildung der Bürs 
yer- Gompagnien haben des Konige Mar üdt gerubet, sen die 
isen Einwohnern ſehr erhebliche Erleichterungen genen Die 
sorig:t Borsäienrfie zu gewäbren, und wir ürfen erwasten, 
daß ung dieſelben ver der ums übert agenen Ausfübrung die 
‘er Verotdnung nit gutem Winen vorzüglich entgegen fom 
nen werten Es eun'ſorlcht Diefer Erwartung nicht, denn ein 
arofier Theil der bieügen Ernwohrer flart um'ere Aufforde 
vurzen den B rger-Compagnten berzutesten zu befolgen. und 
mi? zahlloſen „nbegründeteh Neclamrationen g.gene ne von des 
Kherigs Waje at aͤl rhochſt augrordnede Verpflichtung Über 
b Fuft. Wir duͤr fen Reclame tionen dieſer Art nicht berugſich⸗ 
tigen, und es fan die Bittſteller nicht beſremden, wenn die⸗ 
ſelben unberwtwotiet bleicen, Diejenigen, welche unſerer 
Aufforderuuq ticht eerugen, baben es ſich ſelbſt betzumeſſen, 
weite ſie mat Worſchrift der Geſetze beſtraft werden. 
Es wird hierber ame Verhütusg jedes Rißverſlaͤndniſſes in 
Erinnerung amr.cht; daß die Stellvert-etumg nur für bei 
eroddmirchen WBacdrdieniti, nicht aber für andere Denplei⸗ 
tjtgen ku: elaffen id, daher alle aufaef:rderten widuen 
ſich bere 1* n muͤſſen biefemigen Dienſleiſtunen, welche 
nicht zum gewoͤhnlichen Wachtdienſt gebdren, auf geſchehene 
Bnfage im Perſon zu verrichten. Zugleich bemerich wir, 
bes der PolhjeisGommilarius Splittgerber, welchem bie 
An-haffung tüctiger Stellsertreter fer den Wachtdienſi 
anfgetenaen worden, fich daruͤber befchmeri, daß ibm 
von vielen Seiten ber Schwierigfeiten aenen die Ausrüb- 
ring dieſes Yuftrags in dem Weg gelegt werben, Zur Bes 
feitigeng bderfelben fordern wir fänmtliche Einwohner, ins⸗ 
befoitdere aber diejenigen Mitalieder der Birger- und 
Schhten-Tompaanten, welche ſich Feim gewöhnlichen Macht 
dienft durch Stellvertreter erſetzen laffen wollen, bieedurdh 
anf: Perſonen ausfindin zu machen, melde füir,bie beſtimm⸗ 
ten Geldfdge als untformirte ober nicht uniformirte Stel. 
bertreter Diraft- zu leiſten bereit find und folche dem Poli- 

&n » Commiſſariue Splittaeeber zuzuweiſen. Wir erwarten. 

af die bietet intereſſirten Mitglieder det Würger- und 
Schäken. Compagnien mmjerer Au — 525 — auf das Schleu⸗ 
ni e genugen, weil es aufferdem nicht moglich ih die noͤthige 
Zadf von Stelvertrereru an uſchaffen; bei deren Ermanalung 
wir die eroße Erleichterung der Stellvertretung nach beftimmten 
Beirdfägen. nicht werten gang allzemein flatt finder laffen koͤn⸗ 
nen. Es vird deshalb blerdurhfiligelit, daß bisdabin, daß 
einequrerchefde Zehl von Giellneritigerit berbeigeichafr it, «de 
diei-nigen Mitglieder der Coma ıırien fchuldig find den Dicuft 
perfänfh zu derrichten, welche nicht dem Polizei» Coım« 
mifart«s Splittgerber einen tüchtigen Stellvertreter zuge 
wicjen haben, der unter den fel,eirgten Bedinaungen bie 
Dieiite zu leiſten bereit iſt und micht zum Corps der Buͤr⸗ 
ger: Bataione gebbrt, oder be eits vom einem andern als 
Stellbertreter in Anſpruch geaginmen tft. 

Berlin, dem ı3ren Septeniber 1813. 
Kingl. Commiilion zur Bildung der Bürger- Compagnien 

v. Brauhitih - Be Epa. ! 


Die feit targem bei ums eingegangenen hielfältigen Au⸗ 
igen (eben ergeb:n, daß mehrere eſtge herr fort · 

nernd ſich wer⸗ern, bie Laft des Gitanzens ju tragen, 
weil fie ſoiche noch Immer als Sache des Landſturms an- 
fehen und Im dieſem Betracht auf bie damals ſtait gefunde⸗ 





nicht als biete Einwohner detrachtet wetden foͤnnten 

Hm dleier Seie ungen und Einwendungen jur bijeanem, 
beissen wir b’eidurp no mals mit Be, ug auf die irüberen 
Belarıtmaarugen vom 23ſten July und ayftn Warum d, > 
in Erinnerung, dat das Schanen Biefeten eite Communni 
Eat geworden fl und folgisch Feine Befreiung duuen Start” 
finden dor , fondern alle biejige Einwohncy injofien fie nicht 
An gärzticher Armurd lezen, dazu verpfia.et find. Als bie 
Einmwohrer, And aber nach 9.5. der Städ:e-Drditung, afe 
Diejenigen aszufeben, welche im Gemeine Wegerf ihren Wonır- 


"fig aufgefchlagen baten, uxd wird bie Adſicht, dies tyut zu 


wollen, fon veruuthet, wenn jemand hieſel 
weiches ſeine befdudige Gegzeuwart erfor, nn. 
oder Handel und Gewerbe zu treiben anfängt, af ie 
felbh ades, was zu einer eingerichriten Wirtbſchaft geh tt, 
anfoaft, wogegen Diejenigen, welche fich bloß eine eitlan 
etwwa wegen eins beſondern Gefchäfts, oder jur Pd 
ſtellung three Geſutrdbett, oder wegen Stunlereng, oder 
einer Kriegeds ober anderen Gefahr zu ertgeßen hier ——* 
ten, nist ale bießge Einwehner erachtet werden törnen 
Hiernac bat ſach aljo ieder, den esamgeht, ju achten, und 
ke, 
nefielen, unna ih in die gevräne S { 
— ie —* * —— — u Bu 
tgermeiter, Bürgermeifier und Ma 
Konigl. Reſidenſien. Wäf sah Ihfse 


iu 
„. Vaterlandeliebe und Wobltbätigfeit. 
An milden Beiträgen für die Lazarethe, Mid ferner het 
mir eingegangen und gehörigen Dcts abarliefert worden: 
23) ı0 Thlr. Gold von dem Sattlermeiſte⸗ Hrn, 
33) ro Thir, Esur. von dem Kaufmann Hrn. ð 








* un 
r per gu Stol⸗ 
pt, 24) 6GThir. 1 Gr. Er, Ueberſchuß der, Bebur 2 
der Fk haand im Srauen Kuoferbejitk Dark igrer En 
vertreten Hen. Prost einaeſammelten Gelder, 25) 11 Tplr 
10 Br, 6 Pf. Cr. durch die Wachthabenden am Gottbufier 
Tore, am 12ten d. M —— 26) 65 Pu:d Char 
vie don den Kinder der biefigembhhmifchen Imtheriichn @chye- 
ie, in ——— gerflädt, #7) ein Pater Charpie vor 
Hrn. Beyrich, im Namen der Swinembader Frauen, 28) 
eine Kite Eharvie, Bandagen, Henben und Reinewand vor 
den Eimwobnern ju Stolpe, 29) einige Pfund Charvie von 
dım Hrn. Rektor Jacodi gu Mündeberg, im Namen eimigee 
feiner Schulfinter, 30) 2 Thir, ı3 Gr. 2 Pf. Er von der 
wachtbabenden Bargern am Gottbufler Thoream ıöten d, IR. 
gefammelt. Berlin, dem ıyten Gepremiee 18:3; i 
Kinigl. Staaterath und and. »Präfident, 
e Cog. 


In der Schlegngerſcheñ —A breite Straße 
Ne. 8. ſind erſchlenen, und die ganse Einuabme 
sum DBefien der vermunderen, vateriändifhen 


nen: ar is , 

cwa 9 Ge v .A— 

des Pianof. —*8 es mit ed Sims Or er 

del, &. 2. Krirgsgefang des Hochläbl, v. Horffchen Eorps, mie 
I. Dh Pianof „Mög Über ums der Grimm der Feinde. 

ee — * 

* # ’ ’ 

men jenen Ma voribeilbaft a. 7 nn Comp 


* 


* 


J 


Anzeige won Todesfilien, 
En aıflem Haas d J, im Gefecht bei Ehmenberg, ver⸗ 


Joren wir auf immer vie“ brave und -biedere Rameraden \ 
Der Diiior und Gom- ! 


and Freu de and unſerer Dritte, 
‚ matb-ur dee Fuͤſtlier Watail v. Dallmir and die See— 
Lteut / nants: d. Dider, Schach v. Wittenau und», 
Toctlowefy — Am⸗3ften deffeibem M. bei Goldberg, 

pe: ihren eben fo der See Lieut. d. Sripacf. 
aroen dm fahren Ted des Kri⸗dert in einem girech en 
Ra- pfe, für Fhrig und Vaterland! — Dies maß ale ib⸗ 
gen reſp. Anachbriaes und ung Trof feun; masen — 
wegen ihter vortre hen Eigenſchaften, nid te für fe Er 
ſaß geb n kann. — Nie we.den fie unferm Andenken ert- 
ber, und ıbre Tapferkeit warb Rets uns gur Nameiferurg 
tenen! — Birgmis bei Naumburg am Dxieis, dem 7ten 

Erpieniker 1883. i 

das Corys Officiere urb der Unterffaab des Khnigl. 
sten Dio euß Infant. Regts., Prim 3* 

bnigl. Hobeit. imel. Hüfflier- Batai on. 


Fr Den en Sertemder ir der Schlacht bei Dennewis, ver⸗ 
boren wir durch die fein lichen Kugeln aus unſerer Mitte, 
sier wadere Dificiere, ndmlit: 
2) ven Erpyırain u imteremififten Commandeuer des 1ßen 
Batallons, Hrn. v. Mabnihty, 
2) Petr apitain m. Brigade: Ktjudarten Hrn. v. Aerbard, 
Der Eapitain und Compagnie» Hübrer all,  ' 
4) dem Rieutemant Henning. J 
Sie herben mit dem fchänen Gewahrſeyn ale brave Land 
3 tmänner, für ihren Kbnig auch das theuerſtte — ibr 
then geopfert ja haben, und Werden von elle ihren Re- 
wteraden, Deren fie tere ein fchines Vorerid bleiben werden, 
Marigt betrauert. m Laget bei Debna den 8. Bent. 1%:3, 
j Bas Offteier Corps des Fer Dinrens. Landwehr⸗ 
Jafanterie· Rrgimente. 








Sr Ber Ehlat bei Dennumig den Öten Sentember, March 


eiren ſchlnen Tod für Kbrir und Baterlord, mein AT: 
dant, der Eipitarm im der Diorenfilcken Landwehe, Herr 
van Berbard auf Kaglacken in Dfiprenpen, indem eine 
wrgkäfiiche Kartärichenfugel iim darch Die Bruß gieng. 
Er wur eim görrlicher Batte, — ein tremer Freund, — em 
braver Landwehrmenn, und wird non mir fahr tief m, bez. 
Kich betramert. Im Lager kai Oebna dan 8 Septenicer 28:3, 
Graf von Khindomfrdm, 
Commandenr des Zten Ofvreubiſchen Landwehr⸗ 
J fanterie⸗Regime t#, 


— —— — — — —“ — — 
Em 6tın d. iel, in der Salacst bri Dennevig, durch 
sine fein iche Ruzel, mein geliebter Verter und urfer ge⸗ 
‚Schön er Reaimertts-Ramerad, der Kbnial. Preuh. Capttatır 
„dritten. Drpreng. Infae tetie- Regiment, Herr BY 
Mirbacd. En-obi im der letten fran dſiſchen Car pipne, 
als auch ir dem gegenmärtt er Kriege bat er ſich bei jeder 
Belenınheir durd worzägtider Dienforfer und Uner chrok⸗ 
genbeit im Berabrem nusgegeidinet. Dres und ſeire Heriend 
dre da’te ibm die Liebe einer Kameravem u. die Hhtumg 
iner I tergeberen er orben; daher uns fein Endenten 
ũe:s tbeuer dictben mich. » 
Gm Lager dei Debna, den Bien Centember 1813. 
der Mıor 9, Müllempeim, als Better des 
Verfiorberen, und dos Coros Officiere die 
; dritten Of preuß. Frfanterie Regiventt. 
Em Gem Diefes Monats traf mia D°afchrellihe Scict 
E meinen jüngfen @ ots: Pbiliv Throder Nanbe, in 
e Schlant bei Fürrbod. durch eine Kunonınlugel zu 
werlie-ei. Er farb den Top fürs Vaterland ols Tirailleus 


Eirutenant im atem Batailion des sten Kurmarkich en Land⸗ 


Mehr - Raaimenet, ehemaliger Möminifrater des Dans 
Berckluch, im azften Jahr feines Atters. 

Dieſes mece ich mit betrd:tem Herzun, allım feiner une 
mein: m hiefigen und auswärtigen Verwandten und Zrurms. 
den befanmt und verditte mie „le Fandolerz, 

Berlin, den stem Septenmber ıRı3 

Die Bitte Raabe. gen. Negedant, für Fb 
urdb Namens der Geſchwiſter P 


Das am 6tea September am einem ausichrirden Sieber 
erfolgte Aoleben feiner innigß geliciten rem, geb Eero'ıme 
Amalie v. Seidlitz, jeiget mit webrnutswehm Herſen 
der gürigen Theilnahmieverfitert, ergebenſt en. 

Der Hauptmanıs Ratte, 


Das an eimer Bebirn- Engändurg am rıter d. M cr= 
folgte Aptterben feiner jangunen Tochter, £oiife, getar einen 
Freunden ergsbinf an. Werlin, ten 14en Septecer BıB. 

j Der Kındant Wellmülter. 


— — — — ————— — ⸗ —— — 

Daa am 5ten d. M. nach «item lenzen Krauterteget em 
gänzkicher Emtledttung. im einem Alter won Bı Yobrer 6 
Moneten 3 Lagen erfolgte Ab!ehen meinzr pain re Edi’ er, 
der Hodgerber Btırma Zuna Eliſabetb Göhring, irte 


ich alen unfurn Freunden und BSetannten bremat ergeben“ ar. 


Wild. Kroil, Schlachtet weſder, im N-kmen 


der Geſchviſtertin der. 


Donmering don gten dieſes Merz um co Ihr Morgent 
faro meine imtig elichte Kram Marie Fried Minis em. 
geb. Kalmbach, wach großen kitiden am Krdcınfm. Sir 
wurde nur 17 Fehr ıc Moitar mit, und berjente mit mir 
faum 6 Monat. Bros und percat ıf mein Ehmer;. 

Beander wg den zotem Seotemder ı8ı2, 

dır Kaıfınarın 8. Miefelb. 


A te b ri ee Ti, 
Die in der Anlage fianalifieren 3 Zuchthauc⸗Gefaugenen: 
der Echasstichterineht Baum, .. x 
der ehemalige Hufar Willing, und 
der Bapabsı.db Kreuzfeld \ 
baten am Sen b. Di. Grlearnbiit sefanden, aus dem bicf- 
gen Kardarwienbanfe zu entweichen. — | 
irre erfüchen daher alle md jere Gerichte: Dbripfeiten, auf 
Dieje Elricheinige gr vigiliven , fie im Beirerungspalle arrcii- 
ven, und ar ung brerber girrüchliefern au laſſen. 

Brantenburg, den gier Erptember 1813 
Königl, Preuß. Atnrmifyation der Epandauer Etraf- vub 

Bifferungs = Anſtalt z 
Bounc$. Lufft. 
Signalement. 

1) Der Eharfrichr rich Jobann Cart Baum, iſt 5 Ruf 
5 bis 6 Zoll arof, 24 bis =5 Jade alt, gerader ſchlenker Sta 
tur, hat ſcwarzdraune uud abgeſcanitrene Haare, braune Au⸗ 
gen, vroportionitt langligte Raje, fleinen Mund, ſyrtaee 
Kınm, ichwarhen ind Ichwarze fallenden Barı und Badındarı, 
eine mi nıere Gefichtefarte, raſchen Sarg, Ipricht ermen €- 
was (chleypenden jdalifchen Dialeft und trägt ben Kenf vor: 
ne über. Bellerdei war derfelte mit einer vriefen Zmılic 
Fade, dergirichen langen Hoſen, einer blaw und waßbun⸗ 
ten leinenen, os:r plas manfchefliriten Wene, weißleirenen 
oder fnwarzieidınen Halstoch, einer duutertlauen tuchenen 
Feidmüg: mit rorbem Borkoß, kurzen blaumolenen Erd m: 
pien und Edyuben. , — 

2) Dev ehemalige Hufar Sram Willing⸗33 bie 34 Jabr 
alt, aus Schmrsemiorf bei Mirsermünde g.bürtig, iR 4 >14 
5 3619.08, farker gerrungenır Atıtur, bat ein br äf-6, vol 
led, etwas potte narbiges Gefiht mi: einigen Son er 
fen, finftern Bit, braune tund abgeſchnttiene Haare/ Ihe 








4 * er 


raue Mugen, etwas Feine fpibine Nafe, ziemlich großen 
Mend, breites Kin. orten dunkeln Bart und Backenbart, 
tım>6 ſchwache Grimme, Übft beine Sprechen zuweilen an, 
mb bat einenrafmen g’raden Gang. Bekleide war derfelbe 
ade ernier ginn Zwilling Fade, derglerchen Uederziebboſen, 
hrarzen Tachweſte mit Metalllnbyfen, einen halben gelb 
uns feirenen Halttuch, einer duntelblanen Tuchmäge mit 
vıbem Dorkof, Lurgen weißwohlenen Strüämpfen und Schu: 
en, und trug Faßleiten. 

3 Der Tıneidän:r Joharn Jecob Kreuzfeld, 25 bis 
6 Fahr alt, 5 bis 7 300 groß bagerer, ſchüacher Statur, 
at eiir langes. miageres Gicht, eingefallene Backen mit her⸗ 
srhechenden Beckenknochen, kraͤnklichte, fleccigt. Geſichte 
arbe, zraue, etwas tiefliegende Augen, ag etwas gebo⸗ 
ene Iraf: ‚ ziemlich großken Murd, langes Kinn, ſchwache, 
{ade urıd zund abgeſchnirtene Haar⸗e, ſhwachen Bart und 
zackendart. Bekleidet war derſelbe mit einer grieien Zwil⸗ 
ich⸗ Jacke, dergleichen langen Hofen, eir et draurgroͤultch 
en Were mit weißtmbine:nen Kmpeen, aeıb and rorbount 
attırrrenen Halatuch, einer blauen Tachmütze mit ſcawarzem 
5orfioß, kurzen naßiyollenen S:rümpfen und Echuben. _ 


SB riärıfne Vorladungen. 

Wir Landrich⸗/x und Affeffor des Katferl. rigeſchen Land» 
me Bus -Werichts citren, beifhen amd laden Licmit und 
raft deſes fentlich ausgeſetzien Brachıme, zum erfen, ar- 
ern und dritecunmale, mit in alerdith Te Aie 
nd Jede, milde en d.un Machlaf bes al biet in Kiga verfox, 
onen Herrn Kolesten- Huyinzatörs, Johann Heireih von 
Zulpews, als Erten oder als Gldubiger, irgend eiute.ge- 
zürbere Aniprsche poemiiren zu !brrnen vermeinen jolten, «ifo 
ind dergeialt edicıaliter. dus Selhige fehuldig und gebalten 
9: foRen. mit folienisem Anſp Achen binnen eirem Jahre 
nd tere Kochen von derte ab, almier entweder pe:fänlich 
wer dur Fechtegülrige Gepo adchtiate fich ja melden, ihre 
Irforderwmgen art Brig gu doc. amentiren und Dog fernere Recht: 
the enfracder In Pens! oder por mandatarium begitimatum 
t plene infirsctum aübier ab;umartın, mit der ausdrädli- 
ben Wirmasiung, daß wach Ablauf obiger veremforifien 
feift dar fernere Mdirug präctwdirgumd flechterdinas niemand 
beirar mit irgend eıner Uniprache admitirt werden wird. 
jugleich merden au alle, die vom Herrn Defuneto Delta: 
nerte oder fonhßernheerstüde in Händen haben, ober 
uch ide Felt fulltehe, ohre darübet eine Schuld 
erfyr.ibungı aufWgcheht zu baben, biemit aufgefordert, ſich 
le:&faßs in obizar veremtoriücher Grill aldier zu meiden, 
nd zwar bei der in den Beiegem feflgefihten Stea⸗e für 
Zrebeinrlichinrgem der Urt. Worach jeder. ven ſolchet 
mgegt, gu achten, urd vor Schad⸗en und Rachiheil ju hä: 
um hat, Risa- Schlaf den arten Mai 1813. 

Fa Namın end **8 ur — Rigaſchen 
au dger . 5 
A. v. Gerfeumener; Alfellor fubl, 


VB erpa dh t n.n’g. 

Auf die Berfüanrg dr ng pe geif ich en und Schul 
Yenmtatiom der Runmärtfhen Regierung, fol die der hieſt 
om -eforsnieten Kirche zugebbrige es von Def 
duftigen Zabren ar, amdermei:ig auf 

ep:ctet werden, urd if dazu ein rg: rare aufden 
tem DMaber d. $., Bormittans win ır Ubr anf der 
‚af Aftsgerihte.ute engefept worder, melches den 
a! ficirtem- tin@igen diemtt bekannt gemagpe wird. 
Wir Bardiserg, den item Sertembes 5 
De Bormianf Aünterberg bei Beciffenberg in der 
ver art‘ wiidem Iremlar, Angermünde und &cımdt 


sezert, fol zw Lrinitaris 1824. mic ‚ver Ina. gehdrigem © 


* 


6 auch auf. 2 ‘€ 
a blühende Glashaus - PAanzen, Harilemmer Blumenzwis- 


Wrow, und MWeennerei, nnd andern Beredhtigfeiten, gach 
a enf drei aber mehrere Jahre verpachtet 
werben . — 
Dachtlußige Finnen ihre Oabote in dem anf ben gtem 
December angefchten Privarlicitationdiermie, oder auch 
früher hei dem unterzeichneten WBevalimädtigten, jedoch par 
frei abgeben, auch von demfelben sine nähere Beſchreihung 
ds Pechtfüches mitgetb- fit erbalten, 2 
Dremien den sdten Sertembet 1813, . 
Der Zafije Sommiferius Buſch. 


Eine grame Blashätte in der Meumarf wird, ein 

siretaner Umf?* dude buloer, jcht pachtlee, und Farm zwiſchen 

ichaels wurd Meibnamten d. J. auderiwete verpachtet wer⸗ 
den. Pachtliethaber belieben fi Daber entweder parfärlich, 
oder ‚im pofifreien Ardefem kei dem Amtsrarb Zimmermann 
anf dem Aute Mich, jotald cie möglich zu melden, und 
mit hm meizer zu unterh.ndelm. 


Auftionen in Berlim 
Sonnabend den ı8ten September 0. Machniittage vn .# 
Hör, follen im der Mebrenficaße Me. 12 ıırca 20 Dh 
Grammein, auch Medoe mad Franzwein {m outei en, inf 
leihen ein antes For'iptang wud eine Partie Ey yiriben- 
niebelm, bffentlich gesen gleich haare Beſablung im Cou⸗ 
rant veranltioniret we:dch, Thuͤmmel. 
Montag den zofien Septenber c. Bormittags am o Ubry 
foleı in der Mebrertrage Ar. ı2,. die Efferten zum Ric» 
laf des Setzerale Bienteranis ven Eeibert, als; Lernen, 
Kiiider, U iformen, Meubles und eine dierßtzige Ebatfe, 
bes: gen gleich baare Bezaplına im Couramt ber 
austioniret werden. Thäammel.— 
8 — — — — — — — — 
Dienftag den sıfen September e. Vormittage um 9 und 
BFaamittags um =» Ur, jsher in der Bilbelmitraße Ar. 
133,, Die Naslaöfıchen. der Kortanmeber Tempelſchen an 





kute und der m veretlittin Tempel, als: Kurpfer. ⸗ 
fing: Zinn. Leinen. Kleider, BVetren, Reubles und J 
gerärke, Affen lich gegen gleich baare Hejcblerg in Cou⸗ 
rant bersutriöniret werden. <hümmel, 


unge 
Waren und Sachın zu rerfaufen in Merlim, - 
Wohlfeiler, gur gebundener Bücherrosksnf 
in kl. Courant, 

Osuvres compl. de Voltaire, ı — 7: Vol, 4 Gorharzdg, 
Thlx. Paınsllo italiano, ouvsro racoolıa de Poeti 
elafliei italian), 2 — 56 Tom. mie Kupf,, Vener, 1984 — 
91, frhr fchöu gebunzen-i A5 Tilr. Hift, maturelle par 
Buffon, à Paris & I libısire Störeotype 1799, 1 = 74 Vot. 
im 4to, gehefter 24 Tülr. NB, mit [chwarzen Kupferm, 
Zugleich zeige ich den Bücher-Liebbabern an, dafs ich 
einen grußen Vorrath gebundener Bücher in allen. Wil« 
fsafchafıen belitze, und j-derzeis- [ehr billig verkaufen 
werde, A.E. Franz, Büc',ranıiquar, Königslirafse Nr, 45, 


Weintrauben, die reif, und [chön And, [o auch Pir- 
fichen, aund mebıore andere Sorten Fıüchte, find bejiens 
zu hekommien, desgleich-n alle Sorten Obfibaume, die 
fark, grade und tragbar (ind, englifoh blühende Sırät“ 
che:, prrennireude Stau Fengewiächfe, Nelken, Aurikeln, 


bein a f. w, kann-ich beitens nnd billig mir dieten, 
und w-rdsn- auf Vortangen die Preis-Courante darüber 
gratis ercheilt werden bei denr Kunft- und Handcelse tr 
me Friedri.h Obm in Berlin, in der Köpnicker 


‚Sıralse Nr, 701 


Dit neum Citroen empfielt fich beffene — 
3.5 Müller, Födantınfe Ar 34 


# 

Dit Mussertauf des Waarenlagere Mnigtärase Nr. 60. 
pirt mit Eade dieſes Morats anf, es we’den daher bie 
no vorrätpigen Waren zu fehr bidigem Preiſen offerirr, 
amd befigden ſich beſoaders Darunter moch —2* fsöhn: 
Damaf: Tafelgedede, feine ſchleſiſche Leimen, eive Partbie 
ramer Beinen, halbſerdne Leinen, Möbel Zitze, Battif, 
ummolene Strümpfe, Bold: un) Silder: Treffen, tür- 
tif Zeiche a⸗ Garn w.mebrere andere febr brauchrate Hreitel. 


— — - — — — \ 

re gute: Tafel-Bouillon, in Campagne ſebr gut 

u ennnanchen, it dillig gu Haben Meute Kemmanaantenfrage 
e,34. beim Roh Herrmann. 


"Sehe (ahnen geräuchertin Lachs, grüne Dom eranjen 
Hat erhalten umd offerirt 
Harrifius, Strablauer Straße Mr. 42. im Baden. 


“Filme Raffnade 4 19 ©r,, Melis d 16 u. 17 Be., geto 
Beren Bumpen 4 13 &:,, gelben Fatin a 20: ir., feinen 
Kafe a Pfd. 25, 14 und 13 Gr., Felsen Jamsica Ran a 
Aaaet »! Ihr. Eour,, nebß alın Maiterisi - Warren in 
den bitigken Preiſea, offerirt bie Haudlang Beitsaudten- 
Strafe Ar. 23 a En 
une ach, Helle Sorte, bat wirberum erhalten 
a ner 
— — u nn — — — — nenn — 
ſa re Reſſt tade in Sphten, getoßene Maf- 
— — Melıs und geſtoßenen Bompen, wie ud 
ine Jumaicı- Fe — und halben Zlafhen, af 
billtafiea Dritfe 7 
— Raundorff, Königefraße Nr. 44. 
— — TR 7 _ 
n ; ortepfanos von fAahrem Ton. wovon das 
Ay ichen F, geht, find billig zu verkaufen Line 
nenfraße dr. 119. 


— — — —— 
— — 


* Bisline von Amati, aud bum ı6ten 
— —* p 20 Rouisd’or bei Weiß, Spandauer 
Dei er. 9. ‚au wertanf 


nn nn — — — — — — — 
Billard mit allem Zubehbr if Berdude 

— — ju vertaufen oder zu vermieten. Reht 
zig im steigen» Comt oit. — —1* 
"ins Aufıeh wenig gebrauchte, Ahte Infanterie: Of: 
ke it Klo erfrafe Wr, 22, jmer Trepren boch 
billig au derlaufen. X — 
gweiReitpfe de, eine gelbe Stute und ein Schimmel. 
Walah, neb? einem Wasenpferde, eine Schimmelhute, 
Beben zum Bırfauf Behren⸗ und Marlarafendraßın: Ede 
Te, 24 Die beiuen Schimmel find Koſacken⸗Pferde. Kauf: 
Iutige erfubren das Näpere beim Kammerzerichtoratb Mül- 
Ver, breite S:raße Rr.7. _ 


inne gaubitigrirten Rutihmagen ik biz jm ver- 
tasten O0? fast das Irzehigeng, Gomteir. 


w nungen z6., die angeboten werdan. 
eb Ser: age Nr. 20, nabe den Lintın, find fo- 
gleihb mbplirte Stuben gw vermieten, auch find Logis 


an de re Reisgiger Straße Ar. u ein gang me 
2 vog 3005 Stuben, Kemmer uud Rbde, fenleit 
bißig gu verinicten, Raheres parterte, 


— lige Inermannſche Kombitorei-Erlal in der 
Fer Arte Ne. E6., wilches fih au zu af» 
dern Gıfhäften siamet, if zw Michaelis d. F., uber and 
fogleinp zu vermieten. 
— 6 Tyaleih ih gm Dermieter! 
füglenmiger Weränderung wegen, unter ſehr annehmlidtn 


* — · — 


Bedingunzen, ein altes, fon ſeit vieler Jahren Im Mr 
rung Mehenses. im der deſe Gegend Der Stadt gelege 
Bagcbhaue, worader Banriat ertbeiit wird Im der mau 
Schdnz-wier Streße Mr 20. im Lader. 


” Eine Waaren-Remife ik in der Königsfiral 
Nı, 22, zu vermieten Näheres in demilelben Haul: | 
Herm Leander, 


Derionen, welche Wieuite fudıen. 

in junger Manın, bes dentſhen, letemiſchen und | 
fonders dir fringöffiben Sprache kundig, münfat ı 
Hausiehrer oder Privatſekretär eugeſtellt zu me) 
wer? ſagt dee Zrecligeng Eomtoir urter der Bircfie O 


Ein gejegter Mann, welcher im «aner Meibe vom eb’ 
fich bimlängticye Erfahrung in der Lanswisıhchuft ewi 
ben, und *t2 pülzigler Zeuantſſe dasüser aufjnmeien 
wünfh: bald rıb sis in die ein Fade els Wirtbſche 

mipeftoe da Wermalter anrefehlt gu werten. M 

AAlat Bay, mit Bemertang der Beditgungen, Mberr in 
ber Hautmann Adoloh gttdris Erich, Unteroeſerſtr Mt 


Vermiſchte Anzelgen und Mefanunmnahungen. 

Joſeph Nenonrger, nennt uud zeichnet ih ? 
beure an Carl Fodann Meuburger, 

Berlin, den zaten Septerüuber ı8ı3, 
— — — — .- ee — — 

Sem es cantenirt, eine bedeutende Menge Kartof! 
oder Kirroff.lidrte, unter biligen Bedingtengen zu lieſt 
der beliche frime Adreſſt im bieſtgen Artelliaun: Camp 
ausgeben oter gu ſTicken, unter Littr, A. D, 


Wır eine Bdreccei pre Lofal zer Kuntbleiche zu ve 
ten bat, beliebe e6 im erſten Legis- Bermierbunns- Kür 


 S:ralanerfrafe Wr. 39. und Epitteimarkt Ar. 7 anzuen 


Sm der Eienbendlung Mählenkamm We, 14. wir | 

Lede ling verlamt: gc· 
Bu Erleruung der Materichhand ‚ Ruder ein dem 

Meuſch der Die nbtbigen Schultenntniffe kefibe. fein Um 

— beim Kaufmann 8. Parrifing Scralaerit. 
rc. 43, * 


Ein junger Menfh von 16 *abren, mit den mirkh 
Schultenntnifen werfeben, mÜniht Die Landmirtiid 
graͤndlich zu erlernen; wer bieranf veilettärem jollte beit 
die Bedirgungen unter der Hdselle P, Pxr im Futeligu 
Compeir abjugeber. ; 


— nn — — | 
Es haben am Sten d.M a bleffirte preififche Difit 
und ı Gemeiner dasisnige Fahrwerk, rogranf Me zue 
morden, ohne den Fahrmaun, der füch auf einige B-1‘ 
blicke entfernt gebabt abruwarten, vom Bee'litz amt m 
—— nach Verlim felof weirer gefabren, und bat! 
igenrbüner, Adersmanm Roſin b’>felsa Diss Buben 
nicht wieder befommen. Es beſteht im ı bellzranmen S 
lach, 18 Jake alt, 4 Fuß 5 Zoll groß, mit einem En 
and a firikhbeiunen Walsh, 24 Jahr alt 4 duß 9! 
groß, mit einem vom Säenern der Siele wind gewethet 
Fed auf dem Wiederbord;- beide aglerbe efärsret W 
einem altem Beitermagenr mit urbefdrlagenen en 
&s ik wahrfcheinlich daß die benannten Wrilitaies, m! 
am gten u. Woends in Werlin amgefemmen. ſeyn mil‘ 


das mitgemommene Fabrwerk daſtidit haben Kebın un 


indem fie wicht weiter als bis Weriin daden reifen m 

° Diejenigen weiden dies Frbrwerk im die Hdnde gel" 

mer fen mag, werben Dienflich erfucht solches an ! 
jeflgen Hdergmann Rofin mit einem Erorefien gegen 0 
attũug der Trausporitoſten anberg abzulicferm, 
Scaimund, dem ıdten September 1823, 


J 
* 


| Politiſche Beilage 
zu dem Berliniſchen Nachrichten von Staats s und gelehrten Sachen. 


— 


F 


VBerlin, vom 17, September, — 
So eben (Nachts 11 Uhr) erhalten wir aus dem 


X 
tquartier &r. Koͤnigl. it des Kronperinzen 
ag gr 55* ne e 


Behnte Bülletin 

.» Hauptquartier Berbft, den 16. September. 
r Seftern fam das Hauptquartier Er, Koͤnigl. Hobeit 
des ee bieber. ‘ 30 

Heute geht der General Czernitſcheff mit einem 
Corps Kavallerie und days gehöriger Artillerie über: 
bie Silbe. Er wird im Rüden des Feindes Echreder 
virbreiten und fi) mit den Partheigängern ven der: 
großer Armee von Böhmer in Verbindung fegen. - 

Der jum Corps des General Shernitf@eff gehoͤ⸗ 
rige ruſſiſche Capitain Fabeck. der ſchon früher über 
die Elbe geſetzt hatte, iſt bis Naumburg vorgedrun 
gen, woſelbſt fi; der ruffifche General Thielemann 
wit einigen tauſend Pferden befand. Ohnerachtet der 
Lapitain Zabel nicht ‘mehr als Bo Kofaden bei 
fich Harte, fo mußte er. doch mit diefer geringen 
Mannſchaft fi fo gut zu benchmen, daß er bei Quer: 
furth einen baierſchen Dbriften, einen: franzoͤſiſchen 
Obriſt Lieutnant, 409 Dffitiere und soo Gemeine auf 
bob. Die Gemeinen übergab er einem Regiment Ro: 
faden vom Eorps des General Thielemann, die 
Dffiziere aber bradte er, fammt und fondere, mit fich 
auf.das diesſeitige Elbufer. 

Machtichten aus Caſſel zufolge, If dort Am der 
Extabe ünd in der ganzen d umber“alles in Be. 
ft rjung, Die auswärtigen Minifter patfen ein und 
ſchicken fig zur Abreife an. Der franzöftiche Miniſter 
Reinhard ift in der größten Unruͤhe. 

Der Prinz von Etmäl (Daveuft) ſteht noch Hinter: 
der Stednig umd hatte am ızten fein Hauptquar: 











(Bom 18. September 1813.) 





tier in Rapeburg. Den General Pecheur 

er mit Ber 900 Mann nah Magdeburg beta 
ſchirt. Durch einen auf dem linken Elbufer aufgefanges 
nen Kourier, hatte der General Graf Wallmoden 
won diefem Marſch Nachricht erhalten, und war - mit 
einem Theil feiner Truppen nach Dömih gegangen, 
um zu fehen, ob er Gelegenheil finden würde, Angrijfes 
weife zu verfahren. 


Die Avantgarde der Blücherfchen Armee befand fich am 
13ten in Baupen und folgte den frangöfifchen Truppen, 


a Dresden zuruͤckziehen, auf dem Fuße nach. 


Fn eingegangenen Berichten 
General Wobefer in Batreubera 
berg, an welchem letztetn Drte Senerat Tauen: 
jien fein Hauptauartier bat, - Eben dieſen Berich— 
ten zufolge find auf dem rechten Elbufer moch zwei 
feindliche Armee: Korpg, bei welchem 13 Regi⸗ 
menter Kavallerie ‚befinden, unter Anfuͤhrung des 
Königs. von Neapel. Diefe Eorps fchiden ihre Par 
teouillen bis an die Pofition des General Mohefer, 
und legten es darauf an, ihm eine Proviant: Zufuhr 
wegtunchmen, welches ihmen jedoch nicht gelang. 


Wofern ſich dieſe beiden Corps nicht: unverzuͤglich 
wieder auf das linke Elbufer zurücd begeben, ſo were 
den fie e8 mit den Generalen Bluͤcher und Ben— 
niofen zu thun befommen,- und General Tauen: 
ven wird alsdann mit der verbündeten Armee, deren 
inken Flägel er ausmacht, in Uebereinftimmung agiren. 


Das Hauptquartier der ſchwediſchen Truppen befin- 
det fih zu Ros lauz ihre Avantgarde iſt bereits auf- 
dem linken Eibufer, and die VBorpoften berfelben a. 
bis Deffau hin. . Der General Bhlomw hat fein 
‚Hauptquartier vor Wittenberg; bie Befagung bie: 
er Sefung ift zwar verftärkt worden, aber die Bela 
gerung wird unverzüglich angefangen werden. 


befand fich der 
jenfelts Herz: 
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An Die Zeitungslefer. 

Bei Ablauf des negenwärtigen Dierteljahres werden die Intereſſenten diefer Zeitung fich erinnern, daß der Praͤnume⸗ 
-ationspreig von wei und zwanzig Grofchen flingendem Sourant für dus Quartal nicht anders als 
virflihe Worausbezahlung, folslih nur bis zum erflen fünftigen Monats, flatt finden kann. 
räter meldet, bat auf den Pränumerationspreis wicht mehr Anſp 
ben Courant, und es iſt nicht unfere Echuid, wenn alsdann nicht alle 


nachgeliefert werden koͤnnen. 


ollſtaͤndi 
Fuͤr 


Berlin, den zT. September 1813. 


Berlin, den 19. Eeptember. 


Nach den heute officiell_eingegangenen Nachric- 
en ift der rüufiifch s Faiferliche General : Lieutenant Graf 
on WBallmoden mit einem Theid feines Armee: Corps 
a-der Macht auf den ı5ten d. M. bei Doͤmitz über 
ie & egangen-, bat den ı6ten zwilhen Dannen: 
erg und Dahlenburg den franzöfifpen General 
Jecheur angegriffen, sefölogen unb fein Corps zer: 
rengt. 
Der General Milczinski, nebſt zwei General⸗Adju—⸗ 
nten des General Pecheur, mehrere Staabs- u. Ober: 
ffijiere und funfzehnhundert Mann find gefangen. acht 
anenen un» gehn —— genommen. ußerdem 
ıt der Feind ſechshundert Todte und ——— 
erwundete verloren. Dem cemmandirenden General 
ech eur wurden 2 Pferde erſchoſſen und er rettete ſich 
ir zu Fuß flüchtend in der Dunkelheit der Nacht, melde 
pft einem ſtarken Regen und dem coupirten Terrain bie 
efangennebmung des ganzen feindlichen Corps verhin⸗ 
rten. Der. Berluft unferer Seits beträgt etwa 500 bis 
o Mann an Todten und Verwundeten. 


Es iſt ———— —— etwae zum 
be der eitigen Zruppen zu jagen. oehten mi 
r  nnsgegeichnereften" Tapferkeit, E : = 


Dienftag, den 21ſten September 1813. 


uswärtige wird hier wiederholt: daß Beitellungen nicht anders als au 
ıommen werden, das Abonnement auf einzelne Monate aljo nicht ſtatt finden kann. 
Haube» und Spenerfäe Zeitungs: Erpebition., 


. Berlin, vem 21. Gepteniber. 
Der Geheime Etaatsrath und Etvil· Gouverneur von 
Klewiz ift nach dem Hauptquartier Er, Könial, . 
des Kronpringen von Auen ‚abgegangen. BE 

Dor einigen Tagen trafen zur Freude der Biefiaen-Ein- 
mohner, * Koͤnigl. Hoheiten nee, * * 
nien und die Kurprinzeffin von Hefien, "von tar: 
Br d-fommend, in erwuͤnſchtem Mohlfein Bier ein; 
erner find angefommen: des Fürften von Kadzivil 
Durchl. von Ziefar; der engl. Tapt. Baron v, Hart: 
haufen als Courier, vorn Etralfund Ciſt durch nach 
Daugen gegangen); der engl. Cab. Courier Jowrig, 
von Landshut, (ift durch'nach dem Hanptq. des Kron— 
prinzen von Echweden K. H. gegangen); der ruſſ. Le iat.: 
Rath v. Brienen, aus dem Hauptq. des Kronprinzen 
von a J * * 

13 ann egsaefangene und Ue 
— gsgefang Ueberläufer ‘von 


Don hier abgegangen find: ‘der ruff. Kürft Daine: 
ey, nad —— ser engl. RR a 
nah Breslau; .deriengl. ford -Suderland .umd der 
EEE frage Offenen 
16 feindliche Officiere un M i 
Glare + Dann Kriegsgefangene, 


gegen 
IR u 

ruch , fondern er zablt Einen Thaler äneicte 
fruͤher erſchienenen Nummern diefer Zeitung . 


f bas volle Vierteljahr ange | 


- 


’ 


Der Kronprinz von Schweden an die Sachſen. 


Sachſen! Die vereinigte Armee von Nord Deurfhland hat 
Eure Graͤnzen überfhritten: fie führe nicht Krieg wegen die Vol—⸗ 
fer Eurer Slurem, ne iſ mur gegen deren Untertrücker gerichtet. 

Ihr müst das Gluͤck unierer Waffen eifrig münfchen, wei! fie 
nur Euern zerftdrten Wohlſtand wieder herzufielien , und Eurer 
Regierung ihren Glanz und ihre Unabbänginfeit wiederzugeben 
fireben. Wir bleiben dabei, alle Sachſen als Freunde zu be 
traten Euer Hab und Gut * verſchont bleiben, die Armee 
fol die ſtrengſte Mannszucht beobachten, und es foll für ihre 
Beduͤrfniſſe auf Die dem Yande am wenigfien läftige Weife 
geforge werden. Verlaßt Euren Herd wicht, und fahrt fort, 
Euren gewöhnlihen Gefhäften naͤchugehen. 

Baid werden große Begebenheiten Euch vor jeder ruhm⸗ 
füchtigen Politik ſchuͤßen. Serd mürdige- Abkoͤmmlinuge der 
alten Sachſen, und wenn deutſches Bluk, Richt, fo flieht, co 

ortan nur für die Unabhängigkeit Deutfcylauds, und nicht 

r den Willen eines Eimpigen, am den kein Band amd Fein 
— Euch bindet. 

Fraukreich ik Ihn und weit genug, und die alten Erobe⸗ 
rer würden ſich mit einem jofchen Konfe beandgt haben. Die 
Kranzofen felbft fehnen fih in die Brängen guruͤckzutreten, 
welche die Natur ihnen vorgefhrichen hat. Cie haften die 
Vyranner, fo fehr fie ihr audi dienen. Wagt ca, ihnen zu 
Ka das Ihr befhloffen habt, frei zu ſeyn, und chem dieſe 

fanzofen werden Euch bewundern, uud bewegen, ſeſt zu bicis 
ken in Eurem edlen und hochherzigen Unternehmen; 
Hauptquartier Juͤterbock, den so, Septeniber 1813. 
Earl Johaun. 


gie Frau Hbers Bergrätbin Fauquiguon bat zwar, bei 
Belegenheit des Den edlen Menfbenfreunden, welche fie bei 
ährer wohlthaͤtigen Fürforge für die im das hieſtge Militair⸗ 
Kajaretb in der Gaͤrde Eaferne aufgenommenen kranfen und 
verwundeten Dffiziere, mit Beiträgen zu ungerffügen die Güte 
hatten, dffentlich defür abgefiatteten Darts, erklärt: daß fie 
ihr Geſchaͤft miederlegen mürde, ſich aber dennoch nad) meis 
nen und den Wänfchen aller derer, welche ihre fo nuͤtzliche 
Wirkſamkeit in_dein gedechten Lazareth näher kannten, von 
neuen entfhloffen ſoſche noch ferıer fortzuſeen. Indem ich 
Dies dem biegen Publikum, deren Achte Haterlundsliche und 
beher Sim zum Wohlthun fi) ſchon bei-fo vielen Gelegeu— 
heiten bewöhrt baden, bekaunt mache, hege ich das Bertraum 
zu demfelben, daß es feruer Die Frau Ober Bergräthin Fau— 
quianoun gem mit Beiträgen ünterftützen und -fie Dadurch 
im dem Smud ſetzen merde, den ſchoͤnen Zweck, welchen fie 
ſich vorgefegt bat, zu erreichen. 
Berl „ den zoften September 1917. 
Kduigl Preuß. Regierungs-Rath und — der Kurmark. 
arrow. 





- Mit Webereinkunft der Madame Welver haben mir beide 
die gemeiuſchafiliche Verpflegung der Siahfen und Verwun— 
deten im hieſigen Lazareth Gberncimmer, und bis jetzt beforgt; 
davon ich für meinen Theil die Fuͤrſorge für die Offiziere mir 
ur Pflicht gemacht; und feit dem 16. Maid. 9. >07 Dffistere 
eföfiget, und mir Wei und allem Übrigen. mas zu ihrer 
Erhaltung und Erfeifänng diente, verſorgt babe. Dabei bin 
ich durch gütige Beiträge edler Menfchen mit 364_Thlr, 
23 Gr. unterflügt worden: woſuͤr ich denenfelben bei Wieden 
ung biefes Gefcbäfts meinen herzlichen Dank füge. 
Klin. dem 17ten September 1849. 
Henristte Fauquignuongeb. Schlefike 


Bit dem heutigen Stüste dieſer Zeitung wird an. die Abou⸗ 


enten bderfelben gratis auddeschen eine außerordentlich 

eilage, enthaltend: 

1) Den Brief des Kronprimen von Schmeden K. H. an 
ben Kcifer Napoleon, vom zen Mars 1813. 

2) Einen aufsefangenent Brief des am Hofe zu Caſſel ſtehen 
den frauzoſiſchen Geſandten au den Herzog von Baſſano. 

3) Den aus dem Hauptrnartier des Geuerals v. Blüchet 
erhaltenen fünften Armee: Bericht. f i 

4) Deu zu Prag publicirten Armee⸗Bericht aus Töplig, vom 
sten. September, und . ; 

5) Das die u nien des St. Andreas: DHrdens begleitende 
Schreiben des ruſſiſchen Kaiſers au den General v. Blücher. 


Echreiben aus Zerbſt, vom 17. September. 


Se. Königl. Hoheit der Kronpring von Gchweben, 
der fein einıgen Tagen fein Hauptquartier hieher verlcat, 
haben heute von Er, Mojeftät dem Könige von Preußen 
das eiferne Kreuz eriter Klaffe, von dis ruffifchen Kai: 
fers Majeflät den —* Beorgen-Orden erſter Kiam, 
und von Er, Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſtreich den Mia: 
ria Thereflen: Orden erſter Klaſſe erhalten, den letzte 
ren bat Hoͤchſtdenenſelben der bſterreichiſche General won 
Hardegg in einer außersrdentlichen Sendung uͤberbracht. 


Schreiben vom der fächfifhen Grenze, vom 18. Eepite 

Uebereinflimniend bier eingeloufenen Privatnachrichten 
zufolge, hat der ehemals fächfifhe, jebt in Kaiſeri. ruf 
Ihe Dienfte getretene General Ihielemann, ber mk 
einigen taufend Mann Kavallerie in der Gegend von 
Naumburg ftreifte, fi) diefer Stadt und der Paͤſſe bei 
Koſen bemaͤchtigt, dabei 26 Kanonen erobert und 25c0 
Gefangene gemacht, unter denen fich ein Öeneral, 2 Ober 
ften und 22 Dffipere befinden, Man vermurber, der Ge 
nal Shernitfkeff werde mit 6 bis Ktaufend Mans 
Kofaden eine Unternehmung auf Kaſſel macen, Ba der 
Weg tabin faſt ganz von Militair entbloͤßt und gedacht: 
Stade jelbft nur ſchwach beſetzt iſt. Die fainmelichen Pärir 
an der Saale find jegt von flarfen Korps öfferreichifcer, 
ruffifcher und preußiicher Truppen befeßt, fo daß auf die 
feni Wege Mapoleon die Communication mit den rüde 
wärts gelegenen Landen abgeſchnitten ift; die Communice 


tion zwiſchen Leipzig und Dresden iſt ſchon üiüt länger 
als 8 Tagen total gehemmt, daher abgegangene Milwagen 


Jaus erfter Stadt nach der letzteren beftimmt, trotzt wieden 


holter Verſuche ſelbſt auf Feldwegen nicht durchkamen. 
Guͤſtrow, vom 16. Auguſt. 

Wao es mit der Verſaſſung und dem dermaligen Zu— 
ſtande der hanſeatiſchen Legion für eine Bewandalß babe 
erſieht man aus nachſtehender allhier erſchienenen 

En ut: 
Schon hat ein guter Erfolg die Bemühungen gefränt 


‚welche angewandt worden find, um die jungen Bürger der 


Hanſeſtaͤdte, welche ihre Heimath verlaffen baten, au vor 
enigen. Schon hat fich eine Anzahl junger Maͤnner ein: 
arfunden, bie durch tägliche Waffenübungen unter Mitwir: 
fung kriegserſahrner Dffiziere fich zu ihrer Beſtimmunz 
— Mehrere, ſcheint es werden noch durch um 
richtige Vorftellungen Äber die Verhältniffe der Hanfeati 
chen Bürgergarden zuruͤckgehalten. Die Buͤr ergarden 
bei welchen auch cin. Jaͤgerkorps fich zu bilden anfängt, wer: 


den vom Obriſtlieutenant Mettlerfamp fommandirt, Ei 


- 


verdanken es dem Schutze Sr, Köntgl, Hoheit des Kron⸗ 
printen son Schweden und den wohlwollenden 


| 


Grkinnun: 
gen Er. Durchl. des Herzogs von Mecklenburg-Schwerin, 
daß ihre Mitglieder gleich andern Militairperfonen der Ein: 
auartiruag und freien Befüftigung genießeg. Sie find mit 
den nöthigen Waſſen und Kieidungeftüden aus den engti: 
ſchen Magezirien verfehen. Für die dringenditen Geldbe: 
dürfnife iſt Rath geichafft, und es iſt mie Sicherheit zu 
hosfen, dab bie ven England aus erwarteten Unterfiügun: 
gen in Zufunft ailer Verlegenheit in diefer Hinſicht vor 
beugen werden, Die Duglieder haben Treue den Han: 
feftädten und Gehorfam ihrem Commandanten gefchmo: 
ren. Sie yo unter Geſetzen, die aus dem Grunde 
faße abgeleitet find, daß militalrifche Ordnung und Nüd: 
ſicht auf den Etand des Würgers vereinigt werden müf 
fen. Ihre ehrenvolle Beſtimmung iſt, Theil zu nehmen 
an dem Kampf für die Wiederberreiung der Hanſeſtaͤdte. 

Nach Erreichung, diefes Zweds tritt das Corps in fein 

ehemaliges Verhaͤltniß zurüf und die Mitglieder deſſel⸗ 

ben werden bie fraftvollen Stämme der neu zu organifi- 
renden Bürgergarden bilden, : 

Eilet herbei ihr jungen Bürger ber Kanfeftädte, Denen 
die Zache des Rechts und der Freiheit" ernſtlich am Her: 
zen liegt, die ihr den Willen habt, fär fie nicht nur Gefah: 
ren fondern auch Vefchwerden zu tragen. Schließt euch 
an Eure zu Goͤſtrow verfammelten Brüder an, und theilt 
mit ihnen den herrlichen Cohn, welchen nach treu erfüllten 

Beruf ihr eines gas und die Achtung ‚der Zeitgenoſſen 

und der Machwelt ihnen darbicter. 

Gries, Syndicus der freien Hanfeftadbt Hamburg, 
Abgeordneter bei Er. König. Hoheit dem Kron: 
prinzen von Schweden. 

Eurtius, Syndicus der freien Hanſeſtadt Luͤbeck, 
Abgeordneter bei Er. Koͤnigl. Hoheit dem Kron⸗ 
prinzgen von Schweden. 

Mettlerkamp, Dbrifl: Lieutenant, Chef des Corps 
der Hanfeatüichen Vürgergarden, 

— Kür gleichlautende Abfhrift 
der Staabs⸗Major der Hanſeatiſchen Bürgergarden, 
Perthes. 


Toͤplitz, vom 8. Eeptember. 


Am zten d. M. geruheten Se. Majeſtaͤt, dem neuer: 
lich aus England in Toplitz eingetroffenen großbritanni— 
ſchen augerordentlichen Borbichafıer am öͤſterreichiſchen 
Hofe, Lord Aberdeen, die Antritts-Audienz zur Ueberrei— 
chung feines Bealaubigungs Schreibens zu ertheilen. — 
Se. k. k. Mojeftät haben bei der Armee folgende Befoͤr⸗ 
derungen refolsirt: Zu Feldzeugmeiſtern und Generalen 
der Kavallerie: die FeldmarſchalleLieutenanis Marquis de 
Ehufieler, v. Dufa, Hi renygmus Graf ven Gollerebe: 
Nanefeld. und Freiherrn v. Frimont. Zu Feldmaricall: 
Lirutenents: die Generalmajers v. Krovherr, Graf Mur: 


— 


rau, Baron Wimpfen, Richter v. Bienenthal, v. Greih, 
v. Kutſchera, v. Merville, an v. Koller, he 
v. Kielelsberg und Grafen Ignaz v. Hardegg. Zu Ge: 
ner imajeren: — uch haben Se. Maj. dem 
Generalmajor Mariaſſy das erledigte Regiment Weiden—⸗ 
feld verliehen. 

Die für den Feind fo nachtheiligen Gefechte am ber boͤh⸗ 
miſchen Grenze, und befonders jenes mit dem erſten Arı 





‚en Chef Barclan 


lichkeit feiner Tru 


— —— unter —— —— 
viel Unordnung hervorgebracht zu haben. Er ziehe fi 

auf alien Seiten gegen Dresden zuruͤck. Im RA 
leen von Altenberg wurde dem Feinde eine Convoi von 
40 Bagagewagen und mehrere Feld: Apotbefen abgenom 
men. Es, werden viel zerftreute Gefangene eingebracht, 
deren Fahl ſich feit dem iſten September auf 2000 bes 
lauft. ‚Napoleon befindet fih, mie verlauter, in Dres- 
den, wo fich bereits Mangel an Lebensmitteln Außern fell, 


Bien, vom ıt. Epptember, 


Se. Wajeſtaͤt haben dem Kuffifch : Kaiferlichen General 
en de Tellg, und dem General der Kaval: " 
ierie, Grafen Oſtermann, das KommandenrsKreuz, daria 
den Gieneraien v. Vermaloff und v. Knorring, (Immelich 
in Kufffiich = kaiſerlichen Dienften, das Nitterfreug des 
arien: Therefins Ordens, und zwar crfieren für Die 
sur 30. Huguft durch feine Dispefitionen bei der Schlacht 
von Kulm erworbinen Berdienfle, und den letztern für 
ihre heidenmürdige Verwendung an ben für die Ruſſiſch⸗ 
Keiſerlichen Barden und Waffen fo glorreichen Tagen 
von’ 2g. und 30. Auzuft d. J. werlichen, 

Nachrichten aus Klagenfurt zufolge, unternahm der 
DBije: König von Italien am Gten d. Di. einen wiederheften 
Angrigf auf die öflerreichifche Poſition bei Feiſtritz, am rech⸗ 

eck (in Nieder-Caͤrntheu) 


— A: 

Das Eros ſeines Cerrs rüdte en front vor, m 

eine beträchtliche Kolonge durch das Därenshal on 
von den Oeſtreichern beſekte Gebuͤrge marfchirte, Slunfinal 
ließ der Vigekoͤnig binnen 16 Ztunden durch friſche Trup⸗ 
pen den Angriff erneuen, welchen die k. k. Truppen aber 
jedesmal mir der größten Entſchloſſenheit abſchlugen, und 
dabei dem Feinde mittelſt des in den Verſchan ungen auf: 
geführten Geſchuͤtzes einen beträchtlichen Derluf an Mann: 
ſchaft zufügten. Als es endlich am Abend um 8 Uhr dem 
Feinde gelang, unſeren linken Flügel vom Gebirge herab: 
jubrüden, und dadurch den Rüden unferer @tellung zu 
bedrohen, fand es der. General, Feldieugmeifter Hiller 
höthig, die Truppen ſowohl aus der Yofition von Feiſtritz 
als auch vom Leibl zuruͤckzuziehen, und fie auf dem Lin: 
fen Ufer der Drau, von weldem Fluß er die Brüden 
hinter fich abtragen lieh, aufjuftellen. Der fommandi: 
rende General macht von dem Muthe und der Beharr: 
| —8 welche durch 16 Stunden ohne 
eine andere Unterſtuͤtzung als jener der zwei Grenadier: Bas 
tallons Chimani und Welerera, alle Angriffe des Feindes 
— die ruͤhmlichſte Erwähnung, 

In Ober:lingarn richten Die austretenden Beroflüjfe 
unermeßlichen Schaden an. Im Flecken Roſenau wurs 
den über 300 Käufer geritört; faft alle Ortfchaften, bie 
an der Goͤlnitz liegen, find vernichtet, mehr als tanfend 
Dienihen umgefommen, und der angerichtete Schaden 
laͤßt fich gar, nicht berechnen. Bei Kalhau wurden eine 
Menge Geraͤthe, auch Koflen mit Silber und Geld, wels 
che die Hernath fortgeſchwemmt haste, aufgefangen und 
in Verwahrung gebracht. 


Breslau, vom 12. September. 


Schon am ııten früh iſt die am Sten bi " 
geruͤckte Ruſſiſch⸗Kaiſeri. Divifion Er —— —— 


waͤrts marſchirt; dagegen traf Mittags wieder eine an 
* ! = 


f Heinen beim Feinte 


ſcher Infanterie — ein. Auch] bes Fuͤrſten 


Bene Abthellung ruſſiſcher 
erfolgte der Durchjug einer aͤußerſt Ts, 
reitenden. und Fuß: Artillerie-⸗Kolenne, die ebenfulls zu 
der. Benningfchen. Armee gehört... Mehrere Truppen wer: 
den: noch- folgen. 
An eben. diefem Tage iſt auch der- zum. Gefangenen ge 
machte franz.. General Puthod bier. einaebracht: worden... 
Zur: Verherrlichung. des am. geftrigen Tage, dem Ne: 
menstage. c. Majenät des Raifers aller Keuffen, 
eingetretenen. Aleranderfefteg,,. war: am. Abende unfere 
ganze. Stadt: erleuchtet: 


München, vom. —55** 

Am:2tften Auguſt des fruͤhen Morgens war eine Abtheir- 
kung Öfterreichifehe Truppen. über Spital nach Yienz, in 
Tyrol gefommen, bar ſich dafelbft aber nur wenige Stun: 
den.verweilt;. und iſt dann zurädgefehrt. 

Eben fo.wird aus Salzburg — daß ſchon ſeit dem 
2aſten eine mit Geſchuͤtz verſehene Abtheilung k. k. bfterrei: 
chiſcher Truppen; welche. über den. Mandling:Paß und 
Radſtadt herangezogen waren, bei Ober: Gölling fich"ge: 
lagert hätten, und im der Macht vom 26ſten zum ayfien 
eine Öfterreichifche Streifwache ſich den Thoren von Ealj: 
burg genähert, aber.als.man auf dieſelde aus Gewehr. und 
—ãA feuerte, ſich wieder entfernt. habe. Am zaften 
Auguſt bitte, das Kreisfommiffariat die Stadt verlaſſen, 
und-indeifen feinen Sitz in: Laufen aufgeſchlagen. 

Das: baierfche. Heer hat. feine Stellung: bei. Altheim, 
jenſeits des- Innfluſſes. 

Alle: Rönigt, baierſchen Truppen: haben. Innsbrud ver: 
fen ‚und. die. Wachen. werden. feitdem. durch, die Buͤrger 
u N. 

Deffentlichen. Nachrichten: aus: Würtemberg E Folge, 
föllen: dafelbft. aus der, unverheiratheren Mannſchaft von 
23 bie 28 Jahren. fünf Landwehr: Bataillons. gebildet, 
und an:den. Örenzen- des: Königreichs: anfgeftelle: werden, 
Die Officiere: und Ut.terofficiere werde. aus. den Liniens 
Kegimentern, mir, Beförderung. im Range, gusgen: 

Die Kronpringelin von Baiern ift zu Augsburg am 

ſſen Auguft: Abends- glüdlich: von einer. Primzeffin: ent: 
unden worben.. 


Paris, vom 30> Auguff: 

Am:25: Auguft Abends: traf die Kaiferim zu Cherbourg 
eim, wo @ie eine unermeßliche:Boltsmenge bewillfonmte. 

Schon zu Anfangs August hatte man: die. Felfenftüde, 
den Sand; das- Holz» und Flechtwerk, welche den ange— 
legten Damm. des- Hafenbedens: gegen die Mieeresiwogen 

ußten; binweggefchafft, und‘.diefen Damm feinen eianen 
Kräften Überlaffen:. &o ermwarteterman der Raiferin An: 
wefenheit, um biefen Damm vor ihren Augen zu durch-- 
brechen; und Ihro Mojeſtaͤt das: Ecyaufpiel. des- eindrin: 
genden Meeres zu verfchaffen.. Um: diefes indeifen abzu: 
jalten,, hatte man- drei Dampfgerhfte angebracht; davon 
des In. Zeit. von 
Waffer. auspumpt.. 

Das Einmanern- einer- Inſchrift auf: Plagina; 
ber- unter der‘ jeßigen Regierung: geprägten: Medaillen. 
und Münzen. im Grunde des Beckens war ſchon am 
—— in. Gegenwart: des · Seeminiſters vollzogen 

rden. 


und 


Dir. Senat hat: am 28ſten Auguſt unter“ dem: Vorfitze 


4 








Bentin 


bisponiblen. 
Dr da. Lord: Bentind nicht 
t 


zuſammenbringen 









24. ©tunden. bis: 200,000. Kubikſchuh⸗ 


beſchoſſen 1; am 27..früb haben unfere Truppen auf Boͤten 
auf der Inſel St. Clara gelandet, fich auf derſelben feſt 


Er campiere, eine Britte aufamutemeht 


Hönen zus niert Eikung gehaiten, in welcher abermals ziel, Staatsrärh 
“als Eprecher der Keaiertzg. erſchienen. 


Da der Moniteur bis zum 29. Auguft noch immer, 
nichts von dem Wiederanfange der eindfeligfeiten in 
Deurfchland , und der Defterreichifchen Krieaserklärung ges) 
meldet. bat, fo beobachten auch die übrigen Pariſer Zeitun: 
gen- noch immer über dieſe Gegenftände das Stiliſchwei⸗ 


gen, —Diefes erflärt. ſich aus einem oͤffentlich erfchiene 


nen Schreiben des franzbſiſchen Miniſters der auswärtigen 


‚Angelegenfeiten, Düc de Balfone, aus Dresden vom 24 


Auguft, Worin er dem Fürften Erzkanzler des franzdfifchen 
Reichs von den Morfällen bei: dicker Stade berichtet, und 
Binzufegt: „Jh kann Er. Durchlaucht die Attenſtuͤcke im 
Deziebung auf die Kriegserflärung von Defterreich noch 
nie zufenden; denn unter den ftets aufeinander folgen: 
den- Ereignungen, —— ich bis jetzt den Augendblick noch 
*— gefunden, ſelbige dem Kaiſer vor Augen zu legen. 

iefenige unferer Armee, ſchließt der Herr Herzog j" 
doch, welche nah Brandenburg bin mandvrirt, muß 
heute in Serlin eingerädt, jene des Fürften von Et: 
mühl aber, die mit dem. dänifchen Corps vereinigt ift, 
muß gegenwärtig nur auf. einige Märfche von diefer rast 
entfernt ſeyn *).. 


Landen, vom zter Geptember. 


i Am gten- diefes find Berichte vom Marquis IBelling | 


ton eingegangen, die bis zum 25ſten Auguf reichen und 
im Aelentlichen folgendes, melden... „&eit meinem wWöri: 
gen find- fowohl wir als der Feind in- unfern bisherigen 
Stellungen verblieben... Vom Oenerallieusenant Lord W. 
babe ich Berichte bis zum ıgten dieſes, dieſen 
zufolge war Suͤchet, machdem-er das Korps des General 
ecaen an ſich gezogen Hatte, mit. allem, ‘was er an 
ruppen. fammeln Eonnte, ywilden 25 
und. Zotaufend Mann. jtark, gegen Tarragona aufgebre: 
5 viel Mannfihaft, ale 

des- Eirges rörhig dünften, hatte 
nnen, fo ließ er. weder das Velage: 


m jur —— 
rungogeſchuͤtz gegen. Tarragona, noch. die daju gehörige 


"Munition. ausfchiffen,. fondern 500 fi in der Macht obne 
‚Derluft nach. Cambrills zuräd, Suͤchet ging bieranf nah 
dem ihm nunmehr offenflehenden Tarragena,. ließ in>der 
Nacht vom 18ten zum Igten die Feitungsmwerfe fprengen. 
und 309 fich fodann wieder nad, Barteiloua zuruͤck.“ ie 
ten 
‚billige den Entfchluß des Lord Bentinck volllommen, mei! 
er. nicht Truppen: genug hatte, um, ohne Gefahr umgan 
gen zu: werden, au der Gaya eine Pofition zu nehmen, 
oder in offenem Felde eine 
Netirade. des. Lord Bentind haben ſich die Braunfchmeig- 
ſchen Huſaren unter: Kommando: des Dbriftlieuterrant 
Schrader, und der. Rittmeifter Wulſen und Erichſen, be 
ſonders ausgezeichnet,“ j 


apport fügt der Marquis- Wellington hinzu: „Ich 


chlacht zu woger. Bei der 


Seit dem 26. Auguſt wird S. Erbaflian von neuem 


*) Hier ift alfd ein officielle# Geſtaͤndniß, daß es auf 

erlun,. und zwar von- gmein@eiten_ ber; -angefehen - war- 

Die voreilige Bekanntmachung“ deſſelben beweiſet, mie 
Sicher: mans auf ‚Die. Aus fuͤhruug diefes- Plandsrechuete, 





irugernit MB urrerien RNilei Wehe Bid Theil der Mobil und Illowalsky bein Dritten, „Bel Borat’ ger- 
—— —— in der Flanke beſchleßen. — —8 * efangene und Todte verloren 
Briefe aus. Santandre vom 28. Auguſt ſagen, daß ! haben. Unter den erikrren befindet ſich der Obrif Tallege . 
Narſchall Soult zwiichen St. Jean de Lug und Vera | rand, Neffe des Minifters Prinzen- von VBenevent, Ge: 
‚ne fefte Stellung genommen bar, ſich in derfelben ver: mahl der Prinzeffin Dorothea v. Eurland, 


hanzt und bis Taufend an Hlationalgarden an j 
; ® 2 » Das Hauptguartier Sr. Excellenz des Könige. Preuß. 


ih gezogen bat, 
KBorern — der Schaudlatz des Krieges werden | Generals vom Blücher befand ſich am 13ten diefes Mo: 
nats ju Baußen. . 


yilre Pe * es a en —— 

ranzoſen haben daſelbſt nicht weniger als n Feſtun⸗ Die Koſacen u j ” 
"or : d nter- Tettenbörn haben am 18ten 
en inne, nämlich: Torsofa, Lerida, Barcellona, Girona, die Verfolgung des vom General Pesbeur fommandir: 
ten feindtichen Corps, weiches fih auf Blecvede zu— 


— — en — Cen is 

tor inzton bat den General Caflannos gefchrie: : r 

en: er habe nicht darum gewußt, daß bie Lortes ihm rüdgejo * eig ._ Fi "sie alt ed 
as Kommando genommen, und es dem General reise | gen in die Hände fielen, und fie nr. 

bertragen hätten; er wuͤrde fich aber zu Gunften feiner | frbeuteten, . , 

ei der Ipanifchen Kegierungeverwaltung verwenden, Vor kurzem find mehrere Regimenter Koſacken einge; 

. xord Walpole, der vor einiger Zeit von bier abging, fehifft worden, die befiimme find. auf den holländifchen 

egiebt fi mie es heißt nach perersburg, um mit den Külten zu landen. Man’ bat bereits Nachricht, daß Die 

ort anwelenden" Bevollmächtigten von Mord: Amerika Transportfchiffe, Auf denen fie. fi befinden, die Belte 

inter Ruſſiſcher Vermittlung, wesen des Friedens in Unz- glüdtich paffire find. wa 

—— zu treten. y % 
In der Nacht. vom. 23. zum zuften Julius hat’ eim Ors-]| ° Zinei Tompagnien Spanier, vom Kegiment Der 
an auf. den Antillifchen: Inſeln, namentlich- in Martini: poleon,.mit Ober: und Untergewehr, von ipeen fr 

figieren: und ihrem Bataillons: —— ſind in die⸗ 


ve und in Dominica; großen Schaden angerichtet. In 
fen Tagen aus Magdeburg -defertirt, und bei den Vor— 


er letzkeren Inſel allein, wird er. auf. andertha's Millioe 
ven Pfund. Sterling. beredmet:. en: des Mönigl.- Preuß. Generals von Puttlig Au 
bern angefommen, . 


— ee ——— — 

a a nat dam Ion Beptember- tam ver Dheiſſeneit Grof Senke 
ie bei- Teie, ne Beten on beftehende: Nedoute,. wit: Dem Yandıvepr: Ravallerier Regiment v: Bäffing: in’ 
die Maͤhe von Slogau, um eine Recognoscirung Ju. ma 


achdenn fie ge —— —— Ma⸗ 

zrialiera und die Haͤuſer Des Dorfes Tebie in nd. ge⸗ a 
A ee 
Dede I von 100 Mann und 1 Dfiizier fich: befinde, 
I 


sach, der Inſel zu ein,. mo: die aus- Megofin 
jeflücheeten. @erbier in. zerftreuten Hduflein. angefonmen. Der Divifionair ging fogleich raſch vor; der Feind’ wurde 
überrafcht, und. fo wurden dicht vor den Thoren der 


ind. Die Keane Soil unter bi Kladowa,. Velifo 
Stadt, unter den Kanonen, 94 Mann mit dem Offizier 


— ——— aben die Serbier gleichfalle‘,. ohne 
ven Angriff abzuwarten, verlaſſen, und da.das zur Une: 
m Neri h ; | gefangen genommen, der übrige. Theil wurde niedergehaus 
erflüßung von Veiko Oſtrowo aus: Kladorma abgeſchickte en, Bu hie Herde Dich, 5* einziges Sue im- 
wo gan pe faffen, —— waͤhrend en 

ie Defagumg dieſes ſeſten Ortes: aus: micht mehr als soo | Ausfall mit 2000 Mann Jafanterie und mehreren Kono: 
Bhnfen, Beftebent, hie Fraser yon Inen. machte... Bei diefem ganzen Borfalle: verlor dag. Re- 
Er —*8* Der Gropvezier- war. etliche mal. inr —— v:-Bhffing Arihier aid | 

Im Weſtyhaͤliſchen find Hausfuhurgen”zu Auffin 
dung der Deſerteure verordnet. Die Deferteure felbft fol 
len am 500 Franfen geftraft, und wenn man ihrer nicht 
habhaft- wird, durch Ihre: Gerneindegenoffen, —— 
durch ihre Verwandten erſetzt werden. — (Wie fehnlich 
mag man dort den Himmel um Ankunft ber Allirten are 
flehen, und welcher Triumphzug ſteht dieſen bevor, wenn 
fie Über die Grenze Sachſeaus weiter vordringen! Die 
ficherfte Buͤrgſchaft dafür leiſtet der Shrek, derr (man- 
fehe den Brief des Minifters Keinhardt: in der auferor: 
dentlichen age) die Nadyriche vom Uebergange” des 
‚Senerals. Walmoden über die Elbe in Kaſſel erreat‘ hat. 
Ser Eile weiß ſich nicht‘zu helfen; fondern: bittet um: - 
‚die - Verhaltungsbefehle des Protektors.) 


Sitten, auch Sor ER oma (römifcher — 
oder Park: zwiſchen· Ctanada und Vega), war vermuthlie 



















eſchloſſen, Eben fo follen- an dem —— Tage der 
| orps daſelbſt 
ngefommen ſeyn Es wird nun tuͤrkiſcher Sents zur 


Berline Hier Zelnge angene- Pırinatnachrichten: aus 
‚obdorf wenn Igten“ dieſes melden, ..dafi: einige<frangöfi:- 


— 


a ten Rbmerzelten ein angenehmer Erholungsort. 
ya Mauren Sande in Beſitz nahmen, welches fie, 
weil mehr Mömer als Gothen dort anfaßig waren, Ro: 
man nannten, wurde jenes zu einer landesherrlichen Do: 
maine erflärt, und auch Ferdinand der katholiſche, “der 
1491 Öranada eroberte, behielt Eitteo de Roma der Kro: 
ne vor, Carl V. legte bier ein Jeyeans an, welches 
auch von feinen Nachfolgern aus dem fterreichifchen Haufe 
zuweilen befucht, von den Dourbonern aber vernachläffige 
ward. Es mar fajt ganz in Berfall gerathen, als s end: 
lich Ferdinand VL gegen die Mitte des vorigen Jahrhun— 
derts feinem Mrinifer, dem General Mall, auf Kens 
fang überließ. Dieſer Irlaͤnder verwandte alle Einkünfte 
auf. Verbaferungen, und legte am Zufammenfluß von 4 
fleinen Fluͤſſen eine geſchmackvoll meublirte Villa an, umd 
hielt fich bis zu feinem Tode, 1778, im Herbit und Win: 
ter geroöhmlich daſelbſt auf. Mähreud des Fruͤhlings und 
Sommers ift nehmlich der Aufenthalt, der vielen Ge— 
wäfler und Inſekten wegen, ungefund und unangenehm. 
äter im Jahre aber überaus reigend; denn hohe Ger 
irge, an deren Fuße es liegt, und die den Eommer 
meifteng mit Si bedeckt ſind, umgeben es in ber 
erne; in ber Mähe aber, bei einem ausnehmend wilden 
lima, abmechfelnde Hügel und Thaͤler von ausnehmen 
der Fruchtbarkeit; tefonders die leßteren, wo Waſſerme⸗ 
Ionen gebaut, und fchon 1776 für den Fanega Land 6 
Duplonen (64 Thlr.) japrlich Pacht gegeben wurde. Die 
w dem Gute gehörige Waldung von 4000 Morgen, 
imen, Eichein, Pappeln, ward durch Wall ausgetrodnet 
und mit Allen und neuen Anpflanjungen verjehn. Der 
Umftand, daß fhon ein Irlaͤnder diefe Domäne befef: 
fen und fie verbefiert hat, und man von ihr mehr als 
von andern Orten Kenntniß hat, mag Weliingtens Wahl 
wohl mit beſtimmt haben. In blühenden Zuflande wird 
fie ſich freilich eben nicht befinden, da die Weltbegluͤcer 
ein Paar Jahre lang ihr Weſen dort getrieben haben. 
offentlich aber wird Wellington langen Genuß von bie: 
er Schenkung haben, als Euchet von dem durch Dapo: 
leon ibm verliehenen Herzogthum Albufera. 


er älifche Divifionsgeneral und Präfident ber 
—— Gas Granternipe: Baron ben Lepel, iſt zu 
Kaſſel veritorben. 

Zu Kronſtadt bei Petersburg gebar zu Anfange Augufis 
eine Keſſelmacherfrau binnen 4 Tagen zwei Knaben und 
zwei Mädchen. Die Kinder ftarben aber ofle bald, und 
nach 14 Tagen auch die Mutter, 


Heber Moreau’s Tob RR: 
in der Beilage zum heutigen Stüd diefer Feitung 
—— ei Boffihen * uͤderaus gehaltvoller Aufſatz. 


Koͤnigeberg, vom 13. Geptember, 
Vorgeſtern wurde der Namenstag des Keifers Aleran: 
der hier fehr feierlich begangen. Zu dena, Mittagsmahl. 
weiches der hieſige ruffiich : Faiferliche Kriegsbeſehlshaber, 
Generals Sieutenant Graf Sievers gab, mar die Tafel 
unter einem im Garten, nahe dem Schloßteiche, dazu 
eigends erbauten Pavillon, der auf grün umwundnen 
Aulen ruhte und mit weißem und orangefarbnem Se⸗ 


geltuche bedeckt war, errichtet. Am Eingange deſſelben 





gie ber ruſſiſcht Adler ein Nedaillon TE ! 
em Freunde der Menfchheit, am zöffen Duanft 
(9 ©r.) 1813, Am Ende ſah mar die Buͤſte des geliebe 
ten Kaifers, über die ein ſchwebender Genius einen Yor: 
beerfranz hielt, auf einem biumienbefränzten Fuf:Gieftelle, 
In der Mitte der Tafel erhob ſich cine Grotte, worin 
eine Marmor:lirne mit der Umfchrift: Kutuſoff Smo— 
lensfoi, rund herum die Mamen der Siege in Reßland. 
Auf diefer Grotte rubte eine grüne Pyraͤmide mit den 
Namens zuͤgen der verbündeten Mächte, cin Emblem auf 
der Epike, das Großbrittanniens — an dieſem 
roßen Bunde für Europa's Unabbaͤngigkeit ausſprach. 
on der Pyramide liefen bis an beide Enden der fangen 
Tafel gefhmadvolle Feitons hin, woran Medaillons mit 
den Damen der vorzüglichften Generale der verbündeten 
Mächte biengen. ‘ 

Unter den 8 Toaſts, die der edle Birth ariebrachte, 
waren auch die Wiederherſtellung Morean's! allen Edten, 
die die gerechte Sache für einen dauerhaften Frieden un: 
terftüßen helfen ! . 

Der Ertrgg einer vortrefflihen Mufit, welche unter 
der Direktion des Kapellmeifters Riel, nah der Tafdı 
une wurde, war ben verwundeten Kriegern be 

immt, | 





Dirfhau, vom ııten Eeptember. 


Das Geburtsfeſt Aleranders JI., des allgemein gelichten | 
Kaiferd von Rußlaud, - wurde audy bier auf eine feſtiſche Art 
gefeiert, wozu der hieſige verehrungswürdige Militelr: Gew 
verneur — Obriſt Arbufow, ich» vieles beitrug. Die 
angefebenften ruifiigpen umd preußifchen Offiiiere, wie aud 
die erfien Eiwil: Beamten, maren bei ihm jam Diner einge 
laden , mobei man die Geſundheiten des Kaifers Aleramder 
und des Königs Friedrich Wilhelm, unter dem Donner 
ber Kanonen ausbrachte, welches vom außen ber darch ein 
lautes Hurrah! ermicdert mınde. Abends war wieder Sour 
per und Ball, welcher bis Dioraens Udr waͤhrte. € game 
Stadt mar auferft gefhmadopll iRuminirt, befouders zeicr 
neten fih Die Häufer des Herrn Obrißen Arsufsßw,- dei 
Herrn Kriegesraihs Kubır, des Herrn Bürgermeiſters Thiele 
aus. Die Freude und der Jubel war allgemein, und durde 
durch Die ſtohen Sieges-Nachtichten vom der großen Armet 
noch vermehrt. 


Cudowa in der Graffchaft Glatz, am sı. Auguſt. | 
Am ogfen dieſes Monats, ward hieielbf die Gemahlin | 


des Grafen Ferdinand zu Stolberg: Wernigeradge 
auf Neudorfr geberne Grifin su Grolbera-Stolberg wor 
einem Sohne gluͤcklich entbunden, welder in der heiligen | 
Zaufe den Rasen Benno erhielt. | 





* Wufterhaufen am der Doſſe, vom 14. September | 


Das, Arts s Jubiläum Des Kdnigl. Kreis-Phpſctuc, 
Herru Dofior Yuhalt, anb-ung geferm Anlap zu einer feh 
tenen Feiet. Dieſer feſtliche Sog, gleichſam ur eurstreh, 
da der waͤrdige Greis mit der ihm eigenen Beſcheideuhen 
deſſelben gar mie erwähnte, ward, durch Veranftaltuug sch | 
nce Eoliegen, des Herrn Doktor Lindau, dem Wänſchen 
aller. Berenrer des Jubelgreiſes geinaß, auf folsende berzlic« 
und rührende Weiſe begangen. Um 6 Ubr Abends verfam 
weiten ſich die Feiernden aus der Städt und umliegenden 
Gegend, tıma so —— am der Zahl, in dem Haufe des 
Gafwirtds Herru Bucher, defien Cial an den Wänden durb 
Guirlanden, im Dintergrunde durch ainsu zwiſchen wei For’ 





amiden errichteten Dpfer,Altae mit: folgender transparenter 
nfchrift gegiert war: „Liebe und Achtung! Freundſchaft umd 
dankbarkeit; Es lebe unfer Jubelgreis, ater Anhalt, 
er Lebens s Erbalter , üoch funtjiig Jahre mie heut!“ 
‚IS der wuͤrdige Jubelgreid, von einigen Der Auweſenden aus 
iner maben Woſduung abgeholt, an. den- Eingang des Saa— 
s gelangte, ward er durch die von den Eingeladenen gebil⸗ 
ete Doppel: Reihe, bis an die vorgedachte illuminirte Deko⸗ 
atiom geführt, und unter Begleitung einer fanften Mujik, 
tir einem von. Herta Superintendenten Baldenius gedich⸗ 
stem, und unter Direktion des Herrn Kontektor Horu von 
schreren Töchtern der Anmefenden angeſtimmten Liede ber 
nlitemmat,. Die innere Nührung des gefeterten Greifes äußers 
e ſich bald durch einen ditern Sarbenmechfel feiner uch jus 
eudlich gerdtberen Wangen, uud ald, der Aufforderung_in 
er vierten und fäuften Strophe des Liedes gemäß, die De: 
ısif.le Progen Ihm auf cum muß atlaſſenen, mit den 
eſickten Morten: „ES lebe der Herr Doktor 
Inhalt" gijierten Kiffen, das in sorhen Saffan einges 
undene Lied, die Demorfele Kermer aber einen gerad; 
euen Kranz überreichte, mard er bis gm Thraueu bewegt. 
tusmehr verlas, Herr Regimentswirursus Balke aus Nu 
ig eine Rede, in welcher dem Verdieuft des Tubelgreifeh, 
15 Arts gebübrende Gerechtigkeit, miederfuhr; im zweck 
aöbiger Verbindung ward bei dieſem Anaß zu allgemeiner 
Kührung, auch der. thaͤtigen und der leidenden Krieger in 
cm jeßigen heiligen Kampie erwähnt. Hierauf theilte ber 
verr Doctsr Lindau das Glädmänfhungsfhreiden bes 
yerris ge,cimen Gtaatsrathes von Shudmann mit, in 
richem dem Jubelgreiſe Die Zufriedenheit und Achtung fei- 
er hohen Vorgeſetzten bezeugt ward. Als der gute Alte für 
lie Diefe Ehreu⸗ nud Liebes Erweiſungen dunken wollte, warb 
yım von der Familie des hicfiven Apoıbefeıs Herrn König 
in Gedicht überreicht, im weichem fein Verdienſt als Art ges 
hildert war. Ein Exemplar diefes Gedichts mar auf einem 
othfeidenen Bade abgedruckt uud mit dieſem ward der Zus 
elgreis gefhmädt. Gent drängten fich alle Anwefende zu 
sm beram, um ibm, jeder befonderd, ihre Liebe und Vereh⸗ 
ung augzudrücken, wofür er mit herzlicher Freude dantte. 
Bährend® Thee herum gereicht ward, ließ ſich abwechfelnd Miu; 
E hören und fpäterhın ſetzte fih die Geſellſſchaft zum Mable. 
Ye Tafel mar mit Kraͤnzen, als Siumbildern woohlverdien⸗ 
u Lohne, geſchmuͤckt, und es ward ein zweites Licd zu Ehren 
eo* Jubelgreiſes angefimmt, vom welchem die vier erfien 
3erfe jeder Eiregpe von der Demoiſelle LZiebmann und 
vers Conreltor Horm zweiſtimmig, die jmei letzten Merfe 
der Strophe hingegen im Chor geſungen wurden. Nach dem 
ir den Yubelgreis ausgerufenen Leb ehoa! wurden die Be: 
ndheiten Sr. Majeſtaͤt des Königs uud aller Königl. Prin 
Rn fammtlicher verböndeten Monarchen, des Kroıtprinzen von 
hwcden, und endlich auch auf Die Gefundpeit aller Krieger 
trunken, die den heiligen und gerechten Stampf für Deutich 
uds Freiheit befehen! Eine Sammlung für die Vermunde; 
m bradte 24 Thaler und zwdif Groſchen eim, und dieſe fols 
N, nebit den von der Mahlzeit übrig gebliebenen zwölf Bou— 
Men Wein, zur Verwendung in dem Latarethen au das 
'be Gpuvernenmeus nach Berlin befördert werden. 

Aud) mit dem ımeiten, auf blau ferdues Dad abgedruckten 
dichte gefchmädt, vermeilte nun der frohe reis, feinch 
‚hen Alters obmerachtet, mährend des mach aufachobener 
3 0 errenen Srmen. Mn 1 ee De (le 

e e eundem 9 endete die 
er eines feitenen Tages. ———— 
Böniglide Schauſpiele. 
16 , . . 
2 einen Ya, Penmale: Die Brüder. dZwiſchenſpiel 


— Der, Geliebte (Dr. Befpert) will die Grlichte. (Beim 


g- 









Maas) prüfen; er i Hauptmann, Fommt ziemlich dert 
aud dem Felde, entiagt feinem Gluͤcke und wuniof eine Ver⸗ 
bindung der Geliebten mit feinem ihm ſehr aͤhnlich doch uns 
verrunderen Bruder. Sie bleibt edlerem Gefühle treu und 
nad dringenden Verſuchen werden die Brüder eine Perfon. 
Daf dem Plane neue Wermicdelung fehlt und der ſchuelle Tauſch 
der Gsliebten ein mmfeiner Worfchlag ft, dag man Gaug umd 
Schluß nad der erften Sene weiß, ficht ſich ein, baß wieder 
bolte Nedfeetigfeit berrfht, ohne iben eimdeinglicere Ders 
veustenutuih herbei ju führen, Fan micht geläusmet werden, 
auch nicht, daß Die dritte Verſon, das Kammermaͤdchen, ohne 
Verbindung daftebt. Das Spiei bat aber manches Zarte und 
Brfühite von meiblicher Seite, größtentheils liebliche Verſe 
und wird überaus vortrefflich dargefiellt, io iſt ed nur zu lo⸗ 
ben, menu es Beifall gewann. Hätte der Verf. dem, etwas 
faden, Taͤuſchungsbruder lebendigen Wis und iR 
er. würde dem Darftellenden Gclegenheit zu entichiebenereig 
Coutraſte gegeben, fo einen wertberen, angenehmeren Sies 
* ee — 5* eu und zu einer f 
volleren Entwickelun geholfen haben. - : 
Hr. Beſchort brachte im die ehenhafte Gleihförmigeit 
des Charatrers mit feinem Künfilertalent das moͤglichſte Leben 
Demo. Maas, derem fchöne Gehalt ſich befonders vortheil⸗ 
t jeigte, deutete die fanfteren Yerpeaungen dei Enıpfintens 
ehr verdieuſilich, euthuͤllte aber, Th auf ihren herrlichem 
Sprachton zu fehr werlaffend, die ohnehin geringen Begen 
fäge zu wenig, fü, daß anch in Yugenblschen feferen Sinues, 
die Thrine die Worte mieder zu drüden ſchien. Mad. Eus 
micle zeigte in der Heinen Molle mit Recht etwas ſcheuereu 
Humor ats fonft. — Das Ganze wird Jedem einen. gewiüthe 
ichen Eindruck geben, meil es die Zeit im MBorbeifluge bes 
ruͤhrt. 17. September- Pape 1 Baer 














Königl. Schaufpiele. Dienflag: Jack — 22 
auf: Die feelige Frau. Und: Das yrob ck der Juuggeſellen. 
Mittwoch: Die Brüder. Hierauf: Richard Lowenherh. 





wiſſenſchaftliche und Kunſt⸗ Naͤchrichten. 


Die Vorſttellungen des Mechanikus und Künſi— 
lers Weis (Konigeſtraße Nr. 61.) 
aus dem Sebiete der natürlichen Magie, 


So groß die Auzahl der Kuͤnſiler in dieſem Fache ſonſt bei 
— Zeiten geweſen iſt, die das Publikum durd ihre Vor⸗ 
ſtellungen augenehm zu unterhalten und zu vergnügen fuchs 
ten, und mehreren datunter die Aufmerffamfeit und Bewun⸗ 
derung der Liebhaber folher Etäde zu Theil .mard; fo 
bühre doch unfireitig dem jetzt hier anmefenden Mechanikus 
und Künfiler Herrn Weiß aus Breslau das Lob einer im 
den Gebiete feiner Kun vorzäglidh erlangten Fertigkeit und 
Geſchicklichkeit. Er zeichnet ſich nicht nur dur die 
Wahl der Städe und ihre Darficllun Sartbelibait au6r als 
& ms W. ar Sehe be, Herbie * * 

esbahtungdacift der Zuſchauer feſt ju halten, und ihn vom 
dem Gegenſtand der — 


Gefuͤhl der Anſtreugungen und Aufopſerungen zum Beſten 
des Vaterlandes Jeden mächtig aurest, fh ſonn gewohnten 


Vergnugungen Ai entziehen, und Die dafür bieher ver⸗ 
andes ‚su edlern 

Indeß bat auch der Künfler feiner 
eis nah Mösglichfeit zu dem allgeineinen Zwecke benutra⸗ 
ern gefücht, indem er in ber Zeit von 4 Wochen zwei Bors 
Mo⸗ em gegeben bat, deren Ertrag, ohne Abzug der Koſten, 
zum Befen der vermunderen vaterländijhen „Krieger ber; 
mit ‚aligemeiuen Beifall ‚aufgenommen 


wandten Ausgeben auf dem Altar bes Dat 
gueden binzulegen. 
& 


weudet, uud Die 
worden find. 


Außer obigen Vorſtelungen bat derfelbe noch «in acufir 
eine ſprecheude Figur, als eigene Erfindung- 


ſches Kunftwert, 
producirt, Deren 
lanat hat. 


RE 
Concert [piritwel in der Sopbien: Kirche, 
it allergnaͤdigſter Bewilligung Sr. Wajeſtaͤt des Königs, 
werde ich Die N 1 er 
temser, Nahmirtags halb 4 Uhr, eim großes geifili- 
des Concert in der Sophien-⸗Kitche ıu weranfialten, und dars 
it auf wielfäktiges Begehren auffätren: . 
i) Eantate jur hundertiährigen Jubelfeier der Sophien⸗ 
Kirche, eedigotet vom Heren Predigır Agricola, wud 
in Mut gefept som Kammermufitus Hertn G. Abras 
han Schneider, . 
a) Hymnus auf Gott, 
S du {$. 


3) Te Leim laudımus, von Joſeph Hapd'n. 
ie Gaſang⸗ Solopartbieen_ haben Dim. Qansmann, 
Dem. Ernf, die König, Saͤuger Herren Blume und 
tämer, gefäliiaft übernommen; fo mie Die Chöre von der 
Kausmannicen Ginger Mademie ausucfübrt, , und das Ganze 
rd) Mitwirkung mehrerer Mitglieder der König Kapelle 
erhöhet werden wird. 
Eimaßkirten 5.6 Br. Cour. find vom beute am zu babeu 
im wönigl. Jutelligenn Comtoir; beim Glashändler Herrn 
Miltlmanns. brate Strafe Nr. 14. ; beim Kondiror Hertu 
Minkier, Leipiiger Etrafe Nr. 84; pin Kaufmann Hreru 
Rofenderg, aroße Friedrihsfirafe Nr 1777; beim Käfer 
Hern Nenme 8, Gopluersstichftraße Nr. 19,, und bei 
dem Interjeichneten, Hofpitalirabe Mr. 27. 


Mechanismus das Lob der Kanpltınt er 


kombonirt vom SKapellmeifier 


Hansmann, Kantor der Sophien-Kirche. — 


Derpabtungen. 

Es fol die N t der am Moabiter » Lande gelegenen 
Erbpuchts ‚Miete meifibierend verpachtet merden, umd wird 
daju am zafen.&eptember 6, Narmittags um 3 Uhr, 
ein Termin angelegt, und Pachtluſtige eingeladen, am gedach⸗ 
tem Tage au. UM an der „Wetengarten: Mühle belegenen 

(fichen Bluche nd einzufinden. — 
Wulfich Schröder, Adminiſtrator. 


Auktionen in Berlin. 

m Auftrag Ernes Konigl. Hochldbl Ehnrmärkfben Pu⸗ 
pillen« olle;it, ſollen Donnerfias den zyften September, 
Nahmitrags um 3 Uhr, in der D ſarenſtraße Pr. 18. die zum 
-Saclaf Des Misjors und Bataillond ; Chef v. Drogalifi ger 
hörinen Nertzierde, eine englifirte —— und ein brau⸗ 
ner Doladr Wallach, imeleichen verſchiedenes Sattel⸗ und 
Meitseuge difentlich am de Meiſtbietenden, gegen gleich baare 
Bezahlung in ugenden Courant endet — 
erutß. 


ö— — — — — — m Sn ⏑ 
arte Dienftig deu a1. September c Nachmittags um 2 


9 
04 im der Fiſcherſtraße Ir. 70., auf dem Hofe im Hin: 
Di sdude, im * Stockwerk der Nachlaß der Wirtwe 
Görfch, beftchend in Kupfer, Mefing, Eifen, Leinen, Kleıs 


4 rt, Hausgeraͤth und Zimmer ndmwerksjeug,. dfr 
le WBeiabung in Gosrant ——— 


fentlich gegen aleich baare 


werden · v. Dies bau. 







Ehre haben, Mittwochs den 29ſten Sep; 





"Dormerftag deit azfleın September c. Nachmittags un : 
Uhr und folgenden Tages, fol im ber ——* Errik 
Me. 50, der Nachlaß der Wirtwe Lonife Sophie Mercer, 
beftehen? in Gold, Gilber, Porzellain, Favance, Glöfer 
Zinn, Kupfer, Meſſiug, Eifen, Flachs, dergl. Garn, nern 
Keinwand, Leinenzeug, guten Detten, Kleidungsſtücen, Ma 
bies, als: ı Sekretär, ı Sopba, Stühlen, Tiſchen, Lem 
moden, Bettüchen, Geuftergardisen ıc. umd Dausgeräth, & 
fentiih gegen gleich baare Beyahlung in Courant wirarkiionn 
werden. v. Diesfan. 


Dennerftag den zsften September Vormittags: um 9 Ih 
fen auf der Konftrescarpe Mr. 70. eine Quautirät febr gut 
eidener, baumwollner, Putz- und wollner Waaren: Reſen 
beſtehend im engl. Cambiy, dergleichen $ erofen Halstuͤden 
und Kattun, ſchwarzem und modeforbenen Lenantin 4 und! 
breiten Atlaß / Taffent, Fiorance, ſowarzem Sammt, beide 
hen eiue Parthır Y, $ und % breiter reifenbergen, Han 
und ſchleſiſcher Leinwand, Ginibam, Keder Parchent, Flaueh 
—— Damenshuͤten, geſtickter Perinekts Hauben, Damm 
rümpfen und Handfchuben, großen brodirten ——— 
dffentlih 


v. Dieefau 


Wssren und Sadıen zu verkaufen in Derlin. 

Eine Büchſe-Hirſchfänger, ein Tormifter umd cm 

Cartouche alles ganzueu, En billig unter dem Linden M 
10. u verfaufen. 


Ein fehlerfreser engufrrer ziähriger guhs-Hemafi, 
vorzäslier Race und gerufen, iſt Veräuderung halber für 
men billigen Preis zu verkaufen. Nachticht in der Su 
und Spenerfhen Zeitungs » Erpedition. 


glatten Umfchlasctichern, Kauincheufelen ı., 
Tourant verauktionirt werden. 





Verloren. 

Auf den Wege von der Kloſterſtraße durch Die Köniceirh 
ua der Brertenftrafe und von da nach der Echleufenbrit 
und zuröc nah dein Schloßplatz, iſt eine Eleine goldne D 
menduhr verloren gegangen. Der ehrliche Fiuder wird cr) 
ten ſolche Klofterfirufe Nr. 28. eine Treppe hoch gegen ei 


augemeffene Belohnung abzugeben. . 


Vermuichte Anzeigen und Bekanntmachungen. 
“ Die Herren W. C. Benecke und Ernst Hildebrand 
gen hiedurch an, dafs sie die auf Ersuchen des Her 
George Pascal wıt dem 3ten October ı811 übernomm“ 
Mirfunrung und Mitwnterzeichnung der demselben vn" 
der Fırma Jacques Pascal et Comp, gehörigen Rutkln 
und Handlung, am ılten Juli 1813, im Uebeveinstimmi 
mir dem Herrn George Pas‘ al, wıeder niedergelegt, #' 
ob ste gleich überzeugt sind, dals durch ihrer Miu“ 
schrift keine nene Schulden zur Tast der Handlung “ 
standen, so fordern sie doch einen jeden anf, der m ee⸗ 
Zeitraum vom 3’en October 1811 bis zum ısten Jul 1°’ 
sich durch ıhre Miıtünterschrilt zu einer Forderung &' 
dachte Ham!'ung berechfigt glaubt, ste spätestens bis 
ısten November 1913. auf dem Comptoir derselben ec 
reichen, und dig Bezahlung daftır in Empfang zu ne" 
späterhin werden dergleichen Forderungen nicht mebr - 
genommen. A I 
— — — — 

Heute, Dieuftag wird in meinem Saale aufgeführt: 
Nompbe der Domast, Zum Abendeffen Enten und © 


Braten. Vennemann, Walkrape Nr: 


"Morgen Mittmeh ven aufıcı Geptauber, mird im 
Hranienhurgerfirafe Mr. 9: Die Hufften vor Naumburs ß 
ET Scaugich gegeben, zum. Abendeffen Fril 


us. 
Zwei Beilast! 


A, 
11 
9* 


— Außerordentliche Beilage 
zu den Berliniſchen Nachrichten von Staats« und gelehrten Sachen. 


m Verlage der Haude— und Spenerſchen Buchhandlung, 





ı 





. Berlin, vom zo. September. 


Mir theilen unfern Leſern nachftehenden ſchon v or Er- 
ffnung der Campagne geſchriebenen, aber erfi jegt im 
Zruck erfchlenenen Brief des Kronpringen von 
Schweden Königl. Hohelt an den Ralfer Napoleon 
it: 

Brief Sr. Königt. Hoheit des Krenprinzen 

von Schweden au Se— Majeftät den Kal 
fer der Franzoſen. Vom asſteu März 1813. 


Sire! - 


So lange Ew. Majeſtat nur gegen mich gerabeju ges 
andeit eder handeln laffen, and es mir nicht zu, Ih⸗ 
en etmas andres entgegenzufeßken als Ruhe und St U: 
hweigen. Aber jeht, da das Schreiben des Herzoge 
on Baffeno an Herrn von Ohſſon zwiſchen dem Ko 
ige amd mir eben jenen Zunder ber Zwistraht aus 

reuen fucht, der Ew. Maj. ben Eingang in Spa⸗ 

m erfeichterte, fo wende ich mich, nach Unterbrehung 
(fer amtlihen Verhältatffe, unmittelbar an Sie, um 
ihnen das biedre und offne Benehinen Schwedens, 
elöft in den ichmwiert-ften Zeiten, ins Gedaͤchtniß zu 


ufen. 

Kur dle Mitthellungen, wozu Herr Signeul auf Ew. 
Drajefkät Befehl beauftragt wurde, ließ der König aut⸗ 
orten: „Schweten, überzeugt, daß es nur Ihnen, 
Sire, den Verluſt feines Finnlands auzufcreiben babe, 
Inne niemals an Ihre Freundſchaft glauben, menn 
Sie ihm nicht zu Norwegen verbälfen, um es für den 
— ——— entfchädigen, welchen Ihre Politik Ihm 
ugefuͤgt.“ 

Ai Bareeff alles deffen, was In dem Schreiben bes 
Herzogs von \ 
nd das Betragen der franzoͤſiſchen Korer —— 
rd ſprechen die Thatfahen, und nach Verglelchung 
er Zeltangaben wird ſich bentthellen laffen, wer von 
eiden Recht hat, Ew. Majeſtaͤt oder die Schwediſche 
fegterung. 

Hundert Schmedifht Schiffe waren genommen, und 
sehr als zwelhundert Matro)en lagen in Banden, als 
ie Reglerung ſich in ber Notwendigkeit fah, einen 
iretbeuter zu verhaften, der unter frangdfiiher Flagge 
ig im unfere Häfen kam, um ſich unferer Fahrzeuge 
u bemäcdtigen, und unſers Bertrunens auf,die Ber: 
Age zu fpotten. . 

Der Herjog von Baffıno fast, Ew. Majeflät babe 
em Keleg mit Rußlaud nice angertiftet; und bed, 
Sire, it Er. Mai. an der Spig: von viermal hnu⸗ 
gut tauſend Mann Aber den Neiaen segangen. 

Bon dem Auzenblid: an, als Ew. Majeftät in das 
Innere diejes Reiches vordrang, war ber Ausgang nit 











Befano über die Einnahme Pommerns- 


- EBom zoften Septmbeg, 1813.] 





- Fugen re 
mehr zweifelhaft. Der Kalſer Alex under und der Kör 
nta ſahen fhon feit dem Monar Auguft das Ende * 
Feldzuges und deffen unermeßliche Folgen vorher. Nah 
allen wmilttairiichen Berechnungen fchlen es ausgemacht, 
Em. —245* wuͤrde In Gefangenſchaft gerathen. Die 
fer Gefahr find Ste entgangen, Sire, aber Ihre Ars 
mee, bie Bluͤthe —— Deutſchlande und Ita⸗ 
liens, If —* ort find unbeerdigt die Tapfern ge⸗ 
blieben, die Frankreich bei Fleurus retteten; framoͤſiſche 
Krieger, die in Stalien fiegten, die dem brennenden 
Hımmel —2* widerſtanden, und bie bei Marengo, 
—— —— —— bei Luͤbeck, bei 

and und an fo vielen andern Orten, den Sie 
hre Fahnen gefeffele haben. e EM 


Möge bei dieſem zerreißenten Gemaͤhlde, Sire e 
Gemärh ſich erweichen, und iſt es nöthig um es E 
zu rühren, jo gedenken Sie des Todes von mehr als 
einer Milton Framoſen, welche auf dem Felde der Eh: 
ren als Opfer der von Ew. Majeftde unternommenen 
a Sera — ft fi 

w. Majeftät beruft fi auf Ihre Anfprüde auf die 
Freundfchaft des Königs. Es ſey mir erlaubt, Sire, 
Ste daran zu -erinuern, wie wenlg Werth Ew, Maj. 
auf diefe Freundfchaft legte, In Augenbliden, wo eine 
Ermwiederung —— icher Seſinnungen für Schwe⸗ 
ben ſehr heilſam geweſen wäre. Als der König nah 
dem Verlufte Finnlands an Ew. Majeftär fchrieb, 
und Sie bat, ſich zu verwenden, damit Schwer 
den die Aländifchen Inſeln behtelte, amtwortetin Ste: 
Wenden Sie fih an deu Kalfer Alerander, . 
er ift groß und edelmüthig; und um das Maaf 
Ihrer Gleſchguͤltigkeit voll jin machen, liefen Ste Im 
Augenblide meiner Abreife nah Schweden In eine amt, 
(Ihe Zeitung (Moniteue vom eıflen September 1010. 
Nr, 264.) eintücken: „es finde lur diefem Königreiche 
ein Zwiſchenreich Statt, während beffen die Engläuder 
— daſelbſt Handel trieben.” ’ 

er Rönig trennte fih von der Koalition des Jah⸗ 

tes 1792, well diefe Koalition darauf ausging Frank, 
reich zu theilen, nud meil er an ber Zerftädelung die⸗ 
fer Ichönen Monarchte keinen Theil nehmen wollte. Zu 
diefem Entſchlaſſe, einem rühmlihen Denkmale feiner 
Molteit, bewog ihn ſowohl feine Anhäuglichke:t an das 
an;öfifhe Volk, als das Bedürfniß de Wunden des 

Önigreichs ſich wernarben zu laffen. Diefes weile und 
tugendhafte Verfahren, darauf gegründet, daß jede Na⸗ 
tion das Recht bat, ſich nach eignen Geſetzen, nad) elgs 
wen Sebräuchen und nach elgnem Willen zu regieren: 
diefes Verfahren iſt eben das, welches er ih jehzt zum 
Grundſotze aemacht bat 


Ihr Sofem, Site, will den Nationen die Ausübung 


\ ' 


der Kechte unterfagen,, die fie won der Natur empfans 
gen baden: das Recht mir elmander Haudei zu treihen,; 
einander zu helfen, in gegenfeitigem Verkehr und Im 
Erieden zu leben. Das Dafeyn Danıten it jedoch 
von einer Ansdehnung der Handels; VBerhältniffe abhaͤn⸗ 
sig, ohne die es ſich felbft nicht genügen kann. 


Weit entfernt In dem Verfahren des Königs eide Ver; 
Anderung der Srundiäße zu fehen, wird jeder Aufge— 
Härte und Unparteyiſche darin nur die a ge einer 

erechten und flandhaften Politik finden. iefe mußte 
ich kund geben, in einer Zeit wo die Fuͤrſten ſich gegen 
‘die gebe Kranfreis vereinigten; fie wird mit Nach⸗ 
drud befolgt in einem Beltpunfte, wo die Franzdjifche 
Regierung immerfort gegen die Freihelt der Färften und 
der Völker verfchworen ift 


Sc kenne die Senetgtheit des Kalſers Alexander und 
des KTabinets von St. Games zum Frieden. Die 
Drangfale des feſten Landes von Europa fordern ihm 
laut; Em. Majeſtaͤt folte ihm nicht zuräcdmweifen. Im 
Beſitz der ſchoͤuſten Monarchie auf Erden, Sire, wer: 
den Sie Immer deren Graͤnzen erweitern wollen, um 
einem minder mädjtigen Arm als der Ihrige tit, das 
Erbtheil endlofer Kriege zu Hinterlaffen ? Wirt Ew. Ma 
jeftät nicht dahin traten, die Wunden einer Revolu; 
tion zu heilen, wovon für Frankreich nichts übrig bleibt, 
als das Andenken feines Eriegerifhen Ruhms und wirk— 
liches Ungluͤck im Innern? Sire, die Lehren der Ges 
fchichte verwerfen den Gedanken einer Untverfal; Mo; 
narchte: der Trieb der Unabhängigkeit Fann gedämpft 
werben, aber er erjtirbt nicht im Herzen der Voͤlker. 
Möge Em. Majeftät alle diefe Ruͤckſichten erwägen, und 
endlich einmal in der That auf den allgemeinen Frieden 
denken, deffen entweiheter Name fo viel Blutvergteßen 
verurſacht hat. 

Ich bin in dem ſchoͤnen Frankrelch geboren, meldes 
Sie beherrſchen, Sire: fein Ruhm und feine Wohl 
fahrt Pönnen mir niemals gleichguͤltig werden. Aber 
wiewohl Ich nicht aufhäre fuͤr das Gluͤck dieſes Landes 
Wuͤnſche zu hegen, fo werde Ih dennoch mit allen Kräfı 
ten meiner Seele ſowohl die Rechte des Volkes, das 
mid) berufen hat, als die Ehre des Fuͤrſten vertheidigen, 
der mich feinen Sohn zu nennen gewürdigt. In biefem 
Kampfe zwiſchen Ber Freiheit der Weit und der Unter— 
druͤckung werde ich zu den Schiveden Tagen: „Ich fechte 
für euh und mit euh, und die Wänihe der freien 
Natlonen werden unfere Anſtrengungen begleiten.“ 

Sn der Polltik, Sire, giebt es weder Freuudſchaft 
noch Haß; es giebt nur Pflichten zu erfüllen gegen bie 
Völker, welche zu regieren die Vorfebung uns beruft. 
Ihre Gefebe und Gerechtfame And ihnen iheure Güter, 
und wenn man gendthige lit, um fie zu behaupten, alı 
ten Verhältsiffen und der Anhängligkeit an Fariltens 
Bande zu entlagen, fo darf ein Fürft, der feinen Bes 
zeuf erfüllen will, niemals zweifelhaft feyn, welchen Ent; 
ſchluß er zu faffen bat. 

Der Herzog von Baffeno erklärt, Ew. Meajeftät 
werde das Auffehen eines Bruchs vermeiden. Aber, 
Sire, bat nicht Ew. Majeität felbit unfere Handels; 
Berbäleniffe unterbrochen, indem Sie die Wegnahme 
der Schmwedifhen Schiffe mitten im Frieden befahlen? 


\ 


— —— — —— — — — | isst 


— 


War es nit die Härte Ihrer Befehle, welche und In 
dis Jahren jidt Att vun wercege mie Dem feften Con) 
unterfagt bat, und felt diefem Zeitpunfte mehr als funl 
ilg Schwediſche Schiffe in Roftod, Wismar und aa 
dern Häfen der Oftfee zurüdhalten läge? 


Der Herzog von Baffano fügt hinzu: „Ew. Majekt 
werde ihre Syſtem nicht ändern, und hege bie aröit 
Abneigung gegen einen Krieg, den fie als einen bir 
lihen Krieg würde Setrachten muͤſſen.“ Diep deu 
an, daß Em. Majeſtaͤt Schmwebifh, Pommern behaltı 
will, und daß fie der Hoffnung nicht entfage, über Schu 
den zu gebieten, und folchergeftalt, ohne das minkfi 
dobel zu wagen, den Schwedtichen Namen und Ch 
ratterju erniedrigen. Durch den Ausdruck bürgerlidt 
Krieg bezelchnet Em, Majeftät ohne Zweifel den Kein 
wifhen Bundesgenoffen: allein man fennt das Bud 
al, welches Sie den hrigen bereiten, Wenn Er 
Maieftär fi des Mißvergnügens erinnern will, das Öl 
Eund gaben, als Sie den von mir im April 1609 din 
tapfern Mation zugeftandenen Waffenſtillſtand erfuhr 
fo werden Sie darın die Nothwendigkeit erkennen, ’ 
welcher diejes Land fich befand, alles zu thum mas! 
bis jetzt gethan hat, um feine — zu era 
ten, und ſich vor den Gefahten zu hüten, worin 
Politit, Sire, es verſtrickt haben wuͤrde, wenn es din 
wenlger gut gekannt hatte, 


Während der ſelt vier Monaten ſich drängenden ® 
zu. bat die Entwaffnung der Schmerikl 

tuppen in Pommern, und —— nach Ziel 
reich als Kriegsgefangener, den Gegeralen Ew. Miajıl! 
jur Laſt gelegt werden können, , Allein es dürfte nd 
jo leicht. ein Vorwand zu finden ſeyn, um die Tharfad 
zu widerlegen, daß Ew. Majeftät niemals die Ausiordd 
des Konfeils der Prifen bat bejtättgen wollen, und N 
Sie befondere Ausnahmen zum Nachtheile Schmeten 
gemacht haben, wiewohl jener Gerrdhrshof zu unlın 
BSunften enrfchieden hatte. Uebrigens, Sire, wird Fl 
Menſch in Enropa durch die Bifhuldigung der Beni 
Em. Majeſtaͤt fi irre leiten laſſen. 


Das Schreiben des Minifiers der auswärtigen Art 
legenbheiten und die Antwort bes Seren Kabre vom + 
Januar ıBı2 werden Ahnen bewerjen, daß Se. Min 
ftär Ihrem Verlangen jurorgefommen war, indem " 
ale Mannichaft ver genommenen Kaper in Fretheit int" 
ließ. Schon damals bat die Regierung ihre Ruͤcſicht 
fo weit getrieben, def fie fogar Pertugiefen, Aal 
und Meger zurüdiandte, welche auf denfelben Kan 
arfangen genommen waren, und fi für Unterrb‘n 
Ev. Majeflär ausgaben. N ts bärte alſo tim Lie 
fieben folen, daß Em, Majestät die Zurückſendung I 
Schwedlfchen DOfäzlere und Soldaten befohlen bi 
und dennoch fhmachten fie noch in Bander, 


Was die In dem Schreiber des Herzogs von Baflır 
enthaltenen Drohungen, und die 40,000 Mann bei 
welhe Ew. Majeftät cem Könige von Dännemarf i 
ben will, fo glaube Ih nice in dag Nähere über da 
Gegenftände eingeben zu mäffen, um fo mehr, de 
zweifle, ob der König von Dännemarf dieje Hälfleitun 
wird benutzen koͤnnen. 





— — 


Wenn von melnem p:rfönligen Ehrgen de Rede 9 N Monats pubfiglet morben iR, und ns man, bereits am 


geſtehe Id), Drü auksye. u puyr Deeps m 322 wen 
er ı „der Sache der Menfhpelt zu blenen, und bie 
Haß hängigfe:t der Scandinavifhen Halbinfel zu ver 
Hern.’’ Um dies zu bewirken, baue. ich auf die Gerech⸗ 
zkeit der Sache, welde zu vertheidigen der König mir 
Fehlen hat, auf die Ausdauer der Nation und auf die 
ederkelt ihrer Bundesgenoffen. —WM 
Wie auch Ihr Entſchluß ausfallen möge, Sire, für 
in Frieden oder für den Krieg, ſo werde ich nichts 
eſto weniger für Em. Mejeftät die Seflnnungen eines 
jemaligen Waffenbruders beibehalten. 
Stockholm, den ezften Märy 1813. 

. Earl Hohbann. 





8 dem Hauptquartier ©. Königlichen Hobelt des 
—— * Schweden erhalten wir ſo eben 
achſtehendes: 
ufgefangener Brief des franzoͤſtſchen Geſandten am Hofe 

zu Caſffei, Herrn Reinhard, an dem Herzog von 
Baffano, aus Caſſel vom is. September 1913. 


Der König fagt mir fo eben, daß er im Begriff if, 
ie aus der Gegend von Braunſchweig eingegangenen 
dachrichten, durch einen Courier an Beine Majeftät 
en Kailer gelangen ju laſſen. Diefe Nachrichten find 
warßnur aus ben PolizeisBerihten der Oensb’armes 
te entnommen, doc find fie wohl um deswillen zlem⸗ 
ich auverläfflg, weil fie_aus verichledenen Orten elus 
aufen, und boch ihrem Inhalt nad ganz mit einander 
bereinkommen. Dieje Berichte melden nun, daß ein 
korps, angeblib von ı5taufend Mann, unter welden 
ih auch engliihe Kavallerie befinde, mir ı6 Städ 
Kanonen am gten dieſes bei Doͤmitz über die Elbe 
‚egangen lit, und daß demfelben am ııtem eim zweltes 
korps hat —— ‚ und Harburg beſetzen ſollen, da der 
für von Edmähl nah Hamburg zurädgefommen iſt. 


Der König theilt Sr. Maj. dem Kalfer diefe Nachtich 


en unmtrtelbar mit, und bittet fi von Ihm Verhal— 
shefehle aus. 

— Lemolne ſoll mit feinem Truppen ; Corps heute 
an Braunfchweig eintreffen; fett einigen Tagen hatten fich 
‚ie Patrouiden des Felndes bereits bis vier Stunden 
veit von gedachter Stadt ſehen laſſen. Der Major, Ge, 
seral (Kürft von Neufchateh meldet mir, der Kaifer 
‚be es nicht gut geheißen, daß ich den General Lemolne 
rfucht habe zur Deckung von Eaffel hleher au kom̃en, weil, 
oie der Fürſt hinzuſetzt, General Yemoine notb; 
vendig an der Weler bleiben muß. Ich kann das 
‚er micht beusthetien, ob es mit Zuftimmung S. M. des 
Zatfers geſchleht, deß Gen. Lemoine jetzt feine Richtunz 
uf Magdeburg nim̃t, wohln ihn der Sen. Yemarrats be: 
ufen hat“ Seit mehreren Tagen habe Ich nemlich weder von 
Inem noch von dem andern dleſer beiden Generale Belefe 
halten; eden fo wenig weiß ih, ob General Lemoine, 
ußer den wenigen Truppen des Generais Lauberdiere, alle 
ibetaen mit fi genommen bat. 

Mit Ungeduld erwarte Ih die Ruͤckkunſt meines mach 
—— abgefertigten Couriers, woſelbſt die Kriegser⸗ 
larung Dänemarks gegen Schweden am gten dieſes 


Kulunft 


quony gun vu rm. mınıo Toutlers, von bem 
bei Dresden erfochtenen Siege Nachricht gehabt 
Diefe Thatſachen wiederlegen bie möndlide Ausjage 
eines aus Hamburg gelommenen Commiffariats Bean, 
ten, bes irgendwo In ber Nahbarfchaft von Lüneburg 
verfihert bat, Dänemark babe, auf bie Anforderun 
der verbünderen Höfe, „ſich entfcheldend zu erklären’ 
fehs Tage Bedenkzeit verlangt. 5 

Sollte der Feind jest würfli Eaffel bedrohen, (und 
Eaffel ift ſowohl In militairlicher als In politſſcher Hin⸗ 
fit, ein’ wichtiger Ort) fo bin ich über die bieflge Lage 


1 unferer Angelegenheiten dato mehr in Sorgen, als Ich, es 


im Monat April diefes Jahris war, er König if 


I der Meinung, daß ber Feind fih nicht bis hleher heran 


wagen koͤnne; mie richtig indeſſen der König hierin au 
urthellen mag; fo befinden wir uns doch jest In einer 
folden Erife, daß auch das Unwahrſchelnllchſte nicht ums 
beachtet bleiben darf, und deshalb wäre ed mir lieb, 
wenn ber König außer feinen Huſaren auch 32 
noch einige framoſiſche Infanterie zu ſelner Bebeckung 
bier um ſich haͤtte. Ih Bin ıc. * * 
war unterzeichnet Reinhard. 

Nachſchrift. * dleſem Augenblick kommt mein. 
Courier aus Copenhagen zuruͤck. Hr. Alquter (der 
franzoͤſiſche Geſandte am daͤnlſchen Hofe) meldet mir, 
daß er drei Eouriere erhalten habe, ſonſt aber nichts, 
was ih Ew. Ercelleng mitthellen dürfte - 


u Breslau, vom 14, September. 
Der General en Chef der Armee von Pohlen, Baron 
von Bennigfen haben fi nebft Suite heute von Hier weg 
zu ihrer Armee begeben. 


Unfere heutige Zeitung enthält nachftebenden, aus dem 
Hauptquattler des General von Bluͤcher mitgetheilten: 


Fänfter Armee-Bericht. 


Herrnhuth, den ıoten September. 

Den ıflen September paiirten die Avantgarden der 
fhlefifihen Armee den QAueis, den aten die Neiſſe. Die 
Armee folgte, Der Feind fand am ztın am Loͤbauer 
Waſſer nnd j0g fih am ten gegen DBauzen zuruͤck. Hoch⸗ 
kirch war bereits von ihm derlaſſen, als feine Colonnen 
hlelten und die Avantgarden wieder augriffen. Man ents 
Lehre Truppenmärfche durch Bauen; die Gefangenen 
fagten aus, der Kaifer Napoleon fel mit großen Verftärs 
kungen ang:koınmen. Es zeigte ſich viele Kavallerie, und 
am Abend des sten Septembers geht die Beſtaͤtigung ein, 
daß der Kalſer gegen Mittag mit feinen Garden ange 
kommen if. Der General en Chef zieht das Avantrorps 
unter General Waſilſtkoff hinter das Löbauer Wa 
—— konzentrirt die Armee ruͤckwaͤrts in der Landes 

von (ein hoher Bergruͤcken) erwartend , ob der Feind 

ſich zeigen werde, feine geſchlagene Armee aufjunehmen, 
oder aber «ine Schlacht anbieten würde, 

Den sten September entwidelte der Felnd vor Reichen, 
bach eine bedeutende Macht, und griff das Armee» Earps 
lebhaft an, Der General en Chef, fand es nicht zweckmaͤ⸗ 
Big, ſich bier mie ihm in eine Schlacht einzulaffen; er lleß 
bie Armee über die Meiffe und den Queis zurädgeben, und 
das Armeersorps am rechten Ufer der Petite fieden, um zu 


” 


8 deobachten, ob der Felud weiter gegen Schleſten vordt in⸗ 
gen wuͤrde. 


Se welter er von Dresden abgezogen werben 
konnte, deſto eutſcheldender wurden die Operationen der 


‚großen Böhmifhen Arniee. . 


Wergebens erwartete die ſchleſiſche Armee am öten ud 
ten September, den der Feind die Neiſſe Überfchreiten 
offte. Er grfannte jeine gefährliche Lage, und der Kaifer 

Napoleon Mar bereits mit jeinen Verftärfungen, welche 
er gegen die Neiffe geführe hatte, am zen wieder bel’ Dress 
den eingetroffen. 

Der suftiiche Partiſan Fuͤrſt Madeloff, die Obriften 
Nachumoff und Eigner, die preußiichen Majsre von 
Saldenbanfen und Boltenſtern ftrelfen In ben 
Rüden des Feindes und thun Ihm unaufbärlih Schaden. 
Am eten September nahm der erftere in Wurſchen ein 


feindlihes Batalllon, beftehend ans einem Obriften, 5 


apitains, rg Fientenants, 2,Adjndanten und 677 Wann 
Fir Ar "Am 4ten September griff derfelbe bei Bifchoffs, 
werba bie —— Mann ſtatke Bedeckung eines gros 
fen Munitions » Transports an, machte fle gefangen, und 
forengte Aber 100 Munttionswagen in die Luft. Waſor 
v. Faickenhauſen überfiel am ı, September ein Quar: 


tier im Rüden des Feindes, In welchem fid Artillerie 


mit Snfanteries und Covallerle⸗Bebeckung befand; ber 
Feind wurde geworfen, Gefangene gemacht und ı Kanone 
genommen. j . 

Am stem September ſetzte ſich die ſchleſiſche Armee in 
Bewegung. Der General Graf St. Prieft ging bei 
Dftrig Über die Neiffe. Dos Corps des Grafen Lange 
ron kan den gten September. Nach der Dispofition 
follte der General: Lieutenant St. Prieft Kordau ſchnell 
artafiren, Graf Zaugeron Ihn fouteniren, während das 
Corps von Yore das bei &örliß ftehende feindliche Corps 


-über Landskron tm Flanke und Rüden nehmen, und es 


ber Reichenbach abſchne!den follte, 

! Der — tlentnane Graf von St. Prieft fiel auf 
das polnifche Armeecorpe, welches fi bei Lobau konzen⸗ 
trirte, warf den Feind aus Mittel: Hartwigsborf, Evers 
dorf und Löbau. Allein der Angriff auf das Corps bei 
Särlik Fonnte nicht ausgefuͤhrt werden, da der Feind, feine 
Gefahr erfennend, \o Ichnell abzog, daß die Koſaken dis 
Senerals v. Sa den Ihn faum einholen konnten. 

Ein Adſadant des Kürten von Ponlaromefi wurd, 
mit einer Meldung über die Affaire bei Löbau an den Ge— 
neral: Major Driuz von Neufchatel, gefangen genom— 
mei, 
Offiziere unt zoo Dann außer Gefecht harte. 


Den ıoten September fette der Feind feinen Ruͤckzug 
sogen Banken fort. Unfere Avantgarde beſetzte Hoch— 
2 ech und dir Koſaken ſchwaͤrmen vor Bauen, 


Prag, vom ı2. September, 


Unfere heutige Zeitung enthält, In einer außerorbent 
uchen Beihage gedruckt, machfiehendes: 


Hauptquartier Töplig, den 9. September. 


De Avantgarden, der Hauptarmee gewinnen’ täglich 
mehr See in Sachſen. Die des Generals Grafen 
Wittgenfein hatte geſiern ein ſehr glänzendes Gefecht; 


Es geht daraus hervor, dep der Feind dabel 25 # 


fie vertrieb den Feind aus Pirna und Dobna His Hegen 
Dresden. Gegen Abend erbielt der Felnd —5 
Verſtaͤrkungen, und griff die Vortruppen mit ſehr Über: 
fegener Macht an, aber die -Anariffe des Felndes wur: 
den von den tapfern Ruffen zuruͤckzewleſen, und Pirna, 
Zehtſt, fo wie Zitſchendorſ behauptet. Zwet Ercadeons 
vom ı4ten frauzoͤſiſchen Huſarentrgimente wurden von 
den Grodnoſchen Hufaren während des Gefrcdhts-abarı 
ſchnitten, greößtentheils — und der Reſt, 
nebſt dem Oberſtlieutenant, welcher fle befehligte, geſan— 
gen. Die Avantgarde des rechten Fluͤgels ſeht vor Zlit— 
tau und In Rumburg. Oberſt Graf Zichy batRumburg 
forciert, und dabei mehrere Gefangene gemacht. 

Der.Raifer Napoleon fchien vor einigen Tagen feine 
ganze Macht gegen den eral Blüher menden jn 
wollen. . Legterer nohbm das ihm angebotene Treffen 
nicht an, und zog fid bis gegen die Meiffe, während 
feine Streifcommandes in Verbindung mit den Oeſter⸗ 
reihichen des Generals Grafen Bubna im Rüden ber 
Armee, mit vielem Erfolge wirkten. 

Major Falkenhaufen und Rittmeiſter Schwanenfeld 
überfielen am ıflen zwiſchen Goͤrlitz und Bautzen vier 
Compagnlen franzöflicher Artillerie, eine Escadron Ehafı 
feurs, und eine Compagnie Sinfanterie, zerftrenten fie 

any, und nahmen ihnen die lebte Krone ab, welde 
ie aus der Schlacht.an der Katzbach übrig hatten. Ein 
Sifretair" des Oberſtallmeiſters, Herzogs von Vicenza, 
der in Bautzen Quzttier machen wollte, wurde auf dem 
Were dahin gefangen, 

Bon allen Borpoften werben täglih eine Menge Ge 
fangene uud Ueberläufer elngebracht; die Zahl der Le: 
teren beläuft fi feit einigen Tagen auf mehrere Tauſend. 


Toͤplitz, vom 2, September. 


Die Infianten des St. Andreas: Ordens, melde dir 
Raifer von Rußland dem General von Bläher nch 
dem Siege an der Katzbach zu Überjenden gerubt, waren 
mit nechſtehendem Handigreiben des Kuljers in franzöfi- 
iger Spracht begleitet: J 

„General! Unter die ſchͤnen Momente des Feldzug 
zäbte Ich diejenigen, im denen Ich Ihnen B w ije ze 
ben fan von ten befondern Tergnoren, dag Ich ein⸗ 
pfinde, indem Ich Ibrer glänzenden Tapferkeit, der Thi« 
uigteit Jorer Operationen, und dem Nadyprud Fürer Br 
wecunrgen @erechtisfeit wiederfabren laſſe. In dem Au— 
genbitele, mo wir unferer Seite einen ſahnen Sieg 
erfechten, babe Ich die Ifnfiegnien des St Andreor 
Drdens, weiche Ich ſelbſt getragen. Ihnen zugeſandt. Ich 
alaube nicht, daß diefer Umpand etwas zu den Merfimalcıt 
Heiner Zufrtetenbeit binzufuͤgtz aber er wird Ihnen be 
weiten, daß Sch micht einen Augenblick verloren habe, um 
Sie und die unter Ihren Befehlen ftebenden Tapfern ven 

dem Woblgefallen, mit welchem Ich Jhre glüdlichen Fort 
ſchrute erfahren habe, zu vecfichern. 

„Der Rubm des Feldheren ſtrahlt auf den Soldaten, 
fo wie der ber Soldaten auf den Feldheten zurüd. Garen 
Sie ihnen, wie boch Ich ihre Thaten fhäge, und empran- 
gen Sie die Verſicherung Meines ganzen Wohlwollens“ 


Toͤplith, den 30. Auguſt 1813. 
Alezander, 





' 


Weber Moreau’s Tod.” 


Der Top des Benerals Morenu ift eins von jenen wahrbaft 
tragifchen Ereigniffen, weiche die Seele auch des Härten 
Mannes erfhärtern, 

Bringt man dabei nichts weiter in Anfchlag, als den Un: 
tergang einer großen Tugend, fo iſt es miederichlagend, zu 
benten, daf ein. Kann vom erhabencer Denfwägsatt, auf den 
Ruf der Freundfchaft und des Vertrauens, feinen fıllen 
Wobnfip auf der andern Hemispbäre verläßt, das Weltmeer 
burchfchifit, den Det jeiner Beltimmung moblbepalten er- 
reicht, und nun im eben dem Augenblick, mo er 
ju erfüden beginnt, bert an der Schwelle des Ruhms — und 
weiches Ruhms! — vom Scidfal gerroffen zu Boden fintt. 
Bas — fragt man fich feibn — darf ber Menſch wollen, wenn 
e6 ihm nicht vergdnnt if, toie Moreau zu wollen? 

Doch diefe trlibe Anficht verfchwindet, fobald man fich. dt# 


Zmed's erinnert, für welchen Morcau geblutet hat. Die all« 
meine Freiheit von Europa, die Herrſchaft der rechtig⸗ 
eit und Die Aufrechthaltung lener Kultur, durch boelche ſich 


der von ung dewohnte Erdrheil vor jedem andern auszeichnet 
- dies find Begentände, die dem edleren Gemuͤthe als folche 
erſcheinen, an 
ream wäre geitorben? Michts weniger als das. Er lebt, lebt 
mebr als jmabis, lebt in dem Andenken aller tugenbbaften 
Menſchen, lebt nicht bloß heute und morgen, fondern pe 
bunderte hindurch, lebt, ein jmeiter Epaminondas, & ange 
der Sinn fiir Erbabenes und Schdries im menfchlichen Ge— 


ichlechte nicht auggeniorden if. Wäre er in Amerika geblieben, 


io roirde man vieHeicht nicht aufgehdrt baden, ihn ale das 
ichuldlofe Opfer des Deeporismus zu beklagen: aber wem 
wäre 6 jemals eingefallen, ihm zu beneiden? Die Sache 
ie welche er gefallen it, macht feinen Tod zu einer Eutha- 
zafie, die man mit Andacht wünfchen muß. Br 

Was man befonders nicht ang der Acht laſſen darf, if der 
Umstand, daß er nicht fire ein beiftmmtes Vaterland, fondern 
hr ganz Eutopa geflorben if. Welchen Antbeil aud feine 
tebe für Frantreih an dem use Entfchluß, der ibn. nach 
Europa gurädführte, gehabt haben mag e war es doch mebr 
He Europdifche Nenſchheit, alg fein Geburtsland, was fein 
derg erfühtez und, indem er fich einem fo großen Berufe 
ipferte, machte sein Tod tbn zum Bürger vom Europa. 
Ye Rationen dieſes Erdrbelig, weldhe um ihre politiiche 
jreibeit kämpfen, darfen ibn ihren Mitbürger nennen, umd 
ol Der Nachwelt das Beiipieil, Das er feinen Zeitgenoflen-ge- 
aufbewahrt werden, jo fann dies, auf eine wär: 
‚ige Art, nur durch eine Kolofel-Statne giſcheben, die ibm 
n dem Herzen von Europa aus den Beiträgen aller freien 
Bhifer errichtet wird, : 

Man frage nicht, was durch Moreau geleiſtet fey. Edle 
Raturen zablen durch das, was fie find. Mach iſt es unbe 
anımt, weichen Antheil Mortau an der glüdlichen Wendung 
sat, weiche die Dinge an den Ufern der Elbe genommen ba= 
‚en; aber durch einen Mann vom Morcau’s Grpräge wird 
maerdliches Verdienit nicht feiten durch einen einzigen Ge⸗ 
‚anfen erworben. Die Gülle der Thaten it Etwas, worüber 
‚as Schidfal entfcheidet; Geik, Denfungsweife und dag aus 
pr hervorgehende Muſter hingegen gehdren dem Sterblichen, 


eben bat, 





") Wir konnen es ung nicht verſagen, biejen treif’rhen 


Aufſatz eines fehr geachteten Schriftfiellere für die Lefer ' 


unferer Zeitung bier aufzunehmen. 


feinen Beruf 


ie das Reben mie vergeblich gefeht wird, Mo- 


* i 
Litt. A, Nr 10. 


der fe befihet, uud durch beides hat s 
n.ng b . f wirft. ch bat Moreau über alle Berech⸗ 


Bieüecht fhmeichelt ich der, Beind mit dem Gedanken, ‘ 


Moriaws Tod werde ihm vortheilbaft ſeyn. Eıtler 

deſſen Nichtigkeit nur allju bald — AR. ! —— 
das, was die Nationen vom Aufgang big zum Niedergang im 
erg er ge —— —— war, eben fo we⸗ 

d afcheiden die 

een fes Edlen zum Stilitand 
einigt Durch die Fdeen vom Gerechtigkeit und 
fo wie diefe Jdeen unabhängig find von dem Daſchn irgend 
eines Einzelnen, fo Fonnen Me auch nicht aufbbren, wirffam 
zu ſeyn, wenn ein gegebenes Verbaͤltnig durch das Schidfaf 


reibeit; aber 


—— wird. Fortdanern wird alio die Begeiſterung in dem _ 


eren der Verbündeten, und der allgemeime Feind der — 
beit Europa’s muß ſich darauf gefaßt ae er —— 
erblichen Geiſt in der Autonomie von Spanien und Deutfch- 
and verklaͤrt zu ſehen. Berechtigt find die hoben Berbilirde- 
ten, den Tod einıs en beweinen, der ihe Vertrauen 
in einem fo ausgeieichneten Grade befaß ; nicht gleich berech- 
tigt iſt der frangblifche Kaiſer, fich über diefen Hintritt gm 
freuen. Ju jenem if der Schmerz ein Tribut, den fie mit 
edlen Bewußtienn der Allgewolt des Schickfais darbringen; 


in diefem würde die Freude mur der Ausdruck eines bifen Ge- ' 


miflens ſeyn, das, nahen Umſturz abend, da eine Stirye ju 
—— wo feine if. Das Schickſai wird ſich auch in 
nerals den mindeften Mbbruc zu thun. 


Derlin, vom 21. September. 
ublifum wird. hiedurch demachrichtiget, daß “an 
geftempelten Ereforfcheinen wie⸗ 
x 280,700 Thir. 





Das 
Steuer⸗ Anweiſungen und 
der eine Summe von 
vernichtet id, deren —** das n 
Bam: Verzeichniß ergiebt. Nach unferer 

ekanntmachung vom 2often April d. J. wa⸗ 
ren bis dabin bereits vernichtet für 2400/000 Tble. 


* find alſo nunmehro überhaupt verntch- . 
Zwe 


r 2,680,760 
Millionen Sechs Hundert Achtzig Taufend —* 
Hundert Sechszig Thaler Steuer - Anwelfungen und geſtem⸗ 
velte Treforfcheine. Berliz, den zıten September 1813, 
Immediat⸗ Kommiffton zur Vermälrung der baar eingehen⸗ 
den Vermbgens- und Einfommeniteuer, 
EAbaye v. Trüsihler Delmar. 
Verzeichniß der vernichteten Steuer-Anmweifun- 
gen und geſtempelten Treſorſcheine. 
Grenes- Unnetfungen. 
a2. 28, 33, So, fa. 71. 72, 75, ⸗ 
men 9 Stuͤg a 5000 Thlr. — 45,009 Zr. Zn 
Lit. B. Nr. ı2. 27. 54. 80. 84. 119. zuſammen 6 Stuͤck 
Lit C. Nr. 12. 15. 71. 74_ 116, 118, 122. 142, 157,158, 
zu — * 3000 er — 3000 Tbir. 
tt. D, Ne. 7. 26. 27. 45, 48, 88, zufammen 
4 2009 Thlr. — 14,000 r. Pr TUE 
—— Be — — 153. 199 201 
222. 225. 254. 329. 334. 3. 4 . 437. 446.679. 
zufammen aı Gtüd ä 1000 Thlr. — — FT ” 
Lite. F, Mr. 28. 39. 57. 92. 107. 109 bie 116, a1ı8 big 
230, 161, 174. 181. 192. 201, 204, 213, 343, 346: 355. 372 





’ 


eilage zum 113. Staa der Berlinifchen Ylachrichten von Staats s und Gelehrten Sach wm 


[Boni zıten September 1813.] 


Morcau und Europa’s Volter waren ver- 


ode rechtfertigen, ohne dem Verdienſi diefes Ger“ 


373, 380. 381. 396. 426: 429. 44d. 470, 508. 519. 533. 543, 

565, 566, * er 608, 624. 629. 639. 644. 652. 656. 661. 

68a. 697. 688. 7of. 705. 709 bis 715. 736. 749. 777. 778. 790: 

. 803, 832. 837. 941. 998. 1004. 1262 big 1206. 

2337. 1342. 1368. jufammen 8; Stüdä 500 Thir. — 43,000 Thl. 
I. Gefempelte Treforfcheine, 

Litt. A, Nr. 12. 39.50. 60.70. 74. 100. 122, 150.133. 157. 
161. 174. 307. 194. Sal. 22%. 232, 243. 257. 259. 270. 272, 
277. 205. 289. 295. 327.557: 409. 411. 456, 484. 485: 499. 
507. 519. 550. 545. 569. 502. 587. 500. 594. 602. 605.024. 
645. 655. 670. 737. 743. 744. 749. 758. 776.577. 706 bis 
708. 79 3. 845. 875. 880. 889. 890. 917. 926. 953. 959-963. 
977. 992. 992. 995. 1001. 1021. 1042. 1025 bis 1027. 1031, 
1051. 1057. 1064. 12087. 1091, 1097, 1117. 1159. 1172. 1182. 


1205, 1227. 1316. 1521. 1543. 1546 bis 1548. 1560, 1502." 
1387. 1588. 1594. 1397. 1409. 2410. 1457. 1486. 1495. 1515. 


1519. 1562. 1590. 1005, 1634. 1640. 1044. 1047. 2059. 1085. 
2689. 1700. 1731. 1739, 1750. 1760, 1770, zujammen 129 
Stud a 250 Thlr. — 32,250 Thlr. 

Lirt. B. Mr. 6.24. 34. 41. 47. 40. 64. 69. 77, 113. 114. 
317. ra. 121. 125. 120. 127. 140. 141, 144 bis 1406. 149. 
151 bis 154. 157 bis 159. 162. 176 big 178. 180. 164. 105. 
192. 211. 215. zul). 224. 234. 235. 245018 245. 250. 292. 
303. 340. 349. 300. 301. 307. 390. 025. 631. 653. 706.714. 
717. 720. 725. 720. 787. 754. 72. 750. 740.741. 757. 708. 
803. 812. Bı5. 020, 82V. 344. BOB. Y0Yy. 172. 595: B94-9r2. 
924. 952. 933. 955. 975 bis 9U1. 9U4. 960. 995. 1045. 1084. 
‚A109. 1221, 1147. 1119 1335. 1155. 2150. 1187. 2189. 1195. 
120{. 1209. 1227. 1236. 1239. 1242, ı268 bis 1270, 1287. 
1298... 2299. 1303. 1311. 1335. 1341, 1350. 1359. 13061. 1395. 
1405. 1409 bis 141. 1415. 1417: 1484. 1430. 1431. 1430. 
2448. 1464. 1464. 1470. 1477. 1491. 1495. 1505. 153 3. 1554. 
1559. 1563. 15082.1587. 1595. 1596. 1029, 1630. 1600, 1661. 
1666. 1684: 1694. 1698. ı7uB. 1713. 1715. 1718. 1725. 1780. 
1729. 1735 bis 1757. 1739 bis 1741. 1743 bis 1745. 1749. 

"1750, 1754- 1756. 1757. 1759. 1767. 1768. 1772. 1775. 1777» 
1779. 1799. 1800. 1925. 1839. 1442. 1852. 1855. 1050. 1912, 
1923. 1940. 1945. 1948. 1954. 1901 bis 1965. 1977. 1961. 
1987. 199'. 1992. 2000. 2000, 2011.2015. 2021.2044. 2048. 
2056. 2063..2067. 2000. 2094. 2099. 2112. 2122, 4213 
2143. 2146. 2147. 2.50. 2151. 2155 bis zı61. 2163. 
2165 bis 2167. 2172. 2175. 2100, 219. 2201. 2205, 2211. 
2215, 2219. 2221, 2222, 2252, 2250. 2241.2243.2247.2255. 
2270: 2274. 2292. 2290. 2514. 2517. bis 2319, 2326. 2327, 
2374. 2346. 2347. 2354. 2300. 2309. 2392. 259 5. 2597. 2410. 
2417. 2420. Dis 2422, 2425, 2427. 2435. 2430. 2443. 2447. 
2448. 2454. 2457. 2450. 2475. 2406. 2492.2495.2490.2502. 
2504. 2516. 2542. 2540. 2549. 2555. 2557. 2559. 2507. 2570. 
2591, 25082. 1593. 2594. 2019. 26030. 2633. 26034. 27.38.2641, 
2655. 2602, bis 2664. 2667. 2671. 80676. 2705. bis 2707. 
2709. 2711. 2713. 2717. bie 2720, 2737. 2757. 2764. 2704. 
2789. 2791. 2798. 2800. 2811. 2021, 2027.2828.2055.2050. 
2039. 2845. 2856. 2869. 2871. 2B98. 2904. 2907. 2977.2990. 
2994. 2995. 3005. 3008. 3009. 301 5. 3010. 3050. 3051. 3055- 
3035. 3047. 3062. 5076. 5078. 3004. 3085. 3095.5100. 3118, 
3123. 3131. 3140. 3145: 3145. 3147. 3148. 3150. 3156. bis 
31758. 3100. 31682, 3165. 3106. 5169, 5173.3177.3178.3102. 
3138. 3191, 5192, 3194. 3195. 3297. 3200, 3214. 5217.3223. 
3231. 3235. 3237.3239. 5242. 5245. 5251. 5204. 5267.3270. 
3200. 3285. 3290, 5291. 3505. 5317. 3339. 3374. 5370. 3379. 
Bb2. 5395. 3397. 3401. 3408, 5408. 3415. 3450. 3455. bis 


| 224. 


— — 


3455. 5466. 3472. 3174. bis 3476. 3462. 3403. 3492. 3493. 
zu jaunmen 457 Stüd ä 100 Thlr, — — * 

Lit. C. No. G. 10. 27. 35. 40.47. 50. 51. 61.07.91. 105. 
109. 115. 110. 123. 128, 133. 139. 152. 153. 156, 163. 166, 
169. 169. 185. 184. 287. 192. 192, 194. 03. 219. bis azı, 
229. 230. 239. 242. 250. 254. 257.259. 202. 266.270. 
276. 280. 217. 293.'295. 30%. 310, 321. 323. 327.338. 
330. 339. Sur. 549.518. 351.352. 354. 357.361,5%. 
‚9% 372.370. 368. 309. 39%. 599.404. bis 406. 08. Aug: 
411, 425.427. 489 454 439. 450. 47.470, 472. 470-100 
405. 513. 515. 606. 6oß. 6160. 612. 614. bis 616, 618. 625. 
631. 032. 03% 679. 679. 641. 645. 646. 647. 661. 062,605. 
673. 600, 631. 697. 038. 693. 695. 706. 708. 749,759 778. 
779. 785. 510. 817. B60. 371. 875. 089. 596. 108. 953. 954. 


275. 
595. 


305. 


"1002, 1065. 10114 16175, 1017. 1020, 1921. 1025, 1045. 1040. 


1077. bis 1079! 1095. 1090. 091, 14107, 1204 1415.'2° 17. 


1124. 1°29. 1445. 1147. 1150, Dis 1152. 21575. 1108, 1.90. 
23853. 1189. 1192, 1:94. 1:96, 1197. 120%. 1225. 1927. 1R2ß. 
1850. 12757. 1244. 1250. 1259, 1261, 1205. 127,127, 1274 
1276, 1281. 1282. 1303, 1311.:3 6. 1520, 1331. 1347, 1371. 
1504, 1588. 1590. 1392. 1593: 1410, 1418. 1422. 1425. 1450. 
1435. 2441. 1449, 1453. bis 1455. 1470. bis 148+. 3405. 


. 2486. bis 74138. 521. 1538. 1537. 154. 1542-1540. 
. 155 °.1553. 1359. 1559. 1561. biß 1563. 1574.57. 
. 2003. «605. 608. "611. 1626, 163",634, 1644 IH. 
1672. 1706, (7:0. 1732. 1739. 174 . 1748. 1747. ‘703. 1775 
1783. 809. 1913. 18 4. :817. 1823. :836..859. 141. 1897. - 
1850. :864. 1970. 1871. 1886. 1904. 1915. 1923. 1942. 19. 
50. 1958. 1900. 1988. 1992. 2011,2070. 2032. 2003. 2099. 
. 2101, 2132, 2153. 2155.2137. 2142, 1145. 2150. 2154 


2774. 2700. 2406, 2300, 2509. 2023.2025. 283 
2050. 2401.2109. 2877. 2635. 2094. 2090, 2901. 2925. 293% 
2952. 2555. 2935r2940. 2941.2952. 2955, 2902, 2964. 3500. 


217. 218. 222, 225. 225. 234. 246. 247. 251, 253. 254 
257.269. 270. 272. 273. 275. 276. 279.'282, 296..208.296. 
308. 330, 531. 359. .501.384. 392. 399. 597. 407. 411.47: 
bis 419. 421, 420. 439, 450. 454.457. 408. 405. 464 4b 
490 bis 494. 501. 511,,516, 522. 524. 5925. 587. 520. 59 
535. 555. 557. 359. 560. 577. 582. 599. 600. 697.609. 015 
624. 626. 629 bis 631. 639. 644. 645. 649. 658. 669. 07% 
077 bis 680. 704. 725.745. 300. Bı1. 816. B20, 025. 837. 
829. 846. 854. 857 bis 859. 861. 867. 878. 915. 936. 9b 
976. 1009. 1010, 1033.1037,1072, 1074. 1119. rı22, 118. 
1182, 1184. bis 1186. 1206. 1216. 12178. 1235. 182375. 1275 
1312, 1300. 1325. 1535. 1351. 1555. 1407. 1424. 1436. 1440. 
1478. 1510, 1526, 1535. 1540. 1550. 1555. 1574. 1575. 1577. 
1595. 1603. bis 1605. 1610, 1619. 1C24. 1632..1656. 1679. 
1688. 1711, 1721. 1722, 1733, 1737. 1739. 1750.1751. 3709. 
3776. 2790, 2805. 18135, 2817, 1909, 2832, 2842, 2055. 20. 


924. 1925. 1929. 1942. 1945. 1947. 1951. 195251903. 1,65. 
970,2971.1977. 1979. 1902. 1990. 1992.1993. 1995. 2090, 
014.2016. 2019. 2025. 202}. 2049. 2052. 2055. 2058. 2110, 
114.2126.2129.2130, 2130, 2139. 2145.2150. 2108. 2178, 
192.2394. 2195. 2202.2204.2215.2220. 825). 2253. 2257. 
267. bis 2266. 2208. 2271. 2350, 2354. 2371. 2382. 2305. 
386. 2398. 2399. 2456.2449. 2450.2401. 2477. 2453. 2492. 
494. 2502.2511,2525. 2527. 2543:2547.2550. 2554: 2555. 
558. 2559. 2575-2579. 2581. 2543. 25080. 2597. 2007. 2009. 
650. 2634. 2041.2650.2005. 2671, 2072. 2074. 2084. 2646. 
689. 2704. 2706. 2707. 2717. 2722,.2.5742.2753.2755.2705- 
707. 2768. 2778. &009. a1. 2815. 2430. bis 2522, 2u04. 
825. 2329. 2859. 2841. 2846. 2017. 2851.2850. 2664. 267 1. 
074.2875. 2887. 2891. 2094. 2900. 2910, 2912. 2935. 2945. 
962. 2979.2982. 2994. 3007. 3009. 3019. 3029, 3035, 3041. 
058. 30682. 3066, 3069. 3074. 3082. 3084. 3085-3090.3091. 
096. 3112. 3115. 5120. 3124, 3152. 3135. 3149, 515015150. 
157.3168.3173. 3170. 3188.3197. 3203. 3252. 3204. 3270. 
283. 3286. 3317.3333. 3350. 3555. 5370. 5500. 3561. 5390. 
403.3420.3424. 3433. 3453. 3455. 3403-3464: 3406.5480. 
495. 5497. 5515. 5510. 3550. 5534. 3535. 3530. 3539, 3597 
601. 3607. 3625. bis 5617. 3619. 3620. 3029. 3643. 5050. 
701.575. 3734. 3745. 3781.3819. 3048. 3055. 3860. 3875- 
373. 3801. 4008. 4010.4014. 402144024, 4025.:4027. 4028. 
32. 4044.4054 bis 4056. 4059. 40675. 4067. 4069. 4079. 
30.408)8.499r.4092. 4095. 4090. 4099. 4190, 4105.4100, 
120. 41.25: 4156, 4150:4150. 4135, 4197,4191.4802, 4210. 
220. 4237. 4274 bis 4877. 4279. 4292, 4509. 431,5. 4317. 
518.4335-4547.4355- 4350.4575. 4394. 4462.4400. 4481. 
485. 4505. 4506. 4520.4521.4544. 4549.4550.4502.4592. 
598. 4608. 4621.4626. 4635. 4047. 4667.4675.4605.4691. 
098.4703.4717.4745-4740.4752.4757.4762. 4770. 43. 


829. 4832. 4047.4054- 4878. 4840. 4805. 4088. 4892. 4094: 


901.4904.4905. 4911.4915. 4917. 4922, 4927.4939. 4903. 
982. 5000. 5014.5029. 37. 5040. 5104. 5100, 5iıg, 5121. 
124 bis 5120, 5152. 5104. 3174. Zıllg. 5216. 5232. ; 
205..5287. 5290. 5307. 5508, 3329. 5552. 5500. 5501. 5405. 
417. 5449. 5454. 9459. 5407. 5479. 5487. 5508. 5 728. 5550. 
352. 5530. 5563.15572. 5601. 5020, 5622. 3630. 5674. 5076. 
679. 5681. 5605-5720. 5723. 5743. 5745- 5749. 5752..5758- 
765. 5768. 5770.3777.5799% 5001.5800. 3828. 5874. 5842. 
340.5852: 5859. 5800. 5009. 5yBr. 5090. 5912. 59750. 5909. 
975. 3977. 794: 5909, 5907>60u2. 6014. 6015.0019. 6020. 
032. 6057. 005). 6039 6051. 6055,6061. 6064. 6068. 6072. 
079. 6093. 6100.61 16: 6118. 6152. 6137. 6150. 6219.6220. 
226. 6231. 0239. 6247. 6252, f204.6274.6270.46201.6512. 
327. 6342. 0344. 6346. 6343. 6388. 6397. 6402. 6408.04 10. 
426. 6467.6490, 6545.6544. 0552. 65 30:57: 6376.61. 
592.'0595. 0607.6614: 6020, 0625. 6029.63 1 665,; 6640. 
650. 6669.6678. 6712.6715. 6721, 6727. 6733.6741.67 10, 
782 bis 6784. 6852. 6043. 6005. 6865. 6873. 6002. 6994. 
907. 602. 6921. 6982. Ggad, 6950, 6955 A957. 6958. 
970: 6993. 7000 bis 7003. 7029. 7054. 7057. 7059. 700.1. 
078. 7082. 70335. 7092. 7124. 7126. 7139. 7150.71475 7190, 
195. 7200. 7201, 7204.7219,..7255. 7667300. 7501. 7505 
313. 7517.7522. 7524: 7529.7337.7346 7351.73547365. 
379: 7399. 7393:7424. 7461. 746%. 7478. 7474. 7479-7485. 
486.7490.749147501. 7507. 7509-7544. 7517.7528. 7330. 
542. 734 759. 7537 7550. 75682. 7563. 7508. bis 7,572 
573. 75771 7045. 7647: 795%. 7655. 7058. 70644 7069 bie 


* 


870. 1873. 1877. 1007. 1890. 1896. 1099. bis 1902, 1912. 





% * 1 
7672. 7675.7677:7688. 7604. 7686.7710.7712. 7723. 7785. 
77-8.7733. 7765. 7774-7782.7800. 7804. 7814. 7019. 702% 
7034.7836.7838.7044. 7849. 7911.7917.7922. 7927.7930, 
7950. 7972.7985. bis 7907. 7989. 7996. 7999. 5001. 010, 
0017.90353. 8041. 8047.80750.8051. 3076. 8057. 8060.0067. 
8072.3085. B100. 810%, 8129. Gi 41. bie 8153. Bı69, 6163. 
8165.8174. 8192.8194. 201. 8207. 5220. 8231.8267,8269, 
8:87. 8289. 8292. 8507. 8534. 8338. 3550. bis-9359. 8374. 
0575. 8583. 8591. 8552. 8407.04 12. 3415.8417.9424.8427. 
8430. 8453. 4%. 4459. 0445. 044". 8448. 8451. 8470,8491, 
9502. 4504. 8520. 8524. 4557. bis 8339. 8549. 8548. 0509. 
8390. 13597: au 8642. 8552. 8658. 86606. bis 8668. 8672, 
675.4678. 8686. 80688. bis 8690.8694. 3095.3697. bis 8700, 
8710. 8728. 3734. 0735. 8748. 8755. 0756.8. 62.8779. 8832, 
6868. 8873. 8686. 8887..0889. 8904. 8919.4930, 8932.0936. 
0943: 8947. 8948. 8961. 8969, 8970.8977.8932.8983.8986. 
8990. 8995. 9004. 9020. 9023. 9028. 9029. 9033.9044. 9046, 
9047. 9049. 90750, 9030, 9097. 9098. 9100, 9105, 9120, bis 


9123. 9159, 9140, 9144. 9259. 9168. 9177. 9184.9189. 9194. 


9:00: 9204. 92175. 9216. 9227. 9239. 9240.9257. 9277 9501 
9531. 9590. 9384. 9387. 9338. 9391.9392: 9407:9403 9410bi 
9412, 9414. bie 9417. 9424. 9428. 9433. 9437: * 9453. 
9402. 904. 9467. 9174. 9478. 9479. 9482. 9487. dis 9404 
9494: 9503. 9529. bis 9551. 9544. 9557. 9500. 9563. 9564, 
9568.9572. 9574. 9575. 9577. 9011.9023.9025.9637. 9040. 
91,72. 9073. 9678. 9690. 9699. 9703. 9717.9718.9723. 970% 
9737. 9742. 9738. MS 9750. 9752. 9753. 9758. 9769. 9770 
9781. 9783. 9793. bis 9795. 9797. 9800. 9812. 9823. 9I68. 
972. 9906. 9908. 9923. 9925. 9927.9929. 9965. 9997. 0995. 
n — 10000, jufammen 1132 Stuck a 5 This, — 
5660 r. 


Durch die Khniqgliche Verordnung vom 17. July e. Wegen 
Modifitationen dı6 Landuurm⸗Ediktẽ und Bildung der Baͤr⸗ 
" Compagnien baden des Kdnigs Mas-ftät gerubet,den bie: 
iger Eiuwobnern febr erberliche Erleichterungen gegen bie 
vorigen Bırbdlinifie zu gemäbten, und wir dürfen erwarten, 
daß ung dieſelben bei der und übertragenen Husfübrung die- 
ſer Verorrnung mit autem Willen vorzuͤglich entgegen kom⸗ 
men wersen - &s entipricht dieſer Ermartung nicht, wenn ein 
arofre Theil der dieſigen E’nmwohrrer flart uniere Aufforde- 
runzen der Boͤrger⸗Compagnien beiyutreren zur beioigen, une 
nit! sahliofen : nbegründeten Reclamationen gegenerne von des 
Ehnmias Majerrdt ullerbbchi .angesrdnete Verpflichtung uͤber⸗ 
hduft. Wir si fen Reciamationen dieſer Art nicht beruͤctkch⸗ 
tigen, und es fan Die Bietſteller nicht befremden, wenn die⸗ 
ſelden nrbeantwertet bieiven, Diereniaen, welche unſeret 
Aufferderung nicht enügen, baben e« ſich ſelbſi beizumeſſen, 
wenn fie nach Vorſchrift den Geſctze beürgft werden, 

Es wird bierber zur Berbünurg irdes Mifverfländniffes In 
Ermnerung gebrccht, daß die Stellvertrerung nur für den 
arwäbnlihen MWamrdienk;, nicht aber für andere Dienfleis 
Wegen zugel Aen it, daber ade aurgersrdertin Indived 
lich berett bulten müſſen dieenigen Dienieitunser, — 
nicht zum’ gewoͤhnlichen Bach’ dien gebbren, auf geichebfne 
Unfaje. in Perſon zu verritten. Zugleich bemerfen min 
daß ber Po ijef⸗Fommiſſariac Sprittzerber, welchem die 
Anihafung tächtiger Stellvertreter für den Wachtdieng 
aufgetragen worden, ſich darüber beſchwert, dag ibm 
son. vielen Seiten her Schwierigleiter gegen die Ausfuͤh⸗ 

diefes Auftrags im den Wea gilegt werten. Zur spe 
ſeitigung derſelden Fordern wir fänmritche Einwohner, itde 
beſondere aber diejenigen Mitglieder der Burger⸗ u 
Schaten· Compagnien, wilde ſich beim gewbhulichen Byte 





dient durch StelUvertketer erſehen Iaffen tollen, blerducch 
auf: Perfonei ausfindig zu machen, melde für die beſtimm⸗ 
ten Geidfatze als uniformirte oder nicht uniformitte Stell 
bertreter Dienſte zu leiſten bereit find und folche dem, Polı- 
jey : Gommiffatius Splittgerber zuzuweiſen. Wir erwarten, 
af die hiebei intereffirten Miglicher der Bürger und 
Schäpen: Sompagnien unſerer Au arberung auf das Schieu- 
maſſe genügen, weil es aufferdem nicht nıbglich ıft die nothige 
Zahl von Stellvertretern anzuſchaſſen; bei deren Er-analung 
wir die große Erleichterung der Stellvertretung nach beflimten 
Beldfdben. nicht weiter ganz allgemein ſtatt finden laſſen fbns 
nen. Es wird deshalb hierdurch feſtgeſetzt, daß bie dahin, daß 
eine zureichende Zahl von Stellvertrsteru herbeigeſchaft it, alle 
diejenigen Mitglieder der Coripagnien ſchuldig find den Dienſt 
ARE u verrichten, welche nicht dem Polijei= Com- 
miflarius Eplittgerber einen tuͤchtigen Stellvertseten zuge- 
wiefen baben, der unter dei feſfgeſehten Bedingungen bie 
Dienite zu leiften bereit ift und nicht sum Corps der Bürs 
der⸗ Bataillone gebört, oder bereits vom einem andern ale 
Stellvertreter in Anſpruch genommen if. Zu 
R — den Hin e rer ı —— 
nigl. Eonımiffion zur Bildung der Bouͤrger-Compagnien 

v. Brauchitſche Le Eva. 


Baterlandsliebe und Wohlthätlgkelt. 

Den Stadt; Einwohnern zu Charlottenburg, Liebenwalde 
und Dranienburg und den Gemeinen zu Quilih umd Tiehom, 
‚welche zum Belen der, für ums jo tapfer Nreitenten Krie- 
‚ger nad) ihren Kräften anſehnliche Vorräthe von Lebengmut⸗ 
ein, zum Theil auch Geldbeiträge, hieher geſandt Haben, 
wird btedurch nachrichtlich befannt gemacht, daß dieſe Vor⸗ 
räthe, zu deren smecmäßigfen Vermehrung auch das einge: 
fandte @eld gewiſſenhaft verwandt worden, beute dem, bis 
jegt noch am meiften Mangel leidenden und fo räbmlich 
fich ausgezeichneten vierten Armee: Eorps jugeführt werden, 
- Den patriotifch-gefinnten Einfendern fee id im Namen 
der Empfänger meinen Herzlichien Danf, und wänide, daß 
-ihe rübhmliches Beiſpiel recht „viel. Drtfchaften — da alle 
ahne Ausnahme der Früchte des Sieges ſich erfreuen — 
zu edlem Wetteifer anfmuntern möge, - 

Berlin, den ıöten September 1313. 

Konigl. Stantsrarh wm Je « Präßdent von Berlin. 

‘ 4. 


Den Herren S-a, L—_n, M-ch nd R—1 
ermangele ich nicht, anf Verlangen biedurch befannt d 
machen, daß die von ıhmen unterm ı5ten April d. J für 
die Freiwilligen eingefandten 30 Tbhlr. Eour. bei mir rich- 
tig eingegangen find, und ich den verſprochenen ferneren 
Beiträgen mit Danf entgegen febe. 

Die nähere Anzeige von diefem, wie von ſaͤmmtlichen bet 
mir eingefommenen Beiträgen, wird im Kurmärlfchen Re- 
terungs= Hmtsblaste bekannt gemacht werden und befindet 
ch bereits unter der Preſſe. Zimmermann, 


Bunf » Anzeige. 
Wioend am Magdeburg, Wittenberg u. Torgau. 


- Diefe Karte entbält alle Stätte, Flecken, Dirfer, Wil: 
der, Wiefen, Hlüffe und Seen an der Elbe nnd um Reip- 
und Halle, fie erfiredt fih von Mühlberg bei Torgau, 
Werben beim Einfluß der Havel in Die Elbe, und von 
terboct bis Halberfiadt, und if für 10 Gr. Courant zu 
aben bei dem Kupferfiecher Ludwig Schmidt, Mobrenfrahe 
Mr. 22. eine Treppe hoch, bei Haude und Spener, Schloß 
freiheit Nr. 9, auch ber dem Hrn, Hof Poſtſelretaͤr Mar: 
ui Briefe und Gelder erbitten wir uns. poſifrei und a 
. 0 für Emballage. * u 





Bei Carl Galt, Brüderfirafse Nr, 49, in Berlin ift fo 
ebeu erfchisnen: 
Dartiellung des Treffens bei Luckau den 4ten Juni ı813 
‚mir einem Plane vom Bar. yon Burftini, K. P, Rut- 
meilter, Preis ı6 Gr, Cour, . * 


ungerg ee. 
Da ich morgen zum 4en Armee Eorps abmarſchirt, fo 
verfeble uch nicht, mich bei meimen-an- und zpmeienden 
serehrten Verwandten und Freunden zu gemzigtem Anden: 
ten und Woblwollen ganz giborfanıt ju empfehlen, 
Berlin, den 16, September 1313. 
v. Scholten, Maior von der Hrtillarle. 


Derlobungs umd Seirardo » Amjeigın. 

‚Die Verlobung meiner ältefen Toter mit dem Litu⸗ 
tenant Rublwein, im Neumarkſchen Landwehr- Kanal 
tie- Regiment, einjiger Sohn des Kammer -Yiath Kudlwein / 
Erbberrm auf Broß- und Klein: Rowifa, Bieberteich, Schhn⸗ 
wald und Beelig, mache ich bierdacch mieinen Werwandten 
und Freunden betatnt. Arucdorf den g’en &ertember 1813, 

v Kalftreuth, Heumdrifder Lauben Direktor. 


Theilnehmenden Freunden umd Vermardten babe ih dit 
Ehre die Berlobumg meines Sohnes mit dem Aräulen 
Augaſte, Alteſten Tochter des. Königl. Neumdef. Landık 
Diretior Herrn u. Kalfreutb anf Arensdorff und Edi 

orn, bischucch ergebenft anzzjeigent. * 

WBicherteich dem gten September 1813, 

der Kummer: Rath Kahlweln. 


— nn — — — — — — — — 
Unſere gettern wollgogene ebelike Werbindung, melde 
wir unfern Verwandten and Freunden ganz ergebenf. 
Wieſendahl, dem 13ten September 1313, 
Der Amtmann Boltdammer, 
MWilbelmine Boltdammer, geb. Banbelit. 





‚ EnurbindungssAnzeigen. 

Hm Tten September wurde meine Frau, Henriitte Gare: 
line, geborne Kaisfer, von einem gefunden Sohn enthut- 
dem , welches ich bierdurch meiner Verwandten und Greum 
den ganz ergebenk anzeige, Driefen bem Item Gent, 1813, 

J. G. 2. Engel, " 


Anzeige von Todesfällen. 

Mit dem Ruhm eines tapfer umd er ſichtevollen Dffietert, 
fand mein zweiter Sohn Hiebrih von Krnim. Maier und 
Eommandent der Hanfentifchen Gavallerıe, des Preuß. Betr 
dienf: und St. FZob.nniter Ordens. Mitte‘, den Tor fürdie | 
gerechte Sache, aın ten Sensember vo: Luͤbeck, wo ihm eie 
Kangnentugel den Kopf serichmerzerte Diefes traurige Er 
eigmif gebe ich mir Die Ehre, akerrmeinem Berwandten und 
Greumden hiermit befannı zu machen. 

Suckow, ben 13ten September 1813, 


Ich verfeble nicht mit fammiervollem Hergen ben ausmäts 
. n Hergen ben au 
tigen Anyeemandeen umd Freunden 3253* machen, di 
der Hexr Auguſt Farderand Richter, Sekendekleutenart 
im Fuͤſelier⸗Bataillon des Zten Dfpreugiichen Infantetit— 
Regimente, aus Königsberg in Drenäen gebhrrig, machdım 
derfelbe bei Luckau verwundet, und das eiferne Kraus 
fih erwarb, am aten Augift bat Teltow dem rechten Aum 
verlohr, und nad deſſen fchmerzhaften Folgen am zılın ( 
im aıfen Fahre feine Laufbahn endete, 
Bırlın, den ıöten September 1819. 
Witwe Kampfifmeier, geb, Bütben, 


— — 


⏑⏑⏑⏑ 
m Wilbe m Agnem ulter ꝛ»on 
nahe 5 Jahren fein Beben, y Deiler, Fakiat, 


Hm aäften Auguſt d. J. in dem Wefccht bei Wittfiod, das 
ehe, vorichens das Fegimert beimahnıe, wurde der Lieute⸗ 
int von Ingersieden dung eine Glinzenfugel, weite 
ven Unterleib traf, fo ſchwer verwundet, daß derſelde in bem 
Do:fe Groß: Weeren fein junget, bluthenxeiches Beben — 
Hr König und Baterlandsfreibeit — endete. Wir Unter⸗ 
eichrieten, die wir im ibm einen eben fo besben und ale 
pejeisneten Kameraden verloren boben, betraneen zugleich 
ver ſchmeribaften Verluft eines edelgefinnten, biedern, treiwen 
Breumdes! Emig wird das Andenten an ihn in anferm @e 
bächtnrfie fortleben! — i ‘7 

raten in diefem ruhmvollen Tode, für bie heilig: Sacht 


9 Iicht amd Ehre gebat, und jede Klage ſchwelgen fol, —- 


die verebrungemerehen Eitırn, dach Trof für den einigen 
Sobn, den Biibling firden. — J 
Bivomac bei Schwabeck den aften September 1813, 
das zefammte Korpi Dffiire des Pommerſchen 
Ratioral: Kavallerie » Rıgıminss. 


Mach eimem dreijährigen harten Leiden, und einer balb- 
täprigen Bertldgrigfeit, entfchlummerte zu einem befiern 
Lehen mein guter Mann, der venſ. Kellermeiiter Ernſt 
Friedrich Paulifch, am ıdten d.M. im Ösiten Jahre ſei⸗ 
nes Lebens, an Verbärtung der Galle. Ich beebre mich, 
Dies allen Verwandten und Freunden des Enlihlafenen 
biedurch anzuzeigen, und halte midy auc ohne ihre Bet⸗ 
leidsbegengung Aberzeugt, daß fie im Stillen dem Andenten 
diefes Biedern und —— enen eine Thraͤne dir Weh⸗ 
mutb weiben, Berlin, ben ıÖten Septeniker 1813. 

Berwittwete Panlifch, geb. Blainville. 
on der Nacht vom Stem zum 6ten diefes, Mard zu Prag, 
an den Folgen der Ruhr und binzugetretenem bdsarkigen Rer⸗ 
venfieber, unſer geliebter Mana und DBater, der biefige 
Kaufmann Abraham Bank. zu rafllofen Beſtreben Gutes 
zı tburt und unermäberer Thätigfeit, ging fein Leben, das 
er nur bis 47 Fahr und 5 Momat brachte, babin. Was die 
Stinigen verlieren, werden bie ihn gekannt, füblen. 

- Die trofllofe Wittwe und ihre 4 Kinder. _ 


— — | — nn — . — > 
Den zg4ten d. M. Morgens 8 Ubr, farb am einer Bungen- 
engändung unfer aͤlteſter Sohn, Julius Ferdinand 2} Fahr 
alt, deſſen feltene Anlagen uns eine glüdliche Zukunft zu er⸗ 
marten erlaubten. WBeileidsbezgeugungen wuͤrden die beabſich⸗ 
tigte Wirkung verfeblen. Berlin, den 16. September 1813, 
j Gerinen Katſch, Acciſe-Offßciant. 
harlotte Katſch, gebohrne Gerber, 


m ıaten d. MR. farb mein lieber Gobn Adolph, im 


noch nicht urüdgelegten Eilften Jahre fernes Lıbens, am, 


Mervinfieber und der daraus en. anderen Abzehrung. Mein 
Schmerz über diefen Verluſt it um fo aräfer, da er mich 
in Ayweienbeit meines Mannes trifft, amd mit ibm fühle 
ich denfelben mm fo tiefer, da das ung fo theare Kind, durch 
feirte, vorzuͤglichen Anlagen ſowohl des Verſtandes als Her: 
jene, und zu den ſuͤgeſten Hoffzungen berechtigte. Won der 
aufeichtigen Sheilnabme unferer Maverwandten und Freun⸗ 
De, denen ich dieſe Anzeige wibme, bin ich auch ohne be 
fondere Berficherung Äberzemgt,. , 
-Yorsbam , den ı4tem September 1943. 1 
: die Beneralin von Re je geborene 
Ausalica Schod. 

Heute entrils mir der Tod meinen Freund und vi⸗ljab- 
rigen Mitarbeiterin meihen Geschufufii,. Hezzo F, W. 
Binder, nach einem Atigigen Kran —3 — am hitei- 
gen Gallenfe er, ih —* er von 25 Jahren; welches 
- —— Dose an ehe biedurch anzeige. 

1 u +O,, den ı11ten tember 181 
7 Eh, — 4 +, —X 





genentzondung im 23 


Serufettene un 
' n le 


fall. machen wir unferm reſy. Verwandten umd 


Mein gelichter Batteicder Köniati Din. General, Cou- 
fol und Ritserhdes Darwebreg: D:dens, Herrmann Sor⸗ 
genfrei, entſchlummerte den aaften Yugufi Morgens, in dem 
erfien Tagen feines Hafen Fabres, zum befieun Leben. Er 
ift im Frieden, wir find im Thranen! Am diefer Anzeige er- 
füde ich die traurige Pflicht meines Lebens, und verbitte 
mir daher alle Weiletbabezeigungen; Aberzeugt, daß viele mit 
mir fein Andenten jehren und Hicbam werden. un, 

Lichau den »4fen Wuguf 1813. . 

Suſannag Dorothea Sorgenfrei, geborme Biene, 
mann, für mid mub im Namen meiner Kinder. 


Heute früh um ı tihr ensfdlief ua 1ombcheittlichen Rei« 
den zu Königsberg in der Neumark, an bein Folgen einer Luu⸗ 
abre feines thätigen Lebene, nuſer ge= 

tebter- Sohn und Bruder Ferdinand Wilhelm Gallus, 
iftrator bei der Kbnial, ierung dafelbfi ; diefen für ung 
— ſchmerzhaften Verluß, machen wir allen Verwandten und 
Freunden hierdurch befannt, und verbitten alle Beileidebe- 
ſeugungen. rrodide, dem ır. September 1813, e 
Die Eltern und Gefchwißer. des Berfiorbenen. % 


.Aden Dermandten umd Freunden melde ich ergebenfi ben 
Tod meines gelichten Batten, des Königl, Deiwinfpeltore 
Chriftiani, Nach vielen und mannigfachen Leiten, die 
ihm in feinem Leben begleiteten, harb er am. 10; September 
in einem Alter von 48 Fahren. Mit ſieben unmündigen 
Waifen, weine ich feinem Grabe nuch. 

Friedriche hoff, dan ı5ten September 18:2. 

Wiitwe Ebriftiani, geb. Fritz. 


Am 8ten diefes endete pibtzlich ein Schlagfluß das Beben 
meines geltebten Mannes, des biefigen Königl. Domainen⸗ 
Intendanten Wilhelm Samuel Heuer, auf einer Reife 
melche er in An enbeiten feiner Kinder unternahm. Das 
einfimanige Zeugniß, melches feine Mitbürger ibm milt Wich- 
muth nachrufern, daß feine Medlichfeit unerfchätterlich, feine 
det war, ſetzt ihm das ſchoͤnſte Dentmal, 

brte das menſchen dliche Herz die ſchͤne Kutık, 
Arbeiten eines möbevolen Berufs mit ber Sorge fuͤr MN«- 
derung des Menfchenelends zu vereinigen, und fo jede Forde⸗ 
ans der Pflicht und des Herzens gu befriedigen. Der Gt: 
danke, daß ich den, der mir bier auf dieſer Welt alles war, 
verlor , vergrößerte meinen Schmerz; fo fehr, daß felbit dır 
Verſicherund der berjlihen Teilnahme meiner Greunde, 
mir jetzt noch feinen Troft gewähren würde, j 
Driefen, den q. September 1813, Verwittwete Heuer. 


Nach einım kurzen Rreankenlager, entſchlief gu cirtem bef- 
forn Leben, am Iten d. Monats, umfere geliebte einzige 
Schweter, die verwittwete Frau a Gegner, 
geh. Ligmann, am der Weuftmoerfucht, im Gofen Bes 

nsiahre, Dieſen für uns überans fchmerjbaften za 
reunden, 
anter Verbittung der Beileidel ungen, ihrer herzlichen 
Tbeilrahme verſtchert, ner! —* 

Prigmall; den ſten September 1813. 

die Gebrüder Rikfmanı, 


‘* 


Pi 


Her Henriette, woran in bag Band der Mube. PA hand Diefes Gouvernement— befirblichen nterefienten Idrakın 


retlatım an dem Trawerbette meimer höchkt elendben Mutter, 

Die Dieirm Weriufr fo tief emivfand, - Fast weine ich allen 

meimen Lieber nah, Mi troftet die Hrfinung ein«s bal- 

digen Wirberfebens , einen ewigen Vereins 

. Breiffen berg in Pommern , Den Bter September 1813, 
Kriederite Wilbelmire trau 


-  Dbrigfeitlihe Aufforderung. 

Eine gut gefleiyete Frau bat häufig in den Häufern und 
Wohnungen gebettelt, unıer der falichen Angabe, daß fie ebe= 
dem im Polen oder Preußen ron Framgoien angefallen, ge 
pländert und verwunder word-n, um eim Allmofen oder Klei⸗ 
Dun antik geveten und geſtohlen, wenn fich ihr die Gelegen: 
beit dazu Darbot \ 

Ale biefige ums welche auf eine folche Art, feit ei⸗ 
niner Zeit, beſtohlen worden find, werden aufgefordert, am 
ndchſten Dienttäg, den zıflen September, Bermittags um 10 
Ubr auf der Stadtvoiztei ſich zu ihrer Vernehmung vor dem 
Hrn. Fuſtiztath Schmidt zu geſtellen. 

Berlin, dem 15. September 1813. 


Die Criminal» Deputarion des Känigl. Gtadtgerichte. 


Detsnnsmahungen 

Denen beiden Kindern des allbier vor kurzem verſtorbe⸗ 
nen Aceiſe-Aufſehers Wilbelm Hottelet, Namens Garl 
Hottelet itnd Louiſe Hottelet, zuletzt zu Stralfund, erdfi 
nen wir, ruͤckſichtlich ihres jetzt unbefanmten Aufenthalts: 
orte, daf fie nach dem von ihrem gedachten-Water bei uns 
gerichtisch niedergelegten, am .soflen Auguſt d. X. publilir- 
ten Teflamente vom gten Februar 1612 ſich, nad Ableben 
der jetzigen lebenslänglich im Beſitze des Nachlafies bleiben 
follenden Wittwe, gebobene Verlaug, mit den übrigen act 
Dorbenannten Mt. Erben in den Nachlaß zu aleihen Thei- 
len nach. ndberer Beſtimmung des su jeder Zeit von ihren 
eingejeber werden Munenden Driginal- Teitaments theilen 
follen. Perleberg, den 3ıften Auguft 1813. en . 

Kbnıgl. Preuß. Stadtgericht. 


Es iſt der Schiffer Gotriri-d Kaufmann, 48 Yabr alt, 
aus Miltzig —— am adıten Mär; d. J. bei Landeberg an 
der Warte v ia angefleidet, von feinem Kahn meggegangen, 
and bat ſich Baus ich werde mir- die Brillen’ vertreiben, 

eit welchem Lage er vermißt wird. Sein Anzeg bat in einem 
lautuchenen Rode, dergleichen Beinkleidern, eimer rotben 
Werte, weißtuchenem Ermelfamifol, kalbledernen Gtiefeln, 
und einem ſchwarzen runden Hute beftanter. Da feinen Im- 
vermasiten daran febr viel gelegen ii, von defien Leben und 
Aufeathatt oder feinem Tode, gewiſſe Nachricht zu erhalten, 
fo erfupen wir alle hoben und niedern Polijei-Behbrden hie⸗ 
duch gang ergebeni, wenn ihnen von dem Leben und Aufent- 
halte oder Tode des obgedachten Schiffers Gottfried Hau fi- 
mann etwas befaunt worden it, oder noch be’annt werben 
foßte uns da'om gefälliaft Nachricht mirgurbeilen. 

Gruͤnberg in Nieberichleien, den 10. September 1813, 


- 


Prinz von Garclatb»,Saaborfhes Juſiz⸗ Amt Andere, 


Brrimelime Vorladu ngen, 


Auf Befehl Sr. Kaiſerlichen Meichdi, des Selbfberr- 
ſchere auer Reuhen m. f. w., werden von Einem Kaiferli 
chen Univerfitdts- Berichte gu Dorvat, Kraft diefes Iffent- 
lichen Proclams desmittelfi edictaliter Me und Jede, wel- 
che als Bläudiger oder Erben, oder a font aus irgend 
einem Fundament eine rechtliche Auſprache an den Nach 
Laß des om ı7tea Juni d. J. allbier verfiogbenen aus Eis 
—— —— — be * a⸗ 

u ‚ gu formiren ns ſeyn ſollten, aufaefo 
4 mit ſolchen ihren Forderungen, und zwar Pr Auperhahh 


- 


— — — 


binnen der im 9 188, der Abderbocha eo. irnirren Statzten 
verge ſcoriebenen Friff von eimem Kıbre; immerbalb dei 
Bourerrements aber hinren 3 Meraten vom deitigen Dun 
ab, bit Strafe der Praͤcltzfion und +24 ewi en Sriljand: 
gend, bei dieſem Ratferlimen Univerfiröts Berichte je mil. 
ben. Die erforderlichen Beweift ihrer Mriprade beinubrin· 
gen und den fernerir A⸗gech lac Rechtens absumarten 

Auch werden biemit alle «twanize @chmloner urd Anbı- 
ber der zum Rachlaß des Be Aorbınen getbrigen Chi 
aufs-fordert, im dem präfyieten Termine deshalb biz critt: 
derliche gerichtliche Am⸗ ia e iu tban. Es wcrrad fia u 
Jerer gi achten und or Pımaden zu hüten bat, 

Gegeden Dorpat, den ıten Yult 813 

Ya Ramenx des Kaiferlichen Unizerſſtäte Berichts, 
M. €. Stop, 


en ya d. 3. Prorector 
Wir Bricderich Frang, vom Bates Omaden, Cu 
— 3 iu en Bürf je Sans ein, 
eburg, au raf ſu Schwe and 
Rekod und Frargard Hari zug ——— 
Baden auf unterthaͤnige Bitte der Doctioris Schultetu⸗ 
bieſelbſt, als Actoris communis in dem Gchmedda:ftr Di 
bitwefen , ale diejenigen, welme am dus dem Decoronu 
Briedrih Ludwig Schröder ve -faufte Gomeuregurh Famıh 
dorff ex lauris der Gläubiger aus irgend einem civiirdt 
lichen &rumde tinglibe Anfarüce ıu babem lauten, Di 
remtor:ich biemit anddieh: am Pechrzebnmten Dfrobt 
d. 3. Morzens um so Uhr, amf Unferm Hof. und Landz 
richt zu erfheinen, amd ihre Unfpröhe defimm* anjıge 


‚ben, und rechtlicher Art mach zu befcheinigem, wider 


fıD6 aber gu aemwärtigem, daß fie dımir, urtır Heflaum 
«tried ewigen St:lfchweigend, auf Mets werden »-deladl 
und asgemwielen werben. Wornach man ſich zu richten, 

Gegeben Ghfrom , den ıöten Zelt 18:3. 

Maxdatum Sererissimi proprium, 
—.(L.8.) nn en de Molhrim. 
Verkauf von (Beumdftidn aufer-a h Berlin. 

Da bei dım König! Kammergericht dag im Haveldrii- 
fchen Kreiſe der Mittelmart Brandenbura beiegene, jum 
Nachlaß des Frduleins Eva Biarie Charlotte von Euer 
nr Nettergut Rebom dritten und vierten Amdbeil 
nibfi Zubehör, an den Meiſtdietenden dffentlih Schul’: 
balber verfauft werden ſoll, und zu dem Ende ein nen 
und zwar peremtarıfcher Bietungs*srmin im Kammergeriöt 
vor dem Rammergerichterarb Skalley, auf den a2 De 
ms er d:%., DBormittags um 9 hr, angeſetzt wordt 
fh; fo wird folches, und daß ardachres Grundſidck, mus 
der davon aufgenommenen, den @rurdfären des rittericat: 
lichen Kredit» Reglemente vom ı5ten Juni und ıgten du 
gif 1777 gemäßen Tage, welche in der Kammernerintt: 
Kanzler eingefeben werden fann, auf 21049 Thlr. 2ı 6 
5 Yf. gewürdiat worden, den Kauflufliaern befammt gemalt 
mit der Nachricht, daß in dirfem Bietungete min di 
Grundftüc dem Meiſt vietenden urfeblbar zugefchlagen un 
auf die etwa machber einfommenden Gebote micht mei 
seachtet merdir fol; übrigens einem jeden binnen zWetn 
vor dem Termine freifteht, die etwa bei Aufnahme ber Taf 
vorgefallenen Mängel dem Kammergericht anzuzeigen. 
"Berlin, den 3oien Uuguſt 18:3, 

Kbnigl,. Preuß. Kammergericht. 





ne Bwer)6ru ve 
Das ju Freien war * F Dder Im v cere sub 


Dr. b belegere, bern Kaufmann 


/ . D. Robltod agenbris! 
maffive Wohn: umd 


Gtgerbans, worin bih jene d# 


* 


betrieben, mebfi der zu deſim Da 
a Morgen a ı80 Muthen and einem ſsgenannten Kieh er⸗ 
arten. fol in termino, — 
jr 240en September e Bormittags, mm 10 Uhr 
auf drei nad einander folgende Jabre Iffentirh an den 
Meiftbieterdin verpachtet werden. : 
Die näderen Hedingungen werben in >eam, tm ju ver 
pachtenden Br smdtürte fett abzrbaltenden Termin, dem 
Dadrlutizem befrmt aecıack 


Ahftioden außerhalb Beritn. 

Dem Pubbliko wird hierdarch bekannt gemacht, daß auf 
dem Alaun-Bergwerke gu Freſenwalde aır der Oder 4 bis 500 
Gentner Blei zum Bertanf fieben, welche daſelbſt am iſten 
Detober diefes Jahres Bormittags um 10 hr, centnermeile 
dfrentlich verjleigert, und dem Meinblerenden, gegen glei 
baare Bezablung in Tourant, zugeſchlagen und verabfolgt 
werden foHen. Kaufluſtige belieben fich alſo daſelbſt einzu: 
finden, umd fich bei dem auf dem Werke wohnenden Rendan- 
ten Weber zu melden, weicher die Licitation abhalten wird. 

Berlin den sten Scotember 1818. 


3 . 
Direktorium des Pots danſchen großen Militär-Maifenhaufes 
Berkauf von Acht ſpaniſchen Zuchtbbaenund 
Mutterſchaafen 

3u Bellin im der Reumark bei Barwalde if eine Un- 
gapl gan; Acht ſpaniſcher Zuchtbdde und Mutter 
Schaafe von vorzüglider Mace billig zu verkaufen Kauf— 
Infige banen fich im portofreien Briefen am den dortigen 
Amtmarn Birler wenden, und jelbige zu jeder Zeit zu fe 

ben befommen. . 





"Huf dem Borwert Werber, Domänen. Amis Sachfendorf 
im 2 . ſteht eine Parthie Acht ſpaniſcher 


Schaa -B zum bıtigem Werkauf Liebhaber biezu 
melden ſich beidem Nortigen Wirihſchafic · Ju ſpektor Fait che. 





Aukrionen ın Bertım, 


folgende Tage, ſolen in dem 


2 Ubr, und märyigenfn 
F, 19. mehrere ad- 


Si drgerichtsbaufe in der Korigeſtraße 
gevfändete Sachen/ als: 


ı) drei Baqgerſeinden mit’ @lasthriren, eim doppeltes 
Polt mis grümem Tuche deſchlagen, alles in gutem 


Zuftande 


a) Gire beveutende Duantitds neuer gesundener Buͤcher 


verichtederen Ind its u 

3) Eine Menge Kupferſtich⸗ und Landkartan. 

4) Bier Balım Mort'ments- Artitel 
Beintlih «7 den Meifivietenden, gegen gleich baare Bu 
jablang ie klingenden Toutant, werauftionier werden, 

Berlin. den oten September 1813. 

Stadtgericht. 

Um agiın September > 2; aihmerags um 2 Uhr u — 
aenden Taaes, fofen im Gtadtreriktebauje, Königeftraße 
Mr 19. verfchtedene Gaian;erie- Wadren. desgleinen cin 
Baaren Epind mie Blastbärer und Schuplaben , drei Waa 
ter. Kaflen mit @larfcheiken und ein Bücherfpind mit Blas- 


Kb ig! 


tbürem, und mehrere engliſche framsbfiiche, lareinıfke und 
Deutfhe Bührr, gegen gun baare Bezahlung in Eourant, 
Bmelich eiitdietend verlauft werden. 


den 27 Rugwi ıR13. 

Körigl. Stadtgericht biefiger Mefldeong. 

Dienſtag den ou. September e,, Vormittags um 2m 

folem auf ber Kootreffaroe Nr. 70. eztra feine g Viertel 

breite Tuch Reſter vom modernen Karben. dffentlim aegen 

gleich baare Beiadlung in Courant, veram!tionire werden. 
nu Diestau. 


Berlin, 


Materiaiwearen Handlung ond Bafimirtbiaaft 
de fe g-bdrigen Wiefe von 


Miitwoch den — OrRremett Nev mittaze um 


Mittiwsch den a2aften Sertember c. Wormittags tm Ubr, 
ſollen Veränderung wegen im der Weprenfraße Nr. 12. 
extra ferne 8 and g Biertel breite moderne couteurte und 
zelirte Tuche in Reftern und ganzen Sthcken, beiſonders 
für Die Herren Sattlermeifier fehe brauchbar; feine Kotru⸗ 
te, weher Parckend, feine leinene, ſeidene und banmmwoles 
ne Hals und Lafchertäcer, moderne Wefter- und Wells 
Meiderjeuge, Bifemtlich gegen gleich banre Arjahlung in Cou⸗ 
fant verauftiomret werben. Thümmel, 


Mittwoch den waften September €, Nadhmittage um a Uhr, 
ofen im der Behrentiraße Nr, ı2. Bldfer, Kupfer, Mefling, 
einen, Kieider, Betien, verfchiedene Menbles, Spiegel 

und Hausgeraͤth, irenslich gegen gleich baare Berzablung im 
Eonrant verauttionirt werden, Thammel. 


Donnerfiag den aäten September 7, Bormittags um Yy 
Ubr und die folgenden Tage, jollen im der Bebrchfiraße Ar. 
12, ſeidene Binder, Damenpeh, Schminke, lederne Hatıde 
ihube, Riechwaſſer, Welten, Kanten und verichiedene Ga— 
lanteriewaaren, biientlich gegen gleich daare Bezadlung in 
Courant verauttionirt werden, Thummel. 


. Donnereg den aifın September c Nadmıttage um a Ude 


end die folgenden Tage, foren in der Ferufalemmerfiraße 
Mr. 18, die unchgelaffınım Effekten des verftorbenen Büdien- 
machers Jobaun Diesen Fecht, befehend in Silber, Runfet, 
Meſſing, Zum, -Porzelam, G’diern, Leinen, Kleidern, 
Betten, guten Meubles, einer ach'tage Gtubenuhr. meeriu 
vrd alten Bewehren und Zubebdrungen, fo wie auch deſſen 
binterlaflennes bedeutendes Wertjerg und Hausgerdth, Ifient- 
lich, gegen gleich ‚haare Bezahlung im Eourant, veranttio⸗ 
nirt Werden Ibümmel,, 


Waaeen und Sachen su verfaufen in Berlin 

Bei J. Marffein, Kioferfraße Mr, 64., Amdi:dirte 
Bardelire und Gdvel- Kuppel, tie ach alle möbrliche lal— 
firte Lederwaaren, zu bılligem Preiſen zu haben, im 
Dagendin bißiger, j . 

Eine HerrePon fpanıiwer Worle, undein Cal pommels 
fer Haimmelrpode litgt bier zum Verkauf. NRachricht Fried⸗ 
riidsfrage Pr. 32. eine Zrepve | boch. 

GSuter Reinbanf iſt wieder in Quantitäten and cent⸗ 
nerweiſe zu haben am Mondijou-Platz Mr. ı, 

JIq babe wiederum einen meuen Trardport egtrafeinen 
Tbdee erbalten, und verkaufe ſolchen fowodl en gros als 
euch in kleinern Portionen von 4 and VPfund. ’ 

J. Ratpan, Stechbahn Re. 3, 


Den Empfang de6 erken Zrazsports Rennaugen 1eb 
gen ergebenf an | 
I_8_Heyl und Eomp., Leivjiger Gtrafe Wr. 75. 


Hechte fette Säßmilchstärs find jm verkaufen breite 
Stratze Mr. 26. ——7—— J 
Fufſiſche Lich e, die fehr gut bereuen, 6 aufs Pb., ä 
4@e. 7 Dr. oro Pid., feine, lange, fran bſiſche Weinpfror 
pfen A 33 Tole. pre 1000 Stüd ofeist D. E Kieslir, 
Füsenttrafen- und Kronengsflen Eae Mr. 43.‘ 
der Markgrafenfitafe Rr Bo. Beben ſehr aute Ob: 
beim billig zum Verlauf, Befretäre, Sopbas, Seeble, 
Kommoden » Spiegel, verfbiedene Tiſche and Wetrfiellen. 
Ein Schreib. Sekretär von Birfenmafer, febr gu 
geasbuner, klebt wegen Berdnderung Sie jum Beanf 


letzte Errafe Mr. 13. binsen auf dem Ho 


Ein neuer, moderner Kleider. &efretär von Birfem 


Mafır ih in ber Friedrichsſtraße Mr. 204. billig zu vertaufen. 


— 


it Een Elteomen empfeit 
748, Müller, 


— — 


t 


— 


ve 
Gidemfraße Mt. 34. | Parterre, fogltm am rubslichenne Mieter gu we 


che gute, Dnerbafte, moderxe Schreiber Berfieng- und 


füe. in Bäder-S 


ein Saren Sekretär zu g Zöle., ein 


1a Thir., Züdenbraßen: and Ragelgafien. Ede Re. _ fi 
Wesen Veränderung wie ein (hbner Schreib» und Klci- 


der Selretär, eine 
fehr billig verkauft in 


Wegen | 
dien Tifde, Stü 


umd eim nenes Borteytamd 
Kurkraße Rt. 39: eine Kreppe I. 


” gine mit Meuhles beſe 


Iigen Preis verkauft 
Eomteit. 


Äleuniger Beränd 


Kinder:Bet 


Alsider » Getrertäre, Rommobden, Bıttkellen, Di- 
yiude, find bilig im —n — g genen 8 Procnt Zinſer und binläsliche Elberbeit at- 
für ; 7* Wir daya geneigt ih, biliene jıine Addreſſe, Fanitt 


Kleider = Sekret 


tRelle, ein Tiſch, 


ber Koch ſtiaße Mr. 4. 


bie, Komme 





rung ind Gupbaf, € ette- 


den, Bertkellen 


— 


üte Wohnung fol fi6 zum ıfen 
Detober gerdamt, und die Meuples daraus für den bil- 
wirden. 9? fagt das Intelligen 


— — — 7 — ——— — — 
Forteninnos ın Flügel: und Klavier. Horm Heben bil⸗ 
lig zum Bestauf und Miett Zimmerfiraße Mr. 19. 


Bahn, die zu Fanfen geſucht werden. 


te Gränfrage Nr. 5, eine T 
* den auch alte Leinwand gelauft. 


Iraudbart Oberhem 


hen, der belichr es as 


— —— 


reype bach werben un⸗ 


— — — — 


— Werberipemmirsgelm gm verfaufen ba- 
ek Fi ageiden bei Heirn Cottenet, Wall 
ſtraße, am Eifenmagrjin Wr. 9, . 


——— 


— gaben itennfilien werben billig ju Fanfen verlangt, We? 
fagt das Sateligeng-Eomteit. 


der Mittel⸗ und Gharlottenhraßen- ET: 
’ 


Rss, i4 ein Rogıs von Stuben, Kammer 


KHoligedlaß di Micraelis zu vermieten, sun be: 


liebe matt 
Shüyenkraße Rr. 


ch Bormittags zu mel 


den. 9 find im ber 


33. Rogis zu Michaelis zu vermieten, 


eine atabe, 2 Rammern Küde 
ame © ! ’ 
afın Detober ji vermieten, dito Sto 


hr it rogleich zu 
gder zum ıfen Octe 


Ede Ar 85. eine Trepve bo. _ 
ne Bob Anitten im ber Etadt, mit eitter fehr la- 


den Kusfipt, a Treppen bed, 


— 


und Boden find zum 


tjiehen, bite ⸗ möblirte Stuben fogleıh 
ber Linden- und Aunterfiraßen 


4 Btuben, » Rammern, 


den 
und Boden enthaltend ih zu Michaelis oder 
Köhe Dune dermietan in der Burgſtraße Mr. 10, 


eine Zeepye ba. — 
EaiAre. 46. if bie dille Etage 


mᷓeibnachten d. J · zu 


—In der Syaudau⸗ 
neh Baden ſo gleich zu 


vermieten. Räheres beim Wirt) yarterte 


— — 


Tgontrefcarpe Br. a9 if eine Keller: Wohnung, 


tube, Rammer und, 


fogleich zw vermieten. Das Nadere 


üche, mit Stalung und Boden, 


tn demfelben Haufe 


' Im u 
hend auf —* —2* Zimmern, mebreren Kabinets, 


Barten mit Batten = 
of 
haufe Rt, 29. 


teten, Mädere 


oben, fo wie aud ber dabinter liegende 


‚it fonleih oder am 
Nachricht im Nebene 












” 


Be 2 Re 
Fotralanı Helsmarffeafe Me. 5, Anh 





aeterre, | —— 
Bebufe einrı Ertieurıfe wird forledr eim & pital von 3 
bis 4000 Thlr. Hingeıd Eourant oder Gold, ae 6 Miunet, 






.L : Mobrentrafe Rr 36 varterre bald. ab 





Gelkobte nenn? 
Zwei Graftich Eoimfhe Eder- Pferde, beides xaläßrige 
braune Bavace, das cine erwäs grhfere dunkelbraum, Kber 

dem Schwanze von Haaren entbibft: das andere Heinere bell⸗ 
bramm, mit einem Stern am Kopfe, find den aıtent Sept. 
nebft den Kumratacfchirrenentmendet worden. Din zaten 
Rormittaas Hard viele Pferde im Fachrenbröd fell aehsten, 
de un mach Zoffen, und bersäten weiter nach Schhneiche geführt. 

He Körigl. Pıeuf, wobldbl, Militär,. und Civil» Obrig- 
keiten werden ergebenft erfucht , diefe Pferde vorfommenden 
Galle anzubalten, und dem Bräflich Solm chen Amte Farb 
ıfien Theile gefälige Nachricht zu * damit dieſe Pferde 
gegen Erhattung der Koſten zurüdgeholt werben Ih 
aruth den ısten Septamber 1813, ER 


— — — 


Ay der Nacht vom ı3ten jum ı4ten September if. von der 
biefigen Hütung eine beßbraune Stute, 7 Jabr alt, entwen: 
det worden. Dies Pferd bat an Abzelcheit, drei weiße Hüte, 
davon eim Fuß mur etwas weiß und beſchlagen, vor ber Stirn 
einen fle nen Stern, die Ohren etwas lavpig, auf dem Küsten 
if-felbiges vom Sattel gedrückt. Wer foldhes nachweiſet oder 
wiederbringt, bat eine angemeffene Belobnung zu erwarten, 
und meldet fich deshalb bei dem biefigen Magiſtrat. * 


Rudenwalde, den 15. September 1813. — 
Vermifchre Anzeigen und BSekanntmachungen 
Am Uufteage der gen des verforbenen —— 
Meiters Bermersbanien, erfuche dd) die etinamigen | 
Gläubiger befieiben; ihre Forderungen bei mir animaeben, 
und tolche zu befcheinigen. Zugleis fordere id Die eNuids 
ner b-6 Berkorbenen auf, ihre Schuld binnen de “4 

Wochen an mid abjntragen, widrigenfalle die Klage‘ 
fie angekellt werdan folle. — ——— 
Berlin, den aten September 1813, Er 
der Fuflig» Eommiffarins Heinfiue 7 


An Berug auf unfere frübere Anzeige, maden wir noch 
be’annt, daß die dem Heren U. Berfienberg, der ſei⸗ Fe · 
bruar vorigem Jahres int mrferer Handlung war, wäbrerd 
meiner Mönefenheit gegebene Drocura, mieder nrüfgenoms« 
men it. Friede Meyer und Compin- 


Demoifedes welche bas Tambsnriren anent:eldtih m 
eriernem münidgen, melden Ach in ber Markgrafenfr 
Nr. 17. Harteire, — 


— — 


— — — un ee ee 
500 Ehir, fucht jemand negem die arbßte byyothekariſche 
Sicherdeit. Mäheres im Sirteligen: Eomtoit. > 

Die Bittwe D. W...o nehft Tochter F. W. ats 5, 1. 
finden ng {m Berlim gefund und wohl. Dies zur Nachricht 
für den C, R. Hexen F. W. D. u 5, ale Vormund. 


— — — — — — — — — — — — m ⸗ 
Der Herr Baron d. Hagen, welcher eine Mizelste 
jur Gemablin bat, wird biemit fo dringend als freund⸗ 
fhaftiich erfüucht, feinen Wobn- und Mufentbaltdort, der 
Haude, m, Spererfhen Zeitungs, &rved, gefäligk 
auf das baldigfie befannt gu machen, weil Jemand von ges 
dachtem Herrn Baron über eine ibm feiwermeges nadtkeis 
fige Sache, Austunft viche nötbig bedarf. Im Hal ber 

ere Baron nicht mehr am Leben fenn follte, fo mird defien 

plin, geb, Mijelsia, um einige Nachricht erfucht, 





# 





An die Zeitungslefer. 


Dei Ablauf des gegenwärtigen Vierteljahres werden die Intereſſenten dirk 


ationgpreie von zwei und, zwanzig Örofhen Elingendem Courant für das Quartal nicht anders als 


dirfliche StAnSE KEN ERS. 
bäter, meldet, hat auf den Praͤn 
Llſtaͤndig nachgeliefert werden fünnen. 

Für % 


tommen werden, dag 
Berlin, den 21. Eeptember 1513, 


Berlin, vom 22. September, 
Geſtern Abend fpät gieng aus dem Hauptquartier Gr. 
Snigl. Moheit des Kronprinzen von Schweden 
er ein Das: 


* 
* 


Eilfte Buͤlletinm. 

Hauptquartier Zerbſt, vom 20. September. 
Der General von Putlig, dem eufgeteogen it Max 
ebura zu beobachten, bat bei Mödern Poſte gefakt, 
nd mehrere Detaſchements Kavallerie auf das linke Eib 
fer überachen laſſen. In der Mache vom ibten zum 
ten diefes meldeten fich amei Kompagnien des fpa iſchen 
Eoiments Joſeph Mapoleon, zufammen 164 Mann 
arf, mit ihrem Bataillone-Chef und zwei Offizieren 
ei unferen QVorpoflen u Biederitz. Man har tie mir 
‚rer vwollisen Waſſenruͤſtung nach, dem Hauptquartier 


5r. König! Hobeit des "roripringen defiliren laſſen, von 
» fie fich neh Stralfund begeben und dort nad 


Spanien eingefchifft werden follen 

Bon dem Landſturm der Prieunig Hat eine Abthei— 
ma unser Anfuͤhrung des Major v Puttlitz die Elbe 
ıffiet, und die Gle:end von Seehauſen um Dfter: 
ura befert: fie fähhgt Die Iwtigen Einwohner der Alt 
ark cenen die won den feindlichen Truppen und won der 
eftsbällichen Kegierung aus geſchriebenen Lieferungen. 


folslih nur Bis zum erften fänftigen 
umerattonspreis nicht mehr Anfpruch,, fond 
chen Conrant, und es iſt nicht unfere Schuld, wern alsdann nicht alle fräßer 


uswÄrtige wird hler wiederhoft: daß Beſtellungen nicht anders als au 
bennement auf einzelne Monate alſo nicht ſtatt finden kann, 
Haude: und Spenerſche Zeitungs: Erpabition, 


e de fi erinnern, daß der Pränumes 


enats, flatt finden konn. Wer 
er zahlt Einen Thaler Zwei Gr 
erſchienenen Nummern biefer Zeitung 


f das volle Vierteljahr ange⸗ 


Ex der Generatlieutenant Graf v. Mällmoden 
E — gebracht hatte, daß die Diblſton 
Peer von dem Marſchau Fuͤrſten von 
vonf). auf das linfe Elbuſer detactirt fen, je 
ging auch er feiner Seits am ı6ten bei db über 
die Elbe und vem Feinde entgegen. Er fand den Ger 
neral Pecheur binter der Gdrde *) auf Anhöben, in 
‚ner vortheilhaften Stellung. Er finz an ihn zu kononk 
ven, und die Scharfſchuͤfßen des Thgomhen und dee 
Reicheſchen Corps, nebjt mehreren Rolonnen Infan⸗ 
te: ie machten einen fa wohl geordneten Anariff,. R 


e 
des General 
(De 


’ ' od 9 daß der 
Feind gerdthigt ‚war, die Gipfel Der Andoͤhe zu verlaf 
fen und auf der babinter geiegenen Ebene eine Stei— 


lunz zu nehmen. Als unfere Kolonnen die And 
erfiesen batten, brach die Kovallerie urd die Kofaden 
unter Anführung des General Tettenborn auf der 
linfen Flanke des Feindes a, Demohnerachtet lei⸗ 
fete er hartnäffigen Widerftand; feine Infanterie fehl 
ſich nicht blos mit der wnfrigen, fondern hielt au 
mehrere Angriffe der Kavallerie ans. Maid aber wa 
er durch Die Nreillerie die ſich bei unferer Infantes 
rie befand, aue der Befeng gebracht, und ſuchte nun, 
von mehreren Zeiten in Maſfe angegriffen, fein He 


") Zi Lüueburaifhen. 





. ward, in eine völlige Flucht, überging. 


im Müdzuge, der endlih, da er überall „gedrängt 
re nidt 
die Macht eingebrochen, und das Terrain nicht fehr 
von Echluchten durchfchnitten gewefen, fo würde viel: 
leicht nichts vom Feinde entfommen fein, Das Schicht: 
feld war von feinen Todten und Verwundeten bedegt. 
Wir haben 8 Kanonen, 12 Pulverwagen und. viel Ba: 
ange erbeutet. Der Brigade: General Mirzinski, zwei 

djudanıen des General Peheur, und mehr als 1000 
Mann wurden zu Gefangenen gemacht. Noch am fol: 
genden Morgen wurden von allen Seiten her Gefangene 

" eingebracht, fo daß wir deren in allem 1800 befommen 
haben mögen. General Pecheuxr, der fein Pferd verlo: 
ren hat, iſt unter -WBegünftigung der Macht zu Fuß ent: 
Sommm. Die Ueberrefte feiner Divifion flic in gro: 
Fer Unordnung nach Bledede, werden aber von ben 
Kofaden des General Tertenborn rafch verfolgt. 


Unfer Derluft beläuft fih an Todten und Verwunde⸗ 
sen auf 30 Dfficiere und Gemeine, Die Majors 
von Luͤßow, Firfs und Schaper, find verwundet, 
der Major Deveaur iſt geblieben, Ale Truppen des 
Wallmodenichen Korps haben an Much und an Ta: 
pferkeit mit einander gewetteifert. Vorzuͤglich "hervorges 
than haben fi: das Englifche Hufaren: Regiment Nr. 3., 
—— das erſte Regiment und mehrere einzelne Ba- 
taillons von der ruffifhen und englifchen Legion, Die 
Luͤtzo wſchen und die Reich eſchen Scharffchägen haben 
dem Feinde die erften Kanonen abgencmmen. “Die Eng: 
liſche Artillerie und die Congreveſchen Raketen haben vor: 

gliche Dienfte geleiftet. 

Waͤhrend diefes Angriffe machte der Feind mit einigen 


tauſend Mann eine Bewegung gegen Boißenburg, die, 


aber ganz ohne allen Erfolg blieb, Der General Wall: 
modben hat am ı7ten fein Hauptquartier wieder nach 
Danneberg*) zuruͤk verlegt, um denjenigen Theil von 
der Armer des Marſchall Fürften v. Etmühl, der auf 
dem rechten Elbufer geblieben war, deſto genauer zu be: 
ebachten. i 
Die große verbändete Armee von Böhmen muß neue 
Vortheile errungen haben, von welchen man den Amis: 
berichten entgegen fieht. Durch Privatnachrichten aus 
Leipzig weiß man, daß dort. am ı6ten Abends 8000 
Mann Kavallerie (von denen jedoch 2000 unberitten 
find) und mehreres Geſchuͤtz, deſſen Laverten 5*98 
waren, angekommen find, Die Militair-Lazarethe find 
aus Dresden nach Leipzig und zum Theil gar nach 
Merfeburg verlegt. Es fehle in Dresden fo fehr 
on Fourage, dab In der letzten Zeit — gegen 200 
5 umfielen. General Thielemann bat in Weiſ— 
nfels einen General, 37 Öffiziere, und 1200 Mann au 
Gefangenen gemacht. Die Kofıden baben am 14. Sep: 
tember einen Transport mit Mehl beladener Wagen ge 
nommen, der. sah Torgan beſtimmt war und durch 
ein Bataillon Sachſen escortirt ward. Der Obriſt von 
Menzdorf bat mehrere Kuriere aufgefangen, aus be: 
sen Depefchen fich ergiebt, daß die franzöfifhe Armee 


— 


„N Danneberg,. Städtchen im Lüneburgifchen, unweit 
her Elbe. 


fih in ſehr ſchlechtem Zuffande und in Unsrönung 1 
findet, die an Inſubordination grenzt. 

General Bluͤcher, hat fein Hauptquartier zu Baı 
Ben; fein rechter Flügel fehließt ſich an die Beweyu 
gen der combinirten Armee von Morddeutfchland, fi 
infer fteht mit der Armee von Böhmen in Verbindur 
Auf die Nachricht, daß das 6te Corps der feindlich 
Armee nah Großenhayn vorrüde, beorderte Gene: 
Blüher das Corps des General Sacken nah © 
menz. Die Avantgarde diefes Korps beunrubiate d 

eind den ganzen ı5ten hindurch, morauf am ı16tem } 

te Corps nah Dresden zurädging und aud d 
erfte Corys der feindlichen Kavallerie in Bewegu 
feßte, um der Infanterie dahin * folgen. Der Sr 
ral Graf Tauengien iſt in Verfolgung biefes Cor 
begriffen. . 

Der Wärtembergifche General Frangemont $ 
fi bei dem Chef des Etanbes vom 4ten Armee: Zon 
deur General Delort, darüber beflagt, daß beim X: 
rüden die — — Truppen jedesmal 
Avantgarde, beim Ruͤckzuge hingegen immer ; 
Arriergarde gebraucht würden. Der General Dele 
antwortete hierauf: „ie haben gar nichts Wefferes 
erwarten, unſer Intereſſe ifts, fie vom Seinde”todrit 
fen zu laffen, denn fouft möchten fie fich wohl bald 
gen uns wenden, ” ' 

Dännemark hat fh durch die Drohungen und dur 
die fiegprangenden Machrichten des [ranzöfifgen 6 
fandten Baron. Alquier verleiten laffen , chwer 
den Krieg zu erklaͤren. Die Kriegs-Erklaͤrung iſt ® 
ten &eptember, Seltſamerweiſe ift darin won } 
seindfeligkeiten, die früher fihon Dänaemarf ge: 
Echmeden begangen bat, gar nicht die Rede, Es 
indeß zu been, dag die daͤniſche Regierung, wenn 
von den nn gehörig Unterfichtet fr: 
und über die Mißlichkeit ihrer Lage, fo mie ül 
den gänzlichen Verfall ihrer Finanzen die Augen fir 
wird, ſich endlich zu der ihr vorgefäplagenen Friede 
Baſis verftehen werde. Solite das nicht der Fall, u 
Dännemar? vielleicht nur alsdann, wenn die Verbuͤn 
ten vollkommen gefiegt haben werden, fich denfelben ı 
zuſchließen gefonnen feyn ; fo därfte ein fo fpätes N: 
geben ihm meder zum Verdienſt gerechnet, nach ſe 
mäßigte Bedingungen als die jebigen zugeflanden wert 
Alle nordifhen Mächte beflagen die — der | 
nifchen Regierung. Der franzöfifhe Minifter Alquie 
ber dieſe ——— unterhält, muß ſelbſt uͤber die 
terwuͤrfigkeit verwundert ſeyn, mit welcher feine Befd 
befolgt werden. Unbegreiflich iſt es, wie zu einer 3 
wo die Fuͤrſten des Rheinbundes ſich anfchiden, das): 
abzuſchuͤtteln, der dänifche Hof in der Knechtſchaft zu ) 
barren fortfährt ! 


Berlin, vom 23. September. 
Hier angefommen find: ber ſchwediſche Courier Grit 
aus dem Hauptquartier des Keonprinzen Königl, Hoheit 
Geftern find die (fiehe das eilfte Bälletin) bei M! 
fern übergegangenen zwei Kompagnien Epanier, um 
Anführung ihres Baräiens. Che Antonio Bill: 
4 Offijiere und igo Mann flark, mit Ober- und Unt 


den Krieger und ihrer verwundeten Brüder, fo mie in Er: 
tragung und Leitung desienigen, mas der Drang der Um— 
finde fhlechterdings nothwendig und umeriäflich macht, un— 
ermüdet fortzufahren und in der felbft vom Throne aus er 
kannten treuer Anhaͤnglichkeit an König und Vaterland nom 
erner ihren höhfien Ruhm zu — — damit fie ein mürdiges 
orbild verbleiben und auf dieſe Weiſe, Dur immer altge: 
meiner werdende Theilnahme, der erfehute Preis des bisher 
gluͤcklich forrgefegten Kampfes um fo fiherer und um ſo 
neller errungen werde. 

Berlin, deu zıflen Gentember 1813. 
Oberbargermeiſter, Bürgermeifter und Kath 
biefiger Königlichen Refid enzien. 

Buͤſching. 


Dean Kaufleuten and Marketendern, welche die vereinigte 
Armee von Nord-Deutſchland mit Zufuhr verfehen wollen, 
wird bierduch die apa einer gufen Aufnahme und 
des volfommenfen Shuses erteilt. Zugleich werden aber 
dieſelhen ihrer eigenen Eicherheit wegen Darauf aufmerifam 

acht, daß I. ſich mis gültigen Keiſeraͤſſen verichen, und 
bier an den, Orten, wo fie übernachten, vifirem laſſen möfen. 
ei der Ankunft im Hauptquartier haben fie ſich bei Dem Un: 
gerjeichnneren zu melden, welcher es fih angelegen feon laſſen 
wird, ihnen jedem, erforderlichen Beißand zw leiſten, und 
auch ihre Beſpannung fiher zu. fielen. : 

Hauptquartier Zerbſt deu zoten September 1819. 

Konimandant des Hauptquartiers ber Vereinigten 
Armee von Nord s Deutichland. 
v. Eiriacp, Major. 


Berihtigung. Ju dem Publifandum von dem vermich- 
teten. geftempelten Treſorſcheinen ( fiehe Die Beilage zum leßz⸗ 
‚sen Stüd diefer Zeitung) muß Lit, B. flatt Nr. 2486. geles 
ſen werdeu? Per. 2482., uud Lit. C, muß die Pr. 480. ganz 
Wergfaklen. 
Stargard, vom 17. September. 
Unfer Gouvernement macht folgende Nachricht befennt: 
„In der fiegreichen Schlacht vom bten d. M. bei Denne: 
wiß unmeit Süterho®, hat fich das dritte Pommerfche 
Landwehr: Kavallerie: Regiment durch ausgezeichnete Ta: 
ferkeit allgemeine Bewunderung ermorben. Zwar hat es 
Kinn braven Kommandeur, den Major von Barne: 
om, und ben Adjubanten, kieutenant Schmidt, zu 
verlieren das Ungluͤck cchabt; allein beide farben den 
Heldentod bei dar Attacke auf ein Quarre, welches fo wie 
vier andere niedergehauen wurde, Auch der Rittmeiſter 
son Treskow wurde in dem Augenblid ſchwer —7— 
als er eigenhaͤndig eine Fahne nahm. 


Aus einem Schreiben aus Liebenwerda, vom 20. Sept. 


Nicht zwei (ſiehe Verm. —— im vorigen Stuͤck die⸗ 
fer Zeitung) fondern drei⸗Regimenter, das erſte, achte 
und neunzehnte Chaffeur: Regiment, find in dem glän« 
zenden Gefechte, welches die Arantgarde bes Ghenerallieu: 
tenants Grafen Tauentzien zuleft mit dem Feinde bat: 
®e,. theilg vernichtet, theils gefangen worden. — — 
Offiziere, worunter der Obriſt Graf Perigord, Neffe 
des Miniſters Talleyrand, Obriſt-Lieutenant Dur 
bourg, und Obrift: Lieutenant Bougenel, find nebft 
soo Ehaffeurs gefangen. Der Eeind bat dag Lager von 
Stolzenhayn verlaffen, und fih nah Großenhayn 
jurädgejogen, 


— were ⸗ gran den man 5 
gröpten Unordnung u AB yellofiakett erfolgt. 
Straßen iſt es ·zwiſchen den Frañzoſen und Sachſen 
ſehr —3 Schlaͤgereien gekommen, de Sach 
khimpften nemlich auf die Franzoſen; und fragten f 
ob fie nicht nach Berlin — wouten? — iĩdieſe! 
Rüdzuge haben die Franzofen den Einwohnern ver vi 
Torgau belezenen Dstfchaiten die Pferde weggenemme 
und in bie Seftung geſchleppt. Die Sachſen haben fi 
aber bei Geiegenheit diefer Schlägerei den Franzofen mi: 
der Iweggenomimmen, und den Eigenthümern wieder zurü! 
gegeben, 


Aus dem Briefe eines Offiziers vom Armee: Corps di 
General von Bluͤcher. 


Bauten, den 19. September, 


Die verbindeten Truppen haben in Böhmen neue Pr 
theile errungen. Selbige wurden am 17ten biefes 
dem franzöfifchen Kaifer felbit bei Nollendorf angegrite 
deffen Truppen aber zurüdaemerfen. Der nord 
Kreußer wurde dabei gefangen, nebſt gtaufend Marı 
7 Kanonen und 1 Fahne erobert, Mer General Tbir 
temann bat in Weißenfels und Nonenburg üh 
2500 Mann zu Gefangenen gemacht. Uns gesenüht 
ift in dieſen Tagen der Pegel General Azarı 
aetodtet worden. ° Der Dberft Graf Menzdorf bat 
Wurzen ſich eines franzdſiſchen Felleiſens bemächtic‘ 
deifen Briefe alle voll Mlagelieder über den fchlechten 34 
ftand der franzöfifchen Armee waren, ner diefer Brc 
fagt, Berthier babe die Knie des Kalfers umfaßt, un 
ihn beſchworen, Friede zu machen, indem es nicht m“ 
tich ſey, mit einer Armee, wie die franzoͤſiſche, Truppe 
Widerſtand zu thun, die fich mit ſolcher Erbitterung fl 
gen, wie bie Unſrigen. 


Aus’ dem Medlenburgifchen, vom 14. Eeptember, 


Der Herjag von Schwerin iſt nach Roſtock zuruͤck 
fommen. an Echwerin haben die Franzofen gute Mann: 
zucht gehalten, und aus dem herzoglichen Schloſſe bi 
einige Yarfen und 2 Kanonen weggenommen. Vermuch 
lich hatten fie auf einen laͤngern Aufenthalt gerechnet we 
fie -anfingen zwei ri zu etabliren; allein nach % 
legten unglüdlichen Affaire vor Wismar zogen fie fich 
fertig zurüd. Bei der Detirade durch Schoͤnebed at 
ward euer angelegt, wodurch 20 Käufer dieſes Erir 
a niedergebrannt und 50 Familien ungludlih murden 

a jene Maͤaßregel zur Dedung des Küdzuges gar nid! 
nötbig war, fo hat der General Vegeſack dem dänifchen u 
Luͤ kommandirenden General eine beſtimmte Anz 
abgefordert: aus welcher Urach, auf weſſen Befehl wi 
durch welche Truppen jenes Opfer in Schoͤnebeck gebrat: 
worden? um danach feine weitern Manfrigein zn nehumiz, 
Es werde nur eines Befehle des Erneraliffimus der Dar 
armer, des Kronprinzen, bedürfen, um völlig Nepreik 
lien eintreten zu laſſen. Zu Wismar find bereits mehren 
taufende vom - medirnburgiichen Landfturm verfammel 
und zum Theil regulair bewaffnet und epercirt, die übr 
en führen Piken, feiner aber Uniform, Die regulaiter 
orps werden jedoch auch nach verftärkt, 


' Tepe, som IT, Beptanpen * 
Am gten September um g Uhr wurde man gewahr, daß 
der Feind mit flarfen Kolonnen aus Dresden gegen bie 
boͤhmiſche —* —— Die vorpouſſirten ruffifhen 
Ayantgarden repliirten fih, ohne ein Gefecht zu engayiren, 
bis in dit Difileen der Peterswalder und der Mebenflraßen 
des Erzzebirges. Geftern erfchienen drei Armeecorps auf 
bir Moilendorfer und der Ebersdorfer Straße, Eine Co: 
lonne von 15,000 Mann drang Über die alte Straße des 
Gieyersberges vor. Man lich fie big in die Gegend von 
Kraupen vorräden. Hier waren Datterien aufgeführt, 
roelche fie bei-dem Debouche in ber Ebene empfingen. 
Das Gefecht dauerte von 2 Uhr Nachmittags bis um 7 
Uhr Abends, wo der Feind auf. allen Seiten gedrängt 
und geworfen, die Höhen wirder in;der größten Eile zu 
erreichen trachtete. Mehrere hundert Gefangene wurden 
bis jeßt eingebracht; die Zahl des feindlichen Verluſtes an 
Todten und Berwundeten kann noch nicht angeneben wer— 
den. Mach der Ausfage der Gefangenen war der franjoe 
fifche Kaifer bei dem Armeeforps auf der Mollendorfer 
Straße, auf welcher es nur zu Pänfeleten gekommen ıft. 
Man erwartete cinen Yngriff für heute, Wis jetzt hat 
es jedoch feinen Anfchein dazu. 
„ Dermöge der lehten eingegangenen Berichte ift die Bluͤ⸗ 
ch er ſche Armee in volem Anzuge gegen Bautzen, nad: 
dem fie am gten von ‚neuem die Dffenfive ergrirfen bat. 
Dorgefiern bat der ruſſiſche Oberft Fuͤrſt Modoroff 
mit einer Parthei Koſacken und Hufasen zicifhen Bau: 
jr und Dresden 200 franzöfiiche ‘Pulverwagen im die 
uft gefprengt, einen Thell der Bagaye des fuanzöfifchen 
Kaifers erbeutet, und 1200 Gefangene gemadıt. e 
In Prag waren 3 franzchifihe Generale, gegen 300 
Dfnziere und 9090 franzönfche Gefangene angefommen ; 
"auf dem Wege nach dem Junern befinden ſich einige ‚go 
Stuͤcke erobertes Geſchuͤtz 


Schreiben aus Teplitz, vom 15. September. 

Geſtern uͤberbrachte ein vom Kronprinzen von Schwe— 
den abgefandter Courier, Er. Majeſtaͤt dem Köliige von 
Preußen zwei dem Feinde abgenommene Adler. 

Vorgeſtern machten die dieſſeitigen Vorpoſten den feind: 

lichen bekannt, fie mögten ſich durch unſere Kanenade nicht 
allarmiren Yale Die eben’ beginnen werde, den grofien 
Siegen zu Ehren, die der Kronprinz von Schweden Über 
ihre Warfenbräder erfochten babe, i 

Die Anzahl der nach. Schleſien gebrachten Gefangenen 
ift fo groß, daß man anfängt, wegen ihres Unterbringens 
in Derlegenheit zu gerathen; wahrſcheinlich werden fie 
bald wieder ruͤckwaͤrts transpertirt werden. 

Dit Recht klagt man die Grauſamkeit des Reindes an, 
mit gehadtem Blei zu ſchleßen ;. allein dies iſt nicht ihre 
Munkion Allein, fie 8 auch mit Schluͤſſeln! Der 
Defterreichiiche Oberft Schneider, ein- ausgezeichneter bra: 
ver unterrichteter Mann, warb vor Dresden mit einem 
Schlüjfel erſchoſſen. 

Ein ſaͤchſiſcher Uplenenoffiler ber Herr v. U. Nach in 
Dresden einen franzöfifchen Sensd’armen :Brigadier oͤber 
ben Haufen, weil diefer ihn befchuldiate,das Pferd, wos er 
reite, aufeine unrechtmäßige Weile an fich gebracht zu haben; 
das erbitterte Volk flug den Gensd’armen vollends todt. 
Der Ar, v. U, ging darauf zu den Derbündeten über, eine 


‚einen ernfihaftern Verſuch machen würde, 








Veſch reidungen 
Dresden, von dem Mißmuth der 
der Unluſt zum Kampfe im fächfifchen 
weftphälijchen Truppen, überfteigen alle 

rargofen verrohften alles, als waren fie in Feindes Land, 
Manche wollen daraus auf einen baldigen völligen Abzug 
fpließen, Diele Bauern in den gefegneten Fluren der 
Eibgegenden find. fo verarmt, und aller febensmittel ent: 
bLöße, daß fie, nach der einftimmigen Ausfage von vier 
übergegangenen Elfaffern, auf den verlaffenen Bivouaks 
herum irren, und den Hafer vgriehren, en die Pferde 
haben liegen laſſen; fie ringen über die Verblendung ihres 
Könige, die Hände gen Himmel, und werfen ihm mit Recht, 
die Schuld ihres unermeßlichen Elends allein bei. 


Prag, vom 13ten Eeptember. _- 

Eine aufierordentliche Beilage jur hieſigen Zeitung ent 
hält at pr Nachualttege gm 

„Aus Teplig wird geſtern am 12ten- dia 
3 Uhr geſchrieben: Man erwartete heute, 9 de Ben 

er’ ⸗ 
birge vorzudringen, < 150,000 Mann und 600 Stuͤck Ges 
[hä ftanden bereit ihn zu empfangen. Es ift aber nichts 
erfolgt; vielmehr geminnt es den Anfchein, daß die feinde, 
lichen Korps auf dem Küdzuge begriffen find. "- 
Prag,’ vom 16. September. 

Unfere heutige Zeitung enthält in einer außerors 
8 — u 8 en Beilage nachftehende neueſte Armee, 
Nachrichten: 
Hauptquartier Teplitz, den 13. Septemher. 

Se. Durchlaucht der kommandirende General Fuͤrſt 
von Schwarzenberg bat eine ſtarke —— 
des Feindes für nothig gefunden, und ließ daher die au 
der Straße von Mollendorf flehenden Corps des Se: 
nerals Grafen von Wittgenflein-und Feldzeugmei 
fters Srafen Eolloredo Yier Breitenau, und die 
des Prinzen Auguſt von Preußen über Ebersdorf 
in die rechte Flanfe des Feindes detaſchiren, während 
der Herzog won Württemberg und der General Graf 
Pahlen feine Fronte und feine linie Blink: angreifen 
follse, Der Feind Hatte jedoch fein uͤh bereits zu⸗ 
ruͤckgebracht und: vertheidigte ſich bloß mit Infanterie; 
der tapfere General Graf Dapien griff diefe, ohne die 
übrigen Truppen abzuwarten, fehnell mit dem Jfum: 
(hen und Lubins kiſchen Hufaren:Negimente an, wo⸗ 
bei ein feindliched Bataillon ganz niedergehauen, ein ans 
deres gefangen wurde, 

General Thielemann hat fi von Altenburg auf 
Weißenfels gewendet, und biefen Ort, der mit Jnfan: 
terie und Artillerie befeße war, forcirt. 1 Brlgadegene⸗ 
a — 37 Offniere und 1254 Gemeine fielen in 
eine Hände, - . 

Oberſt Mensdorf machte in Wurzen, zwiſchen 
Leipzig und Dresden mehrere hundert Gefangene; 
unter diefen befindet fich ein franzdfifcher Kurier, welcher 
das Poftpafet der frangöfifchen Armee nah Paris führ- 
ren follte; mehrere taufend Briefe und andere wichtige 
Depefihen — ſich bei ihm. 

Man erfuhr unter andern aus dieſen Briefen, daß die 
neue Garde, und vörzüglich ihre Artillerie, in den Ge: 
fechten bei Dresden außerordentlich gelitten hatten, 









r 


ie Senerote Bacher und Steb md gebhtetin, 
die Generale Dumouftier, Dental, Öros, Boiel: 
* Maifon, Bern und Aubert find ſchwer ver: 
wundet. 

Uebrigens vereinigen ſich alle diefe Schreiben darin, 
den traurigen Zuftand der franzöfifchen Armee und ihre 
— * zu ſchildern. 

Die Straßen von Dresden und Torgau nad Er: 
— find mit frarzoͤſiſchen Flüchtlingen und Traineurs 

edeckt. 
Wien, vom 14. September. 

Mittelſt des heute aus Klagenfurt (im Kärnthen) ‚hier 
eingetroffenen Couriers, berichtet ‚der eldjeugmeifter von 
Hiller, daß der. Feind den.auf der. Danpifraße von Laibach 
nach Cilly (in Steiermark), .aufgeftellten k. £, General, von 

dlseis, am gten d. M. mit einer beinahe ——— 

genen Macht, von Krainburg her, angegriffen, und bie 
wahrfcheinliche Abficht gehabt habe, lich zweifchen fein Gros 
und den Poften zu Siein zu drängen, und ihr durch dies 
fes Mandver aus feiner Stellung zu vertreiben. General 
von Fölseis fei indeſſen ber Musfährung diefes Mandvers 
gusorgefommen, ‚habe den Feind ‚mit ep 
ffen, und ihn fo eingeengt, daß er in denn 
nen Dörfern und ‚den Abf 
Gebieges habe Schuß ſachen mäffen; Diefes Gefecht daüts 
erte bis in die fpäte Macht. Der feindliche Brigade: Ge⸗ 
neral Welotti ward bei dieſer ai ig ae und 
erieth in unfere Gefangenſchaft. Die uͤbrigen —5* 
anden in 2 Kanonen, 2 unitionsfarren,-einer Fah⸗ 
ne und vielem Gepäd. Beim Abgehen diefer Nachricht 
waren bereiss 300 feindliche Gefangene eingebracht ; bie 
Merfolgung des Feindes ward bis in die Dorjtädte von 
Laibah (in Krain) -fortgefeßt, “von dort ‚aber kehrte bie 
Avantgarde des General, von. Kebrovich nach deſſen Pofi: 
sion bei Weizelburg zurüd, : : 
General —* ugent, der bel Lippa ſteht, und bis 















Adelsberg (in Crain) ſtreift, :hatte, von Matarig aus, 
den Hauptmann Lazarich mit einem Detaſchement Infan⸗ 
terie und Kavallerie nach Mitterburg abgefchidt. i der 


Anhänglichkeit der Iſtriet an den aifer von Defterreich 

elang «6 ‚dem Hauptmann. Lazarich, dafelbft den größten 
&heil des ehemaligen Sftrianer Landwehrbataillons zuſam⸗ 
men zu bringen, : und mit dieſem, 


0 mie mit dem Land: 
wolf der Gegend verftärft, die von ola und Rovigno 
nah Mitterburg marſchlrenden DBerfiärfungstruppen - zu 
umjingeln. Won diefer 900 Mann flarfen Kolonne hat 
der Hauptmann. Lazarich 600 Iialiener nebft 4 Etaabes 
officieren. zu Gefangenen gemacht und- eine Kanone mebft 
a Haubigen erbeutet, 

Die Anfeln Lyuba, 


ago und Arbe, „waren von-den 
Kaiferl, Öfterreichifchen : 


ruppen befegt worden. Die Be: 


fagungen derſelben· waren nemlich, gleich auf die erſte Auf⸗ 


forderung, zu; den. Öfterreichifägen Fahnen übergetreten, 
Man hatte daſelbſt 4 Kanonen und «ine große Quantität 
Salz vorgefunden, , 

Derfelbe : ungenannte ‚Bürger Wiens, welcher demje: 
nigen Soldaten 100° Sulden Belohnung beftimmte, ber 
zuerft -einen feindlichen Seneral.gefangen nehmen, oder 
eine feindliche Kanone erobern follte, hat abermals 100 
Sulden zum Geſchent für denjenigen Soldaten, vom 
Ketdwebel oder Wachtmeifter abwärts, überreicht, welcher 





ftgelege: 
llen, des —— 





4 fpteliofefte Wei 








SIEGER w Re Ater af: 
fenthat ausgeht Habe, 
Paris, vom ten September. 
* (Aus dem Moniteur.) 
an hat geſtern Nachtichten aus Dresden vom 2 
Auguſt erhalten, welche meiden, daß ſich der an 
der beften Gefundheit befindet, und alle Operationen Er, 
Majejtät von dem glänzendften Erfolge gekrönt worden 
ins Ana —— ex Armee haben bis 
d affung einds offiziellen Buͤlletins verhindert ) 
es wird aber jeden Augenblick erwartet. aa 


Dermifhte Nachrichten. 


In dem Herjogthum Warſchau wird ei . 

ferve: Armee aufgejtellt, welche auffer a A 

aus vier befondern Corps und einer Kavallerledivifion be: 

— — An —— ———— Arne uͤber 300 Ka 
; igentliche Staͤrke (ben 

— Ne eo erfelben laͤßt ſich noch 


Der Landſturm in Litthauen iſt mit der groͤßten Thk 
tlgkeit vollkommen organifirt worden. Auf den erſten Ole: 
rn die ganze Provinz unter den Waffen. 

Wie Übergegangenen Spanier find von Memel ab, ar 
— iſſen nach ——— ei 

“Bei ‚dem am ızten in allen Kirchen Berlins gebaltt 
nen Danffeft und dem am oten vorher gehaltenen vır 
bereitenden ‚Gebet, “find zum Beſten der Dermunbdetim 
eingefommen 3551 Thlr. 18 Gr. 4 Pf. 


Daß Me Franzoſen Tarragona geräumt und gefprenit 
haben, wird — nur ein —8 des — ige 
rerer der von age ten, kataloniſchen Seftungen fern. 
Denn » wenn die from iſche Armee ‚nicht ein entfchiede 
nes Uebergewicht erhält, fo wird fie, aus Mangel au fr 
—— ifen 2. ** en, ſich auf bie aller: 
‚und am leichteſten zu brbauptend en 
einfhränfen muͤſſen. at 

Daß Lord Bentink die. Unternehmung. auf Tarragenı 
aufgentben. wel er nicht ftarf ——— —* — 
Gödet die Spitze zu bieten, ſcheini «bie beſte Kechrfertis 
gun feine® Vorgängers, Murray, den man die u 

utfamfeit zum Verbrechen machte. Bentink if ſonſt 
als ein ſehr entſchloſſener Dann bekannt. 

Der bedeutendſie Theil der in Preußen belegenen Weit 
ſelgegenden bei Schwetz. Marienwerder, Eibing, Danjıs 
ıc., werrlaftens 15 Quadratmeilen der fruchtbärjten ‚any 
bauteften Kändereien find auf die fhauderhaftefte und bei: 
Öberfchreemmt. Saͤmmtliche Feld: um 
Sartenfrüchte find entweder weggetrieben, ober unbraud: 
har gemacht, ja fogar bie-eingeerndteten Vorraͤthe gerfli! 
oder -verdorben. .&elbft‘ die mohlhabendften. Finmohnt 


befinden-fih. tm größten Elende. (Königsb. 3.) 


Berichtigung. Der letzte Abfag im Artikel Part 
der vorigen Zeitung, iſt der Schluß des vom DMinifter Granit 
fefrerär. Dark ‚an den Kriegeminifter erlaffenen Schreibens 


-*) Hiermit find wahrſcheinlich nur die rüdgängigen?* 
wegungen der Armee gemeint , da in aleı frübern Kr 
gen ja die Bewegungen derfelben eher Die Deranlafın 
iu Bühetins waren, als dieſelben verhinderten. 


a REN 

ur Berichtigung eines Artifels aus Güftrow, vom 1öten 
ua. im arzten Stud diefer Blätter, und jur Verſtandi⸗ 
zung eines darin mitserheilten Yurrafs, möge die Bemerkung 
Bene, dab die banſeatiſche Bürgergarde mis der hanſeati⸗ 
ben Legion nicht zu vermechfeln if. ? 

Die Legion: 2 Bataillons, 8 Escadrond umd einige Bat 
terien reitender und Fußs Artillerie, über 3000 Maun, beſteht 
aus dem Freimilligen, die theils auf eigne Koften, theils durch 
freinsillige Verträge, theils für Rechnung der Kaͤmmereien uns 
ter der Leitung des Kaiſerl. Ruſſiſchen Militairs Kommandos, 
uf die Dauer dieſes Krieges in Hamburg und Lübe ausge 
rüftet worden find. So lange die Hanſecſtaͤdte, die früher zu 
Yiefem Behuf bedeutende Summen bewilligt hatten, im Beim; 
yeshänden find, bat die englifhe Negierung ihren Unterhalt 
Ibernommen. | 5 
- Die active Bürgergarde hingegen, von viel geringerer Zahl, 
dat ſich aus den Trümmern einer allgemeinen Bürgerbes 
vaffnuug gebildet, die vorzüglich im Hamburg an der Ders 
therdigung dieſer Stadt, dei Borftädfe, der Elbinfeln und 
der Deiche Antheil nahm. Ihre Wichtigkeit hängt won der 
Wahrfeherulichteit einer meuen Befreiung der Hanfeeflädte ab, 
iu der. Fa jede Weiſe mitzuwirken ihre eigentliche Beſtim— 
mung iſt. ; 





Nadal. 


Am zı. September farb eine achtungsmürdige geiſtreiche 
Mirbürgeriun Berlins, Frau Friderika Helena Unger, 
Wittwe des 1804 gefterbenen geſchickten 
Holzichneiderd, Profefiors J. |r- Unger; vor 62 Jahren bie 
jelb gedoren, eine Tochter des Generald von Rothenburg, 
melden Friedrich der Große als Freund liebte. Sie befaß 
tinen hellen, durch Umgang, Lekrüre umd Kenntnife ausge, 
eichnet gebildeten Verkand, treffenden Witz, zarten feinen 
Binn, und das befte gem für Wohlthaͤtigkeit und Freund 
haft lebende Herz. Die Werthſchaͤtzung edler Menſchen 
lieb ihr bis am dem Tod, und erheiterte ihre träben Tage. 
Sie hat verfchiedenes aus dem Frandſiſchen überfegt; unter 
'hren eigenen Schriften it Juſchen Gruͤnthal am bekannte: 
tem geworden ; auch ihre ſetzten Bücher jeigen Geift und 
Talent: Briefe von Gerena an Elementine über Die 

anzofen in Berlin, and Der junge Sranzofe und das Deut 
che Mädchen. Einige Feine Aufiäre, in Zeitfchriften, und 
11 den Berliniſchen Kalender, verdienen gelungen zu beißen. 
yore häufigen Briefe, voll reger Lebendigkeit, vol fchönen 

fühle, umd, fo ſchnell fie auch bingeworfen marc, doc) 
nıt dem glädlichten Ausdruck, mögte man gedruckt wüns 
chen, da es der deutſchen Literatur noch fo fehr au guten 
Briefen überhaupt und namentlib an Erauenjimmerbriefen 
ehlt. Wenn fie lat, oder die Feder in der Hand hatte, oder 
um Wohlthun in ſeyn konnte, vergab fie die Leiden der 
zeit. Denn fie bat fie ſchwer getragen, und harte Veraͤnde⸗ 
ung de? Schickſals erfahren. Doc fiegte meiſt die heiter 
Ds ibrer gutinärbigen, liebevollen, friedfertigen 





Varerlandslicbe und Wobltbätigfeit. 


Der weibliche Verein zur Verpflesung armer 
'amilien, mithbeſonderer Roͤckſicht aufs Mılitait, bat 
um auch das läd, pro Növigl. Hoheit Prinzeffin 
Bilbelm im feiner Mitte suzählen, melde ihn, ſo wie der 
rhabene Prinz Ihr Oentabl,ichhaft unterftügen wollen. 

Wer follte bei fe rührenden Aufmunterungen nicht mie 
euem Eifer am. cim Werk gebe, ‚deffen Umfang zwar uner⸗ 
veßlich, aber im feinen wohlthaͤtigen Folgen hoͤchſt beiobnend- 


uchdruders und 


—— m — — — — J 


a EEE aner — * 
2 ’ * ’ — 
‚Wir fahren fort, dem Bublifum Rechenfhaft iu geben. Es 
ift ferner eflugefommen: | 5 

Von dem Heren Geheimen Rath Welper a . monats 
lich; vom Mad. Lausfa ı2 Gr. monatlih; von Hri. Laus 
1: Or; ** die Zn, DR —— az 
nen Sammluugen 42 Thirr; von Sr... ı 2; 
Madame Lewi, geb. Itzig, ı6 Gr. monatlih; von Madame 
Amalia Beer za Thlr. . 

30 Fanyilien mit 98 Kindern find nun von 5. Frauen, bie 
ſich wuter ihrem Töchtern und Bekannten, jede eine Gehülfie 
ewählt haben, obne große Mühe und Belchmerden in Aufs 
fiat genommen, Alle Mitglieder diefer Familien muͤſſen fitts 
— Reifi (m — er — Aber * rg be 
it dur die Nahrungslofigkeit der Zeit geimungen worden, 
Kleider und Berten zu verkaufen ; der andere Theil ik in-Bes 
fahr, auch dahin zu kommen. Dies zu verhindern, I unfere 
Aufeabe, 9 wie die noch fchmerere, dem Erſteren ung 
und wärmere Bedeckung ju verihaffen. x 

Freundlich erfuchen wir das mebithätige ublifum, abge⸗ 
legte Kleidungsſtuͤcke aller Art Bi e Nr. ı9. abgeben 
ju laffen. Die für die Armen brauchbaren werden ihnen ats 
gerabtı von dem feinerm werden Sachen verfertigt, die zum 
Beften der jehr ſchwachen Kaffe verkauft werden. D mur der, 
der in die Hütten des armen Volks dringt, befdömmt einen 
richtigen Begriff von dem Kammer und dem Elende, welches 
darin herrſcht; der nur wird —— daß bei dem Mangel 
an ordentliber Koft, Die größtentheild mit Lumpen bedeckten 
Armen, obıte warme Bededung des Nachts, allen Unfällen 
der fchmerjhafteften Krankheiten ausgeſetzt find; auch koͤnnen 
die meiften Kinder aus Mangel an gehdriger Bekleidung wicht 


in die Schule geben. E 
ife und nicht müde werden: ber Lohn if uns 


Laſſet uns beifen 
ausiprechlich groß! 
Bei den Umterzeichneten üft, zu obigem Zweck, fermer ein⸗ 
gegangen: 8) F. A. ı Thlr: 8 Gr.; 9) v. Kiw. der Beitrag 
r. Auguft von 3 Tblr.; 10) Minna v. R. a Thlr.; 1) ⸗* 
w, der Beitrag pr. September von 3 Thlt. , 
Berlin, den ıgten September 1813, * 
Haude⸗ und Spenerfche Zeitungs-Expedition. 


»pantfagung. 

Dank dem edlem Unbefannten fremder Natiom, der, mi 
Einer reiben Gabe, Sehe Wittwen, Fünf därftige Familien, 
Dier Waifen und Drei einzelne Arme, durch meine Hand 
erfreuete. Gebet und Thränen der Nührung begleiten Ihn 
in Kampf und m Gefahr. £ 

der Probfi Hanſtein. 


Den Königl. Kapellmeiſter Herem Weber, und demienis 
ge, welche unter Dire«fion deifelben an der Ausführung der 
Mufit am Tage des Daukfeſtes mit fo vieler Bereitwilligfeit 
Antheil zu mehnen die Güte gehabt haben, fatten wir biers 
mit unfern berslichfien Dank ab; auch können wir micht wik 
terlaften, den Chorifien „ melde dem für ihre — be⸗ 
fimmten Betrag, zur Verpflegung der Verwundeten zu ckge⸗ 
geben haben, hiermit dfentlich unfern Dauk zu jollem. 

. Das Kirchen: Kollegium ju Gt. Hedwig. 











Die braven Bewohner des Quatree⸗Bezitks unter dem Lin 
den im Berlin haben die Güte gehabt, der fehörfündigen 
Batterie Nr. 5. Speilen, Getränke und Taback zu 
ſchicken, welche ihrer Beſtimmung gemäß, ſogleich auf das ges 

iffenhaftefte vertheilt worden find,. und fühle ich mich y - 
lebhaisefie verpflichtet» dem edlen Geberm, wicht Mur 


einem Namen, ſondern amt im Ma r daburch er⸗ 

quickten —8 den waͤrmſten St Tin ’ er 
Im Bwonac bei Klein; Scida den, ıdreu September 1813. 
v. Glafenapp, Premier: Kapitän und Batterie: Chef. 


— — 


A dnigi. Shaufpiele Donserftag: Das Mädchen von |- TA 


Harienburg. Freitag zum eriienmale: Die Heitath durch 
gi, komifhes Singſpiel in z Akten. Muſik von Cimaroſa. 





Büdber: Anzeigen 
Faſt Fräftiger noch, als den Sieg bei Groß: Beeren hat ber, 
andy ım ſeinem Unglüch fanglufrige, patriorifhe Sänger ım 
Teltow, die Schlacht an der Katz bach befungen. Die 
fer Siensgefang ift bei Herrn Diererici umd bei mir für 
a Gr. Courant zu haben, Eben fo die imeite Auflage des 
erfien. ‚der Probſt Hanfteim. 


——e ⏑ 
Segend um Magdeburg, Witrmberg und Torgau. 
Diele Karre enthaͤlt ale Staͤdte, Flecken, Dörfer, Wilder, 
Wieſen, Floͤſſe und Seen an der Elbe unds um £eipitg und 
alle 
7 Werben, beim Einfluß der Havel in die Elbe, und von 
gran bis Halberftadt, und it für 10 Gr. Courant ju ba 
en ber dem Kupferficher Ludwig Schmidt, in der Moh— 
renfraße Nr. 22. eine Treppe hoch, bei dem HpafsBoftfchretär 
Marjabın, und bei Haude und Gpener, Ffreiheit. 
Nr. 9. Feruer iſt dei und für den bekannten Breis von 10 Br, 
Tourant zu baben: h 
Shauplat bes Krieges 
zwiſchen der Weihfel und dem Xhein 
im Jahre 1813. j 
Diefe Karte iſt nah den neneften Bületins und Zeitungs; 
Nadırichren um viele Namen vermehrt, j 
Briefe und Gelder erbitten wir und noftfrei, und = @r. 
für Emballage. 


Anzeige von Todesfällen. 


Am arften September, Mittags 12 Uhr, farb nach einem 
neunmöcentlihen Srantenlager, Die verwittwete Frau Pro: 
eforin Unger; 2 bekannt durch ihre ſchriftſtelleri⸗ 

e Arbeiten. Im Ungläck wie im Glück gleich edel und 

ol lthuend, werden viele fie bier vermiſſen, und ihr Anden 
eu wird in den Hergen ihrer vielen Sreumde, deren aufrichti- 
ge Hogachtung, und ımnige Liebe fie fich unter jedem Gluͤcks⸗ 
wecjel zu erhalten wuhte, mie verlöfchen. 


elin , den zaflen September 1813., 
ee A. W. Schade. 


Mein einziges Kind, meine hoffnungsvolle Tochter Ama— 
Lie, if am sten September in ibrem ızten Jahre, ihrem 
Bater nach vier uud funfiig Wochen ın die Ewigkeit nachge⸗ 
folgt. Geſuͤhlvolle Eltern und Freunde werden änsinen 
Schmerz zu mördigen wiffen, ohne ibn durch Beilcidsbejeis 
gungen zu ektieuentt. ’ 

Die verwittwete Oberpredigern Sommerburg, 

& zu Lochen in der Uckermark. 


a — — — — — — — — — — 
Ein heftiger Bluthuſten endete in Breslau in der Nacht 
som zuften Auguſt, das Leben meines geliebten mis ewig 
iheuern — Ftiedrich Pfeffer aus Magdeburg, da 
er erſt ahr 

errlihe Ta ente, die Frucht eines unermudeten Fleißes, 
Siummern mit ihm im der ſtillen Gruft, wehin ibm Die 
ie Thraͤne der Adıtung und Liebe Aller, Die ihn umgas 
en, — feine Aſche feeanend — gefolgt it! Den binterlaf: 
fenen Brüdern und ausmärtisen Freunden und Bekannten 
meines veremigten Freundes, lanu ich nur auf diefem We— 


ge diefe Schmeriensuahricht mitsbeilen, bis bie Berhaͤlt/ 


und erfirecke fi von Mählberg bei Torgau, bis bins | 


-I drei Schußwunden erhalten haben fell, vermißt. 


ſeines ſchoͤnen, thaͤtigen Ledeus jäblte!. 





a * 


niſſe eine mähere, ſchriftlice Wuterhaltung erlauben! — Or 
täufebt iſt die lanagenahite freudige Hoſſnung, mit ihm, den 
Veremigten, mad micberhergefchter Ruhe des Vatetlaudet 
vererut zu dem Armen der Uafizen zu eilen, vom Denen du 
Geſchick feit 1805 uns umerbirslich treuntel — Und Biel 
uſchung — drück mich ſchwer darnieder! 

Frankfürth a. d. Dder, deu ioten September 1813. 
Earl Bırtdo. 


j Verbachtungen. 

Auf die Verfügung der Hochloͤbl. geifilihen und Schute 
putation der Kurmärkfchen Regiecung, ſoll die der bichem 
teformirten Kirche zugehoͤrige Adoeheke von Oſtern Hinfı 
gen Jahres an. anderweitig auf 6 auch auf 12 Jahre vernis 
tet werden, und iſt dazu ein Rietungsermin auf deu ı ste 
Dftober b. Ja Vormitt:as um ı2 Mhr, auf der biefen 
——— € augeſetzt worden, weichet dem qualıfcrie 
Pachtluſtigen hiemit bekannt gemacht wird, 

Alt⸗Landsbera, der ısten September ı813- 








Aufrıonen in Derlim. 

Sreitag den 2aſten September c., Sem rag um o Mit 
und die folgenden Tage, ſoll im der Köpniderfiraße Nr. st 
der Nachlaß des Ackerbuͤrgers Vaucke, befiebend_ in Med 
Silber, Porjellain, Gläfer, Zinn. Kopfer, Mefins, Bit 
Eifen, Leinenzeng, Betten, Kleidungeſtücken, Meubles un 
Hausgerätbe, ı Zeugrdie 2c., Affentlich gegen gleich baatt dr 
sablung in Courant, verauftionirt werden. .· 

v. Dies kau. 


ver loren. 

Auf dem Wege zwiſchen Beeskow und Fürfremmaldı: L 
eine Brieftafche verloren worden, enthaltend: einen © 
la Wechſel über 450 Ntir. Erf. = 2. Sicht anf Wolff Yar 
Berlin, kıu. Eonr. Sam Yobedan in Kortbus, Ordie J * 
Schuige, einen Kreditbricf auf Wolf Leon in Berl ih 
1500 Thlr. A 2000 Et.’von Eonr. Sam. Lobedan in Kotibk 
Drdre I. F. Schulge, und einem Brief an G. F. Babedın * 
Bexlin Es if bereits die nörbige Vorkehrung getroffen, & 
diefe Effekten nur dem rechtmaͤfigen Eisenthämer von Nu 
eis können, und der Ende mird erfucht, ſolche eutmeder 
Bees kow bei Herm Yunc. oder im Berlim bei 2 
Wolff kenn, Scarenfirafe Nr 3. gegen eine ange“ 
Belohnung abzugeben, 


‚ Am Mittwoh ven. ı5ten September d. J. Rachmirti ) 
im Thiergarten, in der Befisuns des Hru. Jung ein P 
berne Uhr. mit einem kleinen filbernen veñſchaſt auf d° 
Appartement liegen aeblicben Der Binder merd geheten 
re segen cine Belohnung von 5 Chir, im der Mobrenk‘” 
r. 22. im dritten Stod abjugsben. 


Dermitchie Anzeigen und Belarnsmächangen. 
In der Leingiger Straße Mr. 85. ift bie belle Eis 
um iſten Dftober d. 3. zu vermierben, — 

Dir treimitise reiremde Fiser Friedrich, Augufi ! 
Werell, im der Jaͤger⸗Ekadrou des Recinems I 
Dagoner, mird ſeſt Der Affarre von Brad» Peer, Mi, 
Fünmerter Baier erfucht daher jeden Menfhenfreund, 
e: etwas von Dem Gcidiale feinis Sohnes wiſſen feht: * 
ſolches durch die Poſt unter der Treffer: am Den | re 
von Wedell, auf Maldhom bei Preuzlow, güriek bi“ 
yu machen, 


Dem 
ich heite “feinen Schn bier geſorvchen habe. 
und hot alie Schlachten ohne Unfall befanden. 

‚Berlmr den zgten September 1813. 


ern S. De Scrrn zu 5. made ih befanut, © 

* ® Er if se 
. W. 

Beilast 





Seilage zum. 14. Gtäd det Berliniſchen Nachrichten von Staats » md 
. v7 {Mom azten September 1915] J 
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Bär die verwandeten Streiter im den Lazatethen bier und 
nserbald fixd folgende feeiwillige Beitraͤge ber mir abge 
eben und ger meitern zweckmaäßigen Verwendung am die 
schdrden befärdeit warden: 31) 53 Thlt. 9 Sr, von dem 
vom, Yolizei- Fnfpcksor Jakobi am ıaten d. DI. im König, 
oeranbönfe gefammelt; 32) 4 Thir. ao Wr. 61 Pf.. von 
em Marisnettenipieler Hrn. Rigter für die Vorkellung 
m Pfeifferfihen Saal am röten d, M. eingerizmen; 33 
: £ble. 12 dr. — von dem Gämger Jacob: für eim zwei 
16.am ısten d. IR urgebenes Escort eingenommen; 34) 
3 Thir. Bald — dur die Hırrem Leonhatd ımd Mierisg 
m DRſche⸗ Tboe Wert gefammeit; 35) a Thir. ı2 Br.. 
ir Mater alte e und 310 Stuͤck alte Hemden, unter 
en E:nzohnern iu Rich bei Rirmid vurh Schulen Hrn. 
fanuann gefammelt; 36) ein Sack altes Erinenjeug von 
en Sieinemüider Grauen arb 3 Tilr. od und 5 Thlr. 
3 Br, 55 9f im einem lcinem parristifken Zirkel datelaft 
e’ammelt, überreicht darch Hrn. #. Beyrich; 37) » Side 
o4 Sharpie, von Einem Woniedler Mugitrne zu Lochen; 
8) 64 Pfd. Elarpie von Eareitie K.; 39) eiie Kine vol 
ajarerh - Bederfneſſe wobei ein beſonderer Rock dergl. für 
ie Dipreuf. Landwehr» Eavallırie beitimmt, durch Herın 
Jehrimen Ratb und. Pok -Direfto: sun Madeweiß geſam⸗ 
elt und eimgefandt; 40) 244 Pfd. Ebarpie und alte Bein 

and vor Dem Hrn. Major aud Poimeifter v. Aleiſt zu 
Sralne; 47) zwei Pakete Ebarpie und Bandagen vom deu 
ate totiſchent Frauen: and Mädiben: Verein in Hıu-Rın 

it, eingeſandt durch Hrn. Doltor Helm und Hrn. Byır 

ikas Proden; 42) ein Beutel vol Charpie und Bandagen 
on einigen Frauen in Stargardt; 43) ein Datet Eharvic- 
zandagen, Leinwand und Handtficher, ron Berstom, aus 
'ürtengerg; 44) eine Kite vol Charvie und Bandagen 
on Sophie Schhaide und Foharre Hılmazın zu Neuftadt: 
ihersmaldbe; 45Y eine Kite vo Charpie von dem Kaufmann 
irn. Kelleübach in Schwedt; 46) ein Dad Eharpie vom 
yen. Doctor Stein. Berlin, den 18ten September 1813, 
Kbzigl. Stantsrath une a Gi von Berlin. 

j t .q 





KRunfange 


ige . 
So eben ift ferrig geworden und 4 dem Unterieichneten 


w haben: das Bildnif Sr. — „des Ebnial. Preuß. 


zenerals em Chef, Herrn von er. Knieflüd, 9300 
zeit, 12 Zoll boch; mach einer Driginal- Zeichnung ber 
heinzeffin Wilhelm won Preufen, Kötıgl. Hoheit. Judem 
Bchitdiefelgen geruber) ben Umtergeichneten die gedachte 
triginal:Zeichnung, Behufs der Anfertigung eines Kupfer: 
Iches, grädigf anguvertrauen, damit es in die Reihe der her- 
us zut ommenden Bildniffe berühmter Männer, im aten 
refte der Begebendeiten aus dem beiligen Kriege, aufac- 
ellt werde. Die Unternehmer fühlen ſich um jo mebr dur 
teſes hohe Zutrauen geehrt, da Me dadurch in Stand ge- 
:5t worden find, ben Sammlern merfwärdiger Blätter, 
inen Beitrag längft anerkannter bober KRunftialente über: 
efern zu konnen, auch fchmeicheln fie ſich eine treue Copie 
es Drigimalg erreichtigu haben ; indem fie ale Eigenthäm- 
‚Shfeiten diefes Runirwerfs im Beiite deffelben —— 
Abdſt bie auf die Ungebung, welche durch ein giückliches 
nlammentreffen zu einer bedeutungsvsllen Stafage gemor« 
. * 4* Lorbeerſtamm, der — des Dlapes and, 
e 


wurde, gap Veranlagung ju diefer charafteriftifchen Vet- 


erſchlenen if. 


und tapfere Grels faß, ale fein Biidniß gezeich⸗ 


kterung. Die erbabene Befdiägerin aller Küufte zeichnete 
gleichſam in vropbetiicher Ahnung, mit hoher Maeiderband, 
dies @innbild der Stege, Die in dem neu besonnenen Rampf 
für ein tbeures Vaterland,‘ des vreußifchen Helden in 
Schlefien warteten. Es wäre Anmaßung, ven Wetheil ver 
Kenner, im Lobe dieſes, im großen Styl gezeichneten Bil- 
des, vorgreifen wollen, da es mit dieſer Anzeige jugleich 

xemplare find bei ung, und dem Kaufmann 
Hdrich, Ludwigfirafe Nr. 5. IH baben, Bon dem erften üb- 
drditen koftet das Städ ı Thlr. und von dem coulenrirten 
2 Thlr. Gebrüder Henſchel, Werderirage Mr, 4. 


Ungeige- 
Bei meime Abreiſe mach Stargardt empfehle ich mich 
mehr meiner Bamilie, meinen Freunden ergebenf, 
Berlin, den ıgten September 18:3, A 
@. D. Buunelir, ass Stettin, 


SeiratbssUmngeigen 
Unfere am 14ten Grprember ger Cremrem 9 ene ehe⸗ 
liche Verbindung, "machen wit. allen unfern Verwandten 
anb Gremmden —— Dredise Sofiad 91 a 
e 8 oßba 1 * 

Ymalie Hoßbach, geb. Dürr. N 


Urfere achern volljogene ebelihe Verbindung, zeigen 
wir bierdurd unfern an- umd abmefenben Berwanhteh und 
Sreunden gam geborfamf ar. 

Berlin, den zoßen Eiptember 1813. 

Der Kaufmann Joh. Hal. Ludw Windler— 
Marie Dorothea Wirdler, geb. Kreffir, ver. 
wittwete Döbele, ö . 





Auseige von Todesfällen. i J 
Mit gebengtem Herzen erfuͤle ich Die traurige Pflicht, 
allen meinen enfernten BVerwandten und Freunden, den 
am 1ꝛ4ten dieſes erfolgten Tod meines mir wie unvergeß⸗ 
lichen Mannes, Otto Julius Leovold von Wedell, Mas 
jor und Comm'indeur eines Füſtlier-⸗Bataillons, im sten 
Keſerre Regimeute,“ hierdurch ergebenſt arzujeigen. Er 
erhteit in der Schlacht bil Dennewitz, in dem Augenblict 
da er fein Bataillon genen den Beind führte und - hundert 
Schritte voran gefprengt war, ben unglücklichen Schuß, 
der ihn mir and feinen vier unergogexen Kindern raubte, 
Wos ih verliere, können nur die empfinden, welce feinen 
vortreflihen Eharafter urd das Blüd umferer Ehe kann⸗ 
ven Wie Veilsidsbertigungeh verbitte ich, da fie ‚meinen 
Schmerz nur vergrbfern würden, e 
Siltgshorf in Hinterpammern, den 19. September 1813, 
2 C. von Wedell, gib. v. d. Goltz. 

n ber. Säladt am 6ten Eeptember ſiei bei med Do 
@ilsdo:#, der Mittmeiter Albarthal, Chef ber ten € 
eadrom dee Berliner Banbmwehr- Garallerie- Regiments. Ju 
feiren früberen Verbäitriffen hatte er fi durch feine hür- 

erlichen Tugenden bie allgemeine Achtung erworben, in 
eimem newer MWBirkum;stcetie, dem er fich freimilig mit 
aroßer Wirfopferungen birgab, und für welchen er mit raft» 
loſem Eifer und freudigem Sinn lebte, die Liebe feinee 
Kameraden and Untergedenen. Hinter den Vielen die fein 
Andenten ehren, und über fein frühes Verbaͤngniß tramerm, 
mbge e6 feinen Wahtengefäbrten versbnmt fegn, difenclich zu 
fagen , daß der Tod bes edlen Mannes ein Veriuſt, nicht 


— Bacın: 


ug 


d 


-» ...” 


dloß für feine Freunde, ſondern auch für das Baterland 


und für die gemeine Sache if, 
Im Blivonge bei @cyda, dem ıöten September 1813. 


das Difister. Corps der vier Escadrons des Wer: 
Liner Landwehr: Cavallerie Regiments. zur 
Divifion des Hrn. General v. Dppen gehtrend. 


In der glorreichen Schlacht van Dettnewig am bten diefes 
fielen als Dpfer des heiligen Kampfes für König und Vater: 
land beim Einbhauen in ein feindliches Duarree der Sefonde- 
Lleutenent von Jagow des Brandendurgiichen Draggner-, 
Regiments, der bei demſelben aggregirte grey 

ode- 
wils und Schulß des Sfiger- Detafchements diefes Regi- 
mente, und am ı4ten dieſes ftarb zu Potsdam am den im eben 
dieſer Schlacht. beim Einbauen in eim zweites feindficheg 
Quarree erhaltenen Schafwunden der wirkliche Rittmeißer 
und Edfadron: Chef von Blumenthal von eben diejem 
—— Indem das unterzeichnete Corps Dffieiers den 

ernten Verwandten und Freunden Diefe Todesfälle auf 
diefem Wege befannt 8 machen ſich für verpflichtet bält, 
eit wahr, fein eigenes tiefes Bedauern 

über den Berluft von DOffisiers hier Bfentlich Anden Tag zu le- 
gen, deren Andeufendemjelben ewig theuer fein wird, weilalte 
innige Freundichaftsbande durch dem Verluft des Rırtmeiierg 
v Blumenthal und Lientenants v. Fagom ſchmerzbaft 
triffen murden, und bie Lientenantse von Trotha, won 
odewilsund Schulk, fo pr] die Verbindung mit ihnen 
ge- 

nommen, — Die ausgezeichnete Bravour diefer Gefallenen 
dar aufdie Dantbarkeit des Baterlandes rechnen und Diefe 
wird den trauernden Verwandten und Freunden den Trofi ge= 
währen, der im dieſem ewig denfwärdigen Kriege die Brufi 
eines jeden füllt, menn er fein Theuerites dem DVaterlande 


von Trotba, und die Sekonde- fieutenants von 


ent 


nimmt es diefe Gelegen 


auch war, unfere ausgezeichnete Ychtnng umd Liebe mit fi 


weibte. WBivouac bei Senda den 15. Gevtember 1813. 
: das Corps Dffiziere 2:6 Brandenburgifchen Draganer: 
nr Regiments, 


n Für Die heilige Sache des Varterlandes fiel einer ihrer treu⸗ 
en 
Brendenburgifchen Krtilerie- Brigade Garl Auguſt Wolff, 
in der Schlacht bei Kulm, am zoſten Auguft d. * Groß und 
gerecht iß mein und aller Hinterbliebenen Schmerz, denn un- 
erſetzlich if und fein Verluſt. Sein Tod jerreift bie gläd- 
Lichfle, nur durch die bftere Innge Abweſenheit des gebliebenen 
Edien, in feinem Beruf getrübte Ehe; zwei unmündige Kin- 
der berseimen einen guten Vater, feine tiefgebeugte Mutter 
and vier betrübte Gefchwifter ihre einzige Stüße, alle Ber: 
wandte und Freunde dem redlichklen Freund. Bon der Thril» 
nabme aller, die den Verewigten kannten, Äberzeugt, bitten 
wir, ung mit — — zu verſchonen. 
M. Tb. Wolff, geborne Sigesmund, 
im Namen der ganzen Familie. 


Un den Folgen der am öten September bei Dennewiß er 
daltenen Wunde eudete der Königl, Preuß. Ingeuieur Bien- 
tenart-und dienftthuende Difizier in Geſchaͤften des General: 
Staabes beim General v. Tbümen, Herrvon Kudolfi- 
Weimar, am ı3tem dieſes fein 1hätiges Reben. Dem Staate 
aeben mit ihm unerfehliche Talente verloren, und dem biedern 
Greund werden feine Freunde lange verimiffen, " 

Berlin den 17. Septerber 1813. 

v. Borne, Seh. Scehandlungs « Secretair. 


Den refp, Anverwandten der beiden Vol ontairs Humbert 
und Arulle, im gediten Leib. Hufaren: Regiment wird hie⸗ 
mit deren ebrenvoller Tod für Vaterland und Kbnig angejetgt, 

Meide boffuungsvolle junge Männer wurden bereite früher 
in der Draht von thhen prionder, fie eilten, faum ber= 


u 



















‚Rrantenlager, 


erebrer, mein guter Mann, der Premier-FKientenantder 


’ y * er R Furt 
geiielit, zu der Bekimmung der Pflicht und Ehre medd: Der 
erſtere hatte wegen feines Wohlverbalteng zwei enjeichen, 
legterer das Ruffiiche Et. Georgen Kreuzster Rlafieärhalten, 
Beide brave Männer blieben im Gefecht bei Rbchlitz am 
28fen Hugufi, ihr Verluf wird in jeder Rackſicht und umde 
ven fernere Hoffnungen, die fie gaben, fchmersvoll bedaucrt. 
Lager bei Dftrig den ı1ten September 1813, 
der Kommandeur des arten Leib Hufaren-Megimentt. 


— — — — — — — — — — 
Das am ı7ten d.M, zu Barlin, i Fahre fein 
Alters erfolgte Ableven meines guten Mannes, Hetatia 
Kirchner, wehdier als freiwiliger Dberidger beim- atın 
Ponmerf&sn Jaͤger Brtaillom, am 6tem d. in der Gchlart 
bei Dennewig Durch einen Schuß im Die Vruif tArtlic rer. 
wautrdet worden, zeige ih mit tiefer Beträbng nr 
Verwandten umd Breumden, unter Verbittung der Beiludr- 
bejeigungen, ergeberfi an, und wird mein Werlof um io 
fgmerjliger, ale mein 1 Kjähriger Sohn dadurch den jdir 
liter: Vater. verloren bar. j 
Linum, dem ıBtem September 1813, 
__Bernittwete Kirchner, geborne von Wartenber:. 


Geftern Abend ſtarb, nach einer Krankheit von gTaaıı, 
in einem Alter von 8 Jahren, meim auter ;tbeu er Drarr, 
ber Pandeinnehmer GSieburg, an einer Entürdung ım 
Unterleibe. Er war der bere Barte und Batır, werde ı 
babe Rechtſchaffenheit, gänzlihe Hingerung und Auforn 
tung für feine Ereunde, und das angelegentlichie Weit: 
ben, Jedem obme Unterſchied nad feinen Kräften gm die 
nen umd gefällig zu ſeyn, Auſpruͤche auf Mchtung end Sir 
begründen ; fo wird fein Andenten allen feinen jabiretsu 
Freanden und naberen Befannten unvergeblich fenn, 

Berlin, den ıgten September 1813, . 
bie Witwe Sicburg, in meinem und meint 
’ Kinder Ramen: 


Heute früh um a Uhr, Harb aldier, na Gmamarlıdın 
an den Folgen eimes Aübſceſſes und der Far: 
genſucht, mein innig geliebtefier Mann, der Doctor un 
Stadtahpfieus DA«l aus Spandem, 46 Yabr alt. Beicist 
als thätiger, tbeilrebmender Weit, im alen fetwen Berhält- 
riffen geachtet und geliebt, ein treuer Freund und glüdli- 
her Hausvater, ward er mir umd unferm ırjährigen Sohn 
viel zu früh entriſſen. Mein Schmerz ıf Hgrängenlos. 

Bertin, dem 17ten September 1813, 

Verwittwete Odel, gebsrne Sindenhuts. 


Den 16. September Barb unfer lieber Bruder, der Eatt 
lermeiſtter Friedrich Treme senior, an gänzlicher Enttzli- 
tung, im 6oflen Fahre feines Lebens, welches wir aler un 
fern biefigen und auswärtigen Verwandten und Belt 
ten ergebenf anzeigen, Ernf Geiedrih Treue. 
Fopann Heinrich Treue. 


Mein Batte und unjer guter Vater, der Könisl, Faltır, 
Feb. George KRramp, entichlummerte am aaterr d. MR. fılt 
fanft , (m 7Bffen Sebensiabre, Aden Theilmebmenden, zw 
ter Verbittung der Meilcidepegeigungen, Diefe ige m 

der Witiwe,und den 3 Rindern des Werforsene 

Berlin, den 1öten September 1853, 


Rad einem langen und fehmerzlichen RKranfenlager, far 
am sten September zu Gonmenburg, mein geliehter @attı, 
Carl Ludwig Robleder, Enperinterdent der Born 
burgfchen Eynode, an der Brufmafferfucht, im GBien Jah 
te feines überans tbätigen Rebens, Sohn und Lbchter ur 
Säwiegerfipne, Ertel und Entelimmen, weinen mit mit 
an der Bahre des immigft verehrten Mannes. 

Ebarlgtie Roh leder, geb, Schmidt. 


Am ıöten September d. J. harh unfere gute Gdiweht 











—— — pa. 
RT RT I m ne ma 
md Bante, Friederite Sicher, am der Brußmaferfmcht, 


m 4oflen 
ge Freundſchaft n 
mmer den vw. ihres Lebens, and werden nod 
en, Die diele Buie fannten, ibr Andenken ledendig erhalten. 
Inter VB:rbitrung aller Weileidsbepeigungen, meiden biejdt 
viermit ihren Freunden und Bekannten 

.@. Sieber, 

. D. A. Steber. 

3.8.5 Rrerbaum, 


Befeanntmacbundg. 
Es Haben fich in den Tagen der Gefechte bei Groß Bee— 
ser 16. , bei siniaen c«# dem Dorfe Madlchdortff dort m'r 
Börfpann anwefenden Bauerknechtenn, jwei Sferne angefun: 
ya, welche mabrfcheinlich bäxerliten Mefigirn im Zeltomw- 
cher Kreife gebdren, amd morum Das-mme: 
eine Schwarze Stute obne Bliſſe 7 is S Jabe elt, 4 Fuß 
"8 300 groß. Ing geichrän;t, am linken‘. Hterfuß dicht 
am Horn, eiken weißen Streuf bat: * 
Das zweite: ein befb'auner Wabach 10 Jahr alt, 4 Fah 
-g bis 10 300 bo%, vane Abzeichen if. 
Die unbelannten Eizintkmer derfelben werden baber 
Yiedurch aufgefordert. fih innerhalb 4 Wochen a dato auf 
ven Amte Mühlenbaff biefelb® zu melden, ihr Eigentbums- 
:ccht gültig ramjumeiien, und fie gegen &rfattung ber 
Infertione- and Zusterfofen in Emptang zu nebmen; wi- 
wigenfals mit deren bffentlichen Verkauf, zum Beſten der 
Krmenanfalten verfahren werden wird. 
WBerlin, dem ı3ten: &eptember 1813, s 
Rdnigl. Kurmartſ. Demi, Rent» und Polizei: Amt 
pn b 


* 
— 





— 


Auktlenen außerhalb Berlin, 

Der Raufmenn Eis zu Foͤrftenwalde, will fein dortiges 
Baarenlager, vefehend in Kattunen, Mancefer, ſeide · 
sen und kattanenen Tuchern, baummollenen, leinenen und 
arzen Waaren, einer Budenvlan⸗ nehfl Maͤrktkaͤten, aus 
iteier Hand gegen haare Bezahlung in Brandenburgfchen 
Sourant verkaufen, und ladet Kamfluflige-anf den a7fien 
Beptenber a. o. dazu ein. Gerner wil derjelbe fein gan 
maffives und feit einisen Itdren meuerbantes Haug, worin 
fünf Stuben, ein Waarenladen, Keller, Rüde, Balcıbaus 
und Helstäfe neh einer Dazu gehörigen großen Wieſenla⸗ 
sel, am Mietslnfige in demfelben Kermin vermtschen, 

Schaaf: Huction 

Am Freitage dem Sten Oltober diefes 
dem Hofe zu Keumbeck bei Meubranden 
burg, aus der dortigen, befanntlich vorzäglichen 


d - 
san 100 fpanifche Auchtbbde, und 
200 ſpaniſche Zachtſchafe 
vom verſchlederem Wlter, bife tlich meiſthietend gegen baare 
Be ablung im Golde verkauft werden. 
Fandie baber werben eingeladen, ſich sablreich am bes 
nanmten Tage, Morgend 9 Uhr, dafelbf einzufinden. 


Auktionen in Berlin, 


In Auftrag Eins Kbhnigl hochlobl. Churmadrliſchen Pu⸗ 
siüen : Eobıgii, folen Donnerfag den 284u0 Geptemker. 
Rachmitrags m Udr, im der Hufarenfirafe Mr. 19. bie 
im Rasılap des Majors und Bataidons Chefs d. Dryaalsti 
jerdrigen Meitpferde, eine engliſirte Fuhskute und cin 
raumer Pollad- Walach, imgleichen verſchtedenes Sattel. 
und Rlitje ug, Öffentlich am den Meifsietenden, gegen gleich 
‚aare Bezableng in Mingendem Een — t werden, 

eruiß. 


ahres ollen auf 
a ei. 


ſpaniſchen 


— 
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 Donnerkäg den aitım Grptender e diag mict⸗ ge um ⸗ute 





end die folgender Taae, foVen im der Jeruſalemmerſtraße 
Nr. 18. die aachgel⸗ffenen Effekten des verfiorbenen Buͤchſen⸗ 
machers Fobanı Dirteich Get, kefchend in Silber Kupfer, 
Meffinz, Zum, Porjelatn, ®Afern, Leinen, Kleidern, 
Berten, guten Meubies, eimer achttage Etubenubr, neuen 
erd alten Gewebten and Zubebbrumgen, fo wie auch daſſen 


birtertaffenes vedemtendes Wer'zeng mund Hausgerath, bffent- 
seranitio- 


li, geren gleich baare Bezahlung in Courant, 
nirt werden Tbümmel, 

Donmerfan den aäflen Gentrmber c., MRacmittags um 
2 übe und folgenden Tags, fol im der Mofenthalerkrafe 
Nr 20, der Machlaf der Wittwe Louiſe Sophie Meyer, 
befisb:nd in Gold, Silber, Dorzelain, Bayanıı, Glaͤſern, 
Zinn, Kuyfer»Meffing, Eiſen, Flachs, dergi. Garn, neuer 
Reinward, Leinerzjeug, guten Betten, Kleidungseſtücen, 
Meubles, ale: ı SGetritär, ı Sopha, Stühlen, Tifchen, 
Comm oden, Beithiellen, Benfhiergardinen ıc. und Hangperätb, 
Aftenilich gegen gleich haare Bejablung in Courant veraue⸗ 
tionirt werben. v. Diestau, 


Waaren und Sachen zu verkaufen in Berlin. 


Der Ausverkauf des Waarenl Int 60, 
Glrt- mir Ente Vieh Monats —* —— die 
— ed Bag vera (ah 

efin € no 
eine ſchleſiſche a Kol 


Damaft- Tafelgededde Bo 
rauer Leinen, balbfeidne Leinen, Möbel » Zite, Battik, 
aummodene Strümpfe, Bald» und &ilber- Treffen, tür, | 


kiſch Zeiche » Barn n,mebrere andere ſeht brauchbare Artikel, 
Sehr gute Tafıl-Bouillon, in Campagn ut 
gebrauchen, mM billig zu haben weue —— rn 
2.34. beim Koch H pertmann. i 
In der Fügerkraße Re. 15. in wieder fehr fchön nd 
GR ch 
tie u o 
— felbige der Armee nechfchiden mohen, ur 
Grifche Neumangen, Lade, neue Heringe, M 
Ertoffelmehl N"Rnd Eoandanırhrege Or. u — * 
In der Chariotiene ciceba alr Gorten moder- 
ner Meubles, ſchleu izer Veraͤnderung wegen, ſehr billig 
im Vertanf. — 
En vorüglidhes Fihtenmwer? in eimem geichmadoolen 
ee — oA verkauft werden, An das Ine 
tehigenj: Comtoit. . 
Bier dauerhafte Wagenpferde ſtehen bil . 
fauf, Wo? fagt das Fhkeligenz. Gemtohe. “ 





Ein wenig gebramchter großer Holgwagen, und 
gan winse Arost . Are sehr der Eintenkrate 


ami Oranienburger Thor ar 157., jum billigen Berfauf, 


EI IH em Köblfag nit Schlange und mehrere Drehlie 
Vrenfilien im der Lindenſtraße Nr. 204, zu verfaufen, 


— — 


Wohnungen ꝛc. die angeboten werden. 


Ja der Knigsttraße Ar. 60. iſt von dieſem erfien Oetober 
an ein Laden nebſt dabinter beundiuchen Stuben, dasgleis 
chen eim Logis nabt großen Wein. Kellern und Waarenee 
miſen zu vermieten Das Nähere ertheilt der Konditor Schoch. 


Sfreibere Nr. 3., im der Atem Etage, And eine 
ash 2 Stuben, mit auch ohne Meubles, monatlich ober 














‚# pierteijährlich zit vermieten. 


Wräderkraße Mr. 35. ie 
Etage zu Vermieten. Aäberes Keumanmmsgafle Ar. 11. 
In der grogen Friedrihetraße Mr, ı89 iAMerände- 
eung halber zum ıfem Ditober die zweite € 
3* —— Frei — * — 03 * Keller/ 
ober, gemet aſchbauſe u Aboden 
in vermieten. Näheres beim Wirth. men ge — 


— — — 


Fu der Fügerfirage Mr. ı5. If eine Webnung don do 


Stuben, ı Saul, Küche, Speifelam ner, Keller, Beben, 
‘and Stallung am 4 Pferden und Wageneemifen, jum ıften 
Detober zu vermietn. 


— — — — — m — — — — — 
Um Gensdiarmes⸗Markt, Charlottenfraße Nr. 43,, 

in der Iten Erage, if eine bequeme Wobnung von 4 Stu— 

ben. 3 Rammers nebſt Zunchbe, Veränderung halder zum 
ıften Derober gu vermieten. 


onhhlirte Stuben mit Aufwartung Fnb für ein Filiges 
monatlig gm vermieten nene SAbubaunſer Straße 
Dez. Huch ift man daſelha erbb:ig Kranke oder alte Leute 
jur Füge unter billigen Bedingungen anjunehmen, 


"Eine Waterialbandlung im eimer vorgdalich nabr- 
Baften Wegend ik zu Michaclis d. F. mit Utenfilien zu ver- 
mitten Mäbere Rasribt geben die Herren 5. E. Ber 
gbold und Comp., Molfenmartt Kir. 5. j 


Perſonen, weldbe Dienſte ſuchen 


Ein Handlungsdiener, mit den beften Atteſten ver 
ſehen, wuͤnſcht ſogleich oder zw Michaelis im einer Mate- 
rialhandlurg oder einem Comtoir placirt gm werden, und 
if in der Prenzlauer Strafe Mr. zı. zu erfragen. 

— — 3 — —— ** 


Zwei jumge, conſeriptionefreie Männer, münchen als 
Schreiber fonleih oder genen Diicaclis d. J. unge*eht 
u werden Mäbere Nachricht il zu erfragen in der Bruͤ⸗ 
Verhraße Mr 17. eine Treppe boch. z 


— —z— — —⸗ — 


Eine Frau von geſehten Jahren wuͤnſcht bei etmer eingel- 
en Dame oder Herrm, ober im einer Kamilie ale Wirth 
Gafterin wirentgeldlich placırt jur werden. Dos Näbere 
ß zu erfragen bei dem Herrm Prediger Mebring, mabe 


Das Binden, im dir kleinen Walkrafe Mt, 7. 
; G t ſt o b l 2 “4. 

Ee ift eine damaſtene Serpiette mit eingemebten Bou- 
quets vom Birnen, Aevfeln, Maiblünchen und &icheln, 
vorb gejrichmet mit D. R. und Mr. 1. abbänden gefommen, 
Da folhe ein Eroflüd, und am ihrer Wiedererhalturg viel 

elegen id, fo wird bemienigen, welcher fie im der Span- 
—X Nr. 17. mei Treppen boch wiederbringt, der dop⸗ 
pelte Werth derſelben gegeben werden. 


Ms ÄNEEIEBÄST FERNER 
Vermiſchte Angeigen und Bekanntmachungen, 


Da zufolge der von dem ac. Havpt- Baca- Direktorto zu 
Berlin aete.ffenen Verfügung, amf die mir abbaͤnden ge 
tommene Banco-Dbligation SubLitıra IL. er No 93902. 
vom zten Februar 1800, Über 100 Thlr. ın Erd’or , feine 

abluma erfolgt, fo warme ich vor deren Annahme, und 

itte den jetzigen Inbaber um Nachticht davon. 
Saibach, Jaffiz Commiſſarius zu Landsberg a. d. W. 


Einen geeheten Dublieo, meinen werthen Freunden und 
Gärtnern, böbe Ich die Ehre, hiemit die Berlegung meiner 
Ranch: und Schnupftabadsfabrile, von der Spit- 
telmarft: und Rurfieaßen: Ede nach der Gpirtelmarkihtaße 
He. 5. neben der Bertramdtenbrüde, ergeben anzuzeigen 
d bitte, mir ſergerdin das Zutrauen gu ir womit 
"bis icht becbrt worden, Job, Kug, Präterius, 


e, neu ge⸗ 


- 
> ® 


um a gen Detöber Die eihe 5 MIE WEG auf Die in wert urprem Zeitunge- Widitern 


mach‘ Trauersäimgeige der Wirime Des Heremigten hr: 
Kermann Sorgenfren. Kinigl, Däw, General « Gonir. 
Ruterz des Dannebrog - Dvdend, und Eheis unferer der 
lung, haben mir untergeichnete die Ehre ju melder: » 
die Beiiwäfre des Hauſet mach der Bekimrung der Dei 
benen, wie bisher ohne aMe weitere Veränderumg fortzer 
werden, Indem wir nun unſern geehrten Bbnmerm und Frıu 
den für das bisher brjeigte wohlwollende Wertramen da tı 
bitzer wir mm die Fortdauer davon mn» beriicherm, def % 
uns defelben immer wuͤrdig za erhalten. befirrben wurdır. 
Libau, den 28. Anguf, (9. September) 1813. 
an ee „Gorgenfrey et Comp, 
Die Beränderung feiner Wohnumg auf der Rhninstid 
nach der Burafirufe Nr 6 , meben der Dot, geigt en 
bei an der Flosten Courier JF. Müller. 
„Antızieim-ete emisfichle Äh mir alier arten ziunımı 
Spiel;z fü‘ Kirder, wie auch F'gıren von /dm wii 
euzopiifun KRutfert, Königin, Yeinzen und Kürf:r. € 
nerale und Solda en zu Bferde umd ju Kuß, vom ollen An 
ſfuͤrrenden Nationen; als; Preußen, Rufen, Kofadın, * 
fiten, Defterreicher, Ungarn, Toroler, Englörder, Sat 
länder, Schwiden, Dänen, Spanier, Partugiefen, Khr' 
und Eataren, Mitier aller orten. Ferrer dag Thirrrüi 
Schaͤferet und Gärtnerei, mebh Faden ıc, les voli 
dig, befonders ſein — einſeln wie au pfundm« 
eife, 


um die biliaten —* — 
Zinngtaßer Wittwe Weber, Spittelbrücke Re.n 


le StroYbäre, auch ialiemifche Häts, merken i 
waſchen, gefhmwefelt, Er fAmar; ee and nad) 


negehen Facon umgearbeitıt, a —9— 
tttaße Nr. 20. am ſeben er Vub verfeitigt, 


— — 


3 at —— 

In der Friedrichsraße Ar 83., nahe dem Linden, m! 
dir Strobbüte gefärbt, and nam der modernien ! 
‚Win Brauer, er Brenmerumd mnwerheiret 
iſt, Bang ich wegen eines Engagements im Köntgl, Iriel 
genz- Compteir melben, = 

Midien von guter Familie, die fich Dazu eigrien Süt 
einzwiaffen, kbnmen bei Unterſchtiebenem fogleich beihdi 
werden. Sagbn ber erſte, unter den Linden Mr. 4 


&6 wird fopleich ein munterer, ordentlicher Wuriat, } 
Erlernung ber Damen» Schneiderei werlangt Hausvoiſ 
Plah Nr, ı3, — 


Ein vis greitanfend Thaler rocrdem gegen dreifache Eid! 
—* * kurze Zeit geſucht. Näheres im Koͤnigl. Intelige 

Eine eiferne gebraudite > Gchefelblafe ohne Helm * 
zu faufen verlangt. Anzeigen davon bittet man umter . 
in Inteligen; - Eomptois abjngehen. 

Sie Drätter, welche ihre Töchter unentgeldlich tm jet 
Nähen, aller zum Dug gehdrigen Sachen unterrichtet mi 
—* gie, das Intelligen; - Comptoir bierüder nit 

usten 


—— —— — — 
Bern von den refp. Affentlichen Behorden oder di 
perfonen aus Danzig, welche ſich ee bier in ® 
lin aufhalten, jemand won dem Leben und Befinden 
dortigen Meniments Chirurgus Schramm (im ehemul! 
— — Regiment v. Trestomw), beſtimmte Machrid! 
—* von f} —— — Fre fol * 
rgani ramm, Zimmerkraße Mr, in thun, 
es bantharlich erfeumen wird, 





[ 
\ 
Fe ne Se — — — . ae Fe : 
Berlikinifphe Maqchrichten 
Bon Staatds und gelebrten Sachen. 
Im Verlag: der Dauder und Spenerfätn Buchhandlung. 
No. 115, Sonnabend, den asflen September 1813. — 





An die Zeitungslefer. 
. Am bevorfiehenden Sonnabend dem aten Dftober (als dem eriten Zeitungstage Im neuen Vlerteljahre) Erna 
die Zeitung macht anders ale = , . 
j gegen Vorzeigung des neuen Pränumerations:Scheins, 
verabfolgt werden. Bis dahin finder die-Worausbezahlung mit 22 Groſchen Elingend Eourant no ſtatt. 
Nachher tritt der. befannte Preis von a Thaler und = Groſchen Eouramt ein, und es If nicht unfere Schul, 





wenn alsdann nicht alle früher erfchienene diefer Zeitung vollfändig nachgeliefert werben können, 
Berkn, den 25. Siptember 1813. | Haude⸗ und Spene tſche Zeitungs, Expedition, 
Berlin, vom 25. September. * F? — ver in ver mwärt 5 
— — reihe en — ve re dns 


Der Kupferftecher Carl Mare if zum Arafeflor ber 
+ geographifchen Kupferfteherkunft ernannt tor 


ker angefommen find: des Herzogs don Tumberi 
* Könial. Hoheit von Teplis. (iR durch nach 
tralfunmd gegangen); der Gehelind Staatsrat) ©. 
&hön, von Breslau; die ſchwediſsen General, Con’ 
8 Loch und Siäneul, aus ben Hauptquartier des 
Kronpringen; der. ſchwediſche Courier Rudolphi von 
Stralfund (ging durh nah Zerbfl.) - —— 
Sin Odriſi, 23 Offiziere. und 100 Krlegsgefangene 


vou Potsdam. zei ‚ 
1 on hier abgegangen find: der engliſche Eoutler 
Kraufe nad, Tenfig; der ehglifhe Courier Sler 
mers nah Zerdfl.. j . 
Sammtliche bei den biefigen Einwohnern einquartirte blef- 
firte und franfe Soldaten, welchen ibr Zufiand erlaubt, aus⸗ 
zugeben, haben fich, unausbleiblich, Diontags dem aytlen d. 

orgens um 8 Uhr im Luggarten zu fielen, und bei Dem 


ei. - dient unter andern bauptfählich auch warme Bekleidung 
und wollene, wo — auf bloßer Haut getragene Bin— 
den am dem Unterleib. Mit lehteren find die Preußischen 
Soldaten der Nord» Armer nicht verfehen. Bei dım regen 
Intereſſe für den großen Zweck des gegenwärtigen Krieges 
der nicht ohne die Armee im fortdauernd guten Zuitände zur 
erhalten ‚erreicht werden kann, zweifeln wir nicht, daß auch 
diefes Bedürfnig durch freiwillige patriotifche Lieferungen 
wird beichafft werben fbunen,, zu weldyen wir daber alle Ba: 
terlandsiteunde und Freundinnen hierdarch dringen? auffor- 
dern. Wit bemerken zu dem Ende, daß in allem fär die vor- 
asdadıteu Truppent-5o, bis be,aoo Stürd Reibbinden erforder. 
Ich End, welcht v " Hartern Blanel-obngefähr 15 Zoll breie 
und ein bis zweir Ellen fang mit vier leinemen Bändern am 
den Enden, zum zubinden’veriebem ſeyn müſſen. Die Eine 
wobner Berlins eriuchen wir Ihre Beiträge an ſolchen Bin- 
den an den Provinzial⸗ Intendanten Herru Regier⸗nge Kath 
Carow in Birlin abzuliefern , aus den Abrigen Städten und 
Ortſchaften der Provinz.aber find fle am den Hrn, Rieutenant 
‚Berker allhier unter portofreier Rudrit fchleunigk einzu- 
Siirigl. Nirtmelkier v. Kleif dort zu melden, Wer obne ji fbiten, und wird fodanı für bie weitere Kbliefirung und 
binre enden. Grand paninı GEHE. N ee Bertheilung an die Truppen, Sorge gettagen werden, 
emacht werden. Berlin dem 2aſten September 1813, [4 94, *— 
ns * Koͤniglich Preußiſche Kommandantur. - 1, Porsdam, den 24. Gepttmber 18:3. 


v. Brauchitſch. »* ER Könial. Kurmart. Negierung, 


4 





— 


is 


x 


Die Snteveffenten der hießgen allgemeinen Wittwen-Ver- 
pflegun 8-Anflalt, welche ihre balbjährigen Beiträge für 
en zölten Termin noch nicht berichtigt haben, werden bier- 
durch erinnert, folches vor Ablauf dieſes Monats unfehl⸗ 
bar zu bemerkitelligen, um nicht in die geordnete Strafe, 
welche von der General: Direktion unter feinem Vorwande 
erlaffen werben kann, zu verfallen, umd find bei Ablieferung 
der Beiträge die Nıımmein der Meceptionsfcheine, wozu fel- 
bige gebdren, mit anzuzeigen. Huch werden dieienigen, 
welche noch in dem 76iten Termin Brig ahnen ſeyn wol⸗ 
len, erſucht, ihre Dokumente und Gelder ſobald als mog— 
lich, und ſpaͤteſtens den aſten Ottober d. J. einzureichen, 
weil nach dieſer Zeit fuͤr dieſen Termin niemand meiter res 
eipirt wird. Berlin den -aujlen September 1813. 
General = Direktion der Königlichen Preußifchen allge 
meinen Wittwen» Verpflegungs - Aıiftalt. 
von Winterjeld. v. db. Schulenburg Buͤſching. 
(Der offizielle Armee» Bericht aus bem Hauptquartier 
Teplig, vom Fr —— befindet ſich, nebſt eini 
en andern politiſchen U 
— dieſer Zeitung abgedruckt) 


Breslau, vom 21. September, 


Des kalſerl. rufſiſchen Herren Generals Öertel und ber 
Frau Generalln Barclay de Tolly Ercellenzen And hiefeldft 


eingetroffen. ] 


Der franzäflfche Bemera! van der Buben, welcher fett 


kurzem fih bier befand, iR an feinen in der Schlacht an 
ver Katzbach erhaltenen Wunden bleſelbſt geſtorben. 


Schwerin, vom 16. September. 

Auch bier athmen wir nun freler, nachdem die Nachricht 
von den am ı6ten bei Goͤhrde über ben Feind erhaltenen 
Bortbeilen, eingegangen iſt. Jetzt duͤrfen wır hoffen, daß 
das Mecklenburgſche von felndlihen Beſuchen verihont 
bleiben wird. Der erfte iſt uns theuer zu ftehen gefonımen, 
Wer kennt nicht. die Härte und unerbittliche Strenge des 
Mar ſchalls Davouſt? Doc, da ſelbſt Feinden die ihnen ge: 
bübrende Gerechtigkeit nicht verfagt werden fann, darf 
nicht unerwähnt gelaffen werden, daß für feine Tafel und 
perlönlichen Beduͤrfniſſe alles baar bezahlt wurde, Dies 
glit aber nicht In Beziehung auf die übrigen Generale. So 
mußte 3. D. zur Tafel des Pringen Sriedrih von Heilen 
acht nur alles geliefert, ſondern felbfi Kiberfiäifig ge — 
werden, Ich erwaͤhne aur eines Artlkels. Dieſer deutſche 
Fuͤrſt, für die Unterdruͤckung Deutſchlands fechtend, lleß 
feiner Tafel taͤglich 100 Bouteillen, ſchreibe einhundert 
outeilden, Wein llefern. 


Bautzen, vom 17. Septemher. 

Bel ihrer letzten Anweſenhelt in Hochtirchen Haben die 
Sranzofen ſchrecklich gewirthſchaftet. An der Kirde und 
auf dem Kirchhofe tft alles zerſtͤrt. Die Todtengewölbe 

nd erbrochen, bie hölzernen Monumente verbrannt, die 

Arge zerichlagen und die Leichname liegen entlleider um; 
ber. Die Kelche und andere Altars Geräcde find entwen⸗ 
det. inter dem Leichen erkannten die Einwohner ein erft 
Kürzlich beerdigtes 14jaͤhriges Fräulein Yon Gersdorf, des 
sen Leichnam anf eine mehr als viehlſche, empoͤrende Weife 
gemißhandelt war, 


Schrelben aus Teplig, vom 16, September. 


Seine Mojeftät der Könt „desglel 
Beide Ralfr, Der Aferseihifge nnd Der rufe, befinden 


keln, in der Beilage zum beatigen 


. Auswahl, in franzöfifcher Sprache abgedru 


fid noch Hier. Bon der Lebendigkeit, 
können Ste ſich keinen Begriff machen! Der fuͤr bie 
Drunnengäfte beſtimmte groß: Saal im Schloßgarten if 
au einem Lazareth eingerichtet und tm Schioßgarten ſelbſt 
wenaftren Koſacken. Die verſchiedenen Corps der ver; 
biludeten Armee räden dem Feinde tnimer näher, und ne h⸗ 
men die Ihnen vorgeichriebenen Stellungen ein. Der linte 
glägeı des General Blacher (der feıt meinem lugteren 
riefe auch den Marien Therefien: Otden erhalten hat )ſtand 
vorgeſtern bereits in —— am Fuß der deucihen 
Schweiz*). Ranoniren hören wir faft ale Tage; Mapoleon 
kommt, von Dresden aus, bald bierb ld tortbin, und ver, 
[able zu attafıren, aber nirgends will es Ihm gelingen. Er 
Ahle vollkommen, wie ſehr er Urſach Hat, au —— 
zu ſeyn und vifitirt, nad Ausſage der Gefangenen, feine 
VBorpoften wicht ſelten in eigener hoher ‘Derfon, Er awel⸗ 
felt on ihrer W⸗chſz3eit, wen wirgende mehr wedert Ge⸗ 
fangene noch Ueber aͤufer von jeiner Vorpoſtenſtnie her eis 
geſchickt werden, aber verhehlen kann er fichs unmöglich, 
weshalb auf feiner Selte die Sachen nicht mehr fo geben 
als ehemals! Er hat nicht bloß mit dem Mangel, fondern 
andy mit der Murälofigkeit feiner Truppen zu kämpfen, 
Schon das Aeußere der hir eingebrachten Gefangenen der 
ſtaͤtlgt dieſen Mangel aı Sukfiltenz und von ihrer uih⸗ 
lofigteit erhalten mir täglich nene Bei'y-ele, Unter den 
geftern von Pirna her etngefchicften Gefangenen erpäblten 
mehrere unverhohlen, daß fie ih im G:biiich, hinter Zaͤu⸗ 
nen und in Graͤben verſteckt gehalten und ſich fo freimillig 
hätten gefangen nehmen laffen. Ein alter frangöflicer mie 
Wunden bededter. Unteroffiier, - der dieſe Geftändniffe 
fetner jungen Kriegstamercden mit anhören mußte, fpe 
aus und rief im Ingrimm feines Zorns aus» „quelle 
troupe demoralisee!“ (mas für entwärdigtes Soldas 
tenvolf!) Nunja! zur Entwärdigunig ſinkt ein großes edles 
Volk herab, wenn es ſechs zehn Jahre lang zu Mord, 
Raub und Kriegen gelchleppt wi:d, bie feinem Par 
tlönals Intereffe fremd find! Im Dresden ift durch das 
Bombardement, das Käntgl. Schloß und mehrere Häufer 
in der Nachbarſchaft deffelben ziemlich ftarf beſchaͤdigt wor, 
den. Durd die —— ihres ſchoͤnen Landes, und 
duch die von allen Seiten, vielfältig ohne Gewehr und 
ohne Gepaͤck, aus ben unglädlic cbgeleuftnen‘ Gefechten 
uclidtchreiden Franzoſen belehtt, ehnen ſich endlich dte 
—8 Darxern ſelbſt nad einer Aenderung der Dinge! 
Dei Wurzen iſt, wie Sle jest fon wiffen werden, dutch 
das Streifkorps des ruſſiſchen Oberften Menzdorf ein fran⸗ 
sdfiicher Courier aufgefangen warden, det außer feinen 
Depeſchen, das gemöhnliche Brief, Belleifen mit mehreren 
taufend Briefen von der Armee nach Paris bring'n fellte, 


bie jetzt bier berrfcht, 


In den legten Dötfern vor Burgen mußten dte chſtfchen 


Bauern vecht gut, daß das Menzborfiche Corps dort ſtand, 
fie ließen aber ;: ohme.ihn zu warnen ,. den frangöfifchen 
Courtler gen ruhig dahin fahren, ſo daß diefer einen To— 
desſchreck hatte, als er fi plöglich von feindlichen Trups 
pen umitingt ſah. Von ven bei ibm gefundenen Briefen 
if, au Erbauang des deutſchen Dublitums, eine Eleine 

dt, erſchlenen, 





*) Deutiche, oder Achſiſche Schmelz, nennt man den ge⸗ 
—— Theil Sadıfens am Fechten Ufer ber Elbe, gu 
gen die böhmifche Bremse iu. 





Bann vonbiefem Eommande den langen Mes In bie Eng; 


F * da 
U Wr, ber 3 —— Re ſtarzten binter ihm in das Wafler. 


aus Kö ji anderm Lie Driefe, bei, dij.,h m 

den gedrudten vermlſſe. Ein fran oſtſcher Oifiztör Tchreibe gl ber Affaire unmwelt Culm ward eia Ichlefliches Lands 
nemlich aus Dresden an feinen“ Bruder In al 3 ee wehtbatalllon zum Angtiif eines feindlichen kommandirt. 
tanuſt dich glücisch preifen, dieſem Feldzuge nich € beizu: J Wit der Fertigkeit des Geſchwludfeuerns noch nicht recht 
wohnen ! Br fhlagen uns Tao für 534 und immer mit | vertraut, und doc voller Begierde, feine Schuldigkelt zu 
Nachtheil. Uniere Infanterie iſt abgehungert, und ums Ü chui, drebte es im möglihiter Schuelle die Bajonets A 
fere Kavallerte leldet son einen ſeht fühldaren Mangel | warf die ihm undebdiflihen Flinte meg, und ſtuͤrzte ſich 
ar Pferden. Unfere Leute wollen nıht mehr ins Feuet J mie gejdctem Bajonet und einem re Hurtah In 
die Leberlegenheit dee Feindes wird Ab:rall fihtour, ſelne | vollem Loufe, wiıhend auf den-Beind. Diefer von der 
Bravour gränzt an Tollfühabert, und wählt in dem J Neuhen diefes me gefehenen Mandvers überrafcht, fin 
Maafe, In welgem un’ere cüttaänätgen Bewegungen zu⸗ J an zu manfen, gerieth In ein aniſches Schrecken, war 
nehmen. Die Schuld liegt hauptſaͤchlich an den deutſchen J die Gewehre und nahm Relßaus; allein die Lands 
Truppen, bie nirgends richt heran zu bringen And, und J wehr ereite den eins, ſtach nieder, was erreicht werden 
bei allen Gelegenheiten getg davon laufen, Bären fie ] konnte, und machte beinahe das ganze Datalllon auf diefe - 
nur ale erſt zum Teufel, vielleicht ginge eg dann beſſer, J gewig einzige Weiſe gefangen. * 
denn ſie ſtecken unfere Soldaten mit an, und find beb Bermifhte Nachtichten. 


&len wo fie allein vorgeihikt werden gat nice uf 
rt Ba fle zu 3 = Ein fr > le an —— nen Re 
zoͤſiſcher Wundarzt [hrettt aus Dresden an feinen Freund, und Sfertelifche Kaıfer und. ber Kinis von u 


einen Chirurgus In Patıs: „Wir Biden jmei und pivan- . 
aiteufene Ihmwer Dleffirte In dem Lagarethen; die ee — — elne große Ordens, 


I der leicht Bleſſteten und Kranfen weiß Ich nicht eins vr. Me en 
— DAB DRGE Dane Der General Erermicicheif fol fih mic dem Genes 


mal, meil viele derfelben in Privarhäufern einquartiert 
find, Sollte das Unglüd wollen, daß wir Dresden jeplen- | 8 .! Thlelemanı vereinigt, und beide In Gemeinſchaft 
nig verlaſſen muͤßt würde der größte Thell dieſer | eine Unternehmung auf Halle ausgeführt haben, - : 
fh ver Bleſſtrten surfdgrlaffen werden mäffem;, weil «4 Einem unverbürgten Gerächt zufolge, fell der Kaifer 
an Fuhrwerk fehlen würde. | “ Napsieom mir einem Theil feiner Garden in Leips 
| Toͤphtz, vom 16. September. . sig augefommen fepn. t 
Seftern find wir Hier angefommen. Mehrere Meilen Man wird ſich entfinnen, daß Napoleon vor Kur 
In die. Runde famp:rt eine Armee von ©oo,ooo Mann, | erklärte: „er werde Friedenshedin ungen vorlegen, f ee 
Eine Weile von der Stade die preußiichen und ruffifhen | deren Billigkete die ganye Welt erflaunen jolle.” Er Hat 
Barden, fo mie das Kleiiche und einige zuffiiche Eorps; J ſie, Erg vor Wiederer finung der Felndſellgkelten ausges 
Wir ducheilten noch denfelben Abeud einem Theil dieſes J ſprochen und fie find fe angethan, daß unter allen Natio⸗ 
Lagers, das einen impofanten und wilden Karakter —* nen nur bie Polen daruber erſtaunllch erſtaunen werden! 
Au aufdem Schlehrfelde waren mir, moWandammefeis | denn fie betreffen nichts mehr und nichts miuder, als daf 
men Lohn. daven true, und ſahen no 'wiele nadte Leich» | er Polen, das Land, das durch die beifpiellofe Anhänge 
name und andere Sparen des werberblichen Kampfes. Iıhkeit au das franzöjiihe Spftem diefem alle feine Kräfte 
Dabei vernabmen wir ftets In der Ferne den Kanonens geopfert hat, aufgeben und den König von Gafen 
für die Einbuße der aus dem Herzogthum Warfchau gezo⸗ 


donner, von welchem ich heute höre, daß er von Ger 
fechten der Avantgarden herruͤhrt, wobet wir den Vortheil | genen Broen en, auf Koſten Preußensentfhäbls 
gen wolle!! 


harten und einige Hundert Gefanzene machten. Noch 
bebeutendere Fortſchritt manen Wr auf ‚der andern 
Seite, wo: General Bücher nur nch drei⸗ Mellen von 
Dresden be: Neuftudt ſteht. k 
Bom ıgten: Seltzweimale4 Stundenift der Kanonen, 
donner unaufbörlich. Geſtern erfiärte fi de Steg vollig für 
und, 2000 Öefangene und 7 Kanonen fliy die Früchte 
des Kampfes, und heut fräh ward General@reuger, ber 
ebenfalls gefteen gefangen ward, hier eingebrane, Er foll 
efagt haben, fo werde es noch allen frany-Genealen erge 
n, Ihr Kaiſer jch Be jedesmal ein: Divifion wemärtr 
mie Befhi nicht zaruͤckzukehren, fondern durdyubiugem; 
fo muͤßten fle Ah in die augeniheiniihfte und unven,gip: 
Itfi: Gefahr begeben. Unſer König tft ſtets an der Expe 
und von raflefer Thaͤtigkeit beſeelt. 
Aus Schieſten, vom ı8. September. i 
Am zriten v. M.ift der Sohn des Kaufmanns Liebi 
















Berichtigung. In dem ırıten Stud d.'3. muß der 
Name des Maiors und Kommandeurs d+6 Füfilier- Batails 
lons vom aten Ofipreugifchen Referve: Megiment, nicht v. 
Pachınaky , fondern v. Dolczinsty beige. 
Aufgefangene Briefe von der fran— 

söfifhen Armee 

Eine von Dresden nad Paris abgefertigte Briefpoſt 
fiel, am ı2ten diefes Monats, zwifchen Leipzig und Wurs 
ben, dem mit einem Dtreifcorps nach diefer Gegend des 
tajhirten 8. Oeſterr. Oberen Menzdorf in die Hände, 
In dem Selleifen befanden fi mehrere taufend Privar 
briefe, aus derem Inhalt theils der Zuftand theils die 
Stimmung im welcher fich die franzoͤſijche Armee befin⸗ 
bet, unverhohlen zu erkennen iſt. Damit von beiden bas 

ublikum ſelbſt urcheilen möge, liefern wir von dieſen 
zu Hee ſsbers, der von einem einen verſprengten frau- Priefen hier nachftehende freue Ueberſetzung. 

Saſchen Kommando gezwungen worden mar, ihm zum | Die in der gedructen franzöfifchen üef vift mit Pr, a, 
Wegweiſer ‚zu: dienen, Im Vober ertrunfen; er. wieß 30 Una, Hegeichneten Vriefe, betreffen die Gefechte, weiche 
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As Schleften , nn WR Rahdach unbe Boberſtatt ge 
funden haben; mir übergeben fie, teil fie zu den, dan ze 
won bekannten Umftänden nichts nenes hinzufügen:! 

Der mit Nr. 3: bejeichnete eig Ba ſich auf die: 
ungluͤckliche Schlacht bei Kulm. In diefem heiße es: 
„Sm Lager vor Dresden vom 3. September. ch weip ; 
nicht, liebe freundin, ob Du meinen Brief vom erften die 
gs M. erhalten Haft, in welchem ich Dir von dem fchrectlichen 
"Unfall Nachricht gab, der uns zwölf Stunden weit von 
Bier in Böhmen betroffen ya Das vom General Bars 
damme angeführte Corps ift nunmehr gänzlich aufgerieben, 
und zwar lediglich durch die ſchlechten Dispofitionen diefes 
Generals, Er führte ums fo tief in das Gebuͤrge hinein, 
daß wir auf allen Seiten von hohen Bergen umgeben wa— 
zen ; dadurch hatterder Feind Gelegenheit uns‘ nach alfen 
Richtungen hin zu umgehen. Wir haben fehr viel Leute 
verlohren: ic, für meine Perſon bin troß dem dichtejten Ku⸗ 
gelregen, über einen maldigen Felſen unbeſchaͤigt davon 

ekommen. Der Kaiſer der ſich bier anweſend befindet 
* uns, das beißt, die Ueberbleibſel unſers Korps, die Re— 
vie paffiren laffen. Er fagte-uns, er wolle mein paar, 
Tage bier behakten um uns neu zu formiren, dann ſpilten 
wir aufbrechen. und die Scharte wieder auswetzen. Körs 
perlich — bin ich ſo ziemlich, ſonſt aber eben fo übel 
dran als da ih von Moskau zumickfam, das beißt, Ich 
Habe nichts als was ich auf dem Leibe trage und ungluͤckli⸗ 
her Weife zahlt man uns den ruͤckſtaͤndigen Spld nicht 
aus!.i. ⸗ 


Pr. 4. aus dem Briefe des Fontierſchuͤtzen D. an Mar 
dam ID. — bei Dresden den 5. September. 

Sm Monat Augufi haben wir ganzer 10 Tage ohne 
MWroo zugebracht. Unſere Koft beftand aus gekochten Erb: 
toffeln ohne irgend etwas andern! Dabei regnete es in Fir 
nem fort und die Mächte mußten wir im Koch zubringen, 
Eine Nacht regnete es dermaßen, daß ich fo gut mie mein 
pferd. nicht mehr weder ftehen noch liegen konnte, Wären wir 
dazumahl angegriffen worden, fo würde ung der Feind wohl; 
fellen Kaufs gehabt haben. Ein armer Schelm von mern 
Dragonern, dem dies Leben allzu arg duͤnkte, jagte jich 
eine Kugel durch ben Kopf. 


Kr. 5. Auszug aus dem Briefe des Baron P. an deh 
Baron H. in Paris. Bautzen den 6. September, 

Kir ſtehen bier bei Bauben im Lager. Wir haben eine 
Menge Leute verlohren; der Feind will ung, wie es ſcheint, 
durch Märfche mürbe wachen. Wenns nur erſt Winter 
wäre, fo wären die Päffe nach Böhmen zugeichneit und 
wir könnten von diefer Seite ohne Beſorgniß nad) anderh 
Richtungen hin operiren, — 


Nr. 6. Brief des Herrn M. T. an M. P. in Paris (mit 
dem Zuſatz auf der Aufſchrift: Privatſchreiben au Herrn 
M.P, zu "Ser Eröffnung) aus dem Lager vom 7. 
September. Wir find bisher jo unabläßia ın Bewegung 
gewefen, mein lieber P., dab ich Ihnen von dem Berluft, 
den ımjer Regiment den fchlechten Maafregeln des kom— 
mandirenden Seneräls zu verdanfen bat, das Nähere nicht 
früher als jeßt habe melden fönnen. - Von unferm ganze 
Eorps find nicht mehr als 44 Offiziere und 849 Unterof‘ 
diere und Gemeine dem Tode und der Gefangenichaft ML 
ronnen. Der Vorgang verdient ihnen, umfändlicher nitge 


2 Tr re er FEDER er: 
hi erden. Der ſte Auguſt IE Mcherlichher allın 
Ih in der — aerhide — Diez * 
Frourden nämlich kommandirt, die furchtbate Poſcion 
welche der Feind vor dem Staͤdtchen Geifſing genommen 
hatte, And die uns viel Menſchen zu koſten drohte, mit ſtuͤr⸗ 
mender Hand zu foreiren. Der Major D. P. machte, mit 
4 uns Karabiniers und Voltigeurs, die Avant: 
garde, te Dispofition zum Angriff war fo gus angeord: 
net und ward mit jo viel-Much und Gewandheit ausge 
führe, dag wir in Zeit von dreiviertel Stunden den Feind | 
anf allen Punkten geworfen, ihm 5 Kanonen, ı Haubike, | 
5 Pulverkarren und zweitaufend Mann Gefangene abas 
nommen hatten, Auſererſeits verloren wir, anßer dein 
Gapitäin M. (einem ſehr unterrichteten und deshalb allge 
mein bedauerten Offizier) nicht mehr als 10 Todte und hat 
ten etwa 50 Verwundete. — Die Generale machten uns 
‚die grögten Lobſpruͤche und ließen ſich verlauten, dab ne 
Audgezeichneres Vetragen Sr, Majefiät dem Kaifer befon 
Mrs zu werden verdiene, 
Durch diefen erſten Vortheil amgefenert, wollten unfer 
Leute immer von neuem auf den Feind losgchn. Zwar it 
Ruhmbegier.die wirkjamfte Triebfeder beim Soldaten, al 
lein das Uebermaaß davon kann aud ſehr werderbih 
für ihn werben. ,.. Unſer General ließ ſich von diejer Le— 
denjchaft hinreißen, und wähntssjest muͤſſe alles vor uns 
welchenz der Feind felbit bejtärfte Ms In dieſem Wahn, in 
ſofern fi) über Hals und Kopf zuruckzog. Eitle Hof 
nung! Bei Kulm, bei Kulm war unire Niederlage zubere.tei. 
‚Der Feind zog ſich nemlich in der größten Cil bis Kuln 
surf und nahm dorf eine Pofition, die von Natur fowar, 
ZIls ob fie durch Kunſt befeflige worden wäre. 


* 

Unjere zweite Divifion formirte den erften Angriff 
Dald kam ein Offizier geiprenge md brachte der erften Di; 
vifion Ordre im Doppelichrirt vorzugehen; unjer Regiment 
befand: ſich Am der Spitze dieſer Divifion. Als wir auf 
Schupweite anden Feind heran waren, befahl uns. der Gt⸗ 
neral, eine Batterie von. 25 Kanonen, die ung großen 
Schaden zufügte, mit dem Bajonet wegzunehmen. Wir 
es ge jugieng, das will ich, damie-niemand errörben 
dürfe, mit einem Schleier bededen, und weiter nichts du 
von erwähnen, als daß zu diejer Attacke die Divifiomn 
fidy in dichte Kolornen foemiren mußten, aber anf den Fol 
eines Ruͤckzuges fein Quarree hinter ſich hatten, welcht 
fie hätte aufnehmen können, , und daß man uns beim Angrıf 
auch nicht depl⸗yiren ließ. : Die Kolge dieferfchönen Dispt 
fition war, deß, als wir-bis an die feindliche Barterıe vor 
gedrungen wiren, Sieben Achtel unfrer Yeute niedergeſtreckt 
da lagen, iid daß die Kavallerie, die zu Deckung dee feind 
lichen · Gichuͤtzes in der Drähe hielt, im die Luͤcken, welch 
die Karaͤtſchen gemacht hatten, augenbliclidy eindrand 
woran'twir denn linksum machten, unſere Blefſirten, nic! 
wenitr als 826 Mann im Stich ließen, und jchneller als 
wirangeruͤckt waren, zurüc gingen, An Todten ließen mir 
75 Unteroffiziere und Gemeine hinter uns umd bradıttn 
Ahr mehr als 601 Mann aus diejer Niederlage zurüd. 
Nun wurden noch mehrere Regimenter, eins nad) dem an 
bern, — um jene Batterie des Feindes zu eritün 
men; allein fie fcheiterten alleſammt und hatten von ih 
vem Angriff nicht einmal jo viel Ehre als wir. Das war 
am 2gfien; aber alles noch nichte gegen ben, folgenden Ta 


den dreißigkten Auguſt! Um Ihnen von dem Erelgniffen 
dieſes Tages einen Begriff zumachen, muß ich Ihnen die 
Gegend um Kulm einigermaagen beſchreiben. Dieſer Ort 
ep: in einem ringsum von fürchterlich hohen Bergen ums 
ſchloſſenen Thale. In diesen Bergkeſſel ftand unire Bagage 
und Winstionanfgefahren; ruͤckwaͤrts aber war feine Reſerve 
dir nöthigeafalls unſern Ruͤckzug hätte decken koͤnnen, auf 
‚geftellt. „Der. Feind, der wenigfiins 150tauſend Mann 
ſtark war, entdeckte bald, daß wir uns ſehr übel poſtirt 
Ari und da ervermittelft jeiner Necognoscirungen fand, 
aß unfer Corgs nur.4otaufens Mann ſtark war; jo uns 
‚ging er uns am zgjten des Abends mit feinem rechten Slügel, 
Tate, 2. diefe Bewegung / im mindejten zu mastiren, 
beiden Seiten des Weges, der uns im Rüden lag, Poſt 
und griff uns num am Zoſten Morgens um 9 Uhr von bins 
tem, von vorn und auf unferm linken Fluͤgel zugleich wit 
einem fürchterlihen Kanonenfeuer au, Unſer rechte Flügel 
lehnte ſich an einen Auferjt Feilen und mir dichter Waldung 
bewachlenen Berg; was von uns enttommen kounte, vettete 
fi, nachdem wir uns bis Nachmittags 3 Uhr auf das tap⸗ 
ferſte gewehre hatten, über diefen Berg. Bon der Bagage 
und Artillerie wat aber nicht das mindeſte zu bergen, ſelbſt 
“nicht einmal die Packpferde. Das if in wenigen Worten 
die Geſchichte dieles unglitchlichen Tapas! ... Ich habe 
"diesmal, «ben fo mie bei der Nerirade aus Rußland, a 
icht das allermindefte deifen war mein war, behalten! 
-Nr: 7. "Auszug eines Briefes von N. C.... Dres: 
den: vom ten September 1013. Sch weiß nicht, liebe 
Freundin, weder wie wir hlet vecht dran find, mod) 
was wir eigentlich beginnen. Vorgeſtern zog der Kaijer 
mit ſeiner Garde von hier aus, dem antuͤckenden Feinde 
entgegen. Was man vorausjah, erfolgte; der Feind 
kehrte wieder um, und fo kam geftern Abend aud) der 
+ Kaifer wieder jede zuruͤck. Mas wird er nun machen? 
wo wird er fi hinwenden? die Zeit verſtreicht. Sach— 
fen kann une nicht länger Unterhalt geben; 
altes tft aufgezehrt! Schließ die beifommenden Pas 
piere in mein Schreibipinde. ch ſchicke von meinen 
abfeeligfeiten ein Stuͤck nach dem andern fort und 
"finde, daB Ich. dach immer noch zu viel um mic) habe. 
Dies ſoll auch, wahrhaftig! die letzte Reiſe ſeyn die ich 
unternehme. - Du kann ie nicht vorftellen, wie ſehr 
ichs fatt- habe! : Heu für meine Pferde ift kaum mehr 
anfzutreiben .. ‚das Brod fängt an felten zn werben... 
Fleiſch iſt kaum für Geld zu haben; die Einwohner find 
aufer Stende uns ferne: zu ernähren, Das Futter für 
meine Pferde und der Tifch für meine! Schreiber und 
Dedienten kommt mich täglih auf 15 bis zo Franken 
(vier bis fünf Thaler Preuß. Cour.) zu ſtehen, doch finde 
ich, für meine Perjon, meinen Tiſch alle Tage gededt. 
So wie jeht können die Sachen unmoͤglich lange dauern. 
Die Kinder find bei Dir und ich-300 Stunden Weges 
weit von Euch, ohne zu noiffen, wenn und wie ich Euch 
wiederſehen werde! welch eine Yage ift das! duch es wird 
ja auch ein Ende nehmen, und vielleicht fchneller als wir 
es denfen, denn im fü wie im Unglück pflegt; wenn 
* aufs aͤußerſte gekommen iſt, das 
eyn, 


Ne, 8. Auszug eines-Briefes von Herrn M. H. R- an 
M. F, Ri in Paris. Dresden vom 7. September, Neues 


nde nicht fern zu 









4 Wochen a daro-nicht ein Mann von unferer 
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iebes jeit meinem letzteren nichts, als daß feit geſtern 
bend der Kaifer mit eimem geringen Thei! feiner Truppen 
wieder hieher zurückgefommen ift. Es mup indeifen noth— 
wendig bald eine Affaire geben. Das vom Kronprinzen 
von Schweden commandirte Korps, die Ruſſen, die Preu⸗ 
fen und. die Oeſtreicher, geben uns auf allen Seiten zu 
thun — in Geldgefchäften ift daher jetzt die größte Vorſicht 
—— dennoch muß man nicht alle Hofnung auf⸗ 
geben. ; 

Nr. 9. Auszug eines Briefes von Herrn B. an Herrn 8. 
in Lamballe im Bretagne. Dresden vom 9: September. 
Der Feind hatte feine ehemalige Stellung bei Baugen wie: 
der eingenommen, und unfer dort pofiirtes Corps geichlas 
gen. Am zten brach der Kaifer auf um ihn von Dort; zu 
vertreiben. Das ganze Sum uartier und alle Adminiſtra⸗ 
tions» Beamten hatten Befehl dem Kaifer zu folgen, und 
es jchien als wären wir des Sieges ganz unbedingt gewiß; 
allein bei der Annäherung des Kalſers zogen bie Herren 
Rufen und Compagnie ſich nah Böhmen —— wo ſie 
am 2gften des vorigen Monats unſer erſtes Armee-Corptz 
geſchlagen, und, (dem Vernehmen nach) den General 
Bandamme felbit zu Gefangenen gemacht hatten. _ Es 
ſcheint fe wollen uns nad) dem gebirgigen und maldir 
gen Böhmer hinlocken, um uns dort zu erdräder. 

ie verlaffen fi) darauf, daß fie In ihrem eigenen.Lanbe 
beifer- als wir alle Wege und Stage fernen, und fie find 
nus Überdies an Zahl-üserlegen; hoffentlich aber werben 
wir nicht in die Kallegehen. Am sten traf der Kaifer wies 
derum bier ein, und die Armee folgte ihm. Geftern brach 
er abermals auf, weil es bei ‘Pirna zu einer Affaire gem 
men war, die für uns ſchief ging, bis.der Kaiter ſelbſt hins 
zufam, da dann der Feind 6 am Abend zuruͤckzog. 
Heute bin ich vier Stunden Weges weit auf der Straße 
nach’ Frankreich (*) geroejen, und bin ohne eiwas wahrges 
nommen zu haben, obne Anſioß zuruͤckgekommen. Ich 
glaubte hier eiwas neues zu erfahren, aber es iſt nichts zu 
hoͤren, und das Gefecht dauert noch immer fort; morgen 
wirds eben fo jeyn, und wir werden wieder ebeu fo wenig 
als heute erfahren. Was follman von diefem Stilljchweigen 
denken? Iſts nicht der Wiühe werth, dag man uns bie 
Sieges: Nachrichten mittheilt!... Es ift 1ollhr, und das 
Gefecht dauert unabläffig fort... In Ermangelung bes 

immter Nachrichten werden allechand Gerüchte ausge 
reut, zum Theil von der abentheuerlichiten Art. So zum 
DBeifpiel heißt es: Rußland, Preußen und Franfreich mas - 
chen gemeinſchaftliche Sache, und faßen ber Oeſtreich 
er. Man hat einen Tagesbefchl bei der Armee "bes 
annt gemacht, nady welchem alle Nachzuͤgler aufgegriffen 
und je der zehnte Mann von ihnen artebiüfire werden 
fol. Wofern das wirklich erfolgen follte; fo würde in 
Armee 
mehr übrig ſeyn. Der größte Theil unferer Soldaten iſt 
Fir ihr Sandmert viel zu ſchwaͤchlich, und die Pferde 
unferer. Kavallerie And von Strapajen zu Grunde ges 
richtet. Alles das wird noch Ager werden, wenn ‚bee 
Feind bei feinem bisherigen Verfahren beharrt. Dur, 
ewige Märfche und Coutre-Maͤrſche hält er uns unabe 
(äßig auf den Beinen. Er hat einen großen Vorthell 


(*) Iſt ichergweife-gefagt, und vlelleicht in der. Dieeftio® 


fl 


nach Leipzig bin gemeint, 


Pr 


vor nd woran, beſonders die Schweben und die Oeſter⸗ 


reicher, den find ſtarke *xAAftige deute und ihre Kavauerie 
in deligtös (wir behalten in der Ueberſetzung dieſen ſelt⸗ 
fnmen Ausdrud des Originals abfichtlih bei). Won der 
neu errichteten Kaiferl. Ehrengarde find bereits einige 
Es kadrons ig eingetroffen; die armen jungen Bürfchgen 
verſteben aber das Handwerk nod) gar nicht. Sie ftehen 
bei Pirna. Sind fie ſchon vor gemefen, fo wollen wir 
Veben, wie viel noch üdtig ſeyn mögen! .... Wie es 

ier heißt, jo _follen in Srankreih neue Rekrntirungen 
a finden. , Dauert der Krieg fort; jo wird ja ales 
märjchiren muͤſſen, und um defto obnfehloarer, weun 
der Feinde immer mehr werden jellten. Kommen gar 
die Türken hinzu, und man ſpricht bereits davon, jo 


wäre ja das geſammze Europa gegen uns aufgeftauden. J 


Wie unakidli find wir Franzoſen wicht und wie werden 
wir gebaßt! 

Mr. ı0. Bon Hrn. C. an den General .... Dres: 
den, vom 8. September. - Geftern find wir zum vier 
tenmal nach Dresden zurüdgegangen. In den Opes 
rationen diefer Campagne wird eine Unentſchloſſenhelt 
bemerklih, von der man fonft bei den Armeen, die ber 
Kaiſer in Perſon fommandirte, nichts wußte; man muß 
inveß hoffen, daß bei unfern ewigen Märchen und Bes 

enmärfchen ein überbachter wohl berechneter Zweck zum 

runde liegt. . So eben meldet man mir, daß wir in 
Zeit von einer Stunde abermals ausruͤcken. Wohin es 
geben mag, weiß ich nicht, vieleicht nah Böhmen. Ih 
münfcte es, denn bier um Dresden herum wird die 
Sourage knapp. Dazu fommt, daß es mir unferm Vers 


pflegungsweſen erbärmlich beitelle ift ind wegen der Durchs 


ereien jo viel verloren ‚geht! 

** 11. Herr M. D. an den Baron S. in Paris, 
Dresden, vom 8. September, Ich gebe der Staferte 
diefen Brief mit, damit Sie meinetwegen nicht in Sors 
en feyn follen, wenn es Ihnen zu Ohren kommt, daß 
ich durch das ungläcliche Ereigniß wieder bis hieher zus 
rücgedrängt ‚worden bin. Bon drei Stunden Weges 
jenfeits Goldberg bis nach Baußen hin, bat uns der 
eind mit dem Degen in der Faujt vor ſich ber getrie— 
en, doch bin ich“, für meine Perfon, bios mit einem 
Antheil von Fatignen davon gekommen. 


Nr. ı2. Auszug eines Briefes von Hrn. V. an feine 
Frau, aus Torgan, vom Oten September 1613. Nach 
der unglädlihen Schlacht von Juͤterbock ergreife-ich 


„‚ Togleich die Feder, damit Du erfahreft, daß id) noch lebe. 


Das war ein unglüdlicher Tag, der die traurigjten Folr 
gen baden Fann! In folcher Verwirrung find ‚wir noch 
tie von einem Schlachrfelde geflohen! Ich kann Dir gar 


nicht befchreiben, wası für ein Feuer wir auszuſtehen ger 


habs haben! Die Karrätfchenfugeln fielen wie ein Hagel 
auf ung nieder! Etwas ähnliches iſt mir bisher noch nirs 
aend vorgefommen... Die Schlacht fand am sten 
ſtatt. Das 25fte und das ı3te Limenregiment und die 
tatienifhe Divifion haben ganz außerordentlich gelitten. 
Der Wahlplas war mit Todten und Verwundeten wie 
befüet. Ich war bei dem Fürften von ber Moskwa ber 
ordert, um dem „... Korps von Zeit zu Zeit Berhal: 
tung£befehle zu Aberbringen. Dem tommandirenden Ges 


nkeral iſt ein, Pferd unter dem Leibe bleſſirt, dem Gene; 










auf demjelben Wege, ven wr 


tal D. das ſeinlae tobgefchoffen worden. 
von der Moskwa wuroeun in Ist von zw Slunden 
drei Pferde verwundet; eine Menge Staabs ⸗Offiziere, 
Oberſten ıc. find in Gefangenſchaft gerathen. Wir ziehe 
uns nach Leipgig zuräd.... Wenn nicht ein waverboff: 
ter Glüdsfall es verhindert, fo werden wir, allem Anı 
ſchein nah, bis an den Rhein bin retirirm muifen. 
Der Beind ift ſehr zahlreich und wird ſehr guc angeführt. 
Er hat ſich gegen uns gar ſehr in die Bruft geworfen 
and macht fih unfer Verdutztfevn vortreflich su Nutze. 
Ich Habe nie gehofft, daB wir Der gegen uns verbünde 
ten Menge wuͤrden Widerftand keiten. konnen, weil ih 
fand, daß ſelbſt die Vorlauteften und Degünftigften von 
der Armee von ihrem ehemaligen Eifer gar jehr nachge⸗ 
laſſen hatten, Dazu komme, day unfere Soldaten ja 
klein, jo ſchwaͤchlich, 10 jung und jo unerfahren find, 
daß ihre Menge uns nichts hilfe, jondern im Gegentheu 
Ihabder.... Ich will mur fehen, was daraus werden ıwırd, 
wen wir bis an den Rhein zurüdgehen!,... 


Ne. 13. Herr M. an feinen Freund, Dresden, ber 
5. September. Am eoſten Auzuͤſt trafen wir mit dem 
eilften Armrelorps von Goͤrlid auf u.id giengen über Law 
ban nah Dciefien, wo wir, über Lömenberg, am aujten 
bei Goldberg eintraſen; mir marſchitten Yin und her, 
famen dreimal nach Lauban zurdd fehrten endlich 

bergefommen waren, nad 

Sachſen zuruͤck ie hatten mit dem Ihretlihflen Re⸗ 
genwetter 4u kampfen, die Fluffe traten aus ihren Ufern 
und Überihwenmten alle Wege, An zufen Auguf 
kam Das eilite Corps nah Börlis, am ıflem Septem 
ber nad Rabewitz / am aten nad Bautzen putuck. Hiet 
fan den wir die große Armee und rädten wieder nad 
. vor, 2 nur, um aͤber Biſchofewerda nad 

ſresden zurül —** wo wir gehen eingetroffen 

ud, und’ vor der Grade ein Rager begogen haben. Der 

egen und die Mache: Märfche baben uns ara mitge 
nommen; meunzehn Tage lang find wir, obme Kafttag 
auf den Beinen gewefen, und dabel immer unter freiem 

Kmmel geblleben Die Montirung geht den Leuten fol 
auf dem Leide in Stuͤcken, vornehmlich die Mäntel, und 
dieje machen doc ihre einzige Bedecuna aus. Ich bin 
eingefoınmen, daß man uns aus den Montirungsfamı 


mera welche Il-fere, und fie uns allenfalls für eine Oru 
t.fication anrechne, 


Re. 14. Aus dem Briefe 


"Dem Fürfen 


des Grafen L.L. an feinen 
Barer zu Paris. Dresden vor: 9. September 1813. Wi 
treiben bier ein mähßeliges und höchit ermudendes Hard 
werk; der Felnd rückt bald bierbald dort vor und itehr ih 
gieih wieber zurüc fobald der Kaifer auf ihn losgeht... 

adlih Haben wirs mit aller Mäße und Gorsfalt fo weit 
gebracht, daß unſer kleines Regiment zu einem etwas marı 
tlal'f pen Anſehen gelangt iſt. . 

Nr. 15. Aurzug eines Briefes vom Herren C. an Herrn 
C. in Ötrasburg. Dresden den 9. Srptember. Da din 
ich felt vorgeftern wieder Bier in Dresden, mein licher 
Freund! Die Herren Altirten machen A ben Spaß uns 
jo gut wie die Garde und das Hauptquartier Sr. Mg 
des Kalfers, in Einem fort in Murfch zu erhalten. Sin 
ir nach einer Gegend bin marſchitt; fo räen fle ihrer 
Selts nach dem Punkt pin won dem wit fe chen wegge· 





angen find, und damäffen mir denn geroden Weges zurück wenigſtens noch am Leben bin. Davon gekommen binlch, das 
um Ihnen wieder Sıhranfen zu ſetzen. Diefe Art den Krieg g ifis aber auch alles! Mein Sektetair, meine Bedienten 
u führen mag virfleihe Ihnen ganz wohl behagen, uns und meine Pferde find Im VBobegertrunten. Ich ſeldſt 
Ingegen ganz und gar nicht; Wel-diefem unablätfigen J habe mich mit Mühe aus dem Waſſer gerettet. Das fols 
marihiren, werben mir und unfere Leute ganz flumpf. J aende If ein kurzer Abriß von diefer Eläglihen Geſchichte. 
Du kannt denken das mir dies Treiben nit im minde; | Während aın zöten Auguſt die Bober, Armee (fie beſtand 
ſten gefällt, uch bin des hin, und berlaufene von Herzen J aus dem dritten, dem fünften and dem elften Armee 
müde. Belm erfien Ausmarſch giengs von Dresden nach J Corps nebſt bem aten Kavallerie s Corps) auf Jauer 
losgiug, mußte bie zweite Divifion des fünften Korps, 
zu weicher ich gebörte, auf dem rechten Flagel mands 
vriren, um ber feindlichen Armee, die man für ſchwä— 
her hielt als fie war, wofern fie ſich nach Böhmen wen⸗ 
den wollte, den Weg dahin abzufchneiden, An,dem 
‚nemlichen Tage ward aber die Bober: Armee in Folge dee 
bei Goldberg vorg:fallenen Treffens, genoöthigt, ſich 
—— Unſere Divifion, die dies nicht erfuhr, 
feste alfo ihren Marſch im der vorgefchriebenen Richtung 
fort, Am esiten brachte ein Adjudant des Herzogs von 
Tarent, der fo gluͤcklich geweſen war, durch die Linteides 
Felndes undemerkt durchzukommen, unfen General Pr 
tbod die Ordre zum Ruͤckzugk. Allein wie war es möge 
iih, da wir durch die Regengäffe vom eöften underiten 
gen breitaufend Mann verloren hatten, jegt wın zwei 
agemärfhe von ber Hauptarmee entfernt und von 
Jeotaufend Mann (?) feindliger Truppen umjiugelt 
waren? Dennsh verſuchte es General Puüthod fi 
über Loͤpenberg nah Herſchberg zu zlehen, und hoffte 
dort über den ober zu geben. Dies war aber bes ho⸗ 
ben Wallers wegen ganz unmöglid, Nach einem zweit 
tägigen hoͤchſt angefirengten Murfch, und unter vielfäls 
tig ausgeftandenen Ange ffen waren wir endlich mitten. 
durch bie uns umgebenden Feinde bis nach Loͤwenberg 
gelommen, ohne eine eluzige Kanone einzchüft zu has 
ben; dort fanden wir aber den Bober fo reißenb, daß 
——— nicht hinuͤber zu kommen war. Damit 
unfere Divifion gewiß nit entlommen möchte, baue 
ber Feind, am Abend zuvor, die Brücke über den 
Bober abgetragen. Wir verjuchten zwar fie wieder het⸗ 
zuſtellen, allein vergebens, unb doch mußte zum lieber, 
gange bald Nach geſchafft werden, wenn ber Reſt 
unferer Divifion, die von achttauſend auf dreitauiend 
Mann zufammen geichmoljen war, fich durch die aus Ins 
fanterie und Savallerie beſtehenden Maſſen des Feindes 
einen Weg bahnen follte. Fünf Stunden blieben wir.ies 
biefer fchrwierigen Lage und hatten unfere letzte Munition 
verſchoſſen, die Bruͤcke war aber noch Immer nit herge⸗ 
elle. Die Eavallerie bes Felndes dranz nun In mehrere 
Unferer Infanterie Quarres ein, von funfjehnhundert 
Mann, die.dem Schwerdte entrannen, ertranfen nabe 
an dreizehnbundert im Bober, was von der Divıfion 33 
übefg und nicht auf den Platz geblieben war, mußte 
"zu Gefangenen ergeben. 


Gymnaſiunms-Felerlichkeit. 
Naͤchſten Montag, den 27ſten September, iſt von halb q 
bie 2 Udr in dem Berliniſch-Kollniſchen Gymnaſſum zum 
rauen Kloſter, und Mittwoch, den anften September von g 
612 hr im der Kälnishen Stadtichule, Ifentliche Prü- 
fung, waju der Dir, D. Bellermann, mit einem Pre- 
gramm: Meher den lunſtvollen Plan im Bud Hiob“ ein⸗ 
geladen bat, j 















Shrlig und von Görlig nah Dresden zuruͤck. Beim zwei 
ten Aufbruch find mir mohlfeiler weggelommen. (Es gin 
mur bis Bauhen. Auch war es habe Zeit daß wir na 
Dressen gurädkamen, fonft Hätten wir zum zweiteumahl 
einen ſolchen Tag erleben können als der zöfle 2 gen, 
war.... Die Defterreicher hatten nemlich die Keckheit ge⸗ 
Be unfer zweites Armee; Corps, welches Dresden defu 
en follte, zurädhudrängen, und waren ſchon bis an 
Stunden Weges weit gegen Dresden vorgerüdt. 
Süd für unfern theuern Allitrcen, den König von 
Sachfen, kam um biefe Zeit. die Kalferliihe Garde an und 
— das weitere. Vorbringen bes Feindes auf. Es ver 
autet bier, daß Ih Franfreih rin? Anteihe und zwar eine 
geymungene, von 600 Millionen Franken ausgeſchrieben 
worden ſey. Ich weiß nidt was ich vom einer ſolchen Ope⸗ 
ration denken ſoll, ich fürchte ſie iſt nur der Vorläufer el 
ner viel ungluͤckſeeligern, nemlich der Wieder, Einführung 
eines’ Papiergeldes, Bet den — Bedüriniffen 
der Regierung tes gar fo unmwahriceinlid nicht, dep 
man auf diefes Mittel verfalken follte. Lege dich deshalb 
ja | Kundſchaft liebfier Freund und ziehe meine bei... 
und bei... ausftshenden Eapitalien ein,. und zwar ſo 
feylennig als immer möglich Lleber ein paar Monat an 
den Intereſſen verisren, als fpäterhin gar das Capital. 
ch verlaffe mich in diefer Angelegenheit auf deine Freund: 
haft und auf deine Wachſamkeit. * 


Mr. 16. Aus dem Briefe des Herrn L. C. V. Wur⸗ 
zen vom aoten September 18:5. Nach ber unglüdll, 
chen Schlacht bet Juter bock habe ich nichts efligeres ge, 

abt, als meiner Frau Nachricht von mir zu geben. 

tefe Bataille kann von den tranriaften Folgen ſeyn, 
fol; eine Niederlage Ift mir noch nie vorgefomrien. 
ch empfehle Ihnen den Brief an meine Frau, damit 
fe. melnetwegen «nicht einen Augenbli länger in Unger 
wißheit bleibe, ä Fi 

Rr. 27. Aus dem, Briefe des Hrn. L. an den Krie, 
‚es. Commiffär ..... Generals Sekretär des Krieges Mis 
iſters zu u... Wurzen bei Torgau vom zıten Septem; 
er. Seht dem Wiederausbruch der Feindfeligfeiten find 
sie von der unter des Kalfers unmittelbarer Anführun 
tehenden Armee detaſchlet, und haben teshaib übdera 
en Kürzern gezogen. Was I diefe Zeit über ausge⸗ 
kanden "habe, Ift unerbört! Der größte Theil meiner 
Bameraden If, zur Rechten und zur Linken, neben mir 
efallen, ih aber bin unbefhädige geblieben... . Gott 
ebe uns nur Glück. 

Nr. 18. Ansjug eines Brlefes von Herrn C. an feinen 
Sruder , den Krieasfommiffartus, Dresden vom 9. Sept. 
he die Habs, Poft — daf die zwelte Divifion des fünf; 
n Armee: Corps gänzlich aufgericben worden if, — bie 
x aber wohl nicht auf offizlellem Wege erfahren werdet, — 
s zu Eu Hingelangt, muß ich Ihnen melden, daß ich 
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4ta deede— 

Soon A rn rassascn im Hergogtbum Warfchau find 
zur Eauipirung freiwißiger meer Zwanzig Thaler in Frd'or. 
an den Herrn Staats Worb u. Polizei» Prafirent Le Eog 


iefem am mich abgeliefert worden, 
—————— — 3— 


A Mme. Welper  — : 
Les Vertus, le Merite eı le noble d&ronement de Mme 
Welper pour remplir des obligations que VPaumanits 
ouss6 au plus haut dügıe de perlection est seal capable 
'inspirer, porte tous les Cosurs ä s’elever jusqu'a elle, 

en Iui vouant un hommage immaortel, R... 


Königl. Schaufpiele. Sonnabend: JIrrthum auf allen 


Eden. nntag: Der Zinugiefer. Montag: Johanna vom 
Montfaucon, ! 







































5 Biertel DE. feiner rw ordiratrer "7 111770 
Battiſt⸗ und Talefitir Lein wand 8 br] 
ten und cafimienen Umſchlage-Tuüchern, Leimen feidenen, 
baummwellenen und leinenan Taſchen⸗ und Halſtüchern Flı- 
rel, Damensirumpfer, Ranisrdgenfsllen ze., entlh 
Eourant verauttioniet werden. — 
Mite woch den agflen September , Machmittage um s üß, 
199 auf der Ko.ıtreilarpe Ar. 70, fchkeanizer Arrcife halcıh 
ein wodl aſſortirres lein enes Waare.ilager, vefchund in slıt 
Eorten ſchaſiſcher 5, 6 med 7 Viertel br. Greifenbergzet 
Batiſt- und Hrusleiwasd, grauer Furter -Erinmard, Fr 
wohl in — Stüdfen als in Reftern, mittlerem und je 
nem 5 Viertel br. Varchent, ferner mitteln md feinem men 
Mannspeniden, biientlich, gegen gleich baare Bezahlung U 
Eonrant, verauftionirt werden. v. Diestau 
— Mittwoch den sghen September c. Bormt:t gs um 9 UN 
auf bes Rontreflarpe Me. 70. extra ferne g Biertel Mt 
⸗Reſſt er vom modersen Go :leuren, bifentlich, gigu 
ch baare Bezahlung in Courant, veranktigmiri werde, 
v. Diestau. 
Polizeiliche Befannrmachung. 
Der unterm Iten d. wit Stedbriefen verfolgte Bir" 
ſtiel iſt bereits ergriffen, und biefelbtt eingebracht wordız 
weldyes hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht wird, 
Berlin den azlien September 1813. 
Konigl. Staatsrath und Polizei» Prafitent von Bias 
: te Eo 


DVermifchte Anzeigen und BSekanntmachungen 


ER: Kunſt » Unzeige, BR 
um mic dem gütigen Wohlwollen, deſſen mich dag hie⸗ 
ige bachgerbrreite Publitum durch den hiicihelhaften Bei⸗ 
am meinen ‚bisher geaevenen magischen Vorſtellungen des 
würdigt bat, ferner beucas zu empfehlen, werde ich bie Ebre 
haben, morgen am abſten und Montag ben arten d. M., 
abermals in diefem Fache sam, neue Erperimente zu eigen, 
und indem ich bterdurch angleich für den mir bisher gelchenf« 
ten Beifal unterthänigft Dank ſage, erlaube ich mir zu ver- 
ern, dat gewiß niemand» den Schauplag unbefricdigt ver 
Ei wird, weshalb ich um — Zuſpruch geborſamſt 
bitte. Das Nähere werden Die Auſchlagezettel auf diefe Tage 
befagen. Johaunn Weiß, 
x Mechanikus und Künler aus Breslau. 
s ——— — Bekanntmichung h; 
Sämmtliche auswärtige Mitglieder dos Mädohenvereit 
für weibliche Handarbeiten zum Besıen des Varxerlandea 
werden ergebenst ersucht ihre für die zweite Sammlım 
bestimmten Arbeiten, bald gefälligst, und gegen den hit 
Octeber, unter Adresse . 
an den Mäidchenverein, abzugeben neue Friedrich 
stralse Nr.g., eine Treppe hoch 
hieher zu senden. Berlin, den ıgten Septembernärl: 


Die Leinevandbändler Leutz umd Wolter amp Sk 
wedel, empfehlen fi zu dieſem Marft mit Men Sorten g 
ter Hausleinmand; fle verfprechen billige Yreife, an 
ihre Wohnung ift in der Wrüde:fröße Mt. 20. 

sw In einer dsr aller augenehmsten’ Gegenden 
Stadt, ist eine freundliche Parterre-VYöhnang voii dreist" 
ben, Alkoven und Zubehör, sogleiäk billig zu vorm" 
elıen. Nähere Nachricht am der neuen Promendde N«* 


Ei junges Mädchen von guter Derfanft, das ac 
Randwirtbfchaft now mehr routinirem mil, fudt 
gleich ein Unterfommen, fichbt mehr auf aute Bebaniıt 
als auf hobes Honsrar, und ik im der Märfarafenft 
Me. 106. eine Zrerpe bach gu erfragen. 222% 

. Ei vorzüglich fchönes Mnbagoni Flünet-Korzerit 
ih für eine bilige Miete ſogleich in der Jdgertraße Mi" 
eine Treppe bo zu baben. 1 
Gennabend dem aöen in bei m'r ein Piiaumieh: #7 

Redling, vor dem Dramnienbirrger Thore Rt. 

Das neue, fchöre Opfer für „meine fparranıid‘ 
Preußiihen Kriegsbräder”, if febe pünkelich bei" 
eingegangen. Gegen Vorzeigung einer Addrefe an m“ 
mit den gewöhnlichen Schriftihigen umd dem gembhnliö 
Pettfchaft, findet dee edie Geber, unter der Hurldi" 
R. F. C. Cedrücktes, in dem Poſtamte zu Lenzen, Bew“ 
nigung und Rechenſchaft. der Propfl a f * 


Anzeise. 
Bei meiner Durchreiſe —X pur Armee, empfehle ich 
mich allen meinen * Frtunden und Bekannten 
zehorfamſt. Berlin, den aafen en —* 


Ber. HB a rer . 
Die zum Heilfchen Bauergute in DapneL eig zan5 
gen 4 Hufın Ackerland im hoben Felde, folen Montag 


den „7 tem September, Nachmittags um 3 Ubr, im 
Gäuljengericht dafelbfi, meißbietenb verpadtet werden, 
Pahtiuftige werden hiedurch eingeladen. Schoneberg, den 
aafen Sevtember 18:13. die jehigen Ahminifiratoren, 


Yuftionen in Berlin. 

Montag den arfen September c, Rachmittags um = Uhr 
um) folgenden Tages, ſollen im der Abynicker Strafe Mr. 
45., VBeränterang megen, nachtledende Effelten, als: 
Kurfer, Mıifling, inn, Eiſen, Blech, Gläfer, Betten, 
Möbel, Soinden Commoden, Stühle, eime Elect-ifirma- 
f@ine,-ein Hobel gad eine Drschfelbant mit den dazu gebb, 
rigen Berttbfänfteir, eier eiſerner Belblaten sc. Nfentlich 
gegen gleich baare Bezahlung im Eour, veraultiomist wer- 
pin. ER auch v. Diesfiu. 
Dientag des zSfen Gentemiber co., Vormittags um g 
Hbr, folen auf der Rontresfarne Nr, 70, verſchiedene Ra ch- 
laffahen, befisbend in Eiien, Zinn, Meffing, Kupfer/ 
Seinen, Kleidern, Betten, Möbeln, Sophag, Stüblen, 
Tifchen Spinden :c , Afentlich gegen gleich baate Bezah⸗ 
lung in Eourant verauftioniet werden. vd. Diesfan. 
Montag der ariien Siptember Hacdımittags um a Hbr, follen 
öit der Behrerfienge Mr. 12. verfhiedene Waaren, befichend 
srı comleurtem und ſchwerjem Levantin, 3 und 4 Viertel br. 
{hwerem Arlas, Taffent, Blorence, Sammt, biefigem und 
(eendem Eümbes; Eattun, Haletachern, Bingbam, 7,6 und 














Dıilags sum ıı5. Stüd der Berlinifcyen Nachtichten von Staats und Aehrten — 
— [Bom asten September 1013.)] — 
— — — — —e — —ñ ñ —w — — — —ñ — 


Berlin, vom 24. September. 

Wir erhalten fo eben über den Steg bei Mollems 
borf aus dem Hauptquartier der großen verbuͤndeten 
Armee nachſtehenden officiellen Armee» Bericht: 

‚Hanptquartlee Tepfig, den 19. September, 

Der Raifer Napoleon hatte am ıötım diejes einen 
großen Theil der Reſte, welche ihm won ben Armeen gegen 
ben General Blüher und ben Kronpringen von 
Schweden übrig blieben, mit dem ıflen, 2ten u. a4ten 
Armee s Corps vereinigt und mar en der Spitze feiner 
Barden bis gegen Nollendorf vorgerddt. ie Aus 


Tage der Gefangenen, beſonders die Vorbereltungen des 


Felndes lichen keinem Zweifel Raum, daß er eine cenſt⸗ 
hafte Operation auf Böhmen unter der perfönlichen Leis 
tung des Kalſers beabſichtige. Zu dieſem Ber ließ er 
am ıöten Mittags eine Kolonue- von. Nollendorf 
art befiliren. Se. Durdlaucht dr> kommandlrende 
uͤrſt von Schwarzenberg hatte befohlen, daß fs 
ılle Borpoften bis In die er, von Eulm zurüd; 
tchen foßften, um ben Felud daſelbſt zu erwarten, Die 
Dee Sp beten; Delifh, Reinis und Johns; 
yorf wurden Ihm überlaffen. Es begann eine ſehr lebr 
yafte Kan dnade. Die Corps der Feldgrugmelkter. Gra⸗ 
en Eolloredo u. Meerveld defillrten über Deutſch— 
Neudorff Und über Reinitz In des Feindes linke 
Flanke, während Graf v. Wittgenftein bie Preußen 
inter dem Senrralv, Ztechen mie Infauterle⸗Maſſen 
uf die Fronte des Feindes vorräden ließ. Der Feind 
niwickeſte Immer mehr Streitmaffens es mußte ihm alles 


baran liegen, Terrain zum Debonchiren zu gewinnen, 


Die Kavallerie der Garde attaquirte mit wieler Ent 
ſchloſſenhelt unfere Batterien, während bie franzoͤſiſchen 
— s Maffen auf allen Seiten ein moͤrderiſches 

euer machten, R 

An: diefem wichtigen Augenblick fprengte eine Eskabdron 
von Heffen’Homburg Hufaren, von ber tapfern 
preußlſchen Kavallerie unterſtuͤtzt, mit der Ihnen eigenen 
Entſchloſſenheit im die feindiihen Reihen hinein. Die 
dfterreihifchen Sinfanteries Maffen folgten ihnen mit ber 
tapferften Kaltbluͤtigkelt. Der Feind wurde überoll zus 
rüdgeworfen, und. in ber größten Unordnung auf die 
Höhen von Nellendorff zurädgstrieben. Der franzds 
Rihe Seneral Kreutzer, 7 Kanonen und eine Fahne, 

elen In unfere Härde; die Anzahl der Gefangenen be: 
aͤuft ih auf mehr als 2000 Mann, Ein dider Mebel, 
und die Dunkelheit der Nacht, retteten die feindlichen 
Eolonnen vom unwsrmelblihen Verderben. Der Katfer 
Napoleon fol ſelbſt ın lhrer Mitte gewefen, und nach 
an der Gefangenen, ibm ein Pferd bleſſirt wor; 

en ſeyn. i 

Nah den franzöffhen Baͤlletins IM bie franzäfifche 
Armee. auf allen Punkten flegreih und im Vorrüden. 
In der Wirklichkeit hat fie größtentheils das rechte Elb⸗ 


ufer verlaffen, und bisher drei Verſache gemacht, nach u 
Böhmen einzubringen, welche alle zum Berderben der F 
wezen bes fehlenden Zubrwerts, immer am meiſten mai 


worgebrungenen Corps gereichten. 


‚genbeit fih ausjuzeichnen. . 


Ale Nachrichten Über den Staub der fruns 
meen in. dem Erjgebärge ſtimmen dahin —— 
den ſchrecklichſten Mangel preis gegeben If, täglich aus 
Mangel an Fourage hunderte von Pferden verliert, und 
ſich von Pferdefleiſch näher. 

Se. Kaͤlſerl. Hehelt der Großfuͤrſt Conſtantin 
befanden fi waͤhrend des Gefechts Im größten Kugeite⸗ 
ei unter ber Avantgarde. General Gra Wirtgems 

eim, ber Herjog von Württemberg, Die. Beldzeugr 
melfter Graf Co lloredo und Meerfeld, der General 
von Ziethen, Feldmarſchall Lieutenant Aoys v. Lich⸗ 
tenfein, bie Odrifilientenants Stmong, Lopfie, und : 
Ejorich, welcher legtere von Anfang des Sefehts mit 
vieles Tätigkeit wirken konnte, der Major Louis ep 
pert und der Rittmeifter Dory harten Befondere Geler 
ag rn Egreı vu me ar ————— Ar⸗ 

e abermals von 
vn ee Bereit j — 

Se. Kaſſerilche Majeftät Haben noch tm’ d 
Naht nah dem Gefecht den Beldjeuge Meier Qratız 
Es!loredo das militatrifhe St. Georgen » Kreuz zter 
Klaffe und dem Feldmarfchall» Lieutenant Fürk Hldys 
von Lihtenfteim einen goldenen mit einer brillantenen 
antaett geulerten ——— zugeſendet. 

Nach jo eben von Danzig eingegangenen Nachri 
find die Parallelen vor diefer-Feftung bereits 54* ” 


| erlin 
Due der angefehbenen Bewohner Berlins haben meiner 


Elbe und Oder eine Sicherheitsfarte und einige Beglei- 
tung auswirken zu wollen, wodurch ihnen ber ungeb nderte 
Durdyug durch alle auf fie ſtoßende Teuppen aefichert und 
dieſen Das Nichtanhalien der Wagen zur Pflicht eemadıt 
wird, Mit diefer Sicherbeitsfarte verfeben, dürfen Die der 
Transport Bigleitenden ſich nur gerades Weges mach dem 
auptquartier Er. Egcellenz des fommandirender Gemeral: 
leuicnants v. Bülom menden, wo fie den Srandort mei— 
ner Divifion beiimmt erfabren umd die Lebensmittel felbi- 
ger ſicher zukommen werden. —— 
Bis jetzt haben die auf dem Felde zuruͤcgebliebenen Erd⸗ 
früchte dem genügfamen Soldaten noch immer jpärlichen M:- 
terkalt gewährt, an gie bat es nie geichit, und es kann 
auch Hinfichts dieſes Artitels fo leicht Fein Mangel entleben, 
Aber Brodt, Brauntwein und Taback find-umentbebrliche Ber 
enfldnde, welche die Kräfte des Sol daten scıfhiginen balten, 
und woram es bei der !Wertläuftigteit des Irousporis, und 


+ 


gelte. Jede Unterflägung, die im diefer Art den Trupden 
zunlieht, iſt für die Erhaltung ihrer Gefundpeit von der größ- 


ten Wichtigkeit, j ’ : 

Über auch die Offiziere und freimilligen Fäger« Detafche- 
mente haben mit dieſer weniger gembhnten Kofi ſich lange be- 
gnügen müfen. Dankbar würden fie es erkennen, wenn man 
auch ihren aus gutem Heizen einige Erfriſchuugen zuwenden 
möchte. Wen, gerducchertes Fletich, beſſerer ale der gembhn- 
liche Branntmern, guter Tadad und dergi., find auf den 
Märchen und in dem Lägern der biefigen, vom Feinde aus, 

ezehrten Geagend, auch feloü für baarcs Geld nicht zu baden, 

m Dffisie. geben diefe Beduͤrfniſſe ab, ohne daß es ein 
anderes Mittel fie berbeisufchaften, als die Immer fo uneigen⸗ 
nüpig bemiefene Freigebigkeit unferer. patriotiſchen Lands. 
leute, und namentlich der Berliner, giebt, 

Anhänglichkeit und Fürforge für die mir untergebenen bra- 
von Truppen, und Anerfennung des Verdienſtes der nie er- 
mödenden Bereitwiligteit unferer bochherjigen Berliner, 
Erfieren wohl zu tbum, find doppelte billige Rücdfichten, 
welme mich *ã diefes —— algemeinen Kenntniß 
ju bringen. Jeſſen den ı3ten September 1813. 

v. Borſſtel, General- Major, Beneral: Adiutant Sr 
Majetät des Könige, Brigade» Chef der Sten Divi. 
fion, und fommandirender General der, Ar ant Gard⸗ 
des. dritten Preußifchen Urmee= Korps. 


Aus einem Schreiben eines Dfjicters won de Berliner 
Landwehr, . d. d. Lohberg, den 13. September. 


-  Beftern war ein ſchoͤner Tag für uns. "Auch bei ung fand 
die Eirchliche Feier der erfochtenen Stege statt, und natuͤr⸗ 
lich nahmen wir, die wir mitgefämpft hatten, wohl noch 
einen feftitcheren Amtheil daran, als ihr Berliner. Es war 
auf. elnem ſchicklichen Platze bei der Stadt, wo In einem 
Zirkel, halb von ung, halb von den braven Kohburaern ger 

. bilder, mach Abfingung des: Nun danket alle Gott! 

der Hr. Dberprediger Walther eine wortrefflihe Rede 
bielt, im weicher er die Webhrmänner erinnerte, dab dem, 
deffen beiliger Name an unfre-Stirn geheftet ſteht, die 
guößte Ehre des Steges fen ; und worin er den Wehrmän: 
nern Demuth im Gluͤcke, Ergebung und alle bie ſchoͤneren 

Pflichten des So’- ıten, der zugleich Bürger IR, eindrin⸗ 

gend ans Herz legte. Hierauf wurde das: Herr Gott 

dich loben wir mit Kanonenfalven gefungen, und zum 

Schluſſe von ben verfammelten anderthalb Batalllons v. 

kieven und v. Srollmann eine General: Salve aus dem 

fleinen Gewehre und dem groben Befchäge gegeben, Daß 
unferm geliebten Könige ein freudiges Hoch! gebraht wur: 
de, verſteht ih. Am Abend wurden wir fehr angenehm 

Überrajcht. Um den freudigen Tag auf eine angemeffene 

Urt zu befchließen, hatten ſich alle Dfficiere zu einem freud⸗ 

ſchaftlichen Mahle vereinigt, den dazu gewählten Gaſthof 

erleuchtet, und mit einer paflenden durchſchelnenden In⸗ 
fehrift verſehen. Bald war die Fenſtererleuchtung fort all» 

emein, plößlich ertönte Duft, und im felerlihen Zuge 
dam die ganze, den Landfturm bildende Bürgerfchaft, wohl 
z00 Wann ftark, angezogen, ftellte A vor dem Gaſthofe 
auf, und brachte ein Lebehoch dem geliebten Könige, ein 
zmeltes ben erhabenen Verbündeten, ein drittes den Sie⸗ 

„ern bei Lubnig und Hagelberg. Mit Nührung danften 

wir ber madern Bürgerfchaft, die nicht allein Im Tchänften 

Einverftändniffe mit uns, willig und zusorfommend für 

unſre Bebärfniffe forget, fondern aud Ihre wadre Geſin⸗ 

nung ſchon dadurch am ben Tag gelegt bat, daß fie ver 


einiger Zeit mit freudigem Muthe mebrere Ta PEN 4, | 
bit vor Magbeburg kampirt hat. ı — Ra | — 
dur 


Schreiben aus Roſtock, vom ı2. September. 

Blos dem glädlihen Gefecht bei Retſcho w, in meh | Bti 
dem am arten Auauft der Srnerallieutenant v. Vigo ] 
jad ben Beind zuruͤckſchlug, hat es unfere Stadt zu ver⸗ 
danfen, daß fir von fremden Truppen noch uſcht heimge iur 
ſucht worden it. Deshalb, und wegen der Auszeichnung, | fr 
mit welder unfre Landsiente in dieſer Affare gefohtn IR. 
haben, mag es uus verednnt ſeyn, ‚bier einiges Detail des | em 
von mitzutheilen. Gleich bei Anfang der Attacke drang tx 
aus dem Gehoͤlz die feindliche Artillerie gegen unfern Im | ih 
Een Slügel vor. Es wurden deshalb bie Mecklenburglſchen N 
Zaͤger dorchtn, .desgleichen eine Compagnie berfelben ju 3 
Deckung unſerer Unken Flanke detaſchtrt. Mittlerwelle 
hatte ſich aber unſere Aventgatde derelts auf die Divifion 6 
zutuͤckgezogen, um dieffe.t den Gehoͤlzes hinter einem Öra: . y 
ben wiederum Pofition zu nehmen, aud die 2 Estadbrens 
Schtlfhersjularen waren zurückgegangen. Diefen Aw ! 


t 
— benuhte dee Feind und warf ein Bataillon leichte | ti 
ruppen ın das Sorgebachte Gehöl. DerDbriftundEhef | d 
des Mecklenburgiſchen freiivilligen Jägercorps, Graf von | 9 
der Often,Gaden, beiabl nun den noch bei fi Haben, | ® 
den zwei Compagırien des —— ben Feind aus dem 
Gehoͤlz zu vertreiben. Der Angriff geſchah unter Hurrah⸗ 
‚geihret mit ſolchem Ungeſtuͤn⸗ daß das feindliche vietr 
Tompagnien ſtatke Bataillon, mit Hinterioffung einer be | , 
trächtlihen Anzahl von Tedten und Bleſſirten, unlern 4 | 
swei Jäger: Compagnien weichen mußte, die hrer Deits 
nie mehr als ziel ſchwer und 13 leicht Bleſſitte harten, 
‚Der Feind retirirte von bier aus unaufheltſam dis Kröplin, 
deffen Thor er verrammelte und in den Streßen Geſcküͤh 
anffahren ließ. Aber auch diefe Vertheidgungsmaßtegeln 
vermochten nicht ihn zu Ihüsen; -der Graf von Oſten⸗ 
Saden ließ nemlich die ſchwediſchen Jäger zur Rechten, 
unfere medinburgifchen zur Linken, durch die Gärtenund 
fiber Gräben in den Drt eindringen und als durch fie ber 
Zugang in das Thor geoͤffnet mar, fprengte er fe'bft mit 
der Kavallerie ın Gallop herein. So raſch ſich allesdurd 
die Stade feldft drängte, eben fo rafch ging es auch auf 
bie vom Feinde jenfeits aufgepflangten Kanonen los, deren 
jede nicht mehr als Einen Schuß ihun konnte, afe die Jaͤ⸗ 
ger von der zweiten Compagnie [chen den Windmühlendeig 
erflürmten und uncer ftetem Hurrah den Felud von Holz 
» Holy bis Detershagen bin verfolgten, wo endlich. berlebte 
ngriff Ach zu unfern Gunften endigte, Unfere Jäger 
dis bier ihr erftes Probeftäd adiegten, haben ihren Mu 
und ihre Vaterlantsliebe auf eine ausgegeichnere Weite bes 
währt. Dies ganze Corps beſteht theils aus wirklichen 
Forfibedienten, theils aus jungen Leuten von den aebilde ⸗ 
teften Kiaffen.. Ihr Ehef, der fir organifirt und zu Seb , 
daten formirt hat, Braf vonO fen:Gaden, hat ſich aus 
luͤhen dem Patriotismus aus dem glädlichften häuslihen 7 
erhältniffen osgeriffen und ift ins geld geelit. Der Gelß 
der ihn belebt, bat fi dem ganzen von ihm befehligten | 
Corps mitgerbeilt und iſt in demſelben herrſchend gewor⸗ 
den. Mehrere diefer entfchloffenen jungen Leute, welde 
bei dtefem erſten Gefecht verwundet wurden, ellten felbk 
nach der zweiten Dieffur, fobald fie verbunden waren, 
von neuem anf den Kampfplatz. Das if in der That aus⸗ 


J 


j 


hen Aufaren haben ſich bei jeder Gelegenheit 
244 emhelt und kuͤhne Unternehmungen aus⸗ 
ırerlandstiebe und Weohltbärtigkelt. 
A... berjlichen Danf, alle edten Woblthatern, welche 
ur Kufnahme and Berpflegumg der Bermundeten und franfen 
Brieger, ‚in deren hieſigen Lazazetien, beſonders aner des 
tenen Lazarethe anmı jhhiefifhen Thor, bisher un: 
emdidet, bei erragen babım! So geta wie auch, gu unferer 
igenen Befriidigung, ale menichenfreusrtlichen Geber und. 
pre reichlihen Gaben , im Effekten aler Art, nenuen möd-' 
en; fo wars ung do h, in dem eriten Tagen, wo wir ung 
dit Ginchmigung ejnes haben Militair = Hongernemente der 
Mittsirfimg bei ver Einrichtung des bazareths unterzogen, 
ei dem fiurfen und raftiofen Zufirbmen der mannigfaltigen 
Baden, nıhtmöglich, fowobl davon, als ihrer milden Ger 
er, ein genaues Verzeichniß anzufertigen. Freudig gerührt 
iber das Bertranert und die bermiche Menfchenliehe unferer 
Nirbärger, mahmen wir aiy, was die Liebe darreichte, umd 
heilten Toyleich aus, wie es ber Drang ber Unkänie for 
dem a * 9 var —— 
se reichten ; dem dringendiien Beduͤrfniß gleich au 

* Das, und wie es geſcheben iſt, m. 


ö— — — ⸗— —* 


Gr. C.; 2») von Mad. Gasvari 10 Thlr. G.; 30) von Mad. 
Rofifch 5 Tbir. G.; a dom Hrn. Pred. Richter 5 Thir. E;; 
2) Fran Syadifus Stilde3 Thir, ı2 Mr. G.; 33) Amts⸗ 
ithin Karbe 8 Thlr. 12 Br. G,; Monatlich zablen; 
Mad. Krutifch » Tblr. C., b. Hr. Bütow ı Thlr. E., 6. Hr. 
Rümncdheberg ı Thir. C., d. Hr. Keidel — Thir. G., e. Hr. 
—— — 3 Tolr. C.F. Hr. Prof. Braumüller 2 Tplr, 
.ı Br Haͤcels Wirt, u. Sohn 3 Thlr. E., k. rau Etats⸗ 


id qu und ehrennolrr Erwähmung werth. And bie 



























rathin Alberky, zur monatlichen Continuation 8 Thlr.⸗4fel 
Thlr. 14 Gr. E.; 44) vom unbekannten Bohlthaͤtern find im 
die Bochſe eingelegt worden 32 Thlr. 14 Gr. E. 


-B. Beidem Stadtverordueten Schulß, hreite 

StrafeNtr.3.: ı) durch das hohe Militatr- @onvernement 

vom Hrn. Doctor Bruder 50 Thlr. Eröd’or.; 2) vom Hrn, ° 
Reg. Math Semler ro Thlr. C.j 3) von J.D,R. 10 
4)vom Hrn, Jouanne a5 Thlr. E.; 5)D.G.durhE,5ZThler. 
G.; 6) vom Hrn. Hefmarſchall von der Groͤben So Thlr. S.; 
7)bom Hrn. Fuſtiz Commiſſ. Vogel 2 Tblr.G.; 8) vom Hru. 
Goldſchmidt Mevius 2 Tblr.E.; 9: vim Hen. ConduerLourſe 
2 Tolr.E.; 10) vom Hrn. Kupferiieher Schmidt jun. 
Bazarıthe a 3 Thlr., 6 Thlr.@.; 11; vom Hrn. Tuch 25Tble. 
G.; ra) von Diad Meyer ı Tblr. 12 Gr. &.; 13) vom Hrn. 
Hoftath Lenk 20 Thlr. E.; 14) vom Hrn, Oekonom Däpler 


Thlr. G; 


es, 


ur Einrichtung dee ie 0 Thir, G.; derfelbe, jur Spei- 
una int Razarerb am fchlefiichen Thore, VBorausbesahlung auf 


3 Monat a 4 Tblr., 12. Tdir. E. ; derfelbe zur Einrichtung zo 
Zpir. E. u. Verpflegung auf 3 Monat des Bazarerbe tr ber 3. 
Aerilerie> Gaferne 12 Thir. E ; 75) durch Hrn L.vonT. Rott» 
chen ı Froͤb'or. 5 Thle.@,; 16) vom Hrn Beh. Staaterrth von 
Schuckmonn ss Thir in Frbd’or; 17 vom Hrn, Pred. Schliep- 
Kein5Thir.E ; 18) to Hrn. KRaufm. Ehrhardt 10 Thlr, C.z 
19) vom Hrn. Stadtverordnetin B. so Tble. G,; »o)vondem 
Stadtverordneten Hrn. Heyl 20 Thle, in Erdb’or.; zı) von 
Hrn. Lieber 1 Thlr. €.; 23) von G.FER.M.;THl 
von Hm. H. R. X. 10 Thlr. 4aftel; 24) vom der Erholung 
gefehfchaft 5 Thir, E.; 25) von Mad. Lucd5 Thit. C 
von Hrn. E. 9. Hoffmann 4 Tblr. €.; 27) vom Hrn. 


r.E.; 23 
., 2 


meifter Zeeſe in Ztelengig 10 Thir. Frod'or. und ı Pad 


28) von H. 4 Tblr. €, 5.29) vom Hrn. Geh. Eommersienv 

epens in * 1000 Tblr. E.; 30) von L. 10 Thlr. C. 

Binfdbter am 2.3 Hof 3 Yugufd'or Ir. €. 3) 
ıp . . 2 au n 1 

von B 5 Thlr. E.;-34) vom fe> e 


RR. Wer a0 Thlr.G.; 32) von ei 


en. Chauſſee⸗ Einnehmef Ta · 
ſchenberg bei Wartenberg 4 Thlr. E,; 35) durch H. vom St. 
R.B. 55 Thlr. E.; 36) vom Hrn. F. J. Salomon ı Wapy'or. 
5 Thlr.; 37) vom Hrn. E.R. Wilmer 5 Tbir. C.; 39) vom 
Hrn. Hofbäfer Wittig 2 Thlr. €; ? burd Hrn. Polipet« 


Commiſſ. Schröder » Thlr. 8 Ar, 6df.; 40) von Mad. S...e 
ı0 Tbhlr. Erdd’or ; 4 ch Hrn, Abminid. Schroͤder von B. 
20 Thlr. G.; 42) dur Mad. L. I, 10 Ducaten, a Frdd’or und 


16 Thlr. 20 Er. E., 56 Thlr, 20 Gr. E.; 43) durch B—n 


v.H, 3 Thlr. 8 Gr. E,; 44) diejelbe B. G. a Thlr.8 Br.; ° 


45) von dem Farber Hrn. Frick, Beitrag zu Auguft und Scy- 
tember ä a Thlr., 4 Tblr.; 46) von D.R. 9 ı Monat 
ı Tolr, Cour.; 47) vom Herten E. E. federer 5 Thlr. Sour. ; 
48) von Heren Etrarbe 1 Ebar €. 49) Diefelben Berehrer 
Deutſcher Freideit in einer Stadt des edane — die bei 
Selegenbeit der Beburtörcier Sr, Majeſtet des Abnigs von 
Preuzen ber Berdundeten gedachten, babın 40 Thle. gefam- 
melt, wilde fle els Beweit Her trmighen Tbstirrahme und ale 
einen Heinen Beitrag gar Eraticirng ber vermanditen Krieger 
darbringen. 50‘ pomHrn. (Kıbain, Merauebejahlung auf 4 
Monat ä 3 Tbie. , 12a Cole. T. 51) ſom Hen. Orb. Sekretär 
Kra:g5Thle asfiel, 52) darch den Herren K son der Hufa- 
rendalmache 16 Or. Mie. ıFplr a@r.C, z3 von mehteren 
Meniwerfreusber geſammelt und Durch) Yen Orn C—d ab: 
a:liefert 15 Thle 12 Er, C. 54) durch dem Herrn Polizei. 


Ermmif Splittzerbir, Steldertretiizasgelder von ſeche zur 
Wache Sommanbirten 4 Thlr. 18 @r. E. 55) sur Anſcheffung 


vor Effekten find aus dem Breitenſtraßen Mesırf durch dem 
Hrn. Volckardt abaraeben i Dirt, und 6Tb'r. @. 56) den . 
September bei einem fröhlichen Drabte geiemrıclt und durch 
Orn. K. abgegeben 3 Krb’or. ı Duf: u. 33 Ihle 12 Br €. 57) 
vom Hıu. Stadtratd.Matoıy ın Thle C. 58) vor Mad V. 3 
Thlr. C. 59) Demoiſ. Doris Sr, ı Speciet/ ı Chle. 8@r, €, 


% 


u FR 


6e) Kom —— Thle. C. 61) vom Hru. Neblue jun. 4 
Thlr. E, 82) aus dem Sengbaug- Bezirk jur Arichafuna ven 
Edetten durch Den Bongutit Hru Echulkes5 Atir 18 Gr. € 
2 aus der am 10. and 12. d. in den bieſigen Kirchen veran 
Ralteten Cobeeten ih zur Häl’te für die biefigen vezaretbe ein 
Zegangen: a) ard ber. Ds r. Pfart: und Domfirche 330 Zhir. 
9df., b) aus der St. Ricolai K. 57 Thlr. : Gr. 6 Pi.,.o) 
aus der Iharitee K. ı8 Gre3 Pf., d) amd der javaliden- K. 
BThlr. zı Br,e) aus der Bbomiſchen K 34 Tolr 10®@r., 
2 aus der Waiſenbaus KR. ı9 Thle 18Gre, g) aut ber St, 
eorgen &. 36 Thlt. 6@r., h) uns der grauen Klofter St 
Merrı.Hemeinde ga Zalr. :5®r. 4 Pf., i) euv det Et Ser 
traudtın Riede 57 Thhr. 20 Gr. R) aus der nenen.-Kirche 70 
Zhle. 18 &r.g Hf., 1) aus der Paroaiıl 8.35 Thlr 16 Br 
4Df, m) aus der Lutſen K 6oThlr. 10 Gr 2f. mn) ausden 
fAmrliber Fran bſiſchen Kırchem 169 TbIr, 7 @r. 8 Pf., o)aus 
der-St. Hedemigs Kirche 18 Zblr. 18 Gr. p) and der Doers. 
theenfädtiiten 8.38 Thlr. 168", ) aus der Dreifalridleits 
Kırdı 85 Ihir. or. 6 Pf, r) nus der Jerufaleme,R, 57 
SHir ı9@r. D ans der Dt. Marien K 156 Thle 9 Ör., 


P ass der Garifon-R. 7 Thlt. 138 r.. u) aus der &op: ion: 


45 Ihle. 5 Gri, v) aus der Wırderfchen K. So Chir. 3 Br,, 
w), aus der Hnf-Beritts K. aı Wr., z). Aus der Küdicchen 
Ghnuzcre 82 Ibl* ı9 Wr. 64) Aus den zur biefigen Dib: 
ehfe achbrigen Kirchen: a) ars Charigttenburg 10Thle.4 @r. 
9Pf., b) aus Brig »Tble_ 12 Br 

die Deputation der Stadtherordueten im Lazareth am 
Schleſiſchen Thor, 





Goneert fpiririruel In der Sophſen-Klreche. 


Mit ollergnädiafter Bewilligung Sr. Majetdr des Könige, 
werde ich die Ebre haben. Mittwoche den agfien Sep 
tember Nahmittags bald Uhr, ein großes geiflli- 
ches Eoneers in der Sopbien- Kirche zu veranflalten, und 
darin auf, vielfältiges Begehren aufführen: j 

a) Caniate zur haͤndertjaͤbrigen Jubelfeier der Sophien. 

Kirche, gedichtet vom Herrn Prediger Agricola, und 

in Muſik geſetzt vom Kammermufifug Herrn G. Abra⸗ 
bam Schneider, 

2) — anf, Gott, komponirt vom Kapellmeiſter 

ulß. 

9) Te Deum laudamus, von Fofenb Hayd’n. 

Die Belang Solovarıbiren baden Dem. Hansmann, 
Dem. Erntt, die Königl. Sänger Herren Blume und 
Stümer, gerne übernommen; fo twie bie Ehbre von der 
Kansmannjchen Singe-Akademie ausgeführt, und das Ganze 
durch Mitwirkung mehrerer Mitglieder der Kbnigl. Kapelle 
sebdhet werden wird. . a 

Einlaßtarten-a 6 Gr. Cour, find von heute an zu baben 
im Königl, Intelligen; Comtoir; beim Glashändler Herrn 
Billmanns, breite Straße Nr. 14.; beim Konditor Herrn 
Wintler, Leipziger Strade Rr 84.; beim Kaufmatın Herrir 
Rofenberg, arofe Friedrichsfitaße Mr, 177.5 beim Küfter 
Herrn Reumeter, Sophien-Kirchſtraße He. 19., unb bei 
dem Unterzeichneten, Hoſpitalſtraße Nr. 77. 

- Hansmann, Rantor der Sopbiett- Kirche. 





Zuebinsungs-Anzeigen. 


Die am ı7ten d. glädlich erfalgte Entbindung meiner 
Frau von eitem gefunden Kıraben, jeigt allen ſeinen Freum⸗ 
Im und Belannten biemit ergebenk an. 

Berlin, den 20, September 1813, 4.8. Ganzel. 


"Die am gten d,M. erfolgte glädlice Entbindung mei. 
ner Grau, — von der Diet, von eimer gefunden 2 Tod 


wer / vabe KR Die Ehre, meingn Vernandien und Freun- 


P} 


den, won Ihrer gätigen Theilnabme Aberlengt, hiedn 
ba-famft asımjeigin, Zachew in — un et: 
Septemdber 1813, von £bper. 

Die am ı3tem d. M. febr alüdlich erfolgte Entbindung 
meiner guten Frau von eirfem reit gefunden Sebne, ber: 
fehle ig nicht, meinen entfernten Berwandten und Freut 
ben gan, ergebehft beranmt zu machen. R 

Rudelfadt bei Hirfchberg, den ı5. Bentember 1813, 

Obrit v Prittwip, 


na asten dieſes, des Morgens um 9 Ubr, wurde meine 
liebe Frau, voß einen gefunden &ohire gluͤcklich enthun⸗ 
den, Leanzen, dem ıÖten Septe ber 1813, 
— Ludwig Wieſe. 


Heute Morgen um 4 Ubr, wurde meine Frau von einem 
efunden Knaben glüdlıch entbunden; relch«s ich mit gro⸗ 
er Freude allen Freunden und Welannten, hiemit ergebenft 

—— wicht derfehlen konnte. 
Inigsberg in Preußen, den zotem September 1813, 4 
Derx Hpotheler Schmiedeberg, 


Anzeige von Todesfällen. 


' Je des glorreiden Schlacht bei Dermewig, fiel am bien 
dM. auch meim lehter gelichter Schwiegerfohn, der Heupt⸗ 
mann und Hdindant der ıflem Wrigebe Preußifsser Bande 
mehr, Friedrich Girt vom Berbard. wor einer feindli- 
hen Kanoner kugel getroffen. Durch Die gütige Farſorgt 
feiner Gameraden fand er eine Ruheſtdtte auf dem kird» 
bofe zu Debma, - * 
Yuc traf mich das Unglück, arm dieſem Tage auf dem 
Ide dar Ehre einen andern Freund zu verliere, den Gra— 
en Earl von KRaunis, Königlichen Ober Landesgericht, 
Aſſeſſor und Lieutenant bei dem freiwilligen Zdger - Dita 
ſchement meines nuterhabenden Regin,ents. 
: Bidoude bei Ober sefelde, unweit Dahme in Sachfen, 
den 1ıten September 1813. j 
vaon Erestom, 
Dberk und Brigadies der Cavallerie, Eommandenr des 
aten Weſtoreuß. Dragoser- Regiments. 


In tem Befeht am adten v. M. bei Blanckenfelde, war⸗ 
De Der Lientenant Bervais, am 5ten db, M. in ber Ba⸗ 
taille der Zahna der kieuterant d. WBurmb und. Radt⸗ 
fe und am bren im ber Schlacht bei Jüterbock, der kitu⸗ 
tenant 9. Loncztasty und vd. Miecznitgmätn, von 
feindlichen Kugeln getbttet Wir emufiden den Berluf 
dıefer Rareradez, mit vielem Schmerie, und die Uebern⸗ 
jengma das ſit eir Opfer für bie gerechte Sachet ſind, 
und für Kbrig und Batsrland trem ihre Pflichten erfühten, 
wird ihrem Freunden, Dermandrer, nie ans Eros gemöhren, 

Bivawac bei Ebdien ohrweit Torgau, den 13. Geht 1813, 

das Corps Difirier des Item Meferve- Frfanteries 
Regiments, im gen Aemee or 

Km 6ten d. MR. blieb in der Schlacht bei Denn⸗wih, auf 
Dem Bette der Ehre und des Mubms unfer Freund amd 
Camer⸗d, der- Sre.- Lieutenant Garl dv. Schrbtter, im 
agshien Jahre ietieh Lebens Er fiel an dieſem für umfee 
W:ften fo glaͤrzenden Tage, nor jeinm Voreeichten ge 
ſchaht, von feinen Eameraben geliebt amd ron feinen Ans 
tergebennen werabrt, ols ein edles Opfer für King und Bas 
terland. — Rh’ und fanfter Friede mit feinen Bebeineni— 

Littgenfeida, der ante: September 1813. 

das Of ier Torps im Fuͤfflier Bataillon, 
3m Oſtoreuß. Inf. Regiments, 


"Mit tief Ferämmertem Herzen melde ich allen meinem 





Wermandsen amd Greunden, Das, nach langen unfägkichen 


— 


31 erfolgte Ableben meines Alteden Sohnes, 
3* — Grafen von der Schalenbarg, 
iisai. Perufiihen Dbrik kientenents uufer Keuter, 
yom.Cıpitslirg gu Magdeburz und Ersbertn auf Dede 
D Mamtest. Er Mars dem gten September Erends 10 
ibe, ımı 4gten Jabre feines Alters, Wer einen ddalichen 
ze iun empfind. wird meinen Gchmer; begreifen fhnnen, 
de dem nurder Maybe an ein dereinäiges Wiederfebn Eto 
»t. — Deberjergt von der Tbeilnabnie aller derer, bie den 
Seeltgen fannıten, werbitte ich «De fihriftiiche Beileidsver⸗ 
derungen. Wamfebt, den ıoten @eptember 1813. 
Wsrmittimete Bräfin vom der SGchulerburg, ge- 

borre von Schemt, für fi und im Namen, 

- der ſaͤmmtlichen Bei ißer «6 Berfio benen. 
sten September Hazb zw Berlin an der Auszehrarg, 
— Fahre jeines Ulters, mein. ater und legter Gobn, 





— — REBEL TE - ip 7 — > — > — , 4 m J 
1, den mich eber mit Shriftlichen Beileid chezelarungen verſtho⸗ 
nen, Soldin, den ibten September 1813 
der Juſti Commiſſarius und Reumarkſche Rit⸗ 
+ gerfchafts- Eyndicas Hueffner. s 


Den ı5ten d. M. endete unfere gute Mutter und Schmies 
germutter, die vermittwete Mpotbefer Boni, 
Wepdal ‚im 6öfen Fahre, von etnem Mervenichlage ge⸗ 
sroffen, Ihr uns jo theures Leben. Theilnehmenden Ver⸗ 
wandten und Greunden, machen wir biefen für uns noch 
ziel zu früh erfolgten Todesfall, unten Werbittung der Bei⸗ 
Teidsbereigang, gampergebenk befannt. : 
Btargasd in Pommern, dem 18ten September 7813. 


„die Ebipter und Schwtegerfdpne der Weriorhenen, 





















e Nereat, welger bei feiner Mrretirimg einen falfgen 

ken Briehriv Bonfert, Er mar freimiliger Ja er beim Bi auf den Namen Wilhelm Kämpe 4 fi a 

uͤtzo vſch en Eaner — 5 ——— —— —* ber Fa H unbe f A manate, | * aber Sur &r Mn - 
ngen urdirant ins La; A Amann en w anf@einend ein piehj es 

Bit ee Reftz feiner Keäite und mi: Hülfe edeiben- | ner Dieb, bat ia menigkens fe . nr * Au » 


e Drenicher , gelang es ibm fich zu befreigt. Die er. 
—* — —— traurige mit Angt verbundene 
(nfentbalt im Bajareth, waren die Urſache ſeines ſruͤden 
Ib s Mit gebengtem Herzen mache ich Dies bekanut, und 
anfe aBlem denen guten Menichen. die ſich meines Sohnes 
y liebes] angenommen baden; norjäglich aber.dem edlen 
Ranne der ihre mad Berlin brachte, invergeßlich und trb- 
tend wird mir der Grdante bleiden, daß «6 Aberal gute 
Renſchen giebt die fih der Verlafenen annehmen, 

Martemroerder, dem Bten September 1818. 


3 len jenfeite der Elbe, am 2500 Thir. baar Geld und 
Berwittmete Kaufmann Lonſert. 


ingerzing giſtoblen, Deu ihm nachher verratben und feine- 

erbaftang Yeranlaßt hat, welcher er fich jenach durqa die ' 
Flacht bald. zu ensgiehen 3* Beſond ert «u vos 
Awa jzwei ten in der. Guͤgrowſchen Gegen» mehrere 
Koffer von den Wagen gefchnitten haben, 
- Wir erfüchen und refp. requieiren alle in- und amslät« 
difche Erimmal: umd Polizei: Behbrden, denen diefer Kerl 
befanns ſeyn mögte, uns, mit Wei 
bandenen Aeten, wilhr amfänd| 
ihn _baldigk mitjntpeilen, a 

Bügeiw, ten 13. September 1813, - 

Herzogl. Medclanb. zum rn 


ber etwa vor- 
pe Wachrigten Bier 


verordnete R 
. Bignalement, 

Areftat iſt groß, ‚ziemlich heeitigultsig ynd nom Marken 
Knochenbau, einige3o Fahr alt, hat ein geaßss, aber blafies 
und eingefaleneg Geſicht, einen unendlichen Blid, 
matte braune Augen, Haare von derf: Farbe, melde 
nad ber Mode dh Otirn an der einen Seite bededen, eis 
nen etwas belern anter dem Kinn zufammenlaufenden Baf⸗ 
tenbart, dam er früher aber anders guten en haben ſoll, ein 
rundes gefpaltenes. Kinn, eine jiemlib hebt Gtiry, «ine 
etwas eingedrüdfte Mafe, und feine Dberlippe fcheint an 
der techten Geite etwas dicker und der rechte MNafenfügel 
etwas gräßer als der Linte. Um fein rechtes Ange, map 
dem Dhre zu, unter dem Ihrönenfac, tiebt fich eine Narke, ° 
wie von einer tiefen Schrasammande. Am linten Unterarme 
bat er einen, einige Handbreit gıoßen blawen Hlid, wels 
her von einem Galjflaf: und der dagegen angemandten 
Kur berrübren fol. Er ſoricht den ob ſiſcheu Dialekt 
und der Tom feiner Stimme if mehr Addnend und der 
eines Kräntelnden, als rein und ſicher. Er haste auf feis' 
nen Streifereien eine Weifaläferin. welche als eine Shamd* 
tige Derfon mir gelhem Haare und im Der Aleide bes 


tgegen, Abend darch einen reitenden Boten, Idßt 
len ich fam am um» finde meim geliebten Weib 
- todr, mit ihr die Frau meines beken freumzes, des Be- 
men Ober- Steuertards Loeffler in Berlin. Der unglöd- 
iche ümſturz des Wagens war auf gar ebener Erde, auf 
‚re fo beiipielofe und faſt unglaubliche Weife vewirlt nor» 
en, daß beide afder Stele entferlt waren, Die Grau Hüt- 
minfpector Meisner aber bedentend bejhäbigt wurde, Id 
nd meim guter Rocffler weinen über den Tod umferer Lichen, 
ve beide neben einander im einem Brabe zuben. Mein ein« 
ges @lüd, mein Allet ih mir entrifer und meinen grän- 
nlofen Schmerz kann nur der begreifen, der Zenge unfe- 
6 bäuslihen Blüde war. Jeht Gehe ih wieder allein da 
) die Stunden meiner Er;olung fbnncn künftig nur 
sch. Thraͤnen verfüßt werben, die ich meinem geliebten 
jetbe, Das mir-eine fdredliche Begebendelt raubte, mach. 
sine, Meine Freunde und Bekannte nehmen Theil, were 9 


fegrieben wird, und einen feinen, vermuthlich gelben Suud 
bei ſich, umd foR fh in Earwerin, Bührem, Eracan, Pens 
Ya and im Dirthshauſe zum grünen Hirſche vor Meubran« 


ehorne |; 


— and: zu Alt Sirelid langere Zeit aufgehalten 


— — — —— — — — — — 
Dir anten näyer befchrichene Antulpat Sutlieb Friedrich 
Deren welcher wegen mehrerer verähter and zum 
el mit nädrelihem Einbruch verbundener Diebſt⸗ble nah 
Otrausberg zur Hbbüßung eimer andertbalbiährigen Zacht- 
ausſtra fe transportiert werden folte, ift auf dem Wege Von 
atom nach Leienberg feiner Wache eutfprungen Da uns 
num am der Wiederbabbaft werbung dieſes jagen verfhmig 
tem Diebes viel gelegen if. fo erſuchen wir ade Kbrigliche 
Milıtair- und Einik: Bebbrden biedurch ganz ergebenk, dem: 
‚ selben, wo er ich betreff n Idht, ſofort ju arretiren un® an 
‚uns unter ſicherer Bideckung und gegen ſo ortige Erftat 
tung aller deshalb verurſachten Koßen abliefern zu leſſen. 
Bıemjlau, den 16. Siptember 1813, 
Graͤflich vom Schlivotnbachſche Gerichte von Schhitermart, 
PAAR FSARLLZT, 
Der Inculpat Gottl 3 Friedrich Heylamdt ik 19 Fabı 
alt, 5 Zuß 4 bis 5 Z08 groß, von gemdbmlicher gefunder 
Leibes Eonkitution, und bat eine blaſſe Wefichtsfarhe, 
graublaue Mugen, freundlichen Blick, bamkelbraune Haare 
un» eine bobe Stirn. - 
Bılleidet war er mit eimer guten hellblan tuchenen Jacke, 
einer dergleichen Weſte, einem Paar gram tuchenen langen 
ofen, melde ibm auf dem rechten Knie während des Mar- 
dis aufgeplagt find, einem Paar neu befolten Stiefeln, 
neuen molenen Strämpfen, einem fchmwargfeidenen Hals. 
tuch , und eimem alten fchmatzen runden Hut Er ifi jetzt 
vorzüglich daran kenntlich, daß ibm bie Haare auf dem 
Konf beimabe ganı —— Stufenweife abgeharen find, 
fo- dag vorne über der Stirn nur ein einer Buͤſchel Achen 
geblichen iR, : , 


Bei den vom der Hagenſchen Berichten: gu Madel hei Wu⸗ 
Kırbanfer an ber Doffe, find = Fu:en, angeblih Water and 
Sohn, ba fe ſi eines Dieb ſtahls verdächtig gemacht, arretirt, 
aber aus Machläßigkeit des Bafangen - Wächters in der Nacht 
vom ıgten sum zoßen diefes.entfommen. Sie führen feine 

fe bei fi, da tbren felbige abgenommen find. 
Der angebliche Vater nennt fih Jacob Mofes, ik 40 
Fahr alt, bat ein blaffes Anſeben, ich sarge Augen, Ihwarj- 
brännliche Haare, um das Kir einen Furgen Heberden rbtb: 
lichen Bart, iſt unterfepter Statur, trug einen weißgebichen 
Heberrod, blaue Hoſen, Stiefeln und einen runden Hut. 

‚Der Sohr nennt ieh Simon Jacob, if ı6 bit ı8 Fahr 
alt, blaffen Unfehens, ſchlanker Statur, bat ſchwarze Augen 
und Haare, trug einen-blowen Ueberrock, blaue Hofın, Stie- 
fein and ainen tunden Hut. 

Ale und jede Berits: Dbrigkeiten werden erſucht, diefe 
Juden, mo fie fich betreten laſſen möchten, zu azceiiten, und 
den nedachten Berichten, gegen Erkattung der Rolien, aus 


wuliefern, 





Bıfannımadbung. 


Es if der Schiffer Gottfried Kauffmann, 48 Yabr alt, 
aus Miipig gebürtig, am a8iten März d. J. bei Landeberg an 
der. Warte vbllig angefleidet, von feinem Kahn mergegangen, 
und bat fich gedaßert, ich werde mir die Brıen vertreiben, 
feit welhrm Tage er vermißt wird. Sein Anzug bar in einem 
blaurnchenen Rode, dergleichen Beintleidern eimer rothen 
Wehe, weißtuchenem Ermelfamifol, kalbledernen Stirfeln, 
und. einem ſchwarzen runden Hute beitanden. Da feiner An- 
verwandten daran ſehr viel gelegen iſt, von deſſen Leben und 
Aufentbatt oder feinem Tode, gewiß Nachricht zu erhalten, 
fo erfuchen wir alle hoben und niedern Polizei⸗-Bebbrden bie: 
durch aanz ergebenſt, wenn ihnen von bein Leben und Yufent: 
halie oder Tode des obgedachten Schiffers Gottfried Hau f- 


mann etwas befannt worden ir über noch befannt we 
folte, uns davon gefdlligſt Nachricht te Be a... 


Grünberg in Miederfchlefirn, den ıc. September ı8ı3, 


_ Prinz von Catolath. Sanborihes Futz- Um Underk. 
Geribrlihe VDoriadbungem. 


De-über den Rachlaß des im Jahre 18c6. verflorbenen 
Bebeimen Finenjratks Alegarber Feiedrich Grafen von 
Kzmefe,der erefhaftlie Kigwidatismsprezeg erbfinet it, 
sd werden ſaͤmmt liche läubiaer hierdurch tergeladen, ſich 
in den anzeſetzten Bramidartonstermir.am Sten Jarkuf 
1814. Vormittags um 10 Mfr, ver dem Rammergerichterath 
v. Tettam zu geSellen, des Wrteaa md die Yrt ihrer For 
desung anzugeben, die vorhandenen Dotimente wricrielic 
vorzwiegen, und bemudtfi die weitere rektiiäe Verband 
lung ju erwarten. 

‚Denijerigen, welche an der perfbniicken Erfcheitung ge⸗ 
bitdert werden, und denen «8 biefelbt am Bekennt chaft 
febit, werben Die Furtiz- Gommiffarien Balan Mennemih, 
und Jugizratbh Ludolff alt Wryolimäctigte vorgefäligen, 
wonon fie ſich einem waͤblen und denfel den mit Juforma 
tion amd Dolmanht verfehen kinnen, 

Die Hassleibenden baden zu gerndetigem, dag fie allır 
ihrer etwanigen Vorrechte veriudia erfiärt, und mit ihren 
en nur am dasjenige was nach Befriedigung det 

Ah meldenden Bläxbize: von der Maffe etwa übrig bei 
ten mbdte, werden verwiejen werden, 

Berlin, den auten Aulins 1813. - 

———— Ku: real Rommergericht, 

Huf Befebl Sr. Kaiferlinen Mraiekät, der Selbfäern 
Here aler Reuben u f. w., werden von Einem KRaiferli: 

eu Umiverfitdts. Berichte ga Dorpat, Kraft diefes Bifent- 
lichen Proclams des mittelſ edictaliter Elle und Jede, rech 
he als Oldubiger oder Erben, oder auch font aus irgem 
einem- Fundament eine rechtliche Anfprache am dın Rad 
laß des am ıyten Juri d. J. allbier verkorbemen aus Eih 
leben „gerärtigen Studenten dir Medicin, Gotefried Ar 

uf Dil, zu fo miren Widens fepn folten, aufgefordert 

mit ſolchen ibren Forderungen, und war alle auperbalb 
diefes Bouversements beficdliken Intereſſenten Idrafend 
binnen ber im $. 188, der Ulerhächk confiemirten Statuten 
vorgefchriebenem Friß vom einem Fehre, inmerbalb. diefei 
Gousernements aber binren 3 Moträtın vom heutigen Dat 
2b, bei Strafe der Srdelnfion umd des ewigen Stillſawu 
gens, bei diefem Kaiſerlichen Univerfirits - Berichte gu mul- 
den die erforderlichen Beweiſe ihrer Auſprache beigubrin 
gen und dem fernen Ascſchlag Mechtens ebjumarıen. 

Wach werden biemir olle erwanige Echridrer umd nbe 
ber der zum Machlaf des Verſtorbenen gehbrigen Kfehen 
aufn«fordert, in dem präfigieten Termine deubalb die erfor 
derliche gerichtliche Anzeige zu thun. Wis wornag ſich «it 
Feder ja achten und ver Pchaden zu hüten bat, 

Gegrien Dorpat, den ıften Yoli 1813 ; 

Fa Ramen des Raiferlichen Univerſitͤts Gerichts. 
M. E Stog, 
a » 3. rorerter, — 

Auf Anſuchen des su des Hofrathe und vormaligen Amit- 
rabes, Carl Adolvyh Fleck, Creditweſen verordneten Lu 
ratoris litis er bonor. Adr. Yabann Heinrich Haupts, find 
nachdem E. Rbnigl, Sächf.- Hochpreifl. Dber- Amrs- Re 
Be des Maragr, Niederlaufig dem Ganjlei= Fudicio de? 

errſchaft Forſt und Pfbrten die Fortſtellung des Fledichen 
Greditweiers zu committiren gerabet bat, vigore oommir 
sionis und Ganzjlei wegen alle und jebe befannte und um 
befannte Gidubiger des nenannten Hofratbe und vormall 
gen Amterathes, Ener Adolbb Fleas, und aberbaupt alt 


* 


diefenigen, welche an ber Tedfchen Coneursmaſſe aus ir⸗ 
end einem Rechtsgrunde-Hujpräche oder Forderungen gu 
ben vermeinen, vor der Hereichafts : @anziei in Brörten 
auf den neungebnten Dftober 1813. zum Erſcheinen 
in Perfon oder durch —— gerechtfertigte, zu Annab⸗ 
me derer Berordnungen authorifirte und ad transigindum 
enuafam infeuirte, auch wes die auslaͤndiſchen Greditoret 
ereine, Mefe durch gerichtlich. conſtituirte Bevollmächrigte, 
melde in leco Judicii oder doc wenigſtens in der Nabe 
beindlich ſeyn ſollen, imgle.chen zur Pflegung der Güte und 
wo möglich zu Treffung eines Berzleiche, auch zu Eiquibdi- 
zung umd Befcheinigung ibrer Uufpröche umd Forderungen 
unter demen gefeßlichen Prajudiciis und vorfchriftsmäßigen 


Verwarnungen, baß die, melche ausbleiben ober nicht = 
es 


börig liquidiren, pro prasclusis und des ihnen etwa zu 
benden Bexeficik. restitutionis in integrum für verlufig, 
nicht minder dicienigen, welche war erjcheinen, doch aber, 
ob fie dem etwa vorſeyend en Vergleich aunehmen wollen oder 
nicht, deutlich nicht erfidten, pro consentientibus geach- 
tet werden: jollen, ſowohl in Entilehung der Güte zum 
rechtlichen Verfahren; ferner auf den funfzebnten Be- 
bruar 1824. zu der Miten- nrotulation und endlich auf 
den vierzehnten . 

sirfeis und ber Praͤcluſiv⸗Sentenz, edistaliter und perem- 
torie eitiret and geladen worden, 


GHeichwie nun die Edjftalien vor bachwreißl. Dber-Hmte-. 


Regierung in Lühben, besgl. an denen Ratbbdufern im 
Rucdau und Guben, auch vor der Fanzlei in Pfbrten aus 
enfchaft und Nachachtung bifentlia befanne gemacht, 
Pforten, den ısten Juli »813 


At find fe wird ſolches biemit Jedermannse Wiſ⸗ 


_ Gräß. Brece Dectchafts-Canzlel dafelbf. 


Verkauf won Brundftädın augerha b Berlin, 


Bei-dem Kinigl. Land- umd Gtadtgericht gu Branden⸗ 
burgander Havel fol das zum Muciaf der vergorbe⸗ 
gen Gaſtwirthin Witwe Eranceflon gebbrige, De 


eben, —— Iffentlicden Ber: 
Bie 


ugeſchlagen werden wird. 
——383 den 6 Auguft 1813, 


—V —— n.gem, 
Die Meine Yagd auf den Felbmarfın von Mittenwalde 
und Magorm, welche mit Trinttatig d. J., yahtlse gewor. 
ber, ſol wieder auf ſecht Jahre an den Meifibietendin ver 
pachtet merden, ' 

Im Aafttage der Koönigl Kurmärkſ. Regierung baden 
wir einen Beitations- Termin auf 

den aten Oktober 1a813. 

Bormittags 9 br, im der Gerichtöfiube zu Königs, Wufler- 


yasefers angefeht, zu welchem Pachtluftige biemit eingeladen. 


verden. 
Zufijamt Könige: Wußerbaufen, dem 18. Gepteniber 1813. 


Bu Pen — 


Es ſollen die IN Martini d. %. sachtlss werdenden Ma- 
idrats Amt« Wieſen bei NRirdorf, amdermeitig auf 3 
fahre, Öffentlich an den Melabietenden verwachtet werben 

Hiezw tebet ein Termin aufden 13ten Oktober d.%, 
zZormittags am ın Uhr, in der Wohnung des Doris 


uni 1814. je. der Publikation des, 


fer Uen m Deutfch· Wriedort, vor dem Haren Stade Symi. 


us Bertig an, amd werben Vachtluſtige amfgefordert. Ach 
dafelbft mit ihrem Gebothen zu melden, und baden, wenn 
folge annebm!ich befanden werden, dem Zufchlag u aewär- 
tigen. Bicitations: und‘ Abrige Koſten des Berpachtungs- 
® 6 werden nicht vom Pächter, fonbern von ber P) 
meret allein geiragen, und läuuen die übrigen Pactbıdin« 
en, täglich im der Megifiratur auf dem Berliniſchen 
Marbhaufe eingefeben werben. — 

-Rerlim, dem ı4ten Stprember 1813, 

Dbers Bürgermeifter, Bargermeifter wird Math biefiger 
——48 Reſidenien. Baſchtu 
Auntticen außerhalb Derlin. 

Der Raufmenn Ele er will fein dortiges 
Baarenlager, beſtebendeen Kattänen, Mancheſter, ſeide⸗ 
nen und kattunenen Zücern, daumwollenen, leinenen und 
kurzen Waaren, einer Wudenplane nebt Mur’tfäten, ans 
freser Hand gegen haare Bezahlung in Brandenburgſchen 
Sonrant verlaufen, und ladet Kaufluſtige auf dem a7ften 
Geptember a, o. dazu ein. ersten ml derfelbe fein ganı 
maffives umd feit eini;en Irhrem neuerbautes Hans, worin 
fünf Stuben, ein Baarenladen, Keler, Küche, Wufhbaus 
urd Holskäle nebſt einer dazu achdrigem großen Wrefenla, 


wel, an Mierslufige in demfelagn Termin perztechen, 


Auftionen iw Berlin. 
Montag dem arhen September 0. Vormittags um 9 Ude 
und die folgenden Tage, follen in der Wilhelmetrafe Mr 67, 
alle Sorten Glaſer von Kryſtall, Kupfer, Meſſing, Zinn, 
ein Mörfer von Marmor, jur Monditgrei gehbrige Sachen, 
Porgelän, eim Service, ein aroßes ud eim-Mlein-g Plan 
teau, engliſch plattirte Hemlzuchter, Leinen: and Tifdne 
Betten, Matratzen, gute Meubles, gan; feine und Mitte 
Fuhtazeten, gutes — und zwei Meife- Wagen, bf⸗ 
gentlih, gegen glei baare Bezahlung in Courant, veraufs 
zionirt werden, Tbhünmel, 


Waarın und Sachen zu verfaufen in Berlin. 
Ertrafeiner, mittlerer und ordindrer $ u. 3 breiter Wett, 
drillich, dergl. Inlettletawand, Tafelgedede, Tiidy- and 
Handtuͤch erdrillich, engl baurmmwoßen und feines Strickgarn, 
iR an ber neuen Promenade Nr. 8 billig zu haben. Mes 
fer von Drillich und Julettleinwand werden unter dem 
fotenden Vreis verkauft. 
Ale Sorten Bettfedern und Daumen find zw dem billig- 
fen Preifen an der neuen Promenade Me, 8. zu babem, 


Schwarze, gemobrte Leinwand im allen Gattungen, 
behblaue und rofa Blanzleinwand Hutfutter und zu 
Badsleinwend- Hüten, desgleichen einjarbige Leinwand im 
alen Gouleusen, mit und obre Gier ‚ blau gedrudte Bein» 
wand umd dergleichen Tücher, meiße und balsgebleichte 
Welfbe, auch robe und ſchwarze Steifeinwand, werden 
benorfiebenten Markt verfauft anf der Kifcherbrüde Mr. zı, 
— Das Uuspacken geſchiehet igen Montag früh 
u 2 


7 ———— J 
— TT BG efent 


empflehlt fid ıw Diefem Markt mit eimem wobl affortirten 


Lager von warß gebleichter Bielefelder und Wadrendorfer, 
Holldodiſcher Hanf: Leinwand, das Stück von 53 Berli⸗ 
ner Eden, ou Schlefifter $ umb 3 breiter Reinward, int 
ganzen, balbın und BVierrel- Städen, ıgtrafeinen leinenen 
Sänupftühern mit rotben und weißen Kanten, Hals 
berfiädtfcher Oausleinwand dag Städ ä 50 Elen, und ver» 
kauft iolche zu billigen Preiſen. Seire Bude Hecht breite 
Straße Rr.ıı,, und wohnt Zdennrafe Mr) 39. im wei⸗ 
den Schwan, . 


— 
* 


— 


Engl. daumwollen Patent, mil auch Gtrik- und Lam, 
Bone - Barn ım alın Nummern, von vorjüglicher Güte, 
find zu dem bißigten Breifen pfundmerie bei mir ju haben, 
— Arnold, nzue Reßſtrehe Mr, 10. 

Wir haben gelbe und ſchwarze itelienifche Strobhäte 
erhalten. Biebler und ’ Gomıp,, breite Straße Nr. 15. 

Fuſßtareten von Tuchecken, 4 breite a 8 and zo ®r,, 
— in ı2 Br., find’ auf dem großen Züdenbef Me. 11. 
u et. 


Bouillon de poche if vormglie :t end bifig zu jeher 
Beit zu basem Dranienburger Straße Wr.86. eine Treppe hoch. 


— 


Facer Spriet eie u. eınjelm, auch befierlıgan- 
Deiner Safflor, ik zu verkaufen breite Straße Mr. a6. 


"Rene Eitronem hat erhalten der Kanimanı Gruß, am 

alten Pachof. 
Dmit neuen Gitromen empflelt fi beflens 
5. G. Müller, Jüdenfrape Mr. 34. 


- — — 


— — — — —2 m — . 
Friſche Pommerſche Reunangen bat erhalten 
Junge, Kinigefraße Rr. ıı. 


In der Dresdener Straße Mr. 44. if billige Hirfe und 
@rbfen, auch gutes Landgarn zw haben, feiner Zuder 
zw ı8 @r., Rarfe in ı3 u. 14. @r., gelber Barin 10 @r., 
ante Heringe » Br. und ein Handbwagen, 


Einen anfebnlihen Zranspert aan; vorzüglich Icäner 
Dauer Butter babe ich erhalten, fo mie ich 











au meine Detallbandiung mit der beſten Butter, im 


N — * Bw Fahr ne vet Pfand, wider ver, 
[4 ermit ergebe am, 
—* —E — Obermafirhraße Br. 12. 
der-Rromenfrafe Mr. 35. eine Trerpe bach find große 
BE —— art t * —— ⸗ — u 


eine Treppe bach. es 
Ein (ehr wohl konditionirter Korbwagen mit Ver- 
deck, Fenfiern und Trommel, grofsem Koffer mit Leder 
überzogen ete , ift für einhunder: Thaler Courant unter 
den Linden Nr, 64." zu verkaufen, und für Staabs -Mar- 
quetender fehr brauchbar, — 
Ein wertig gebrauchter vierfigiger und ein jmelfigiger 
agen foden um «men billigen Preis vorlaut ‚werben 
as Aäbere Spandauer Strabe Mr. 53. 


Shin: De Hr wer milgende Kübe find Beränderung 
balber zu verfaufen alte Reinziger Strafe Ar. 19. 
Wobnungen 16, Die angeberin werden. 


Im Vierec am Brandenburger Thor Mr. i. if 
sin großes umd ein kleineres Drapiie mit and ohne Stal⸗ 
inng zum ıflım Defober im vermieten, _ A, 
Die bee Etage von 5, and die dritte Etage vom 4 Sta 
sen, And am Bensd’armesmarlt, Markgrafenkraße 
Me. 43., audy die Darterre- Wohnung sum Kaffehauſe, zu 
Mikaclis su vermicen, 

Bogis zu a00 Ehlr, wud 5o Tble. Abelich Kebem fo- 
au , F ——2 bei Jean Elaude, Framdſiſche 

trage + 48. . 


— — — — — — — 
ndauerfrafe Mr, aı, ik bie fe und 
ern 7— — zu vermieth en. Rabere Auskunft 


aicht der Rinigl, Muminikeater Schale Biſqofeſte. Ar. no, 


Eine berrfchaftlihe Wohnung in dee Mohrenkr 
Rr. 2. in zum igen Deioser d. J. zu en Br 


Hinter der fatbolifwen Kirche Ara it ein &q 
gie von 6 Steben und Zubebbr led;;. 


Inder Kbniaskraße Nr. 4. find 3 Stuben met Am 
behbe, umd in der Spandauer Sırafe 6 Sturen neöfl 
Aubehbe, eine Waaren- Merife und Fleine Logis nchhl 
Stillung und genden Kellern. Das Nähere in der Könige 
firaße Nr. 4a, beim Wirth. 


De — 


Ein Logis von 5 Etuben nebh Zubebbr, ik gu Midadi 
in der Rinbentraße Mr. 86. zu vermietben. 


—— — — 


n ber neuen Friedricheſtraße Me. 1. if im der 
deitten Etage eine im guten Stande befindlige Wohnung 
sum ı Dftober d. J., ju vermietben, Nibere-Rahridt 
Im Haufe felb& ‚bei dem Kaufmann Hrn. Muͤncheberg und 
‚bei. dem Khnigl. Adminifirater Schulge Bifchofsfir. Ar. 10. 











Dermifchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Meine bereits angefändigte Madchenſchule mird ber 
ıfien Oltobtr befimmt ibrem Aufang rebmen. Ich wirde 
eine Penfionsankals mit derfelden verbinden und bitis die 
Eltern, Die mich ſelbſt nicht fenren, ſich am die Haren 
Pröpfle Hınflein und Ribbe und an den Herren Hofrtedi⸗— 
ger Eyrenberg zu wenden, melde die Güte haben wolen, 
nähere Auskunft zu Wr . 

cn Sophſe Sander, Kurfirafe Re. 51 
Einem bechgeehrten *—* jeigen wir hierdurch erge 
benſt am, daß in unſette new etablirten Reter- Lackit ſabril 
aͤcht elaß iſch Iadirtes ſchwarzet und weißes Rider gu hade: 
id. Bach werden alle Urter militairiſcher Arbeiten, al 
Gartouche, Bandeliers, Saoͤbel un» Degentoppel , alett 
und gesrefte Schirme / Czaloriemen und dergleichen verjet 
tige, und gu den billigfſen Preiſen verkauft. Dessleidea 
firmen wie uns mit einer gang nenen Argon bom gepzehter 
Schirmen auger den gewmähnlichen militairifchen empfehlun; 
an werden Schirme zu prefien angenem.uen. . 

Birnerun Neandber, 
Klomiderfirnge Mr. 203, 


Auf der Friedrichekadt werden 8 mäblirte Gtuben, wid 
für 8 Dierde Stellung neh Zubehbr fogleich werlar gt; die 
erien Legit Vermietungs Bürecau Stralauerſtraße Ar. :9- 
and Spittehmantt Mr. 7., geben Nachricht. uber 

Die Gtadthebamme Gräve har wieder ein Zimmer fiem 
für foldıe, die bei ibe Wochen zu balten wünfchen. Rddes 
res im ihrer Wohnung auf Friedrichsgracht Mr, 43., pwiſchen 
der Sertraudten: und Gränfraßenbräde. ; 


Segen große Sicherheit werden gur erfien Hunofle”, 
wenn auch nicht fogleich ober anf einmal, etwa 3000 
tlingend Courant gefucht. X 

Wer ſeſdige audimleiben geſonnen, beliebe ſeine Adreſt 
figniet A, Q. im Inteligeng- Comptoir abjugebem, 

Einige Centner Fernambuck oder Svanbolz erfie Sortt 
werden zum Kauf verlangt im der Walfitafe, am Enit: 
telmarft Ne. 3, f ’ 


Die refp, Pofdmter bei denen Mricfe unter der Adreße 
an dem Kandbfchaftsratb von Bolfhming behmlia find, 
belieben folhemnter meiner jebiaum Adreſſe? Un den Känial. 

reuß. Gtaabe, Rittmeifter yon Zolfhwing, im flel: 
hen Käraffir. Regiment im zweiten Ofpteuß. Hemer Eornt 
unter Commando des Bemeral-Lientenante von Kleißf mit 
gmsufenden, R FR 


— —— — 
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No. 116. Dienftag, den aöften September 1513. 





Berlin, vom erften September. 


Beftern tft die wichtige, aiıs Privatbriefen bereits be 
kannt gewordene. Nachricht von ‚dem am igten d. M. 
zu Prag zwilchen Preußen, Defterreih und Rußland 
von dem Herrn Staats;Kanzler von Hardenberg, 
Harn Grafen von Metternich und Herrn Grafen 
von Meffelrode abgefchloffenen, und Tages darauf 
von den, drei Monarchen rasifieirten Tripel - Allianz 
Traftar officiell hier eingegangen. Dieſes gluͤckliche durch 
perfönliche Srenndfchaft befeftigte Einvernehmen zwiſcheu 
denen idrei hohen Häuptern, fo wie die zwijchen ihren 


Truppen herrſchende 2 
fer fih auszeichnen, läßt die weitern gedeihlichiten Mer 


armonie und patriotiicher Metteir 


fultate mit Zuverſicht erwarten. 





Y 


N 


\ 
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Der öfterreichliche General v. Scheitet, iſt mit einen Q 


fliegenden Corps nah Chemnitz und Freiberg ge 


; kommen, und bat in leßterer Stadt einen feindlichen Ge: 


neral, nebft 600 Hnjaren und 200 Mann Infanterie, zu 
Gefangenen gemacht. - Der dfterreichifche General v. K ber 


* 


nan, iſt ſogar bis Penig in Sachſen vorgedrungen. Auf 


ſolche Art werden alſo die Communieationen des Feindes 
in feinem Ruͤcken auf das ernſtlichſte bedroht. 





— Berlin, vom 2B. September. 
Se. Koͤnlgl. Majeität haben mittelſt Allerhöchfter Kabi⸗ 


nets / Ordre vom ı3ten d., den Profeſſor Nudolphi als ' 


1 


'erwählten Rector der hieſigen Univerfität vom Kerbft 1913 | 


' Bis dahin 1834 zu beftättgen geruhet. 
Departement für der Cultus und öffentlichen Unterricht 
- im Minifterio des Innern v. Schuckmann. 


Ein einen Obrift, 12 Offiziere und 450 Gemeine ftars 
tee Transport franzöfifcher Kriegsgefangenen, desaleichen 


7 feindliche Ueberläufer, wurden geſtern und vorgefieru 7 


ter eingebracht 
Von Öter nach Stralſund abgegangen find: die fril- 
her Hier eingeruͤckten 2 Compagnien fpanijcher Wederläufer. 


Das Berliniſche Gymnaſium hat im Laufe diefes Jah— 
ges dem Vaterlande etnhundertfürf und zwanzig 
Verrbeidigergeftellt. „Der Ausſpruch unfers allder; 
ehrten Monarchen, jagt der mwürdige Direktor Bellermänn, 
„dos Vaterland iſt In Gefahr!“ und der Aufruf: „au din 
Waffen !* wirkte auf unfere rechtlich geſiunten Schuler wie 


N — 


ein eAeltriſcher Schlag; jeder fahlte ich Innigit er ſchuͤttert 


und zu Thaten eutflamnit.“ Daher widmeten ſich denn 
auch viele dem Krlegsdienſt, die noch m eht das ı7te Jahr 
vollendet Hatten, und folglich demſelben ſich Hätten entzlehen 


koͤnnen. Bon der ganzen Schaar Haben ſich ſchon mehrere 
den Offizier Rang und das eiſerne Kreuj er mandhe 
aber auch he Blut, jı Ihr Leben dem Varerlande zum 
Opfer gebracht. Sehr billig ift es, daß man benen im 
den heiligen Kampf eilenden Juͤnglingen die Beneficken, 
die fir etwa genoffen, durch nur imtertmistiiche weitere Ver⸗ 
lehung offen gelaffen bat, damit fie nach errungenem glors 


re chen Frieden ihre Studien fortzuſetzeu Im Staride ſeyn 


mögen. 





Die ausdruͤckliche VBorfchrift Sr. Majefdt bes Königs, bat 
die Pflicht bee Chefs der verfchiedenen Verwaltn 25 
den Ein ritt der Offigianten in die Landwehr zu — 
— — erweitert. Nur rg Raͤthe und Suhalternen, bür- 
en frei von dem Eintritt in die Landwehr vielen, welche, 
nach der pflichtmäfigen Ueberzeugung des Chaft jeder Behörde, 
dem Givildienfie wirt. ich vbllig unentbehrlich find, und von 
feinen ander, zum Militairdienſt Durch Alter oder körperliche 
Gebrechen, oder andere Umfände unfaͤhigen Subjekten, ver— 
treten werden können. 


Wir finden ung veranlaft, an dieſen Grundſatz hierdurch 
um fo mebr zu erinnern, als ung von den, mit ver Ergdn> 
zuns ber Landwehr beauftragten Bebbrdan, augezeigt wird, 
daß fich ſehr viele Iandwehrpflichtige Uxrinnen bei irgend 
ir Buͤreau, Kommiffariare, Yayarstbr :t., als Huͤlfdar— 
beiter engagiren, und ohne Prüfung, ed ſie laudwehrpfichtig, 


aber zur Einflellang in die Landwehr nicht geetanıt find, von 
den Behbrden angefielli, bernach als unentbehrlich in Schuß 
genommen, und die Beranlaflung zu zeitraubenden Ructkra 
gen werden. - 
Fortan fol alfo Niemand hei einem Buͤreau, Komiſſarlate 
oder Razarerbe angenommen, und angeht werden, ohne 
vorher glaubhaft machgemwicien zu busen, daß er von Seiten 
der Pandwehr aufier Anfvruc ey; die verei:g angentellten 
Sublſekte aber, müflen binnen aht Tugen, ein Zeugniß 
darüber beibringen, daß fie der Landwehr nit angebbren. 
Zeugniſſe der Inentsehrlichfeit follen in dieſen Fallen nur 
dann beruͤcſichtiget werden, wenn die ausſtellende Behoͤrte 
auf Dienſtoflicht beſcheinigi, daß lie feine andere, für den 
Bet brauchbare, nicht laudwehrpflichtige Perjon, für die 
Stelle ſich verſchaffen fonne 
Berlin, den 25ſten Seprirliber 1819, . 
Allerböchiverordinies Militär: Gouvernement für das 
Land zwifchen der Eibe und Oder. 
v. Lrefoce, Sadc. 


Das aus dem Hauptquartier Zerb ſt vom aaſten Septem⸗ 
der batirte , j ö 

ambifte Bällerin Gr. Kbnigl. Hob. des Kronprin 

en von Schweden, welches am vergang nen Freitag au 
—* bei und eingieng, um in die Zonıfabende » 3erzung no. 
aufgen.eamen werden ;u können, befinder ſich in der deilage 
zum heutigen Stüd viefer Zeitung ab edruckt 


Haupfyuartier Teplig, vom 2o, September, 


Der 8.8. Generalmajor Baron Scheither hat den 
Befehl auf Freiberg zu marjchierem, mir jener Geſchick⸗ 
lichkeit und Tapferkeit ausgeführt, die wir an ihm kennen. 
Er ftellte fi am ı7ten. Abends verdeckt bei Bertsdorf 
unweit Freiberg auf, und kam fo am ıöten früh uner— 
wartet an die Ihore. Der Feind hatte die Stadt gefperrt 
und alle Thore mit Infanterie bejeßt. 

General Scheither ließ mehrere Abrheilungen auf 
Umwegen gegen das Meißner und Dohnaer Thor 
vorrüden, während er jelbft die Hauptkolonne gegeidas 
Erbisdorfer führte. Der Zeind versheidigte fi hart 
nädig; das Erbisdporfer Thor wurde. endlic einge 
bauen, einige Kavallerie s Abtheilungen ſprengten fofort 
in die Stadt, und machten die Garniſon nad) einer kur 
jen Segenwehr zu Sefangenen. 

Der Brigade + General Brune, 20 Btaabss und 
Dberoffiziere, 400 berittene Huſaren und 228 Infantes 
riften, fielen in unfere Hände. Unſer ganzer Berluft 
beftebt in einem todten und drei bleſſirten Jaͤgern. n 

Der General Scheither rühmt das ausgezeichnete 
Betragen feiner Truppen von allen- Waffen. ‘Des 7ten 
eg per erwähnt er ganz vorzüglich, Der 

brift von Woyder und der Obrijilientenane Angers 
mager von diejem Bataillen, die Rittmeiſte Devaur 
und Wuefthoff vom Regimente Vincent Chevauxle— 
gers, und der Oberlientenane Martini vom General; 
ftanbe, haben fich befonders ausgezeichnet, 

, Doͤmitz, vom 24. September, 

ne. fand in der Nähe biefiger Stadt, die Fahnen: 
weihe des Lauenburgſchen Regiments ftatt. Se. Ercellenz, 
ber fommandirende General, Graf von Wallmoden, über; 
seichte dem Commandeur des Regiments, dem —— 
tenant und General /Adjutanten von Berger die Fahnen, 


unter Begleitung einer kurzen, feuervollen —D—— 
er. das Regiment zur Vertheidigun dieſes patriotiſche 
Heiligthums mit Biut und Leben, aufforderte. Der Com 
mandeur, deſſen angeſtrengten Bemuͤhungen und Acın 
Vaterlandsliebe dieſes groͤßtentheils aus Hannoveraner: 
beſtehende Regiment ſeine Entſtehung verdankt, erwiedert 
darauf einige Worte, in denen ſich die ganze Staͤrke je 
n:s Gefähls ausſprach. Das Regiment jauchzte der felcı 
lichen Handlufg, durch ein dreifaches herzliches Hurra 
ben lauteften Beifall zu: ſolche Truppen werben gewiß di 
Liebe zur ihren Fahnen mis ıhrem Blute erproben ! 


Schreiben aus Lüneburg, vom 18. September, 


BVorgeftern am 16ten diefes griff der Beneral Wallmoder 
bei Goͤrde, zwei Meilen von Dannenberg, den Feind an 
und brachte ihm in einem mehrfiindigen hartuädigen Tre 
fen eine volljtändige Sliederlage bei. Ich eile, Ahnen ver 
ben.Creigniffen diejes rubinvollen Tagrs einige nahere Lim 
ftände zu berichten. Durch einen auf dem ſinken Elbuſe 
aufsefangenen Brief hatten wir erfahren, daß der Marſchal 
Davouft den Divifionerneral Pecheux mir feiner Divifien 
nach Magdeburg ſchicken werde, und diejer zugleich ver 
Auftrag babe, untere uͤber die Elbe gegangenen Partheier 
zurückzüdrängen. Bir brachen fogleid) von Zarrentin auf, 
Mmarjchirten in Eilmärj hen nach Doͤmitz, und singen dajelod 
über die. neu erbaute Schiffbruͤcke Über die Eibe. General 
Tertenborn war mit der Avantgarde fogleid, über Dannen 
berg hinaus marſchirt, und zog am ı5ten Abends durch frum 
Partheien bie gewiſſe Nachricht ein, daß der Feind, ſemet 
eigenen Angabe nah, 10000 Mann ftarf,- mit 3 Kane 
nen anruͤcke. Noch in der Nacht wurden die udthigen 
Maaßregeln ergriffen, und ein Theil der Truppen iv 
Marſch gefekt. inter bogenföruig ausgedehnten Ar 
—* anf denen ſich bloß Koſacken zeigten, lagen nal 

ruppen im Verſteck, um ploͤtzlich gegen den Feinnd herne 
zubrechen, Falls er, wie zu erwarten gem, auf Diejen fl: 
uns günftigen Boden heranruͤckte. Allein der Feind — 
5* ſich, mit unſern Vorpoſten zu plaͤnkeln, ame fein: 

tellung, die een den Dörfern Oldendorf und Eid 
dorf zu beiden Seiten der Straße nach Lüneburg hoͤchſt ver: 
theilhaft auf einer dominirenden Anhöhe gewählt war, nı 
verlaffen, Wir ruͤckten daher gegen Mittag vor, am ihn 
anzugreifen. General Arentichilo wurde mit der ‚Siufan 
terie der ruifiich -deurfchen. Legion und 8- Kanone. durd 
den Wald, die Goͤrde genannt, in die rechte Flanke mu 
den Rüden des Feindes geſchickt; General Doͤrnberg nt 
ber Kavallerie follte dem Feind in die linke Flanke fallen; 
General Mallmoden jelöft folgte mit den Äbrigen Truppen 
der Richtung des Generals Tettenborn, der mir je nm 
Truppen in der Front vorging, und das Gefecht zurerfi e 
gagirte. Die Lutzowſchen und Reſchſchen Jäger warf der 
en Tertenborn ralch in den Wald links, wm ven 
Feind daraus zu vertreiben; dieſe tapfern jungem Yort 
drangen unter dem beftigiten Feuer unaufhaltſam vor, wib 
rend der General am Rande dieſes Waldes durch dr 
Schluchten mir 4 KRofadenregimentern und 4 reitinden Ke 
nonen der banfeartichen Legion ungertüm vorſprengte, um) 
den Feind, der ſich im Walde beinahe abgeſchuttten jab 
dadurch zum ſchleunigſten Ruͤckzuge Dun Der Sonerd 
Pechenz ſelbſt befand fich bei diejem Theile feiner Truppen, 


sie enduich toleder Halt machten und hartuaͤckigen Wider 
tand leiſteten. | 


Waͤhrend auf diefer Seite ein mörderifches Gewehrfeuer 
meftand, ohne daß einer von beiden Theilen vorging 
yder wich, lieg General Tertenborn bie banfeatifchen Ka; 
ronen auffahren, und die Stellung des Feindes beſchleſ⸗ 
en, der ſoglelch aus feinem fänmtlichen eſchuͤtz lebhaft 
ıntwortate. So fand das Gefecht eine geraume Zeit, 
währen) welcher anjer Geſchaͤtz immer näher ruͤckte, und 
yefonders im Walde miit Erbitterung gefochten wurde. 
Yin die hanſeatiſchen Kanonen In dem ungleichen Kampfe 
u unlerſtuͤtzen, be der General Wallınoden 4 Stüde 
ngliſcher Artillerie erbei, die ſogleich vortreffliche Mir; 
kung thaten, und von beiden Seiten erhob fih ein aubals 
teudes, heftiges Ranonenfeuer. So hatte der Kampf eine 
eraume Zeir mientſchieden fortgedauert, als endlich im 
Seiten des Feindes der General Arentſchild erjchien, und 
eihfalls ein heftiges Kanonenfeuer begann, während 
jeine Infanterie aus dem Walde hervorbrach, und ohne 
Kufenthats fortmarjchiete. Dies, war das Zeichen zum 
aligenn:n Angriff, der hierauf von allen Seiten ers 
folgte. Der General Tertenborn ließ die feindliche Stel 
lung überall von Kofaden umjhwärmen, und ein 
Srurrab auf die Plaͤnkler im Thale machen, die groͤßten⸗ 
cheils niedergeſtochen wurden, zugleich ließ er die Bat⸗ 
terien ganz nah an den Feind' vorrräden, und die Ka⸗ 
vallsrie des Major Lägom einen Angriff auf ein feindlis 
ches Viereck machen, das fo gut wie genommen war, als 
ein. Schuß den Major Luͤtzow in den Unterleib traf, Die 
avallerie des Generals Dörenberg brach hervor, der 
Oberftlieutenant Noſtiz machte mit einigen Schwadro⸗ 
nen derfelben die gelungenften Angriffe, und hieb einige 
feindliche Vierecke zufammen , giaͤchen Erfolg hatte der 
Oberſtlieutenaut Golz. Inzwiſchen hatte der ruſſiſche 
erfilieutenant Pfuel das Dorf Oldendorf genommen, 
und den Feind von der Straße nad) Lüneburg abgefchnit 
tern. Unſere Batterien, zu denen noch die Congreve'ihen 
Raketen binzutamen, hatten längft das feindliche Ge) üß 
yamı Schweigen gebracht, und richteten eine furchrbare Vers 
möftung unter dem Feinde an, der mit ee Er 
bitterung die verzweifeltefte Gegenwehr leiftete, u. erft durch 
den entehlofienen Bajonetangriff unjerer Sinfanterie zur 
wölligen Flucht geproungen wurde. Sur größter Unordnung 
gefchah diefe über unmwe fame Höhen und Gründe, wäh; 
rend unaufhörlich das Feuer un)erer Kanonen in bie Fluͤch⸗ 
tigen bineinfchmetterte, deren Meg wir bei jedem Schritt 
vorwärts durch ganze Schaären von Todten und Berwuns 
deten bezeichnet fanden; von Höhen zu Höhen durch uns 
fer Gefhüß vertrieben, durch unſere Kavallerie ver⸗ 
folgt, bW:b dem Felnde mur das Wenige übrig, mas 
die hereinbrechende Dunkelheit ber Nacht rettete. Die 
ganze Divifion Pecheur iſt ‚vernichtet, alle ‚Kanonen 
und Pulverwagen des Feindes, das Gepoaͤck, ein Ger 
neral, ein Oberft, viele Staabs-, und Ober: Offiziere, 
yeorunter die beiden Adjutanten des Generals Pecheut, 
und über 2000 Gefangene find in unferen Händen, die Zahl 
der Todten und Verwundeten die der Feind verloren hat, 
beträgt über 1000, und ned) immer werden im Walde Vers 
soundete gefunden, und Gefangene ein ebracht. Unſer 
Berluft € ebenfalls wicht gering, wir zählen oo Todte und 





* _ — — — a »— 
Mertonndete, worunter dieſe Offiziere, Dem General 
Wallmoden, der das Treffen rg ordnet und mie 
rege Einſicht ‚geleitet hat, wurde ein Pferd unter bem 
eibe erſchoſſen. General Tetteuborn war überall, wo bie 
Gefahr am größten war, gegemwärrig, und befeuerte bie 
Truppen zum Angriff; im fürchterlich Kugelregen blieb 
er unverwundet, nur jein Pferd erpielt einen Streifihuß. 
Die Truppen haben alle mit Außerfter Tapferkeit gefoch⸗ 
ten; die meiften waren zum erftenmal im Feuer, und haben 
deito größeren Ruhm von diefem Tage, als fie es mit einem 
verzmeifelten Feind zu thun hatten, mit-lauter Franzoſen, 
die zum Theil von Offizieren kommandirt wurden, bie erft 
aus Spanten gefommen waren. Borzäglid aus ezeichnet 
haben ſich — Jaͤger von Luͤtzow und Reiche. 
General Pecheux felb entfam wit einigen hundert 
füchtlingen über. die Elbe; ganz niedergeſchmettert und 
ber das erlittene Unglück jammernd, eilte er durd Lünes 
burg, von Koſacken verfolgt. Heute bend iſt das Hanpts 
** des Generals Tettenbern Ei eingetroffen, deſſen 
artheien ver Haarburg und am Zollenfpiefer ſtehn, und 
auch ſchon nach Burtehude vorgedrungen find, während 
andere auf den Straßen nad) Bremen und Kelle find. 


Bem Main, vom ı0. September. 

Die Anseburge Belang vom Sten meldet aus Dress 
den: —— der Ankunft des Unwiderſtehlichen, anf deſ⸗ 
fen Abwefenheit der Angriff der Alllirten auf Dresben 
berechnet wat, erfolgte eine jweite Drei; Kalfer: Schlacht, 
die noch glorreiher war als bie en (bei Aufterlig.) 
Die Defterreiher auf dem Iinfen Flügel Famen im bel 
fpiellofe Unordnung, die Muffen im Eentgum murden 
gefprengt, die Preußen auf dem rechten geworfen. Zwat- 
liegen. nur 1500 Mann auf dem Schlachtfelde; alleın 40 
Kanenen, außer 140 die noch zerſtreut ftehn „160 Pulver⸗ 
wagen, 25,000 Öefangıne, außer 10,000, bie noch 
VBandamime gemacht bat, 7 Generale, fielen in die Hände 
des Sisgers. Bandamme war auf dem Marſch nad 
Drag, bre: Märfche zuvorgeeilt.,, (Augekommen Ift er 
dort wirtlih, aber wie? wenn denn bie Oeſterrel⸗ 
der, Ruffen und Preußen fo total geſchlagen waren, 
wer bat denn zwei Tage nachher den General Van— 
damme vernichtet, und endlich gar dem Unwiderſtehll⸗ 
en Jelöft in Böhmen Widerftand gelelfter?) 

In ber Augsburger Zeitung wird ferner aus Muͤnchen 
vom zten September geichrieben: „Ein heute Hier an⸗ 

etom.mener Kourier meldet: General Klenau ſey bei 

lauen, nachdem ihm ber Rüd;ng abgefhnitten, mit 
2500 Mann und 4o b:6 50 Kauouen gefangen genoms 
men. Wie wiederholen diefe Nachricht, well fie in meh⸗ 
deren Abdrücden unferer lebten Zeitung nicht zu leſen 
wir.” (Ein Widerruf diefer Unwahrhelt wäre paſſen⸗ 
der, als Lens — 
In reuther Zeitung vom sten Sept. bel 
‚6: Beneral Bandamme fol dei — alien 
gefanzen haben. (Ts if wohl unmoͤguch, fid Über das, 
was dem General Vandamme und feinem Corps brgegs 
net if, girlne: und artiger auszubrüden!) 
. * —* hrsg —— vg a feiner 

g erkranket war, iſt den 6. tem 

außer aller Gefahr gerveſen. : on 

Der vormalige König von Schweden hat ans Fraukfart 







































am Main unter dem 6. Auguſt Öffentlich amgezeist: Er 
habe war im Jahre ıgı2. befannt gemacht, daß er vom 
29. Februar an, den Nahmen eines Grafen von Oottorp 
ablege, urd fi afs Unterthan feines erlauchten Souve⸗ 
ralns, des Königs von Daͤnemark, mit dem Nahmen eines 
Fuͤrſten Buftav Adolph won Holſieln-Gottotff unterzeids 
nen werde; allein nachdem der König von Dänemark nıms 
mehr ihm die Erlaubniß verweigert habe, fi in Hollſtelu 
anders als auf eime verübergebende Seit foſtzuſetzen, To 


werde er fih von nun an, unterjeihnen: G. A. Herzog 

von Holſtein Eutin. (Eutin Hauprfiadt im Für ſtenthum 

2. A jängften Hollſteinſchen Linie, zu Dldenburg 
rig). 


Wien, vom 18. September. 

Se. Rufſſtſch⸗Kalſerllche Majeſtaͤt Haben den LE. Mlul⸗ 
ler der auswärtigen Gelchäfte, Grafen u. Metternich, 
zum Ritters Großkreuz des St. Andreas; und. ber übrigen 
Rufklichen Orden zu ernennen, dem E. k. Oberitfämmerer, 
Grafen v. Wrebna, dem Oberſt⸗Stallmelſter Grafen von 
Trautmannsdorf, und dem Feldieugmeifter v. Duda, das 

Großzkreuz des St. Alegander: Rewsky, ferner dem Feids 
marihaß; Meutenant v. Kutſchera, das Großkreum des 
St. Annenosdens zu verleihen geruhet. Se; k. k. apoſtol. 
Majeſtaͤt haben dem Faifert. Ruſſiſchen Oberft: Hoſmar 
Hall Grafen v. Tolſtoy, und dem Kriegsminlſter Grafen 
raktſchejeff das Großkreuz des St. St:phau Ordens, dem 
Staatsjefretair Grafen Reſſelrode, dem General der Ca⸗ 
vallerie v. Miloradowitz, und dem kalſerl. Ruſſiſchen Ge⸗ 
neral: Adjudanten Färften Wolkonsky das Großkreuz, den 
Muififch » kaiferlichen Generafen v. Toll, v. Dieditih und 
Sabanejiff ader das Gommandenr Krenz bes Leopold; 
Ordens ollergnäbiafk verliehen. Dem k. £. Generalmajor 
Mrinzen Ph:lipo von Hrffen : Homburg, haben Se. Maj. 
“ der Kalfer von Rußlaud, für fein ausgezeſchnetes Werra 
gen bei der Schlacht won Eulm, das &t. Georgen: Kreup 
vierter Klaffe, und dem Generafs Arjudanten Grafen 
Paar, den St Wladimir: Orden vierter Klaffe werliehen. 

Zur Vertheilung unter die Soldaten der Ruſſiſchen 
Garde: Regimenter, welche ſich am zoften und goften Aus 
auft in den Gefechten bei Nollendorf und Culm einen um: 
Rechlichen Ruhm erworben, haben Se, Majeitäs unſer 
allergnädigfier Herr, Sr. Ealferl. Ruſſiſchen Majelät 9 
goldene und 8 ſilberne Tapferkelts-Mebaillen übergeben. 

Nah Berichten vom General Nugent wurde diefer am 
ten tu fetner Pofition bei Lippa (in Erain)-von dem auf 
der Adeleberger und Trieker Straße anrädızden Feind 
angegr'ffen. Die eine Kolonne ward zurüdgefglagen, 
nnd indem die andere unfer Centrum durchbrach, fiel 
Mugent Ihr In den Rüden, und der Erfoig war ſo 
enticheidend, daß der Feind zerfprengt wurbe, bie 
Flucht ergriff und z300 Mann an. Tedten und Ben 
wunbeten und 450 nebſt 6 Offizieren an Gefangenen, 
deren man no immer welche einbringt, verlor. Auch 

- General Fölsels hat mach ber Affaire gegen den General 
Delotti, am Zten, bereits über 600 Gefangene in den 
Gebürgen aufachoben. — Am ıoten wurde hier das 
eterlibe Sesleuamt für die in gegenwärtigem Kriege 
ebitebenen gehalten, An dem Trauergerüftwaren Fahnen, 
älter, Mibrfer x und ander Tumba (Grabmahl) militairt: 
« Jufiguien, dieeinf Laüdon getragen, angebraͤcht. Für 







ten freien 









ble Familien der Geblichenen wurden 4912. Guld sefaniet. 
— Auch Im Derterre-hifhen treten alle kleinen Flaſſe 
a ae er ne —* * * 

and am 14ten faſt ı= er die bezeichne 
Berfte Höhe, | 


zau 


Schreiben ans Wien, vom ı8. September. 
* Einem Schreiben aus Bukareſt vom sten Sept. zu Folge, 


hat fi die Einnahme von Cladowa ıunmehe wirklich bes 
flätiget. Die bieräber befanmten Umpäurde find folgende: 
Nach der Einnahme von Megotin eilte ein türkifches Eorns 
von beinahe 15,000 Mann die fluͤ 
gen und dra 
ats Defagung lagen. DieWejte ward berennt, umzingelt 


chtigen Serbler ju veriol 
ng bis Cladowa vor, me nur 1000 Serbler 


und —— und die Unterhandlungen wegen ber 
Uebergabe hatten bereitsbesonnen. Die Serbier verlang⸗ 

brug mit Waffen und Gepaͤck. Die Tuͤrken 
jogen aber die Unterhandlung unter dein Vorwande, b:f 
flezunor die Einwilligung des Srofvezlers einhofen mh 


ten, in die Länge, bis ihr Korps auf 20,000 Mann ange 
wachen war, wo flr daun die Feflung unter dem Schleur 
einer finftern Nacht ganz undermuthet anar'ffen, mit 
Sturm eroberten, and die Belakurg bis auf den letzten 
Mann niedermadten. Die Türken rikken mın umaufbalt 
farm vor, verheeren Dörfer und fchleppen Weiber und Aw 
der als Sclaven mit ſich fort. Einige Tauſend diefer wm 
glädlihen Opfer wurden gegen baare Bezahlung dem hier 
fegierenden Fürjten angeboten, der geſtern einen Bojarm 
mit einer Geldfumme on ben türfifchen Felbherrn nad 
Eladowa abfchichte, um dieſe Unglüclihen ein juhaudeln, 
nach der Wallachel heruͤber zu bringen, wud als- Anfledier 
bier im Lande zu vertheilen. 


Warſchau, vom 24, Sentember. 
Diefer Tage geben bier durch Warſchau Abtheiſungen 


von KRofaden und Bafckiren, zur Hauptarmee. In der 


Stadt und Gegend Reber jegt eine bedeurende Macht Ju: 


fanterte von den Linlentruppen, und biefe bezteht auch ei 
nige Baden In der Stadt. — 


Er durch in das ruffifche Relch geführt worden. — 


Der General Bandamme 


efer Tage aing eine Deputation des ſerbiſchen Bolkıe 
burg Warſchau in das Hauptquartier des Kailers von 
Rußland. Wie man fage, überbringt fie die Wirte dei 
ferbiihen Volks um die Bermittelung des Kalfers zwiicher 
den Serbiern und der Pforte. 


Paris, om 2. September. 


Der Kaifer bat am suften Auguſt zu Dresden mat 
fiehendes Senatus:Tonfalcum in ein Geſetz un geichaffer: 
Dreißigtaufend Diann, aus den Ktaffen von 1814, 
1813, 1812 und ben fräberen Jahren, in 25 zunädit at 
Spanien geusenes Departementen genommen, „imerdt 
der Verjügung bes Kriegeminifters überlaffen, und un 
ter die Corps ter Armeevon Spanien vertbeile . 
Wrswegen dieſe neue Aushebung, nachdem erſt m 
wenigen Monaten z5otaufend ausgehoben worden, u! 
thig wird, iſt von der Megierung der Nation noch nid 
befannt gemacht. — In Italien ift, au Beſtreitun 
der Kriegskoſten, auf 6 Monat bie Verausbezablun 
von 4 Procent auf jeden Scadg (ı Thlr, 12 Gr.) di 
Steuerauſchlags verorduet worden, 


* a " “ - . — 


| . / F * 8 | * ze er TUE ei 
MW ermifgte Nachrichten und Berlin nicht Hat gehen wollen/ will man es. mit einer 
f Unternehmung anf Pras verfügen, die aber noch größere 


De heuelen Nachrichten zufolge, haben wir die Bor B 
Räte vom En 8 ie en Verluſt 8 — finden dürfte, alo die auf beide erſteten 


ferer Seits genommen. “ 
Sineral Cpermitfcheff, der mit mehreren taufend den neueſten Nachtichten von der aroBin LA 
he z - mee haben die franzöfiihen Truppen das böhmiihe Ser 
Ban En et. Bay mach Kaffel ik, Hat El6 A pier gänzlich geräumt und DIE Borpoften der Berbünbtr 
" ten ftehen überall auf ſachſiſchem Boden; ein Theil der 
Den leisten Privatnachtlchten zufolge ſtebt die — Armee ſoute nah Thüringen aufgebrochen fenn. Der 
fe Hauptarmee, unter unmittelbarer Anfüßrung Mas | Kalfer Nopoleon dagegen mir den Garden auf benz 
poleons/ yroifchen Pirna und Dohna. Marf nach Leipzig, um ſich ben Bercfärtiten des Krons 
Die Braͤcke, welche die Franzoſen bei eillenſtein über | Prinzen A wibderfeßen and me möglich feinen Rüden 
die Eibe gelhlagen hatten, If} durch: einen von der vers wieder frei zu machen. 
—— rmee darauf losgelaſſenen Brander nerſtoͤhrt 
orden. 


Die Kanonade, melde am egſten und o⸗aſten dleſes 
tu der Gegend von Bautzen und Cameng gehört wor 
den if, ſoll wolfchen dem BDrücerfhen und dem Macı 
donaldihen Corps flatt gefunden haben. 


Zu —* Zelt als der Öfterreichliche General Schel⸗ 
iher m Frefbers, ift der Geneia Klenau in Pr 
nig eingerädt. 


Am sten September Morgens um 2 uhr, hat der brave 
SKittmeiter v.Eyfenhart mit feinem Srelforps, gemein; 
fchaftlich mie dem vom Mojorv. Falkenhayn fommans 
- diereir Keelkorps, Im Neuſtadt (vor resden). den 
Fraugoſen einen unerwarteten Beſuch abgefiartet, weht 
als 200 Magen rulnist und iſt, nach diejem gelungenen 
Eonp, wohlbehatten wieder im Hauptquartter des Gent ⸗ 
da Bücher zu Dautzen angefommen! 


Die Citadelle von Saragofia, welche fi and nad 
der Beſetzung der Stadt buch ſpaniſche Truppen no 
hielt, Hat Ach am gaften Kuguft ergeben. Die franzdfifche 
Sarniem von Kann ii 383345 in den Ber. 
fiungsmwerfen anden ſich 47 Stüd (his und ein Vor⸗ 
rarh won Monttrungsküden.  .. 


Der rufhfhe General Fuͤrſt Kadaſchoff, der am söflen 
ft aus dem Feldlager des Feldmarihafls Fuͤrſten 
Schwarzenberg »or Drisden mit 200 Koſaken abgegan⸗ 
gen, und dur das feindliche Heer giädiih In das 
Hauptquartier bes Kronpringen von Schweden gelangt 
mar, If vom dort auf eine ahnli \ ; 

tew Sauptheer in Böhmen jurädgefeher. Cr Batte den re —* DIESE 2 ne * rs —— 

— ‚gt rjäger v. erenhorft und Helbri dd; aa 

——— (een Kofafen In p Laser made, alt Boigt und Drefiler. A Ad die Jag. Appel! 
AMonede, Roer, Rr- Schmidt, Kupbal, Konz". 


was er von bem franzäflihen Hrere {ah , In einem febe Lohn, Ziegert, Kranz, Langbein, kiefe um 


— Studier. 
ſGiechten Zuftande, und unter andern die große Straße Rom II. Bataillon: 


sfte Comp. todt: det Jaͤger Georgi; verwundet: d 
Jr Buchholz, Brüdner, Hoffeg, Richte 
aremann und Palm. Vermißt: die Jaͤg. Ke 
— — — 
"Renz, ein ſlattlicher großer Jan ling, in ſeiner Ei 
) u der. dritte Yon gi & — und wol 
gelitten. Jedt befannte Det Bermundete: „Er ! 
ein Mädchen, heiße nicht Renz, fondern Brof: omst 
aus Komames bei Porsdam gebörtig, 






































x Zur Nachricht, für Eltern und Verwandte der beim 
erftien, Tess und dritten Bataillon 
des von Luͤtzowſ chen, Freikorps fiehenden drei⸗ 


willigen. 

Sn dem glortelchen Treffen bei_ber Gohrde am ıöten 
September, wo der franzörliche General Pecheux, vor 
dem Heerführer ber Berbindeten, Grafen v. MW allmor 
den, geihlagen wurde, bildete die aus dem Fußvolk bes 
güßowichen Freikorps ausgewählte annfhaft, den 


tab. 
Der Gteinter s Hügel, wo im Huhnen⸗ Grabe bie 
Gobeine der Helden deutfcher Vorzeit ruhen, eine ber 
ſcheude — — verfhanze und mit Geſchuͤtz bes 
ebt, war ber Hlaſſei zur feindlichen Stellung. Auf 
Schleichwegen, und mitten durch immeajame Holzun⸗ 
en, fand die Frel⸗Schaar; unentdedte vom Feinde, die 
ahn zum Higek Er wurde unaufhaltiam erjtüemtz 
der Feind geworfen, das Geſchuͤtz erobert. Dir, auf 
der. auerft genommenen, ZU Haag 170%, gegoſſenen hol⸗ 
fandiihen Haubitze, eingepraͤgte faten fe Wabliprud) 
„Sort hilft deuen, bie 7; ihn trauen und bauen,’ 
ward herrlich hier erfütlt. Von nım an war bee 
Steg für die Verhuͤndeten begonnen. Mur um den Rüde 
zug, ‚fochten die Feinde. 
ei dem Erfiürmen und Behanpten ber feindlichen 
Shanyen, wurden gerddtet oder verwuudet; 
Rom 1. Bataillon: . 
ıfte Comp. verwunder: der Jaͤger Otto. ge Comp 
verwundet: die Jaͤg. Pfeiffer umd Flemming. 30 
Comp. verwundet: der Hauptmann G taaf. te womp 


a den Salletins wird man Im safhen Haupt 
3 er wohl darum feine dj Pad u ir Si 


ten, und germ ein. impofantes Hauptquartier — will. 
333 und ewig Dresden, und unter dem 

elhanzunan! Was follen denn die Partfer davon dens 
den, die auf Rlefenfortſchritte regnen, Da es mit Breslan 


zinger, Mebger, Winkelmann, Hoffmann 1. y Schtefal ihres Im Kampfe begtiffenen Sohnes betdm⸗ J 


und U., Stier, Sudmeier umd infler, 


verwundet: die Jäger Sandeck, Krop und Franz. 

te Comp. verwundet: der Lieut. Förfter aus Alten 

urg. Vermißt; die Jaͤg Roß, Nogio, Schaare, 

Schreiber, Kliefh, Thieme und Brehmer. 
Bom I. Bataillon: 

ıfte Comp. tode: der Jaͤger Germerodt; verwundet: 


bie ige Hartmann, Schreiber, Böride, Froee⸗ 
fe, Bombal, Teege und Böhme; vermigt: der Jäg. 


Elfelde II. ate Comp, die Jäger Krüger u. Here 
mann. Bermunder: die Jäger Weimar, Schröder, 
Buchholz, Rode, Peters, Baumann und Bros 
fius, Vermißt: die Hager Bremer und Braunes. 
äte Comp. verwundet: der Lieut. v. Luͤttwitz und der 


Tilefe, Sidow, Hahn und Lindau. 
Hiernach iſt der Gejammtverluft aller drei Infanterie⸗ 
Bataillens an Todten: 4 Oberjäger und 6 Siger; an 
Verwundeten: 3 Officiere und 44 Jäger; an Vermiß 
ten: 18 Jäger, - — 
Am tiefſten empfand der Hauptmann Jahn, aus 
deſſen Handfchrift die Namen der Todten, Verwunde⸗ 
ten und Vermißten entnommen werden, den Vertuſt des 
trefflihen Piſchon, einziger Sohn des würdigen ſchon 
früher verftorbenen Oberhofpredigers Piſchon. Jahn 
drüde ſich darüber In folgenden Worten aus. „Der 
„Dteinkers Hügel wurde erſtuͤrmt. Der Oberjäger Ker— 
„fing aus Guͤſtrow, ein treffender Maler und Schuͤtze, 
„war ber erfie oben. Aus dem franzöfiichen Schangen 
„und La age und hinter dem Huͤhnen⸗Graben her⸗ 
„vor, (do en nun die Jäger. Unaufahaltfam gieng bie 
Sturm; Colonne vorwärts. Schon war der Hügel aͤber⸗ 
„Regen, da fiel der Oberjäger Pifchon vor der Haus 
„bitze, durch den Kopf geichoffen ohne-Laut und Leben. 
„Einer der deutjchgefinntefteu en e Deutichlands, 
„austichtig umd anftellig, trefflich in Wort und Werk, 
„ieglicher Luͤge feind, ohne Fehl und Furcht, Bilder 
und Zieher der Jugend, Meifter in jeder Turnkunft, 
„mit — Thatenmuthe begeiſtert, durchaus Leben 
„und Liebe, Neben dem wackern, fchon bei dem Leber: 
„fall bei Kiegen hart vermunder gewejenen Zemfer, der 
„bier in der Reuterei gefochten, den ruhmwollen Tod 
„tar König und Vaterland fand, babe ih ihn mit den 
„noch übrigen Gebliebenen, auf dem Steinters Hiigel, 
„neben dem KHübhnens Grabe, den Helden der Worzeit 
„iur Seite, zur Erde beſtattet. Kein König ruhet fchör 
‚mer und ehrenvoller.’’ , 








Einer unferer jest verdienten und geachteten Mitbärr 
er, deſſen Sohn als Freiwilliger in die Reihen der 
re getreten. ift, bat aus Prag nach⸗ 

fiehenden Brief erhalten. Die Sffentliche anntma⸗ 

chung deſſelben, die wir uns mit der erforderlichen Diss 
eretton erlauben, wird bei allen Leſern unſerer eitun 
eine uͤbereinſtimmende Wirkung hervorbringen. Sie ade 
werden über den edlen, menſcheufreundlichen Verfaſſer 
deſſelben, und. über feine ihm gleich geſinnten Freunde, 
des Himmels beiten Seegen erflehen; ß manche, um das 


7. Sten merte Eltern, 
Komp. sodt: der Oberjäger Hartmann aus Eijenad; | lien Fake Trojt und 


aiger Schwarzlofe, 4te Comp. verwundet: die Jäger . 


werben aus. viejem Beiſpiel in einem aͤhn⸗ 
l Hoffnung Ichspfen, und alle wers 
den mit freudiger Rührung erkennen, welche Bruders 
liebe die verbänderen Völker auch fern von den Schlahts 
RER: an ihrem fricdlichen Heerde mit einander vers 
Inder! ‚Möge der Wonner Tag nahe feyn, wo alle 
Völker. deutſcher Zunge, ohne Unterfchied und ohne Auss 
nahme, fih am Friedeuss tar die Hand reihen, und 
bie mit Blut errungene Selbſtſtaͤndigkeit zu, ihrem ge⸗ 
meinſchaftlichen Wohl anwenden, nur. varim mit einan ⸗ 
der wettetfernd, mit der beſten Verfaſſung auch die beſte 
Verwaltung des Gemeinweſens zu verbitiden. 


rag, vom 9, September. 
Mein ger! Prag — 


Ih bin fo glüdlih, Ahnen Nachricht von Ihrem 
Herren Sohn Philipp ertheilen zu können, - Er lebe, 
it aber verwunder, ich kann es Ihneun nicht verbeblen, 
bedeutend verwundet, — jedoh wird mit der grösten 
Sorgfalt alles zu feiner Genefung beigetragen. Ich habe 
zwar nicht die Ehre von Ihnen gekannt su ſeyn, doch 
werden die, von Ihrem Herrn Sohn eigenhändig ges 
hrichenen Zeilm an &ie, Ihnen Ueberzeugung von der 

echtheit meines Berichtes jeun. Mor 3 Tagen fand ich 
Ajhren geliebten Sohn, in einem unferer biefigen Spt 
täler. Er bat eine Schnfivunde durch das —— Schul⸗ 
terblatt, und iſt, ganz ausgeraubt, hieher gebracht wor⸗ 
den, Seine aͤußerſt traurige Lage und die Yiebe für Sie 
und Ihre Frau Gemahlin, von der er mir die größten 
Bewelſe lg ai mich außerordenelich für dieſen 
liebensmwärdigen Mann ein — ich bin ſelbſt Soldat, 
muß morgen ſchon nach dem mir angeriejenen Poſten 
And won da wahrſcheinlich in Kurzem zur Armee geben. 
Da ich auf diefe Art für ihren Herrn Sohn nicht bins 
laͤnglich hätte Sorge tragen können ‚ meine Eltern, die 
ier wohnen, bereits auch Verwundete bei fh haben, fo 
abe ih ihn in das Haus eines meiner hiefigen Bekanu— 
ten, zu dem Baron — — gebracht, mo man ihn als 
Sohn behandelt, und alles dazu beitragen wird, um 
ihn ganz herzuſtellen; ein geichicter Arzt. hat ibn übers 
nommen, und jo hoffe ıch, daß er Ihnen nächitens von 
feiner —* wird Nachricht geben koͤnnen. Geyn 
Sie beruhlgt über feine Lage, er ift jetzt in den beften 
Saͤnden, und der Allmaͤchtige wird einen Sohn, der ſeine 
Eltern jo zaͤrtlich licht, wie der Ihrige Sie verehrt, nicht 
verlaffen, jondern.-ihn gewiß begluͤcken. Wollen Sie ibm 
fhreiben, jo ſchreiben &ie entweder unter der Addreſſe 
meiner Eltern oder der des Baron von — —, doch bittei 
Sie im Voraus an Niemand: von uns etwas von Dan 
u erwähnen, da wir bier nichts anderes thun und serhen 
— als was uns De Pflicht fuͤr unfere leidenden Mer 
benmenfhen befiehlt, Sollte ihr Hem Sohn in die Lage 
fommen, vielleicht noch einige Zeit Ihnen keine Nachricht 
von feinem Befinden erthetlen au konnen, fo erhalten Sie 
diejelbe durch meine Verwandten; nur bitte ih Sie 
recht jehr, fih wide über fein Schickſal zu grämen, fons 
dern von der Vorſehung alles Gute zu hoffen, — Noch⸗ 
mals wieberbole i Ihnen, daß, da bier in allemffür ihn 
geforgt wird, Sie für nichts zu ſorgen haben, 

Ich bin ꝛe. 


nu 4 





'Rirhtbärch, melde um a U eh werden, ju haben, 
l | 


* = vo PEsEE, — 
Das Cory txe deg Colb Regiments, dar mie Der Anfang des Eoncerts if pr bald 4 Uhr. 
gain 375 Bi —XR ——————— den —— Kantar der Sophten: Kirche. 
uffag vom ı7tem September c. unter dem Mrtifehr j * 
en en Denn ehren Db 
7 ⸗ = . i Ä 
fanden. Sclser füurt dinlanglich im jeder aba Tiehel zu Runen webh einem von hm gedichteten ,, & x 


bete des Herren — ı auf wicherboltes Verlangen der 
bortigen Gemeine gedrudt, und bei Dietericı für 3 Gr. Cour. 


zu baben. 
Zun Beflen ber verwundeten vaterländifchen Srieger, 


wird bei dem Buchhändler Schone, umter der Steh: 
bahn Wr. 4 für 4 Groſchen Cour. verfauft: . 
‚Bie ſehr wir Urfadhe haben, und heute den 
Empfindungen bed Danfes und ber Freude, 
erettung bes Baterlan- 
des vom Feinde zu überlaffen. Verſuch einer 
redigt über Pfalm 94, »2 — 15, gehalten am ıa2ten 
eptember 1813, von H. Schwiening, Diafonus in 


€, dad der Verfaſſer —— preußifcher Drßster, 
unmsolich ader ein Difflzter pe Eol erachen MRigimenrs ge 
wien ſeyn Fann. Es deda zum Beweiſe deſſen nur der Er- 
mwigung, daß ein jeder Officier des Colbergſchen Regımı nid 
doch wohl wiſſen wird, daß in der preußiſchen Armee nur eim 
Golderafches Regiment zn: und mıthiw Die Benennung: . 
Bes Eolberaides Regiment’ nicht haut indet.Eren , 
fo wird jeder Diffjter des Regiments ſehr wohl willen, daß’ 
#6 feiner Affaire bei Belstg deigewohnt hat, und mırbın von 

dem Kugelrenen, ber dere geberricht baten fol, nicht bat 

profitieen innen. Auch id dem Regimente die Ehre nicht gu ? 
Theil geworden, bei dem Dorfe Gebledotf über Leichen am | 


pt 


Herieen. Mehr wird es nicht bebürien, was fchon zu bemal- | — Sepdenid. — 
en, daß das Corps Diffcieredes Colbergſchen Reyiments auf , 4 7 rerasliar Baırt — 
te Ehre, eins feiner, Mitglieder als den Verfaffer jenes Huf: Bon folgendem in Gchlehen erfehienenen cs Interefanten 


ſetzes her nur elre Erdichtng ſeyn fan, amerfennen zu 
imäilen, ganzlich Berziibt thun muß, und diermit wirftich thut. 
V:berbaun: finder ſich mebraedachtes Gorps Dffictere veran- 
lagr Afentlich befaunt zu madın, daß es die Hebereintunft 
getraffen, Ader Gegen?aAnde des Krieges mie ohne Gerebmis- 
gung des tommanrirenden Genrale, wie es die Ordnung der 
Dinge erbeiicht, etwas in difentlichen Blattern ericheinen gm 
laſſen, und mithin jeder darauf Bezug dabende Arttfel, wel: 
cher darin wierer aufgenommen werden möchte, undcht if, 
‚wann ber obenerwäbnten haben (Senebmigung dabei nicht ge⸗ 
dacht wirt, Gchatowalde, den ar. Sept. 1813. 
Das Eorps Orficiere des Colbergſchen Regiments. 





Dantfaguna. 

Unter den fo reichlichen Mebern und Berforgern des La⸗ 
zaretbs am Sihlefiiben Thor: dieſer Hauptfladt, .verbie- 
en auch ruͤhmlichſt genannt zu werben, fdmıntliche Bärt- 
ner, die ihre Waare auf den Spirtelmarkt feil haben; ſel⸗ 
Diet baden ſich, aufaefordert von Madame Borchman, einer 
edlen Mitwirkerin obaedachten Lazarerbe, gleich bereitwillig 
ertlärt, und auf der Stelle das Lajarcıh mit allem nur er 
orterlichen Wurzelwerk umd fonftigem grünen Bemüfe al- 


er Art, werforgt, und verfprechen diefe Gaben von Zeit jm - 


Zeit zu wiederholen. 
die Deputation der StaMv:rorbnneten im Lazareth am 


Schleſiſchen Thore. 


Rönigliche Schaufpiele 


Dierflag: Silvana. Mittwoch: Der Strich durch die 
Rechnung. Hierauf ein pautomimiſches Divers'ffenient, _ 


— — 











Die optifh - cosmoramifhe Anialt im 
Tbiergarten bleibt nur noch kurze Reit von Morgens ır7, 
bis Abende so Mbr-erkfiner. Der Mond, nebt Mars, Sur 
turn 1c., iſt bei aenenmwärriger Wechfelveriode Thon um 
6 Uhr Abende zum ſehen. C. Enslen. 





— — 


. Eonerrı" Anzeige. 
Das von mir bereits araefünrdigte Concert ſpirituel wird 





morsen, Mitmohs dern zgten Septeinder, in der Eopbien- * 


Kirche beffimm: fHa’t finden, und find anfer der ſchon ar 
eieigter Orten, friniaßkarren 4 6@r. Eour., deszleichen 
exthuͤcher & 2 Br, Münze, auch beim Eingange an den 


Nungsfall verbaften end 


Werkchen, erhielt die @, &. Amelangfche in 

ze. A Königefirape Nr. 7, in Commiſſion. Preis 16 Br, 
uramt, 

Der gelding von 1828 bie zum BWaffenfill- 


4 an “ - 

Fnbalt: Urſach der veränderten Stellung Preuſſens am 
Ende bes Feldzuge von 1813, — Zuſtand der Armee nach der 
Schlatt von Auerkädt bis zum Feldzug von »8ız und 13, 

— KRüflung Preußens 1813, — Erbffnung des Feldzuge bis 
; dur Schlacht von Ghrichen. + Die Schlacht von *8 Gbr⸗ 
den. Rüchzug bie Bauzen. — Die Schlacht von BRauzen. 
uͤdzug bie in die Gegend von Schweidnih. — Belradhe 
tungen über die nabe Zukunft. 


| ee Bier ia me 
en af dies theure Opfer i einer ihm 
wohlgeräligen Sache fiel, ? 
Königsberg dem ı7ten September 1813. 
riedrich Dallmer, Regierungsrath, 


es re brief, 


Der unten näher bezeichnete Jana, Wilnifj, war wegen 
% begangener Diebflähle verdartet und vorldufig sur Rur dıE 
venerſſchen Uebels mad der Chatite gersacht, von mo er im 
: der Richt vom adfter zum a4ften dA. zu entweichen Bele- 
genbrit aefunden bat z 
Ude reiy. Milıt tr- und Fivıl- Wehbrden werben —* ge⸗ 
jiemend e ſucht ax? denſelben zu Bıallirem, ibn im %s 
dierher tramasort'ren zu lafen, 
nalemert, 
Ei 24 Jabr alt, aus Wilainsti in 
R-$land gesurrta, mitrler Erbe unte ſehter Statur, 
fäwar, von. Saırın vreiten Geſtchte mi: Dodeirkarben 
"and Gommeriprofiin, walche ibm ein brdunliches Anſehen 


4 
* 


Si 
‚ Der Janats Wilmifi 





u 


fi en, €* 
eidert, 













































AL eg 
Vırlin, demmafien 


| Deptembat 1833. Re te Errape Nr. 11 —— 
Ai. Siaaterath ar ann ufolge ber Yunerbermmg, bekichend — * 


fletdung non Blanen- Binden für die Armer, mache 
fannt, daß dergleihen Winden, nach Bırfarift ir Länge 
won Breit F sen mobilen Dreis vond Br., fei« 
o Wr. Eour.vıs Sräd bei 
Berlin, den a5. Senteniber 1813, a BE NMER PER: 
vn 2* mnip, Königs und Jadenſtroden Ede Ar. 1. 
ft gerdub Gib Lahs.a Fir. 5 und ı8 ®r, dmten 
Yndiiben Ram a Dt. so Er. Gt., Ieruialemer &tr Wr. 37. 
Sag rfraße Tr. 14. auf vem Hofe bei Herım @rdp, find 
are Randtarten vom der Gegend iſchen der Oder und 
ibe billig Br verfanfen. üuch ik daıluii ein Quartier mit 
nem Saal für einen Riemer, Tiſchler, Saitler ıc. ae 
vermieten. « z 
Eine geichiette Mäberir, un? nur eine folde, welch! 
febr —— —— ju näben verſtebt, fann ſo⸗ 
gleich Arbeit aus dem Haufe bıfammen und ſich desd⸗elb dis 
Morgens von 7 bis 8 Uhr im der alten @rünfirafe Mr. 5 
eine Lreppe bach mielden. 


Es wird zu Neujahr in eimer lebhaften Sedend ein Ro!a 
u Berreibung, einer Gafmirtbihaft zu migten zeſucht. 

achricht hierüber helicbe man unter Adreiſſe A, W. ım 
Ynteligen - Eomtair abzunebeit, 

Morgen Dirttmach dem ag en Sept , 18m merrem Saal 
Ylaumentam. Hagen borff. alte J⸗fobete. Ar. ı7. 

Hraniensurgerfirage Mr g., mid Miitimac angeführt: 
Die deurften Kicmfädter. i Nixkter. 

Der gewöhnliche Unterriobt im Tanzen für die 
Jugend in mehreren Klalfen, nimmt mit dem 2ten Octo- 
ber a, ce. Mittwoch und Sonnabend von 2 bis 6 Uhr Nach- 
mittags (einen Anfıng. Dies zur Nachricht für die refp. 
Eltern, Vormünder und für folche, welche mich für 
tod: hielten Schulz, Operntänzer und Tanzlehrer bei 
der hiefigen Univerhität, ohrenfirafse Nr. 8, 

ir find gefund, haben ale Sriefe ris tis erhalten und 
hoffen &ie recht bald bier ze ſehn. 


Aufrionen in DBerlim, 


Den 27ften Dctober d. 3; und folgende Tage Vormit⸗ 
8ag6 9 usr folen Die vom dem verhorbenen König. Dörte 
fen Serrn von Bel amd andern bunterlaffenen Bamım« 
langen von befanders gut fonbitionisten Büchern im 
Bzade der SGefch ichte, der Märomamie, der Kriesswiflenihaf 
gem ıc., mie amd matbemet - aft:onom. and chirurg. In, 
Krumente, Rapferhiche, Bemälte, Eındtarter, Buͤcherſpvin 
den m, f. w., am Dinborselig Mr. 36., Bientuh , gegen 
Haare Bezablung im Louzant verauftionirt werden, wo 
felstt auch das gedzugte Berjeihnig vom zyten Geptem- 
ber am für eite Gh nichen zu baben if Wratrimg- 
—spirrmech den agien September £.; Rıhfırtand nme 
Ubi, wirb mi? ber Müsfenmadher Fechtſden Aultion, Yes 
eufalenmer Straße. Ar. 18. conti wirt, um fommen Wet 
gen, Br vebre und dos Werfjeug vor. Zhümmel, 
— der af Mettisod, Der agten September c., Rach⸗ 
mitt«as, auf der Kontreskaroe Ar, 7% angelegten Lernen: 
woaren  Mattiae, fort ech Samrıt, Helms, Eevam 
sin &tngbam und mehrere fıine % und 3 breite Tuch⸗ 
rener or. v Drestan 


—— 


Ben — 
S ſen September €, Vormittage am 
und Slachmitiard um 2 uhr , ſollen am Moitenmarl, 

In der Elerasfl: Ne. 2.: einioe Uhren, Kleider, Wa. 

fe em) Rapfer”“ häentlib gegen gleich baare Bejab- 

luna in Bourant verauftiorirt werden v. Diet kau. 










“ehe wroBe varthie Bivsformen, AUF Anfel Sale 
monidhen Gresitmafe gehbrig, Feben auf der Sontrestarpe 
Mr. zo zum Verkauf. Die erwanigen Käufer thnnen ſel · 
hige daſtide tdnlih im Augenſchein nehmen, v.Diestau, 


Freitog den ıfen Ditoder c;, Vormittags um 9 dt, fo 
fen in der Webrerhrafe Mr. 12 , 9 und ro Viertel breite 
astra fire Tache von modernen Karben, bfentlic gegen 
aluch baare Bezablung in tlingendem, le veraultio⸗ 


. niert werden mmel, C. Brtrer. 
. vVvVerloren. Dem Hırım R.D. 83 made ic) befanmt, dei 


Ein fhwarzer Vndel bat fig am Hergangenen Freitage 
perlaufen; meribn im Uniperfirdtsachäude beim Portier ab. 
Liefert , erbält einen Thaler Cour. Belobnung. . 


—— — — — — — 


ich beste feinen &obr bier aeivrodem bebe. Er iR geſund 
urb bat alle Schluchten obne Upnfas befanden. 
Berlin , am ıztam Seotemiber 1813. P 
Sion Th. B...... 06 3... babe th Namrias,.daf 
er vollommen geſand if. Dies zur Racricht für dur 
Eltern, Berlin din adfen uni, 18:13. 


iin ergher nich“ dreifirter ſfa war nd we er Fübnerbamd, 
Befın Kovf und Ohren fhmwarg And, urd Idraft ber Mafe ei 
ner Schalen weißen Strich bat, Cato beißt, bat ſich Mitt: 
moch prefanfen. Min bittet ihn gegen ein gutes Doucent, 
Eloherkraße Mr 4. seröd gu bringen, . 


Vermiſchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 
un die Zeitangs-Befer. 

Huf alle biefige und auswärtige Zeitungen, Antellizenk: 
und Hmts-Wlätter, Beiehfamminng, nimmt jederzeit Be- 
Belungen am, und beforgt fie den reſp. Abonnenten für 
das vierteliährlichg Weinge: Kohn von 4 bis 6 @r im die 
Wohnungen. "We lieme, Ptalfchreibergaf: Ötr. 20, 

ae Aepale. Tawsal brenae als auswärtige Zinungen, 
rtelligeun 7 Werte Aldtter und Geſetzſammlungen, nimmt 
jederzeit BehieDungen an, umd fandet die Pircen, verbält 
magst Fr das niertelidbrliche Aritaegeld von a bie 6 gGr 
bet Weobachter aber ohne Bringegeid — den reſp. Abon⸗ 
geutan In bie Wohneng. u - 
Buchalstv, Bifherksaße Ar, ı3 


— 


Die Corpaznie- andlung von Barnam Bu ad 
Sobn ge Preleerg , macht bei ihrer Activ- and Paſſto Et 
fediten, (0 mis im ber Handlung felbh keine Veränderung, 
mur ſcheidet mein weiter Sodn Carl Ontiwie Berrau Sinte 
darım ans, md erkenne sch im meinen Bejmiften mir meine 
eigerbändige Unterfhrift tür aultig am, ſo wie ic and Schul⸗ 
den ohne mein Aceept und eigenbändige Urterſchrift nicht ga» 
vantire. Bartau Hinbe senior. 

Diefe meine Handlungunterfgeidet fid nun für die Folze 
war der meines Alteten Sohnes, dien Birma Wilheim Bat: 
mau Hirte If, wie ich feöber geichnete 

Barrneu hinkt, 

e ieht: Barnan Hinke senior. 


— — — —— 

Berichtigung. Borner und Neander wobun ii 
der Kbonider Strafe Ne. 103., nicht, wie es im vorige! 
Stüd dieſer Zeitung heißt Rr, 209. — 












Beilage sum 116. Sta der Derlinifchen Nachricht von Staa; ind nelehtien Gare 
RE — Won asien September 1815.) “ | 


= . — 2 en Ä — 


Berlin, nom*esftien September. 
(Abends 10 Uhr.) 


So eben erhalten wir: aus dem Hauptquartler Er. 
Koͤnigl. Hoh. des Kronpringen von Echmeden das 


Buwslfeeo®ältetim. 
-- _ Hänptquartier Zerbft, den zaiten Septbr. 1813. 


‚Der Seneral Jlowatsty mit feinen Koſaken, ui:d der 
Senerat von Dobſchütz mit 4 Eskatrons, welche einen 
Theil der Avantgarde des Generals Grafen von Tauen— 
Ir ausmachten, haben aitt ıgfen zwuchen Boraf und 

ch weditz das ıfle, gte und ıgte franzöniiche Ey :ffear: 
Rertment begegnet, fle angegriffen und vernichtit, fo daß 
nur etwa 30 Mann davon entkommen Aud. Dir Oberft 
Grafvon Zalleprard, 2 Dserfilleutenants, 16 Dffi;tere und 
500 Reiter find zu Gifangenen gemacht worden; der Reſt 
ui getödtet oder verwundet. Ein auffalender Umſtand, 
ber ſich nur dacch die moralifhe Dispofit,onen der feindlu 
chen Truppen erfiären läßt, ift, daß unfer ganze Verluft 
ſich auf einige verwundete Koſaken beihränft. Der Ge— 
neral Dobſchütz har Cosdorff und Muͤhlbergs befrgt, und 
der General Wobeſer beobachtet Torgau, Man hat zwel 
roße Schiffe, welche die Elbe herunter famen, und mit 
‚Waffen und Borräthen für diefe Feſtung beladen waren, 
genommen, 
Der Kapitaln Zeumert war mit 30 Mann reitender 
Landwehr und 70 Kofaken auf das linke Elbufer detaſchirt 
worden, 'und hat bie Verſchanzungen bei Nogäs zerſtoͤrt. 


Der Feind lief 100 Hann von Welmirſtaͤdt marſchiren, 
um ihn daran zu verhindern. Der Kapitän Zrunert 
griff fie an der Spike feiner 30 Reiter an, und hieb fie 


nad einer hartnäcdigen Gegenwehr In Stüden. Man 
. wenig Gefangene gemadt; alle find vermunder, 


8. Rapitän v. Zeunert ſelbſt iſt bei dieſer Gelegen⸗ 


heit ſchwer bleſſirt worden. 

Der Oberſt Bidruftierna, welcher mit Schwedlſchen 
Truppen auf das linke Elbufer hinter Wittenberg deta; 
ſchirt war, marſchlrte am zoften auf Kemberg, in der Heff: 
nung dort ein polnifches Korps zu uͤberrumpeln. Dielis 
hatte ſich aber ſchon auf dem Wege een 
jogen. Et ging nachher den Bruͤckenkopf von Wirtenbera 

u refsgnosciren, und bob ſelbſt unter den Kanonen dieſer 
Keinen Feſtung einen vorgeruͤckten Poſten auf, imglelchen 
eine Ordonam, welche Depeſchen bei ſich hatte. Es befins 
den fit darunter mehrere vom General Lapoype, die an 
din Herzog vonElhingen, MarfhalNiy, des Heriogs 
yon Reggio, an bie Generale Reguler, Narbonne und Mar: 

aron gerichtet find. Der Inhalt diefer Briefe bemeilt, 
96 nicht mur die Soldaten der ſchwachen Garıufon von 
B:rtenberg, ſondirn aud felbft die Dffistere und Unter: 
offistere dejertiren. 

‚Der General Graf von Wallmoden berichtet unterm 
roten, baß der General Tertenborn den tm U⸗-otdnung 
fependen Feind nad) Bled:de, Bradede, Luͤneburg, Wie, 
fen und ſelbſt Haarburg verfolgt Habe, Man hat.überall 


4 pouffiet; und 


‚unterwegs; 2 


Nadizitgler aufgefangen. Det General Pecheux kann 
will 5 518 6oo Min entkommen feyn, die er bei Lüneburg 
fanımelr, wo er mir Anbruch drs Tages nad der Affaire 
angefommen if. Er tk ohne Aufenthalt bis Weeſen und 
Kopte marſchirt. Der feiudlihe General Osten ifi mie 
einen Detaſchement von Haatburg auf Wiefen vorgerädt, 
hat aber dieſen Ort bet Annährrung unſerer Streifparreten 
wieder verlaffen. Eine Meage Verwundeter liegt noch zer⸗ 
ſtreut auf den Straßen, Der General Tettendorn fans 
melt ne, und bat —*85 verlaſſene Munttlonswagen 
Etgiſchickt. Die Zahl der Gefrngenen hatte fi) bei der 
Verf-laung um 1390 vermehrt; eine Fahne vom sten Lınl 
euregiment murbe erbeutet. Der Feind hatte am 1ten 
eme fiarfe Rekognoscirung von Möln uach Zarrentin vom 
at ſich nachher mit feinem rechten Flügel 
auf Voltzenburg mruͤckzeworfen. Der Grafvon Walls 
mobden bat Ordre erhalten, den Fürften von Eckmuͤhl mie 
allea feinen vereintaten Kräften anzugreifen, Er wird durch 
15000 Mann des Meclenburgifhen Landflurms unter Ans 
führung des Erb: Prinzen unterflüßt werden, Die Aus⸗ 
hebungen in Maſſe organiſiren ſich überall auf dem rech⸗ 
ten Elbufer. Dieſes Deifp:el wird auch auf dem linfen Elb⸗ 
ufer befolgt werden; und bald wird man jwifchen der E:.be 
und dem Rhein einen Nationaltrieg fehen, aͤhnlich dem, 
der zur Befreiung von Spanten den Anfang gemacht hat, 
Die Difteitts Chefs erwarten nur das Signal, um Ihre 
Macht zu verfammels; und diefer Augenblick iſt nicht 
— —— 
er General Bluͤcher bat eln ſtarkes Detaſchement 
auf Koͤnlgebruͤck vorgeſchoben. Der Graf v. 8 — 
Han beſetzt Lebeuwerda und Elfterwerda, und de Lintz 
Inter der Eifer. Der Feind bat in der Macht vom 
ıgten zum eoſten fein Lager zu Stoljenhagen bet Eifters 
werda aufgehoben; man fchäßte Ihn auf 4009 ‚Dann; 
Der König von Neopel befinder ſich nad den letzten 
Nachrichten noch zu Großeuhayn. 

Der Katſer Nupoleon hatte am ı7ten den Peften von 
Nolleadorf in den engen Pan von Böhmen in Derfon 
angegriffen, wurde aber dur die oͤſterteich ſchen Korps 
der Generale Colloredo und WMeervelitt einem 
Verluſt von 7 Kanonen, ı Fahne, 4000 Gefangenen und, 
des Brigade Generals Kreuzer, welcher gefangen wur 
de, zurückgeſchlagen. SR i 

Seit dem Eiide des Waffenſtill ſtandes Hat die vereinigte 
Armee von Nord: Deutfland mehr als 23,000 Befanzene 
gemacht. Born ızten Auguſt bis ıgteu September find: 
dur Berlin als Kelegsgifangene paſſirt 19,257 Solda⸗ 
ten und 299 Oyfisipre; mehr als 2000 waren och dahin 
8 3000 find frank zuruͤckgeblleben in dem" 
Hosp:tälern von Juͤterbrck, Teewendriegen, Beljig und 
Brandenburg; und das Armeekorps des Srafenv Wallı 
moden, weldes feine Gefangenen nah Stralfund ſchickt 
hat deren an 4000 gemacht. Meun man zu diefer Zahl 
die Todten, Berwundeten oder Vermißten h.uzuredhn‘t, h 
kann man ben Total: Verluf der Armee, die der Merds 
Deutſchen gegenüber ſteht, ſelt dem arten Augnf bie. auf 


45,000 Maun fhdgen. Die Gefangenen, 
ee des Gentet Dlücer und der geoßen Armee von 
Böhmen gemadt werben And, belaufen ſich auf An,nen, 
Dan kann alfe ohne Lebertre:bung den feindlihen Berluft 
feit dem Wiederausbruc der Felndfeltgkeiten auf mehr als 
100,000 Mann und 250 Kanonen ſchaͤtzen. i 

enn, wie altes hoffen läßt, Balern und Würtenbetg 
ih mit der Sache ter Deutſchen Ftelhelt vereinigen, fo 
wird der Kalfer Mapoleon den Alllirten nicht Äber 150,000 
Mann entgegenftellen koͤnnen. 

Der König von Dänemark hat den Preußiſchen Minl⸗ 
& zurädgefäftdtt und zur Urfache angegeben, dab, da 

reußen mit dem Kalfer Napoleon Krieg führe, die Ger 
genwart biefes Minifters nicht laͤgger in Kopenhagen ges 
duidet werden fönne, Diefer Hoffücht fich bei den Alllir⸗ 
ten wegen jelner Krlegserflärnngaraen Schweden zu recht 
fertigen, und aledt vor, zu diefer Manfregel nur deshalb 
aeichritten zu feya, um ben zudringlichen Horderunarn des 
Baron Alquier aus zuweichen, welder noch 19 000 Manu 
mehr nach Holitein vrrlaggte. Dies If doch ein geoßer 
Widerſpruch zwiſchen Abſicht and Handlung. 

Der Feind bat auf dem linken Elbufer von Wittenberg 
bis Schönebel feine fefte Stellung mehr, Seine Vor 

sften befinden fich noch zwiſchen diefem I>&term Ort bie 
—— Der Beneral Erernitſcheffeiſt zu Bern— 
bura, dee Major v. Roſenſtern zu Mein: Rofenbura, 
der Major v. Egeczensto zu Zerbig. Streiipartien find 
bis nach Halle vergebrungen, wo fie ſich mit deu Part en 
vom Corps des Generals Thtelemann In Berbindang 
geießt haben; vom da bis nahe an Del tſch und Billerfeld, 
and auf dem Unken Klägel bis nah Egtin und Wanhzlebeu. 
Sie haben nur eime Eleine Anzahl Gefangene madhen kan⸗ 
nen, indem fie nirgends den Jeind im bedeutender Staͤrke 
vorgefunden haben. Der Major von Loͤwen ſt ern hat 
einen Transport von 1300 Scheffel Hafer und andern Le: 
Bensmitcelm, welche nach Magdeburg beftlinmt waren, weg; 
gehmen laſſen. — 

Die Avantgarde der ruſſiſchen Armee, kommanditt von 
dem Grafen von Woranzoff, L, zu Aden (am finten 
Ufer der Eibe). Die ſchwedlſche Avantgarde, unter deu 
Befehlen des General Schulzenheim, tfi In Deſſau. 

Der Kronprinz hat dem General Bülsm bie Belage⸗ 
zung von Wittenberg aufgetragen. : 


Sie Koeniglich ſchwediſche Arsillerie 
t fich in den Schlachten vom 23. 4 d 6. Sept 
i ie Ge welchen Berlin feine Befrelamn 26 "er. 
Bienfie erworben, Die zur groß And, mm nicht menighens ein⸗ 


gelne Büge daven näder bekannt zu madıen. 
as 23. Yun der Dprift u. Garde bei Mielsdorf 
den enden Teindlichen linten Slünel aufzuhalten bes 
wurde, eilte derſelbe mit 6 chuͤren der reitenben 
t vor Ienfels im Balosp. demfelben a 
mirte foldje tm heftioflen Gartätfchen. Feuer aus 16 feind⸗ 
eu, und einer Menge aus dem Bebblje von 
Groß: Beeren in feine linte Flante gefhidter Tirailleurs, 
Seraehalt, daß nicht alfein wie aefangne Arrierie-Dffsiers 


er 9, viele feindliche Geichüge demontiet gemefen, 
pn auch der Feind wanfte, fo * beim auen ber 
yreuß. Navallerie, faft alle dafelbii befindliche Beichüge ge 


nommen wurden. 
Am 6, September führte dee General ı6, Adle lreut die 


bie von ber Ar⸗reitende Batterie vom Mübl · nerte jur 


Schauplahe gedient haben, ſehr hart betroffen und 


vor; fo if es bei dem Sinne uud dem 


x ir 
tem Flügels dew deinde aachen. dem: 
Srsuwir wrogte ſolche Im feindlichen Cartaͤtſch⸗ Feuer ab, 
und brachte durch ihr richtig angebrachten Feuer, 5 
dich durch Granaten den Feind gum Weichen, 
Der Obriſt Gehzt General) won Kardell traf an 


teten $ 


em 
eind mit ber Referve- Artillerie Aue ir 
ibm den 


Flügel en eine 
erie — er 


dachte, berausgeworfent we 
ste, 


Berlin, vom 28. September. 


Die füdltchen Kreife des Landes . der EAbe und 
Der. namentlich der größere Tbeil des Teltowſchen und 
des Lucken daldſchen, find darch den Krieg, welchem ee 
173 

wohner aller Borräthe, dis Viehes und ibrer: abfeligker 
ten derluſtig gegangen. Der Krieg und die edung dei 
BDaterlandes verlangen arofe, ſchwere Opfer; dieſt Gegen⸗ 
den, dieſe Einwohner haben fle für uns im. Mebermanft 
gebracht. — Die fchleunigiie Huife iſt ndrbig, um das Elend, 
welchem diefe Eimwohner formt unwiederbriuglich umd ıM 
täglıdy zunehmendem Maafe ansgefeht ſind, zw erleichtern, 

dat 


— 
u 


r 


Ber von uns wuͤnſcht micht, daß dies geicheher Der | 
beißt dazu feht, wo ale feine Kräfte auf Die Herbeiiihaf 
fung derMitret zur Fortführung des Krieges geriihter Amt, 


die Mittel sticht. Liegt dre Ueberzeugung davon allem Hat 
Beilie det Nation 
v aßes, was diefen Heiligen Krieg betrifft, Zwei; 
el unterworfen, daß s 
ein Verein zum Hushälfe der bälfsbevrärftighen Ein 
wohner der, feit dem ı7ten vorigen Monate, als dem 
Wieher-Unfange des Krieges, unmittelbar Eriiy 
nie desKrieges zeribrten Gegenden ber Lindet yotfchın 
Elbe und Oder, * 


* 


dem allgemeinen Wunfche zuborklommen und überal, w⸗ 
Gottes Vorficht, und die Tapferkeit der Armee, DAR der bit: 
tern Notbwendigteit bewahrt bat, dem Kriege Alles 


um 
Spfer darbringen ju müfen, bitligen Eifer, mid bie Be 
—* danſvoler Geſinnungen erwecken werbe. 

m Wertranen darauf ſtud die Umerzeichneten, wıtter Ge⸗ 
nebmigung der betreffenden bäbern Grastsbehhrden, zu ei- 
stem folchen Berein zufammengetreten. Wir theilen Die in 
siige Heberzeugung, daß umfer Anternehmen , ber. villfachen 
infrengungen ungeachtet, welche alle Unterib.nen des Ki- 
nigẽ jeht machen mäffen, oder aus edlem Herzenstrtebe. bar 
bringen, mit derienigen Wärme und Liebe Allgemein anf- 
genommen werden mirb, welche, dem Ihnen Endiwed fe 
int Yuge babend, fein Belingen michr ale zur Hälfte Füchert, 
Was einer Nation, welche, mie die preußiihe, das erde 
bendfe Beifpiel der Vaterlamdsliebe ihren Ieitgenoffen und 
der Nachwelt aufftellt. mit Zuverſicht bingegeben wird, dat 
fasın nicht untergeben ! — 

&6 bieint mur noch übrig, ju bemerken, daß durch die 
Kimigliche Kurmdrkiche Regierung, wegen tlung der 


f 


galsserürfligften Einwohner in den vorermähnten Ge 
den, un® En eintweiligen Unterſtuͤhungen —— 
teln durch die verfhont gebliebenen Kreiſe, die uothigen 
Verfügungen am die landrathlichen Bebbrden bereits erlaf- 
en And, umd daß der Verein die ag eroif- 
834 mürdigen und darnach, und nah Maaßgabe der 
ein den Mittel, individuelle Unterkühung zw leiſten, 

& angelegen ſeyn laflen, demnähr fiber ben —** dis 

— 2* Geſchaͤfte ausführlicher und bfter zu dem 
Publitfum reden und —— über die ſorgfaͤltize Wer- 
Wendung der eingehenden Beiträge geben wird. 

Der ann Hotho (am Monbijouplag) bat «8 Abır- 
nommen, die Beiträge, weiche beijedeın Mitgliere der Ge 
— abgegeben werden koͤnnen, zu ſammeln, und an fie 

e alfo jeder dasjenige ſchiden, was er £ Erleichte⸗ 
rung des wirklich großen Elendes in jenen Gegenden von 
dem Seintgen, es ſei in baarem @elde oder anderen Unter⸗ 
ſtatzu age Gesenddaden aufspfern mochte Raturallen find 
den landrätbiihen Behbrben eimes jeden Gebers anzuzel 

en welchemnaͤchſt die Geſellſchaft darüber zu dem vorne⸗ 
424 Zwecke disponren wird. Geſuche und Schreiben 
an den Verein find an dem Juſfizraih Pangerbang zu rich 
ten, meldher fie tm Huftrage ber Geſellſchaft, als ihr Ge⸗ 
Ichäfısiübrer, beanıworten reird. 

Unjer gütaır Monarch, der Stolz und das Bläd feines 
Dantraren Boits, vernimmt es aemig mitBeifall und hoher 
Zufrieden heit, daß fei:te treuen Unterthanen, jo viel ſie auch 
son thatem und oc thun, auch derer, welche alles 

ber Sache des Vaterländes willen haben bingeben müf- 
fen, micht vergeffen, ſondera ihnen Hülfe, und fo viel zu 
verfchaffen eiler , daf fie mit verfüngter Betriehfamkeit wie- 
der arbeiten, umd Wottes Seegen auf unfern alla liebten 
Monarchen unde das Baterland mit ung erfichen können! 

‚Berlin den 27. September 1813. 


der Basiquier Her Baer, WMegierumgs+ VPrafident v 


germeifter Bäfching, Gtaatsrarh m. 
Prafident Le Coq, Bınquier Triebe, Grebeime 
4-Maıh Berresbeim, ruis = Berorditete 
olohammer, Servise : Berorduete Hajeloff, 
Eaundrath von Hake, Kaufmann Hotho, Stadt- 
Serxoxt dneten⸗ Vorſteher Humbert, Oberſt Jordan, 
—5 Krutiſch, Stadt Bau⸗-Rath Langer: 


ijei« 


wu“ ig , Banquier Brofe, BeheimeRriegsratb, 
u 
rd 


Pi 


ang, Zug. Ratb Langerbans, Kaufmann panl 

y attbis, Bananier Menbtbeim, Stadt⸗R 

Bsetel, Landrath von Pannwig, Sruaard:-Ra 
sierkiel; Eivil-Gouvern ur, Behrime Staats: 
BahSad, Stadtgerichte-Direktor Schdnermark, 
Gebeime Stasts-R 1b von Shudmann, Buch⸗ 
händler Svener; Kammerherr von Stengelin; 
—— Wegener, Kaufmann Wolters: 

. , 


f} . 


‚Die. Dieeliton des beweglichen Haupt- Referve Feld · Ra. 
areths der Urmer, it mir mit der Inſpektion Über Die 
robinzial⸗ Militair: Lazarethe, in dem Landen yoifepen der 
Elbe umd der BWeichfel, gnädıg übertragen worden. 
un einigen Orten olaube ih im Pudlikum Mistrauen ge 
gen ‚eingelne Begereib - Dfüplanten bemett zu baden Di: 
gleich die Wabl berjeioen mit aller Vorficht gef+iebt, ob⸗ 
lei ein großer Theil fih bereits um-er, den drackendſten 
ufenvertätenifen rübmlich ansgezeich sei bat, vogleich für 
fammtlite Unitılten die ſir ngſten Kontrollen berems eingı- 
führt Gud, fo fordere ich demangea tier all Redlichen, de 
nen Das Bobl der erfrankten Baierlandsver:beidizer tbeuer 
dt, hierdurch dringend a f, won jeglicher vermeinten Babr- 
gteit der Bagareth - Beamten oder Beruntreuung bis Ihe 








Bezug auf die Anlegurg, den 3 
mung der genannıen Anttalten 
an mich jur möglichffchlemmigen und erdnunasmäfigen Be- 
nutzung ze richten. Die bechibblichen Porämter zu Berlin 
und Siargard werden gefällig das Eintommende an mich 
verabfolgen laff n, 


terzeichneten gu melden, weicher es fi 
wird, ihnen jeden 
auch ihre Beſpannung ſicher zu ſtelen. 







-_- ‚ , u > Ju Su mn Ep 
1 — 
ara - 


5 ? 


nen fae die Reanten ——— ———— wu 
—— Nachricht am mich, Behüfs der ſirengſten Un—⸗ 
terfuchung ergeben zu I 


afen. 
leih bitte ich fo dringend als ergeben, alles was 
— —* hand — die Berusklomm- \ 


aben thunte, unmittelbar 


Marſch Quartier, Berlin, den > September 1813, 
der Kbuigi. dirigirende Div: a —————— 
e. 


Den Raufleuten und Marketendern, welche bie vereinigte 


Armee vom Mord» Deutfchland mit Zufubr verfehen. wollen, 
wird hierdurch bie 
des vollfommeniten 
diefelben ihrer eigeten Sicherheit wegen 
Kae en daß fie fich mir gültigen Meifendffen verſehen, und 


ufichernng einer 


uten Aufnahme und 
uses ertbeilt. en 


ugleich werden aber 
rauf au'merkjam 


he an ben Orten, wo fie übernachten, vifiven laſſen mäffen. 
Ider Ankunft im Hauptquartier haben He fich bei dem Un⸗ 
angelegen ſeyn Idifen 
orderlchen Beiſtand zu leiſten, und 


— —— 41 *** —— 
omman € e nigten 
Armee von ! 010 Deutichland: 

v. Ciriacy, Maier, 





Ergaegnumng E f 
auf das im 107ten Stuͤg der Berliner Spenerſchen Zeltung 


befirdlihe Schreiden eines Freiwilligen vom Pommer- 
————— Kavallerie⸗ Negiment, aus der Gegend 
von Bräd, 


Wenn der wugenannte Verfaſſer diefes Brisfes Die ſaͤchſi⸗ 
ſche Reaierung, wodurch Mora die Bebbrde des Beliger 
Awts - Bezirke 
fündiaung agsen die große Sache, für welche 
fimpfe, befhu'diget, und ale Beweis davon anflbrt: 


veriianden werden fan, einer ſchweren Ver 


tſchland 


daß die Dörfer auf der Achſiſchen Greuje von Etuwoh⸗ 
nern verlaſſen, das Gerteide weggeſchafft, die Brunnen 
um Theil verfdhh tet, und in dem Kruge des erflen Dor- 
Ic, wo er eingerädt, eine gebrudte Verorduung 


8 des 
J aths zu Belzig gefunden worden, in welcher es gebei« 


en: da eine feindliche Armee von 60,000 Mann gegem 
iefige Lande im Anmarſch it, fo werden bie Einmobner 
dı6 vhatten Lardes biefiger — hiemit bei Todesũrafe 
angewieſen, ſofor alle vorrätbige Lebensmittel und das 
Getreide nach Belgig zu ſchaffen; . 
e Itegt diefem Schreiben, weniaftend fo weit die *0 
te biefise Segend betreſſen, zuverläßig ein Mißve nit 
um rıtade. Wenn ab:r folde bfentliche Declarationes 
en bocht unſchuldigen Bewoh ern der hieſigen Eegend zum 
großen Nachteil gereichen; fo ſindet man zur Mechtferti- 
zung diöfer Sache für mbıbig, Folgendes daczuſtellen: 
daß bei der im bicfiger Gegend bei Lütuig. Hagelberz 
sc, an 27ften Hugufi c. a. vorgefallenen Aff ire Dir Eins 
mwebner wobl gesmungen wirden, ıbre Wohnungen zu 
verlaffen, in wobl fehr narlırlıch, da das Dorf beſchoſſen 
und einige Hdufer abgebrannt waren, und die auderen 
nachher h ausgedländert handen, daß ſelda Se. Excel. 
der Here Benerallieutenan: von Hirichf ıd Idre bobe 
Theilmab € zu erfennen gaben, wie dies Echidfa! and 
fem und datt Folgenden agen mebr:ren Drien pe Theß- 
murde. Wie zu Di-fer Zeit Berr:ide weg und wohn gm 
bringen geweien ? läge Ach wicht denen, und iR nad we 
niger zu erweiſen. 


Ehen ſo iſt es mit dem Merfinttten X Brunn 
der⸗ Fall. Kur das it en daß Fer enzioe beim, 
Doe:te Lübnig vorhandene Brunuen, der ichon Ta:s vor 
ber durch franzbſiſche Truppen erihioft und die Schran- 
fen darum von den dort geifandenen Truppen zu dacht: 
feuern gebraucht worden, ſich feloft verichir it batte, j 
Ss viel endlich die angeblich gedruckte Verfuͤgeng des 
Raths zu Belzjig beirifft, fo bat dergleichen mie errtiet, 
Fan auch nicht exiſfiren, da derfeloe außer der Stadt 
) = nichte verfügentann, wohl aber iſt auf die nad) vor», 
andene ſchriftliche Ordre Er. Etcellenz des Herren Ge— 
nerals Ggernitfcheif vom 25ſten Aucum, daf am folnenden 
- Tage 60000 Mann bei Belzig ein Lager beziehen wuͤrdeu, 
für weiches Lebengmittel und Fouiaae fogteich dahin iu 
bringen, durch den Bezirls- Beumten ichriftliche Verfü 
gung zur Zufammenbrinaung Dieier Lebensmittel und des 
ten Transport nach Belzig erlaen worden, weiche noch 
vorbanden, und dem bir ſtebenden Herrn Kommından- 
ten zur Reslaubigung vorgeleot worden, auch don dem 
vorausgefchiften Atzudauten genehmigt worden, nachdem 
fchon vorher iämmilıche Unterthanen angewiejen waren, 
für einrüdende Truppen Fourage und Rebendmittel in Be- 
tichaft an balten, keinesweges aber Über die Seite zu 
afen. Belzia, am gten September 1813, ‚ 
Gutbier, Bezırlö- Beamter. . 
Johann Gottlob Sarıo, reg. Bürgermeifter, 


Es gereicht dein Hnterjeichreten gu einem gan befonde- 
ren Vergnügen, jowobl in Folge feiner Pflicht, ‚ale auch 
ugleich aus eigener deffeter Ueberzeugung, den oben auge: 
{übern rechtlichen Entfchuldigungsgründen der reſpeltiven 
eamten, anf „roten intrag — nach vorherigen dakum⸗n— 
kirten Altenftüuden — auch noch bier Affentlich das Zeugriß 
bres Webhlverhaltens und Ihres Idblichen Beflrebeng, bei 
er Verpflegung der Kbnigl Preuß. Truppen und Verwun- 
deten geben zu knnen, welches ıch um fo mehr im Stande 
bin, da ich gleich nach tem glorreichen Treffen bei Hagels⸗ 
berg auf dem Mit: Echlachtfelde bei Afıbnik bivguafirte, 
und Toys darauf im Being, einen MWirkungsfteis erbielt, 
der mich von alem im äureichente Kennen:f und Meberiicht 
fegte, welches ich dem Derfafier des vorangefäbrten Auf: 
ſatzes ſowohl, wie feinen Arebum zu erweifen, erößtig bin, 
Beisig, in Sachſen, den ıoten September 1813, 
. v. Rozinseky, 
Kbnigl. Preuß. Hauprmann im ıflen Referge: 
Regiment und Platz⸗ Kommandant. 
































F) 








Baterlandsliebe und Weahlthätig keit. 


An milden Beiträgen für die vermundeter Krieger in den 
Lazarethen find ferner bei mir eingegangen, und jur zweck 
mäßigen Verwendung an die Behhrden befbrdert worden: 

47; In der reformirten Kirche zu Burg gefammelt 10 Telr, 
48) Bon dem Gaſtwirth Herrn Hartmann zu Dorint 

14 777 ra: 


20 Thlr. -49) In den Kirdien zu Diefen, M 
nert u. Mahlenzien geſammelt 7 Thlr. 50) Bon dem Hrn 
Prediger Seelmann zu Städenig gefammelt 4 Thlr. 16 Gr. 


und 8 Pfund Charpie und Bandagen. z5ı) Bon ben Ein- 
wohnern der Stadt Perlcber 109 Stuͤck Hemden, 55 Paar 
Sitruͤmpfe und etwas Gharpie. 52) Bon tem Glashütten- 
Befitzer Herrn Greiner zu Globſow Lebensmittel und Chars 
vie, -53, Bon der Gutsherrfchaft, dem Prediger und der, 
Gemeine zu Bechlin: ı Sad mit alter Leinwand und ı2 
Bandagen. 54) Don den Bewohnern des Amts Iheinsberg:- 
4 Sriefdeden, =’ Kopffiffen, & Hemden, Binden, Charpie 
und Leinwand. 35) Ben dem Herru Amtmann Wehe und 
dem Herrn Welle jun, eimige alte Kleidunasitüse. 56, Bon 


Anigen Grauen in Demmin eine Parthie Chnrpie und Bin⸗ 


eu. biet, den ,57) Bon dem Poflamte im Zehdenick 15 
‚ und Alte Leinwand und bo Ellen Mandagen, 
Herrn JFuſizgmtmann Beſſel zu 
50 Binden, 30 Pfd. Charpie, 
59) Don den Swinemunder Frauen 13 Pfr. 
Charpie, Berlin, den zıflen September 18 


oräneten Militate- Bouperzements vom Sten d. DR.; 


“ 
id. Eharpie 
J 55, Von den 
Witttock 12 Aute-Hemden, 
b alte Hemden zu Bandagen, 
Baubagık und 
10, 
Pröfident von Berlin, 
Con. 7 
In Geiolge der Yufforserung bes Königl, . der. 
d aul 
Kam), 
engen: 2) %e 


Koͤnigl. Staatsrat und ** 
e 


der Prodinz für das vereinigte Armee: Eorpe Or. 
Hebrit des Krorprinzen von Echweden eingeg 
bensmittel, von den Einmosnern der Städte Slerewant 
Bebrbellin, Aremmen, Perlberg, Straussera, Templin; 

Wittiof, Zebdenik, ferner vom der Butsberrfnaft, dem Dre 

diger und Bemeime zu Bichlin, dem Herrn Nittmeifler von 

Brieſt zu Nemnbanfın, nnd der-Goau von Riffelmanır gu 

Schhrmwalde, 2) An Gelde: von den Einwohnerm ik Krım- 

men 6 Eple. 4Br.; von den Bewohnern des Kmts Rheins: 

berg 6 Thlt ; vou dem Seren Dberamtsanm. Kiediriz ja 

Bebl-fany 25 Thir., und dem Herem Yrediger Seyler d«- 

ſelbſt 5 Thlr., das Geld wird zu giwedmäßiner Vermehrung 

der Lebensmittel und Erfrifkungen angewendet: werden. 

Im Ramen der braden Trupyren aber, die ich des Benciist 

erfeemen werden, fage ich den Gebern den beujlihien Dau’; 

fa wie ich ferner zur Annabme: and ‚pronmmteien Weihrde 
rung folcher freimißigen patrirdtiſchen Beiträge am Bebent- 
mitteln und am Belde ſehr gesm bereit bin. Wach mıc) 
den Transportwagen bier kein Aufenthalt verurfacht, indem 
für Adrahme der Lebensmittel zu aDen Stunden der Tages 

auf dem Hofe des Amte Muͤhlenhof geforgt it. . 

Berlin, den sıften September 1813, 

Königl, Stantsrath und Polisei-Prifdent: 
’ Le &o “ — * 

- Gortfehung ber ofertiichen Anietge vom ayfenr alt un 
ı0, Bırguf, der für das Ilite Watatlom des 'Miniel. 
von Läposfchen Frei: Eorps bei dem Unterzeichnien 
eingegangenen vwattiotiſchea Beiträge. : * 

104) Bon dem Heren Rammer- Direktor van Dewip und 
dem Hırcn Kandidat Weinreich zu Steeblig, en meit 
umd eıngefandt: 130 Thir. Bold, 14 Tple. in Br,,6,9reuf- 
Cour und 6 Tplr. neue 2:el Stüde, impleiden ı= Gılu 
Reichsgeld, 43 Stuͤct ardgere und. Heinere Stihermüngen, ein 
fllverrer Etilffel, mebt einem Packchen mit 16 Prgt onle 
nen und leinenen Steinpfen, ı Paar Schube, 8 Demdz 


und 6 Tücher. 105) Don dem Herrn Regirrumgsrarb gu⸗ 


"00 zu Qumbinmen cbenfule eingefammrit und eirac: 
fendt: 5 Erle. Bald, 3 Tor. 37@°. ruffifche Bons, 35 Thir. 
78 Er. Eour. bo Thir. Jo Hr Müny- Eonr „ imgleihen 3 
goldene Trauringe mad a Klbrrner Theelbffel. 
Berlin, den a2jten Sebtembet 18 3, A 
Der Direktor Borneman 


Die unten benannte, von edlen Menſchenfreunden in 
Stralſand gefammelte Sur me, von 6ı Etüd Frdror und 
4 Defaten, baren wir arger Dritting mit fa'gentet Sye⸗ 
ciãẽ ation and Vaeſchrift Yerwandete Krieger im großen 
Lazarırp am der Weidendamm er-Brücke beſonders dafür im 
veigen, bear ebalten: d. Edüte 10, © $. Müller 5, 
TH. Mınırd. E. Srmwergby Sylweßer Ehbon 5, John J. 
Liebmans, G ©. Kauim.r a, H, Regensdorfa, L 5, Ent 
Ruͤbs a. Jar Feſcher 2,G. D Bidhlütera, Charles‘ Zisle- 
mann a, Aintorn Eılea, BE 3, Stein a, Schröder 3 Arb’or, 
W. D Wilfinfor 4 ball ndiſche Dufaten, Tawfendfditigen 
Danf den Menfserfremmden. welbe weit von bier die 


braden Männer, die für Teutjtlande Freiheit bluttten, 
fo dochherzig bedachten. Gott ſegne Äpre ſchoae That, 


— 


tufaye. beiltate Richt ſoll es ſeyn, dieſes große Geſchenl 
ans Armıffınbäftikie zit verwenden. z j 
Zual:ich ergeht unfer ſchwacher Danf an Ihro Egcellen 
dir rau Drift von. A, weiche, ugeachtet fie jchon large 
Zeit tazlich medrere hundert um dem gerechten Kanıdf Lei- 
Berde, jpaijet, dennot uns ein Bedeutendes zum Bohithun 
gpfiegen 1i5t Berlin. den asften September 1813, { 
Der Stad: Vergröngten Werner. Böſcher. 


Ernektne v. Winzingerobe. 
Run» Anteige * 
Karte von den Rindern jwiſcheg den Rhein 
und der Welhſel, oder von Meıp ts War- 
fchau. Rach den beten umd neüehen MRaterin: 
Iten bearbeitet von Earl Mare in Berlin, 
‚and bersusgigeben im Yabre 1313, 
» Diefe:- Karte, welche ih ale Kr enesihamplag bearbeitet, 
it dem Puibketo, ond befonderg den jangen Mititäre zu em: 
pfeblen, neilBchleften, Werknburg, die, Diarfen und WIP- 
mer foeeiel bearbeitet finds ibre Mirsführumg wird ihr Beifall 
vırfhafen.  Gelbige if bet ir Martarafenge Mr 51., für 
16 Br. Cor, ımd dım Leiamand in Draroguin » Etmi für 
ı Shir, 2 Br. Com. gm haben.” Huch ih dei mir eine gleiche 
Karte, von Meb bis Breslau fid erftedend, für 12 Or. 
Gone, und anf Ariowand, it eben dem Etui füt ao @r, Eonr. 
ju.baben. Briefe und Gelder erbiite ich mir poftfiel, mehfl 
s@r für Embalage, R Carl Mare 


Befeltfgafrekted. 


mit Begleitung des Piomoforte,. componirt won ehem feei-: 


willigen Föger, Breis a Br. Zum Behen der verwundeten 
Baterlardsverteitiger , iſt = baben bei dem Buchhinder 
Hrn Epranger Ariedrichsfr. Mr. 78., Syranger Kb 
nigefig, DIR 2., Ehulge neuen Marlt Mr. 2./ HDanff 
Rofıntta erfir. Ar. 46. 


*.. 


Berlobunge und Aeirasbs s Anzeigen. 


Die Verlobung feiner Tochter, Jobanne Caroli- 
ne, mit-dem-Rathmann Orn. Hübner, gm fricdeberg 1. 
>. Neumark, meldet feinen Freunden un 
ergebenf der Müblınbefiger Caro w/ 

zu Altanfließ bei Friedeberg 


— 


wir unſern Feeunden und Verwaͤndten ergebenſt ana 


rerjlau, dem igten Sentemier 19:3, 
zn & f. KRıntegiefir, De, m. Prorector. 


Klara Gpſa. 
Anzeige von Todeställen, 





m Hin 


mein pielgeliehter Bruder ‚der Mittmeitter im Bro 


‚burat 
er feim fchenes Beben im 3ähem Fahre , an-den Folgen 
einer bei ühwenberg amt ‚aıflen Huguf erhaltenen Verwun⸗ 
dun- A erfuce.zugleih Freunde Des Hauſes feiner un⸗ 
giädlichen @astin, welche gegenwärtig zu Storel im Der- 
jo0bum 1eb?, biefen- . 

2, diefen- Berlit mit der Vorſicht bekaunt zu 

Re, welhe ein [6 großes Wald nathmendig mad. 

mir e ubwig on Meuf, i 

Vremier⸗ Repitain ım Letb⸗ Bremabier Bataillon, 
und Kıtter des eifernen Kreutzes im aflen 

“ Mimee:Corus. : a 8 

— era TH — — 

Yen Folgen der am bten September bei Dennewitz er⸗ 

— Munde endete der Kbnigi. Preuß. Ingenieur Lieu— 

nd dienfthiende Offizier In Teſchaften des General: 


— heim General d, Ehümen, Herrvon Rudalfls 


efannten ganz 





Seviember endete zu Ottmachau in Dber-Schles 
ſchen Ublanen » Megiment, Auguſt Wilhelm von: 


Fremen bei idren Aeltern mit bier mmerpigenen. 


bitte. Nur der Bedante ihn 





Weimar, am agten dieſes fein thaͤelges Leben. Dem Staate 
per mit ihm unerſetzliche Talente verloren, und Bew biebern 
& eund werden feine Freunde lange vermiſſen. 
"Berlin den 7 Septerber 1813. 
v. Bourne, Geh. Sechandlungs » Serretair. 


Mit tief nebergtem Herzen, zeige sch meinen und meine 
Mannes Verwaudten bierdirech ergsbenf an, dag mein Min, 
der Lieutenant Briedbrih Mertens, im erken Pommers 
fchen Bandwehr- Bataillon erſter Brigade, den Stern d. M, 
bei Witsenberg.du:ch eine Kansmenkugel fein Leben geen⸗ 
det, und mich Trofilafe mit 5 Heinen umerzogenen Rinder, 
in dem nothleidendren Zuftand binterlaffen bat. 

* Angermünde, den auften Sentember 1813. ’ 

S die Witte des Lieutenant Merten, - 
geborne Grentzing. 
"ch mein Sobn, der freimilige Yäger im Güfllier Bar 
tailon des aften Pommerfchen ——— Weakmene. Lie 
v. Borde, fiel in der Uffaire bei Möllen am aıflen Au⸗ 
n 0, beim Stärmen einer Schleuſe, im zıfen Fahre 
eines Bebend, und am Tage feiner Beſtaͤtigung als. Off 
jier beim Eid: Regiment. Mac der ung unterm zäten Sep⸗ 
tember o. allererfi vom feinem Ehef, Heren —— v. 
Mirbach, gewordenen Todesameige iſt er ets, und be⸗ 
fonders an dieſem Tage, an der Spite dieſes Detaſche⸗ 
merts aeweſen, bis ihm, ein Schuß durch den Kopf feinen 
Heldenfinn ein Ende machte. Indem wir anfern Verwand⸗ 
ten und Freunden ditſe für ums ttefbeugende Enztige ma 
Ken, erfuchen wır fie zugleich, unferm berben Echmurz eis 
ne Hilde Theilmabıne zu widmen. . 

Gtargordt, den ıöten September 1819. 

v.Borde, Major außer Dienfen. 
Verehelichte v. Borde, geb. v.Wrodhanfen, 


Für König und Waterland, ergriff auch usfer zweite 
und jöngfier Sohn, Balentin Bilbelm an ’ * 
willig die Waffen, und kämpfte genen den Feind am dem 
blatigen Tage bei Dennewitz, am öten d. M. im Yägek« 
Detafch ement des ıfen Pommerſchen Hufarenregiments, 
Beim Einhauen auf ein Quarre, traf eine stugel 
—— — Kopfes und ſtuͤrzte ihn ſogleich ent⸗ 
t “ 

Sein Breund Droehmer bereitete ihm auf dem Schlacht⸗ 
felde fie Mubefätte. In dem errur Fe Stege, en 
als Opfer im Alter von 17 Jahten und 8 Tagen fiel, müfs 
fen mir eirtae Linderung unjers großen Schmerzes fiber ſei⸗ 
Er 5 Be a Thellrahme pe 

ef und Freunde, en wir ung am iftli 
Beileh beztigungen für verſichtet “ * — — 
Ast Pyritz/ dem ı8ten September 1813, 
. Sehmedorf, Amtsrath. 
Joh zune Henriette Schmedsrf, geborue 
Schbpf. wer — 


* 








Huch mein Sohn Friedrich fand ir der Schlacht bei 
Dernewig feinen Tod für dertfche Freiheit. Eige Kano⸗— 
nenkugel endete fein Beben, dm mob nicht jurükselcateil‘ 
ıöten Fahre. Us feetwißiger Jaͤger gand er bei detu Dra- 
gonrr- Megiment Körigin, Huf dem Wetre der Ehre dahin 
eftt eckt, ig ſein Tod far mlichdoch ſchmerthaft, denn ich vers 
iere mit ibm einen sdetliden Sohn und Pie aın: Stüge 
in meinem Alter. Groß und gerecht iN mein Zichmerz, 
den ich durch Beileidabe ergönget nicht noch zu vergebßern 

5 einer'befierem Melt, 10 michte 
iin von meinem piterlitien Herjen reifen mis, wieder zu 
enden, fınn meinen großen Verlauf tirigermasın erfegen, 

Stolgenburg heit Stettin, dem zahın September 1813, 

der Deranomie » Juſpector Warfede, 


werwandten der beiten Bolsntairg Humbert 
—— im zweiten Leib Huſaren⸗Regiment wird hie⸗ 
mit deren ehrenvoller Tod für Vaterland und König angezeigt. 
Beide bofnungsvolle junge Märser wurden bereits früber 
in der Schlacht von vuben verwundet, fie eılten, faum ber- 
Zeftellt, su der Berimmmg der Pflicht und Ehre zurüd. Der 
ertiere hatte wegen ſeines Wohlverhaltens zwei Ebrenzeichen, 
leßterer das Ruifliche St. Georgen Kreusster Klaſſe erhalten. 
Beide brave Minner blieven im Lee Rbdlıy am 
adien Amguti, ihr Verkuit wırd in jeder Raͤckſicht und um des 
ven fernere Hoffnungen, Die fie gaden, fhmerinofl bedauert, : 
Lager bei Dfirig den zıten &eptember 1813. 
der Kommanbenr des aten Beib -Hufaren- Regiments. 
- ih Schickſal entrig ung unfern Sohn Werner, 
im — Sabre feines Lebens Er Harh dem ıatem dieſes 
Monate am Scha’lachficher. Mit Hilem Schmerz, maden 
wir dieſes ri eg ref rer erge- 
, Redefin „ den waffen September 18:13, 
vont ar" v. Albenelevben, auf Redefin, Bient, 
im sten Wefipreuß. Dragener-Rratment. 
Amalie v. Hivensleben, geb dv. Stederm. 


— — 


— —— — — —— 
im der dritten Morgenfande entſchlummerte bier 

gun vefern Beben, Fräulein Eva Eharistte von Kling- 
nraeft, tm SyAen Fabre ibres Miters. Sie war bis ans 

de ihrer Tage, and bei manchen fie betroffenen harten 
—— zum Buten, wenn ſich the Gele enbeit dar. 
bot und zeigte noch auf ihrem legten ſehr fihmergbaften 
Krantenlager, mie den. und zubig ein Chrik Kirche. 
Di-s ihren Freunden jur Radridt. - 

GSärepdon in der Priegnig, ——— 1813, 


— 


— — — — — — 7— — — 
set gebeugt meinte Ich and meine beträbte Mutter dem 
— M. — Grabe meines geliebten Mannes, des hie⸗ 
figen Pretigers Yobann Friedrich Bildelm Liche Mm 
aöten reife er mit einem'feiner Freunde und Amtebrader 
mach Savel⸗erg, umd dort ln die Stunde feines Todes, 
ein Wlwkarz endete vibglich fein mir fo theures Leben, im 
Zöften Jahre feines Alters. Edle Menidenfreunde im Ha- 
pelderg nahmen fich feiner im den Mugerbliden des Tadıs 
lichevol an. Die Thraͤnen michrerer Mitglieder feiner bei- 
den Gemeinen eimger feiner Freunde und feines einzigen 
Bruders, die an feinem Grabe floßen, waren rübrende Be- 
weile pom der Tree, welche er im feinem Amte und von 
der innigen Liebe, melde er gegen die Seinigen bewirfen; 
und ih mußte fo freb die Stüde und die Freude meins 
Bevens jur Brabesrobe begleiten! Eatfernten Berwandten 
Ri Hunclhere, Dax anfeı Geptember 1813 
ei Habelberg, dem aofleı Se j 
ns Eharlotte Lichen, geberne Hafer. 


— fa 6 Mir, Me egen eines 
« Racdımittag na , © wegen € ju 
— — Dferdediehttabis. adbier ım Mrterfa; 
Auny befangene Inculpat Friedrich Rirus, aus dem Thor 
ausgefängnifie emtwien, und baf feinen Weg nach den 
—8 genommen. weiche nad Lübben und dem bis Dort: 
bin gelegenen Dirfere Stemewitz, — Crimnitz und 
Mıigs, fo wie in den Spraewald führen 
Da an DR Wokchenee on gnag Diez rer biel gele: 
gen iR, fo werden alle Milttate: um» Ginil: Bibbrden bier, 
—* —— u yo 2 dem sure 
ement mäber befchr en en m wachfım 
gr baben, ſolchen im Betretungefall in fitern Be- 


hringen und gegen Erfattung der Behübren und 
—— — —— ——e— 44* abpalieferm, 


ein vorgöglices Beiſpiel hriflicher Staudhaf⸗ 


‚ orer wegen deſen Ablieferung ſchleunige Nachricht anhırs , 


nt 
I l AR.) man i ul 
A 5* —— an im ulichen Säden aleich 
Schloß kLürbenau, den a1. Septenber 1819. - 
Bräf:h Lynariſche ee dafelhk, 
e 


BSignalem ; f ’ 
Frledrich Mirns, aus der Magrburgifchen Vorſtadt Wr: 
derburg gebürig, miß ohne Stiefeln 7a 308, if angeblig 
26 Yahr alt, bat braumes Fury abgefchnittened Haar, ber: 
gleichen Augenbraunen, Alaur etwas tief liegende Augen ucd 
ein etwas niteres Anſeben, eir vodese rundes etwas bramme 
Seſicht, einen fleinen Mund, langliche Nafe, und Harfe Dders 
liope. &r ih befleider mit.einem gelbtachınen , mir gelben 
Köpfen beſetzten kurzen JaAchen, am weichem ſich jmei Ei. 
tertaſchen befinden, mit einem meiglein:samdtenen ſchmutl 
gen Halttuche, einer ſchutzigen und beflidren celden Tut 
mefle, ebenfalls mit gelbe: onalen Mnäpfen hefeht, und einem 
Daac langen weiten weißen Keinwande Weinfleiderm und ci. 
ner ſchwarzen zelbgeſtreiften Leder Mühe mit einem Schit 
me. Mebrigens ſoricht er im preußiſchen Dialekt. 


Der Bolontair: Wifiient Rbenfins. welcher bei Wir: 
walde eın Gut befigen fol, dat Ach von feinem Yaner ent, 
fernt, and das ibm ans dem Käntglichen Negenden Pferde 
Depot graebene Diemäpferd mitgenommen. 

Derfeide fiehr fehr ungefend aus, in biger, hat biondes 
Haer eine kable Gletze podennarbires Geſtcht. und trägt 
—* . bee Eommiffarbats : Officianten, biau mit weis 
e orkof. wer 

Als Berichts - Dbrigkeiten werben biermit erfucht, den 
Rhenfius arreticen. umd denfelben ment den Pferde zum 
Hauptquartier Gr. Excel inz dis Herrn Beneral + Bicute 
nan:s v. Balo w abferden zu lofen. 

Danptquarıdır Gayda ‚ Den ofen Grptember aRı3, 

Kbnigliger Preutiſcher Ober - Krie zes 
bes beitten Mrmer: Gras, 
Jacobi. 
Bei den jeitherigen Kriegs Ereigniffen und Unglö es, 
rBılme Die Stade Ludau betrafen, war die bieige NHalt, 
wegen Sicherung der gefährlichen Gträflinge, im pücht ge: 
einger Verlegenheit, amd mit ſoviel Borficht felbige au: am 
28 Je⸗ 9. M , während des leyten Bombardemente Der Stadt, 
auf einen freien Plaz m den Mauern derfeiben, ber den 
Brand» und andern Kugeln am wenigfien ausgeicht war, ge: 
führt wurden, fa efchapirte Dennoch bei dieſer Belegembeit 
der Sträfling Jobenn Suppf Feiedrich Büttner, Dervon 
Cottbus zu anderthaljdyriger Gtrafe mit allermnnterthänig- 
em Bericht anher eingeliefert, amd deſſen Strafzeit bereit 
abgelaufen wır, der aber, als eine ber dfientlihen Sicher⸗ 
beit fehr gefdörliche Perſon, auf aDerbichkten Dberamezs-Re: 
—— —— nad; fernerbin detimirt werden’ ſo Ute Wei 
er geofien Bebensgefabr umd —— der Stadt, die 
das Bomsardement und der enikendene Wrand verwrfacte, 
war esunmdglich, Diefem Boſewi ht iofort madı'nrraditem und 
ibn all diet weeder aufnareifen Dbrfebiber wird fich Derfeite 
in Die benachbarten Knigl Prens. Bande beseten haben, ws 
er ich ſchon, befondersia Sälefien am der ſachſtſchen @rery, 
berumgetziehen hat, und bbhR verbächtigwar an dem Unten 
nchmungen der befannten Morborenmer- Bande, unter dır 
Benenmung: „ber ſachſiſchen Parafolmaner,“ Thei! genom: 
men — baden. Derſelbe bat ſich öfters und zuweilen large 
Beit in Eortbuk aufgehalten, if auch 3 daſelbe wohntart 
eweſen ſteht na Alter won obmacfäbr 50 Fnhren, fein 
Khrver it von milttler Brhße, gembbnlih trägter weiße Binz: 
in er a * Par) Haß 2 —*8 le s bat cin 
viges Kinn, tief ikesende Hagen, ſchwatzte, glatt perichnit. 
sues Haar, amd ſyricht etwas hekfer, eis 











bat Dur Stadt Sudan am ytin . DM. abe gefale- 
nern Anti Ungläge, ale die beiden nen —*86* bereits 


olfen, obfchen 
in die Wirkalt brachte und bier nicht gm biben geweſes, bedeu⸗ 
tend trant, und. am Leib 
Halfe urd an den Juͤßen mit * übel elcchenten Grftmwüs 
ren bededt war, Diefer auch anf fehe bosbafte umd verkodte 
Menjch wurde am ıBten Mirz ı8ı1 Bfirbediebfiablshalber, 
ey Jabre mit aleruntertuäniaftem Wericht van Garau bier 

eläefertz eri? von mittler, unter[epter Gtatur, dat ein 

zundes, blaſſes und — Gedicht. Marke Unterlipye, 
—— eperfchnittenes Haar und will aus Siralſund 

ebürtig ſeyn. ER 
} Du Bun * BWiedererlangung beiber gefaͤbelichen Verbre⸗ 
Her f. he gelegen iR, fo werden hiedarch ade hobe und niedere 
Fivid. mad Miliraiihepbrden reſp. etſucht und gebeten, beide 
Intwichene Gträflinge auf den Betreiungtfal ın fihern Ge⸗ 
vadıfam nehmer und d:von Ragricht ander — zu 
affen Die Ertattung ale dabei nn org ntoflen und 
Yie Ertheiinmg gembhnticher Meverfalien werden hiermit zu⸗ 
tefibert. Zucht: und BWaljenband zu Ludau, am ıg'm 


September 1813, 
GEhrifian Friedrich Stsdmann, Hausverwalter. 


Beer padhr mu mg. 

Huf die Verfügung der Hochibbl. geiſtlichen und Schul⸗ 
Deputation ber Kurmäctien Regierung, fol Die der biefl- 
\eı reformirten Kirche jugebbrige Spotdete von Dtern 
änftigen Yabres an, anderweitig auf 6 auch auf ı= Jabre 
\erpachtet werden, nzd iſt dazu ein Bietungetermin auf den 
sten Oſtober d. F,, Bormittass um 21 Bhe, auf dır 
\tefigem Amtsaerichteimde angefegt worden, welches den 
nalıeirten Pachtlußigen biemit befannt — wird, 

:9. 


Hit Landsberg, den ııten Seytember ı 


eshaaf- Yucrtigom, 


Um Breitage den Seen Oftober dieſes Fahre, follın auf 
em Hofe zu Keumbeck dei Reubrandendburg ia Mıdlen- 
urg, aus der dortigen, bekanntlich vworzüglihen fpanifchen 


Echäferei 

100 fpanifche en und 

200 ſpaniſche Auchtſch afe 
on verſchiedenem Hlter, Mentlich meißsietend gegen baare 
hen — —— —— — 

aber werden eingeladen, «ih am be 
annten Tıge, Morgens er. da’eiuk R. den 


‚ Auktionen in Berlin. ’ 
Diittigoch den auen September 4. —— um's Uhr, 
* auf ber Kontreftarpe Mr. 70, ſchlaantger Kreiſe dalber, 
wehl affortigies letnenes Waatenlager, bofchend im allen 
a Poteffiher 5, 6 und 7. Biertl br. @reifenberger , 
os 4 und Hausleintand, Aue Eurter -Beinwand, fe: 

zn Stoden als in Meflırn, mittlerem und 
rei a u — a und —* * 
» Öffentlich, gegen ze Bejablum 
'onrant, Yerauitiomirt Werben. v. — 


Ph alte BWittenberaf 


arber «. Berntibsnd um > mie, 


foren at 8 Ronsreflarge Mr. 70. extra ferneg Bieriei 


Zud, Refter von maderren Sonlenten, bifentli, gegen 
aleich banre Bezahlung in Couraut, er beten werden, 
" € A 


Dem Yırboldko sich Hierdurch befaumt gemacht, daß auf 
dem Klaun»WBergiverte zu greienwalde an der Oder 4 bid 500 
Gentner Blei zum Verkauf ftehen, weiche dafelbh am ıflen 
Detober dieſes Jahres Vormittags um 10 übr/ centnerweiſe 
bifenmtlich derneigert und dem Meittbietenden, gegen gleich 
baare Beablung in Gourant, zugefchlagen und verabfol 
werden follen. Kaufluige belieben fich alfo daſelbſt einzu⸗ 
finden, und fich bei dem auf dem Werte wohnenden Reudan⸗ 
ten Weber zu melden, welcher m Lishtation abhalten wird, 
Berlin den sten September 1813, f 
Direftärlum des Potsbamfchen großen Militär-Waifenhaufeh, 
Dienfag den ıater Detober db. J. and TE ag 
Mechmiträgs am a !Xır, folen allhier in der Eriedrihsftraße 
obnmeit Des Drantenhuraer Thores, im frampdßichen Hachi⸗ 
tal Ar. ıng verfhisdene Efelten, beftchend im Runfer. Zinn, 
Meffiug, Shtäffer- Handme fung, Leib: und Tifch⸗ Wäiche, 
Mıund- umd FrawendNeidern, Wetten und Meublee, bes 
Meitbietennen, gegen aleich haare Zahlung in Goutant Ds 
fentlich verauftionirer werben. f 


MWaaren und Sachen zu verfaufn in Berlin. 
Nachflebende Hollandifche Blumen-Zwi ebeln 
find für beigefstzie Preifz in Conrant zu haben bei dem 
Handelsgärener C.Parshe, grofte Friedrichsilraise Nr, 


919. in Berlin. — 
then pro 9 77 at, & bis 46, 
— 4#bis 4 Or. 





Einfaahe blaue Hya 


— * — 3 iu 5G8 

— weise — — 8 18 ’ 
Doppelie blaue — — 4 m. Gr, 

_ roıhe —⸗ nal f} 7 bis 8 Gr, ie 

— weils — — 445 bis 6 Gr. 


Taceiten frube pro Stück $ Gr. 
Narsilfen doppelte pro Stück = Gr, 
einfache pre Stück ı Gr. 
Tulpın frühe dus de toll pro Stück » bie 4 Gr, 
—  doppelie — — — — 16r, 
— einiche -— = — — 160 
Joequillen pro Stück 2 Gr, a 
Crocas in allen Farben pro Stäck { Or, 
Amaritlis formofilirea Stück 5 Gr, 
Tuberofen pro Stück 5 6, 
Uebrigens find noch alle andere Arten Blawen - Zwie- 
Sıransher und Samen aller Art De- 


bein, Bäume, 


‘Rens zu haben, Briefe und Gelder erbitte ich 


"Denerbafte brammel. Frauen @erämpfe, Hinter» Pablrdde 
für Kinder, and Unterhoſen mit Te verlauft uns» 
ter bem koſteuden Vreie T.P. BDoprient, Brüderft. Rt. 19. 

Fr der neuen Friedricheſtrabe Mr. 58. vanterre iR Eric 
fer baumwollen — “ Pfund einem Thaler Eu 
rant in Yartbien, zu baden. 

Bettfedern, Daumen umd fertige Betten, find iu 
der Gerttaubtenhraße Mr,ac. Mllg su baden. _____ 

Derducherten Eihlachs und Neunangen has erhalten 
— Sauwarde, unter den Liuden. 

Pelle Heunmaugen und geraucherter Lachs iR immer 
iu haben bei Berold, unter den Linden Rt. 35, 

der Adleraraße Wr. 6. bel dem Rupferdruder Schmidt 

he Bibel aus dem —— 


daadert, bie gaänge ven 2801 bis inelufive 1810 


Voſſiſchen Zeitung, und ein großer, 6 Faß langer Tiſch, 
gu verfaufen. _ ER de —— 
Barivas: Ranafer a ı Tolxas Gr., Portorteoa4 
16 Br. das Viand. in Moder, auch geſchnitten umb Achte 
Havannab- Cigarerdas Harbert ı Thle 12 Br, em 
pfehlen ‚Gran und Esmp., 
der Berveriben Mühlen gegenüber Ar. 7. 
Ste⸗launer Straze Me a5 Und verjchiedene gute, aus 
getrognete Mibelin and Srüble billig 15 beben, 
Zwei ſatne, gioße, braune Wagenprerde, englifirt, 
Beben He !iueasi""rage Nr 3 zum Verkruf. 
un... 2, wie Aalen. vien Verden. 
> In einer überaus angenehmen Gegend der Stadt 
sind von einer Wohnung in der belle Etage dr Sıu- 
ben, »ötrhigenlsils mit Aulwartung, an einen unverhei- 
rathetes: Mann sorxleick billig zu vermiethen, welcher 
Rune uad Ordoung liebt. Nähere Nachricht hierüber 
giebt das Intelligenz - Comptoir. ! 


Sr der Griedrihshraße Mr. 150, find ımei berrichaft- 
ide Wohrurgen weht oem Zubebbr und Garten - Promes 
ade fonleid zu vermieten. Das Nähere beim Eigenthü— 
RER REWBOR- De 
gIn der Mohr-nfraße Mr. 56. if die dritte Etage 
fogleih zu vermieten. R — 
* Ein bühfches Quartier von Etube, Kammer, Kache und 
Holzeelag ſogeich zu vermieten, Nachricht hinter ber 
farbolifhen Kirche Ne.a. 


— Eine oder grei Perfonen fünnen bei einer Familie von 
ihrer Wohnung, unmeit der langen Brüde, jmel Stuben 
. ohne Mibeln, mit Aufwartung, auch allen fals mit gänjli: 
cher Beldtigang, gegen bilige Vergütigung fofort erbeiren. 
er Shmidt, am alten Prdhaf Mr. 4. im ber Erjebi- 
Keeper, giebt weitere Auskunft. 


Ein Laden mehft Itenfilien und Wohnung zu einer 
raterial- Handlaıg it zum Janmar 1814 in der Span— 
dauer Straße Rr. 76. gu vermieten, — — 
In der Königekrage Nr. 60. ift von diefem erften October 
am ein Laden mebft dabinter befindliken Stuben , kesglei- 
chen ein Logis nebſt großen Wein. Kelern und WBaarente. 
mifen zuvermieten. Das Nähere ertbeilt der Konditor Schoch. 
"eine Materialbindleng im einer vorzüglich mabr- 
baften Bernd ih zu Michaelis d. F. mit Utenfilien ja ver- 
mieten Mäbere Rahrict geben die Herren 5. E. Ber 
thold and Comp. , Moltenmerit Ar 5 
Dienfte, zu welchen Perfonen geſũcht werden f 
Es wird ein Mar geſacht, dei Fenneniſſe vom Regi 
Kratur- and Mehnungsweien befist, Raͤhere Nagricht 
wird in der Kochttraht Ar. 16. negeben. en 
—E wird ein Schul-@ehätfe verlangt. Das Mäbere 
erfährt man Hansvorgtrifrage Mr. 1. 
Deriohen „weiche Kuenfte ſuchen. 
Ein Handlunasdrener vom anferbals, welcher eine 
ſchoͤne Hand. fnrerht, das Buch halten vwerfiebt, und über- 
Dies dor dem biefigen Vlah genaue Kenntniß bat ſucht 
eim baldiges Enaazement, und erbittet ſich die Adreſſen 
der anf ihm Refleftirenden unter A. V. im Intel. Eomt. 


- Tin mitguten Zeugniſſen verfebener Wedienter wuͤnſcht 
Bier, anf dem Lande, oder and, auf Reifen fogleih unter: 
utonımen. Der Beh. Gehresdr Lege, Marlgrafenfirafe 
Mr, 94., ateht bierdon mähere Nachricht. 








— — 





verheorre r. 
Auf dem Wege zwiſchen Berstom und Kürfienwalbe, i 
eine Briefrarche verisren worden, e: tbalten? zeigen Se 
Ia-WBechfel über 150 Rilx Errt. 2 T. Sicht auf Mo-ff Eewn ı: 
Berlin, Lite, Gone. Sam. Kobedan-in Koftb:e ‘Drdr 5 ä 
Schultze, einen Kreditoricf auf Wolf Levy in Berlin ute 


; 1508 Thir, a 2000 Gt., don Cour. Sam. Lobedan ın Kottous 


Drore + F. Schultze, und ein Hrief ar G. F. Robedart ı 


"Berlin Es if bererts die nbtosge Borkebrung getsoffen, det 


dieſe Effekten nur dem rechtmäßigen Eigentpüner von Ruhen 


ſeyn tönnen, umd dee Finder wird erjucht, ſolche eritwerr 


in Beeskow bei Herru Euße, ober in Berlin bei Herı 
Wolff Levy, Scharrnſtraße Mr, 9., gegen. eine ane 
mefjene Belohnung abjugeb n. ° - 

Vermiichre Anzeigen und Bekanntmachungen. 


3a Vermeidung möglicher Mißvertaͤndniſſe bringe id 
bie:mit zur bfentliben Kenntnig, daß ich meimen jünger 
Sohn, Fehann Earl Heinrich Julius von Beyer, Kur: 


er een EN Jacob v. 
— Bei: und Klavier Unterricht. 

Unter anrebmlichen Medi: gungen fird nach einige Etur- 
der im Gefang und auf dem Pianoferte ofın; wer biirunf 
ra flettiet, belicbe feine Adreſſe A. R. im Jiteligen, Com 
toir miederjulegen, X BAER: 
x" Unterricht im Rechren, EC chrelsen, Zeihren end 
im Granjäfffnen, die Stunte 44 Gt. Eont., giet A 5. 
Adreſſen am ibn nimmt das Juteligerz⸗Comtoir an. 


Es wmünfcht jemand eine H)er auch gel Perfoner pu fd 
in Wohnung und Kot zu mibmen. Das Nägere bei Mi 
dameWerger, im der Moprenfizege Mr. 7 parterre. 
Ein fwarser Rachel-Dfen wird zu kaufen verlanit in 
der Nicolai; Kirhgafe Med. — 

Ein Plık oder Garten zum Holjauffeken, nabe am 8: Nr 
gelegen, wo möglich mit Losis und Stilung wird zu mic 
ten verlamat; mar bittet die Adreſſe unter A, U, im Ju 
teßigenz- Gomtoir abzugeben. — 
Ein Knabe vom guter Erziebung wird auf Erlrrnara der 
Kürfeneret verlargt. Das Mädere am Sälofplih Nr, 

Heste Dienhog wird im meinem Saal aufgeführt: Di 
dentjchen Kleinfiädter. Zum Abend Eiien Bänfesza'en un 
Nibbeſpehr. Pennemann, Wallftraße Mr. 25. 
— — nn ⸗ — — ss 7. — — — — — 


An den Rendant St. — 
In Schwedt bin ich gluͤcklich angekommen. Die Meine 
find gefund, Frau T bittet ihre Bücher nachzuſehen, um 
Heren W, ihr Gortepiane am fich zu nehmen, 





” — 
— —— "GE hl — Fan „nr —— 


Berlin A so rare 
Bon Staatd- und gelcehrten Sachen. 
Im Verlage der Haudes und Sprnerfhen Buchhandlung. 





No. tı7, Donnerftag, den z3oflen September 1813. 


An die Zeitungslefer. 


Uebermorgen Sonnabend den eten Oktober (als dem erften Zeitungstage Im neuen Wierteljahre) kann 
bie Zeitung nicht anders ale j en 

gegen Vorzeigung des neuen Pränumerationg: Edyeine 
verabfolgt werden. Bis dahin finder die Vorausbezahlung mit 22 Groſchen Elingend Lourant no ſtatt. 


Macher tritt der befannte Preis von’ x Thaler und e Groſchen Courant ein, umd es ift wicht uniere Schuld, 








wenn alsdann nicht alle früher erfchienene en diefer Zeitung vollſtaͤndig nachgeliefert werden Fännen, 
Berku, den 30. September 1813. Haudes und Spenerihe Zeitungs» Erpebition, 
Verordnung terdtſſen ausgrüftet und in den Waffen geübt. Wird diefer 
über die Errichtung einer Meferve zum Erſatz des | TocH nach Wblauf eines Monats nom uhr als Erudngung 
5 Abgangs bei der Landwehr. kur Armee zeſchickt, ſo wied solcher auf Utſaut ertiaden und 


Wir Friedrih Wilbelm von Gottes Guaden, Kbnia unterdinen die andere Höifte zum Egesciren und jur Aus. 
von Preufense Da c# jur glürdlihen Fübrung dis Ariegg ; Tülung A . 
erumaänalich erforderlich if, daß das ver dem Feinde lie: $. 4 Benn die Nibe des Feindes eine Zufammenpichung 
bende Herr beitändig vollzäbltg erhalten werde, und da cine | PET ganz eſeche mit einem male rotiwendig macr:; fo 
folche Einrich:ung für die ſtehende Armee bereits getroffen iR eu Die Price Der Minzatre Go vernemen:e, fulche ohne 
in, verorinen, daß nah $ 2 des fernirwerten Edifts der Rüdticht Darauf, ob fie fchon geübt und vewafiier iſt, im 
den Landſiurm nom ıyrem Juli d, }. foglescch mit Bitoung f Yeranlafiın. — —— 
einer Referve für die Landſoehr nach folgenden Bertinmun- 5. 5. Gekleidet und bewaffnet wird Die Landwebt Reſerve 
ven vorgeſchritten werden fol, auf Foften des Stagts, und daden die Milltair Gouver 
5.1. Es wird urmiceisar nat Pablitutton 2“ gegin- ne mit dem alyemeinen Kriegs- Deparsement ſich je 
wärtigen Geſetzet in jedem Dinetfi, der ein Regiment sder Ben 
Spiee Barsikon: Anfanıcrie gefiet bat, fo viel Manufcaft | 9 © a. Landwehr » Regiment giebt einen Stamm 
ausgehoben, als zu mei Batatlonen gehören, Huf jed:s e- | Yon no Urfiteren, 20 Unterofkgieren und 80 qut egcrcırten 
giment oder vier Eötadiung Kavallerie merben Mannfchafe | Grrerzen ab, um daraus ein Eijah-Wararäon ju_ 1200 
und Pferde zu einer fünften Esladron ausgehonen and.ge- | mm n’b S. 3. zu bilden. Hierzn liefern die Diücikse, 
fett. die das Meg'ment gefielit haben, 1100 Gemeine, aus wei- 
$. 2. Die Auchebung geſchieht Mreismeife aus der waf. | ht wieder von 8 zu 8 Tagen die mäthigen Uiterofkijiere 
fenfädigen, dem emerben und ihrem Gamiitem am meinen | @ewähle werdet. Much ju den Mod offenen Offisieritchen 
entbebrlichen Landtlurmmannfchaft, darch d:e Kreisanefäf: | Merden taugliche Perfonen gewählt p die vorpugsmweiie aus 
fe, nıct durche Esos, jondern ‚ihrem Gutachren über | dem Rgimense Bezich, und wenn fie dafeldıt nicht vorhan⸗ 
—— öder mine ——— —8 if threr dei⸗ den find, andere woher genemmen werden fhnnen. 
matb, and mit t auf Die nbrhige Erpahmannſchaſt. 7 \ 2 
2 3. Die a —— — enen Ds —— hie ns lung par Be ron air 
’ ’ Jen dire tait= Departement 
aan Monat lang —* Die andere Hälfıe w. uf Kaganach, men = en des Hast gerunde 


. — 
> = 1 * » 
’ ” : 


. 


* 


$. 8. Sobald mebr als ein Huratlon muf sehe 2— 


oder ımebr als eine Esfadrom auf ein Regiment ame Armee ab- 
araan en it, wird eime ähnliche Aushebung von Mannfchaft 
und Pferden nach $. ı. 2. umd 6. vorgenommen, um den Erſatz 
in einer ſolchen Bereitfchaft zu halten, —— ein voll⸗ 
ſtaͤndiges Bataillon zur Brigade und eine Entadron zu ihrem 
Regimente toßen fonm. j 

. gg. Es verftcht ich datei von felbh, daß wenn einzelne 
B n unverbaͤltnißmaͤßig mehr als andere gelitten ba- 
ben, ihre Ergarzung mit Hülfe der Reſerve-Batailong an— 
derer Brigaden. die weniger geiitten haben, geſchehen muy. 
Mur muß, fo viel wie moͤglich, tarauf gefeben werden, daf 
Ihre Veſtheilung nur nad ihrer Heimath geſchieht. 

So — und geacher in Unſerm Hauptquartier zu 
Neudorff den Bten Auguf 1813. 

5 rich Wilbelm. 


ried 
—— Hardenberg. 





Berlin, vom 29. September, 
(Mittags = Uhr.) 


&o eben erhalten wir aus dem Hauptquartler St. 
Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen von Schweden 
das: 


Dretzehnte Bülletin. 
Hauptquartier Zerbſt, vom 26. September. 


Am 2aften meldeten ſich, mit Anbruch des Tages, 
zwei ſaͤchſiſche Offiziere bei den ſchwediſchen Vorpoſten 
vor Wörlik und zeigten an, daß ihr Bataillon im Ber 
griff ſey zu —— en. Oberſt Björn: 
ſtjerna riet alſo in Vegleitung einiger Huſaren zum 
———— dieſes Bataillons, demſelben entgegen. er 
Eommandeur, Major von Bünau, erklärte ſogleich im 
Namen des ganzen Bataillons, daß ſaͤmmtliche Manns 
ſchaft bereit 9 unter den Fahnen Sr. Königl. Hoheit 
des Kronprinzen für die Freiheit Deutſchlands Fi fechten. 
Dies Bataillon gehoͤrt zum Regiment des Koͤnigs und 
ift das erſte Bataillon deſſelben. Es beſteht aus 8 Of 
dem und 360 Mann, Es ruͤckte mit aufgepangeem 

ajonet und mit Elingendem Spiel in Wörliß ein. 
Fortan wird es das erſte Bataillon der Koͤnigl. Saͤchſi⸗ 
Ichen Leglon formiren, und laͤngſtens binnen 3 Tagen 
wird es bis auf H0o Mann angewachſen feyn. 


Der Rofaken» Offizier Obries, der mit 30 Pferden 
betafchirt war, as am 2äften, ohnweit Seit nach 
einem geringen Widerſtande einen Tapitain, 2 Ofſiziere 


und 50 ann fächlifcher Dragoner zu Gefangenen 
t 


macht. 
*84 ſchwediſche Kanonenboͤte, unter Commando des 
Capitain Krüger, haben Stettin mit Erfolg zu be; 
fchießen angefangen, vornemlih die Vorftadtt Damm 
und die zwiſchen derfelben und ber Seftung belegenen 
Batterien. Am z4ften Auguſt murden durch das Feuer 
diefer KRanonenböte in Damm drei Städ feindlichen Ge— 
schüßes-. demontirt, und der OÖberklieutenant Fermaln, 
nebſt feinem Adjudanten, ein Feldwebel und mehrere Ger 
meine getöbtet, wis auch eine große Anzahl von Feinden 
verwundet. Am zoften Auguſt ward das Thor ber Bor: 

adt Damm mit Kanonen eingefchoffen, und am erfien 

eptember ward das Feuer auf die Stade felbft gerich⸗ 
mt. Auf den Kanonenböten hatten wir unser ©elts 


5 Aufmertjamkeit des 


bei diefen Angriffen ebenfalls einige Todte und Verwundete. 

Um bei Wittenberg, zu Schonung unferer Leute, die 
| jeindes von derjenlaen Seite ber 
Seftung, auf welcher die Laufgräben eröffnet werden foll, 
ten, abzulenken, erhielt der Seneral Bülow Ordre, die 


5 von der entgegenſtehenden Seite ber zu beſchie⸗ 


en. Am z4ften Nachmittags um 2 Uhr formirte er 
einen Angriff auf die Vorſtaͤdte. Der Plan zu dieſem 
Angriff war vom General Hirschfeld jo geſchickt an— 
gelegt, dag der Feind Überall geworfen ward, und wir 
Meifter der Borftädte wurden, ohne an Todten einen 
einzigen Mann verloren zu haben. Diefer Angriff ger 
reiht dem Geueral Hirschfeld zu großer Ehre. 

Sin der Nacht vom zuften zum 2siten find die Faufgräs 
ben genen die Feſtung, auf der Seite von Luthers Brun— 
nen, eroͤffnet nnd die Stade iſt ſogleich beſchoſſen wors 
den. Schon um 10 Uhr Abends entſtand dadurch 
Feuer, welches bis des andern Morgens um 5 Uhr am 

ielt. Man bat den Brand von den Thürmen von 

eipzig. und von Dresden aus wahrnehmen Finnen. 
Gegen die Schloßſeite won Wittenberg bin ift bereits 
eine zweite Parallele angetegt. 

General Woron zoff yar mitfeiner Ravallerie Halle, 
Querfurth, Eisleben, Bernburg und Halber: 
ade bejegt. Eins von jeinen Detaſchements if feibft 
bis Quedlinburg vorgeganaen. Ein Theil feiner Ro 
vallerie ift bereits mit.der großen Armee von Böhmen 
in Berbindung und befindet ſich im Rüden des General 
Lefevre, der mit ben General Thielemann band: 
gemein geworden war. In Leipzig iſt alles in der 
größten Verwirrung. Es werden von dieler Stadt, von 
allen Seiten rn Geld, Lebensmittel u. Pferde gefordert; 
ie kann diefe unerſchwinglichen Lieferungen nicht mehr 

tbeiihaffen, und die armen Einwohner find dermaßen 
gedrädt, daß die dortige Obrigkeit das Schlimmſte von 
ihnen beforgen muß. Die —— Soldaten ſind 
des Krieges ſatt, der für ſie keinen Zweck hat und 
den fie nur den Zucker- und Kaffees Krieg nennen. 

General Czernitſcheff iſt mie dreitaufend Pferden 
zu einer geheimen Erpedition aufgebrochen. 

Der Major Hellwig, vom Armee: Torps des Gene— 
ral Buͤlow, ſteht auf dom linken Elbufer mir der Avant⸗ 
arde des General Schulgenheim zu Deſſau in Wer 


indung. 

Der Feld-Marſchall Graf von Stedingk läße vor 
wärts Roslau, zwifchen der Elbe und der Mulde, 
bedeutende Werke anlegen. Der General Baren von 
Winzingerode macht aus Acken cine wirfliche Feſtung. 

Das Milltalr» Gouvernement zwifhen der Oder und 
MWeichfel hat den aefammten Laudſturm auf dem rechten 
Ufer der Oder den Generalen, welche die Belagerungen 
von Küftrin und von Stettin Fommandiren, zur freien 
Dispofition überlaffen. Auf emer Strede von jieben 
Meilen Im Durchmeifer, beträgt die Maͤſſe diefes Land— 
ftuems nicht weniger als fünf und funfzig taufend Mann, 
Auf dem Iinfen Ufer der Oder iſt, in einer gleichen 
Strede, die Anzahl der Landkurm » Maunſchaft um 
nichts geringer. nie 


» Eine folhe Menge von Streitenden ift aber, mit 
Einfchluß der Linientruppen, mehr als hinreichend, jene 


Sammiliche fich bier aufbaltende Jaͤger det b. Bübeme 
fchen Fre,forps werben bicrmit — —— 2) —— 
ls rer aten kunfrigen Monatg, in der untergerdneier Koime 
andantur zu aetellen, und über die Urſache ihres Aqfent- 
halte Ach 5 legitimiren. 

Wer diefer Aırmwerfung nicht Folge leitet, bat zu gewaͤr⸗ 
tigen. da er im Berretungsfalle arretiti werden wird, 

Berlin, che om Senrember 1813, 

Königl, Preuß. Kommansantur von Berlin, 
v. Brauchitſch. 

Es if der Wurft geäußert worden, daß, um den hiefigen 
Finmwohnern dre Abgase der wollenen Leidbinven für das im 
Feide Nebinde Militär zu erleichtern , felbige am die Herren 
— und Bezirkevorſteher abgelicfert werben 

Siere bereit, die Vaterlandefreunde in ihrem patt:otiiches 
Einne, ver ſich auch in diefer Sorge für unjre im Seide ſte⸗ 
bei.de Brüder to ſchon und thätig vewährs, gu unterfiüßen,. 
dade tch veranlaßt, daß auch bie Herren Stadtverordneten 
und Bejirlevorſteher ſich der Annahme und Ablieferung dieſer 
waren om mich, unterziehen, und es ſtebet dober jedem 
rei, die Beiträge feiner Wohltbätigteit auch dorbin ein- 
liefern zu tönnen, model es unbenommen bleibt, fie auch 
jernerhin in meinen Büreau abzugeben. 

Berlin, den aßften September 1813. = 
Königi. Preuß. Regierungẽerato .- Intendant der Kurmark. 

arom. 


Es it uns befannt geworden, daß viele Giekge Eiimelne 
den beſten Willen biben, bie Armee an ber te und ins⸗ 
bejondere das Corps dei Herrn Bereral- Majore ıc. von 
Bote fortwährend mit Jebensmitrein zu verfehen, ein 
voßer Theil vom ibmen aber noch immer durch ben Zwei⸗ 
el davon zurücgebalten wird, ob auch wohl die darge > 
ten Baden richtig und zu feinem andern, als dem bea 
fihtigten Zwect verwandt werben Dürften? Da jedod von 
Seiten der Polizei Wrbbrde alle mb;lide &orof. It ange» 
wandt wird, um jede Mnrichiigkiit bei der Einnahme und 
Miederatlieferung der freiwillig eintommenden Lebendnes 
dürfniffe zu verbmmbern, namen’ich der zu "erem Tranevort 
beitimmten Militaie » Estorte uſcht nur Yollsei-Ofk-ia.ten 
beigegebem werden, im. deren Rechttlichtleit man feinen wei⸗ 
jel Vehen kann, fonderm auch noch andere rechtliche Nürger 
einen *olchen Transport gembbnfich bealelten, und ſich von 
der richirgen Verwendung befielben an Dit und Etelle 
Aderjzeugen; fo it durchaus fein Grund vorhanden, darüber 
noch ferner irgend einem Bedenken Raum zu gebe. 
‚Herling vpatriorifdr geännte Würger und Einwohner! 
loffet ung daher, Über dieie Beſorgniſſe völlig beruniget, 
eilen, unfeen braven Kriczem mit der ihnen jugebachien 
woblikuenden Unteriögung reulich zu KHülfe zu Erminch, 
und ihnen voch ferrer durch die That bemeifen, daß ibre 
heidenmürhigen Anfirenguugen, dre, nur bor wenig Woch en 
noch, die Sgreckneſſe und Sraͤuel des zum mmeitenmale, 
perfüchten Einfals einee bdeutenden feindlichen Heeres⸗ 
macht fo erfoloreich win der biefigen Stadt abmwandten, 
aufs danſvarſte von ums anerkannte worden Betantlich 
ſtehen jewng bieten tlugeeiihen Sereiter in eier vom Feinde 
arbfitertbetle adrtatich Di beerten Gegend, worsus fie bis— 
be ne wirklich den mötbigften Unterbalt ien.n fomnien. 
Yede Entbehrung der yır Belebung ihrer KAraftgrforterite 
hen Bröfrfnöffe, muß ibirem aber um fo empfivd.twer fale 
le, als jeht ſchon die Unannebmlichteiten einer rauhen 
Berlin am 25. September 1813. Jahrezeit summer mehr’ auf Be eindrin tr. Dies menſchen⸗ 
freundiih ermd.eud, für «d nme driugende, heilige Pdt, 


einer bald lgen Uebergabe zu zwingen. Auf 
ein? a 



















































m Yandflrich von a4 Meilen ım Durchmeſſer bifin, 
den ſich ſolchergeſtalt hundert tartiend Buͤrger, jur Ver: 
theidigung hres Landes, ſchlagfertig unter den Waffen. 


Sobald Magdeburg berenut werden ſoll, wird auch 
in dortiger Gegend der Landſturm aufgeboten werden. 
Und fo wied, bei ihrem weiteren Bordringen, dis vers 
hündete Armee Kberall ganze Volksmaſſen bereit finden, 
fih an fie anzuſchließen. : 

Briefe aus Dresden melden, daß der Fürft von Neuf: 
harei fich ſehr übel befindet. Er hat den Kalſer eheut⸗ 
(ich gebeten ſich zum Frieden zu bequemen. Wäre dies 
erfolgt, jo wäre der Menj helt viel Unheil erjpart 
werben, j 





Berlin, vom 30. September. 


Se. Moajeftät der König haben dem DO reußifchen 
Lanbſchaftsrath Grafen v. Hälfen, anf Areusdorf bei 
Saalfeld, den 2 Preußiſchen St. Johanniter⸗ 
Orden zu verleihen gerubet. 


Hier angekommen find: der Feldjaͤger Schmalz als 
Courier von Teplig, der ſchwediſche Courier Ruß von 
Stodhpolm (if durch nach Zerbft gegangen), der Geld; 
jäger Bock, als Courier von Teplitz. 

96 feindliche Webertänfer und 22 Kriegegefangene, von 
Vebigan und, Magdeburg. 

Von hier abgegangen find: ber Geh. Staatsrath von 
Schön nad Stargardt, ber Kriegsgefangene franzoͤſiſche 
Sberſt Talleyrand⸗Perigorh, nach dem Hauptquart⸗ 
tier des Kronpringen, der engl. Ober Olfer mang nad) 

rag, als Kourier. . 

Ein Transport von 6 Dfficiere und 139 Mann Kriege 
gefangene, nad Stargardt. 








en nd 


Da ſich eracben bat, daß die dem bicfigen Magiftrat durch 
Sie Alerböchtte unmittilbare Verfügung vom dı. März d; $ 
bis zue Regulirung des Wädriipen Finanzweiens bewiligte 
indireffe B.reuerung einiger Berpehrungs Gegenſtaͤnde, 
noch nicht die durch die jetzigen Kriege» Ereigniſſe herbei⸗ 

eführten dringenden Geldoeduͤrfniſſe ausreichend dect; fo 
Hi auf den Antrag des biefigen Magiſtrats, beſchloſſen wor 
den, die durch das Publifansum vom sten April d. J. bes 

immmen Erbebungs Säge, in einigen Bofitionen, einſtwei⸗ 
en dahin Bi erhäben, daß 
vom Serliner Scheffel Waiſen zu Mebl, Graupe,” 
j Grüße sc, Gr. 
vom Beeliner Scheffel Maisen zu Braumalj 4Gr. 3Pf. 
vom Berliner Scheffel Waizen zu — 
ſchrot 4 6— 
vom Berliner Scheffel Roden zu Brantwein⸗ . 
ſchrot 3 — 4- 


vom Berliner Schefe! Gerge zu Arsumal) , 2 — 10% 
vom Berliner Scheel Gerſte ju — 
ſchrot — — 


erhopen werden ſollen 
Die Vertewerung mach diefen Satzen nimmt ven. ıfien 
$..9R. Ditovers ihren Ynfang und wird‘ die Steuer nad) 
„wie vor durch die bieligen Anigl. Acciſe⸗Kaſſen erhoben. 
Section des Departements ber Staäts » Einkünfte sc. für L nder 
die directen nad indirerten Abgaben, Ladenberg fie durch fermerz freiwillige Beträge jo viel ale mdolech 


wit Bebentmittehn, vornehmlich mit Weod, gerduchertem 
Lil, namenticch Speck, desolrichen mit Taba und guicm 
rauntwein zu de a. Alles, was an diefen und ande: 
gen Arriteln die anerfaunse Milprhätigteit der hiefigen Eins 
wohner zu fpenden geme'gt ıf, wird nad mie vor in dem 
die zu auf vom Amt —AX eingerichteten Lokal danf 
barliht angenommen werden. Sekte aber Defcs für den 
einen oder den amdercn wielterckt zu en’legen feyn, jo wer— 
Dem auch Dre Herren &apdrwerortneten umd Beyrfsverücher 
Die’ zre folder Zwed beſtimmten Opfer gern annebmen, und 
Gc der Mühe dir Aoiteferung dajelbfi bereizivinig unter. 
Hieben. Rerlin, den ssten Sertember 1813, 
Dberbärgermeifi:r, Bürgermeifier «ro Marl Hiefiger 
Königi, Rrfivengien Boſchieng. 
Sammtliche Herren Mitglieder des Dereind zur Unter⸗ 
Bügung der Bewohner der, durch den Krieg verbeerien Ge⸗ 
— zwiſchen der Elbe und Oder, werden zu einer Vers 





























nmlung zum zoffen kujue, Abends um 6 Uhr, im Locale 
er Borſenhalle eingeladen, Berlin, den 29. Septbr. 1813. 
— — — —— 


Einladung. In der Weberseugung, daß fo viele kranke, 
verwundete und geneſene DBarerlanısvertbeid'ger, Hemden 
and andere Untertügung bedürfen, baben ſich bereits ıneh- 
rere Töchter biefiger Familien vereint, durch verfchiedene 
» Theil fumivolle' Handarbeiten, die mit Genehmigung 

—— Magiſtrats im obern Saale des Borſen⸗ 

hauſes meiſtbietend, am Freitag den Sten und Sonnabend 
fe gten Dftober, vom 10 bis 2 Uhr verkauft werben jel- 
en, um diefe braven Krieger zu unterflügen., 
Am Dertrasen auf die. befannte Wohlthaͤtigkeit erwartet 
dieſer Verein Theilmahme an dirfem guten Werke, und la— 
det ein hochgeedrtes Publikum zum Ankauf bei dieſem Ver- 
fleigerungeverfauf ergebenft ein. : 

ie angeferiigten Aruciten werben 3 Tage vor dem Ver⸗ 
fauf, als am dten, 5ten md öten Dftober, von ı0 bis 
Nachmittags 4 Uhr, in eben dem Saale pr Anſicht ausge 
—* werden. Jeder Eintretende wird die Güte haben, im 

m für Die Lazareth- Kranfen und Berwunbdeten ausgefel- 
ten Becken 4 Grofchen zu opfern. : 

Da die zu dieſem 3wed veilatdefkune Summe bedeutend 
B" maß, um die vielen Hülfsbenurftigen. zu unterſuͤhen, 

it Diefer Verein der Hoffnung, daß noch Viele dieſen 
—— Endgweg beitreten, und die dazu zu widmenden ar⸗ 

eiten gefälligit bis zum Bten Dftober in der breiten Straße 
Nr. 4 Im Eomtoir des Kaufmanns Krauste weitern 
Befbrderung abzuliefern die Guͤte haben merdeit, 


Die reiy. Abonnenten der Seſeh Sammlung werden be 
nachrichtigt: daß mit dem ı len EM. ein neuer Pre» 
numerationd-Termin eintritt, und heute das ıdte 
@tüd erfcyienen in, welches entbälts 

191, Die Wlerböchhle Bekimmung vom abſten Zul 
d. J wegen der Klagen gen Bi.ntliche Braute ans 
Kontralten, welche diefe Beamte Mamens des Staats 
—— Eltferungen von Armee⸗Beduͤrfniſſen singegan- 
Mr. 193. Die Allerhbchſte Rabinets - Order, betreffend die 
Befreiun 
jenigen Fra 
als Sreimilige, Soldaten oder Randwehrmänner im Mi- 
Ktaimdienen, für die Dauer des Krieges, Dom zıten 


93 "Die Aherböchkte Mabinetd: Order yom ı4ten 
ben Monaıs, dag Fünftigbim die Bergleute, wenn 
a ann len a 
e werden jollen; un 

294, Die Yarı Ahape Äabincit-Srhur vom narcn Dies 


- 


ſes Monate, daß aufer ten, im Ei des Ebieid nom 
an Dezemder d. 5. genannter Berlufe auch die, an 

er und Brauatwein jur Rompenfatign gebracht ider⸗ 
den koͤnnen. 

Beriin, den Jofen September 1813, 

Kdmigt. Preuß. Dedite Comtoir. 

In der Beilage zum beugen @rüd diefer Zeitung ber 
fiiren ich nedt einigen andern pelisiihen Arsifeln, andy die 
b zus unterm z4fen dieſes vefanns geimadh:en Armer- 

achrich en. 2 

Meder die Vorleſungen bei der bicfigen Univerſſtät wird 
mir dem heutigen Siück unferer Zertung das einen halben 
Bogen Hurte Lekiiong-Verzeichrig amsgeoeben, 


Schreiben aus der Gegend von Wittenberg, 
vom 24. September, 

Um die Belagerung von Wittenberg zu fetten, brach ber 
Senerallieusenant von Balo m nit der Brigade des Gene 
als Diajor von Kraft, am zufen won Seyda —* auf, 
woſelbſt die Divifionen des Generaffreutenant von Hir ſch⸗ 
feld und des Generäl s Miajors von Thuͤmen be 
reits Reben, Geitern fuͤhrte der Saͤchſiſche Major 
von Buͤnau ſein Bataillon vom Regiment des Könige 
au der verbünderen Armee über, und das Batallion 
rödte mit jeinen ee unter Elingenden Spiel 
m Eoswig ein. Is der Major auf ben Bor, 
poften anfam, ließ er Halt machen, tief die Offiziere 
vor die Fronte und fagte gi „Deine SKıerten, feit 
Monaten bin Ich auf dern Punfe, dahin zu geben, mes 

in das Herz jedes Dentſchen gewendet ft. Er folge 

ie Offiziere erdruckten ihn if vor Freuden und die Bob 
daten mierften nic? fobald, wovon die Mede jen, als ſie 
einftinmmug, viele Enieend, um die Ausführung diejes Ent: 
fhluffes baten, — Diefen Nachmittag beginnt-der Angriff 
anf bie Vorſtaͤdte vom Wittenberg; es unterliegt Beinem 
Zweifel, dag er gelingen wird, und jobann himme, mit 
Eroͤffnung der erften Parallele, auch jogleich das Bombardes 
ment feinen X fang. Wır find begierig auf den Effekt der 


Kongreveihen Brandrateten. 
Aus einem Privarfchreiben aus Liebenmerda, 
vom Sıpen tember, 


Der König von Neapel hatte das bei Großenhain fr 
hende Corps mit Kavallerie anfehni.ch veriärft, weswe— 
gen unfere Vorpoften aus Müpdlderg, Llebenwerda sc. fid) 
zurücdjogen. Allein unſer Tanengien wachte und chlckte 
den General Dobfhls mit a Batarllonen, 4 Eska⸗ 
dronen und 2 Kanonen nah Koßdorf, der, nachdem fein 
kleiner Vortrupp eine rag stadron theils geworfen, 
theils niedergehauen hatte, Maͤhlberg am ıöten wieder 
befeßte, Am ſolgenden Tage griff Dobjgüpg, vom Bene 
ral Ilowalskt, der zufällig mit feinen Koſacken herbei fam, 
unterſtuͤtzt, die drei feindlichen Kavallerieregimenter, die 
in einer voreheilhaften Stellung au fangs gute Baffung 

gten, entihloffen an. Als man ihnen aber in die linfe 

tanfe ging, und einen Theil warf, geriech die ganze von 

ofaden umeingte Maſſe In Bewegung, und num wars 
nichts mehr als die erbärmlichite Flucht auderthalb Metien 
weit, auf welcher alle 3 Regimenter gefangen oder ver, 
nichtet wurden. Auf den Zahrjeugen, die wir auf der 
Elbe genommen, ungeachtet fie von franzdfiicher Infans 
terie auf dem Hinten Her vertheidigt wurden, fanden wir 


@ 


O vehet, Über 100,000 Thlr. an Werth, 


Schreiben aus“ Tepfig, vom 20, September, 


Das Gefecht am ı7ten diefes ward dadurch ** 
daß der Feind den Paß von Nollendorf forciren wollte. 

ze oͤſterreichiſche General, Graf Colloredbo, weicher 
ger en Chef commandirte, bat fich durch feine Dispoſi⸗ 
ion hroße Ehre erworben, Unſerer Seits gerierh dabei 
ber Gberſtlieutenant von Blüher (Sohn des Gene 


tals), ſchwer verwundet. in feindliche Gefangenschaft, ins 


dei find, nadı Ausjage des berübergefommenen Parles 
Mentaire, feine Wunden wicht töbtlich, und, wie er ſelbſt 
verfihert, bat ihn Napoleon mis vieler Auszeich 
Kung aufgenommen, Der Tapfere erringt ſich 5* 
die Achtung des Feindes. Die Art und Weiſe auf we 


che der, in eben dieſem Gefecht in unſre Gefangen; 
Schaft gerathene General Kreuger felner eigenen * 
74 


fage nach zum Gefaugenen gemaht werden ift, 
tigt volltommen, was aus den aufgefangenen (im 
ı25ten Stück Diefer Zeitung — Briefen 
von der franzoͤſiſchen Armee an mehreren Stellen zu erſe⸗ 
ben if, „daß die Franzofen aus — uͤber 
e Zweckloſigkeit des jetzigen Krieges, nicht mehr fo wie 
Aa ins Feuer gehen.’ General Kteutzer erzähle 
nämlich —— er habe ſeine Tirailleurs nicht im 
Feuer erhalten koͤnnen, ſondern fie wichen überall, waͤh⸗ 
rend die Ho — ſtehenden Preußiſchen Schuͤtzen 
mit jo ruhiger Beſonnenheit ſchoſſen, daß jede Kugel 
traf. Seine ganze TiralLeur-⸗Attake gerieth dadurch in 
vie hoͤchſte Werwirrung; da er indeß beſtimmte Order 
—— in —* — 
ſein Zureden gar nicht achteten, fo ſtleg er vorm Pferde, 
ging ſelbſt vor, faßte einen Srenadier, ber linfs * ge⸗ 


macht hatte, und ihm entgegen kam, beim Kragen, und 
als drei 


wollte ibn andern zum Beiſplel durchbohren 
reußifche Schjiken (fie waren von einem Schlefiichen 
egimente) die unterdeß herbeigeeilt, und ihm in den 
Ruͤcken gefommien waren, auf ibn yujprangen, und ihm 


mit dein Zuruf „Tod oder gefangen’’ die Gewehre auf 


die Bruſt febten. Da ibm von allen feinen Tirailleurs 


nicht Einer zur Hilfe kam, fondern fie ohne Ausnahme 


das Weite ſuchten, To mußte ſich der General ergeben. 

Bon Seiten unſerer A und ihrer Anführer 
wird dagegen die gebe Unerfchrodenheit und Ausdauer 
beroiefen. — Der Oberſt von Werder iſt an den Fol; 
gen eines Sturzes geftorben, 

N. Nah jo eben eingehenden Nachrichten fängt 
es am, dem Feinde im Ruͤcken allzuwarm zu werden, 
und er macht Miene, das linke Elbufer bei Dresden 
yerlaffen zu wollen. . 


Schreiben aus Teplitz, vom zuften September, 

Auf diefer Seite iſt bet den Armeen durchaus nichts 
von Bedeutung vorgefallen. — Keine Feder, fein Pin; 
ſel vermag das Bild des Elends zu ſchildern, das die 
eingebrachten framzöfiihen Gefangenen darftellen, beſon⸗ 
ders die von der Infanterie, Abgeriffen, ohne Schube, 
ohne Strümpfe, ud im ftrengften Sinne des Werts 
his zur Berziveiflung ausgehüngert, kommen fie faſt ſtuͤnd⸗ 







—5 gleiche Thetlung eines Brodtes nicht ein 
ten, das ihnen zur eriten Sullung ihres Wolfshungers 


ein mitleidiger Koſack dargerelcht hatte. 






zu behaupten, und ſeine Leute auf 


den huen vargereid) 


Senne für H6 iu 0 Sie 30 Man Si’ en. Mad vor sum 
ttoftemfche Truppen and noch mehrere ehe —* *8 Kann — u flärgen fie - 
Effekten, , 9* ten B mit einer 


t ben N} : 
—— —— weist beim Anblit diefer Jam⸗ 
— dh babe mit eigenen Augen fü 


—8* werden ſehen, 


rag, vom 20. September, 2 
Unter den felt einigen Tagen bier angefommenen 


Per: 


fonen von Diftinsrion, bemerkt man den Grafen Marcos 
lini von Karlsbad, den Grafen St. Jhlien, Kaiferl, 
Defterr, General » Feldjeugmeifter, den Kalſerl. 
Staatsmtnifter Graf 


Defterr, 
tadion, ben —— General 


inzen Robhan von Teptib, den Königl. Preuß. Pris 


r { 
fern v.Hänlein von Glatz, den Sapeimen Rath 


elbrück von Tephltz. 
Wien, vom 21, Geptenber, 
Als am raten bes I. M. der Felnd mit Beinahe goos 


Mann Infanterie und 400 Mann Kavallerie, won der 
Seite von Adelsberg, den In der Pofition bei Jelſchane, 


unweit Lippa anfgeftellten General Grafen v. Mugent om 


geiff, ſah diefer ſich gendthige, fi bie St. Mathe ums 
wert Flune zurädjuzichen, und führte darauf am 15. fein 
Vorhaben aus, eine Flanken Bewegung nach Iſtrien iM 
machen, und fi mit den unter den *. ſtehenden bra⸗ 
ven —— ga verſtaͤrken, ſodann den Felud wit ſiche⸗ 
rem Erfolg anzugreifen, Dem Major v. Gavenda, vom 
Ravebty Huların, ertbeilte er Befehl, vor Flume ſtehen 
zii bleiben, und das Vordringen des Beindes, fo lange 
als möglich aufzuhalten; falls er aber mit U>b rmacht ans 
gegriffen würde, feinen Rückzug auf die aitı Straße von 
Karlsftadt zu nehmen. Diefer entichlofene Offizier ward 
wieklich am folgenden Tage im der Frühe von dem 7000 
Mann ſtarken Feinde bei Sſtalnſza ang-griffen, und durch 
Umgebung gezwungen, ſich mach langem uud hartnädigem 
vr nad She zurüdiuzleben. Er vertheidigte 
dort, ſo lange als möglich, die Fıumahor Bruͤcke, Eonnte 
aber nicht verhindern, Bch der Felnd am uämlihen Tage 
um 2 Uhr Nachmittags dieſe Stadt beſetzte, worauf er 
fi, dem erhaltenen Befehle zu Folge, auf der altem 
Straße aufftellte, um, jobald General Graf Nugent dem 
nde im Ruͤcken zufeben werde, tenfelden mir den aus 
arlsftadt jur Verfirtung binzugefommenen Truppen auch 
ran: anzugreifen, und aus Biumemieter ju vrrtreiben. 
om General, Commando jun Grä: ward am ı7ten bes 
kannt gemacht, Trieft jev am roten (7) von einer Abtheis 
ung des General Nagent befreit worden ; und unter dem 
sten hatte General Hiller aus Kia enfurt einberihtet: 
duß vom feinen Truppen bereits am ınien der Kreuzberg 
(gegen Erain) beſetzt und nichts zu beiorgen fen, 
meil der Feind, für ſelne Kommumntkationen beſorgt, atır 
fange fih zurüdjuzteben. — In dem Gefecht mit dem Bes 
neral Foͤlseis, am Hten, iſt die ganze Brigade Belotti aufs 
eldier.. Sie lieh 69 Todte und 200 Verwundete auf ber 
tele und verlor hernach noch 650 Gefaugene, worunser 


\ 


ner General ſelbſt, ı Oserft, © Fahnen und über 600 
brauchbare Gewehre. Der Goustrneur von Syrien, 
Zen son Dtrante, ſchrleb mit dem zrıften Jult dem 

alte von Fiume, er möchte den Sliyricen die Gefühe 
der Ehre und des Muchs zurüctrufen, wedurd fie ih ſonſt 
ausgezeichnet. (Nun dann werden fie gewiß nicht aut 
framoͤſiſch, ſondern gut öfterreihifch geſſunt ſeyn.) Und 
nicht allen Geruͤchten, die ſch verbreiten, Glauden bel; 
meffen. Auf bie Aachticht von unſern Bewegungen 
Satte der Herzog ſich mach Trick begeben. 

Eine Gefelfhaft ungenanater Perſonen bier in Blen 
Hat das Aneibletengemadt, zrodif berittene Ausläncer mit 
vollfkändiger Montur und Rättung, auf bie Dauer des 
Krirges als Gemeine zu dem’ Che xlegers · Regimente 
Kalſer 9— — Koſten ſtellen zu wollen, wud hat zuglelch 
den Wunsch beigefüst, daß dieſe zwoͤlf Reiter auf das bal 
n zudem Reglmente ins Feld abgeſchickt werden wögen. 

n Ungenannter bat feine Freude über die am 4ten 
d. M. feterlich bekannt gemachten Stege der verbünderen 
Sperre dadurch beihätig:t, daß er Hundert Dufaten Aber, 
reichte, um felbige unter Hundert im der Schlacht verwun: 
ding. Krieger der &. E. Aumer, zu gleichen Thellen vertheilen 

u laffen. 
j Auf eine nicht minder edle Art beurkundeten die Herren 
J. und A. M. aus Derlin, ihren Gemeinfinn und thre 
datriotiſche Denkungsart, indem fie den Betrag von 500 I 
Buld. W. ®. zu eben dem Zwecke dem Hoſkrlegetaths 
Pröfidenten yuftellen ließen. 
Vom Main, vom ısten September. 

In der Balerſchen Armee wurden karziich abermals be; 
trächtliche. Avancements befannt gemacht, und nnter aus 
dern acht aene Seneralmajors ernannt. 

Am Königreih Weſtphalen find ber Unterpräfeft des 
Dſir kie Hildesheim, von Hammerſteln, und ber Forſt⸗ 
eanfervateur zu Rinteln, von Kammerftein, außer Dienft 
geſetzt worden. (Varmuthllch andte des neulich mit 
den Hıfaren Äbergegangenen Baron von Hammerftein.) 

Die legte Pont von Le'prig, beißt es in der allgemel⸗ 
nen Zeitung vom ıatem September, If zu Augsburg ausı 
gebiteben. Die Poſt von Dessden fehle ſchon ſeit ein. 
gen Woden. 

Auch die Hambürger und Altenaer Zeitungen bis zum 
sten Septemner enthalten nit das Mindefte von Erieges 
riſchen Erelgniffen tr Norden. 

Der Korrefpondent von und für Teutſchland enthält 
nachfteftehendes aus Balreuth vom Toten September: 
Die über Jena — Leipziger Poſt vom zten Sep⸗ 
tember, womit authent.fche Nachrichten von den Ereigs 
niſſen jett dem egften Auguſt zu erwarten waren, iſt hier 
nicht — Der kaſſerl. oſtreichiſche Oberſt Herr 
Graf Mensdorf ſtreift noch in den ———— das 
efe 


Lozowſche Korps vor dem Waffenſtillſtand befegt hatte. 


Vermlſchte Nachrichten. 

Berlin. Nah Halle, welhes, den lebten Nach⸗ 
elenten aufolge, von unfern Trappen befegt if, find die 
preußifhen Comm'ffarten zus Aufnahme der dortigen Be; 
fände bereits abgegangen... 

m * gr —— * fortge⸗ 
afft, das aga in daſelb en die Franzoſen in 
raud geſteckt haben, “ 


Der Generals Mojor Für Rudafois, (dremäms 
liche, der mit zoo Kofaten den Marih von Dir bähmts 
fhen zur Nord; Armee, im Rüden der Frauzoſen, und 
2 mal dur die Eibe ſchwimmend, machte) hat den St, 
Georgs Orden eter Kaffe erhalten. 


“ Eingegangenen Nachrichten vom ızten d. zufolgr, if 
das franzoſiſche Scheff, welches an dem Holm bei Dans 
zig auf der Welchſel poftet und mit einer Datterie von 
ı2 Kanonrn und der erterdberlihen Mannſchaft beſetzt 
mar, durd einen alüdlihen Schuß, von ben bei Lang— 
fuge angelegten Schanzen in die Luft geſpreugt. So 
viel als man bis jeßt werß, wurde nichts gerettet. Die 
Erploflon war Auperft heft g. 


















ET EN 
e van J 
Bert fehrer Amrunse im werlim) 


Was &g verheißen krifft dech immer ei 
da hat Er jüngi * ——— 9* 
er und jwanzigſten for in Berlini 3 
und richtig trefen u ju rechter Zeit — — 
doch als Gefaug'ne — ein. 
K. M— r. 


Böntglibe Schanfpisie 


Um 2aſten September zum erfienmale: 
Die Heirath durm Lil. Komiſches Singfpiel in 
a nach dem Jialidniſchen. Munk von Gima: 


Banderboy (Hr. Bern) hat eine zweite Gattin (Mad. 
Schulz), holz und herriſch auf ablich Geblut. Die en 
erKer Ehe, Agashe (Mad. Euntde) und der Buchhalter 
Denk! Hr. Eunicte) fühlen dem Magnet der Liede, verhe m⸗ 

ichen fie ader, die Stiefmuster fürntend. Vanderbon bringt 
den verkandsarmen reihen Wahre ri Hr. Wurm) als Ber- 
lobten ins Haus, Grant verdumms ihn noch und überiiiiet die 
Hausberrin, bis fie, erfahrend, das Grant aus adlidyem Stauı- 
me ıft, zur@he einmwiligt, — Dies wäre die nicht feltene Hei- 
rath durch Liit, auf der Bühne wäre eine. nicht durch Lil, 
ſchon etwas jeltener, auch wie der gangr Piar, dem aber noch 
Intereſſe nicht. fehlte, wenn er mit Seit kurz gehalten 


wurde. 
Die Dpern baben, bur« Werläbrung , das Priviledium, 
ein wenig fade und langweilig zu ſeyn; bier wird Dies Recht 
fat wbericteben, iſt man inbefien en Langeweile ertracit, 
hilft der meinerdafie Componiſt zur Genefung, ohne jedoch 
vor-Rüdfäßen jchÜpen gu lönnen. So etwas Üüberüebt man 
in Zralten leiter, two man im den Loger ißt, trinkt und 
Karten ſpielt, bis Stans au, Signor B oder Bouffon C 
eine brillante Partie haben und man die Kopfferm nach der 
Babne windet.— Die Mufif von Eimarofa erinnert zwar 
zuweilen an bie heimliche Ehe, iſt aber darchaut fo Bere 
tie, daß man ihr Unrecht than märde, mern man mur Ein: 
jelbeiten heraus bbur. _* f 

Der Seit der Harſtellung bä'te, trag ber gebolländerten 
Namen, der itali niſch-bdurleste ſeyn müſſen, er mungeitt 
aber üderall. Mn bad’ 1a zwar im gerufen nichts Daue> 
gen, daß jerrer Wein uns nach wicht Der tiger kümnike ıf, 
da er aner zumerlen in andern Sruͤcken am gam falfiner Siehe 
fuͤhldar wird, fo darf er vormigi werben. da, wo er m .& d 
was Nitionzies brinen, mitpin Zweg ſeyn ſeßte. yes 
war das Banze rer eigentlich verve utfärt, michtübertent. 
Der Seltenpest wegen muß ich ſtibſi Hm, Wurm den Door 


wurf mächen: dag er Hier hinter der erlaubten Mebertveibung 
zurödblie 


». n 

Der mufitilifche Theil, alſo der eigentliche, wurde von 
den Särgerinnen, den Sangern und dem Dreter bochſt 
verdienfiitch gegeben, Mad. Schulz befanders zeichrtete füch 


aus. ch bitte Die geehrte KRüntlerin, nar ufdie Aueſprache, 


orgfaͤltiger zu adten, 6 machen ſich ei- 
breit, Eine zuwellen nicht wuͤnſchens⸗ 
ftigen Cha; 


felbi im Gefauge, 

- nige Buch ßaben gar zu 
wertheit regen der Tine war heute, in dein be 
zatıer, hoͤchn paſſend. 26. Sept, 


Kıntgl. Schanfpiele. Donner 
eiñ. Freitag: Johann von Galais. 


flag: Die Heirath durch 
Hierauf: Bıfangfucht. 








. EnıbindungssAnzeignen. 
Die geſtern Abeud srfolgie slüdline Entbindun 
wer Kran, von einım gefuadın Sohne, verfeble I 
biemit ergebenſt anzmjeigen. e 
Kıniasdırg 1 ‚ den agften September "813, 
L) 


mei. 
nicht 


VNegkerungẽe-Aſſeſſor von bller. 
mMmeinen Fieigen umd auswärtigen Freunde: geige ich bie: 
durch die hemte m:igen te = the Entbindung 
meiner Bram son einem aefurden Mädchen ergebeufi am, 

Berlin, den 37. September 1813, 
©. Ferd. Brofe. 


' Anzeige von Todesfällen. 


Den zu Breslau ırfolaten Tod meiner ditefien Tochter 
und Schmweher, der Obriſten v. Kahler, zeigen wir allen 
ihren Welannten, die mit uns einen herzlichen Untheil an 
idrem Tode nehmen, im Namen ihres fich bei der Armee 
befinderniden Mannes und ihrer hinterlaſſenen Kindır hier: 
mit ergeben an. Berlin, den a4fen Geptbr. 1813. 

* Verwittre Generalin v. Gbdingk. 
Wilbelmine v. Eddingk, a's Schweſter. 











- Yu) mein einziger und gellenter Gopn, Carl , 


erfi 20 Kahr alt, in ein Opfer für die große Sache des Ba- 
nd geworden. Ebrenvoll und eh fl eram ı6ten 
d. M. auf dem gig Berge bei der Gborde im Lauen- 
burgfchen, von dem Ichten Schuß einr"ferndlichen Hau⸗ 
bite getroffen, ohne Schmer; und Toderfampf, und zubet 
neben einem Grabbügel alter deuticher Helden. 

Mein Eıhmerz um dieſen Berkuft meines Einzigen, meis 
ner lehten Hoffnung diefes Beben, in unausiorechlich. 
Ye, Die wir theuer And, und Pie ihm, feine Mechtlichteit 
und feine giühende DBaterlandsliche kannten, len das 


mit mir, und werben meiner Thräuen im Stillen geben- 
fen, und * meine Rube beten. 
Berlin den 27fen Sertember 1813. 
die Wittwe bes feel, ——— Piſchon, 
eborne Wilmfen. 
Am den Folgen der am Öten September bei Dennewitz er- 
Baltenen Wunde endete der Kbnigl. Preuß. Ingenieur Lieu⸗ 


tenamt und dienſtthueude Difizier in Geſchaften Des Generals 
Standes beim General v. Thümen, Herrvon Rudolf. 
Weimar, am ıdtem diefed fein thatiges Erden. Dam Staate 
eben mit ihm unerjegliche Talente verloren, und den biedern 
reund werden feine Freunde lange vermiſſen. 
Berlin den 17. September 1813. 
v. Borne, Geh. Serhandlungs - Serretait. 

* Kınia und Baterland, erariff auch umfer zinriter 
und jüngfer Sohn, Balentin Wilhelm Augaft, frei: 
widig de Waffen, am fümvite gegem den Feind am dem 
birtigen Toge bei Dennewith, am dten d. M. im Jager- 


Derajgement des fen Pommerſchen KHufırenregimenik, * 


Belm Elahauen auf ein Quarrs, N 
‚ bie rechte —— * Kopfes che Oder! 


" ferlt vom Pferde > — 
ehmer bereitete ihm anf dem Schlacht⸗ 


ı eier Freund Des 
» felde feine Rubekätte: In dem errungener Siege,- dem.er 


’ als Opfer im Alter vom 17 Fahren und 8 Tagen fiel, müf- 
; fen wır —— Linderung unſers großen Schmerzes über ſei⸗ 
I ner früßzeitigen Verluf fuchen. Der Teilnahme umfer 
: Einner md Freunde, baten wir ung auch ohne —E 
Seileid dezeigungen für verſichert. 
Art Pyritz, dem „Bien Sepember 1813, 
GSGermedorf, Amterath. 
Johanne — Sehmsdarf, geborne 
— — Ua Un 
Bekannimachung. 


figın € 


delle ents 
einem annebmlicdhen Gebot, nach eingeholter Hpprobation, 


erwarten. Spandau hen 36. September 1813, 
gl, Rafıznen : Wermaltungs « Kommiſſion. 
u... Batfaß. 9. Rau. 
Dem Yubliium wird hiermit befannt pemächt, Das für 
Diefes Jahr der 3te Vieh⸗ und Kram: Marft zu Kipnid 
nicht wie in einigen Kalendern verdxruckt id, den Donner 
flag vor Gallus, ſondern ben aten Donntrfag vor Gallus 
* —— —— worte en, 
a n er 1 
Der Magifzet. 


Auktionen im Berlin. 


Donnerflag den Zoſten September o. Nachmittags um 
ftion Bebie e Ar. ı2, bie 


2 
r, inn, Beinen, A 
"er, uud vor, Todmmel, 


Breltag Pen ılem Desobes e. mittags um a Abr und 
des folgenden Tages, follen in der Marlgrafenkraße Nr. 85. 
die Effekten zum Rachlaß des verkorkenen Pofamentiete 
Meifer — —X als: eine goidene ube, vorzelan, 
Glaͤſer, un » Meffing, Zinn, Leinen, Kleider Better, 
ſammtliche Yofamentier » Wanren, dergleichen Handise: Ihe 
jeng, Meubles und Hauszeräth, bffenlich, gegen glei 

fttonirt werd 


baare Be in Courant, varan r 
plans ei Ebümmel. 


-Geeitag den ıflen Dftober c., Vormittagg ums9 lbr, el: 
len in der Behrenſtrahe Mr. 12, 9 und 10 Viertel breite 
ir ferne Tube von modernen Karben, bffentlich gegen 
8 us baare Bezahlung in “tlingendem. Contant verautſio⸗ 
mirt Werben, Ä Tbüömmel, 

Freitag den den Dfteber 0, Wormittage um q Nhe und 
folgenden Tages, foR in der Klokerfira Or. 174, m Rach 
lag der Wittwe des Badermeißers Schmidt, beſtehend in 
Rınfır, Mefing, Bien, Wilde, Betten, Kleidingeſtcen, 
Meubles und Hausgeräth, —— gegen gleich baare Bes 
zab ung in Coutant verauctionirt werden, 9. Dieskam, 


den 





Bitme 
@läfer f} 
® aus 


den 1er um 


Dieter €, ® 
er Momtrestarne Mr 70., dır Ma 


wen, Kleidern, Betten, Menblıs und Haus: 
—ã— 24 gegen gleich baate Bereblarg in Coutant 
nᷣerauttien uet werden Diestau 












Sonnaben⸗den 28: omittegt ur 


dreiter feiner enalsf 
- 
Kr.se. Meufelin, 10 Birrtel br Hufhl.grtäste. Wi 
ee 
eu u 

— zn Thümmel. 
Sunabend ven aten [Oktober c. 
in der Auftion, re Ne. 12.7 


ehte coul. engl. Safftan var. bümmel, 


—Eomnabi stem Dfiober < WMammıttags um a Udt, 
omnabend ben nie 


einer 


sin 

erze Dartie Diw:ocat Lab: in Dwanti- 
a auch 50 %d , fehmarger Thee In flehnen 
Darrhien, guleht a⸗ Süd filnerne Taſcher⸗und Erli-ber- 
uhren, auch ein: « Etugubren ım Hlabafer @ibäufen, fen” 
Lip, gegen glei haare Behzadiung in Courant, veraufne 
niet werden. v Diestau,- 


u — — 


vYırliowee m. 
Ein carmoifinzotber Begenfaiem mit einer drei 
den bunten Rante, wach Eunntlicer af der Rame der Ei- 
gentgämerin greimal Duran 


or 
ri ind erfucht Benirlben Lebtef ahe Pr. 11 abzugeben. 


— 


üs 4 —— —— 
tmaßigen Beftber aber en pfiabli refuch; 
— —— — tommende Bavicre dem Kinisl. Intebi⸗ 
gen; Comioir gegen 12 Br. Brad ra obsirzicher. 


Huf dem wege zwi 


eine Briefrafche verloren worden, enthaltend: einen So⸗ 


fa-Bechfel fiber 450 Mrle. € 

Berlin, Lite, Eont. 

a — einen Kred 
e 


x 
——— nur dem rechtmäßigen E 
en ninnen, und ber Finder wirb 






ın beaum 8 re Hünerpumd, bat | 
eit verlamfen. Ber denfeldın Bchlaßire 
Baden abliefert , erhält eine Belobnung, 

Ein weißer Spigbumd bat ih am 


Aen » dei uf: 
Der BWiederbringer erhält im der Deidenreutergaſſe Ne, 4. 
.ınon Thaler Eont., Belohnung. 


en, 


a | 
fof auf db ap dee Apetbe⸗ 
ters Leddihn bedeh nd in Gaſern, a Merüng, 

€ 









ober abe, 
der Webrentraße Mr. 10 4 Biertil „md 6 se-tel 
Dachte fee —5* —* in Srädın und Kieidern, 8 
er Gamery jwrlei ern, 8 Diet: 





semittags, fommt 
wiegt eine Par: 





ſch bie ieht deebrt worden. 


am 
; en wer ber Ritter 


Wriegen an der ‚a | 
—— grivmmun: — —— 
- Ein baArner Hühnerbund mit weißer Mruf, d 
Vorderlaufe untirh.ib blau und weiß ee. — 
rund um ben Hais Abenden weiren Ring, ber ſich iehoch 
obere d mit gen jufammen ſchliret, und mit einer langen 
Re ae 20m wferge Sprye weiß IR, Uebtigenes sin hat. 
Ber diefen Haad bei dem Gtadtgerichts. Muntius Kbh, 
lee in Reunftadt Eberewalde abli I 
kertoßen 8 Bike. Daurene e abliefert, erhält nebſ den Bet: 


Behkobi em. 

Thiergarten Ar. 6. find in ber Nast vom 26 bie aıdem 
mM. 3 Draugerichäume in Toͤpien ohraefdhr 3 54 
bach mit der Krone, fisrie Stämme, urd ein Bramaten: 
091, 58:9 bob, kurjım Zurkem Kamm, ren melchem cin 
del ber Hu v0. Binmerropf ein Marker Zeig abgefanittem, 
gıkovien worden. Wicr harvon an den D: ——— 
miſſ⸗tius Dob ertew Keim igerftrahe Bir, 20. Rachricht em 
toeilet,/ ehbdle einen Decariꝝ *od au ug. 

Es id in der Nact vorm voten sum sofn d. M. in Wels 
ein Wagenpferd aut,cıram Et:De getcblen. und bat dit 
Dieb den Wesnac Zerhd einzeichl-gen. Des Pierd ıh von 
dunkelbrauuer Farbe 1: brale, 5 Auf 330 bud, auf der lite 
IınBende mitt Bem Zuch m O,giorannt and ın gutem Etamde, 
- Derienine, weldhr davon Ratr.cht ceren Lann fo, daß 
der Eigeztrümır aaff-Ibe rmieder sryäl: bat erne Beloburng 
von 4 Louis gr gu gewärtigen. Anzeigen Dieferbalh werden 
ber dem Urter,eicgreten gemccht. . 

Brandınbarg ander Havel, ven aiften September ı8ı3, 

Kbmigl, Dreuß Etrovenr-Disf or__ Buß. 


Vermilchte Anzeigen und Befannetachungen, 
(eandalt 


e ö 

Eltern und Zugemdfreunden empfehre ich zu dem herein 
nabenden Winzer meine wifſeuſchaftliche Schule und 
Bamiiten Bikiınshet, deren Bücher gewäblt, wid 
nad dem verjchiederen Alter⸗ und Bildurgisiufen georimit 
nd. Der vierteljährliche Beitritt betraͤgt 16 wr. Cous 

e Eltern, deren Tbchter jugierh meine werbiiche Lehrau 
fialt deſuchen, nur 13 @r. — Lim damit in Serbikdung 
fiebender enger Zirfel von Journaien und politiſchen Schrit- 
ten, kann noch einige Theilnebhmer wlan, 

Tb. Heinfius, 
neue Srieprihsitraße Mr. 35. _ 

Einem gerprten Pwolicd, maınen wertpen Greunden un) 
hnmern, babe ich die Ehre, biemit die Werlegung mem 
Rand- mund Schnupnftahadsfanrite, von der Epik- 
telmartt und Purfraßım. Ede nach ter Spittelmarktatahe 
Mr. 5. neden der Gertramdrendrüde, ergedens amiieigen 
hd witte, mir termerbin das Zuttauen ga (chen'en, momit 
Job. Auo. dratorius. 
Debräder Zumbobm ans Bielefeld 


empfehlen fich zu diefem Macke mit allen Sorien Wielrfek 


dr md Holdndifser Beinmand, urd werlaufun jeld'gt 
en, Dreis. Idre Mude fichet im der breiten 
kademie. 
Gnwei beaane Wagernrerde, Reben billig zu vırtaufen, 
Wehrenüraße Mr 60. Barterre. ae) 
Dem Hıren ©. W ..... gu B. jeige Ich Biekmis am. D° 
ih mid nebs Grau state v bier umb webl babe. 
Der —* Famitie fanım ich ihm zu ſetnet —— 
aif Ihe ſagen. « Dar 
.H, is Rr. a6, 6 mit ihren Kindern wohl. 
nen — Zwei Beilagen. 


Salaꝝ zum 117. Seh dee Berlinifäpen VIachriche:a »o« Grant » 


[Vom zoten September 1815.) 


Berlin, vom arften September. *) 


ft di ige, aus Privatbriefen bereits ber 
gain Ar Ahorn am ı5zten d, M. 
zu Prag gwiſchen Preußen, Defterreih- und Rupland 


Tapferkeit fämmtlicher Truppen das größte Lob eilt, 
ruhmt er ganz beſonders den Rittmeiſter —28 * — 
henzollern, der, von muthvollem Eifer zu weit hinge⸗ 
riſſen, verwundet wurde; dann die ausgezeichnete Bra⸗ 
vour des Pringen Biron von Turland, des Oberſt 
fientenauts Gaffer v. Kan, von und des Rittmel⸗ 
fters Waſſeige von Klenau Ehevauplegers.  - . 
Obrit Mensdorf hat am 2often d. M. in der Ger 
end von Lügen eine Infanterie, Kolonne von mehreren 
undert Mann überf ‚ und 600 Öfterreihifche, preis 
fe und ruſſiſche Gefangene befreit; über 150 Mann 
von ber Be ng wurden afen en, oder zuſammenge⸗ 
— = yr — * en nl neuere’ 
mebrere feindliche Depeihen aufgefangen worden. 
Bir Preußen find im — Borrüden, Seneral Tau: 
enzien ſteht bereits in Elfterwerbdba; feine Avant 
ge hatte am ızten ein ſehr alädliches Gerede mit 
er franzöfifchen Kavallerie —— Ein Oberft, 
ffigtere und 500 Gemeine wurben gefangen genoms 
men, s ıfle, Bte und ı5te Ehaffenr-Regiment find 
BES iR vom den Preußen befeft. % 
erg lit von den en’ uf der Elbe 
haben FA mehrere Schiffe mit De eisen. 














Teaftat officiell Hier ingepengmn. Diefes gluͤckliche du 

—— renndſchaft 
enen drei hoben Hauptern, ſo wie die wiſchen ihren 
Truppen herrſchende — und patriotiſcher Wettei⸗ 

% fih auszeichnen, läßt die weitern gedeihlichſten Me 
ultate mit Zuverficht erwarten. 





Der oͤſterreichiſche General v. Scheitern, iſt mit einem 
egenden Eorps nah Ehemnig und Freiberg ger 
ommen, und in feßterer Stadt einen feindlihen Ger 
neral, nebſt 600 Hujaren und 200 Mann Infanterie fi 
Gefangenen gemacht. Der öfterreichiiche General v. * e⸗ 
nau, MR fogar bis Penig in Sachfen vorgedrungen.. Auf 
olche Art werben alfo die Eommunlcationen des Feludes 
feinem Rüden auf das eruftlichfte bedroht. 








Bon der Armee in unerr Deerert® waren im 
Bien am zıften September folgende Macheichten eine 
‚gegangen: —* 
nee v. Rebrovich hatte am ı Sep temb er 


Berlin, vom 25. September. 
(Nachmittays 3 Uhr.) 


So eben erhalten wir nachftehende of fieielfe Armee 
Nachrichten: 


Hauptquartler Teplig, vom 24. September. 


General Thielemann hat am 18. September Mers 
feburg angegriffen, und nach lebhaftem Wider ſtande 
‚ mie Kapltulatlon genommen. Der ruffiihe Ober Or, 
lor bat fi dabei vorzüglich ausgezeidinet. Ueber 2000 
5* in und um dieſe Stadt nie in unfere Hände. 

ie find auf dem Wege nah B Art 
’ General Thielemann iſt fait täglich mit einem 
iger vg Feinde engagirt; und doch iſt der Vortheil 

en Gelegenheiten immer auf feiner Seite ger 
weien 


| achdem er am ıgten ein fehr heftiges Kavalleriege⸗ 
fecht In feiner Fronte beftanden hatte, glüdte es ibm 
noch bei Röfen,Iden Nachzug einer feindlichen Equipagen, 
Eolonne zu erreihen, aod mit Kavallerie, Effekten bela⸗ 
bene Wagen, ynd einige, — Generalen gehoͤ⸗ 
rige Chaſſen wegzunchmen, 400 Mann niederzubanen 
und 4 tere mit 200 Öemeinen uw Gefangenen zu 
machen, Ein franzöfifher General ift biebei geblieben, 
vo Namen man nicht erfahren konnte. 
ndem General Thielemann, im allgemeinen, der 
) Da diefer Artikel wegen zu fpäten Eingang in einer 


i find 
fleinen Angabl Exemplare unferer Ichten Dienflags » Zeis J mestmärbiges Natur. Ereigniß umd, in Hinfict der Tabres. 
tung nicht mebr aufgenommen werden konnte, jo mird A geit, w u i " 
Sericihe bier nochmals abgebrudt, ; enes Se FE TON 77 die 


felburg mit felgen Nachdruck am von, 40a» 
Mann, woraus. die Divifion Sr General 
Lecchl mit 30 Mann zu Pferde entkam, alle übrigen 
- —— —8* de zerſtreut, tells getoͤdtet, theile 
Bel Abgang des. Zuriers waren- ſchen 900 Gefangeme, 
worunter ein Obrifter von der Artillerie, und 8-Dffiziere. 
ch befanden, eingebracht, und eine Kanone, eine Hau: 
ige, zwei Standarten und eine Fahne in unfern Händen. 
Die Borpoften des Generals Nebrovnid Reben bet 
a RER und das Gros feines Korps ba 
roße:Lup. 
Den neueften Berichten zufolge war Triefl ton um 
fern Truppen beſetzt. r R 


Schreiben aus Weſſpreußen, den ı8ten Septenber. 


* 


Denn ſchen im Minfenge des Merats Juli d. T. mırcht 
Das Wafler ir diefem Fluſſe — Fe im 
Diefem Nonate gerobbulic, iii, und von dem Schmelzen des 
Schnetẽ in den karparhiichen Gebürgen berrährt. 


Nach furzed Zeit trat much der Strom in fein voriges 
Bette ‚und für dieſes Jahr ſchien fein Schaben von 
demfelben Are su fegn, imderr man fein Beifpich 
hat, daß der febr breite Meichelluß durch blofes Regen- 
matter ımd, nach dem Mblaufe des ſogerannten Fobanmie- 
wafferg, fo angewachfen fty, daß er den Dämmen gefähr- 
lich werden finne. . 

bein nach dem mnaufbörlichen Regen im Morat Augufl, 
erhob fich der Strom am zıllen Auguſt d. J. pidglich bie 
22 Fuß über feinen gewöhnlichen Waſſerſtand bei Marien- 
werder, und ieg am Iten September, Abends, bie 22 Fuß. 

Selbi beim Eisgange hatte Das Waſſer ſeit dem Fahre 
1731 eine ſolche Höhe nicht erreicht, und Die Dämme vermoch 
“ger daber der Gewalt des Waifers nicht länger zu widerſtehn. 

&n 7 Detew, fat allenthalden da, wo im März 1786 bie 
Durchbruͤche des Weichfeldammes- fich ersignet hatten, nem- 
nch oberhalb Schweh , wiſchen Schwetz und Neuenburg, 
bei Marienwerder und umterhalb Mewe, wurden die Daͤm— 
me der Weichfel, auf Streden von 50 bis go Rutben lang, 
von dem Wafer perädrt, und die fruchtbaren Niederungen 
ar der Weichſel, von Schwetz / bis zur Montzuer Spiße, ein 
Zandſirich, welcher über 10 Meilen lang il, wurden am 
aten und Item September d, J. Aberſchwemmt, fo daß das 
Buffer allenthalden bis an die Dächer der Wohn, und Wirth: 

fchafte + Gebäude reichte. . 

Yuchrie Nogath durchbrach die Staumälle der Elbing« 
er Einlage, zwifhen der Nogath und Weichſel, and Durch 

as Sttrvaiher einiger kleinen Slüffe, welche lich tbeils im 
die Weichſel und Nogath, theils im das frifche Haff ergie- 
fer, wurden ebenfalls viele Meter und Wiejen Kberichwennit, 

Die ganze diestibrige Ermdte umd foger die Kartoffel: 

Ermdte, wurde durch das Waſſer im den uͤberſchwemmten Ges 
genden, welche 164 Därfer und 4ro2 Feuerſtellen enthalten, 

Dermichtet, indem nur ein unbebentender Theil des GBetreis' 

des umd Heues, auf dem oderiten Böden der Gebäude in 

Sicherheits gebracht mwocben. ® 

Der dadurch entlandene ummitteldare Schaden dürfte 
Leicht die Summe von Einer Million Thaler erreichen, und 
der mittelbare Schaden der Heberihmemnung ift gar nicht 
zu bereiten, da die uͤberſchhweimten Aecket im biefem 
zeit nicht beitellt werden fünmen, und, wegen der vielen 

— dei dem nachſten Eisgange neues Unglück 

beſorgen itt 
— Menſchen find durch die Fluthen des Waf- 
fers in das arbfte Elend verfeßt; es feblt dieſen Unglad⸗ 
licyen, die fchon fo unendliche Drangfale durd) den Krieg 
feit dem Fahre 1806 erlitten haben, an allen Hülfsmitteln 
- und fremde Unterkäpung muß. die metſten von ihnen auf ı 
Jahr mit Nahrung veriorgen. 

Mebrere Wohnbäufer And von dem Waſſer forigerifien wor⸗ 
den, die Bewohner derſelben jind jedoch, gluͤcklich gerettet. 

Die Bewohner einiger Dörfer bei Schweh verdanken Die 
Rettung ihres Lebens und eines Theile ihrer Habe dem Kai— 
ferliche Ruffifchen Das: Commandanten zu Culm, melder 
Räte fair —— demannte und den Ungluͤclichen zu 

e e. 
u gleiche Weiſe haben unfere vaterländifchen Krieger in 
Oraudenz zur Reitung mehrerer Umgiäcdlichen beigetragen, 

Eine bedeutende Anzabl Vieh in dagegen im Waller umge⸗ 
kommen, umd viele fruchtbare Meer find jechht ro Fuß boch 
mit Sand, der vom Strome fortgerifien worden, bededt. 

Der Fall des Waſſers geht febr langſam, feit dem abten 
bat es nicht blugauigehbrt, fondern bie jet hat Das Waſſer 


— 


fe Im den Tehten a4 Stunter Wieder um mehr als 12 Zon 
gehoben, iR er 


Nur Vertrauen auf Gott und auf den Beiſtand idres 
buldreschen Landesvaters bewahrt die Unglaclichen gegen 
Verpweiluggg. Kilo 


Vaterlandsliebe und Wobltdaͤtigkeit. 


Ee find mir von der Kran Hauptmannin von MEHT, die 
fih der Sammlung en Beiträgen für die verwundeten un 
franfen Krieger unserzogen, von dem qut und edeltenten 
den Treptowern 45 Hemden, 66 Paar Soden, Charvie und 
Bandayen, und 26 Tblr. 20 Gr. am Grid zugeſchigt war: 
den, mit dem Bemerken, daß diefe mobltbältide Sarm- 
lung nur allein für das Kolbergtſche Regiment befkimmt 
ſey. Indem ich den richtigen Empfang diedurch bet aunt 
mache, füge ich noch die Verſicherung bei, daß ich mir ak 
Mobe geben werde, dem Wunſch der Wobltbdter nackiu: 
leben. Die Hemden, Soden, Bandagen und Charpie find 
bereits won mir eigenhändig unter die Bedöorftigſten vır- 
tbeilt worden, Die es mit dankbarem Her en erfennen. Dis 
ee von —— — — braven — eine bei 
ere Kot, fo lange es zureicht, zu verſchaffen. Tauſend 
Dank den Menfcenfreunden. . ' ' 

Caroline v. Steinmeß. 





Bächer Anzeigen. 

In allen Buchhandlungen iſt für beigeiegte Preife zu baber: 
Der Geik der Zeit; eim Archiv zum Andenfen an bir 
are Hälfte des Jahres 1813, 8. brach. ı8 Wr. 

Siedler, J. &., Aufruf an alle edle teutiche Fra uen, die 
minder koſtbare und dennoch swertmäßiye Bildung ihrı 
Tbchter beirefiend. 8. 12 Gr, 

Mafiıs, Dr. G. ®., medisinifher Kalender fir Wert 
und Nichtärste f. d. Fabr 1813. m. K. 8. ı Teir. Sir. 

Miltons verlormes Paradies, nach der Verssabl des Orr 
akralE genen überfegt von J. 5. Prics. gr. 8. ı Tblr. 
ı 


Quiſtotys Brundfäße des deutfchen veinl. Rechts. zr.®t 
6te mit vielen Anmerf. und Zufägen verm. Auflage v. 
ER. Konopat. gr. 8. ı Tele. 8 Gr. 

Vogel, & G., neue Anralen des Seebades zu Doberz 
zoted Heft, welches die Geſch. der Badezeit im Sommer 
1812 enthält, nebft einer Abbaudl. von dem EinHuffeder 
Moralisdt auf das poyſiſche Wohl der Menſchen. 3. 


@r. 
Stillerfhe Buchbaändlung su Rofod. 

„e Sermon d'action de graces, pronones ke 12 Septei- 
bre par ie P, Palmi&, se vend 4 grosCourant au profit cu 
soldats blesses. Ceux qui voudront eorcourir à ceite 
bonne oruvre, trouveront des exomplaires chez le Nego 
eiant Palmie, a la-franobise Nr. 7, et chez l’autenr, Burg- 
sıralse Nr 19 3 > 


— — 


Die große Werckmelſterſche deutſche und 
franydftifhe Leibbibliorhek, 
Fägerfiraße Nr. 25. auf dem Hofe zur Linken eine 
Treppe hoch, enthält Ader Zwarnzigtaufend Bände der 
interefantefier und neuefen Werte fewobl ın allen Fächern 
der Wiſſenſchaften, als im Face der Romane, Schaufpielt 
und Poeſien. Die gel-fenkten Werfe werben int 3 big Gfachen 
Eremplaren angeihaftt. Die: jebr belligen Bedingung 
für ausmwärttae und einheimifche Lejer weroen gratis ans 
gegeben. Die deutichen Kataloge koſten, der ıfle Band, 
welcher die wiffenjchaftlichen Werke enthält, 12 Gir, und der 
ate Bınd, welcher Romane, Schaufpiele, Pseflen umd ro- 
mantıfche Miscellen enthält, 8 Er. Cour., der framdbſiſcht 





—— — = 
a Br. , "das: ſo eben erfihienene erie Siuwplement 
Be Lois. vin inewer Band des Kataloge, welcher Phi⸗ 
iologie/ Kritif, Kiteraimr and vermifchte Werte ent ält, 
„perläßt in 14 Tagen bie Preiie_ Die Btıhduge werden gra⸗ 
‚tig an bie Ku ausgegeben, Es ae 2 jedem Lefar ab, 
ob berfelbe ‚bie re er nun che Bibliothek, oder 
inſch enutzen · w — 
— 268* von Jrrungen und Mißverflaͤndniſſen iſt 
u venerten, daß im. dem temiichen Hauſe ſich auch die 
Leih bibliot hek des Herrn Kralometn befindet. 


Aerlobungss und YGeirathe + Anzeigen, 
Mile am Mi». M. gejeiteie ee rg Dt: 
sitelle Henriette Sp eel, gmeiten Tochter bes Beh. Krie- 
eseaths Heren Scheel, grige ich meinen Verwandten und 
‚ Cheitueh menden — sagehens an, 
5 Meile, den sten embe . 
ah a Ranmerhett Breidere v. Weiher und 
X N _. _ Rimptf. SEEN 
einen Berwandten md Freunden zeige ich die amı ıften 
Re Reife gehabte Werlobung meiner Tochter Hei: 
riette, mit dem Königl. Kammerhirrm sreiberen von 
Weider end Rimpti, ergebent an. Ilrherjengt vom 
ihrer Theilnabme, wird der ladwunſch verbetem 
Eiplig, den zogen Siptember 1813, 


Scheel, « 
wirtlicher Geheimer Rriegesrath. 


— - — 
— 





Neumark, Der 
Dach meinen € 


. Die dun ıgten Gepremper vonzogene ebel'he Verbin 
dung meiner Altefen Tochter Eopife, 
- ficben Korfimeißer der Provinz Welprenhen, Herrn HR 
Pınnmwig, made ih bierdurch meinen entfernten Header: 
ndten und Freunden garz ergeben# befartıt 
Königsberg i. d. Neumark, dem aoflenn September 1813. 
SB » Blaubig, Maior und interimiſ iſcher 
Stber Hrigadier der Kdnigl. Gengdatmerit 
in der Neumark. 


Entbinsungssinzeigem. 


Heute den ‚a5ten Seytember, Nachmittugk genen 5 Ubr, 
ward meite gute Grau von * gefunden Kinaben glüd-. 


lich entbanden, 59 ur, 


— Sie Heute Morgen erfolgte glüdlige Entbindung meiner 
— Tochter 2 a [7 * zn Sobne, 
unden und Verwandter 
— dir Braͤuer Bate, 
Charite» Oaus, den aöfen September 1813, 


” Die am aufen DM, erfolgte feor glüdtihe Entbindung 
meiner Sean = — —— a — —— ſich Ber: 

udten and Freunden ganz ergebenfi a ig 
Baia ãa. Sept. 1818. Schneider auf Dyrotz. 


‚tailons: Eommahdeur, den, mü 


— —— — — — 


Muzeige von Todesfällen; ie” 
- Km Sten d. DM. din der Schlacht bet Dexnewls, verlot 
unfer nelichte Watte und Water, der Major umd Commau—⸗ 
Deur des ißen Meumdrkichen Landwihr-Infeuterie Regie 
ments, Traugott Heinrich Friebemann von Beuſft, Ki 
ter des eifernen Kreuzes jweiter Elafe, durch «ine Kanes 
nientugel den Inter Fuß; und endete am züfen d. MR, fein 
uns fo thewres Reben, im 54ſten Fahre feines Aitere Ob⸗ 
gleich er auf dem Wette der Ehre mit dem Ruhm eines 
tapfern und einſichtevo lKen Offt iere, den Tod für Kin 
und Vaterland fand, fo if unſer Schnierz dennoch g 
Wir bemeinen in ibm den redlichſten und beßen Greeumd, 
und find von der Theilnahme unferer Berwandten u. Kreun- 
de, denen wir diefe Umzeige machen, überzeugt, dad fi: dem 
gränjenlofen Kummer mit uns fühlen werden, ohne anfern 
Echmerz durch fhriftliche Weileidabegeigungen zu erneuern. 

Leepoldine von Beuſt, neb_ von Pomiama. 

Tpesdora von B euf ſt, als Tochter. 


Abermals entrig uns das feindſeelige Geſchic den Ba⸗ 
rdigen Meior von Dvu: 
glas unb einem Kameraden den Secondeliertenant vom 
Serdtell ıftle aus unſerer Mitte, eine feindlich thdtende 
zog traf Erſteren in der Schlacht bei Kulm, Lehteren tine 
Aiche heim Sturm von Dresden, - Beide Karben den Hel⸗ 
dıntod, auf dem Bette der Ekre, einen Tod ganz würdig 
ihrem Leben. — Wir verlierem im Diefem Feldzuge beveits 
den Major von Prubl, Major von Donglas, Premier- 
lieutenaut vor Diiengel. Secondelientenant Müller, 
Secondeliedtenant von Berbtell, u. Secondelientenant 
von der Marmig. — 6 Kameraden mie ſie ung nie wie» 
der werden. - Sie waren bie Wörbigfien. die Beten, die 
Wrayfen vom nnd — unfer Schmerz if dieſerhalb anch ju 
bitter, wird aber auch zu werth, als bag mir ibm mehr Wor- 
te geben fÄnnten! — N 

Wir haben den Tod dieſer veremigten Tbenren, allen 

Berwandten und Freunden, nur hiermit amjeigen wollen. 
B;vowac bei der Statt Krattpen, den 19. September 1813, 
Das Corps Diüstere und der Anterſtab des Füfilier- 
Bitcibons ıfen Weſtpreußiſchen Infanteries 

Regiments, J 


Um rten September d. J. Bet ir dem Befcht bei Dah- 


me, rör König und Baterlandsfceibeit, der Eommandıur 
des Item Bataillong des Iten Wefpreuß, Landwehr: Infan- 
terte⸗ Regiments, Major Friedrich Wilbelm von Poblnp- 
fi. Teotz einer fhon im Arm erlitteren Wunde, mochte 
diefer drare, wahre deitiche Petriot dennoch die Affaire bıs 
ur Erkürmung dei Luckauer Thores mit, und bierbei durch⸗ 
habrre eine F:mtentogel feine Bruſt, welche in dem Augen⸗ 
bli$, da fie thn traf, feim Leben endete umd feinen Top 
fhmerjos machte — Wo Yflicht and Ehre gebeut, muß 
mar die Klage ſchweigen, indehen wird es ung immer cm 
WBebürfnig bleiben, um einen brauer Munm gu trauern, ber 
ch durch Ermerbimg der alaemeinen Liebe, ſchwer ent⸗ 
ehrlich machte. Im Lager bei Lizckau, den 9. Sept. 1813. 
dee Major und Brigadier v. Süden, und das 
____Eorps Sifijiere genannten Batailung. 
Mit tiefem Schmerz jeigen wir bem Verluft der machte: 
benden: gefallenen und an ibren Wanden geftorbenen Dff- 
ziere, des Sten Referve, Infanterie: Regiments, dierdurch 
ebenft an, als: e 
gm efecht bei Wittſtock, der Secondelieutenant von 
Miebn 


tfomsty, 
In der Schlacht bei Dennewitz der Premierlieutenant 
uou Windler, von Gerederff und Seoonbellentenant 
von Jılaryim, 


feiner Pflege und 


gu 
er bu Aelasn "Blefet ans dam Gefecht hai Wirt 
#od , der * — ——— 

Ein aleiches mach der Schlacht bei Denncwitz, der Mas 
jer und Gommandeut des ten Batailond vom Wedel, 
rt von Grantois-und Geconbeitenienant DOM 

noblech. 

Unfre Trauer für Obenerwabute kann dadurch nme fe: 
wildert werden , daß Sämmtliche als Opfer des Vaterlau 
.ıner ruhmerten Bekimmung gefolgt ed. 

Für die binterbliebenen Berwandten mdge dies ein bin- 
Mnglider Troß fen, Wir verkiesen an ihnen thenre Ka. 
meraden umd KRampfgensffen, 

WBiyguar bei Wittenkerg,, den arten September 1813. 

das Eurps Dffistere and der Untertaab des Ften 
Referve» Infanterie Regimenıs. 


"len meiren auswärtigen Gesunden und Bermandten, 
melde Ih biermic den traurigen Todesfall meices innig 96 
Hebten einitgen Sodnes, Jnfpserene Der Dfprsuhifhen 
Bandmehr, Ertl van Wardeleden auf Rirau. Er Kur 
zu Randsberg a. d. W. en der Folgen einer bei Caſte in, am 
saßen Yuguf erbrifemen rädtlichen Keimunte, (Broß und 
tisf it meim gerechter Kummer, und wur bie Weberjengung, 
dah diefer große and getechta Kanpf jo mancııs Dvrer es 
gdert, und der Entfalafıne aus reinem Yatriscismus für 
nen vielgeliehten Känıg und Vaterland, ferne — Ei 
abte Saurbabn antrat umd mit Wenfienhaftizteit erfühte, 
nnem mich mur für Diefen großen WBerluf sinigermaaß:n 
trdßen. Im Gefühl des tiefken Schmerjes entledige ich 
mich der Fliht, allen denjenigen meinen sebarfamfen uud 
innighien Darf — fo Die ſteundſchaftliche Sorge 
eerdigung übernommen gebabt haben; 
Namens fein erker Adistart, Here Inuptmarın D, 
der, der als wahrer Fremd ihm in der Eoderdumde nicht 
werlind, Bote möge e4 ihm und allen derizitigen vergelten, 
und fe zum Glüd ihrer Fan ilie länger erbalten 16 die 
Dorſchung mit dem Entfnlafınen beihlofen hatte. 
Bırzittwite v. Mormid, ger. 9. Magen, 
anf Sedlin bei Marienwer der in Drenpen. 


Am ıgten 8-ptember 4, J., Abends 6 Uhr, farb zu 
Poısdam im Haupt- Lazarech, der Pren:ios lieutenant Au- 
uf Schulz, im 4ten Bataillon geen Churmärkifchen 
dwehr . Regiments, im zolien Jahre feines Alters, 
an den Folgen feiner am 6ten d. M. in der Schlachs bai 
Denu witz erhaltenen fobrecklichen Wunden. Eine Ka- 
»önenkugel raubie ihm nemlich den linken Unterarm, 
und kurs darauf serfchmeiterte ihm eine Granate den 
"Yinken Sohenkel. Reiner patriotifoher Sinn, heilige 
für König und Vaterland, befiimmten den Braven, ein 
rnhiges 
"zu vertaufchen, 








und er ertrog feine leisten Leiden mit 


‚einsr Ruhe und Befornenheit, die allen ie 
’ 


— 


B-wunderung abnöthigte, Beileidsbezeizungeh, die nur 
unf-rn S-bm>rs —* —————— — ganz 
eben, Fıeyenwalde a den en tbr. 13 
* ———— Eichhorn, als — * — 
Carl Friedr. Eichharn, als Schwager, 

Crroline Schade, als Taute, 


nn . 


Has 6tem Sepytembar traf im der Schlacht bei Dermmih, 
‚ehnnett deu Dorie Orhmn, eine fei dahe Flinterkunel 
den Sırarde-B:euteramt im Jäger Deraich-mest des Wran- 
denburerfher Drrgamer. Menimerts, Hırcn Gari & mi 
Schulte, ııd machte in einen Augenbiick ſetnem fabrın 
‚Beben ein W-de, Trofiles beiweiren feinen Berimt eine alte 
adtmarrürd:ge Mitter urd eine ihm verlobte Meaiıt, in 
Yaras Kamen ich feinen Tod allen auswärtigen Breunden 


Mebbin- 


ben mit dem gefahrvoliften und mühfeligfien 






md Wermsnbten, unter Werbittung der Ben⸗nen 
gem piemit befannt made. @ar,in, d. 20. &ch 
r Die verw. Amtmanıı Berner, geb. 


Yınzon, 
Am a3hen Yugnt d. J. verlor, in dem heiltser Ma ‚für 
KAbrig and Baterla .d, bei dem Gefechte su Wiartenfelbe, der 
Hauptmanr« und Kompanie Chefin Ben Wataillaı dir aıdım 
Oommerfchen Land rg and vormaliger Batt- urdb 
For» Kyuduftene bei der Känigl. Vommerſchen Begler 
dar Earl Philipn Holitbtem, fein Beben, welches 
hiermit allen unfern Berwandten und den Freunden des Ber: 
ervigten befan»t madıım molen. . 
hier bei Königsberg id. Neumark, den 8, Sept 1813, 
B Der Amtmann Rub, als Bender. & 
Fu der Schlaht bei Dennewig, wurde umferm ri 
@chm Lebrecht Steffen, Lieutenant tm der Meumärkicten 
Landwehr, ein Bein gerihmeitent. Am ıcten d MR. Marl 
or in Poredam an feiner Wunde, den Tod für's B:terları. 
Sanft ruhe Die Aſche des guten Eobnes his zum Tage du 
Herın, Soldin "am ⸗ ſten September 1813. 
der — > Steffen und deſſu 
"sn. 


Kı3, 


Am m Auguft d. J. Marb ju Ohlau in Schlefien, n 
den Folgen einer, im dem Gefecht bei Ebmenberg, am 20üm 
def:lben Monats erhaltenen Bleſſur, mein einziger, innizi 

eliebter Brurer, der Königl Sekonde Eicurenanı im Fot 
ier-Batailon des Leid: Infanterie Megiments, Wiltein 
bon Schildt, aus dem Haufe Bardyau, im 27üen Jabre 
feines Alters, machbem er kurz sunor vom der, in ber Schlaut 
bei Groß « Ebrihen am aten Drai c. erbaltenen fiber peidbr‘* 
ben Bervundung, beraefiellt war, wo auch ich in feier Nebt 
bleſſirt wurde. Dies feinen entfernten Verwandten um 
Freunden jur Rachricht 

Reuftadt in Oberfchlefien, den 16. Sept. 1813. 

Eriedrih von Schildt, Kbnigl, Premter k'c- 
tenant im Leib Grenadier -Bataition, ' 


Am ı5ten d. M. enbigte sm Juͤte hoct unfer guter jünyier 
Sobn, Karl Ernit George Fam —A Be eier 
nem Kreuzes und freiwilliger Ydaer beim Regimente Prin 
Bilpelm Dragemer, fetm frühe Laufbahn im zwei und zwar 
sigden Jahre an einer Schußwunde am Kopfe, die er in hr 
Schlacht am sten diefes Dafelbii erhalten hatte. Beſeelt nom 

oben Beftrble, die Freiheit. feines Baterlantes zu werten. 


€ 
heine er gleich dem erſten Hure feines Könige, und fein 


enrychiofner Muth und Intereſſe für die Sache des Water: 
landes , z00 sbm den Drden und auch fernen früher Top ja. 
Schon früber verloren wir zwei beffnungswalle Shönme im 
Dienfe des Stans und unlän ſt eine Tochter bie ducch ihm 
Briftesbildung das Glaͤg ibres Gatten matte. Noch ſir beu 
unfer lepter Seh: und Schwiegerfohn im Kampfe für KRbıie 
md Bateland, denn wir haben felbigen abes geopfert, was 
unf ren Herzen tbeuer war,und an unfern Kindern die Freu: 
nichrlanye senoßen, Das Baos mas uns auf @rben pa het 
hi 006 was uns au en it 

ward, it fehr bart und traurig. 4 u 

Yranıtau, deu 23. September 1833, 
Der Direttor Struve und beffien Frau: 


— nn mn nn 





D-n Tod meines jüngsten Sohnes, Kırl Lodwig 
Alexander (fünf nad zwanzig Jahr we: ig«r wwöll Ta- 
e alı) der ihe im ernsten Kampfo fürs teutfiche Varer- 
and, beim Angıiff eines feindlichen Quarıses, am 20, 
vw M. bei Wistsrosh fünf Meilen von Berlim, wahrsch-ia- 
lich sehr schsell und schmerzlos , ins. bessere Vaterland 
abgerufen — melde ich, mit seiner zwar berrübten , aber 


durch den bszmherzigen Kreuziräges wundervoll ges.ach- 


- 


— — — — . — we — > — 
en Mu hiemit allen seinen und unsern werihen Göu- ¶ — tobt, mit ide Die Bram meine Bremmdes, det 
ern, unden und Bekannten nah und [erne; von ihrer beimen Ober: enerratbt ———— Der 34 
ller herzlichen Theiluabme, aus vielen uns sehon zuge- J zide Umdurs des Wagens war dhf ger vherer Erbe, auf 
‚#ramenes unschätzbaren Bsweisen, vollkommen über- fi eine fo beifvrdofe wrb fl unglaubliche Wetfe sewirft wor» 
eugt und innig erfreut. i den, daß vr dr agf der Stebe entferlt waren, die Frau Hüte 

Wir * ‚zugleich seinem so würdigen als gütigen teninfpeetor Dreisner aber bedeutend befddigt wurde. ch 
af, und seinen vırehrieu Wallenbrädern (nicht allein $ amd mein guter Loefſter weinen über den Tor unfı rer Ricden, 
lerer, vom sten Westpreußsischen Drago: er- Regiment) 
len’ empfundensten Dänk, für die Jasgeseichnete Liebe, 
ieren anserdohn sich in seiner kurzen militairischen Lauf® 
Ahu so hoch erfreut, und die ich nesh sufdem Sehlacht- 
»lde au seiner entseelten llülle urd an seinem im Tode 
ınd Grabs r"rbundenen tranen Freunde dem edlen v. Dar- 
tz, dureh die ebr«nrollste, uns anvergefsliche Leich«n- 
estartung so herrlich bewahr:: hat. Keine heidnische 
lage entweihe forran den mit dem Zeichen der Christen 
‚eschmückten Grabbügel, Den Jten September 1813. 

Karl Ludwig Alexander Graf za Dohna, 
 " amf Schlsdien in Ospreufsn. _ 


Mit grengenlofem Schmerz machen wir das Hinfcheiden 
mfers einzigen Sohnes und Bruders, Auguſt Reinicke 
er Berwandten und Freunden belannt. (Er foigte deu Ruf 
s Biterlandes als jeetwilliger Fdger im Detafchement des 
Dragoner- Regiments Sr. Kbnisl. Hoheit Prinz Wilhelm, 
on Dreußen. Eine Schukwunde, die er am Sten dieſes in 
er Schlacht bei Deuncwitz beim Eindauen im eim feindliches 
Warree erhirlt, endeteam 14ten diefes zu Juͤterbock fein ung 
0 theures Leben ım Alter con a4 Jahren a Monaten. Mit ihm 
# umier Erdengläc ınd Grab verſcharrt; mur die Hoffnung, 
ing dereinft wieder zu feben, giebt uns Kräfte unfer hartıs 
Schidial zu ertragen. Noch fagen wir den inkigfien Danf 
em wardigen Herrn Rittmeifter von Oſten, für die närerliche 
Fürforge, dem Hen Doctor Baron v. Hauteville für die Hülfe 
us Freumdfchaft, feinem Kamerad Hrn, Schmidt für den 
Behand; Fo wie alen Ädrigen den waͤrmſten Dank für die 
bm erjeigte — Drenzlom, den 20. Sept. 1813. 


— — — 



















die beide neben einander im eimem is rabe zuben,. Mein ein 
siges Olud, rıein Ales iR mir entriſſen und meinen grän- 
ienlofen Schmerz kann nur der begreifen, der enge unfe- 
res-binglıhen Qlüds war. Jedt Prhe ih wirder allein de 
und die Erunden meiner Emolung fünnen fünftig nur 
durdı Thrinen verfüßt werden, Die ich mutmem echten 
Weib, das mir eine ſchreckliche Begebenbeit 24 na. 
weine Meine Freunde und Bekannte nehmen Theil, wei⸗ 
den mich aber mir ſchriftlichen Beil eid ebeze lgungen verſcho⸗ 
A 25 12 Reumditice Kit» 
die Zufis do a und Deu 
hafts- # 


ter » Epndiens Hueffner. 


Befannemabungem 
Dir Rürlenmeiferrand dat die Abſicht aufeinem Brimd, 
4 des genen Beddings, weichts an die übrigen Brund, 
üde des Eraplifements, mnd im der Mäh: des Fodantike 
berges an die ren an der Hambu.gerifrafe aufbft, 
eine Dedwindmühle ju erbautu. In Gem des Ga⸗ 
ſebes vom as. Ottober 1811., wird diefe beabfitigte nene 
ias⸗ zur Hientliggen Kenztniß gebramt, und merden ale 
Dieienigen,, welche demfelsen Widerfprudsgrände emtaegen 
sw fehen- haben, en binmen 8 Boden ſich dem 
unterzeichneten Bandratb biefeibft, ——* 
Re. 17. zu meldım, mit der Verwarnung, dag B efe 
nach Dem vorher angeführten Berch prärluße it. 
Berlin, den z4fen Eeptember 1813. 
Khnigl. Prenp, Landrath u erg Kreis. 
Pe v. Bannın 
Hi der Gettfrkd Faufmann, e ale 
ee ,gehärtin, am aBjlen Se dv. bei Pte * 
ber Warte angefleidet, von feinem Kahn w angen, 
amd hat fidh aedußert, ich werde mir Die Grillen poraretben, 
feit weichem Tage er vermißt wird. Geininzug bat in einem 
blautucyenen Rode, dergleichen Beintleuderw einer weiber 
Wehe, meißtuchenem Ermelfamifoll, ledernen Stiefeln, 
und einen: ſchwarzen runden —* beſtanden. Da —— 
elegen ben und 


Briederit: Säwigrigen geb. Reinide. 
uguſt Shwägrichen ale Schwager. 


Um dem Geptember d J. Aarb zu Bamdet, am einem 
“aleinficher, im 5gfien Tebtucjahre, der 8: 
ıpiihe Dber- Bandıs- Berichte Ditelter Karl Briedrich 
iülleborm. rieldges deffen titf gebemgte Bittwe und Kin- 
Greunden des Berfiorsenen bierdarch befannt 
urch gam ergebenft, wenn ihren von dem Beben und Yufente 
be oder Tode das obgedachten Schitere Gottfried Fan = 

unt werden 


— micnmrbeilen. 
Gruͤuberg in Miederfchleficn, den ro. ember 181 
Prinz von E arolath. Saabarfhıs R —* * a nr, 


str ıdbrin ch, 


Dır im ——— näher bezeichnee bie» 
e Rrrchat, w bet feiner Arreti 
s auf den Hamen wılbelm Rimsı — Diss 


richt zu erhalten 
Lana entſchi erfuchen wir alle boben und niedern Poli Buan bie 
4 endlich slädlih, Earsiime Roremy warb Die treue Ger ba 


rich 
meine Bram fei bei ein werfen 
ctwas hırt vefhädıgt En . * 
egen Abend durch einen reitenden Voten, _ 


berbracht g | einmal einem Brediger im Preufifchen 15 Zilr. Silber 
‚ich zaeückeilem, ich: lam au mn finde mein gellahtes 


ebd, a Bowisd’or md eimem wis Eller belsat fi 
ini eim andıresmak, hei Geile, 6o Tal, HA 


x 


ber und verſchiedene Beamendkleidir, und dann auch vor 
mebreren Fabren einmal einem Kaufmantt, etma 20 Met: 
len jerſens der Elbe, af a500 Thir. haar Geld und einen 
Singerting sehoblen, ber ihm nachder verratben und feine 
‚Mairbaftung weranlaßt bat, welcher er 3 durch bie 
Eact bald zu entziehen gewuht. WBefonders fol er vor 
etioa zwei Fahren in der Guͤftrowſchen Gegend mehrere 
Koffer von den Magen. gefchnitten. haben, 
‚wir erfuchen und rev. zequiriren elle in. und autlau⸗ 
diſche Erimimal- und Poligei- Bebbrden, denen tiefer Kerl 
befasınt ſeyn mibgte, uns, mit Beifchliefung der «ta vor- 
bandenen Meten, mbglicht umßandiiche Kacrihten über 
ihn deihigft mitzwiheilen. R 
» Büpsw, ben 13. September 1813, . 
Herjozl. Medlent. sum Eriminal- Eolegium 
: Herorbnete Mäthe, 


GSignalement, RES 
‚ siemlich breitichultiig und von Harfem 
Knochenbau, einige3o Jahr alt, hat ein großes, aber blafir# 
und emzefaßenes Gificht, einen unfreundlihen Blid, 
'matte braune Hugen, Haare vom derfelberi Farde, welqe 
‚ nach der Mode die Stirn am der einen Seite 1edecken, ei: 
nen et a6 bellern unter dem Kinn zufanmenlaufendın Bak⸗ 
'tenbart,.dem er früher aber anders getragen haben fol, ein 
rundes geipalteres Kirn, eine jiemlich bobe Etirn, eine 
etwas emngedrädte Rafe, und feine Dyerirmye fcheint an 
«, der rechten Seite etwas dider und der rechte Naferfiügel 
atroas grißer als der lir!e, Um fein rechtes Auge, ‚nad 
dent Dre zu, unter dem Thränenfad, zieht fich eine Narbe, 
wie von einer tiefen Shranmwande. Am linten U irerarme 
bat er einen, eimge Handbreit großen blauen Fleck, wel: 
hır von einem Saljdufe und der dagegen angewendein 
Kur herrübren fol. Er fpricht den oberachſiſchen Dialekt 
und der Tom feiner Stimme ift mehe Abhnend und ber 
eines xrdakeladen, als rein und ſicher. Er barız auf ſei⸗ 
nen Streifereien eine Beifhläferin, welche als eire ſamd d-+ 
far Perſon mit gelbem Haare und im langen Kleide be 


Nrehät if 


rieben wird, umd einen fleinen, vermutdlich gelben Hund 

i fi, aud fol ſich in Schwerin, Süirem, Cracau benj- 

lin und im Wirthebauſe zum arünen Hitſche wor Reubran⸗ 

——— auch zu Alt-Steelitz langere Zeit anfzchalıen 
aben. 


— — — — 





— — — 


Der unten naber beſchriebene Inkulpat Gottlieb Fritdrich 
Heylhlandt, welcher wegen mehrerer werübter und zum 
, Torsl-mis nachtlichem Einbruch vırbandener Diebäble nach 

Strausderg gar Hobüdn-g einer andırcbalbsäbrigen Zucht; 
‚bansrräfe teaneportire werden fote, aft anf dem Wege von 

Buckon nah Leienbera jeirer Wache eutfprungen. Da uns 

num an dee Wiedechabhaftwerdung dieſes i ımaen verſchmitz 

ten Dieoeg viel gelegen tt, fo irfuchen wır ale Königlie 
‚onflitair- und ioil ⸗ Bebbrden diedurch gan ergebend, dem: 
fe'sen, water ſich betref.n ldet, fofort ju arretiren und an 
‘nre unter ſicherer Bedidarg un) geger fo n:tige Erfat: 
tur aller Tresheld verwrfachten Kofen ablıefern ju laffen, 

Premzlau, den 165. Septemben 1813, 

Gedaflich von Schlivpersahfhe Gerichte von Schhnermatt, 

. ’ Stanalement. 

Der Grieulpat Gottlieb Friedrich Heylandt it ıg Fabe 
alt, sh A bi6 5 393 groß, vom gembanlicher gefumber 
Leibes Nouſtitution, und bat erme blone Geſichtafarhe, 
ar. abiar)e Yuger, freundlichen Blid, danfeldraune Haare 
und ein): babe Stirn. 


Berlel,det. war er mit einer guten bellblan tuchenen Jacke, 


eher di’ raleichen Welle, eittem Paar gram tucheNen langen 

Hoſen, weise ibm auf dem rechten Knie während bes Mar: 

ſes 0 ufgeplagt find, einem Paar neu sefolten Sticfeln, 
f : 


— — se 


2 ern 
neuen mollenen Stüninfen, eirem fdmarjfäitehen His 
tuch mid einem alıem fhmarzen runden Hut ir if. ion 
vorziglich daran, tenntlim. bag ibm Die Haate arg dem 
Kopf Dane Zum und. zwar Stufermeiie abgeichsren Kind 
je 3 —8 aber der Stirn nur ein Heiner Büfchel ßteha 


| Gerihsligs Doriaduugen. 


Es fol. die Plantage Schhmbstz bei. Rieder: Schle— 
baufen, welche laut Erbvadhti Contract vom ıöten April 
1812 dem verforbenen Polizci Commifiiriug Dscrmarın ton 
der Königl; bochibbt. Regierung (damaligen Garner) in 
Ertpacht gegeben worden, und welche mad deſſen Tore dedın 
Wirtine, die jehige Wefigerim, acquirirt bat. auf dem Brun) 
ber daruͤber in der Regifiratar vorhandenen urd vom ber Br 
fiberin eingwgienender Nachrichten. in das Hnvorbefemtuh 
eingerragen worden. Wir machen Dies hiedurch bekennt, um 
bat eim jeder, welder bei der Eintragumg ein Frterefit ja 
babam vermeint and feiner Forderuug dic mit der Fngrofiatien 
verbundenen Vorzugtrechte zu verichaffen gedentt, binmen s 
Bohren und ſpaͤteſtens am ııten Mo sember d, 8, fich bei md 
auf dem Amte Mäplerhsf zu melden. 
 Diejemigen, welche.in gedachter Zeit es nicht then, Ahr 
ihr vermeintes Mertt gegen bem dritter im Kupaibefertnut 
eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben, und möſſer m 
jedem Fall mıt ihren Fordegungen den eirgetrarenen Dorfen 
nachſteden. Hinſichte der Serdituten wird anf Die Barfrift 
des allgemeinen Bandbreite P. ı. T. a3. $. 16. und $. 17, un) 
18, des Anhangee zum alzemeinen Landeecht verrieien, 

Berlin, den 8. September 1813. 

Koönigl. Preuß. Karmart. Juſtiz Amt Mirder- Schbmbauie. 


— tm 





Bldubizer mit der Verwarnung vorgeladen; 
dag fie ber ihrem Ausbleisen, ihrer etwanigen Borreiti 
für verlufig erfldrt, und mit ihren Fordermmgen ız 
dasiertige verwiefen werben folen, was nad MWerfric 
aung dee fihgemeldeten @ldabiger Adria bleiben mbdte 

Amt Quartſchen, dem 1öteg Seutember 1813, 
Das Königl, Juftin⸗Amt. j 
— tU — — — — — — — — — — — 
Huf Befebl Sr. Kaiſerlichen Maiehdt. des Schbabern 
ſchere aller Mepfen u. |. w., werben von Einem Radieeiü 
ches Umiyerfitd:s Gerichte ga Dorvat, Kraft dieſes Bier 
listen Proctan:s desmittilt’edictalicer Ele und Gebe, > 

te als Bldubiger oder Erben, oder auch fork aus i“r 

einem Fundament eine rechtliche Unfsrahe an den Mo 

laß des am ızten Jusi d. J. alldier veriorbenen aus €: 

leben. gebürtige Studenten dır Mebicin, Gottfried 9 

uf Mils, zu formiren Wehene fenm ſollten, aufaeford: 
& mit ſolchen ihrem Forderungen, und gwor elle außerb 
biefes Goudernemente befi dlinen- Fntereflenten ldrgte 
binnen der in 9 788. der Klerhöcflco-firmirten Statet 
sorgefchrrebenen Ftift von einem Jehre, imiıbalb drei 

Gouder⸗ emente aber binxcen 3 Monaten vom heutigen D: 

ad, bei Serofe der Bräckifion und des ewizen Sttäfdhe 

gens, bei dieſem Kaiferliben Oniverfiräts- Berichte ju m 

den, die erforderlichen Keritfe ihrer Anfvracbe beitubt 

gen und den fernern Asgſchlag Mechtens abjumarsen, 
Huch werden biemit alle ettwanıge Schuldnet und m 

ber der zum Rachlaß des Verkosbenen gebdrigen @rr 

anfzeforbert, in dem praͤßgirten Termine deshalb die eri 












ertbhe lgertiheiihe Wurde gu than, Ws wornah fin ein, 
kerer gu achten u=b vor Schaden m.büten hass» 
Begehen Dorpat, den ıfen Yıli 813, 
Fair Namen des Kailerlichen Haimerfitäts- Berichts, 
N. E. Styt, 
db, 3. Protector. 


Bon Gottes Biaven, Catl, — juMedlındueg, Fuͤrft 
zw Wenden, Schwerin ard Regeharg, auch Braf -gu 
Schwerin, der Lande Rofted end Seargard Hetr 16. 

Der vor farzem iu Mollenbagen mir Erde abzegangene 
Speramtmans Ehrikian Friedr ich Zimom, bit i ſeinem am 
ıh huj, bei Unfrer an a pubiicisgen Tefamerte bes 
Himmt, daß die Kbldmmlinge der voden und der Halb.We- 
hwiftee feines Baters und feiner Matter eine nabmkafte 
Summe aus feinem Rachlaſſe in einer ven ihm felber bes 
Hmmten Wrt erben und erhalten follen. 

Da mun das Perfonale diefer befagten Ubkhmmiinge und 
yeren Nufentbaltsort umbelanne if; fo werben auf den bente 
ingegangenen Antrag, der Egecutoren, des Teſtaͤmente des 
sobenatnten Werkiorbenen. alle und jede Mblömmlinge der 
solen und halben Geſchwiſter des Waters und der Muster 
yes wailand Oberammtmanns Ehriüsan Friedrich Zinow, 
sormals zn-Rolinbagen biemit geladen, 

am funfjehnten Ditober d.F, 

Morgens um 9 Ubr, auf Unfrer Jufiiy- Ganzlei, entweder 
in Periön, oder dur ſottſom legitimirte Besollmähtigte 
na erfcheinen, und ji. ale Verwandte im dem vorbeflimm- 
ten (Brade zu kegitimiren, oder zu gemärtinen, daß Das für 
die Nicgterfcheinenden beftmmte Erbtheil unter gerichtliche 
Guratel gefeßet werden wird. 

- Zugleich werden aber auch alle und jche, welche an mebr- 
befagten verlorenen Oberamtmann Zinow und diſſan Ver⸗ 
laffenfhaft, aus irgend einem Scaalduexu Urfpeüche und 

orderingen zu baben vermeinen biemit geladen, an dem- 
elven 15. Oktober d. J., diefe ihre «twanigen ——— 
entrreder verfdnlich, oder durch einen mit aebbriger Bol: 
macht verfeberen Mandatarium, u ter dem Mrchtheil anzu⸗ 
melden, und durch Production der darüber im Händen ba 
benden Driginai- Schuld« Dotamente, oder auffonft recht. 

Iioe Met au tafificıeen, daß widrigerfaDs fie damit auf 
immer prächndirg, und vom dem vorhandenen Nachlaſſe ab- 
gerniefem fein folen. Gegeben Neufireiigiden 30. Iria 813, 

L 8. Ad Mandatum Serenismi proprium. 

Mecklenb. zur Juftiz Ganplei vergrbnere Sehumer: 

Kath, — u. atzler» Aſſeſſor. 


( 
Herzogl. 


om, 
Verkauf von Grundſtücken außerhaib Berl 





im. 
Auf den Untrag mebrerer Blöubiger des Mühlmeißere 

Eviraim Möller, fol die demfehben gebbrende bei Liebe 

nau, Schwicbusihen Kreiſes in Riederſchleſien ya or 


ebemalige Kupferbammer-, ieh! Mabi: md Schmeide 
Müble, mit Wohn: und Wirthichafte- Gebäuden, welche 
—— or einigen Fahren neu erbauet ſind, mit 
enen.dazın gedbrenden, auch nabe dabei belegenen Lagban⸗ 
gen, Gärten und Wicfen, .. einem Meinen Weinberge, 
ın allen auf 8360 Tple- gerichtlich abgeſchat, ſchuldenhal⸗ 
ber, Aifenttich verfauft werden, und ii Der 12 Fult, 
s3, Dftober co, urd der 12. Fanıtar ı8ı4 zu Bierunge 
Terminen betimmt worden. Dielenigen, welche diefe Müble 
and Ibebdr ju faufen Fibig und arfonnen find, baben fib 
in befagten Terminen, von welchen der lehte peremtetih 
iR. aßpier anf ber Berichtehmbe. VBormittars 10 Ubr ehr 
mffmdon, ihr Gedot jaſthun, md gie gewaͤrtigen, daß foldhe 
ven Meilbirrenden unter Zrkimmang der Ereditoren zuge 
lagen werden wird; wober deyen Raufhrfigen zugle· ch 
tanut gemacht wird, daß dis Creditotes die Hälfte‘ der 


⸗ J7 .. 

Kauf» oder Piritationd- Summe, gegen Die gew--meichen 
jamhöhlicen Ziaſen sab Hypotheoa fliehen zu loſſen Ticeit 
find, und kann die Tage 
Stadtrichter eingefehen werden. 

Liebenau, ben 17ten März 1813. , 

Konigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 
Ballmar. 


Jlich bei dem untirjgrrstenen 


&6 felem die Grundfiüde des biefigen Würgerd und _ 


Zrichlermeiters Jobann Bottfried Kbpne als; 

"ıy eim im der WRitrelffenge belegenet Ar. 49. Vol. 1. fol. 
243, des Enpatberen. Birch vergeichnetes Wohn» und 
Erbenbaus, fammt Pertinergien mit der gericptlichen 

-Fage von ı58-Thfr. ia Br; 
2) ein auf dem biclerg Babe belerenes Vol, 1. fol. 245. 
bes Hrvoibechn Brd 
mit"d+r gerichtlichen Tage von 5o Tblr., 
auf den Antrag des gameldeten Eigentbümes und ber 
Sälähter Kübibornichen Eheleute, fehuldenbalber in Ter- 
minis Licitationis den anffent Ditober , den ıgtem Movdem- 
ber, und a7tem December c., in bisfiger Werichtöfteue 
am dem Meifibietenden Bifentlich verkauft merden, daber 
Kauflukige, welche Wefip« und Zahlungsfähig find, bier- 
durch eingeladen, fich in dieſen Terminen zw gedellen, amd 
bat im dem lehten Termine der Meifibietende, Bench» 
migumg der Ynterreffenten, und wenn nicht. e UM 
Hönde eim anderes nothmenbig machen, dem gerichtlichen 
Zuſchlag diefer Grundfiöde 1; gewärtigen, 
eeß in der Neumark, den 14. September 1817, 
Kbrigl, Preuß. Stadtgeriht 


Waaren und Sachen zu verkaufen in Berlin. 

Bourdeanzger Kork, ger. Labs, Rum das Dt. m 
a8 ®r.,: feiner Three das Loth 2 Br. ım) Reumaugen, 
find zu baben bei ur ich, an der Weirendammer Wrüde, 


— — — — — — — — — — 
Ac Sorten febr dauerhafte, geſſochtene and gewebte 
Fußtareten, find wieder gm dem billigften Preifen zu ha⸗ 
ben bei Dinglinger, Müblendamm 26, 
"Seifhe, und vorzüglich feine Butter & 7 Br, our 
ie u babın im * vanienburger Strafe Nr. ö, * 
Titronen und Mpfelftenem erbiiltem wir beute, die 
win ſowohl ner ganzen Kilten, wie auch amsgezählt, billigk 


ve . 
_ Steinhaufen und Sohn, Gtrahlaner Gtraße Re. 47. 


"Eine Staats. Iniform fac die Polizei, eime goldeme Fagd- 
Uber, vie Paar neue, plattirte goldıne Epaulıtg, eine mit 
@old befehte blau tuchene Chaberaque, ein Tuch mantel vnd 
verſchiedene unterkleider, eine gute Firte, ein bupferner 
Wafchſeſtel, mad eine große mewe Markttkifte, ſall aus freier 
Hand verkauft werben Reivziger Strange Mr, 116, cine Treppe 
doch, im den Fruͤhtunden tom g bis 21 Uhr. 

In der Coarlottenſtrehe Nr, ao. flehn ale Sorten me- 
derner Mibbelm kilig zum Verkauf. 

Schüthenftraße Nr 6 Mind fchlemniser Veränderung we- 
gen »Eopbas, gute Moͤbeln u. Batren bilig zum Berfauf, 

Das Inteligerz-Comt. weitet eimen mod wenig gebraudır 
ten Schretb- Serrerdr für 14 Tbir., einen Kleider Sekre⸗ 
tär für ıa The, » Divan Mettirich, einen Klaup Tiſch 
13 Derforem md ein Ecjpinde, fehr sıBtg zum Verlauf na 

Eine Dirantitdt meer, deutſcher, beidctiter und mit Gi. 
fen beſcht⸗gen⸗ SatteiBauvme, zu Keecht, Fudr umd 
Meiter- Sattelm bromdber, ſird in feinem vond erofın Par- 

tem om billige Preife zu haben im der Kurfrafe Wr. 15. 

intin im Hofe. . 


verjeichnetes Stuͤct Gradeland, 


won biefem By 


* anfe, dauerh afte, einfohumige Race, (öten wegen 
wur. * Raum vilig vertauft werden. Das Näbere 
a 


Stallgrabe Ne ın. auf dem Holzbofe, r 
Weounungen ze, Die angeboren werden. 


moblirte Legte Find ſeglelch bildg zu vermieten in 
Dar legten Strafe .38, eime | Teeope bog. 


Bom «rien Detober bieiee Iadud an, an, id em Theil des 
unteren Stoawerke bes Hauies in der Behrenſtraße 
Br. 34., auch Die —— obere Etage dieſes Hıufes, wmebt 
Gtallanz und magst: ıd, gu Diterm des künftigen Jabres 
f germieten, Die m * — — find u erfabren 

reite Straße Re. 7 Re. 7. im erſten erodnerl 2 


Tanbenfraße ı e Ne 4. id die die zweite Etane, ‚von 
& in nebfi Zabehdr, im beſten Stande, zu Oßern im 


gg ver IT Beänfkraße: Ne. 1, iR gu Offern 1814 
ar Unter- Etage gu vermicten, ſolche beßcht aus 6 Stu⸗ 
ben, » Rüde a Rüden, ĩ Eoden, 2 Kımicen and 3 Kelten. J 
Eh * .. Semmandantendrafe us. ie de 

are Etage gum ıflen r m vermieten, ere 
ruit jene Reim ann, Sdloſvlat Mr 11. 
Ein Baden anf dem Höäblendamm Ne 6. ik (9 
Teich zw vermieten, Mäbıre Nachricht auf dem gehen: 
damım r. 9 
u 7 aroße | Boden find | N, vermieten Rofengaffe 9 we. safe Rr.a6. 
a der Kinigsürage ; Mr. 43. find 3 Stuben nnd; Bu 
sr, Lu in der Spandauer Sträfe 6 Stuben mebk 
ne Waren » Remife und fieine Logis mebt 


. una großen Kıßırn. Das Naͤdere in der Königk:- 
rate 


eim — 


v 
a ff) uns ein . Beate über 1289 THr- 
el. Pr. Eomr,, gejogen von deu Hertan ebrüdern 
44 bard son Harthau — dem afıten Juli 1813 auf 
dir Deren B. ©. Werthold und Eomp. albier, Order fein 
ei Mote.2 mach heute jablvar, uud an — se 1 gedachten 
ten Bebrüdern Bernbarb von *8 aneo gli⸗ 
abhanden gefommen; da aun der — Bezogen eu 
U von uns —— unterrichtet worden 
nd, ver ouber am feinen andern ale an ums Bablung lei: 
werben, ſo erfuchen wir dem etwai.igen Binder des be 
pe ** * — folchen gegen eine anugemeſſene Be— 
un einzuhändt 
— hen September 1818. 
man Motner und € und Comn., Moltenmarkt markt Mr. 4 


m ı6ten d M. if Im Bivona Bisonac der e der Rinigl. Brenf. Truv⸗ 
en beibem Städthen Seyda, eine eh neur, acht filberne, 
—* Dffisier- Shärpe, welche mit ſilbernen Renten 
ingefaßt war, abbänden gekommen, umb werden Diejeni. 

mehchen folbe zum Berfanf angeboten werden, oder 
= ** en bierbucch erfucht, dem ®bnigl. Bri- 
rinee· Korps Danan gefälig® Anzeige 


BG efttoblem. 


Deffentlihe Auf *22*5 
In der Racht vom ı7tem auf den aſten d 
@reb - Lüben, bet Bilsnad in der Priegnid / 
non der Weide gefiobler, ale: 
3) eine fchmarze Biährige Stute mit 
õ weißen gen: Die zwei Din 


drei Pte 


er Bl 
bis & * Tas 


erkt Gelent, aud ber Lnfe Worberfag 114 Atır da 


Kıe; 
2) eine breume * AT alte Stute mit einem Sletu 
ker dem Maul und linfem, einn 


menden ats ——c—c— ———— 
—— Inhader Yin, 
aſſen und ars wu zen 

zu geben, Beutember 1813, 
Die = Saldernfhen Amts gerichtt. 


Vermiſchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Da der ſonſt als Maler in Yreußifchen Dienfen gıfıt 
dene, wurd Hacbıerige Ruth leg: Cini $ 0. 
Eonis Braf rom Chaſot, x ich ſam Bo’ mund feiner Ki 
der ernannt bat; fo erfcche ich elle, die von ſeinim zu 
mögen etvas in Händen, ober welche vom itm mat 1% 
dern babın. mir binnen 4 Wochen das in Beſth babındı = 
Ebafotiche Bermbgen gefalligt ee be mud rıfe di 
Bert —— — en und nadyumeilt, 


Berlin den ı5te 13, 
* —* Dier Martial: Bad. _ 


"Den Raußenten und Gabrilanten, fo wie rm 
geedrten Duplo, empfehle * mich mit meine Blase 
pe rer für men — andere mwolene, er 

Beuge un zue erden J 
Aeten von alten Kleidern. Eden ertdeht, an) pn U 





apptetiet. der Schoafarber a. Hofimantı 
J Biſcheryrade Mr. 
An Tausl 
Gem slteh AR, * 7 pen 


afın D Kr E) nt an rt 
Mittwochs ——* —* —— —— 
fa wie u nn em en rivat Häpfern und Schelt 
Denver, Zaniehrer, KRönigefraße Ar. Mr. ir 


Der Ti und — 
——— m ER slirer Ztmmerman an, Ba 
—— * 
a * A * er 
teptano ——— it —— 
- 3000 Chlr. werden — 
W 
Giant — 


Ein Sabrit> Gchdabe — 
8* : Pla, 4 rer en — 


a 
mieten, Das — 3— —S — 


"Sreitsg den ıfem Detober wird auf Ber Die dueie 
Kieindäbter. Sum — ftide aa —— ——— 
ttwe Bine Ratfer LE, m 


Die hiesigen Mitglieder des Mudchenvereins — 
Güte haben, ihre für die ste Sammlung bestimmtu ' 
beiten, vom %4ten bis toten October Vormittags vor! 
bis r Uhr in dem Lokal der vorigen Ausstellung, © 
den Linden Nr. 35. zwei Treppen hoch, gefallign ab) 


fern zu lasıem, 


Dat “Ehe 


Berie 


— — 


a Te 


ber 


son ber hieſigen Univerſitaͤt im nächften MWinterhalbenjahre vom 18, 
e an zu haltenden Vorleſungen. 


Dtober 1813 





Gottesgelahrtheit. 


Theo logiſche Eneyclopaädle trägt Herr Prof. 
Schleiermächer vor in drei Stunden, Montags, 
Dienftags, Mittwochs von 4 bis 5 Uhr. 

Bibliihe Geographie nach feinem Handbuche 
Herr Dr. Bellermann, Mittwochs und Sonnabends 
von ı0 bis 11 Uhr, 

Den Prediger Salomo's erklärt äffenelih Herr 

rof. AM Werte, Montags und Donnerftags von 3 

is 4 Uhr. 


Das Evangelium und die Apoftelgefhichte 
des Lukas ger Prof. Schleiermadher din vlet 
mwöchentlihen Stunden von 9 bis za Uhr. 


Die Evangelien des Matthäus, Marcus 

and Lucas, Herr Prof. de Werte in fünf wir 
hentlihen Stunden von 9 bis 10 Uhr: 
Die biblifbe Dogmatik Alten und Neuen 
Zeftaments trägt mach. feinem Lehrbuche (Berlin 
1813) derfelbe vor in vier wöchentlichen Stunden 
von. ı0 bis ıı Uhr, 

Der Kirchengeſchichte erfien Theil erzähle 

err - Prof. Marheinecke in fehs wöchentlichen 

tunden von ıı bis ı2 Uhr. 

Der Kirhengefhichte zweiten und lebten 
Theil Herr Prof. Neander in denfelben Stunden. 

Die Dogmengefhichte lehrt Herr Profeffor 
Marbeinese fünfmal von ı2 bis ı Uhr, 

Symbolik oder eine genetifheund vergleis; 


ch en de Darftellung ber verſchlebenen Krifts J- 


tichen Lehrbegriffe, Herr Prof. Neander vier 
tal von ı0 bis 11 Uhr. " 

Die praftifhe Theologie lehrt Herr Prof. 
aan in wier wöchentliden Stunden von 

bis r. N: 
re Im ——— Seminar werden die Herrn Pros 
efioren Schleiermader und de Werte die philos 
ogifche Elafie, und die Herrn Profeforen Marhei⸗ 
nece und Meander die Eirhens amd dogmenbiftos 
riſche dirigiren. 


Rechtswiſſenſchaft. 


Näturs Recht wird Here Prof. mal 
20. Uhr nach feinem. Handbuche ——— era 
Die Inftitutionen des Römifhen Rechte 
erkläre Herr Prof. Diener nah Konopack um 
22 Uhr, Herr Prof. Goͤſchen um 9 Uhr nad dem 
Text, Here Dr. Reinide um ı0. md um 2 Uhr. 
Pandeften Kiefer Herr Prof. von Savigny 
um »ı und ı2 Uhr, Herr Dr. Mehring von ao 
Gun. pi — Re a 
»Deutfhes Privat⸗-Recht, nah Teinem Hand 
buche, Herr Prof. Schmalz A Bu: a 
"Allgemeines Etropäifhes Staats⸗Recht 
— Up & Prof. & - 
anon es Recht, Herr Prof. meddi 
in eine zu veradredenden —— — - 
KriminalsRechr trägt nach Feuerbach Herr Prof. 
Diener um zo Uhr vor, 


Heilkunde. 


Die Anatomie (mit Ausſchluß der Dfteologie 
und Spndesmofogie) lehrt Herr Prof. Rudolppi 
ſechsmal die Bode, Nachmittags von e bis 3 "Uhr, 

Ofteologie, Montags, Dienftags, Donnerftags und 
Sreitags von ı2 bis ı Uhr, wer Prof. Ruape, 

Syndesmolngie, derfelbe öffentlich Donner: 
Rags und Freitags von 10 bis 11 Uhr. 

plandnologie, derjelbe, Montags, Diem 
Rays, Donnerſtags und Freitags von 4 bie gi £; 

ie Anatomie des Gehirns, Herr Dr. Ro: 
fenthal. öffentlich. — 

Die Anatomie der Sinneswerkzeuge, Herr 


Prof... Rudolphi, Donnerſtags und Freitags von 


11 bis ı2 Uhr oͤffentlich. 

Zn der praftifhen Zergliederun, sfunft 
werden tägl von 9 bis ı2 Ude bie Herm Proff. . 
an phi und Knape gemeinſchaftlich Anleitung 
erthellen. 


Fire 


tbiere lehrt 
Woche oͤffentli 


Hausthiere ert 


Die Anatomie und Phoſtelogle der Haus: 
2. Dr, Redleben, 4 Stunden bie 
Sin ber — Zergliederungskunſt der 
eilt derſelbe täglich von 9 bis 

ı2 Uhr Unterricht. . 


Die allgemelne Pastateat tehre Herr Prof. 
r. 


Horkel von ı bis © 


Die Phyſtologie der Pflangen, derfelbe von 


s bis 3 Uhr. 


Mediciniſche Anthropologie, Hers Dr. Ro: 
fentbal, 4 Stunden wöchentlich. 
Herr Prof. 


Allgemeine Krankheitslehre, 
Rudolphi, Montags, Dieuftags, Dennerftags und 


Freitags von 3 bis 4 Uhr, 


Die Semſtotik, Herr Prof. Reich, Montags, 


‚Mittwochs und Freitags von ı bis 2 Uhr. 


Die Arzneymittellehre, Her Prof. Hufe: 
fand, 4 mal die Woche, von ı bis 2 Uhr. 

Specielle Therapie, Herr Dr. Richter, tägr 
lich von 10 bis ıı Uhr. 

Die Therapie der Augenfranfheiten, Herr 
Prof. Neil, von 8 bis 9 Uhr. 

Weber die veneriſchen Krankheiten liefert Herr 
Dr. Richter, Montags und Donuerftags von 2 bis 
5 Uhr oͤffeuntlich. 

Ueber die Kinderfranfheiten, derſelbe, in 
eben den Stunden, Dienftags, Mittwochs und Freu 


tage. : 

Ueber die Weiber: und Kinderfraufbeiten, 
Herr Dr, Friedländer, Dienflags und Donnerfiags 
von 2 bis 3 Uhr, 

Ste medicinifhe Chirurgie lehrt Herr Dr. 
Dernftein von 4 bis 5 Uhr. i 

Alle Theile der fpeciellen Chirurgie, Herr 
Prof. Gräfe, Montags, Dienftags, Donnerſtags 
und Freitags, Nachmittags von 6 bis 7 Uhr. 

Die gefammte Afiurgif, oder einen Curſus aller 
&irurgiichen Operattonen, derjelbe, Montass, 
ek tags, Donnerjtiags und Freitags von 5 bis 6 

r 


Die damit verbundenen Demonftratienen ımb 
Uebungen am Cadaver finden Mittwochs und 
Sonnabends fkatt. 

Den hirurgifhen Verband lehrt Herr Dr. 
Dernftelu von 3 his 4 Uhr im der Art, daß er die 
vorzuͤglichſten Rrankheiten, bei welchen Binden, Dans 
dagen und Maſchinen anzuwenden find, zugleich mit 
erörtert... — 

Ueber Werrenfungen und Kuochenbräce lie 
fet Here Prof. Gräfe Montags und Dienjiags von 
9 bis 10 Uhr, oͤffentlich 


Die Entbindungs kunſt lehrt derfelbe Donner; 


ſtags und Freitags Morgens von 7 bis 6 Uhr. 
Die Geburtshühlfe theoretiſch und praftiih Herr 


Dr Friedländer Montags, Dieuſtags und Sons 
abends von 2 bis. 3 Uhr. ”- * 


lofopbte felbft, als 


Pe r Mi . 

Gerichtliche Antbropofegte Herr Prof. Knape 
2733 Dienſtags imd Mittivohs Abends von 7 
is 8 Ubr, - 


Gerihtlihe Medlein Herr Prof. Reit Mor 
gens von 7 bis 8 Uhr. 


Die theoretiſche und praftifhe Tbierbeik 


kunde, ſowohl für Thierärzte als zuränftige Phyſiker 
und Deconomen, Herr Dr Reckleben. 

Die Gefhichte-der Medicin Herr Prof. Reich 
Montags, Dienſtags, Donnerfiags und Feitags von 
4 bis 5 Uhr. 

Die Aphorlsmendes Hippofrates erflärtber 
felbe Zonnabends von 4 bis 5 Uhr. 

Klinifhe Hebungen wird Herr Prof, Neil von 
ır bis »2 Uhr anſtellen. 

Die klinifhen medicinifch » hiruratiichen 
Uebungen in dem poliktinifchen Inſtitut leitet Herr 
an ri in Verbindung mit Herrn Dr. 

ernſtein. 

Die chirurgiſche Klinik, und die Klinik ber 
Augenfranfheiten im Univerfitäts,; Hospital Herr 
Prof. Gräfe, smal die Woche von 2 bis 3 Uhr. 

Geburtshülfltiche Klinik Here Dr. Sriedläm 
ber Montags, Mittwochs, Donnerſtags und Son 
abends von 3 bis 5 Uhr. 


Philoſophiſche Wiffenfrhaften. 

Bom Studium der Philofophie überhaupt 
wird Herr Prof. Fichte, Öffentlich, während der Fe 
rien und vor Anfang feiner Privatvorlefungeh yandeln. 
Bon Unterichiede van der Logik und der Phi 
rundriß der Logik und Ein: 

leitung in die Philoſophle, derſelbe. 
Von den Thatſacheudes Bewußtſeyns, der— 


ſelbe. 
Die Wiſſenſchaftslehre wird derſelbe vor— 


tragen. 


te erſten Gründe ber Elementarpbilo: 

ſophie, Herr ne Fiſcher 2 Stunden wöchentlich. 

Logik und Dialefrif Herr Prof. Solger in5 
Stunden wöchentlich von 8 bis 9 Uhr. . 

Aeſthetik, derfelbe in 4 Stunden wähentlid 
von 9 bis 10 Uhr. 

Die Grundfä ve der Erziehungsfunft, Der 
Dr. Schletermacher, Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften, 3 Stunden wöchentlich von 5 bis 6 Uhr. 

Yädagogifhe Vorlefungen allgemeinern 
Snhakts-balt Herr Dr. Hımlv. R 

Die Aufangsgrände der philoſophiſchen 
NRarnriebre, Herr Prof. Weis Montags, Mittwochs 
und Freitags von 10 bis 11 Uhr, 


Mathematiſche Wiffenfchaften. 


Arithmetik, bis zur Lehre von den Logarithinen 
inch. ftejet Herr Gruͤſon, Mitglied der Akademie 
der Wilfenfchaften.. 


| 


| 


Ebene Geometrie Bierfelbe. 

®tereometrie, derfelbe. \ 

Ebene Trigonometrie, derſelbe. 

Analytifhe Trigonomerrie, derfelbe. 

Buhftabenrehnung und Algebra, derſelbe. 

Analpfis endliher Größen, derielbe, 
— — und Integralrechnung, der— 
elbe, 

Die Elemente der Differentialrehnung, 
2 Prof. Eytelwein nach eignen Heften von 2 bis 
4 Ä r. 

Die Lehre von den Kegelſchnitten und am 
dern Curven, Herr Grä,on, 

Die “gg: vom Groößten und Kleinften wird 
Herr Prof. Tralles abhandeln. 

Die reine Mechanik wird Herr Prof, Tralles 
öffentlich vortragen. £ 

Die Hydrojtatif, Herr ii Eptelmwein nad 
eignen Heften Dienftags von 2 bis 4 Uhr. x 

Die .aftronomifhen Wifjenfhaften, Herr 
Gruͤſon. 

Geometriſche und Sfonomifche Felderthei— 
lung, derſelbe. 


Phyſik und Chemie. 


Experimentalphyſik wird Hr. Prof. Fiſcher, 
nach ſeinem Lehrbuch der mechaniſchen Naturlehre, 
Mittwochs und Sonnabends von 3 bis 5 Uhr vor; 
tragen. 

Die Lehre von der Wärme In phyſiſcher, che⸗ 
ha und phyſiologiſcher Beziehung, der ER 

rman. 

Bon den Iuftförmigen Fiäffigkeiten wird 
Herr Prof. 
früh von 8 bis 9 Ubr, Hffentlich handeln, 

Die allgemeine Erperimentalhemie lehrt 


Herr Prof. Klaproth Montags und Freitags von 3 


bis 5 Uhr. 

Diefelbe Herr Prof. Hermbftädt. wach feinem 
Srundriß, Montags, Donnerftags- und Sonnabends 
Abends von 5 bis 7 Uhr. 


Naturgefhichte; 


Allgemeine Zoologie lehrt Herr Prof. Lich— 
tenfkcin smal wöchentlich % 4 et s 

Naturaefhichte der Vögel, derfelbe Mon- 
tags und Donnerftägs von ı2 bis ı Uhr. 

Conchyl lologte oder Naturgeſchichte der Schaal: 
thire, derfelbe Mittwochs und Sonnabends von 
rı bis ı2 Uhr, oͤffentlich. ‘ 

Den Elementarcurs der Mineralogie wird 
Herr Prof. Weiß 6taͤgig von-ız bis. ı Uhr vortragen. 





Hermbftädt Montags und Dienftags | 


—* trägt vor Herr Wolf, um 12 


iu a 
wer 0 


Zu Vorlefüngen über einzelne Zweige ber 
ineralogte.erbietet fich. derfelde privatiffime, 
Ein Gemälde der Erde giebt Herr Prof. Zeume 
amal wöchentlich. ’ 


Kameraliftifhe Wiffenfhaftem 


Enepelopädie der Kamerals Biffenfhaf 
ten lehrt Herr Dr. Schmalz von 5 bis 6 Uhr. 

Nationalwirthſchaft lehrt Herr Prof. Hoi 
mann, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freb⸗ 
tags * 9 bis 10 Uhr. 

Politifche Arithmetik, derſelbe Mittwochs 
und Sonnabends von 9 bis 10 Uhr. . 

Agronomifhe Chemie, in Verbindung mit den 
—— — BGewerben, mit Erperis 
menten begfeitet wird Herr Prof. Hermbftädt tägs 
ih von 10 bis ı2 Uhr vortragen. 

Herr Prof. Thaer wird öffentlich über die 
landwirthſchaftliche ———— Montags, 
Mittwochs und Freitags um ı2 Uhr lejen. l 

Privartim wird er die technischen Theile det 
Landwirehfhaftsfunft denen, die es wuͤnſchen, 
vortragen. 


Kunft. 


Theorie, Tehnif und Gefhichte derbildew 
den Künfte bei dem Grieden und Römern, 
Herr Prof. Hirt, privartim. R 2 

rar ren der Baufunft bei den orientald 
[hen Völkern, derfelbe, oͤffentlich. 


Hiftorifhe Wiffenfhaften. 


Alte Gefhihte, nebſt der alten Beogrm 
phie, wird Herr Prof. Ruͤhs, zmal wöchentlich von: 
2 bis 3 Uhr lehren. 

Gefchichte des Mittelalters, derfelbe smal 


„wöchentlich von 3 bis 4 Uhr. 


Geſchichte der Euromäifhen Staaten, nad 


Meuſel, Herr Dr: Steim in zu beftinnmenden Tagen: 
‚und Stunden. - 


Statikik der Europäifhen Staaten, dew 
et feinem Handbuch der Geographie und 
tatiſtik. 


Philologiſche Wiſſenſchaften. 


Dem erſten Theil der ie ri 
r, oͤffent⸗ 


’ 


ron wo ® . 
e * 
7 


1 


Die Metrik träge Herr Prof. Boͤckh wm, 
woͤchentlich von 3 bis 4 Uhr vor. 

Die Republif des Platon erflärt SEE Drof. 
Boͤckh dffentlih, Montags, Mittwochs Tonner; 
ſtags und Sonnabends von 10 bis.ıı Uhr, 3*8 


mit einer Einleitung In Platons Schriften und Phi 


loſophie. 
Den ee de corona erklärt Herr Prof. 
Better 4 ma 


. Einige Tra — von Aefchylus und 
——— erklärt Herr Wolf um 4 Uhr pri 
Die 


—— des Tacitus, Herr Prof. Bekker 
mal wöchentlich. 

Des Tacitus Germanen und die German: 
[hen Alterthämer Herr Prof. Ruͤhs, 
emal wöchentlich, öffentl 

Das —— erklärt Herr Prof. 
Zeune emal woͤcheutlich. 

Dante’s divina comedia erkläre Herr Uhden, 
Mitglied der Akademie der —— und zwar im 
jetzigen halben Dee die Hölle, Dienflags und 
Breitags von ı2 bis.ı U 

Die Drafel des geremins Herr Prof. Bern; 
fein mal wöcdentlih von 11 bis ı2 Uhr, 

ehrälf e Srammatif und Meirif, letztere 

ns o eben erfchienenen Verſuch über die 
Metrit der Hebräer, lehrt Herr Dr. Beller 
mann Mittwochs und Sennabends von 11 bis ı2 Uhr. 

Die Anfang — des Arabiſchen lehrt 

Ideler, Mitglied der rg der Willen: 
Boafen, 4mal wöchentlih von a 8 Uhr. 

A en uns Syriſche 

ere Pro tnftein, priva 
——— des Korans, derſelbe, oͤf⸗ 

enthich. 


Herr Dr. Bothe wird. feine bekannten Vorleſun— 
gen und auf Verſangen andere ähnliche halten. 

Im pbilologifhen Scminarlum wird Here 

rof. Döch einige Stüde des Platon erflären 
laffen, Dienftags und Freitags von ı0 bis 11 lihr; 
die übrigen Mebungen der Mitglieder wird, er Dem 
nerftags von 6 Uhr Abends an Teiten. err Dr. 
Burtmann, Mitglied der Aademie der Biffenfchaf: 
ten, wird außerdem die Mi. ;..ver des Seminarlums 
in der Erklärung von Ovids Fastis Montags und 
Donnerjtags von 8 bis 9 Uhr üben, 





Zum Unterricht im Englifchen erbletet ſich Hr.Dr. 
Seymour. 


Unterricht im Fechten und Boltigiren giebt Here 
Fechtmeiſter Felmy. 


Unterricht im Reiten wird auf der Königl. Reit; 
bahn ertheut. 





| Oeffentliche gelehrte Anſtalten. 


Die Königl. Bibliothek iſt zum Gebrauch der Stu— 
direnden taͤglich offen. 


Die Sternwarte, der botaniſche Garten „ das ana: 
tomifche, zootomifhe und zoologiſche⸗Muſeum, das 
Mineraliencabinet, die Sammlung chiturgiſcher Sin 
firumente und Bandagen, die Sammlung von Gnps: 
abgüffen und verfchiedenen kunſtreichen Merkwuͤrdig 
feiten werden zum Theil bei den Vorlefungen benukt, 
oder können von Stubdirenden, bie fih — Oru 
melden, beſucht werden. 
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